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Die ses Buch wid men wir al len Frau en in Nord- und Ost sy ri en, die den
Frau en kon fö de ra lis mus auf bau en und ver tei di gen. Al len, die ihr Le ben in

die sem Kampf ge ge ben ha ben, ver dan ken wir, dass der Traum von Ge-
schlech t er be frei ung, Öko lo gie und Ba sis de mo kra tie kei ne Uto pie mehr ist,

son dern Re a li tät wird. Ei ne an de re Welt ist mög lich – über all!
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Gruß wort von der Ji neo lo jî-Aka de mie aus
Nord- und Ost sy ri en

Die Re vo lu ti on in Ro ja va, die auch zu ei ner Frau en re vo lu ti on in Nord- und
Ost sy ri en ge wor den ist, hat in den ver gan ge nen neun Jah ren vie le Dy na mi- 
ken ge sell schaft li cher Ver än de rung an ge sto ßen und aus ge löst. Macht struk tu- 
ren, pa tri ar cha le Denk- und Ver hal tens wei sen wer den auf ge bro chen und
Frau en er grei fen das Wort. Wir wis sen, was wir wol len und ge stal ten dem- 
ent spre chend un se re Po li tik und un ser Le ben. Kin der ler nen in ih rer Mut ter- 
spra che, ih re Mei nung zu ver tre ten, ih re ei ge ne Kul tur und die ih rer Freun- 
d_in nen wert zu schät zen. Heu te kön nen wir Fes te der êzî di schen, christ li chen
und mus li mi schen Glau bens ge mein schaf ten oh ne Furcht und ge mein sam in
der Nach bar schaft fei ern. Frau en grün den Ko ope ra ti ven, Rä te und Aka de mi- 
en. Frau en un ter schied li cher Ge ne ra ti o nen tei len ihr na tür li ches Heil wis sen
und nütz li che Le bens weis hei ten mit ein an der und ge ben ih nen wie der Wert
und Be deu tung.

Mit dem Auf bau ba sis de mo kra ti scher Selbst ver wal tungs struk tu ren er obern
sich Frau en ihr Selbst be wusst sein, ih re Selbst ach tung und ih re Fä hig kei ten
zu rück, die durch den Staat so wie pa tri ar cha le Ge sell schafts- und Fa mi li en- 
struk tu ren miss ach tet wur den. Die ser Pro zess ist ein tag täg li cher Kampf an
vie len Fron ten. Er ist re vo lu ti o när, denn er geht an die Wur zel der Pro ble- 
me. Zu gleich ver su chen wir zu den noch vor han de nen Wur zeln ega li tä rer
frau en zen trier ter Ge sell schafts for men vor zu drin gen, die un ter dem Schutt
und Ge röll von Pa tri ar chat, Staat und Ko lo ni a lis mus hier in Ro ja va be gra- 
ben lie gen.

Dy na mi ken der ge sell schaft li chen Be frei ung und Eman zi pa ti on von Frau- 
en, die in den ver gan ge nen Jahr hun der ten in vie len Län dern der Welt Teil
von Be frei ungs kämp fen und Re vo lu ti o nen wa ren, wur den im mer wie der
mit der Eta blie rung neu er Macht sys te me hin ten an ge stellt. Das wol len wir
ver hin dern, in dem wir or ga ni siert kämp fen. Dar um ha ben wir im Be wusst- 
sein der ge schicht li chen und ideo lo gisch-phi lo so phi schen Grund la gen die ser
Re vo lu ti on ein au to no mes Frau en sys tem auf ge baut, das wir neu en Her aus- 
for de run gen und Be dürf nis sen ent spre chend wei ter ent wi ckeln. Es geht nicht
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nur um ei ne Struk tur, son dern viel mehr um die Art und Wei se, wie wir un- 
ser Le ben und un se re Be zie hun gen neu be grei fen und ge stal ten. Hier in liegt
das Po ten ti al, be reits er kämpf te Er run gen schaf ten zu ver tei di gen und neue
Schrit te hin zu ei ner frei en, öko lo gi schen Ge sell schaft zu ge hen. Es ist ein
his to ri scher Pro zess, in dem wir als Frau en und Ge sell schaft trotz der Bedin- 
gun gen von Krieg, Iso la ti on, neu en Be sat zungs dro hun gen und viel fäl ti gen
An gri� en un se re Exis tenz und Wür de ver tei di gen und zu gleich am Auf bau
de mo kra ti scher Fa mi li en- und Ge sell schafts struk tu ren ar bei ten.

Die Ar bei ten der Ji neo lo jî Aka de mie sind im Kon text die ses Pro zes ses ge- 
wach sen und stär ken ihn zu gleich. Ei nes un se rer drin gends ten An lie gen ist
es, die Ge schich te der Frau en in die ser Re vo lu ti on und die Ge schich te der
Frau en re vo lu ti on, d. h. auch un se re ei ge ne Ge schich te zu schrei ben. Wir
wol len es nicht Män nern oder Ex per t_in nen von au ßen über las sen, un se re
Ent wick lungs- und Wi der stands ge schich te ihren Ka te go ri en und Stan dards
ent spre chend zu be ur tei len und zu ver ewi gen. Viel mehr ha ben wir das An lie- 
gen, die Ge schich te und den Er fah rungs schatz der Frau en re vo lu ti on den in
Ro ja va kämp fen den Frau en und den frei heits lie ben den Men schen in al len
Tei len der Welt zu gäng lich zu ma chen. Im Aus tausch wol len wir von ein an- 
der ler nen, ein an der stär ken und ge mein sam wach sen.

In spi riert von dem Buch „Wi der stand und ge leb te Uto pi en – Frau en gue- 
ril la, Frau en be frei ung und De mo kra ti scher Kon fö de ra lis mus in Kur di stan“,
das die Ent wick lun gen der Frau en be we gung in Kur di stan bis zum Jahr 2010
be in hal tet, sind wir ge mein sam zu der Über zeu gung ge kom men, dass ein
ähn li ches zeit ge schicht li ches Werk auch für die dar au� ol gen de Zeit not wen- 
dig ist. Denn vie le der dort er wähn ten An sät ze und Vor ha ben konn ten mit
dem Be ginn der Ro ja va Re vo lu ti on in der Ge sell schaft um ge setzt wer den.
Das vor lie gen de Buch „Wir wis sen, was wir wol len – Frau en re vo lu ti on in
Nord- und Ost sy ri en“ ist das Er geb nis ei nes ge mein sa men Pro zes ses, bei dem
für die Frei heit kämp fen de Frau en in Kur di stan, Frau en der Ji neo lo jî-Aka de- 
mie und die Freun d_in nen der fe mi nis ti schen Kam pa gne „Ge mein sam
Kämp fen“ aus Deutsch land zu sam men ge kom men sind und auf un ter schied- 
li che Wei sen ihren Bei trag ge leis tet ha ben.

Zwi schen No vem ber 2018 und März 2019 konn ten wir Aus schnit te un se- 
res all täg li chen Le bens mit all sei nen Schön hei ten und Schwie rig kei ten mit- 
ein an der tei len. Ge mein sam be tei lig ten wir uns an den De mons tra ti o nen
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an läss lich des In ter na ti o na len Ak ti ons tags ge gen Ge walt an Frau en am 25.
No vem ber 2018. Zu sam men ha ben wir an der Gren ze von Serê ka niyê als le- 
ben di ge Schutz schil der ge stan den, Pa ro len ge ru fen, Wi der stands lie der in ver- 
schie de nen Spra chen ge sun gen und ge tanzt. Durch die se Be geg nun gen,
durch un se re ge mein sa men Dis kus si o nen, Se mi na re und Ar bei ten ha ben wir
viel da zu ge lernt. Es sind neue Ver bin dun gen und dau e r haf te Freund schaf ten
ent stan den.

Im Rah men der Ar bei ten der Ji neo lo jî-Aka de mie ha ben wir in den letz ten
Jah ren u. a. mit Bil dungs- und Buch pro jek ten in ver schie de nen Spra chen
dar an ge ar bei tet, die �e o rie und Pra xis der Frau en re vo lu ti on in Kur di stan
so wie die the o re ti schen An sät ze und prak ti schen Er fah run gen von Frau en be- 
frei ungs be we gun gen und fe mi nis ti schen Kämp fen in ver schie de nen Län dern
ein an der bes ser zu gäng lich zu ma chen. Es geht hier bei nicht nur um ei nen
Aus tausch von Wis sen oder das Er stel len ei nes Bu ches. Viel mehr sind es zu- 
meist die neu en Fra ge stel lun gen und Er kennt nis se, die auf die sem We ge ent- 
ste hen, die uns neue Schrit te ma chen las sen und ge mein sam wei ter brin gen.
Auch die Grün dung des An drea-Wolf-In sti tuts und der Ji neo lo jî-Aka de mie
wa ren Schrit te und Er geb nis se, die auf die se Wei se und auf die sem We ge ent- 
stan den sind.

In die sem Sin ne sind wir davon über zeugt, dass auch das Buch „Wir wis- 
sen, was wir wol len“ ei nen Bei trag da zu leis ten wird, ge mein sam die Frau en- 
re vo lu ti on in Nord- und Ost sy ri en zu ver tei di gen und ihren Fun ken wei ter- 
zu tra gen. Was hier aus wach sen wird, davon wer den in der Zu kunft wei te re
Bän de und Au tor_in nen kol lek ti ve be rich ten kön nen.

Ji neo lo jî-Aka de mie, Ok to ber 2020
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1. Ein lei tung

Vor gut zwei Jah ren, im Herbst 2018, mach ten wir uns als ei ne De le ga ti on
der fe mi nis ti schen Kam pa gne „Ge mein sam Kämp fen für Selbst be stim mung
und De mo kra ti sche Au to no mie“ auf den Weg nach Ro ja va, in den Nor den
und Os ten Sy ri ens.

Schon zu vor ver bun den mit den Ide en der Frau en be we gung, woll ten wir
von den Frau en vor Ort ler nen, was es be deu tet in ei ner Re vo lu ti on zu le ben
und ein neu es ge sell schaft li ches Mit ein an der auf zu bau en. Un se re De le ga ti on
eint die Su che nach ei nem frei en Le ben für Al le. Auch wenn uns in Zei ten
des all ge mei nen Rechts rucks, der öko lo gi schen Kri se und den welt wei ten
krie ge ri schen Aus ein an der set zun gen ein be frei tes Le ben oft fern er scheint,
gibt es Or te, wie die selbst ver wal te te Re gi on in Nord- und Ost sy ri en, an de- 
nen Al ter na ti ven zu Ka pi ta lis mus, Na ti o nal staat und Pa tri ar chat auf ge baut
wer den. Die Re vo lu ti on be �n det sich im stän di gen Auf bau und Wan del.
Her aus for de run gen und Wi der sprü che ge hö ren ge nau so da zu, wie Er fol ge.
Ei nen Sta tus quo zu be schrei ben, ist ei gent lich nicht mög lich. Die po li ti sche
La ge ge stal tet sich stünd lich neu, bei na he im Wo chen takt ent wi ckeln sich
neue Struk tu ren und Rä te wer den auf ge baut.

Ge mein sam mit der Frau en be we gung vor Ort be such ten wir ver schie dens- 
te In sti tu ti o nen und In iti a ti ven, Fa mi li en und Ge noss_in nen in Städ ten und
Dör fern. Wir konn ten Se mi na re be su chen und ei ni ge Wo chen und Mo na te
in un ter schied li chen Pro jek ten ver brin gen. Nach dem die De le ga ti ons rei se im
Früh jahr zu En de ging, blie ben ei ni ge von uns noch län ger dort und ar bei te- 
ten in Pro jek ten der Frau en be we gung mit. Das Buch, das ihr in der Hand
hal tet, ist ein Er geb nis die ser Rei se. Wir wol len ver su chen, die vie len Er zäh- 
lun gen und Er fah run gen, die mit uns in den un ter schied li chen Ge sprä chen
ge teilt wur den, wei ter zu tra gen. Wir ho� en, dass ihr die vie len be ein dru- 
cken den Frau en ein Stück weit ken nen ler nen könnt, wenn sie in den In ter- 
views von sich, ihren Le ben und Kämp fen er zäh len.

Sie le ben in ei ner Re gi on, im Nor den und Os ten Sy ri ens, de ren Re a li tät
in Eu ro pa oft vom Krieg über schat tet zu sein scheint. Ih re viel fäl ti gen Iden ti- 
tä ten, als Kurd_in nen, Ara ber_in nen, Ara mä er_in nen, Tscher kess_in nen

Ê



19

oder Êzîd_in nen ver schwim men im west li chen Blick. Sie wer den als „be deu- 
tungs lo se Schach � gu ren“ dar ge stellt, die es im Krieg um po li ti sche He ge mo- 
nie und wirt schaft li che Macht zu kon trol lie ren gilt. Da hin ter aber ver birgt
sich ein jahr zehn te lan ger Kampf um De mo kra tie und Gleich be rech ti gung,
der welt weit sei nes glei chen sucht. Was als ei ne Be we gung der Kurd_in nen
be gann, wur de 2012 zu ei ner Re vo lu ti on, de ren Men schen heu te ein gan zes
Ge biet in Nord- und Ost sy ri en selbst ver wal ten. Der schier über mäch ti gen
Prä senz der Staa ten ver sucht die se Re vo lu ti on die De mo kra ti sche Au to no mie
al ler Men schen in der Re gi on ent ge gen zu set zen. Ba sis de mo kra tie, Ge- 
schlech t er be frei ung und Öko lo gie sol len zu Grund pfei lern ei nes neu en Sys- 
tems wer den: dem De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus. Die Men schen kämp fen
da für, das jahr zehn te lan ge Cha os im Mitt le ren Os ten, den an hal ten den Ko lo- 
ni a lis mus, die Un ter drü ckung der Frau en und die welt wei ten Kri sen des Ka- 
pi ta lis mus nach hal tig zu über win den. Der Schlüs sel zu die sem Wi der stand
liegt in der Or ga ni sie rung der Frau en. Ne ben dem Auf bau von Rä ten und
In iti a ti ven wur de in al len Le bens be rei chen ein selbst ver wal te tes Frau en sys- 
tem auf ge baut. Dass es vor al lem ih re Prä senz und Wer te sind, die die ses re- 
vo lu ti o nä re Pro jekt aus ma chen, macht es zu ei ner Frau en re vo lu ti on. Als In- 
ter na ti o na list_in nen, An ti fa schist_in nen und Fe mi nist_in nen wol len wir uns
mit die sen Kämp fen ver bün den.

Mehr denn je ver bin det uns die Su che nach ge mein sa men Zu kunfts per- 
spek ti ven, nach po li ti scher Or ga ni sie rung und nach ei nem star ken Fe mi nis- 
mus. Wir sind der Über zeu gung, dass die Frei heits be we gung in Kur di stan
und Nord- und Ost sy ri en ein be deu ten der Weg wei ser in die ser Su che ist.

Un ser Buch steht da bei kei nes falls für sich al lein. Es schließt di rekt an das
Buch „Wi der stand und Ge leb te Uto pi en – Frau en gue ril la, Frau en be frei ung
und De mo kra ti scher Kon fö de ra lis mus in Kur di stan“ aus dem Jahr 2010 an.
Auch da mals reis te ei ne De le ga ti on von Frau en aus West eu ro pa in die Med ya-

Ver tei di gungs ge bie te in Başûr, um mit den Kämp fe rin nen der Be frei ungs be- 
we gung über ih re Er fah run gen zu spre chen. Vie le der weg be rei ten den Prot- 
ago nis tin nen, die im Buch zu Wort ka men, sind in den letz ten Jah ren im
Kampf ge fal len oder durch den tür ki schen Staat er mor det wor den. Hier zu
ge hört bei spiels wei se die PKK- und PA JK-Mit be grün de rin Sa ki ne Cansız, die
in ih rer Bio gra �e von den Mü hen, der re vo lu ti o nä ren Ener gie und den Er- 
run gen schaf ten der 40-jäh ri gen Ent wick lungs ge schich te des Be frei ungs kamp- 
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fes be rich tet. Auch die Gue ril la kom man dan tin nen Çiçek Bo tan und Ro jîn
Ge w da wa ren zu Be ginn der 1990er am Auf bau der Frau en gue ril la be tei ligt.
Sie be rich ten, wie Frau en in Kur di stan nun zur trei ben den Kraft des Auf baus
und der Ver tei di gung der De mo kra ti schen Au to no mie ge wor den sind. In
den Jah ren 2011 und 2012 ver lo ren die bei den Kom man dan tin nen bei An- 
gri� en der tür ki schen Ar mee ihr Le ben. Über die In ter views und Ge sprä che,
die mit ih nen und wei te ren Frei heits kämp fe rin nen ge führt wur den, lern ten
wir so wohl ih re per sön li chen Le bens ge schich ten, als auch ih re kol lek ti ve Ge- 
schich te ken nen. Sie schrie ben da bei ein neu es Ka pi tel in der Ge schich te der
Frau en re vo lu ti on, des Be frei ungs kamp fes in Kur di stan und welt wei ter Frau- 
en be frei ungs kämp fe und in spi rier ten da mit uns und vie le an de re. Eben falls
er in nern wol len wir an El len Ja edi cke, die wir 2016 ver lo ren ha ben und de- 
ren Bio gra phie wir an das En de der Ein lei tung und da mit den An fang des
Bu ches ge stellt ha ben. Sie war Teil des Her aus ge be rin nen kol lek tivs des ers ten
Ban des von „Wi der stand und ge leb te Uto pi en“. Vie le von uns kann ten El len
und sie präg te uns al le auf ver schie de ne Wei se.

Seit 2010 ist viel pas siert. Wäh rend in Eu ro pa die blu ti ge Un ter drü ckung
der kur di schen Frei heits be we gung in der Tür kei weit ge hend un sicht bar blieb,
er lang ten die re vo lu ti o nä ren Um brü che in Nord- und Ost sy ri en ins be son de- 
re mit dem Kampf um Ko banê enor me Be kannt heit. In den ers ten Jah ren
der Re vo lu ti on be setz ten dji ha dis ti sche Grup pen wie die Djab hat al Nus ra

und der so ge nann te IS über meh re re Jah re gro ße Ge bie te und un ter drück ten
wei te Tei le der Ge sell schaft, ins be son de re Frau en. Auch heu te steht die gan ze
Re gi on vor den per ma nen ten Kriegs dro hun gen und An gri� en des tür ki- 
schen Re gimes. Trotz dem ha ben vie le der Plä ne und An sät ze zur Um set zung
von Frau en be frei ung und De mo kra ti schem Kon fö de ra lis mus, die im Buch
„Wi der stand und ge leb te Uto pi en“ zur Spra che kom men, in den letz ten
zehn Jah ren kon kre te ge sell schaft li che For men an ge nom men. Erst ma lig ha- 
ben sich die Frau en und die Be völ ke rung in Nord- und Ost sy ri en die Mög- 
lich keit er kämpft, ein de mo kra ti sches Selbst ver wal tungs sys tem jen seits staat li- 
cher und pa tri ar cha ler Struk tu ren auf zu bau en. Vie le Ide en, die vor elf Jah ren
noch „uto pisch“ er schie nen, wie bei spiels wei se ein Schul sys tem in der kur di- 
schen Mut ter spra che auf zu bau en oder ein kom mu na les Selbst ver wal tungs sys- 
tem mit Ko-Vor sitz in ganz Nord- und Ost sy ri en zu eta blie ren, ge hö ren in
den letz ten Jah ren zum Le bens all tag der Men schen. Die Re vo lu ti on in
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Nord- und Ost sy ri en ist ei ne his to ri sche Her aus for de rung und zu gleich ein
wei te res Ka pi tel in der Ge schich te ge sell schaft li cher Be frei ungs kämp fe und
An sät ze, um ein herr schafts frei es Le ben auf zu bau en. So mit kam von Ge nos- 
sin nen der kur di sche Frau en be we gung in Nord- und Ost sy ri en der Vor- 
schlag, im Rah men ei ner De le ga ti ons rei se ge mein sam die Fort set zung von
„Wi der stand und ge leb te Uto pi en“ zu schrei ben.

Wir wol len euch zu Be ginn des Bu ches ei nen Über blick über die ge- 
schicht li chen Hin ter grün de ge ben. Das Wis sen über die Ge schich te der kur- 
di schen Be frei ungs be we gung und über Tei le der Ge schich te Sy ri ens sind not- 
wen dig, um die Si tu a ti on ein ord nen zu kön nen, aus wel cher sich die Re vo lu- 
ti on ent wi ckeln konn te. Hier soll auch die Be deu tung von Ab dul lah Öca lan
für die Frau en be we gung in Nord- und Ost sy ri en auf ge zeigt wer den, denn
sei ne Frei heits ideo lo gie steht für ih re Su che nach ei nem frei en Le ben.

Spe zi ell zur Ge schich te der kur di schen Frau en be we gung bie tet „Wi der- 
stand und ge leb te Uto pi en“ ei ne um fäng li che Grund la ge, die wir als Fol ge- 
band emp feh len, aber nicht noch mal ab dru cken.

An die his to ri schen Kon tex te an schlie ßend wid men wir das nächs te Ka pi- 
tel den ideo lo gi schen Prin zi pi en und Wer ten, auf de nen die Selbst ver wal tung
auf baut. Den größ ten Teil nimmt dar in die Frau en be frei ungs ideo lo gie ein.
In ihr ste cken die ide el len Grund la gen, an de nen sich die ent stan de nen Pro- 
jek te und Or ga ni sa ti ons struk tu ren ori en tie ren.

Be vor wir im um fang reichs ten Ka pi tel über die ein zel nen Be rei che der
prak ti schen Um set zung spre chen, geht das Ka pi tel „Von ei ner Frau en be we- 
gung zu ei nem Frau en sys tem“ dar auf ein, wel che grund le gen den Or ga ni sa ti- 
o nen der Frau en be we gung bis hin zur au to no men Selbst ver wal tung in
Nord- und Ost sy ri en auf ge baut wur den.

Im Ka pi tel „Die Frau en re vo lu ti on in der Pra xis“ ha ben wir ver sucht,
Freun d_in nen aus al len Be rei chen des selbst ver wal te ten Frau en sys tems zu
Wort kom men zu las sen. Sie be rich ten über ih re Pro jek te, Fort schrit te und
Schwie rig kei ten.

Von den mas si ven An gri� en auf das de mo kra ti sche Pro jekt und den Frau- 
en dar in, zeugt das Ka pi tel „Der drit te Welt krieg – An gri� e auf die Frau en re- 
vo lu ti on und der Wi der stand da ge gen“. Es ist ein schmerz li cher Spie gel der
Er eig nis se der letz ten Jah re und kann wohl nie mals dem ge sam ten Leid des
Krie ges und dem Wi der stands geist der Frau en ge recht wer den. Hier, aber
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auch an vie len an de ren Stel len des Bu ches, möch ten wir mit euch die Ge- 
schich ten ein zel ner Şehîd-Freun din nen und Kämp fe rin nen tei len, die da mit
auch stell ver tre tend für mehr als zwölf tau send Ge fal le ne im Krieg für die Be- 
frei ung Nord- und Ost sy ri ens ste hen.

Zum Ab schluss möch ten wir mit euch Über le gun gen zu ei nem fe mi nis ti- 
schen In ter na ti o na lis mus tei len und uns die Fra ge stel len, wel che Schlüs se
wir aus der Rei se für un se re po li ti schen Ak ti vi tä ten hier zie hen. Fol gend �n- 
det ihr ei nen Text der KJK (Ge mein schaft der Frau en Kur di stans) zum De- 
mo kra ti schen Welt frau en kon fö de ra lis mus, der uns die Per spek ti ve der Frau- 
en be we gung Kur di stans für ei nen ge mein sa men Kampf über na ti o nal staat li- 
che Gren zen hin weg auf zeigt.

Wie auch in „Wi der stand und ge leb te Uto pi en“ wer det ihr in die sem Buch
mehr heit lich In ter views vor �n den. Es sind bei na he aus schließ lich Frau en, die
hier zu Wort kom men. Die Ge sprä che führ ten wir zum größ ten Teil wäh- 
rend un se rer Rei se in Nord- und Ost sy ri en, we ni ge in Başûr und ei ni ge In- 
ter views führ ten Freun d_in nen im An schluss an die De le ga ti ons rei se. Um
auch mit Mit glie dern der kur di schen Frau en be we gung spre chen zu kön nen,
die die Ent wick lun gen der letz ten zehn Jah re in al len Tei len Kur di stans in- 
ten siv dis ku tiert und auf un ter schied li che Wei se den Wi der stand so wie die
po li ti schen und ge sell schaft li chen Auf bau pro zes se in Bakûr, Başûr und Ro- 

jhil at mit ge stal tet ha ben, be such ten ei ni ge von uns auch die Med ya-Ver tei di- 
gungs ge bie te, die von den Gue ril la kräf ten HPG und YJA-Star kon trol liert
wer den.

Auch wenn wir in ers ter Li nie ver su chen, die Frau en selbst spre chen zu las- 
sen, fü gen wir Hin ter grund in for ma ti o nen hin zu und ver su chen Ver bin dun- 
gen zu scha� en. Da für muss ten wir In ter views kür zen und über set zen. Die
Auf ga be des Über set zens ist kom plex und be deu te te auch die po li ti sche Spra- 
che der Be we gung mög lichst für al le Le ser_in nen ver ständ lich zu ma chen.
Na tür lich �n den sich dar in im mer wie der Be gri� e und For mu lie run gen, die
viel leicht auf den ers ten Blick un ge wohnt klin gen. Gän gi ge Me ta phern wie
„Far be der Frau en“ oder „Weg be rei te rin nen“ ver su chen wir zu er klä ren und
trotz dem in ih rer Bild spra che ste hen zu las sen. Wir ho� en, dass es uns und
al len, die uns da bei un ter stützt ha ben, ge lun gen ist, die se Über set zungs auf ga- 
be in ei ner so li da ri schen und ge nos sen schaft li chen Art und Wei se zu lö sen.
Un se re Rol le im „Trans fer“ der Stim men vor Ort birgt auch vor al lem des- 
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halb Schwie rig kei ten, weil wir nicht in der Re gi on auf ge wach sen sind und
auch kei nen in der Re gi on oder im glo ba len Sü den zu ver or ten den Hin ter- 
grund ha ben. Wir zwei feln nicht dar an, dass es dar in im mer struk tu rel le Fall- 
stri cke gibt. Ei ne Aus sa ge von He va la Sa r ya in Qamişlo bleibt uns im mer im
Kopf:

Sa r ya: Es sind vie le Men schen von au ßen zu uns ge kom men. Aber wenn du
den Schmerz nicht wirk lich kennst, wenn du die Ge schich te nicht wirk lich
kennst, wie viel kannst du dann tat säch lich er zäh len? Ei ni ge, die ka men, sind
selbst im Krieg ver letzt wor den. Na tür lich ge ben wir dem viel Be deu tung.
Aber in der Art und Wei se, wie die se Ge schich ten dann ver mit telt wur den,
hat te es nichts mehr mit dem Schmerz der Ge sell schaft zu tun oder mit dem,
was hier ge ra de pas siert. Dann müs sen wir wie der fra gen: Wel che Wahr hei ten
wer den dort pro du ziert? Was wird dort er zählt? Er klärt sich dort ei ne Ge sell- 
schaft, oder han delt es sich um Fik ti on, denkt sich ei ne Per son et was aus?

Ei ni ge Le sehin wei se möch ten wir euch noch ge ben, um auf den fol gen den
Sei ten nicht den Über blick zu ver lie ren: Al le Be gri� e, die ihr hin ten im
Glos sar �n det, ha ben wir, wenn sie das ers te Mal im Ka pi tel auf tau chen, kur- 

siv mar kiert. Wir ha ben dar auf ver zich tet, wie der holt die kur di schen Ei gen- 
be gri� e ins Deut sche zu über set zen, da das ih rer Be deu tung oft nicht ge recht
wür de. Von den vier Tei len Kur di stans schrei ben wir so zum Bei spiel als
Bakûr (Nord kur di stan), Ro jhil at (Ost kur di stan), Başûr (Süd kur di stan) und
Ro ja va (West kur di stan). Es wird euch ver mut lich auch au� al len, dass wir an
ei ni gen Stel len von der Re vo lu ti on in Nord- und Ost sy ri en spre chen, wäh- 
rend wir an an de rer Stel le von den Ent wick lun gen in Ro ja va be rich ten. Die
Re vo lu ti on ist als Re vo lu ti on von Ro ja va be kannt ge wor den, um fasst aber
heu te viel mehr als die kur di schen Ge bie te. Um dem ge recht zu wer den be- 
zie hen sich die meis ten un se rer Aus sa gen auf die Re gi on Nord- und Ost sy ri- 
en. Nur wenn es sich im be son de ren Ma ße um Ge schich ten oder Ent wick- 
lun gen im kur di schen Teil han delt, blei ben wir beim Na men Ro ja va.

Wir gen dern un se re Schreib wei se mit Un ter strich, um Ge schlech ter viel falt
auf zu zei gen und weil Per so nen be zeich nun gen wie Leh rer_in oder Freun d_in
zum Bei spiel auf kur disch oder tür kisch meis tens ge schlech ter neu tral sind.
Al ler dings ver zich ten wir dar auf, wenn die Freun din nen be wusst von Frau en
oder Män nern spre chen. Die ei ge ne Iden ti � ka ti on als Frau bil det ei nen zen- 
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tra len Teil des Kamp fes um An er ken nung in der Be we gung und der Be völ- 
ke rung und wird von uns des halb auch so bei be hal ten.

Die ses Buch konn te ent ste hen, weil ei ne Viel zahl von Freun d_in nen mit
ih rer Zeit, ihren Fä hig kei ten und Ide en da zu bei ge tra gen ha ben. Un se re Mo- 
ti va ti on ist die Über zeu gung, dass der Kampf um ei ne bes se re Zu kunft nur
in ei nem kol lek ti ven Pro zess funk ti o nie ren kann. Wir wol len ge mein sam
mit euch Sät ze, wie den von Med ya Ab dul lah, sa gen kön nen. Ihr ver dan ken
wir auch den Ti tel die ses Bu ches.

„Heu te ha ben sie Re spekt vor uns, weil wir uns selbst ver trau en. Wir
wis sen, was wir wol len und was wir tun. Wir ha ben un se re Ket ten ge- 
sprengt!“
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Şehîd Stêrk (El len Ja edi cke)

„Ich ha be ei ne Wei le in der Tür kei ge lebt und dort die kur di sche Be we gung

ken nen ge lernt. Ich kann sa gen, das hat mein Le ben ver än dert, denn ich ha be

zum ers ten Mal in mei nen Le ben tat säch lich ei ne kämp fen de Be we gung, ei ne

Ba sis be we gung ken nen ge lernt, die in der Be völ ke rung ver an kert ist. Und ich

ha be vor al lem ei ne Or ga ni sie rung ken nen ge lernt, die ei ne Uto pie hat. Ei ne

Uto pie, die jetzt in Ro ja va um ge setzt wird – für al le sicht bar.“

(El len Ja edi cke)

El len Ja edi cke

Şehîd El len Ja edi cke starb am 02.09.2016 in Ham burg im Al ter von nur 40
Jah ren an Krebs. Sie wuchs mit ihrem Bru der bei der aus Tsche chi en stam- 
men den Mut ter in Bux te hu de auf. Früh schon en ga gier te sie sich po li tisch
und war viel sei tig in ter es siert. In Ber lin leb te sie ei ni ge Jah re in ei nem Frau- 
en wohn pro jekt und kam 2006 über ein Aus tausch pro gramm nach Istan bul,
wo sie in Kon takt mit der kur di schen Be we gung kam und be schloss, für ei ni- 
ge Zeit nach Kur di stan zu ge hen. In Amed (Diyarbakır) un ter rich te te sie ein
hal b es Jahr in der kur di schen Frau en ko ope ra ti ve im Stadt teil Bağlar Eng lisch
und fand, was sie im mer ge sucht hat te: ein kol lek ti ves Le ben und die Per- 
spek ti ve ei nes star ken Frau en be frei ungs kamp fes.

Nach ih rer Rück kehr en ga gier te sich El len wi der dem da mals herr schen- 
den po li ti schen Zeit geist im „Kur di stan So li da ri täts ko mi tee Ber lin“. Gut ver- 
netzt in der Ber li ner Lin ken und auch als Per son ge schätzt, ge lang es ihr Brü- 
cken zu bau en und In ter es se für das neue Pa ra dig ma der kur di schen Be frei- 
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ungs be we gung, den De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus und den Frau en be- 
frei ungs kampf, zu we cken. 2009 zum ers ten Me so po ta mi schen So zi a l fo rum
or ga ni sier te El len mit an de ren das „Amed-Camp“. Et wa 200 Men schen aus
meh re ren eu ro pä i schen Län dern – vor wie gend aus an ti fa schis ti schen und an- 
ti ras sis ti schen Zu sam men hän gen – ka men zu sam men und dis ku tier ten mit
Ver tre ter_in nen der kur di schen Ju gend- und Frau en be we gung. Als Er geb nis
der Camps wur de die deut sche Be tei li gung am schmut zi gen Krieg in Kur di- 
stan the ma ti siert und die Kam pa gne „Tat ort Kur di stan“ ge grün det.

El len brach te ein tie fes selbst kri ti sches Be wusst sein über ih re Rol le als Teil
der eu ro pä i schen Lin ken mit. Sie stürz te sich mit Be geis te rung und kla ren
Zie len in die Or ga ni sie rung zahl rei cher Ak ti vi tä ten und nahm ihr Um feld
da bei mit, im mer ei ne kon struk ti ve Stim mung ver brei tend, die po si ti ve Er- 
geb nis se her vor brach te.

2010 reis te El len er neut mit ei ner Grup pe von Frau en nach Kur di stan,
um dort mit der Frau en be we gung über Per spek ti ven für ei ne in ter na ti o na lis- 
ti sche Frau en be we gung in Eu ro pa zu dis ku tie ren. In der Fol ge ent stand das
Buch „Wi der stand und ge leb te Uto pi en“. Nach ei ner wei te ren De le ga ti ons- 
rei se er schien 2011 die Bro schü re „De mo kra ti sche Au to no mie in Nord kur di- 
stan“.

Im Mit tel punkt stand bei El len auch die Wei te rent wick lung ih rer ei ge nen
Per sön lich keit. Um das um zu set zen ging sie 2012 für ei nein halb Jah re in die
kur di schen Ber ge und nahm dort ihren kur di schen Na men Stêrk1 an. Nach
ih rer Rück kehr be tei lig te sie sich zu nächst an Ar bei ten im kur di schen Frau- 
en bü ro für Frie den „Cenî“. Dort be rei te te sie die ers te Kon fe renz in Eu ro pa
zur Ji neo lo jî (Frau en for schung) mit vor. Ei ni ge Zeit ar bei te te sie auch in der
Frau en bil dungs stät te „Utama ra“. In Ham burg war sie Teil des kur di schen
Frau en ra tes „Ro jbîn“ und be tei lig te sich an zahl rei chen Kam pa gnen und Ak- 
ti o nen.

Sie be geis ter te durch ih re strah len de und o� e ne Art, ih re Fä hig keit zur
Ana ly se und stra te gi schen Be stim mung. Sie in iti ier te (Frau en-)Bil dungs aka- 
de mi en und ar bei te te mit viel Ener gie an der Auf ga be, die Ide en der kur di- 
schen Frau en be we gung hier in der fe mi nis ti schen Be we gung in prak ti sche
Or ga ni sie rungs ar beit um zu set zen.

Ih re Le bens freu de und ih re Zu kunfts plä ne für die in ter na ti o na lis ti sche
Frau en or ga ni sie rung ga ben ihr die Zu ver sicht, dass sie auch den Kampf ge- 
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gen den Krebs ge win nen wür de. Selbst als sie nach ei nem Jahr er fuhr, dass
ihr Kreb stu mor un heil bar war und sich aus ge brei tet hat te, fühl te sie sich ver- 
ant wort lich, ihren Freun din nen Mut und Per spek ti ven zur Wei ter füh rung
der ge mein sam be gon nen Pro jek te zu ge ben. In die sem Sin ne ist die ser zwei- 
te Band von „Wi der stand und ge leb te Uto pi en“ auch ein Er geb nis von El- 
lens be harr li cher Su che, Brü cken zwi schen der Re vo lu ti on der Frau en in
Kur di stan und der Frei heits su che von Fe mi nist_in nen in Deutsch land, so wie
an de ren Tei len der Welt auf zu bau en und zu ver fes ti gen.

1. Kur disch: „Stêrk“ be deu tet auf deutsch: „Stern“. ⇤
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2. His to ri scher Hin ter grund der Frau en re -
vo lu ti on

„Die Frau en re vo lu ti on ist nicht ein fach aus dem Nichts ent stan den, hin ter
ihr steckt ei ne Ge schich te und der Kampf ei ner je den ak ti ven Frau“

(Mü ni fer Xa lid)

Die Ur sprün ge der Be we gung lie gen in den 1970er Jah ren, ei ner Zeit welt- 
wei ter re vo lu ti o nä rer Auf brü che die von der so zi a lis ti schen Ju gend- und Ar- 
bei ter_in nen be we gun gen (u. a. in der Tür kei), na ti o na len Be frei ungs kämp- 
fen und de ren the o re ti schen Grund la gen in spi riert wa ren.

Die ses Ka pi tel geht auf die un ter schied li chen his to ri schen Mo men te und
Strän ge, die zur Ent ste hung der Au to no men Selbst ver wal tung in Nord- und
Ost sy ri en ge führt ha ben, ein.
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2.1 Die Rol le von Frau en und der Frau en be we gung in
den ers ten drei stra te gi schen Pha sen des kur di schen
Be frei ungs kamp fes (1973-2010)

Die kur di sche Frau en be we gung wur de erst mit dem Kampf um Ko banê
2014 welt weit um fas send wahr ge nom men. Da bei dau ert ihr Kampf schon
seit mehr als 40 Jah ren an. In den 1980er und 90er Jah ren schlos sen sich
Tau sen de Frau en aus Ro ja va – da mals noch Bașûrê Piҫuk (Klei ner Sü den) in
Ab gren zung zu Bașûr (Süd kur di stan) ge nannt – den Gue ril la kräf ten in den
Ber gen Kur di stans an. Der Vor sit zen de der PKK, Ab dul lah Öca lan, dis ku tier- 
te in der Par te i schu le der PKK mit Tau sen den Kämp fer_in nen und för der te
vor al lem die Frau en. In Woh nun gen, die ex tra da für zu Ver fü gung ge stellt
wur den, leb ten sie kom mu nal, dis ku tier ten und forsch ten. Ge mein sam er ar- 
bei te ten sie sich die Prin zi pi en für den Auf bau ei ner Frau en ar mee und ei ner
Frau en par tei.

Nach sei ner Ver schlep pung 1999 ent wi ckel te Öca lan sei nen Vor schlag für
das Mo dell ei ner de mo kra ti schen, ge schlech ter be frei ten, öko lo gi schen Ge- 
sell schaft, das heu te in Nord- und Ost sy ri en um ge setzt wird. Die se ideo lo gi- 
sche Wei te rent wick lung und We ge zur ge sell schaft li chen Um set zung wur den
ins be son de re in der Frau en be we gung sehr in ten siv dis ku tiert. Vie le Frau en
aus Ro ja va, die an die sen Dis kus si o nen be tei ligt ge we sen wa ren, kehr ten zu
Be ginn der Re vo lu ti on aus den Ber gen nach Ro ja va zu rück, um die Re vo lu- 
ti on mit ihrem Wis sen und ih rer Kampf er fah rung zu un ter stütz ten. Sie
brach ten das Wis sen über die Ge stal tung und Um set zung der Ide en der De- 
mo kra ti schen Au to no mie mit, das das Fun da ment der Re vo lu ti on bil de te.

In un se ren Ge sprä chen und In ter views be ton ten un se re Ge sprächs part ne- 
rin nen im mer wie der, dass die Ent wick lun gen in Ro ja va und die Er run gen- 
schaf ten der Frau en be we gung nur dann ver ständ lich sei en, wenn sie im Kon- 
text der Ent ste hungs ge schich te des kur di schen Be frei ungs kamp fes und des sen
Aus wir kun gen in al len vier Tei len Kur di stans be trach tet wer den. Die Er läu- 
te run gen und Ana ly sen, die Frau en u. a. aus ver schie de nen Ar beits be rei chen
der KJK und PA JK dies be züg lich in den Med ya-Ver tei di gungs ge bie ten mit ei- 
ni gen Teil neh me rin nen un se rer De le ga ti on teil ten, ha ben wir im Fol gen den
zu sam men ge fasst und struk tu riert. Auf die se Wei se wol len wir den Le ser_in- 
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nen die Mög lich keit ge ben, die Er eig nis se und Rol le der Frau en be we gung in
Ro ja va bes ser in den Ge samt zu sam men hang ein ord nen zu kön nen.

Die Frau en be we gung in Kur di stan hat im Kon text der Ge schich te des
kur di schen Be frei ungs kamp fes ver schie de ne Ent wick lungs stu fen durch lau- 
fen, die sich in vier stra te gi sche Pha sen un ter tei len las sen. Die se Pha sen cha- 
rak te ri sie ren die po li ti schen und ge sell schaft li chen Bedin gun gen, un ter de- 
nen sich der Frei heits kampf in Kur di stan for mier te und wei ter ent wi ckel te.
Ent spre chend der po li ti schen Ent wick lun gen, die sich in den letz ten 50 Jah- 
ren auf in ter na ti o na ler und re gi o na ler Ebe ne voll zo gen, pass te auch die Ar- 
bei ter_in nen par tei Kur di stans PKK ih re Kampf stra te gie den sich ver än dern- 
den Bedin gun gen und Er for der nis sen an. Zu gleich war die PKK in die sen
Pha sen ei ne Kraft, die wie der um auf den po li ti schen und ge sell schaft li chen
Kon text ein wirk te und Ver än de run gen schuf. Das gilt auch für die kur di sche
Frau en be we gung, die sich auf der Ba sis des Kamp fes der PKK ent wi ckel te.
Fort schrit te, die im Kampf um die An er ken nung der Exis tenz und des
Selbst be stim mungs rechts des kur di schen Vol kes2 er run gen wer den konn ten,
ö� ne ten neue We ge für den Frau en be frei ungs kampf. Des Wei te ren trug auch
der Frei heits kampf der Frau en zur ideo lo gi schen, or ga ni sa to ri schen und mi li- 
tä ri schen Stär kung der Be we gung ins ge samt bei und wirk te auf die ge sell- 
schaft li chen und po li ti schen Bedin gun gen ein.3

In gro ben Zü gen las sen sich die ers ten drei stra te gi schen Pha sen des
Kamp fes so wie die Rol le von Frau en und der Frau en be we gung in Kur di stan
wie folgt cha rak te ri sie ren:

Die ers te stra te gi sche Pha se, in den Jah ren 1973 bis 1983, lässt sich als ei ne
Pha se der ideo lo gi schen Bil dung und des Auf baus ei ner re vo lu ti o nä ren Or ga- 
ni sa ti on be schrei ben. An ge regt durch so zi a lis ti sche Re vo lu ti o nen, na ti o na le
Be frei ungs kämp fe in Asi en, Afri ka und La teiname ri ka, so wie durch die re vo- 
lu ti o nä re Ju gend- und Ar bei ter_in nen be we gung An fang der 1970er Jah re in
der Tür kei, ent schloss sich ei ne Grup pe kur di scher und tür ki scher Stu- 
dent_in nen, den na ti o na len Be frei ungs kampf in Kur di stan zu or ga ni sie ren.
In die sen Dis kus si o nen, die zur Grün dung der PKK führ ten, spiel te Ab dul- 
lah Öca lan ei ne füh ren de Rol le. 1978 wur de die PKK mit dem Ziel ge grün- 
det, das kur di sche Volk von der Ko lo ni al herr schaft zu be frei en und ein ver- 
ein tes, un ab hän gi ges, so zi a lis ti sches Kur di stan zu er rich ten. Hier bei wur de
auch „die Ab scha� ung al ler Ar ten von feu da ler Un ter drü ckung der Frau en
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und die Fest schrei bung der Gleich heit von Män nern und Frau en in al len so- 
zi a len und po li ti schen Be rei chen“4 als ein Ziel im Par tei pro gramm fest ge hal- 
ten. Trotz viel fa cher Hin der nis se be tei lig ten sich Frau en von An fang an an
die sem Auf bruch. Hier mit durch bra chen sie feu dal-pa tri ar cha le Struk tu ren
und Nor men der kur di schen Ge sell schaft. Mit gro ßer Über zeu gung be tei lig- 
ten sie sich an Dis kus si o nen, Ver samm lun gen, dem Auf bau von Or ga ni sa ti- 
ons struk tu ren und mi li tan ten Ak ti o nen. Sie be wie sen, dass Frau en an al len
Or ten und mit al len Mit teln Wi der stand leis ten konn ten: Sa ki ne Cansız5

wur de be reits zu die ser Zeit Sym bol des Frau en be frei ungs kamp fes und des
Ge fäng nis wi der stands ge gen die fa schis ti sche Mi li tär jun ta. Hanım Ya ver ka- 

ya6 und Sul tan Ya vuz be tei lig ten sich als Re vo lu ti o nä rin nen an den ers ten
Volks auf stän den in Hil van und Si ve rek ge gen kur di sche Groß grund be sit zer,
die mit dem tür ki schen Staat kol la bo rier ten. Wie auch Azi me Demirtaş,
Besê Anuş und Ra hi me Kahraman schlos sen sie sich den ers ten Gue ril laein- 
hei ten in den Ber gen Kur di stans an. Sie führ ten Ak ti o nen durch, mo bi li sier- 
ten die Be völ ke rung und be rei te ten sie auf den Be ginn des be wa� ne ten
Kamp fes vor.

Sa ki ne Cansız (Şehid Sa ra) wäh rend ih rer Haft zeit

Erst wa ren es ei ni ge Dut zend, spä ter Hun der te von Frau en, die die se Ent- 
schei dung tra fen und sich aus ver schie de nen Re gi o nen Kur di stans am Be frei- 
ungs kampf be tei lig ten. Vie le von ih nen nah men an Ka der_in nenschu lun gen
von Ab dul lah Öca lan an der zen tra len Par tei aka de mie im Li ba non teil. Im
An schluss an ih re Aus bil dun gen gin gen vie le der jun gen Ka der_in nen auch
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nach Ro ja va, um dort die Be völ ke rung zu or ga ni sie ren. Dort teil ten sie ih re
po li ti schen und ideo lo gi schen Er kennt nis se mit der Be völ ke rung und lern- 
ten gleich zei tig die Pro ble me und Be dürf nis se von Frau en und der Ge sell- 
schaft ken nen. Wäh rend sie auf der ei nen Sei te die Be völ ke rung „schul ten“,
war die se Volks ar beit gleich zei tig ei ne Wei ter bil dung für sie selbst im Or ga ni- 
sie ren, in re vo lu ti o nä rer Füh rung, im Lö sen von Pro ble men so wie der Ver- 
tie fung in die Ge sell schafts struk tur des Vol kes. Sie wur den hier mit zu Vor- 
kämp fer_in nen für vie le Men schen und er mu tig ten mit die sem Schritt Tau- 
sen de Frau en in der Ge sell schaft, die tra di ti o nell vor ge se he nen Frau en rol len
in fra ge zu stel len, in der Po li tik ak tiv zu wer den und für ih re Rech te zu
kämp fen.

Die zwei te stra te gi sche Pha se ba sier te auf der Stra te gie des lang fris ti gen
Volks kriegs und dem Auf bau ei ner brei ten na ti o na len Ein heits front durch
die Or ga ni sa ti on al ler ge sell schaft li chen Grup pen wie z. B. der Ar bei ter_in- 
nen, Bäu er_in nen, In tel lek tu el len, Ju gend li chen und Frau en. Be zugs punkt
für die se Stra te gie wa ren die Per spek ti ven von Mao Tse tung, wel che die
Grund la ge für ver schie de ne re vo lu ti o nä re Be frei ungs be we gun gen ge bil det
hat ten. Auf die Bedin gun gen in Kur di stan an ge wandt, sah die se Stra te gie
vor, die tür ki sche Ar mee und al le In sti tu ti o nen des Ko lo ni al staa tes – an ge- 
fan gen von den länd li chen Ge bie ten bis hin zu den Städ ten – aus Kur di stan
zu ver trei ben und in den be frei ten Ge bie ten de mo kra ti sche Volks re gie run- 
gen zu er rich ten. Die se Pha se be gann mit der o�  zi el len Auf nah me des be- 
wa� ne ten Kamp fes am 15. Au gust 1984 und dau er te bis zur Ver kün di gung
des ers ten ein sei ti gen Wa� en still stands durch den PKK-Vor sit zen den im
März 1993 an. In die ser Pha se nahm die Be tei li gung von Frau en in al len Be- 
rei chen des Kamp fes, in der Volks be frei ungs ar mee Kur di stans ARGK7 und
in der PKK zu. Un ter dem Dach der Na ti o na len Be frei ungs front Kur di- 
stans8 for mier te sich auch der Ver band Pa tri o ti scher Frau en Kur di stans
YJWK9. Ziel die ser ers ten re vo lu ti o nä ren kur di schen Frau en or ga ni sa ti on
war, ein Na ti o nal be wusst sein bei Frau en ge gen die As si mi la ti ons- und Ent- 
frem dungs po li tik des Staa tes zu ent wi ckeln und zu stär ken, Frau en zu po li ti- 
sie ren, die Ge fan gen schaft von Frau en in pa tri ar cha len Fa mi li en struk tu ren
sicht bar zu ma chen und zu über win den, so wie die ak ti ve Teil nah me von
Frau en am Kampf zu ver stär ken. Dies ge schah ins be son de re mit der mas sen- 
haf ten Be tei li gung von Frau en an den Ser hildans – den Volks auf stän den in
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Bakûr – An fang der 1990er Jah re. Binevş Agal (Șehîd Bêrîvan) wur de zur
Sym bol � gur die ser Auf stän de, bei de nen Frau en ei ne füh ren de Rol le spiel ten
und sich ent schlos sen Pan zern und Sol da ten ent ge gen stell ten. Be reits zu vor
hat ten Frau en u. a. auch in Ro ja va die ers ten Frau en ko mi tees auf ge baut und
vie le jun ge Frau en da zu er mu tigt, sich am re vo lu ti o nä ren Wi der stand zu be- 
tei li gen. Um ge gen die Massa ker, Fol ter und Re pres si o nen des tür ki schen
Staa tes mit den not wen di gen Mit teln für die ei ge ne Frei heit und für die Be- 
frei ung Kur di stans kämp fen zu kön nen, gin gen dar auf hin Tau sen de Frau en
in die Ber ge10. Auch Frau en aus Ro ja va schlos sen sich dort der Gue ril la an,
denn sie sa hen die sen Kampf als ihren Weg zu Frei heit und Un ab hän gig keit
als Frau und für ihr Land. Dies lös te so wohl in der Ge sell schaft als auch in
der PKK neue Dis kus si o nen über Ge schlech ter rol len und die Fra ge nach
Frau en be frei ung aus. Freun din nen11, die wie Gül naz Karataş (Șehîd Bêrîtan)
feu dal-pa tri ar cha le Ein stel lun gen kri ti sier ten und im Kampf selbst In iti a ti ve
er gri� en, leg ten da mals in der Gue ril la den Grund stein für den Auf bau der
Frau en ar mee.

Die drit te stra te gi sche Pha se, die sich von 1993 bis 2010 er streck te, ist von
den Be mü hun gen Ab dul lah Öca l ans und der PKK um ei ne po li ti sche Lö- 
sung der kur di schen Fra ge ge kenn zeich net. Durch den Zu sam men bruch des
Re al so zi a lis mus An fang der 1990er Jah re hat ten sich die po li ti schen Bedin- 
gun gen und Kräf te ver hält nis se welt weit ge än dert. In Nord kur di stan war ei ne
Art Patt-Si tu a ti on ent stan den, in der es we der für die tür ki sche Ar mee noch
für die Gue ril la mög lich er schien, ei nen mi li tä ri schen Sieg zu er rin gen. Auch
schluss fol ger te die kur di sche Frei heits be we gung, dass zwar mit dem Kampf
die Exis tenz der kur di schen Fra ge sicht bar ge macht wur de und die Ver leug- 
nung der Kurd_in nen ge bro chen wur de, man aber nun zur Fra ge nach ei ner
Lö sung über ge hen müs se. Um ei ne Ver län ge rung des Krie ges und das da mit
ver bun de ne Leid der Be völ ke rung zu ver mei den, schlug Ab dul lah Öca lan ei- 
ne po li ti sche Lö sung durch Dia log und Frie dens ver hand lun gen zwi schen den
Kriegs par tei en vor. Die se soll te auf der An er ken nung der Rech te des kur di- 
schen Vol kes und der Bil dung ei ner Fö de ra ti on der Völ ker des Mitt le ren Os- 
tens ba sie ren. Als der da ma li ge tür ki sche Mi nis ter prä si dent Tur gut Özal 1993
die Be reit schaft zu ei ner po li ti schen Lö sung si gna li sier te, er gri� der PKK
Vor sit zen de die In iti a ti ve und ver kün de te erst ma lig ei nen ein sei ti gen Waf- 
fen still stand. Der Wa� en still stand kam je doch nicht zu stan de, weil Özal un- 
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er war tet starb. Die Um stän de sei nes To des las sen ver mu ten, dass es sich um
ei ne Sa bo ta ge des so ge nann ten Tie fen Staa tes12 han del te. Nicht nur 1993,
son dern auch zu spä te ren Zeit punk ten wur den die Frie dens be mü hun gen Ab- 
dul lah Öca l ans im mer wie der mit neu en Ver nich tungs kon zep ten der tür ki- 
schen Re gie rung und im pe ri a lis ti scher Kräf te beant wor tet. Neun Mal rief die
kur di sche Be we gung ein sei ti ge Wa� en still stän de aus, um den Raum für ei ne
po li ti sche Lö sung zu ö� nen. Die se wur den sei tens der Gue ril la ein ge hal ten,
von der tür ki schen Ar mee je doch mit An gri� en und Mi li tär ope ra ti o nen sa- 
bo tiert. Auch der Ver hand lungs pro zess für ei ne po li ti sche Lö sung, der 2009
zwi schen Beauf trag ten der tür ki schen Re gie rung und Ver tre ter_in nen der
kur di schen Be we gung in Os lo statt fand, wur de sei tens der AKP13 ab ge bro- 
chen. Da sie fürch te te, im Zu ge ei nes De mo kra ti sie rungs pro zes ses ih re
Macht zu ver lie ren, ver schärf te die AKP er neut die Re pres si o nen ge gen le ga le
po li ti sche Struk tu ren. Tau sen de Sym pa thi sant_in nen der kur di schen Frei- 
heits be we gung, Ab ge ord ne te, Bür ger meis ter_in nen, Jour na list_in nen und
Mit glie der von Par tei en, Ge werk schaf ten und der Frau en be we gung wur den
ver haf tet. Zu gleich in ten si vier te die AKP-Re gie rung die mi li tä ri schen An grif- 
fe auf Ge bie te in Nord- und Süd kur di stan, in de nen sie Stel lun gen der Gue- 
ril la ver mu te te. Spä tes tens mit den re gi o na len Ent wick lun gen ab 2011 und
dem Auf bau der Selbst or ga ni sie rung in Ro ja va fürch te ten die Tür kei und an- 
de re im pe ri a lis ti sche Staa ten das Er star ken fun da men tal de mo kra ti scher Be- 
we gun gen. So ver such ten die Kräf te der Ka pi ta lis ti schen Mo der ne mit al ler
Ge walt, ei ne Lö sung der kur di schen Fra ge nach der Stra te gie der PKK zu
ver hin dern.

Wäh rend der 13 Jah re an dau ern den Pha se, in der die kur di sche Frei heits- 
be we gung in ten si ve Be mü hun gen um ei ne po li ti sche Lö sung der kur di schen
Fra ge un ter nahm, bil de te sich in Kur di stan ei ne star ke, au to no me und ge sell- 
schaft lich ver an ker te Frau en be we gung her aus.

An ge fan gen mit dem Auf bau der Frau en ar mee in den Ber gen über au to- 
no me Frau en aka de mi en und -ver samm lun gen bis hin zu Struk tu ren, die po- 
li ti sche und ge sell schaft li che Or ga ni sa ti o nen von Frau en in al len vier Tei len
Kur di stans und in der Di a spo ra um fas sen, bau te die Frau en be we gung ein ei- 
gen stän di ges Sys tem auf. Die Prin zi pi en der Frau en be frei ungs ideo lo gie und
der Auf bau ei ner re vo lu ti o nä ren Frau en par tei stell ten seit 1998 ei ne zen tra le
Per spek ti ve des Frau en be frei ungs kamp fes dar und wur den zur stra te gi schen
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Grund la ge für die ge sam te Be we gung. Ein in ter na ti o na les Kom plott führ te
am 15. Fe bru ar 1999 zur Ent füh rung und Ge fan gen nah me Ab dul lah Öca l- 
ans. Auch wenn dies ei nen gro ßen Schock in der ge sam ten kur di schen Be we- 
gung und Ge sell schaft aus lös te, wa ren die Aus wir kun gen auf die Frau en be we- 
gung un ver gleich lich här ter. Denn Ab dul lah Öca lan hat te die Frau en im mer
wie der zum Kampf ge gen pa tri ar cha le Struk tu ren in der Be we gung, wie auch
in der Ge sell schaft er mu tigt und in vie len schwie ri gen Si tu a ti o nen mit sei nen
Per spek ti ven un ter stützt. Nicht nur da durch, dass er die Frau en the o re tisch,
ideo lo gisch und prak tisch stärk te und er mu tig te, son dern auch, in dem er pa- 
tri ar cha le Männ lich keit ö� ent lich in Fra ge stell te und ab lehn te. Selbst un ter
den Bedin gun gen der Iso la ti ons haft auf der Ge fäng nis in sel İmralı setz te Ab- 
dul lah Öca lan sei ne Un ter stüt zung für die Frau en be we gung fort. Ins be son- 
de re der von ihm in iti ier te Pa ra dig men wech sel der PKK, der an stel le ei nes
un ab hän gi gen kur di schen Staa tes den Auf bau ei ner de mo kra tisch-öko lo gi- 
schen Ge sell schaft auf der Grund la ge der Frau en be frei ung vor sah, gab neue
Denk an stö ße. Hier zu ge hör ten die Dis kus si o nen über ei nen neu en Ge sell- 
schafts ver trag von Frau en, um ein sei ti ge pa tri ar cha le und staat li che Ver trä ge
auf zu kün di gen, so wie Kam pa gnen ge gen se xis ti sche Ge walt und das pa tri ar- 
cha le Ehr ver ständ nis. Nicht nur kur di sche Frau en aus al len Tei len der Ge sell- 
schaft, son dern auch im mer mehr Frau en aus ver schie de nen Län dern und
un ter schied li cher Her kunft iden ti � zier ten sich mit dem Frau en be frei ungs- 
kampf in Kur di stan und sei ner in ter na ti o na lis ti schen Per spek ti ve. Mit der
Be kannt ma chung und Um set zung des De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus nah- 
men das In ter es se und die Be tei li gung von In ter na ti o na list_in nen an Pro jek- 
ten und Struk tu ren der kur di schen Frau en be we gung im mer mehr zu. Un ter
dem Dach des Ho hen Frau en ra tes KJB wur de ab 2005 ein au to no mes, kon- 
fö de ra les Frau en sys tem auf ge baut, wor über sich die ver schie de nen Ar beits be- 
rei che der Frau en be we gung in al len Tei len Kur di stans und au ße r halb Kur di- 
stans ko or di nie ren konn ten. Frau en schu fen sich über all ih re au to no men
Struk tu ren und Rä te: in Dör fern, Stadt tei len und Re gi o nen, in zi vil ge sell- 
schaft li chen Or ga ni sa ti o nen und Ver bän den, in der Bil dungs-, Me di en- und
Kul tur ar beit, in po li ti schen Par tei en und in der Di plo ma tie, bei der Or ga ni- 
sie rung jun ger Frau en, Schü ler_in nen und Stu dent_in nen so wie auch im Be- 
reich der Selbst ver tei di gung. Dies führ te da zu, dass Frau en um fas sen de Er- 
fah run gen, neu es Wis sen und Selbst ver trau en ge wan nen. Hier durch er fuh- 
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ren die An lie gen und In iti a ti ven von Frau en in al len Be rei chen der Ge sell- 
schaft, in der Po li tik und in den Selbst ver tei di gungs kräf ten mehr und mehr
An er ken nung und ent fal te ten ih re Wir kungs kraft. Auch die Frau en in Ro ja- 
va grün de ten 2005 ihren ers ten au to no men Frau en ver band un ter dem Na- 
men Yekîti ya Star. Trotz star ker Re pres si o nen des sy ri schen Staa tes in for mier- 
ten, bil de ten und or ga ni sier ten sie sich und da mit die Be völ ke rung klan des- 
tin.
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2.2 Die vier te stra te gi sche Pha se des kur di schen Be frei -
ungs kamp fes (seit 2010)

„Es ist wich tig, den Auf bau vor an zu brin gen und nicht dar auf zu war ten,
dass dir ir gend je mand ei ne Er laub nis da für gibt. Da bei müs sen wir uns be- 

wusst sein, dass wir auch die Kraft ha ben müs sen, all das zu ver tei di gen, was
wir auf bau en.“

(Çiğdem Doğu, Mit glied des Vor stands ra tes der KJK)

Die vier te stra te gi sche Pha se wur de 2010 mit der Ziel set zung aus ge ru fen, die
De mo kra ti sche Au to no mie auf der Grund la ge der le gi ti men Selbst ver tei di- 
gung auf zu bau en. An die ser Stra te gie ori en tier ten sich die Ar bei ten und
Kämp fe in al len Tei len Kur di stans. Die po li ti sche und ge sell schaft li che Ba sis
für den Auf bau de mo kra ti scher Selbst ver wal tungs struk tu ren war in Bakûr
am wei tes ten fort ge schrit ten. Bakûr ist so wohl in geo gra � scher als auch de- 
mo gra � scher Hin sicht der größ te Teil Kur di stans. Da der tür ki sche Staat seit
sei ner Grün dung ei ne Schlüs sel rol le bei der fort ge setz ten Ver leug nung und
Un ter drü ckung der Kurd_in nen spiel te, be in hal tet die Lö sung der kur di- 
schen Fra ge in der Tür kei auch ei ne Schlüs sel rol le für de mo kra ti sche Ver än- 
de run gen in an de ren Tei len Kur di stans so wie im Mitt le ren Os ten.

Auch im ers ten Jahr zehnt des 21. Jahr hun derts hat te sich ge zeigt, dass der
tür ki sche Staat kein ernst haf tes In ter es se an ei ner po li ti schen Lö sung der kur- 
di schen Fra ge hat te. Die AKP-Re gie rung woll te viel mehr po li ti sche Dia lo ge
wie die Ver hand lun gen 2009 in Os lo tak tisch nut zen, um Sym pa thi en un ter
den kur di schen Wäh ler_in nen zu ge win nen. Zu gleich ver folg te die AKP das
Ziel, die Frei heits be we gung ins Sys tem zu in te grie ren und ih re re vo lu ti o nä re
Kraft zu zer schla gen. Des halb ent schie den die Ge mein schaft der Ge sell schaf- 
ten Kur di stans KCK und der Ho he Frau en rat KJB, fort an nicht mehr die Su- 
che nach ei nem Dia log mit dem Staat in den Mit tel punkt ihres Lö sungs an- 
sat zes zu stel len, son dern viel mehr den Auf- und Aus bau al ter na ti ver Selbst- 
ver wal tungs struk tu ren der kur di schen Ge sell schaft. Der Ein �uss des Staa tes
auf die Ge sell schaft soll te un ter bun den so wie die Po li tik fä hig keit der Ge sell- 
schaft und ih re kom mu na len und ethi schen Wer te ge stärkt wer den. Ab dul lah
Öca lan hat te 2010 im fünf ten Band sei nes „Ma ni fest der de mo kra ti schen Zi- 
vi li sa ti on“ um fang rei che Per spek ti ven für ein nicht-staat li ches Selbst ver wal- 
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tungs sys tem ent wi ckelt, wel ches er als De mo kra ti sche Na ti on14 be schrieb.
Die ses Sys tem ba siert auf ei nem öko lo gi schen Ver ständ nis, den Prin zi pi en
der Frau en be frei ung so wie ei nem ge mein schaft li chen, so li da ri schen Zu sam- 
men le ben der ver schie de nen ge sell schaft li chen, kul tu rel len und re li gi ö sen
Grup pen mit ge gen sei ti gem Re spekt für Un ter schie de und Viel falt. Das Prin- 
zip geht von der Idee aus, dass die Ge sell schaft durch die Or ga ni sie rung in
Kom mu nen, Volks- und Frau en rä ten, Aka de mi en und Ko ope ra ti ven, durch
ge mein sa me Kon gres se und Ko or di nie rungs me cha nis men all ih re Be dürf nis- 
se selbst er fül len kann. So mit be freit sie sich aus der Herr schaft und der Ab- 
hän gig keit vom Staat und ka pi ta lis ti scher Aus beu tung.

Um die ses Sys tem der de mo kra ti schen Selbst ver wal tung in Kur di stan zu
re a li sie ren, sind prin zi pi ell zwei tak ti sche Her an ge hens wei sen denk bar. Die
ers te Op ti on wä re, dass der Wil le der Ge sell schaft und die Mög lich keit der
ba sis de mo kra ti schen Selbst ver wal tung durch den Staat an er kannt bzw. zu- 
min dest nicht be hin dert wür den. Hier für ist ei ne fun da men ta le De mo kra ti- 
sie rung der Tür kei, Sy ri ens, des Iraks, des Irans und ih rer Ver fas sun gen not- 
wen dig, die durch po li ti sche Ver hand lun gen und Dia lo ge er run gen wer den
kann. Die zwei te Op ti on, falls der Staat die ses le gi ti me Recht und Vor ha ben
der Ge sell schaft un ter bin det oder an greift, wä re der re vo lu ti o nä re Volks- 
krieg15.

Am 1. Ju ni 2010 ver kün de te die Ge mein schaft der Ge sell schaf ten Kur di- 
stans KCK die auf le gi ti mer Selbst ver tei di gung be ru hen de vier te stra te gi sche
Pha se, um die er kämpf ten Rech te des kur di schen Vol kes ge gen die an dau ern- 
den An gri� e des tür ki schen Staa tes zu ver tei di gen. Um in die sem Rah men ei- 
ne neue Ba sis für Ver hand lun gen zu scha� en, rief die KCK am 13. Au gust
2010 ei ne er neu te Wa� en ru he aus, die bis Fe bru ar 2011 ein ge hal ten wur de.
Sie war mit fol gen den For de run gen ver bun den: ein En de al ler mi li tä ri schen
Ope ra ti o nen und po li ti schen Re pres si o nen; die Frei las sung al ler in haf tier ten
kur di schen Po li ti ker_in nen; die Ein be zie hung Ab dul lah Öca l ans in den po li- 
ti schen Pro zess und Über gang vom Dia log zu den Frie dens ver hand lun gen;
die Ein rich tung ei ner Ver fas sungs- und Wahr heits kom mis si on; die Ab schaf- 
fung der 10%-Hür de16, die die par la men ta ri sche Re prä sen ta ti on der kur di- 
schen Be völ ke rung bis da hin ver hin dert hat te.

Ob wohl die AKP-Re gie rung sich dar um be müht hat te, den Ein druck zu
er we cken, als stre be sie ei ne „de mo kra ti sche Ö� nung“ und Re for men an,
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wur de schon zu die sem Zeit punkt deut lich, dass sie kein In ter es se an ei nem
Lö sungs pro zess hat te. Sie setz te viel mehr auf Es ka la ti on. Die ses Vor ge hen
stand den all ge mei nen Ent wick lun gen und Er war tun gen der kur di schen
Frei heits be we gung die ser Zeit ent ge gen. Mit dem Be ginn der Volks auf stän de
in Tu ne si en im De zem ber 2010 wa ren die For de run gen zur Über win dung
dik ta to ri scher Re gime in vie len Län dern Nord afri kas und des Mitt le ren Os- 
tens im mer lau ter ge wor den. Brei te Krei se der Be völ ke rung be tei lig ten sich
an Mas sen pro tes ten für De mo kra tie und Ge rech tig keit, die auch auf in ter na- 
ti o na ler Ebe ne Beach tung fan den. Der tür ki sche Staats prä si dent Erdoğan
hin ge gen be zeich ne te ele men ta re de mo kra ti sche For de run gen wie bei spiels- 
wei se nach Un ter richt in der kur di schen Spra che und Au to no mie als „ras sis- 
tisch“. Dem ent spre chend be schloss der Na ti o na le Si cher heits rat der Tür kei
MGK17 auf sei ner Sit zung am 29. De zem ber 2010 ei ne „ta mi li sche Lö- 
sung“18 der kur di schen Fra ge.

Hier zu wur de der Po li zei ap pa rat aus ge baut und mit tels neu er „An ti-Ter- 
ror-Ge set ze“ mit weit rei chen den Kom pe ten zen aus ge stat tet. Die Pres se wur- 
de gleich ge schal tet. Die AKP konn te für je de neue an ti-de mo kra ti sche Maß- 
nah me ein pas sen des Ge setz er las sen, da sie über die ab so lu te Mehr heit im
tür ki schen Par la ment ver füg te. Staat li che Re pres si o nen, Ver haf tun gen und
Ver bo te rich te ten sich ge gen jeg li che po li ti sche und ge sell schaft li che Op po si- 
ti on – ge gen die kur di sche De mo kra tie- und Frau en be we gung, wie auch ge- 
gen pro gres si ve Be stre bun gen von In tel lek tu el len oder so gar tür kisch-na ti o- 
na lis ti sche Kräf te der frü he ren Macht eli ten.

Bei den Na ti o nal wah len am 22. Ju ni 2011 er rang die kur di sche Par tei für
Frie den und De mo kra tie BDP19 in ei ner Par tei-Al li anz mit tür ki schen de- 
mo kra ti schen Kräf ten wich ti ge Er fol ge. Ei nen Mo nat spä ter, am 14. Ju li
2011, wur de die De mo kra ti sche Au to no mie in Amed (tür kisch: Diyarbakır)
aus ge ru fen. Auf die se Ent wick lun gen ant wor te te der tür ki sche Staat mit wei- 
te ren Ver haf tungs wel len und Massa kern: Über 8.000 kur di sche Po li ti ker_in- 
nen (dar un ter sechs kur di sche Par la ments ab ge ord ne te und 15 am tie ren de
Bür ger meis ter_in nen), Men schen rechts- und Frie dens ak ti vist_in nen, Ge- 
werk schaf ter_in nen, Aka de mi ker_in nen, Jour na list_in nen, Rechts an wäl t_in- 
nen, Ak ti vist_in nen der Frau en- und Ju gend be we gung wur den ver haf tet und
in Mas sen pro zes sen an ge klagt.
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Kei ner der in haf tier ten Per so nen wur de ei ne Ge walt tat an ge las tet. Der
Vor wurf lau te te: „Mit glieds chaft“ bzw. „Un ter stüt zung des KCK“. Ih nen
wur de der Pro zess ge macht, weil sie sich für den Auf bau von Selbst ver wal- 
tungs struk tu ren in den Kom mu nen und ei ne po li ti sche Lö sung der kur di- 
schen Fra ge durch den Dia log mit al len Be tei lig ten ein ge setzt hat ten. Vie le
der Ver fah ren lau fen bis heu te und auf Grund la ge des sen sit zen bis heu te
Tau sen de in Haft.

Zu gleich es ka lier te die AKP-Re gie rung den Krieg auch auf mi li tä ri scher
Ebe ne mit mas si ven Luft an gri� en und Bo den ope ra ti o nen in Nord kur di stan
so wie im Grenz ge biet Tür kei-Irak-Iran. Bei die sen An gri� en wur den sys te- 
ma ti sche Massa ker an der Zi vil be völ ke rung und wei te re Kriegs ver bre chen
be gan gen.

Die Tür kei führ te die ses Kon zept der po li ti schen und phy si schen Zer schla- 
gung mit lo gis ti scher Un ter stüt zung und po li ti scher Rü cken de ckung der
USA und an de rer NA TO-Staa ten durch. Trotz staat li cher Re pres si on pro tes- 
tier te die kur di sche Be völ ke rung in al len Tei len Kur di stans und in Eu ro pa
ge gen die Kriegs po li tik des tür ki schen Staa tes.

2011 be gan nen die Volks auf stän de ge gen das As sad-Re gime in Sy ri en.
Auch in Ro ja va or ga ni sier te die Be völ ke rung De mons tra ti o nen für die De- 
mo kra ti sie rung Sy ri ens und die de mo kra ti sche Selbst ver wal tung in den kur- 
di schen Ge bie ten. Die PYD und die im Ja nu ar 2011 ge grün de te kur di sche
Ge sell schafts be we gung TEV-DEM wähl te ei nen so ge nann ten „Drit ten Weg“,
das heißt sie ließ sich we der von der durch äu ße re Mäch te un ter stütz ten „Op- 
po si ti on“ ver ein nah men und be nut zen, noch stell te sie sich auf die Sei te des
Re gimes. Durch Mas sen mo bi li sie run gen konn ten das sy ri sche Mi li tär und
die staat li chen In sti tu ti o nen bis zum Ju li 2012 größ ten teils aus Ro ja va ver- 
drängt wer den. Dies scha� te neue Mög lich kei ten, das Sys tem der De mo kra- 
ti schen Au to no mie in die Tat um zu set zen.20

In ei nem In ter view, das in den Med ya-Ver tei di gungs ge bie ten ge führt wur de,
be wer tet He va la Çiğdem Doğu, Mit glied des Vor stands ra tes der Ge mein- 
schaf ten der Frau en Kur di stans KJK, die po li ti schen Ent wick lun gen und die
Rol le der Frau en be we gung in die ser Pha se. Sie ist Turk me nin und in der
Tür kei auf ge wach sen. An fang der 90er Jah re schloss sie sich als In ter na ti o na- 
lis tin der kur di schen Be frei ungs be we gung an. Sie nahm da mals an ei ner Bil- 
dung an der Zen tra len Par tei aka de mie der PKK teil und lern te dort das Wir- 
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ken Ab dul lah Öca l ans ken nen. Mit der Über zeu gung, dass der Kampf und
die Er fah run gen der Frau en be we gung in Kur di stan den Weg für die Frau en- 
be frei ung welt weit ö� nen wird, hat sie über lan ge Jah re hin weg in ver schie- 
de nen Be rei chen der Be we gung u. a. auch als Kom man dan tin der YJA Star

und HPG21 in Gue ril laein hei ten ge kämpft und ge ar bei tet.

Wie re agier te der tür ki sche Staat dar auf, als der De mo kra ti sche Ge sell schafts kon- 

gress KCD22 am 14. Ju li 2011 in Amed (Diyarbakır) die De mo kra ti sche Au to- 
no mie er klär te?

Çiğdem Doğu, Mit glied des Vor -
stands ra tes der KJK

Çiğdem Doğu: Der tür ki sche Staat ver schärf te er neut die Iso la ti on von Rê ber
Apo. Am 27. Ju li 2011 fand ei ner der letz ten An walts be su che auf İmralı statt.
Dar auf folg te ei ne voll stän di ge Kon takt sper re. Der Dia log mit der Au ßen- 
welt, ein schließ lich An walts- und Fa mi li en be su che, wur de un ter bun den. Für
uns wur de er sicht lich, dass der Staat kei ner lei In ter es se an ei ner po li ti schen
Lö sung hat und dass wir des halb den Druck auf den Staat er hö hen müs sen.
Ge gen über der staat li chen Re pres si on und den Massa kern be in hal te te die
vier te stra te gi sche Pha se auch die Op ti on des re vo lu ti o nä ren Volks krie ges. In
der Zeit gab es Mas sen ver haf tun gen, star ke Ge fech te und gro ße Ope ra ti o nen
der tür ki schen Ar mee in Bakûr.

Dem ge gen über be müh ten wir uns dar um, neue Tak ti ken des Gue ril la- 
kamp fes zu ent wi ckeln. Es wur den sehr gro ße Ak ti o nen durch ge führt, an de- 
nen bis zu hun dert Freun d_in nen teil nah men. Gro ße Mi li tär ka ser nen wur- 
den zer stört oder ein ge nom men.23 Es wur de auch ver sucht, die se für ei ne ge- 
wis se Zeit zu hal ten und die tür ki sche Be sat zungs ar mee aus Kur di stan her aus
zu drän gen bzw. sie un be weg lich zu ma chen. Es gab Ge bie te, die durch die
Gue ril la kon trol liert wur den. Ei ni ge Ver bin dungs stra ßen und We gab schnit te
wa ren zu min dest zeit wei se un ter Kon trol le der Gue ril la. Ei ner seits gab es Er- 
fol ge, die den Staat un ter Druck setz ten, an de rer seits ging das Kon zept aber
nicht in al len Punk ten so auf, wie es ge dacht war. Ei ni ge Or te konn ten zwar
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für ei ne Zeit lang ge hal ten wer den, muss ten dann aber doch wie der auf ge ge- 
ben wer den, da sich die Ope ra ti o nen und An gri� e des Fein des in ten si vier- 
ten. Da bei setz te die tür ki sche Ar mee auch Gift gas und an de re in ter na ti o nal
ver bo te ne Kampf sto� e ein.

Wie kam es da zu, dass der tür ki sche Staat ab 2013 er neut von ei ner „de mo kra ti- 
schen Ö� nung“ sprach und Ge sprä che auf İmralı führ te?

Um die To ta li so la ti on von Rê ber Apo zu durch bre chen, be gan nen po li ti sche
Ge fan ge ne in der Tür kei und Nord kur di stan im Fe bru ar 2012 ei nen Hun- 
ger streik. Sie for der ten die Frei las sung Ab dul lah Öca l ans und die Fort set zung
des Dia logs für ei ne po li ti sche Lö sung der kur di schen Fra ge, die Ein stel lung
der po li ti schen Re pres si on, der Mas sen ver haf tun gen und Mi li tär ope ra ti o nen
ge gen die kur di sche Be völ ke rung, so wie das Recht auf Bil dung in der kur di- 
schen Mut ter spra che. Am 1. März 2012 setz ten 15 kur di sche Ak ti vist_in nen
den Hun ger streik vor dem Eu ro pa rat in Straß burg mit den glei chen For de- 
run gen fort. Im Sep tem ber schlos sen sich er neut zahl rei che po li ti sche Ge fan- 
ge ne dem Hun ger streik an, der sich auf 39 Ge fäng nis se in der Tür kei aus wei- 
te te. Schließ lich be fan den sich 10.000 po li ti sche Ge fan ge ne im Hun ger streik.
Letzt end lich wur de hier durch er wirkt, dass der tür ki sche Staat im De zem ber
2012 den Dia log mit Rê ber Apo such te und dar auf hin auch Be su che von Ab- 
ge ord ne ten de le ga ti o nen der HDP auf İmralı zu las sen muss te. Aus po li ti scher
Sicht war dies ein wich ti ger Er folg, da die To ta li so la ti on durch bro chen wer- 
den konn te.

Wir ha ben im mer wie der the ma ti siert, dass Rê ber Apo der An sprech part- 
ner für ei ne po li ti sche Lö sung der kur di schen Fra ge ist. Da durch wur de den
Be mü hun gen der AKP ent ge gen ge wirkt, Rê ber Apo aus dem po li ti schen Pro- 
zess aus zu schlie ßen. Denn die AKP woll te so die kur di sche Be we gung in ei ne
pas si ve Po si ti on brin gen und in ihr Herr schafts kon zept in te grie ren. Des halb
er klär te die PKK ganz klar, dass sie nicht zu ir gend wel chen Ver hand lun gen
be reit sei, in die Rê ber Apo nicht mit ein be zo gen wä re bzw. in de nen er
nicht di rekt als An sprech part ner und Ver tre ter des Wil lens der kur di schen
Be we gung und der Be völ ke rung agie ren kön ne. Die se kla re Hal tung führ te
letzt end lich da zu, dass De le ga ti o nen des tür ki schen Staa tes, an de nen ho he
Re gie rungs be am te und Ge heim dienst mit ar bei ter be tei ligt wa ren, En de De- 
zem ber 2012 Ge sprä che mit Rê ber Apo auf İmralı auf nah men.
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Kurz dar auf wur den am 9. Ja nu ar 2013 drei wich ti ge Füh rungs per sön lich kei ten
der kur di schen Frau en be we gung in Pa ris er mor det. Was ist der Hin ter grund die- 
ser po li ti schen Mor de? Wie wirk ten sich die se auf die Ge sprä che aus und wie
wur den die Dia lo ge fort ge führt?

Es ist kein Zu fall, dass ge nau zu die ser Zeit un se re Ge nos sin nen Sa ki ne
Cansız (Șehîd Sa ra), Fi dan Doğan (Șehîd Ro jbîn) und Ley la Şaylemez (Șehîd
Ro nahî) in Pa ris durch den tür ki schen Ge heim dienst MIT er mor det wur den.
Das war ein ganz deut li ches Si gnal. Es war ein ge ziel ter An gri�, der sich so- 
wohl ge gen die Frau en be we gung als auch ge gen die ideo lo gi sche Li nie un se- 
rer Be we gung rich te te. Rê ber Apo be wer te te die ses Ver bre chen als ei nen An- 
gri�, der dar auf ab ziel te, jeg li che Mög lich keit ei nes Dia logs für ei ne po li ti- 
sche Lö sung zu sa bo tie ren. Um zu ei ner rich ti gen Ein schät zung zu kom men,
stell te Rê ber Apo da mals die Fra ge in den Raum, ob der Dia log wei ter ge führt
wer den sol le oder nicht. Für ihn war dies ei ne sehr schwie ri ge Ent schei dung.
Er frag te in ner halb der Par tei nach Mei nun gen. Denn zu die sem Zeit punkt
war es sehr schwer ab zu schät zen, wel che Kräf te wirk lich hin ter die sen Mor- 
den steck ten. Letzt end lich wur de die Ent schei dung ge tro� en, dass es auch
zur Auf klä rung der Hin rich tun gen in Pa ris not wen dig sei, den Dia log wei ter
zu füh ren.

Dar auf hin fand ei ne an dert halb Jah re dau ern de Pha se von Ge sprä chen auf
İmralı statt, in die auch po li ti sche De le ga ti o nen der HDP und HDK24 mit
ein be zo gen wur den. Zu gleich führ ten Rê ber Apo so wie die Ver tre ter_in nen
der HDP-HDK-De le ga ti on Dis kus si o nen mit Ver tre tern des tür ki schen
Staa tes. Im Ver lauf die ser Dis kus si ons pro zes se ei nig te man sich auf ei nen be- 
stimm ten Rah men und Ab läu fe, wie Schrit te zu ei ner Lö sung der kur di schen
Fra ge im Rah men des Grund ge set zes der Tür kei – ein schließ lich de mo kra ti- 
scher Ver än de run gen im Grund ge setz – aus se hen kön nen. Auch die Be richt- 
er stat tung in der tür ki schen Pres se wan del te sich in die ser Zeit und pro pa- 
gier te ei ne „de mo kra ti sche Ö� nung“.

Rê ber Apo woll te die Ge sell schaft und ins be son de re Frau en ak tiv in den
Ver hand lungs pro zess ein be zie hen. Er be wer te te es als un ethisch, dass Män ner
Krie ge an zet teln und sich dann wie der um Män ner zu sam men set zen, um
über Frie den und die Zu kunft zu ver han deln. Im Rah men des mit der Re gie- 
rungs de le ga ti on aus ge han del ten Mehr stu fen plans gab es die In iti a ti ve, ei nen
„Rat der Wei sen“ auf zu bau en. Auf ga be die ses Ra tes soll te sein, in der Zi vil ge- 
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sell schaft mit ver schie de nen ge sell schaft li chen Krei sen zu re den und ih re
Mei nun gen und Vor schlä ge be züg lich des Lö sungs pro zes ses ein zu ho len.
Hier durch soll ten die na ti o na lis ti sche At mo sphä re, so wie die Spal tun gen und
Vor ur tei le, die durch die lan gen Jah re des Krie ges vor al lem in der tür ki- 
schen, aber teil wei se auch in der kur di schen Be völ ke rung ent stan den wa ren,
auf ge bro chen wer den. Das Ziel war, die ge sell schaft li che Ba sis für ei nen Frie- 
dens- oder Ver söh nungs pro zess zu scha� en. Erdoğan nann te die ses Vor ha ben
„Rat der wei sen Män ner“ und be rief auch nur Män ner da für ein. Dem wi- 
der sprach Rê ber Apo. Er be stand dar auf, dass Frau en in die sem Rat ver tre ten
sein müss ten und nann te die ses Gre mi um „Rat der wei sen Men schen“. Man
ver stän dig te sich auf Quo tie run gen für die je ni gen, die von Sei ten des Staa tes
als Ver tre ter_in nen in die sen Rat ge sen det wur den und für je ne, die von un- 
se rer Sei te dar an be tei ligt wa ren. Nur von un se rer Sei te wur den Frau en für
die sen Rat be ru fen, der zwi schen April 2013 und 2014 bei über 300 Tre� en
mit mehr als 60.000 Men schen Kon sul ta ti o nen durch führ te.

Wie wur de die ser Pro zess in der Be völ ke rung auf ge nom men?

Da mals gab es sehr gro ße Ho� nung in der Be völ ke rung. Vie le In sti tu ti o nen
der De mo kra ti schen Selbst ver wal tung – wie der De mo kra ti sche Kon gress
der Völ ker HDK – ent wi ckel ten sich in die ser Pha se wei ter. Par al lel zu die- 
sem po li ti schen Pro zess hat ten sie da mals auch den Auf trag, die De mo kra ti- 
sche Au to no mie de-fac to auf zu bau en. Vie le Men schen aus ver schie de nen
Tei len der Be völ ke rung be tei lig ten sich in al len Ge mein den Nord kur di stans
an die sem Pro zess und die Be we gung ge wann gro ße po li ti sche Wir kung, die
auch in an de ren Re gi o nen der Tür kei Zu stim mung fand.

In dem Pro zess spiel te die Frau en be we gung ei ne sehr star ke Rol le. Über all
wur den neue Frau en rä te und -kom mu nen ge grün det. Frau en ko ope ra ti ven, -
aka de mi en und ver schie de ne an de re Ein rich tun gen auf ge baut. An vie len Or- 
ten wur den Ver samm lun gen und Kon gres se ab ge hal ten. Die Frau en be we- 
gung konn te in die ser Zeit so wohl ih re au to no men Struk tu ren als auch ihren
po li ti schen Ein �uss viel sei tig stär ken. Über all, auch in den po li ti schen Par tei- 
en, wur de das Prin zip des Ko-Vor sit zes ein ge führt. Selbst für die Bür ger meis- 
ter_in nen wur de die ses Prin zip um ge setzt, ob wohl ein Ko-Vor sitz im Wahl- 
sys tem der Tür kei nicht vor ge se hen ist. Die Frak ti on der HDP im Par la ment
der Tür kei hat te die größ te An zahl von weib li chen Ab ge ord ne ten, die es je- 
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mals in ei ner Par teifrak ti on im tür ki schen Par la ment ge ge ben hat. Die Frau- 
en in der HDP schu fen durch ih re ak ti ve Be tei li gung an der Po li tik, mit
ihren Re den und An trä gen im Par la ment ei ne neue Agen da in der tür ki schen
Po li tik.

Das war der AKP na tür lich ein Dorn im Au ge. Die neue Agen da stell te ei- 
ne Ge fahr für ih re ideo lo gi sche, neo-is la mis ti sche Po li tik und ih re Macht dar.
Au ßer dem war die kur di sche Be we gung in die ser Zeit auch durch die Re vo lu- 
ti on in Ro ja va be kann ter ge wor den. Vie le Men schen zeig ten ih re Sym pa thie
und So li da ri tät mit dem Auf bau der de mo kra ti schen Selbst ver wal tung und
dem Kampf zu sei ner Ver tei di gung. Ins be son de re mit der Be frei ung von Ko- 
banê vom so ge nann ten Is la mi schen Staat 2014 und 2015 fand die Be we gung
im mer mehr Ver brei tung und Ak zep tanz. Das führ te nicht nur bei der AKP
zu Ängs ten, son dern auch bei den im pe ri a lis ti schen Staa ten. Kei ne die ser
Mäch te hat ein In ter es se dar an, dass es im Mitt le ren Os ten ei ne fun da men ta- 
le De mo kra ti sie rung, ei ne kom mu na le Öko no mie und von der Be völ ke rung
selbst ver wal te te Ge bie te gibt. Davor fürch ten sich auch die Staa ten in der Re- 
gi on wie der Iran, Sy ri en und der Irak. Sie sa hen, dass es in der Ge sell schaft
ei ne sehr gro ße Un ter stüt zung und Ba sis für die Be we gung und für die ses
Pro jekt gibt.

2015 brach der tür ki sche Staat die Frie dens ge sprä che ab. Die AKP-Re gie- 
rung än der te ih re Tak tik, da die de mo kra ti schen Kräf te in der Tür kei, die ei- 
ne wirk li che de mo kra ti sche Ver än de rung woll ten, im mer stär ker wur den.
Des halb be en de te der tür ki sche Staat am 5. April 2015 den Dia log, er klär te
al le bis da hin er ziel ten Über ein künf te für nich tig und ver häng te ei ne To ta li- 
so la ti on über Rê ber Apo.

War um brach der Staat den Dia log zu die sem Zeit punkt ab?

Der Staat brach den Dia log ab, als die Pha se des Wahl kamp fes und der Vor- 
be rei tung zu den Par la ments wah len in der Tür kei am 7. Ju ni 2015 be gann.
Bei die sen Wah len ge lang es der HDP zum ers ten Mal in der Ge schich te der
Tür kei, ein wirk lich brei tes Bünd nis ver schie de ner de mo kra ti scher und re vo- 
lu ti o nä rer Kräf te auf zu bau en. Sie kan di dier ten un ter dem Slo gan „ge mein- 
sam wer den wir die Hür de über win den“. Bis da hin hat te es nur HDP-Ab ge- 
ord ne te ge ge ben, die als Di rekt kan di dat_in nen aus ihren Wahl krei sen in der
kur di schen Re gi on ge wählt wor den wa ren. Das Ziel bei die sen Wah len war,
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die 10%-Hür de zu über win den und ei ne gro ße par la men ta ri sche Grup pe zu
bil den. So soll ten die Vor aus set zun gen da für ge scha� en wer den, auch in ner- 
halb des Par la ments Ge sprächs part ner_in nen und ei ne Kraft für ei nen de mo- 
kra ti schen Lö sungs pro zess auf zu bau en. Die Frau en be we gung be tei lig te sich
sehr stark mit ihren ei ge nen Kan di da tin nen und Ba sis ar bei ten25 an den
Wahl vor be rei tun gen. Das Wahl er geb nis war ein gro ßer Er folg für die HDP.
Noch nie hat te es ei ne so gro ße Ver tre tung von lin ken und de mo kra ti schen
Kräf ten im tür ki schen Par la ment ge ge ben.

Was wa ren die Re ak ti o nen der AKP auf den Wah ler folg der HDP? Wie wirk te
sich die ver än der te Si tu a ti on auf die Be völ ke rung aus? Was wa ren die Ur sa chen
da für, dass dann im Som mer 2015 in vie len kur di schen Städ ten Bar ri ka den er- 
rich tet wur den?

Der tür ki sche Staat hat te schon vor den Wah len ver sucht, die Men schen ein- 
zu schüch tern: Zwei Ta ge vor den Wah len fand ein schwe rer Bom ben an schlag
auf die Wahl kund ge bung der HDP in Amed statt. Hier bei wur den fünf
Kund ge bungs teil neh mer_in nen er mor det und Hun der te schwer ver letzt.
Nach den Wah len folg te das Selbst mord bom ben at ten tat auf ei ne So li da ri täts- 
kund ge bung für Ko banê am 20. Ju li 2015 in Pir sûs (Su ruç), bei dem 33 lin- 
ke Ak ti vist_in nen er mor det wur den, so wie das Massa ker durch das Bom ben- 
at ten tat auf ei ne Ge werk schafts de mons tra ti on am 10. Ok to ber 2015 in An- 
ka ra, bei dem 102 Men schen ihr Le ben ver lo ren.

Di rekt nach den Wah len führ te der Staat neue Ver haf tungs wel len ge gen
Men schen durch, die sich in de mo kra ti schen, ge sell schaft li chen und po li ti- 
schen Or ga ni sa ti o nen en ga gier ten. Von Jour na list_in nen und Ge werk schaf- 
ter_in nen bis hin zu Bür ger meis ter_in nen, Stadt rats- und Par la ments ab ge- 
ord ne ten wur den er neut Tau sen de von Men schen in Ge fäng nis se ein ge- 
sperrt. Da mit ver such te die AKP, die Wah len ins Lee re lau fen zu las sen. Der
nächs te Schritt war dann, dass die Re gie rung am 24. Ju li 2015 den bis da hin
an dau ern den Wa� en still stand auf kün dig te. In die ser Nacht bom bar dier ten
über 50 Kamp� ets der tür ki schen Ar mee zeit gleich die Med ya-Ver tei di gungs- 
ge bie te. Bei Bom bar die run gen des Dor fes Zer gelê in der Qan dîl-Re gi on
wur den am 1. Au gust 2015 neun Dorf be woh ner_in nen er mor det und 15
wei te re schwer ver letzt. Die se mas si ven Luft ope ra ti o nen ver deut lich ten, dass
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der Staat nichts an de res als Krieg im Sinn hat te und dass es kei ner lei Spiel- 
raum für ei nen po li ti schen Dia log gab.

Der Staat hat te die Ge sprä che auf İmralı ab ge bro chen. Das Par la ment
wur de sei ner Funk ti on be raubt und au ßer Kraft ge setzt. De mo kra tisch ge- 
wähl te Ver tre ter_in nen der Be völ ke rung wa ren An gri� en aus ge setzt oder
wur den ver haf tet. So war es not wen dig, die For de rung der kur di schen Ge- 
sell schaft nach Selbst ver wal tung tat säch lich um- und durch zu set zen. Das be- 
deu te te, die Um set zung der De mo kra ti schen Au to no mie als ei nen Wi der- 
stand ge gen die An gri� e des Staa tes zu or ga ni sie ren. Ei ni ge Stadt- und Ge- 
mein de rä te Nord kur di stans wie bei spiels wei se in Gim gim, Muş-Bu la nik, Far- 
qîn, Wan-Başkale, Ci zîrê Bo tan, Sûr, Ge ver, Şirnax, Si lopî, Ço lemêrg u. a.
rie fen die De mo kra ti sche Selbst ver wal tung aus. Die Be völ ke rung ver sam mel- 
te sich und er klär te, dass sie sich von nun an selbst ver wal ten wer de. Ei ni ge
Re gi o nen, die hier bei ei ne füh ren de Rol le spiel ten, wa ren so fort mit sehr
star ken An gri� en, Aus gangs sper ren und Ar mee blo cka den kon fron tiert. Ab
dem 16. Au gust 2015 wur den in 24 kur di schen Städ ten Aus gangs sper ren
ver hängt, von de nen ins ge samt 1,3 Mil li o nen Men schen be tro� en wa ren.
Gan ze Städ te wur den un ter Be schuss ge nom men. Hier bei setz te die tür ki sche
Ar mee al les ein, was sie an NA TO-Ar mee tech nik zur Ver fü gung hat te: von
Pan zern und Mör ser gra na ten bis hin zu Droh nen und Kampf hub schrau- 
bern.

Der Wi der stand der Frau en in Sûr,
2015

Die se An gri� e rich te ten sich in be son de rer Wei se auch ge gen die Frau en be we- 
gung. Was woll te der Staat da mit be zwe cken? Wie ha ben Frau en sich un ter die- 
sen Bedin gun gen or ga ni siert? Wel che Rol le spiel te die Frau en be we gung bei den
Wi der stän den?
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Gleich zu Be ginn die ser Pha se, am 10. Au gust 2015, wur de un se re Freun din
Ekîn Wan (Kevser El türk) in Gim gim26 er mor det. Die Sol da ten hat ten sie
ge fol tert, ihren Leich nam ent blößt und nackt zur Schau ge stellt. Das war ein
ganz deut li ches Si gnal an die Be völ ke rung und ins be son de re an die Frau en.
Mit die sem men schen ver ach ten den, frau en feind li chen An gri� soll ten Frau en
ein ge schüch tert wer den. An gri� e auf den Kör per von Frau en als Kriegs wa� e,
wie Ver ge wal ti gun gen, sind seit lan gem Be stand teil des ko lo ni a len Krie ges
der tür ki schen Ar mee in Kur di stan.

Tau sen de von Frau en be tei lig ten sich auf al len Ebe nen an die sem Wi der- 
stand: Sie mo bi li sier ten die Be völ ke rung. Sie bau ten Selbst ver wal tungs- und
Rä te s truk tu ren auf und mach ten sie funk ti ons fä hig. Un ter den Bedin gun gen
von mo na te lan ger Be la ge rung und Em bar go ver such ten sie, die Ver sor gung
ih rer Fa mi li en und Nach bar_in nen zu si chern. An de re or ga ni sier ten die ak ti- 
ve Ver tei di gung und kämpf ten hin ter den Bar ri ka den mit der Wa� e zur Ver- 
tei di gung ih rer Wohn vier tel.

Die Pha se des Wi der stands in Bakûr dau ert bis heu te an. Vie le Städ te wur- 
den zwar zer bombt und Tau sen de Men schen sit zen in den Knäs ten, aber ei- 
ne Lö sung gibt es bis lang nicht. Der Kampf geht wei ter, auch wenn neue
Tak ti ken und neue Me tho den ent wi ckelt wer den müs sen. Mo men tan lau fen
die An stren gun gen, ei ne brei te an ti fa schis ti sche Front ge gen den AKP-Fa- 
schis mus zu or ga ni sie ren. Das ist nicht leicht. In der Be völ ke rung gibt es un- 
ver min der te Zu stim mung für das Pro jekt der De mo kra ti schen Au to no mie,
für die aber mo men tan kei ne rich ti gen Ar ti ku la ti ons mög lich kei ten vor han- 
den sind. Es gibt ei ne Stim mung in der Ge sell schaft, die uns zeigt, dass es ei- 
ne Grund la ge da für gibt, mit neu en Tak ti ken vor an zu ge hen. Dies hat sich
er neut bei den Par la ments wah len im Ju ni 2018 und Kom mu nal wah len im
März 2019 ge zeigt.

Wie hat sich die Re vo lu ti on in Ro ja va par al lel zu den Er eig nis sen in Bakûr ent- 
wi ckelt?

In Ro ja va wa ren par al lel zu den Wi der stän den in Bakûr, in der Zeit um
2015, erst Ko banê und dann Girê Spî be freit wor den. Die mehr heit lich kur- 
di schen Ge bie te Ro ja vas wur den wie der voll kom men durch die YPG und die
YPJ kon trol liert. Wei te re neue Ge bie te wur den vom IS be freit. Um den IS
voll kom men aus Sy ri en zu ver trei ben und zu zer schla gen, wur den Ope ra ti o- 
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nen in Min bic, Tab qa, Raqqa und Deir ez Zor durch ge führt. Ei ner seits war
der Kampf ge gen den IS wich tig, um die be reits be frei ten Ge bie te ver tei di- 
gen zu kön nen. An de rer seits wur de da durch der Raum da für ge ö� net, dass
die ver schie de nen Be völ ke rungs grup pen ei ge ne Selbst ver wal tungs struk tu ren
auf bau en konn ten. Mit dem mi li tä ri schen und ideo lo gi schen Kampf ge gen
den IS ent stand die Mög lich keit, das Mo dell der De mo kra ti schen Na ti on
und des De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus mit und in der Be völ ke rung
prak tisch um zu set zen.

Ne ben dem mi li tä ri schen Kampf gibt es noch zwei wei te re wich ti ge Be rei- 
che, auf die wir uns kon zen trie ren: Auf der ei nen Sei te geht es dar um, die
Selbst ver wal tungs struk tu ren aus ei ner Frau en per spek ti ve und den Be dürf nis- 
sen der Be völ ke rung ent spre chend, so gut wie mög lich zu ge stal ten. Da bei
ar bei ten wir an ei nem neu en Ge sell schafts auf bau und ver su chen die se Struk- 
tu ren in al len Be rei chen – in den Kom mu nen und Rä ten, in der Öko no mie,
Ge rech tig keit, Kul tur, Ge sund heit usw. – mit Le ben zu fül len und neue Me- 
tho den zu ent wi ckeln. Des Wei te ren ver su chen wir auch ei ne po li ti sche An- 
er ken nung zu er rei chen. Denn bis lang wur de ein po li ti scher Sta tus für Ro ja- 
va im mer vor ent hal ten. Im mer wie der wur den Ver spre chun gen ge macht,
zum Bei spiel im Rah men von Ko ope ra ti o nen oder be züg lich der Ge bie te,
die mi li tä risch be freit wur den. Al ler dings gab es nie mals po li ti sche Ga ran ti en.
Es ist wich tig, den Auf bau vor an zu brin gen und nicht dar auf zu war ten, dass
dir ir gend je mand ei ne Er laub nis da für gibt. Da bei müs sen wir uns be wusst
sein, dass wir auch die Kraft ha ben müs sen, all das zu ver tei di gen, was wir
auf bau en. Des halb wer den wir die For de rung nach po li ti scher An er ken nung
auf der Agen da hal ten und da für kämp fen, sie durch zu set zen. Es sind ver- 
schie de ne We ge, die wir ver su chen par al lel vor an zu trei ben.

Wie wich tig das ist, hat uns auch 2018 die Pha se des Wi der stands in Efrîn
ge zeigt. Ei ner seits gab es ei nen sehr gro ßen, sehr ent schlos se nen Wi der stand
der Be völ ke rung, an dem sich al le be tei ligt ha ben. Die Frau en be we gung hat
dar in ei ne sehr ent schlos se ne und füh ren de Rol le ge spielt. Die Men schen wa- 
ren be reit für die Ver tei di gung von Efrîn bis zum Letz ten zu ge hen und auch
ihr Le ben da für zu ge ben. An de rer seits ha ben wir auch ge se hen, dass wir ei- 
nem ge schlos se nen Bünd nis von der Tür kei und al len im pe ri a lis ti schen
Mäch ten ge gen über ste hen, selbst wenn die se Mäch te in an de ren Fra gen un- 
ter schied li che In ter es sen und Kon �ik te un ter ein an der ha ben. Von Russ land
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bis zu den USA, Eu ro pa, dem sy ri schen Staat wa ren sich al le re gi o na len und
in ter na ti o na len Mäch te und Kräf te in dem Punkt ei nig: Efrîn soll te lie ber
der Tür kei über las sen wer den, als der de mo kra ti schen Selbst ver wal tung die
Mög lich keit zu ge ben, sich zu ent wi ckeln und ih re Stär ke zu be wei sen. Wäh- 
rend es auf der ei nen Sei te die ses Bünd nis der Staa ten gab, wuchs auch der
Zu sam men halt und ei ne star ke So li da ri tät der Völ ker. Die So li da ri tät der
Völ ker in Sy ri en, die sich re gi o nal und in ter na ti o nal aus ge wei tet hat, so wie
die in ter na ti o na le Frau en so li da ri tät wa ren sehr wich ti ge und wert vol le Mo- 
men te. Trotz al lem hat die se Kraft nicht aus ge reicht, die Be set zung von Efrîn
durch die Tür kei, durch ei ne NA TO-Ar mee und dji ha dis ti sche Grup pen zu
ver hin dern bzw. zu be en den. Doch der Kampf zur Be frei ung von Efrîn geht
wei ter, denn Efrîn ist ein Ort, an dem es ei ne lan ge ge wach se ne Kul tur der
kur di schen Be völ ke rung gibt, ei ne Kul tur neo li thi scher Wer te und der Frau- 
en kul tur. Es ist ein Ort, der sehr be deu tungs voll für die Men schen ist. Da her
ist die Ver stär kung des Wi der stan des ge gen die il le ga le Be sat zung und ih re
Be en di gung ein wich ti ges �e ma auf un se rer Agen da. Mit die ser Ziel set zung
leis tet heu te die Be völ ke rung von Efrîn in Şehba und an an de ren Or ten wei- 
ter hin Wi der stand.
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2.3 „Ei ner, der den Weg be rei tet“ – Die Be deu tung und
Rol le Ab dul lah Öca l ans für die Frau en be we gung

„Wir re den viel dar über, wel che Rol le Rê ber Apo für die Ent ste hung der
Frau en be we gung hat te. Es ist wich tig zu se hen, dass die Räu me, die er ge ö� net
hat, von Frau en an ge nom men und selb stän dig aus ge füllt wur den. Die Frau en
ha ben ihren ei ge nen Bei trag ge leis tet, dass die Frau en be we gung in ner halb der

PKK ent ste hen konn te.“
(Çiğdem Doğu)

Ab dul lah Öca lan

Wäh rend un se rer Rei se tra fen wir an den ver schie dens ten Or ten, bei Ak ti o- 
nen, in Pri vat häu sern und in den Frau en ein rich tun gen im mer wie der Frau- 
en, die uns vom blei ben den Ein druck ih rer Be geg nun gen mit Ab dul lah Öca- 
lan er zähl ten. Tau sen de von Frau en un ter schied li cher Al ters grup pen wa ren
aus Ro ja va An fang der 1990er mit Bus sen in den Li ba non ge fah ren, um an
Fei ern wie z. B. zu Ne wroz oder zum 15. Au gust an der Mah sum-Kork maz-
Aka de mie teil zu neh men. An de re hat ten Ab dul lah Öca lan ab Mit te der
1990er Jah re an der Zen tra len Par tei aka de mie in Da mas kus ge tro� en. Bei
die sen Be geg nun gen so wie bei Ver samm lun gen in Woh nun gen von kur di- 
schen Fa mi li en u. a. in Da mas kus oder Alep po, er gri� en vie le Frau en die
Mög lich keit, sich di rekt mit ihren per sön li chen Fra gen und Pro ble men an
Ab dul lah Öca lan zu wen den. Um die Be frei ungs be we gung Kur di stans und
vor al lem die Frau en be we gung zu ver ste hen, ist es un er läss lich, die Rol le von
Ab dul lah Öca lan zu ken nen und zu ver ste hen. Die Pro zes se, die Öca lan in
sei nem Le ben durch lau fen hat, sind ver bun den mit den Pro zes sen in ner halb
der PKK.

Von den 1970er Jah ren bis heu te wird Ab dul lah Öca lan als Weg be rei ter
der kur di schen Be frei ungs be we gung wert ge schätzt. Da durch gilt er ge wis ser- 
ma ßen nicht mehr al lein als die Per son Ab dul lah Öca lan, son dern ist zu ei- 
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nem wich ti gen Be zugs punkt ei ner Re vo lu ti on ge wor den, zu ei ner Idee und
Kraft. Des halb gibt es meh re re Be zeich nun gen, die im Kur di schen ver wen- 
det wer den, um ihn zu be nen nen. In den ers ten Jah ren wur de vor al lem das
Wort Sero katî ver wen det, das wört lich mit Vor sitz oder Prä si dent schaft über- 
setzt wer den kann, oder Serok Apo – Vor sit zen der Apo – ei ne Form der Lei- 
tung, die Macht und hi er ar chi sche Füh rung im pli zie ren kann. Öca lan selbst
sag te: „Nennt mich nicht Serok, nennt mich He val oder Rê ber.“ In die sem
Sin ne hat Ab dul lah Öca lan ei ne maß geb li che Be deu tung für die kur di sche
Ge sell schaft, die kur di sche Frau en be we gung und die Ver än de rung des pa tri- 
ar cha len Man nes.

Apo ist ei ne Ab kür zung des Na mens Ab dul lah auf Kur disch und heißt
gleich zei tig On kel. Aus die ser Be zeich nung Apo ent stand auch ei ne Selbst be- 
zeich nung der Mit glie der der kur di schen Be frei ungs be we gung als Apo cî, al so
je ne Men schen, die sich der Phi lo so phie Ab dul lah Öca l ans ver bun den füh- 
len. Seit dem kommt die ser Be gri� auch in vie len Lie dern und Er zäh lun gen
der Be we gung vor.

In den letz ten Jah ren eta blier te sich ein an de rer Be gri�, den auch wir ver- 
wen den wer den: Rê ber tî oder Rê ber Apo. Es be deu tet wört lich „Ei ner, der
den Weg be rei tet“ und meint ei ne in iti ie ren de und trei ben de Kraft, die den
Weg zum Le ben in Frei heit weist, als ei ne Form der Füh rung. Das Wort ist
mit dem Be gri� „Rê ver berî“ ver wandt, der Ver p�ich tung und Ver ant wor- 
tung, die die re vo lu ti o nä ren Ge noss_in nen in ner halb der Be we gung für die
Auf ga ben der Re vo lu ti on und für ein an der über neh men. „Das Wort Rê ver- 
berî ist ein sehr schö nes Wort in der kur di schen Spra che, das man nicht di- 
rekt in an de re Spra chen über set zen kann. Manch mal über set zen wir es mit
‚Rich tung‘, aber Rê ver berî be deu tet auch ‚auf ei nem Weg ge hend‘“, er klärt
He va la Şervîn Nû dem.27

He va la Rûken, He va la Şîlan Şoreş und He va la Çiğdem Doğu be schrei ben
die Rol le Öca l ans für die Ent ste hung und Ent wick lung der Frau en be we gung
mit ihren ei ge nen Wor ten in ei nem Ge spräch was in den Med ya-Ver tei di- 
gungs ge bie ten ge führt wur de.

Rûken: Wir als Kurd_in nen wur den jahr hun der te lang un ter drückt. Wir hat- 
ten so gar Angst zu sa gen, dass wir Kurd_in nen sind. Wir wa ren von un se rer
Ge schich te iso liert und leb ten un ter Re pres si on. Wir wa ren un ter Be ton be- 
gra ben und ka men nicht an die Ober �ä che. Rê ber Apo war der je ni ge, der
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uns al le er reicht hat. Er war die Blu me, die den As phalt durch brach. Er gab
uns Ho� nung, ins be son de re uns Frau en. Noch nie zu vor hat te je mand ge- 
sagt, dass Frau en Ver ant wor tung über neh men kön nen. Aber Rê ber Apo hat
uns auf ge zeigt, wie wir als Frau en die Frei heit ge win nen kön nen. Er gab uns
die Ho� nung, die wir brauch ten, um auf zu ste hen. Er gab den Frau en ei ne
Stim me. Er brach te auch mich zum Re den, gab mir Bü cher und frag te mich
im mer, was ich über sie dach te. Er gab mir das Selbst ver trau en, selbst zu den- 
ken und für mich selbst zu spre chen. Er sag te im mer: „Wenn ihr kämpft,
dann kämpft mit eu rem ei ge nen Wil len, für eu re ei ge ne Frei heit.“ Kur di sche
Frau en konn ten da mals nicht das Haus ver las sen, aber jetzt sind wir Re vo lu- 
ti o nä rin nen in den Ber gen. Da her war sei ne Rol le so wich tig. Rê ber Apo hat
die Men schen da zu ge bracht, sich zu er he ben und an die Frei heit zu glau ben.
Ich glau be, ei ner der Grün de für das in ter na ti o na le Kom plott, wel ches zu
sei ner Ver haf tung 1999 führ te, war, dass er eben die Kraft der Frau en mo bi li- 
siert hat. Das Sys tem schreibt Frau en ein be stimm tes Bild vor, doch Rê ber
Apo stell te die sem Bild ein neu es ent ge gen. Vor die sem neu en Bild der Frau- 
en und der Zu kunft, die es be deu tet, fürch tet sich das staat li che Sys tem.

Er be rei te te den Weg für al le, für Frau en und Män ner. Er glaub te, dass die
Frau en den Weg noch wei ter ö� nen könn ten. Des halb sind wir in den Ber- 
gen. Wir ha ben sei ne Ideo lo gie auf ge gri� en. Und als wir uns ge gen sei tig er- 
kann ten, ge hör te die ser Weg uns.

Şîlan Şoreş: Rê ber Apo be deu tet für uns ei ne Ideo lo gie, ei ne Phi lo so phie, ei- 
ne Idee. Für je de Frau. Was wir an Rê ber Apo am meis ten schät zen, ist das
Ver trau en, das er in die Frau en setzt. Un se re Ver bin dung mit Rê ber Apo be- 
steht auf ei ner ideo lo gi schen und phi lo so phi schen Ebe ne. Und er hat nicht
nur für die Frau en Kur di stans, son dern für Frau en im All ge mei nen ei ne Phi- 
los phie ent wi ckelt. Wenn nicht-kur di sche Men schen an der Re vo lu ti on hier
teil neh men, gibt uns das gro ße Kraft und Mut. Das ver bin det uns noch
mehr mit Rê ber Apo, denn was uns ver eint, ist sei ne Phi lo so phie. Sei ne Vor- 
stel lun gen ha ben uns zu sam men ge bracht. Das ist ein gro ßes Glück. Was er
uns ge ge ben hat, müs sen wir selbst mit In halt fül len und wei ter ent wi ckeln.

Die Ur sprün ge von Rê ber Apos Be har ren auf dem Kampf für die Be frei- 
ung der Frau en sind in sei nen frü hen Le bens er fah run gen zu �n den. Er war
mit der Ge walt ge gen Frau en in der Ge sell schaft und sei ner Fa mi lie kon fron- 
tiert und sah, wie sich die Macht ver hält nis se und der dar aus her vor ge hen de
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Se xis mus auf die Frau en in sei nem Um feld aus wirk ten. Ei nes der �e men,
wel ches ihn in jun gen Jah ren sehr be schäf tig te, wa ren die Zwangs hei ra ten sei- 
ner en gen Kind heits freun din und sei ner Schwes ter, als sie noch sehr jung wa- 
ren. Die se Er fah run gen ha ben Spu ren hin ter las sen, die zum Aus lö ser wur- 
den, nach ei ner Lö sung im grö ße ren Rah men zu su chen. In die sem Sinn
ana ly sier te Ab dul lah Öca lan, in wie fern sich die se xis ti sche Ge sell schaft und
das pa tri ar cha le Herr schafts sys tem auf die Ent wick lung der Per sön lich keit
aus wir ken. Er er mu tig te Frau en, auch ih re ei ge nen Ana ly sen an zu stel len, sich
ih re Ge schich te wie der neu an zu eig nen und ei nen star ken ei ge nen Wil len zu
ent wi ckeln.

Çiğdem Doğu: Frü her hat ten vie le von uns nicht den Mut, vor ei nem Mann
oder über haupt in der Ö� ent lich keit zu spre chen. Wir schäm ten uns für un- 
se ren Kör per, wir sa hen uns nicht in die Au gen, wir schau ten nur auf den
Bo den. Im Ge gen satz zum Le ben in der Fa mi lie ha ben wir an der Aka de- 
mie28 ge lernt, den Kopf zu he ben und Re spekt und An er ken nung für uns
selbst zu rück zu ge win nen. Wir sind uns über die Iden ti tät ei ner frei en Frau
be wusst ge wor den. In der Aka de mie sprach Ab dul lah Öca lan die Freun din
Nûjîn aus Bo tan an: „Schreib ein Buch über das, was du er lebt hast. Dass sich
Frau en als Gue ril la am Kampf be tei li gen, ist ei ne Ge schich te, die du un be- 
dingt auf schrei ben soll test.“ Das war für die Freun din, die we der le sen noch
schrei ben konn te, so ei ne gro ße Mo ti va ti on, dass sie le sen und schrei ben
lern te, um ihr Buch zu schrei ben. He va la Nûjîn hat wirk lich ih re Ge schich te
auf ge schrie ben. Im Ok to ber 1998 ist sie in Bo tan ge fal len, aber das Buch
von ihr ist ge blie ben. Das wa ren Me tho den von Rê ber Apo, die bei Frau en
neu es Selbst ver trau en aus ge löst ha ben, Auf ga ben, von de nen du an fangs
dach test, dass du sie nie mals meis tern kannst, um dann zu se hen, dass du es
doch scha�st. Ein an de res Bei spiel ist, dass er in der Aka de mie oft ei ner Frau
die Ver ant wor tung für ei ne Grup pe von Män nern über gab.

Er hat auch Ana ly sen und Be wer tun gen zu ak tu el len po li ti schen Ent wick- 
lun gen von Freun din nen ein ge holt und Fra gen da zu ge stellt. Da mit hat er
uns mo ti viert, uns mit der ak tu el len po li ti schen La ge ak tiv aus ein an der zu set- 
zen, un se re ei ge ne Mei nung zu bil den und ei ne Ana ly se kraft zu ent wi ckeln.
So hat sich auch sei ne ei ge ne Sicht wei se er wei tert, und die Ana ly sen sind in
die Po li tik der Be we gung ein ge �os sen. Das war ei ne Me tho de, das Wis sen
von al len mit ein zu be zie hen, zu kol lek ti vie ren und nicht davon aus zu ge hen,
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dass er al lei ne al les weiß. Er hat ein Ver hält nis zu uns auf ge baut, Leh ren der
und gleich zei tig Ler nen der zu sein.

Die Ana ly sen der Frau en aus der Aka de mie tra fen dann in den Ber gen Kur- 
di stans auf die Pra xis – oft be glei tet von hef ti gen Kon �ik ten. In ner halb der
Gue ril la führ ten Frau en lan ge Aus ein an der set zun gen, um gleich be rech tigt
ne ben den Män nern in al len Po si ti o nen kämp fen zu kön nen. He va la Evîn
Goyî, die ak tiv an die sen Dis kus si o nen be tei ligt war, er in nert sich an die se
Zeit.

Evîn Goyî: Von An fang an wa ren Frau en bei der Gue ril la da bei, aber es gab
ei ne un glei che Macht ver tei lung zwi schen den Frau en und den männ li chen
Ge nos sen. Die Män ner wa ren die Kom man dan ten und ha ben den Frau en
nicht er laubt, bei mi li tä ri schen Ak ti o nen da bei zu sein. Sie mein ten, im
Krieg gä be es kei nen Platz für Frau en. Es gab vie le Ge nos sen und auch Ge- 
nos sin nen, die sich selbst nach der Grün dung der Frau en ar mee 1993 pa tri ar- 
chal ver hal ten ha ben. Sie ha ben kei ne In for ma ti o nen an Frau en wei ter ge ge- 
ben und sie aus ge lacht. Es ist ein lan ger Pro zess, den wir den Ge schlech ter- 
kampf nen nen. Rê ber Apo un ter stütz te den kon stan ten Wi der stand von
Frau en, um ihren Platz im Kampf ein neh men zu kön nen. Die Mehr heit der
Män ner war da ge gen, und das ha ben sie auch sehr o� en ge zeigt. Aber Rê ber
Apo hat uns er mu tigt zu kämp fen, auch ge gen die se Män ner. Es gab ei ne
Freund schaft zwi schen den Frau en und Rê ber Apo. Die Vor schlä ge, die er
ge macht hat, soll ten zur Frau en be frei ung füh ren. Der Kampf ge gen die Ge- 
schlech ter ver hält nis se hat sich in der Zeit nach sei ner Ver haf tung in ten si viert.
Aber sei ne Un ter stüt zung für die Frau en be we gung dau ert bis heu te an.
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2.4 Von der Un ter drü ckung des sy ri schen Re gimes bis
zur De mo kra ti schen Au to no mie – Aus schnit te der
Ge schich te Sy ri ens

„Die se Auf re gung, als ich die Ide en der Be we gung ken nen lern te, ist in mei- 
nem Her zen le ben dig ge blie ben und ich möch te sie ins Herz je der an de ren

Frau brin gen.“
(Mi na wir Xa lid)

Die ses Ka pi tel gibt ei nen kur z en Ab riss der Ge schich te Sy ri ens wie der. Da bei
liegt der Fo kus auf der Si tu a ti on der kur di schen Be völ ke rung und der Ent- 
wick lung der kur di schen Frei heits be we gung in Sy ri en, spe zi ell in Ro ja va, bis
zum Auf bau der De mo kra ti schen Au to no mie in Nord- und Ost sy ri en. Wir
be frag ten Zeit zeu gin nen und Mit ar bei te rin nen in ver schie de nen Ein rich tun- 
gen der De mo kra ti schen Au to no mie und der Frau en be we gung in Ro ja va,
wie sie die se Ent wick lun gen er leb ten und be wer ten.
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„Sie ha ben den Se gen un se rer frucht ba ren Er de zu nich -
te ge macht“ – Vom Zer fall des Os ma ni schen Rei ches bis
zum Ba‘athis mus

Nach dem das Os ma ni sche Reich zer fal len war, wur de der Staat Sy ri en ge- 
grün det, wel cher von 1920 bis 1946 un ter „fran zö si schem Pro tek to rat“
stand. Die Be völ ke rung be stand zu et wa drei Vier teln aus Ara ber_in nen.
Kurd_in nen bil de ten die zweit größ te Be völ ke rungs grup pe. Au ßer dem leb ten
ar me ni sche, ara mä i sche, êzî di sche, turk me ni sche, tscher kes si sche, tschet sche- 
ni sche und wei te re klei ne Be völ ke rungs grup pen un ter schied li cher Kon fes si o- 
nen in die sem Ge biet29. Die will kür li che Grenz zie hung durch die eu ro pä i- 
schen Ko lo ni al mäch te zwi schen dem neu ge grün de ten Staa ten Sy ri en und
Tür kei leg te den ter ri to ri a len Grund stein für die heu ti gen Kan to ne Efrîn,
Ko banê und Ci zî re.30

Re gi o na le Struk tu ren wur den da mals bei der Auf tei lung der Man dats ge- 
bie te nicht be rück sich tigt.31 Die fran zö si sche Man dats herr schaft war prä gend
für die Her aus bil dung des spä te ren sy ri schen Na ti o nal staats. Die se Jah re wa- 
ren durch die Po li tik des „di vi de et im pe ra“ („tei le und herr sche“) ge prägt.
Be stimm te eth ni sche und kon fes si o nel le Be völ ke rungs grup pen wur den über- 
pro por ti o nal zu an de ren in po li ti sche und mi li tä ri sche Funk ti o nen ein ge- 
bun den.32 Die kol lek ti ve Er fah rung die ser Zeit fran zö si scher de-fac to-Ko lo- 
ni a li sie rung hat te iden ti täts stif ten de As pek te in der Her aus bil dung ei nes pan- 
ara bis ti schen, na ti o na lis ti schen Dis kur ses.

Die Ent wick lung ei ner ara bisch-na ti o na lis ti schen Ideo lo gie durch den
Pan ara bis mus wur de stark durch die eu ro pä i sche Na ti o nal staats idee in spi riert.
Sie stand je doch re al im Wi der spruch zu den Ko lo ni al an sprü chen des fran zö- 
si schen Re gimes auf die Re gi on. Er schuf ei ne gro ße Zu stim mung der Be völ- 
ke rung zum Na ti o nal staat, wäh rend gleich zei tig al le nicht-ara bi schen Tei le
der Ge sell schaft aus ge schlos sen wa ren.33

Als nach dem En de des 2. Welt krie ges 1946 die un ab hän gi ge Sy ri sche Re- 
pu blik aus ge ru fen wur de, er wies sich die Ba‘ath Par tei als po li tisch be son ders
ein �uss reich. Un ter dem Wahl spruch „Ein heit, Frei heit und So zi a lis mus“ ver- 
folg te sie ein sä ku la res, pan ara bi sches und an ti im pe ri a lis ti sches Pro gramm,
das in den 1950er Jah ren un ter In tel lek tu el len, aber auch Mi li tärs und Bau- 
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ern rasch An hän ger_in nen fand. Ein re la tiv gro ßer Teil der Be völ ke rung –
un ter an de rem der kur di sche Be völ ke rungs teil – konn te sich, we gen ih rer
Be to nung ei ner na ti o na lis ti schen, ara bi schen Iden ti tät, mit die ser Ideo lo gie
je doch nicht iden ti � zie ren.

Die ers ten Jah re der Un ab hän gig keit wa ren durch Wirt schafts wachs tum
ge kenn zeich net, al ler dings wur de nur ei nem klei nen Teil der Be völ ke rung
Teil ha be am wach sen den Wohl stand zu ge si chert, so dass sich so zi a le Ge gen- 
sät ze ver schärf ten. Durch den Zu sam men schluss Ägyp tens und Sy ri ens zur
„Ver ei nig ten Ara bi schen Re pu blik“ un ter Ägyp tens Prä si dent Ga mal Ab del
Nas ser eta blier te sich der Pan ara bis mus seit 1958 als Staats ideo lo gie.

He va la Şervîn Nû dem be schreibt die Aus wir kun gen die ser na ti o na lis ti- 
schen Po li tik auf das Zu sam men le ben der ver schie de nen Be völ ke rungs grup- 
pen.

Şervîn Nû dem: Die na ti o nal staat li che Ideo lo gie des Pan ara bis mus pro pa gier- 
te die Ein heit des ara bi schen Vol kes, das durch ko lo ni a le Grenz zie hun gen ge- 
teilt wor den war. Zu gleich wur de je doch ei ne neue spal ten de, hi er ar chi sche
Ord nung im In ne ren er rich tet. Der Staat woll te sei ne Vor herr schaft si chern,
in dem er Miss trau en und Ängs te un ter den ver schie de nen Be völ ke rungs- 
grup pen schür te. Bei spiels wei se wur den Ara mä er_in nen und Ar me ni er_in- 
nen un ter der Be zeich nung sy ri sche bzw. „ara bi sche Christ_in nen“ als re li gi- 
ö se Min der heit an er kannt. So konn ten sie ei ge ne Schu len, Ge mein de häu ser
und Kir chen er rich ten. Kurd_in nen je doch wur de der mut ter sprach li che
Un ter richt und die ö� ent li che Aus übung ih rer Kul tur und Spra che un ter- 
sagt. Die Exis tenz des êzî di schen Glau bens wur de ver leug net. So re gis trier ten
In sti tu ti o nen des sy ri schen Staa tes Êzîd_in nen ein fach als „Mus lim_in nen“.
Ins be son de re ein Brand im Ki no von Amû de am 13. No vem ber 1960, bei
dem 283 kur di sche Kin der le ben dig ver brann ten, weist ein deu ti ge An zei- 
chen ei nes staat lich or ga ni sier ten Po groms ge gen Kurd_in nen auf.

Da sich in Krei sen des sy ri schen Mi li tärs im mer mehr Un be ha gen ge gen über
dem durch Ägyp ten do mi nier ten Staa ten bünd nis aus brei te te, putsch te am
28. Sep tem ber 1961 ei ne Grup pe sy ri scher O�  zie re. Sie kün dig ten das
Bünd nis mit Ägyp ten auf und nann ten den neu en Staat „Sy ri sche Ara bi sche
Re pu blik“. An hand die ser Staats be zeich nung wur den al le eth ni schen Grup- 
pen da zu an ge hal ten, sich kul tu rell und sprach lich zu as si mi lie ren, sich zur
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„ara bi schen Na ti on“ und zum ara bi schen Na ti o na lis mus zu be ken nen. Wer
dies nicht tat und vom Staat folg lich als „Ge fahr für die Ein heit Sy ri ens“ ein- 
ge stuft wur de, be kam Re pres si o nen und Dis kri mi nie rung zu spü ren. Hier zu
ge hör ten ins be son de re die Kurd_in nen. Vie le von ih nen hat ten mit der kur- 
di schen Au to no mie be we gung von Mus ta fa Bar zanî (KDP) sym pa thi siert, die
in den 1950er Jah ren er stark te und die Pêşmerga in Başûr un ter stütz te. Mit- 
tels ei nes De krets wur de am 5. Ok to ber 1962 ei ne Son der volks zäh lung in
der Re gi on Ci zî re durch ge führt. Den je ni gen, die nicht an hand von Do ku- 
men ten be wei sen konn ten, dass sie be reits vor der Staats grün dung auf sy ri- 
schem Ter ri to ri um sess haft wa ren, wur de kur zer hand über Nacht die Staats- 
bür ger schaft ab er kannt. Hier mit wur den schät zungs wei se 120.000 bis
150.000 in ihrem Hei mat land le ben de Kurd_in nen zu „ec ne bi“, d. h. „Aus- 
län der_in nen“, bzw. „mak tum“, d. h. „un do ku men tiert“ im Sin ne von
„nicht-exis tent“, er klärt. Sie und ih re Nach fah ren in den kom men den Ge ne- 
ra ti o nen wur den von al len Bür ger rech ten aus ge schlos sen. Das heißt, schät- 
zungs wei se ei ne Vier tel mil li on Kurd_in nen in Sy ri en hat ten kein Wahl recht
und kein Recht auf Ei gen tum. Sie wa ren nach der Grund schu le vom Recht
auf Bil dung aus ge schlos sen. Sie be ka men kei ne An stel lun gen im ö� ent li chen
Dienst oder in staat li chen Be trie ben. Ih nen wur den sub ven ti o nier te Le bens- 
mit tel und teil wei se auch Be hand lungs mög lich kei ten in staat li chen Kran ken- 
häu sern vor ent hal ten. Ih re Be we gungs mög lich kei ten in ner halb von Sy ri en
wur den stark be schränkt. Da sie kei ne Päs se hat ten, konn ten sie auch nicht
ins Aus land rei sen.

Die Ko-Vor sit zen de von TEV-DEM, He va la Zel al Cî ger be rich tet von den
Aus wir kun gen die ser Po li tik.

Zel al Cî ger: Ab den 1960er Jah ren wa ren die Kurd_in nen in Sy ri en un ter- 
drückt und mund tot ge macht wor den. Sie sa hen es nicht in ih rer Kraft, ge- 
gen das sy ri sche Re gime an zu kämp fen. Ih re ein zi ge Ho� nung war, dass sich
die Kurd_in nen in ei nem an de ren Teil Kur di stans be frei en und sie auch
davon pro � tie ren wür den. Mit die ser Ein stel lung be tei lig ten sie sich auch an
den Be we gun gen in an de ren Tei len Kur di stans.

Die an ti-kur di schen Re gle men tie run gen wur den un ter der Herr schaft der
Ba‘ath Par tei, die sich am 8. März 1963 an die Macht putsch te, auf recht er- 
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hal ten. Die Ba‘ath Par tei in sti tu ti o na li sier te sich als al lei ni ges Macht zen trum
des Staa tes. Trotz in ter ner Macht kämp fe un ter ver schie de nen Par tei �ü geln
mit un ter schied li chen Wirt schafts- und So zi al pro gram men wa ren sich al le
Strö mun gen in ih rer kur den feind li chen und ara bisch-na ti o na lis ti schen Hal- 
tung ei nig. Die se Po li tik wur de auch von Ha �z al-As sad und spä ter von sei- 
nem Sohn Bas har al-As sad fort ge setzt. Ha �z al-As sad über nahm 1970 mit ei- 
nem er neu ten Putsch die Macht und fun gier te 30 Jah re lang, bis zu sei nem
Tod, als Prä si dent Sy ri ens. Er er rich te te ein ex trem re pres si ves Sys tem, das
kei ner lei Op po si ti on zu ließ. Der seit dem Putsch von 1963 be ste hen de Aus- 
nah me zu stand wur de zur Nor ma li tät. Der als all mäch tig gel ten de Ge heim- 
dienst war di rekt dem Prä si den ten un ter stellt. Er kon trol lier te al le Le bens be- 
rei che und ließ die Men schen sich „vor ihrem ei ge nen Schat ten fürch ten“,
wie ei ni ge un se rer In ter view part ne rin nen es be schrei ben. In der sy ri schen
Ver fas sung von 1973 wur den die Ba‘ath Par tei zur „füh ren den Par tei in Ge- 
sell schaft und Staat“ und der ara bi sche Na ti o na lis mus zum Grund prin zip er- 
klärt. Auf die ser Grund la ge wur de die kur di sche Spra che im ö� ent li chen
Raum ver bo ten und kur di sche Orts na men wur den durch ara bi sche er setzt.
Im glei chen Jahr be gann die Re gie rung mit der Er rich tung ei nes „Ara bi schen
Gür tels“, der 15 km breit und 350 km lang ent lang der Gren ze zur Tür kei
ver lau fen soll te. 25.000 ara bi sche Fa mi li en, von de nen vie le auf grund des As- 
sad-Stau damm-Pro jek tes34 selbst aus ihren Hei mat dör fern ver trie ben wor den
wa ren, wur den hier für in über 40 Dör fern zwi schen der kur di schen Be völ ke- 
rung an ge sie delt. Die ge plan te De por ta ti on von kur di schen Fa mi li en schei- 
ter te je doch an de ren Wei ge rung, ih re Hei mat zu ver las sen.

Wir spra chen mit He va la Nec bir aus Tir be spiye. Sie war lan ge Zeit in der
Frau en be we gung ak tiv und wur de auf grund ihres po li ti schen En ga ge ments
in den Jah ren vor der Re vo lu ti on vom Ba‘ath Re gime ver haf tet. Nach ih rer
Frei las sung hat sie ih re po li ti sche Ar beit fort ge setzt, die Re vo lu ti on mit er lebt
und den Auf bau der De mo kra ti schen Au to no mie mit ge stal tet. He va la Nec- 
bir er klärt, wie der Staat durch de mo gra � sche Ver än de run gen ei ne ge ziel te
Ara bi sie rungs po li tik be trieb.

Nec bir: Der Staat hat über Jah re hin weg Nach for schun gen und ei ne sys te ma- 
ti sche Po li tik be trie ben, um Kurd_in nen von sich selbst zu ent frem den. Sie
ha ben Ara ber_in nen hier her ge bracht und zwi schen un se ren Dör fern ara bi- 
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sche Dör fer er rich tet. Das Sys tem üb te auch auf die se Men schen Druck aus.
Da aber un se re Spra che ver bo ten war und wir ein ge kreist wur den, wa ren wir
ge zwun gen, ara bisch zu spre chen. Uns wur de das Land weg ge nom men und
ih nen über eig net. Der Staat hat mir das Brot aus mei nen Hän den ge nom- 
men und ih nen ge ge ben, da mit ich ih nen nach ei fe re. Wir wur den vor die
Wahl ge stellt, ent we der hung rig zu blei ben oder aber in die sy ri schen Städ te,
nach Da mas kus oder Alep po zu mi grie ren, um dort Ar beit zu su chen. Sie ha- 
ben den Se gen un se rer frucht ba ren Er de zu nich te ge macht.

Nord- und Ost sy ri en wur de als ei ne Art in ne re Ko lo nie zur öko no mi schen
Aus beu tung, als Erd öl- und Roh sto� quel le ge nutzt. Die Bö den wur den der
zen tra len staat li chen Plan wirt schaft ge mäß vor ran gig durch in dus tri el len
Wei zen an bau aus ge beu tet.

Wäh rend den Men schen ei ner seits Angst vor dem Staat an trai niert wur de,
prä sen tier te der Staat sich zu gleich mit so zi a lis ti schen Pa ro len als „Für sor ger“
und brach te durch ein Netz werk von Cli quen wirt schaft und Kor rup ti on vie- 
le Men schen in sei ne Ab hän gig keit. Wäh rend die kur di schen Dör fer und
Ge bie te öko no misch und in fra struk tu rell ver nach läs sigt wur den, wur den Ge- 
bie te und Dör fer mit ara bi scher Be völ ke rungs mehr heit be vor zugt und wa ren
so mit meist regime treu. Im Sin ne der „di vi de et im pe ra-Po li tik“ ver stand der
Staat es auch, kur di sche po li ti sche Grup pen und Eşirets ge gen ein an der aus zu- 
spie len. Da mit woll te er Zu sam men schlüs se ver mei den, wel che kol lek ti ve
Rech te for dern könn ten.

As sads „Zu cker brot-und-Peit sche-Po li tik“ führ te da zu, dass vie le Men schen
ver such ten, Wi der sprü chen aus dem We ge zu ge hen und sich mit dem Re- 
gime zu ar ran gie ren.

Zel al Cî ger: Ob wohl der Staat das Land der Kurd_in nen ent eig ne te, ih nen
die Iden ti tät nahm und die Ge sell schaft mit der Po li tik des „Ara bi schen Gür- 
tels“ und Be spit ze lung un ter Druck setz te, gab es lan ge Jah re kei nen nen- 
nens wer ten Wi der stand. Mit der Po li tik des Hun gers hat der Staat das kur di- 
sche Volk von sei ner Er de und Kul tur ent wur zelt. Aber die Be völ ke rung war
sich dar über nur we nig be wusst. Vie le mein ten, dass As sad et was Gu tes für
das Volk wol le. Wenn je mand als Staats beam t_in ar bei te te, dann galt das als
et was „Gro ßes“, denn der Staat stell te Kurd_in nen nur in Aus nah me fäl len
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als Beam t_in nen ein. Auf die se Wei se wur de die Be völ ke rung stän dig ge gen- 
ein an der aus ge spielt. Die se Po li tik lähm te gro ße Tei le der Be völ ke rung von
Ro ja va.

Die Bru ta li tät der Auf stands be kämp fung des Re gimes lässt sich am deut lichs- 
ten am be wa� ne ten Auf stand der Muslim brü der 1982 in der Stadt Ha ma, ei- 
ner Hoch burg der is la mis ti schen Op po si ti on, zei gen. As sad ließ die Stadt als
Re ak ti on kur zer hand bom bar die ren. Da bei wur den nach un ter schied li chen
Schät zun gen zwi schen 20.000 und 40.000 Men schen durch das Re gime ge- 
tö tet.35 Die Massa ker von Ha ma gin gen als ge sell schaft li ches Trau ma in die
Ge schich te Sy ri ens ein und wirk ten lan ge als wirk sa me Ab schre ckung ge gen
et wai ge Auf stand splä ne. Ha �z al-As sad blieb bis zu sei nem Tod im Jahr 2000
an der Macht. Ihm folg te sein Sohn Bas har al-As sad.
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„Sie ha ben mir das Ge fühl ge ge ben, dass sich ein neu er
Weg ö� ne te“ – Die kur di sche Be frei ungs be we gung in
Sy ri en

Frau en ver samm lung mit Ab dul lah
Öca lan in Da mas kus, 1980er Jah re

1979 ver lie ßen der Vor sit zen de der PKK, Ab dul lah Öca lan, und wei te re Ka- 
der_in nen der PKK die Tür kei und gin gen über Sy ri en in den Li ba non. Die
zu neh men den staat li chen Re pres si o nen und Ver haf tun gen stell ten schon im
Vor feld des Mi li tä r put sches vom 12. Sep tem ber 1980 in der Tür kei ei ne Ge- 
fahr für den Auf bau pro zess der noch jun gen Be frei ungs be we gung dar. Eben- 
falls von Re pres si on be tro� e ne Füh rungs ka der_in nen lin ker tür ki scher Or- 
ga ni sa ti o nen gin gen da mals zu meist ins Exil nach Eu ro pa. Ab dul lah Öca lan
je doch zog es vor, im Mitt le ren Os ten zu blei ben. Er nahm Be zie hun gen zur
pa läs ti nen si schen Be frei ungs be we gung auf, um in der Be kaa-Ebe ne36 ei nen
Ort für Aus bil dun gen und or ga ni sa to ri sche Auf bau ar bei ten des kur di schen
Be frei ungs kampfs zu er rich ten. An der ers ten Par tei aka de mie der PKK, die
spä ter in Mah sum-Kork maz-Aka de mie37 um be nannt wur de, er hiel ten bis
An fang der 1990er Jah re nicht nur Tau sen de Ka der_in nen der PKK ideo lo- 
gi sche und mi li tä ri sche Bil dung. Auch für die im Li ba non und in Sy ri en le- 
ben de kur di sche Be völ ke rung und Sym pa thi sant_in nen der Be we gung wur- 
de die Aka de mie zu ei ner wich ti gen Adres se bei der Su che nach Lö sun gen für
po li ti sche und ge sell schaft li che Fra gen. Vie le Men schen aus Ro ja va ka men zu
Ver samm lun gen oder spe zi el len An läs sen wie den Fei ern zum Jah res tag des
Be ginns des be wa� ne ten Kamp fes am 15. Au gust in den Li ba non, um dort
Ab dul lah Öca lan und Ka der_in nen der PKK zu tre� en und mit ih nen über
ih re An lie gen zu dis ku tie ren. Zu gleich gin gen nach der Bil dung an der Par- 
tei aka de mie vie le Ka der_in nen auch in ver schie de ne Re gi o nen von Ro ja va,
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um dort die Be völ ke rung zu or ga ni sie ren und aus zu bil den. So ent stand ei ne
en ge po li ti sche und ide el le Be zie hung zwi schen der Be völ ke rung in Ro ja va
und der PKK. Vie le Men schen in Ro ja va iden ti � zier ten sich mit den Wer ten
und Zie len der Be we gung. Die se Be zie hung in ten si vier te sich noch wei ter, als
die Par tei aka de mie auf grund der po li ti schen Si tu a ti on vom Li ba non in die
Nä he von Da mas kus ver legt wer den muss te. Tau sen de Frau en und Män ner
aus Ro ja va schlos sen sich der Gue ril la an, die in den Ber gen Nord kur di stans
ge gen die Ko lo ni al herr schaft der Tür kei und für ein ver ein tes, so zi a lis ti sches
Kur di stan kämpf te. Aber auch in der Be völ ke rung grün de ten sich Ko mi tees,
die eng mit der Be we gung ar bei te ten und da durch der Re pres si on durch sy ri- 
sche Be hör den aus ge setzt wa ren.

Auf grund von po li ti schen Wi der sprü chen mit dem NA TO-Staat Tür kei
dul de te das sy ri sche Re gime bis 1998 in ei nem be stimm ten Rah men die po li- 
ti schen und ideo lo gi schen Ar bei ten der PKK, die sich ge gen den tür ki schen
Staat rich te ten. Das än der te sich ab Ok to ber 1998, als die Tür kei mit der In- 
va si on Sy ri ens droh te und die Aus lie fe rung Ab dul lah Öca l ans for der te. Am
20. Ok to ber 1998 ver p�ich te te sich Sy ri en ge gen über der Tür kei mit dem
Ada na-Ab kom men, die PKK als ter ro ris ti sche Or ga ni sa ti on ein zu stu fen und
ihr jeg li che Ak ti vi tät auf sy ri schem Ter ri to ri um zu ver bie ten. Das Ab kom- 
men er laubt der Tür kei bis heu te „bei Be dro hung durch Ter ro ris ten“ bis zu
15 km auf sy ri sches Ter ri to ri um vor zu drin gen. So wohl die tür ki schen Mi li- 
tär o� en si ven in Nord- und Ost sy ri en der letz ten Jah re als auch die Be sat zung
des Grenz ge bie tes zwi schen den Städ ten Girê Spî und Serê ka niyê im Ok to- 
ber 2019 be grün det die Tür kei mit dem Ada na-Ab kom men.

Öca lan hat te am 9. Ok to ber 1998 Sy ri en Rich tung Eu ro pa ver las sen, un- 
ter an de rem, um nicht als Vor wand für ei nen sy risch-tür ki schen Krieg be- 
nutzt zu wer den. In der Fol ge wur de er durch die Zu sam men ar beit west li- 
cher Ge heim diens te aus Ke nia völ ker rechts wid rig ent führt und in die Tür kei
ver schleppt, wo er bis heu te auf der Ge fäng nis in sel İmralı in Iso la ti ons haft
fest ge hal ten wird.

Aus dem Ge fäng nis her aus ver ö� ent lich te Öca lan als Ver tei di gungs schrif ten
sei ne Re �e xi o nen über Ge schich te und Stra te gie des Be frei ungs kamp fes so- 
wie neue Per spek ti ven für den Auf bau ei ner frei en, öko lo gi schen Ge sell- 
schaft. Die se er schie nen spä ter in Buch form und bil de ten die Grund la ge für
tief grei fen de Dis kus si o nen, wel che dann ab 2000 zu ei nem ra di kal de mo kra- 
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ti schen Pa ra dig men wech sel in ner halb der PKK und ei ner da mit ver bun de nen
Re struk tu rie rung der kur di schen Be we gung führ ten. Ab dul lah Öca lan ana ly- 
sier te hier bei ins be son de re selbst kri tisch das Ver hält nis zu den Kon zep ten
von Na ti o nal staat, Macht und Ge walt. Da die se die Ur sa che für Un ter drü- 
ckung und Leid sei en, müss ten sich re vo lu ti o nä re Be we gun gen von dem
Trug schluss be frei en, dass sie als Lö sungs me tho den nütz lich sein könn ten.
Statt des sen er ar bei te te er das Kon zept des De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus,
das auf dem neu en Pa ra dig ma von ra di ka ler De mo kra tie, Frau en be frei ung
und Öko lo gie ba siert.

Der Pa ra dig men wech sel er folg te nicht von heu te auf mor gen, son dern war
das Er geb nis lang jäh ri ger Vor be rei tung. Kon kret wur den seit 1995 Schrit te
ein ge lei tet, um ei nen Aus weg aus der Sack gas se von Staat und Macht in
Rich tung Frei heit zu �n den. Ei ne kri ti sche Aus ein an der set zung mit dem Re- 
al so zi a lis mus war die Fol ge die ser Su che.

Mit Be zug auf die ses Pa ra dig ma wur de 2003 die Par tei PYD als re al po li ti- 
scher Arm in Sy ri en ge grün det. Sie ver folg te das Ziel, grund le gen de de mo- 
kra ti sche Re for men in Sy ri en zu er rei chen, ein schließ lich der An er ken nung
der kol lek ti ven po li ti schen, so zi a len und kul tu rel len Rech te und der Selbst- 
or ga ni sie rung der Kurd_in nen. Die be reits vor her ent stan de ne au to no me
Frau en or ga ni sa ti on in Sy ri en gab zwei Jah re spä ter, 2005, ih re Grün dung
un ter dem Na men Yekîti ya Star38 be kannt. 2015 kam es zu ei ner Um be nen- 
nung und Um struk tu rie rung zu Kon gra Star. In den An fangs jah ren or ga ni- 
sier ten sich PYD und Kon gra Star un ter schwie ri gen Um stän den im Un ter- 
grund. Es ent stan den in der Il le ga li tät trotz star ker Re pres si on die ers ten Rä- 
te s truk tu ren, Ko mi tees und Selbst ver tei di gungs grup pen. Die PYD konn te
hier für un ter an de rem auf ent spre chen de Er fah run gen der klan des ti nen Or- 
ga ni sie rung der kur di schen Frei heits be we gung in Ro ja va in den 1980er und
1990er Jah ren zu rück grei fen. Um mit Be ginn der Um brü che in Sy ri en brei- 
te re ge sell schaft li che und po li ti sche Krei se für ei nen de mo kra ti schen Neu auf- 
bau und zum ge mein sa men Auf bau von Selbst ver wal tungs struk tu ren zu sam- 
men zu brin gen, in iti ier te die PYD im Ja nu ar 2011 die Grün dung der ba sis de- 
mo kra ti schen Ge sell schafts be we gung TEV-DEM.

Mit der Grün dung ei ner kur di schen Au to no mie re gi on im Nord irak 2003
war die Angst des sy ri schen Re gimes vor ähn li chen kur di schen Un ab hän gig- 
keits be stre bun gen in Sy ri en grö ßer ge wor den.39 Vor die sem Hin ter grund ist
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auch die Pro vo ka ti on des Re gimes zu er klä ren, die 2004 zum bis da hin größ- 
ten kur di schen Auf stand ge gen das Ba‘ath-Re gime in Sy ri en führ te. Aus lö ser
wa ren vom sy ri schen Ge heim dienst an ge sta chel te Über gri� e ara bisch-na ti o- 
na lis ti scher Fuß ball fans auf kur di sche Fans wäh rend ei nes Fuß ball spiels in
Qamişlo, bei dem durch Po li zei ge walt neun Men schen er mor det wur den.
Auch beim Trau er zug am nächs ten Tag durch die Stadt feu er te die Po li zei
Schüs se ab, was die Si tu a ti on es ka lie ren ließ. Die kur di sche Be völ ke rung de- 
mons trier te in al len Städ ten Ro ja vas mit mi li tan ten Mas sen ak ti o nen ge gen
die Staats ge walt und for der te die An er ken nung ih rer kul tu rel len und po li ti- 
schen Rech te. Die Pro tes te wei te ten sich auch auf die kur di schen Vier tel von
Da mas kus und Alep po aus. Ins ge samt wur den in die sen Ta gen über drei ßig
Men schen von sy ri schen Si cher heits kräf ten ge tö tet. In den kom men den Wo- 
chen ver haf te te das Re gime mehr als 2.000 Kurd_in nen, von de nen vie le
schwerst ge fol tert wur den.
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„Es war, als wür de der Früh ling be gin nen“ – Der Rü ck zug
des Re gimes aus Ro ja va

Im Zu ge des so ge nann ten Ara bi schen Früh lings be gan nen 2011 auch Auf- 
stän de in Sy ri en. Al ler dings kam die Pro test be we gung im Ver gleich zu Tu ne- 
si en, Li by en und Ägyp ten zu nächst nur lang sam in Fahrt.

Aus ge löst wur de sie durch die Ver haf tung und an schlie ßen de Fol ter von
15 Kin dern und Ju gend li chen, die in der Pro vinz stadt De ra‘a im Süd wes ten
des Lan des re gime kri ti sche Pa ro len an ei ne Mau er ge malt hat ten. Wie zu vor
in Nord afri ka wur den auch in Sy ri en die Pro tes te durch ein er heb li ches Maß
an Un mut über die zu neh men de so zi a le Un ge rech tig keit, Vet tern wirt schaft
und man geln de Per spek ti ven für die jun ge Be völ ke rung vor an ge trie ben.
Auch vie le jun ge Kurd_in nen aus den Städ ten, die sich durch die Re pres si on
nach den Pro tes ten 2004 zu neh mend po li ti siert hat ten, nah men an ih nen
teil.

Zwar war es un ter Bas har al-As sad zu ei ner ge wis sen Li be ra li sie rung ge- 
kom men, den noch gab es nach wie vor kei ne Wah len, kei ne Ver samm lungs- 
frei heit und vie le Op po si ti o nel le wur den in haf tiert. Ins be son de re die Re pres- 
si on ge gen die kur di sche Be we gung ver schärf te sich. Vie le Ak ti vist_in nen
wur den jah re lang in haf tiert und ge fol tert. Ei ni ge von ih nen, wie z. B. die
kur di schen Po li ti ker und PYD-Mit glie der Ah met Hü sey in (Ba vê Cu dî) und
Os man Mi he med Silê man Hecî, star ben un ter der Fol ter. An de re wur den an
die tür ki sche Jus tiz aus ge lie fert, dar un ter auch kur di sche Ak ti vist_in nen, die
im sy ri schen Staats ge biet ge bo ren und nie mals in der Tür kei ge lebt hat ten.
Wei ter hin wur den Kurd_in nen und an de re Be völ ke rungs grup pen dis kri mi- 
niert und die von ih nen be wohn ten Re gi o nen in fra struk tu rell ver nach läs sigt.

Zwi schen zeit lich ver such te das Re gime, durch po li ti sche Re for men die La- 
ge zu be ru hi gen. Prä si dent As sad kün dig te an, den staa ten lo sen Kurd_in nen
ih re sy ri sche Staats bür ger schaft zu rück zu ge ben. Al ler dings konn ten die se
Ver spre chun gen die Pro tes te nicht ver hin dern.

Das Re gime such te in Ro ja va nicht den o� e nen Kon �ikt und zog im Ju li
2012 sei ne Streit kräf te zum gro ßen Teil in an de re, hef tig um kämpf te Lan- 
des tei le ab. Es über ließ die ge sam te Re gi on40 mit we ni gen Wi der stän den den
von der PYD ge grün de ten Volks ver tei di gungs ein hei ten YXG41. Die se über- 
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nah men am 19. Ju li 2012 zu erst in Ko banê, dann in den an de ren Städ ten
Ro ja vas die Kon trol le. Der fak ti sche Rü ck zug des sy ri schen Staa tes be traf
nicht nur das Mi li tär, son dern auch Re gie rungs beam t_in nen, die die In sti tu- 
ti o nen ver lie ßen. Nun sah sich die Be völ ke rung mit der Auf ga be kon fron- 
tiert, das all täg li che Le ben neu zu or ga ni sie ren. Die be reits im Un ter grund
auf ge bau ten Struk tu ren der PYD konn ten die se Funk ti on über neh men. Die
lan ge zu rück rei chen de Ver an ke rung der kur di schen Frei heits be we gung im
Nor den Sy ri ens, die durch ih re in ten si ve Ba sis ar beit im mer mehr Zu wachs
er hielt, und die von ihr ent wi ckel ten po li ti schen Ide en bo ten da bei ei ne
schnell um setz ba re Al ter na ti ve. Aus ge hend von den be reits be ste hen den Rä- 
ten und Ko mi tees, wur de das Rä te sys tem wei ter auf ge baut.

Auf un se rer Rei se tre� en wir He va la Yek da, die die Zeit be schreibt, als sich
das Re gime aus der Re gi on zu rück zog und sich im mer mehr Men schen aus
der Be völ ke rung an den neu en po li ti schen Struk tu ren be tei lig ten.

He va la Yek da ist in Nord kur di stan auf ge wach sen und hat sich be reits vor
der Re vo lu ti on in Ro ja va der Frau en gue ril la YJA-Star an ge schlos sen.

Yek da: Ich war im Qan dîl, als die Re vo lu ti on in Ro ja va be gann. Es war wich- 
tig, dass ein paar Freun d_in nen nach Ro ja va gin gen, um die Be völ ke rung zu
schüt zen. Ei ne klei ne Grup pe von uns ist so fort auf ge bro chen. Spä ter gin gen
auch an de re nach Ro ja va, um sich an der Ver tei di gung und am Auf bau der
Re vo lu ti on zu be tei li gen. In vie len sy ri schen Städ ten wie Da mas kus und
Alep po gab es De mons tra ti o nen und Ak ti o nen sei tens der Be völ ke rung ge- 
gen das Re gime. Vor al lem die Kurd_in nen, aber auch Ara ber_in nen, wa ren
staat li cher Re pres si on aus ge setzt. Wir be tei lig ten uns an den Ak ti o nen und
an der Ba sis or ga ni sie rung vor Ort.

Als sich das Re gime aus Ro ja va zu rück zog, war der Be völ ke rung nicht klar,
wer die Ver ant wor tung über nimmt. Vie le glaub ten nicht an ei ne po li ti sche
Ver än de rung. Die Phi lo so phie von Öca lan war zwar be kannt, doch der
Groß teil der Be völ ke rung konn te sich ei ne prak ti sche Re a li sie rung sei ner
Ide en kaum vor stel len. Als ein Teil un se rer ge sell schaft li chen Ar bei ten ver- 
such ten wir, den All tag der Men schen im In ter es se al ler zu or ga ni sie ren.
Lang sam wuchs da durch das Ver trau en der Be völ ke rung in un se re Ar beit.
Ob wohl ich zum Bei spiel aus Nord kur di stan kom me und nicht vor Ort auf- 
ge wach sen bin, hat die Be völ ke rung mich ak zep tiert. Un se re Er fah rung war,
dass sie uns ak zep tier ten, weil wir uns für sie ein set zen. Aber wenn du der Be- 



69

völ ke rung ir gend et was über stül pen willst, dann wird sie dich nicht ak zep tie- 
ren.

Mit dem wach sen den Ver trau en der Be völ ke rung in die Be we gung be tei- 
lig ten sich im mer mehr Men schen an den Ver samm lun gen. Da ka men schon
mal 1.000 oder 2.000 zu sam men. An die sem Punkt ha ben wir der Be völ ke- 
rung vor ge schla gen, dass sie ih re ei ge ne Ver tre tung wäh len. Wah len wur den
ab ge hal ten und sie wähl ten ei ge ne Ver ant wort li che. Spä ter wur de TEV-
DEM ge grün det, wel che ent schied, dass Kom mu nen und Rä te auf ge baut
wer den soll ten. Und das wur de dann auch so um ge setzt. Hier in Ro ja va gab
es schon frü her ei ne kom mu na le Ge sell schaft. Des we gen hat die Be völ ke- 
rung die se Art von po li ti scher Struk tur sehr schnell ak zep tiert. Die ara bi sche
Be völ ke rung hat das am An fang über haupt nicht an ge nom men. Wir ha ben
Bil dungs ver an stal tun gen durch ge führt, so dass sich ih re Ein stel lung Schritt
für Schritt än der te. Vie le ara bi sche Män ner sag ten uns da mals, dass sie kei ne
Frau en in der Lei tung ak zep tie ren wür den, die Ko-Vor sit zen den soll ten nur
Män ner sein. Als ara bi sche Frau en je doch ge se hen ha ben, dass kur di sche
Frau en die se Füh rungs rol len über neh men, ha ben vie le von ih nen ent schie- 
den, sich eben falls an dem neu en Sys tem zu be tei li gen. Trotz dem war es für
uns schwie rig, die Frau en zu or ga ni sie ren. Vie le hat ten über haupt kein
Selbst ver trau en und ha ben sich die po li ti sche Ar beit nicht zu ge traut.

Ich selbst ar bei te te in He sekê mit ver schie de nen Be völ ke rungs grup pen,
mit de nen wir Ver samm lun gen ab hiel ten. Als die Selbst ver tei di gungs kräf te
im mer grö ße re Ge bie te vom IS be frei ten, stell ten sich bei der christ li chen
Ge mein schaft Be den ken ge gen über ei nem neu en po li ti schen Sys tem ein. Sie
mein ten: „Wir sind die kleins te Min der heit hier, was wollt ihr Kurd_in nen
mit uns ma chen? Was wird dann aus uns? Wir ha ben so vie le Ge no zi de über- 
lebt, wollt ihr uns zu Mus lim_in nen ma chen?“ Wir sind dann in vie le Häu- 
ser ge gan gen und ha ben den Christ_in nen zu ge si chert, dass sie ihren Platz in
den Kom mu nen und Rä ten mit ih rer ei ge nen Iden ti tät ein neh men kön nen.
Wäh rend des sen ha ben vie le Ara ber_in nen, die po li tisch der Ba‘ath Par tei na- 
he stan den, die Re gi on ver las sen. Spä ter, als sie ge se hen ha ben, dass die neu en
po li ti schen Struk tu ren funk ti o nie ren, sind ei ni ge auch wie der zu rück ge kom- 
men.
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„Wir ha ben al le Fa mi li en be sucht“ – Auf bau der De mo -
kra ti schen Au to no mie in Nord- und Ost sy ri en

Ab Sep tem ber 2013 be gann ein po li ti scher Pro zess, der die Aus ru fung der
De mo kra ti schen Au to no mie der drei Kan to ne Efrîn, Ko banê und Ci zî re, die
An nah me ei nes Ge sell schafts ver tra ges und die Grün dung ei ner Über gangs re- 
gie rung be in hal te te. Zu die sem Pro zess hat te TEV-DEM al le po li ti schen Par- 
tei en, Or ga ni sa ti o nen und Be völ ke rungs grup pen auf ge ru fen, sich am Auf bau
ei ner brei ten und de mo kra ti schen Selbst ver wal tung zu be tei li gen. Dar in soll- 
ten sich aus nahms los al le Be völ ke rungs grup pen und po li ti schen Struk tu ren
wie der �n den. Schließ lich ka men rund 50 Or ga ni sa ti o nen von Kurd_in nen,
Ara ber_in nen, Su ryoye und an de ren ge sell schaft li chen Grup pen zu sam men.
In die sem Gre mi um wur den Grund sät ze für ei ne neue ge mein sa me, über- 
grei fen de Selbst ver wal tung dis ku tiert. Die Grund sät ze mün de ten in ei nem
Ent wurf für ei nen Ge sell schafts ver trag, der drei Mo na te lang mit brei ten Tei- 
len der Be völ ke rung in vie len Ver samm lun gen dis ku tiert und durch die ge- 
sam mel ten Vor schlä ge er wei tert wur de. Der En de Ja nu ar 2014 an ge nom me- 
ne Ge sell schafts ver trag42 ist al so ein Kom pro miss Dut zen der Or ga ni sa ti o- 
nen. Als vor ran gi ge Zie le be in hal tet die ser den Auf bau von Selbst ver wal- 
tungs struk tu ren, die Be tei li gung al ler Be völ ke rungs grup pen an ei nem de mo- 
kra ti schen Lö sungs pro zess zur Be en di gung des Krie ges und der Kri se in Sy ri- 
en und die An er ken nung der De mo kra ti schen Au to no mie als al ter na ti ves
Selbst ver wal tungs sys tem.

En de Ja nu ar 2014 fand zu dem die in ter na ti o na le „Genf 2-Kon fe renz“ zur
Lö sung des Krie ges in Sy ri en statt. TEV-DEM war be müht, als ei gen stän di ge
Kraft auf zu tre ten und an der Kon fe renz teil zu neh men. Dem stan den je doch
die in ter na ti o na len und re gi o na len Mäch te aus nahms los ent ge gen. Um die
Kri tik an den Kon fe ren z or ga ni sa to ren deut lich zu ma chen und Druck auf
die Teil neh mer_in nen in Genf aus zu üben, wur de die Aus ru fung der De mo- 
kra ti schen Au to no mie und da mit die An nah me des Ge sell schafts ver tra ges
voll zo gen. So er folg te sie kurz vor der „Genf 2-Kon fe renz“ – und zwar am
21. Ja nu ar 2014 in Ci zî re, am 27. Ja nu ar in Ko banê und am 29. Ja nu ar in
Efrîn.43
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Der Auf bau der po li ti schen Struk tu ren ist und war je doch sehr stark vom
Kriegs ver lauf be ein �usst. Im Jahr 2013 gri� en dji ha dis ti sche Kräf te wie die al
Nus ra Front un ter dem Ban ner der FSA die Ge gend um die Stadt Serê ka niyê
an. YPG und YPJ wa ren die ein zi gen Kräf te, die ei nen ent schlos se nen mi li tä- 
ri schen und po li ti schen Kampf ge gen den als „un be sieg bar“ gel ten den IS
führ ten. Des halb wur den sie ab En de des Jah res 2014 zum wich tigs ten mi li- 
tä ri schen Ver bün de ten der in ter na ti o na len Ko a li ti on ge gen den IS. Die Be- 
frei ung der Êzîd_in nen in Şengal im Au gust 2014 und die Be frei ung der
Stadt Ko banê im Ja nu ar 2015 lenk ten die Auf merk sam keit der Welt ö� ent- 
lich keit vor al lem auf die Frau en ver tei di gungs ein hei ten YPJ.

Die Un ter stüt zung durch die Ko a li ti on er mög lich te nicht nur die Be frei- 
ung Ko banês vom IS, son dern auch gro ßer Ge bie te mit mehr heit lich ara bi- 
scher Be völ ke rung wie die Städ te Min bic (Au gust 2016), Tab qa (Mai 2017),
Raqqa (Ok to ber 2017) und das Ge biet um Bag houz (März 2019). Par al lel
zur mi li tä ri schen Be frei ung be gann der De mo kra ti sche Rat Sy ri ens MSD ge- 
mein sam mit der Be völ ke rung in den je wei li gen Ge bie ten Struk tu ren der
kom mu na len Selbst ver wal tung auf zu bau en. Die neu ge grün de ten Zi vi len
Rä te die ser Re gi o nen schlos sen sich dem kon fö de ra len Sys tem an. Die sem
Um stand wur de erst mals im März 2016 mit der o�  zi el len Um be nen nung
der ge sam ten po li ti schen Ein heit in „De mo kra ti sche Fö de ra ti on von Nord sy- 
ri en“ Rech nung ge tra gen. Seit 2018 wie der um wird der Na me „Au to no me
Selbst ver wal tung Nord- und Ost sy ri en“ ver wen det. Im Lau fe des Jah res 2015
schlos sen sich erst mals in nen nens wer ter Zahl Ara ber_in nen den Kräf ten der
YPG und YPJ an. Um die ser neu en La ge ge recht zu wer den, wur den im Ok- 
to ber 2015 die Sy ri schen De mo kra ti schen Kräf te QSD ge grün det.44

Die mi li tä ri schen An gri�s krie ge sei tens des tür ki schen Staa tes, wel che zu- 
nächst ver deckt in Form von � nan zi el ler und ma te ri el ler Un ter stüt zung, so- 
wie Aus bil dung der dji ha dis ti schen Grup pen und der Grenz ö� nung für den
IS statt fan den, setz ten sich fort. Sie wur den al ler dings o� e ner und di rek ter
in ihrem Auf tre ten. So be setz te die tür ki sche Ar mee 2016 die Stadt Cera blûs,
um sich mi li tä risch zwi schen den Kan to nen Efrîn und Ko banê zu po si ti o nie- 
ren und ei nen Zu sam men schluss der selbst ver wal te ten Ge bie te zu ver hin- 
dern. Im Ja nu ar 2018 wur de Efrîn vom tür ki schen Mi li tär und ver bün de ten
dji ha dis ti schen Grup pen an ge gri� en und un ter tür ki scher Zwangs ver wal tung
be setzt. Ei ne wei te re Mi li tär o� en si ve �n det seit Ok to ber 2019 statt. Ihren
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An fang nahm sie mit der Be set zung des Ge bie tes zwi schen den Städ ten Serê- 
ka niyê und Girê Spî. Nach der Be set zung von Serê ka niyê und Girê Spî wird
der Krieg durch die tür ki sche Ar mee und is la mis ti sche Grup pen auf nie de rer
In ten si tät wei ter ge führt.45
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In ter view mit Li mah Ab dul lah und Mi na wir Xa lid zur Ge -
schich te der kur di schen Frei heits be we gung in Sy ri en

He va la Li mah Ab dul lah tra fen wir in Dêrik. Sie ist be reits seit 1987 in un ter- 
schied li chen Be rei chen der kur di schen Frei heits be we gung ak tiv. Mo men tan
ist sie Ko-Vor sit zen de der PYD in Dêrik im Kan ton Ci zî re. Sie be rich te te
uns von ih rer Ge schich te in der Be we gung und ihren Er fah run gen mit dem
Auf bau neu er po li ti scher Struk tu ren:

Du bist schon lan ge ak tiv. Schon vor der Re vo lu ti on hast du für die Be we gung
ge ar bei tet. Wir wür den ger ne von dei nen Er fah run gen hö ren.

Li mah Ab dul lah, Ko-Vor sit zen de der
PYD in Dêrik

Li mah Ab dul lah: 1987 ha be ich mit der po li ti schen Ar beit be gon nen. Ich be- 
tei lig te mich an den lo ka len Ar bei ten. Das be deu tet, dass wir Fa mi li en in
ihren Häu sern be such ten und mit ih nen über die Ide en von Ab dul lah Öca- 
lan dis ku tier ten. Da mals wa ren die se Ide en noch nicht be kannt, und wir ver- 
brei te ten sie mit un se ren Haus be su chen. Un se re Ar beit muss te im Ver bor ge- 
nen statt �n den, weil der Staat uns ver folg te. Des halb ha ben wir un se re Ar- 
bei ten heim lich aus ge führt. Wir or ga ni sier ten auch au to no me Frau en tre� en.
Durch un se re Ge sprä che mit den Frau en ha ben wir Zu gang zu ihren Häu- 
sern und Fa mi li en be kom men. Zu Be ginn gab es nur we ni ge Häu ser, die wir
be su chen konn ten. Nach und nach ka men mehr da zu, und wir führ ten ein
paar Frau en in die Ar bei ten ein, da mit sie bei uns mit ma chen konn ten. Ei ni- 
ge Frau en ha ben uns von Zu hau se aus un ter stützt. Sie be tei lig ten sich viel- 
leicht nicht gleich an den Ar bei ten, aber wa ren mit uns ver bun den. Wir ha- 
ben ver sucht, die Men schen zu or ga ni sie ren, und ha ben die Ide en der PKK
ver brei tet und er klärt. Ganz am An fang, als die Be we gung in Ro ja va ak tiv
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wur de, ha ben die He vals noch nicht o� en ge sagt, dass sie Apo cî46 sind. Sie
ka men erst ein mal ein fach zu uns nach Hau se und er zähl ten, sie kä men aus
der Tür kei. Als wir sie dann ken nen ge lernt hat ten, sind wir in die Ar beit ein- 
ge stie gen. Wir wa ren noch nicht so weit, selbst ei ne Par tei zu grün den. Das ist
erst spä ter pas siert.

Du hast be schrie ben, wie ihr euch im Un ter grund or ga ni siert habt. Kannst du
noch et was mehr auf die Bedin gun gen ein ge hen, un ter de nen ihr frü her ge ar bei- 
tet habt?

Zu je ner Zeit wa ren die � nan zi el len Mit tel der Par tei sehr ge ring, und wir
sam mel ten in der Be völ ke rung Spen den für die Be we gung. Ei ni ge ga ben we- 
ni ger, an de re mehr. Wir ver such ten, den Ge noss_in nen � nan zi ell und ma te- 
ri ell zu hel fen, und ga ben, was wir per sön lich ge ben konn ten. Als der Win ter
kam, spen de ten wir war me Klei dung für die Gue ril la in den Ber gen. Wir ha- 
ben Nah rungs mit tel in den Häu sern ge sam melt. Ei ne Fa mi lie gab bei spiels- 
wei se ein Ki lo Reis, ei ne an de re ein Ki lo Zu cker, ei ne an de re Nu deln, ei ne
wei te re ein Ki lo Bul gur. Je de Fa mi lie gab ein Ki lo und rei che re Fa mi li en ga- 
ben mehr. So hat ten wir schnell ge nug Le bens mit tel zu sam men. Das pack ten
wir dann in Sä cke und schick ten sie zu den Freun d_in nen in die Ber ge. Wir
ar bei te ten da mals als Ta ge löh ner_in nen in der Land wirt schaft. Zu Be ginn
des Win ters ist die Zeit für die Ern te der Baum wol le, im Som mer ha ben wir
Lin sen und Ki cher erb sen in kol lek ti ver Ar beit ge ern tet, mit den Kin dern auf
dem Rü cken. All das Geld, was wir durch den Ver kauf der Ern te sam mel ten,
ha ben wir der Par tei ge ge ben.

Der Staat hat da mals nach uns ge fahn det. Manch mal sind wir erst in zwei,
drei an de re Häu ser, bis wir in dem Haus an ge langt sind, wo wir un ser Tref- 
fen ab hiel ten. Wir ha ben uns so be wegt, da mit wir nicht er kannt wer den.
Die Be völ ke rung hat te da mals gro ße Schwie rig kei ten mit staat li cher Re pres- 
si on. Es gab kei ne Lo gis tik47, wie wir sie heu te ha ben. Wir hat ten auch kei ne
Mög lich keit, die Be rich te un se rer Ar beit zu ar chi vie ren, und muss ten die se
ver ste cken. Wir ha ben das Ar chiv hin ter ei nem Haus in der Er de ver gra ben.
Zum En de ei nes Mo nats schrie ben wir Mo nats be rich te, die se sam mel ten wir
von un ter schied li chen Häu sern ein, pack ten sie in ei ne Tü te und ver gru ben
sie. Da mals gab es kei ne Te le fo ne und auch kein In ter net, so dass wir die Do- 
ku men te ein an der hät ten zu sen den kön nen. Wir ha ben sie al le per sön lich
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ein ge sam melt, auch aus Qamişlo. Un ter den Klei dern ver steckt ha ben wir sie
nach Qamişlo ge bracht, mit dem Vor wand, die Kin der müss ten zum Arzt.
Al le Do ku men te über ga ben wir in Qamişlo an die Ver ant wort li chen und
von dort ha ben wir ih re Be rich te zu rück ge bracht. Un ter die sen Bedin gun- 
gen ha ben wir bis zum Be ginn der Re vo lu ti on ge ar bei tet.

Wie war das, als die Re vo lu ti on be gann? Wie lief das in Dêrik ab?

Es war, als wür de der Früh ling be gin nen. Vie le be tei lig ten sich an der Re vo- 
lu ti on. Es gab auch ei ni ge we ni ge, die Angst hat ten, aber sie ha ben trotz dem
klei ne re Auf ga ben über nom men. An de re ver lie ßen Ro ja va, weil sie Angst vor
ei nem Krieg hat ten. Mei ne Fa mi lie war von An fang an da bei, wir ha ben uns
in die Ar bei ten ge stürzt. Es gab so viel zu tun, nie wa ren wir zu Hau se. Nie- 
mand sag te: „Nein, das ist nicht mei ne Auf ga be, ich ma che das nicht.“ Wir
ha ben al le das ge macht, was eben not wen dig war. Als der Tag kam, an dem
al les los ge hen soll te, hat ten wir am Abend vor her bei der Stadt rats sit zung ei- 
nen Plan ge macht. Im Stadt rat wa ren wir ca. 200 Frau en und Män ner. Und
die se 200 ha ben sich ei gent lich al le an den Ak ti o nen be tei ligt. Nie mand hat
ge sagt: „Nein, dort hin oder da hin ge hen wir nicht.“ Die Idee war, das Re- 
gime aus je der In sti tu ti on her aus zu drän gen, nach dem wir die Ein rich tun- 
gen um stellt hat ten. Als ich früh mor gens aus dem Haus ge hen woll te, frag te
mich ein Freund: „Was machst du?“ Ich sag te: „Es ist so weit, heu te wer den
wir das Re gime aus Dêrik ver trei ben.“ Ich nahm mein Ge wehr und ging ge- 
mein sam mit mei nem Sohn Azad zum Ge richt. Dort wa ren schon an de re
be wa� ne te Män ner aus der Be völ ke rung. Ich war die ein zi ge Frau un ter ih- 
nen in die ser Grup pe. Ge mein sam mit den Freun den von der YXG und der
Be völ ke rung ging je de Grup pe zu ei ner an de ren In sti tu ti on, um dort den
Beam t_in nen zu sa gen, dass sie ge hen müs sen. Wir ha ben die Grup pen auf- 
ge teilt, in je der wa ren ein paar Frau en und Män ner. Ei ni ge Ein rich tun gen
ha ben uns so fort die Ge bäu de über las sen, so zum Bei spiel das Ge richt. An de- 
re Or te, zum Bei spiel das Ge bäu de, in dem sich heu te Kon gra Star und das
Ma la Jin be �n den, woll ten sie nicht frei wil lig ver las sen. Bei den Asayîş kam
es zu Aus ein an der set zun gen. Da bei gab es ei ni ge ver letz te Freun d_in nen.
Und lei der auch ei nen To ten, Şehîd Ba wer. In der Stadt war Cha os, man be- 
kam auch kein Ta xi mehr. Nach drei Ta gen hat ten wir die ad mi nis tra ti ven
und die mi li tä ri schen In sti tu ti o nen ein ge nom men.
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Wie hat die Be völ ke rung auf die Aus ein an der set zun gen der ers ten Ta ge re agiert?
Wie ha ben die Men schen sich in die sen Ta gen ver hal ten? Ha ben sie sich ver- 
steckt?

Die meis ten ver steck ten sich, aber es gab auch ei ni ge, die uns un ter stützt ha- 
ben. Al le, die or ga ni siert wa ren, ha ben uns un ter stützt. Die Fa mi li en, die sich
nicht be tei lig ten, hat ten Angst und be fürch te ten, der Staat wer de kom men
und ih nen al les neh men. Aber nach ein paar Ta gen war klar, dass die Sol da- 
ten weg sind. Als es ein we nig ru hi ger wur de, sind wir zu den Fa mi li en ge- 
gan gen und sie wa ren er leich tert, wie glimp� ich al les ab ge lau fen war. Ei ni ge
ha ben an ge fan gen, sich an den Auf bau ar bei ten zu be tei li gen.

Was ge nau habt ihr dann mit den Be am ten und Mi li tärs des Re gimes ge macht?

Wir ha ben sie in Au tos ge setzt und weg ge schickt. Ei ni ge von uns ha ben die
Ver tei di gung über nom men und sie be glei tet. Zu nächst wur den sie nach
Qamişlo ge bracht und von dort nach Da mas kus. Da mals war die kom plet te
Ver wal tung der Re gi on Ci zî re in Dêrik, auch die Ver wal tung der Stadt
Qamişlo wur de von hier aus or ga ni siert. Im Haus, in dem jetzt das Ji neo lo- 
jî48-For schungs zen trum ist, leb te der Gou ver neur. Im Ge richt war die Po li- 
zei. In dem Ge bäu de, in dem jetzt Kon gra Star ist, hat te der staat li che Ge- 
heim dienst sei nen Sitz. Das Ge bäu de, bei dem He val Ba wer ge fal len ist, war
vom Mi li tär. Heu te ist dort das Ma la Jin. Im Ge richt, wo ich da mals war, ha- 
ben wir zur War nung in die Luft ge schos sen. Aber sie ha ben nicht zu rück ge- 
schos sen, sie sind al le ins In ne re des Ge bäu des ge gan gen und ha ben sich zu- 
rück ge zo gen. Wir sag ten ih nen, dass sie ge hen müs sen. Sie ant wor te ten, dass
sie zu sam men mit ihren Fa mi li en ge hen wür den. Zu sam men mit ihren Fa- 
mi li en fuh ren wir sie zu ei nem Dorf in das Haus ei ner kur di schen Fa mi lie,
die mit dem Re gime zu sam men ge ar bei tet hat te. Wir ha ben dort drei Ta ge
ge war tet, bis sie [die Be am ten und Si cher heits kräf te der Re gie rung] die Re gi- 
on ganz ver las sen hat ten. Sie über ga ben uns den Schlüs sel zum Ge richt.
Kurz da nach ha ben wir das Re gime dann auch aus Qamişlo ver trie ben. Es
gibt dort ein paar we ni ge Or te, die das Re gime bis heu te kon trol liert.

Wie war das ganz am An fang, als das Re gime ge gan gen ist?

Als der Staat die Re gi on ver ließ, hat die Be völ ke rung die In sti tu ti o nen über- 
nom men. In ei ni gen Städ ten ha ben sich uns sehr bald Men schen an ge schlos- 
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sen, es war ei ne Auf bruchs stim mung. Es soll te aber nicht so wer den wie am
12. März49, als sich vie le am Auf stand be tei lig ten, vie le Ge bäu de an ge zün det
wur den und Men schen in die Hän de der Po li zei ge ra ten sind. Das soll te dies- 
mal an ders lau fen. Un ser Si cher heits rat hat te in ei ner Sit zung be schlos sen,
dass al le dar auf ach ten soll ten, dass es nicht wie am 12. März es ka liert. Wir
woll ten ver hin dern, dass Ge bäu de und Ein rich tun gen nie der ge brannt und
zer stört wür den, da mit wir al les wei ter be nut zen könn ten. Da her ha ben wir
auch dar auf ge ach tet, dass nicht ge p lün dert wird. An dem Tag, an dem wir
das Ge richt über nah men, be schlag nahm ten wir sie ben Au tos voll mit Wa� en
und Me di ka men ten. Die Wa� en ha ben wir an In sti tu ti o nen, die sie brauch- 
ten, ver teilt. Der Rest ging an die Ver tei di gungs kräf te. Wir ha ben nichts nie- 
der ge brannt oder zer stört, son dern al les zu nächst be schlag nahmt und dann
neu ver teilt. Wir ha ben nie man den ver letzt, und da her ha ben sich auch vie le
Men schen be tei ligt. Von den Ge bäu den, die wir ein ge nom men ha ben, wur- 
den uns die Schlüs sel über ge ben. Wäh rend der Aus ein an der set zun gen wur de
kein Mit glied des Re gimes ge tö tet. Wir woll ten nicht, dass es zu To ten
kommt.

Habt ihr ge fei ert, nach dem die Ar mee ab ge zo gen war?

De mons tra ti on nach der Be frei ung von
Qamişlo, 06.09.2012

Ja und nein. Ge ne rell ha ben sich die Men schen ge freut, sie gin gen auf die
Stra ße. Aber an an de ren Or ten au ße r halb von Dêrik sind Men schen bei Ge- 
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fech ten mit dem Re gime ums Le ben ge kom men, z. B. in Til Koçer. Es wa- 
ren Ta ge, an de nen wir vie le Freun d_in nen ver lo ren ha ben. Ge mein sam ha- 
ben wir die To ten be er digt.

Es gab Ta ge, an de nen zehn, an an de ren 20 Men schen ge fal len sind. Wir
ha ben sie vor ih rer Be er di gung ge wa schen und ih re Fa mi li en be sucht. Da her
ha ben wir nicht ge fei ert, nein. Wir wa ren in die sen Ta gen viel un ter wegs.
Wir wa ren au ßer dem bei den Kon troll pos ten und ha ben die Ver tei di gung
über nom men. Es hät te ja sein kön nen, dass das Re gime zu rück kommt und
es zu Aus ein an der set zun gen kom men wür de. Wir ha ben al les gut ge si chert,
aber ge fei ert ha ben wir nicht, nein.

Kannst du uns bit te noch mehr von dei nen Er fah run gen mit dem Auf bau der
neu en Struk tu ren er zäh len?

Zu al ler erst ha ben wir All tags auf ga ben über nom men. Je den Tag ha ben wir
die Auf ga ben auf ge teilt, zum Bei spiel die Kon troll pos ten zu be set zen. Ein mal
die Wo che ha ben wir un se re Ver samm lung ab ge hal ten. Wir teil ten un se re
Ver ant wor tungs be rei che auf und ha ben an Fort bil dun gen teil ge nom men. Al- 
les mach ten wir ge mein sam. Als ers tes �n gen wir an, lo ka le Rä te s truk tu ren
auf zu bau en. Das ist aber ein Pro zess, der nie ab ge schlos sen sein wird. Wir
grün de ten den Stadt rat und bau ten Dor frä te auf. Im Stadt rat über nahm ich
zu sam men mit zwei an de ren Frau en und sie ben Män nern die Lei tung. Drei
Jah re ar bei te te ich im Stadt rat. Wir als Frau en über nah men da mals auch die
ge samt ge sell schaft li chen Ar bei ten. Wir ha ben al le Fa mi li en be sucht. Au ßer- 
dem ha ben wir die lo ka len Ver tei di gungs kräf te auf ge baut. Es gab davor kei ne
Asayîş. Auch dar an ha ben wir uns als Frau en be tei ligt. Ich war auch im lo ka- 
len Selbst ver tei di gungs rat tä tig.

Wir ha ben in den Schu len Kur disch un ter richt für Kin der und Ju gend li che
ge ge ben, da mit sie die Spra che ler nen konn ten. Die se Ge ne ra ti on ist jetzt
Teil der Be we gung und un se re Zu kunft. Da mals mein ten vie le, dass jetzt
nicht die Zeit sei, Kur disch zu un ter rich ten oder be stimm te Rä te auf zu bau- 
en. Aber wir ha ben ge sagt: „Al les ge hört zur Re vo lu ti on und al le kön nen et- 
was da zu bei tra gen, auch wenn es nur das Ler nen ei ner Spra che ist.“

Seit dem ar bei te ich in der au to no men Frau en or ga ni sie rung von Kon gra
Star. Wie ge sagt, da mals wa ren wir al le in drei, vier Ar beits be rei chen gleich- 
zei tig ak tiv.
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Ich ar bei te te in Dêrik und auch in der Um ge bung mit ara bi schen Fa mi li- 
en. So gar in Til Koçer und in Ri me lan be such te ich ara bi sche und christ li che
Frau en. Wir in iti ier ten Tre� en, in de nen wir ih nen die Ar bei ten von Kon gra
Star vor ge stellt ha ben. Was ist Kon gra Star? Was sind un se re Auf ga ben? Wie- 
vie le Frau en sind da ak tiv usw.? Wir ha ben ih nen auch die Ge dan ken von
Ab dul lah Öca lan er klärt und un se re Or ga ni sa ti o nen vor ge stellt. Das sind die
Ar bei ten, die ich in den letz ten vier Jah ren ge macht ha be.

Gleich zei tig über nahm ich auch In iti a ti ve im Be reich Kunst und Kul tur
und bau te ei ne Deng bêj50-Mu sik grup pe mit auf. Bis 2014 ha be ich das ge- 
macht. Vie le mein ten, Frau en kön nen kei ne Künst ler_in nen sein, das sei
ver pönt. Wir ha ben da mals ein Lied zu Ne wroz ge sun gen. Frü her muss ten
wir auch die Kunst und Kul tur ar bei ten klan des tin ma chen. Wir sind heim- 
lich in ein Dorf ge fah ren, wo wir ge probt ha ben, bis wir für Ne wroz sin gen
konn ten. Um sin gen und tan zen zu kön nen, muss ten wir sehr vie le Schwie- 
rig kei ten be wäl ti gen.

Als Kampf hand lun gen in der Nä he von Dêrik be gan nen – da mals war es
noch die al Nus ra Front und nicht der IS, die ge gen un se re Selbst ver tei di- 
gungs kräf te kämpf te – ha ben wir für die YPG und YPJ Es sen ge kocht. Wir
ver sam mel ten al le Frau en an ei nem Ort und koch ten sie ben bis acht Töp fe
mit ge füll ten Wein blät tern so wie ge füll ten Teig ta schen, Ge mü se und Reis.
Al les, was die Kämp fer_in nen ger ne moch ten, koch ten wir für sie und lie ßen
es ih nen zu kom men. Teil wei se ha ben sich 50 Frau en ver sam melt, manch mal
koch ten wir mit 25 Frau en. So viel fäl tig wa ren un se re Ar bei ten.

Dann er folg te 2014 der An gri� auf Şengal. Als die êzî di schen Fa mi li en aus
dem Şengal ka men, ha ben wir in 15 Ta gen das Camp Ne wroz51 auf ge baut.
Wir koch ten für sie Es sen und un ter stütz ten sie bei al lem. Wir sam mel ten
für sie Spen den, Schlaf mat ten und De cken. Sie hat ten al le kei ne aus rei chen- 
de Klei dung und wa ren hung rig, al so näh ten wir ih nen Klei dung und ver- 
sorg ten sie mit Es sen. 15 Ta ge ha ben wir kaum ge schla fen. Wir ar bei te ten
Tag und Nacht, bis wir das Camp Ne wroz auf ge baut hat ten. Und so konn ten
wir die Fa mi li en dort un ter brin gen. Al le not wen di gen Auf ga ben ha ben wir
ge macht. Da zu ge hör te auch, an den Stra ßen pos ten zu ste hen, um die Orts- 
ein- und -aus gän ge zu kon trol lie ren. Auch ich stand nachts am Kon troll- 
punkt und ha be Wa che ge hal ten.
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In Amû de spra chen wir mit He va la Mi na wir Xa lid. Sie ge hört der Lei tung
von Kon gra Star an und ist Mit glied der Ko or di na ti on im Volks rat des Kan- 
tons Qamişlo. Sie ließ uns eben falls an ihren Er fah run gen mit klan des ti ner
Ba sis or ga ni sie rung und der staat li chen Re pres si on durch das sy ri sche Re gime
teil ha ben. Au ßer dem schil der te sie uns die Her aus for de run gen und Wi der- 
sprü che, de nen sie beim Über gang ei ner Re vo lu ti on hin zu ei ner neu en Ge- 
sell schaft, be geg net.

Mi na wir Xa lid, Mit glied von Kon gra Star

Kannst du uns von dei nen Er fah run gen be rich ten? Wie ist es, seit den 1990er
Jah ren po li tisch in der kur di schen Frei heits be we gung ak tiv zu sein?

Mi na wir Xa lid: Je des Land hat ei ne Ge schich te und un se re El tern und Groß- 
el tern ha ben uns von der Ge schich te des kur di schen Vol kes, der staat li chen
Un ter drü ckung, den Auf stän den und Re vo lu ti o nen er zählt. Doch von der
Frei heit der Frau en gab es kei ne Er zäh lun gen.

In den neun zi ger Jah ren ka men Ak ti vist_in nen der PKK nach Ro ja va, ha- 
ben Ver samm lun gen mit der Be völ ke rung und Frau en ver samm lun gen ab ge- 
hal ten, Tag für Tag Fa mi li en be sucht und da bei ge sell schaft li che Ba sis ar beit
ge macht. Sie sind ei nes Ta ges auch zu uns nach Hau se ge kom men.

Ich fühl te mich wohl in ih rer An we sen heit. Ich ha be mein Haus mit ih nen
ge teilt und mei ne Ge dan ken mit ih nen be spro chen. Wir ha ben zu sam men
Bü cher und Bil dungs ma te ri al ge le sen und dis ku tiert. Sie ha ben mir das Ge- 
fühl ge ge ben, dass sich mir ein neu er Weg ö� ne te. Ich ha be dar in ei nen Weg
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der Frei heit für mich ge se hen, ins be son de re als Frau. Für mich war die se Be- 
we gung im mer ver bun den mit der Be frei ung ei nes Lan des, ei nes un ter drück- 
ten Vol kes und der Be frei ung der Frau. Ich per sön lich sa ge im mer, wenn ich
in der PKK nicht die Frei heit der Frau ge se hen hät te, hät te ich mich nicht in
ihr en ga giert. Spe zi ell wir als Frau en ha ben durch den Staat je de Art von Ge- 
walt er lebt und hat ten kei ner lei Rech te. Ich ha be durch die Dis kus si o nen mit
den Freun d_in nen er kannt, dass den Frau en ein Wert ge ge ben wird und sie
ei nen ei ge nen Wil len ent wi ckeln konn ten. Wir Frau en ha ben dann un se re
ei ge ne Selbst ver wal tung auf ge baut und un se re au to no men Struk tu ren. Da- 
durch hat die Be we gung mein Herz ge won nen. Ich ha be mich trotz der Re- 
pres si on mit gro ßer Mo ti va ti on be tei ligt. Denn wenn wir uns nicht für uns
selbst ein set zen, wer wird es dann tun?

Seit 1992 bin ich nun Tag für Tag, Stun de für Stun de in die ser Be we gung
or ga ni siert. Als Frau ha be ich mei ne ei ge ne Be frei ung und die Be frei ung al ler
Frau en dar in ge se hen. Ich ha be im mer mehr über die Be we gung er fah ren
und mich per sön lich wei ter ent wi ckelt. Bis heu te ha be ich durch die Be we- 
gung al les ge tan, um zur Be frei ung der Frau en bei zu tra gen.

Als die ers ten Frau en in der Gue ril la in den kur di schen Ber gen gleich be- 
rech tigt mit den Män nern kämpf ten, war es auch für uns mög lich als Frau en
in der Ge sell schaft zu ar bei ten. Denn da durch wur de die Not wen dig keit der
Gleich stel lung der Ge schlech ter vor al ler Au gen deut lich. So konn ten die
feu da len Struk tu ren der Ge sell schaft uns nicht mehr auf hal ten. Wenn der
Kampf für Gleich be rech ti gung in den kur di schen Ber gen nicht ge we sen wä- 
re, so hät ten auch wir hier nicht gleich be rech tigt an der Or ga ni sie rungs ar beit
teil neh men kön nen. Sie hät ten ge sagt, Frau en sei en nicht mu tig, Frau en hät- 
ten kei ne Stim me und könn ten kei ne Po li tik ma chen. Doch wir hat ten Vor- 
bil der, die das be wie sen und durch setz ten. Und je mehr die Frau en ih re
Selbst or ga ni sie rung in an de ren Be rei chen auf ge baut ha ben, um so mehr hat
das auch uns ge stärkt und wir ha ben uns als Frau en mit ei ner grö ße ren Mo ti- 
va ti on in der Or ga ni sie rungs ar beit be tä tigt.

Mit dem Be ginn der Re vo lu ti on von Ro ja va war es nö tig, dass al le die Ide- 
en der Frei heits be we gung ken nen ler nen und sich da mit iden ti � zie ren kön- 
nen. Vie le, de nen wir von un se ren Zie len er zähl ten, ha ben un se re Be we gung
neu ken nen ge lernt. Mit tau sen den Frau en ha ben wir Se mi na re zu die sen
�e men durch ge führt. Al lein ich ha be un zäh li ge Fa mi li en be sucht, Frau en- 
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ver samm lun gen ab ge hal ten und ih nen die In hal te ins Be wusst sein ge bracht:
Was ist un se re Ge schich te? Wel che Rech te ste hen uns zu? Und ich ha be ih nen
klar ge macht, dass wir da für kämp fen müs sen. Ich ha be vie len die se Bil dung
er mög licht. Schul ter an Schul ter ha ben wir in al len Städ ten und Dör fern ge- 
ses sen und all das be spro chen, be reits vor der Re vo lu ti on. Tau sen de Häu ser
ha be ich be sucht und tau sen de Fa mi li en ha ben uns dar auf hin un ter stützt. Ich
se he heu te, wie vie le Frau en die Ge dan ken der Be we gung ken nen ler nen wol- 
len und sich dar in wie der �n den. Das ist schön und es freut mich sehr. Die se
Auf re gung, als ich die Ide en der Be we gung ken nen lern te, ist in mei nem
Her zen le ben dig ge blie ben, und ich möch te sie ins Herz je der an de ren Frau
brin gen.

Viel leicht soll te ich mich da für schä men, aber ich konn te nicht ein mal le- 
sen und schrei ben. 1995 ha be ich dann das la tei ni sche Al pha bet ge lernt. So
konn te ich dann Te le fon num mern auf schrei ben und die Freun d_in nen mit
nö ti gen In for ma ti o nen ver sor gen. Wenn es not wen dig war, ha be ich dar auf- 
hin auch schrift lich im Aus tausch ste hen kön nen. Bis heu te nützt es mir, dass
ich da mals, Nacht für Nacht, zu sam men mit ei ner Freun din die Buch sta ben
ge lernt ha be. Ich ha be mich aber nie min der wer tig ge fühlt, weil ich nicht le- 
sen und schrei ben konn te. Vie le Men schen in die ser Be we gung konn ten
nicht le sen und schrei ben, doch wir hat ten ei nen star ken Wil len und gro ße
Zie le.

Wel che Schwie rig kei ten hast du auf grund dei nes Ak ti vis mus durch lebt und wel- 
che Er fah rung hast du mit staat li cher Re pres si on ge macht?

Die An fangs zeit war sehr schwie rig. Ne ben den � nan zi el len und all täg li chen
Pro ble men wur de gro ßer Druck von al len Sei ten auf uns aus ge übt. Druck
durch den Staat auf der ei nen Sei te, dann der Druck der Fa mi lie, des Ehe- 
man nes, der Nach bar_in nen und der Ge sell schaft auf der an de ren Sei te. Al le
woll ten sich mir in den Weg stel len, doch ich ha be da ge gen an ge kämpft.
Die ser Kampf war be son ders psy chisch be las tend. Mein Mann wur de sehr
stark von sei nem Um feld un ter Druck ge setzt, war um er sei ner Frau er lau be,
so viel un ter wegs zu sein. Er gab die sen Druck an mich wei ter und warf mir
vor, das Haus und die Kin der zu ver nach läs si gen, und sag te, dass Frau en
nichts in die sen Ar bei ten zu su chen hät ten. Doch ich sag te ihm, dass das Teil
mei ner Auf ga be sei und auch mein Wil le, ob er wol le oder nicht. Ja, ich ha be
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oft mals mei ne Kin der al lei ne ge las sen und es manch mal ta ge lang nicht ge- 
scha�t, mich um den Haus halt zu küm mern. Doch ich war über zeugt von
dem, was ich tat. Es ist kei ne ein fa che Auf ga be und sie for dert ih re Op fer.
Doch die Frau en re vo lu ti on ist nicht ein fach aus dem Nichts ent stan den. Da- 
hin ter steckt ei ne Ge schich te und der Kampf ei ner je den ak ti ven Frau, die
nicht so be kannt und den noch sehr wich tig ist.

Ich ha be auch durch den Staat viel Re pres si on er lit ten. Ein mal kam ein
Ver tre ter des Re gimes zu mir nach Hau se und sag te, dass er mich et was fra- 
gen wol le. Ich ant wor te te, dass nie mand zu Hau se sei. Hier ist es so, dass
wenn der Mann nicht zu Hau se ist, du kei ne männ li chen Gäs te her ein lässt.
Der Mann trat trotz dem ein und sah das Bild von Rê ber Apo an der Wand.
Das war 1997. Er sag te, dass ich ihn nur nicht her ein ge las sen hät te we gen des
Bil des an der Wand. Ich ant wor te te, dass das Bild von Rê ber Apo in je dem
Haus hängt, und sag te: „Ich hab ihn nicht nach Sy ri en ge holt, ihr habt ihn
hier her ge holt, und ich ha be mich als Kur din in ihm er kannt und ihn noch
mehr ge mocht.“ Dann nah men sie mich mit. Sie sag ten mir, dass sie mit
mei nem Mann ab rech nen wür den, nicht mit mir. Und so kam ich wie der
nach Hau se, und sie führ ten ihn ab. Er wur de zu nächst ei nen Mo nat fest ge- 
hal ten, dann ha ben sie ihn ei nen Tag nach Hau se ge bracht und wie der für 20
Ta ge mit ge nom men. Das ging mehr mals so.

Als Rê ber Apo 1999 fest ge nom men wur de, wur de mit ei nem Mal un se re
ge sam te Ar beit stark un ter drückt. Das Re gime nahm die Ehe män ner der ak- 
ti ven Frau en fest, da mit die se sich ge gen uns stell ten. Mein Mann wur de
aber mals fest ge nom men, so gar mei ne Kin der wur den mit ge nom men. Sie ha- 
ben ver sucht, sie auf ih re Sei te zu zie hen, in dem sie mir übel nach re de ten
und Din ge an las te ten. Auch wir Frau en wur den ab ge führt und ver hört. Uns
wur de vor ge wor fen, die Ge dan ken Ab dul lah Öca l ans zu ver brei ten. Ich per- 
sön lich wur de be zich tigt, sei ne Schrif ten zu ver brei ten, Ver samm lun gen
durch zu füh ren und im All ge mei nen die Be we gung zu un ter stüt zen. Ein mal
wur den mei ne Kin der von der Schu le ver schleppt und mir wur de vor ge wor- 
fen, ich hät te sie in kul tu rel le Ar bei ten zur Vor be rei tung des Ne wroz fests ein- 
ge bun den. Der Staat woll te uns auf viel fäl ti ge Wei se ver let zen und wir wa ren
stän dig im Blick feld der Er mitt lun gen.

Als Rê ber Apo noch in Sy ri en war, war das nicht so. Wir ar bei te ten zwar
un ter Angst und Druck, aber nicht so wie da nach. Mit sei ner Fest nah me ab
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1999 wur de es viel schwie ri ger. Über Po li tik durf te nicht mehr dis ku tiert
wer den. Wer über Po li tik sprach, wur de fest ge nom men. Doch was wir ein- 
mal in un se rer See le tru gen, das konn ten wir nicht mehr los las sen. Auch
wenn wir woll ten, hät ten wir das nicht ge konnt. Und so führ ten wir un se re
Ar bei ten fort, aber wir wur den vor sich ti ger. Die Angst wuchs und ei ne gro ße
Nie der ge schla gen heit mach te sich breit. Ich ha be ei nen star ken Wil len ent wi- 
ckelt in mei ner Frei heits su che, um kei nen Schritt zu rück zu wei chen. Und so
teil te ich al les, was ich hat te, mit an de ren aus der Be we gung. Das Es sen, das
ich an mei ne Kin der ge ge ben ha be, ha be ich gleich zei tig auch an die Freun- 
d_in nen aus der Be we gung ge ge ben. Mein Haus war ein Haus der Be we- 
gung. 24 Stun den mei nes Ta ges ha be ich mich da für en ga giert. Und mei ne
gan ze Fa mi lie wur de eben falls ak tiv. Wo mit wir be gon nen ha ben, das wol len
wir auch wirk lich um set zen. Der Staat hat mei ner Fa mi lie so vie le Schmer- 
zen zu ge fügt, bis wir vor sei ner Re pres si on �ie hen muss ten.

Bis zur Re vo lu ti on in Ro ja va hat die se Re pres si on an ge dau ert. Wer Bü cher
der Be we gung las oder den Ge dan ken der Be we gung na he stand, wur de fest- 
ge nom men. Zu die ser Zeit wur den vie le Men schen ver haf tet. Das Re gime
ver folg te das Ziel, die Men schen ge gen ein an der aus zu spie len. Fest nah men
wur den ein zeln durch ge führt, und das Re gime hat an hand von Ver hö ren
und ver schie de ner Me tho den ver sucht, uns ge gen ein an der auf zu brin gen und
uns zu spal ten.

Die Be we gung hat sich klan des tin or ga ni siert. Wie konn te sie trotz dem so ei ne
ge sell schaft li che Kraft ent wi ckeln, und wie habt ihr die Ge sell schaft für eu re Ide- 
en ge won nen?

Auch vor der Re vo lu ti on ging in Sy ri en ei ne Kraft von den Frau en aus.
Trotz al ler Re pres si on ha ben wir wei ter ge macht. Zum Bei spiel bin ich 2011
von Efrîn bis nach Alep po oder nach Serê ka niyê und Dir be siyê ge reist. Wir
ha ben dort gro ße Frau en ver samm lun gen ab ge hal ten, an de nen Frau en aus
al len Städ ten teil nah men. Als Frau en be we gung ha ben wir un se re ei ge ne Pla- 
nung ge macht und ge mein sam be spro chen, in wel che Rich tung wir uns ent- 
wi ckeln und ver tie fen soll ten.

Wir ha ben kei ne be wa� ne ten Selbst ver tei di gungs kräf te ge bil det, aber auch
un se re Or ga ni sie rungs ar beit in der Ge sell schaft muss te im mer ver deckt lau- 
fen. Un se re Kraft kam aus un se rem Den ken. Wir ha ben nicht al le un se re
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Ak ti vi tä ten und Ge dan ken mit je dem ge teilt wie heu te. Wenn ich mich auf
den Weg mach te nach Efrîn, Dêrik oder in an de re Städ te, so re de te ich nie- 
mals dar über, wo hin ich fuhr. Es stand un ter Ge heim hal tung und das war
von gro ßer Wich tig keit, da mit der Kampf, den wir so lie ben, nicht an ge grif- 
fen wer den kann. Rê ber Apo hat viel mit uns dar über dis ku tiert, wie wir uns
un ter Ge heim hal tung be we gen kön nen. Es war not wen dig, sich ent spre- 
chend der Um stän de zu ver hal ten. Wenn wir un se re Ide en wei ter ga ben,
dann auch die da zu ge hö ri ge Ge heim hal tung. Wir sag ten: „So wie wir un se re
Kin der schüt zen als Müt ter, so schüt zen wir als Frau en un se re Be we gung.“
Wenn wir re de ten, so re de ten wir im Be wusst sein dar über, wo, wann und
was wir re de ten. Trotz dem konn ten wir auf die se Wei se vie le Fa mi li en er rei- 
chen. Wir ha ben im mer sehr auf ge passt bei al lem was wir ta ten. Falls doch
mal was von un se ren klan des ti nen Tä tig kei ten nach au ßen drang, so forsch- 
ten wir nach, wie es da zu ge kom men ist und wer even tu ell ei ne ge hei me In- 
for ma ti on nach au ßen ge bracht hat. Das war ein sehr ernst haf tes �e ma. Wir
ha ben ge lernt, ge nau dar auf zu ach ten, wem wir et was an ver trau en kön nen.
Rê ber Apo hat die ses Fein ge fühl bei den Vor sichts maß nah men oft mals mit
uns dis ku tiert. Manch mal ha ben un se re Tre� en die Kraft ei nes Vul kans ge- 
habt, die wir aus uns selbst ent wi ckel ten. So hat sich die Be we gung lang sam
auf ge baut und die ser Auf bau war mit vie len Schwie rig kei ten ver bun den. So- 
wohl die ei ge ne Über zeu gung zu stär ken, als auch die Re pres si on des Re- 
gimes aus zu hal ten, war nicht im mer ein fach. Wir sa gen, Po li tik ist wie Feu er.
Wenn du nicht weißt, wie da mit um zu ge hen ist, dann ver brennst du dich
dar an.

Die Schrif ten von Ab dul lah Öca lan ha ben wir als Flug blät ter ver teilt. Auf- 
grund der Ver fol gung, ver steck ten wir sie an un se ren Kör pern un ter der
Klei dung, da mit nie mand sie sah. Wir hat ten oft Angst, un se re Ar bei ten
durch zu füh ren.

Wir be müh ten uns, die Flug blät ter vor al lem un ter Frau en zu ver tei len.
Da für brauch te es Frau en, die le sen konn ten, um die Tex te ge mein sam zu
stu die ren. Ei nes Ta ges ging ich zu ei ner Leh re rin, die sich für un se re Ar bei ten
in ter es sier te. Als ich an kam, war ihr Mann vor der Haus tür und frag te mich,
war um ich ge kom men sei. Den Grund zu ver heim li chen wä re für die Leh re- 
rin schwie rig ge we sen, al so teil te ich es ihm mit. Er nahm mir die Flug blät ter
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weg, zer riss sie und mach te sich lus tig. Als ich ging, hat er mir hin ter her ge- 
spuckt.

Manch mal ka men wir auch in Häu ser, in de nen der Mann le sen und
schrei ben konn te und die Frau An al pha be tin war. Wir ka men her ein und der
Mann woll te ganz o� en sicht lich nicht, dass sei ne Frau uns zu hör te. Die
Män ner wa ren häu �g über haupt nicht o� en für Ver än de rung. Das war fast
ho� nungs los mit ih nen. Oft mals sag ten sie uns, dass es sich nicht ge hö re, dass
Frau en so viel un ter wegs sein und frag ten uns, was un ser Mann, un se re Fa- 
mi lie, un ser Eşiret wohl da zu sag ten. Im mer wie der wur den wir ge fragt: „Was
macht ihr auf der Stra ße?“ Das war oft schwie rig, doch es war kein Hin de- 
rungs grund für uns.

Für mich kann ich sa gen: Es gibt zwar jetzt die Re vo lu ti on in Ro ja va,
doch für mich war die Si tu a ti on frü her viel schö ner und be deu ten der als heu- 
te. Ich wuss te, dass ich ge gen ei nen Staat ar bei te te und ge gen sei ne Denk wei- 
se. Heu te ma chen al le ir gend wie mit und ha ben et was ge lernt. Kei ne_r muss
mehr Angst ha ben. Da mals hat te al les ei ne grö ße re Be deu tung und Ver bind- 
lich keit. Es hat te ei nen an de ren Ge schmack. Un se re Köp fe ha ben an ders
funk ti o niert. Im mer leb ten wir in dem Be wusst sein, dass wir ge fan gen ge- 
nom men wer den könn ten. Als sie mich ein mal ver schlepp ten, ha ben sie mir
sehr viel Schlim mes an ge tan.

Du sagst, dass frü her mit ei ner grö ße ren Ernst haf tig keit ge ar bei tet wur de und al- 
les ei ne tie fe re Be deu tung hat te. Wie siehst du die Ver än de rung heu te mit der Re- 
vo lu ti on in Ro ja va, in der so vie le Men schen die Be we gung neu ken nen ler nen?
Was hat sich ver än dert und wo siehst du Her aus for de run gen? Was ist not wen dig,
um die se Ernst haf tig keit auf recht zu er hal ten?

Heu te be �n den wir uns in mit ten ei nes ge sell schaft li chen Um bruchs, das
heißt gro ße Tei le der Be völ ke rung sind dar an be tei ligt. Das nen nen wir Re- 
vo lu ti on. Der Be gri� muss aber noch ge füllt wer den. Frü her wa ren wir ei ne
über schau ba re An zahl, al le wuss ten von ein an der. Dar aus er gab sich für al le
ei ne gro ße Ernst haf tig keit und Ver bind lich keit. Wir „Al ten“ sind auch heu te
noch an den Ar bei ten be tei ligt. Um in der Be völ ke rung ei ne Sen si bi li tät für
die Ver bind lich keit und Be deut sam keit der Ar bei ten zu ent wi ckeln, ha ben
wir noch viel zu tun. Ich den ke, dass je mand der oder die kei ne Schwie rig- 
kei ten er lebt, sich nicht der Be deu tung der Ar beit be wusst ist. Die Be deu tung
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oder der Wert ei ner Ar beit ent steht da durch, dass et was mit Mü hen er reicht
wird. Vie le er le ben heut zu ta ge kei ne Schwie rig kei ten. Na tür lich ha ben sehr
vie le Men schen Op fer ge bracht. Doch das Ge fühl, sich für die Frei heit der
Men schen ein zu set zen und in die sem Sin ne an de re Men schen zu ge win nen
und zu über zeu gen, braucht viel Ein satz und An stren gung. Die Schwie rig- 
kei ten ent ste hen auch auf die sem Weg. Al le tun et was, doch nicht al len ist
im mer be wusst, war um sie das tun. Un se re Ar beit dreht sich dar um, dass die
Men schen sich der Be deu tung und des Werts der Ar bei ten be wusst wer den.
Da für müs sen wir kämp fen. Wir er rei chen das über Bil dungs ar bei ten mit
den rich ti gen Me tho den und vor al lem müs sen wir auf ei ne Art und Wei se
spre chen, dass wir ver stan den wer den.

Wenn sich al le auf ei ne Ver bind lich keit und Be deut sam keit ein las sen,
dann wer den wir ei ne groß ar ti ge Re vo lu ti on scha� en kön nen. Ich bin sehr
ho� nungs voll.

Ist ei ne der Me tho den auch, die Ge schich te der ge fal le nen Kämp fer_in nen wei- 
ter zu ge ben? Uns ist auf ge fal len, dass die Ge schich te des Wi der stan des im mer wie- 
der Teil von Ge sprä chen ist, selbst in kleins ten Be geg nun gen. Ist das ei ne Me tho- 
de, das Wi der stands emp �n den wei ter zu tra gen?

Das ist rich tig. Gä be es die Şehîds nicht, dann wür de es un se re Be we gung
heu te nicht ge ben. Durch die Ge fal le nen ist un se re Ge sell schaft heu te noch
le ben dig. Hät ten sie uns den Weg nicht be rei tet, könn ten wir uns heu te
nicht auf die se Wei se aus drü cken. Ins be son de re als Frau en.

2. Der Be gri� „Volk“ kommt vom Kur di schen: „gel“, und wird als Selbst be zeich nung der
Un ter drück ten mit Per spek ti ve ei ner an ti ko lo ni a len, na ti o na len Be frei ung in Ab gren -
zung zu den Herr schen den be nutzt. Der Be gri� ist im his to ri schen Kon text der ideo -
lo gi schen Ent wick lun gen der PKK zu be trach ten. ⇤

3. Die se Ent wick lun gen wer den im ers ten Band von „Wi der stand und ge leb te Uto pi en“
u. a. in In ter views mit Zeit zeu gin nen de tail liert dar ge stellt. Sie he: Her aus ge be rin nen -
kol lek tiv: Wi der stand und ge leb te Uto pi en, S.14 �. ⇤

4. Das Par tei pro gramm der Ar bei ter_in nen par tei Kur di stans wur de 1978 ver fasst und er -
schien 1984 als ers te deut sche Au� a ge: „PKK: Der Weg der Re vo lu ti on Kur di stans
(Ma ni fest)“. ⇤

5. Sa ki ne Cansız (Şehîd Sa ra) war Mit be grün de rin der PKK und spiel te ei ne be deu ten de
Rol le in der Grün dung der au to no men Frau en be we gung. Sie wur de am 9. Ja nu ar
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2013 in Pa ris mit zwei wei te ren Freun din nen er mor det. Ih re Au to bio gra �e ver fass te
sie in drei Bän den un ter dem Ti tel „Mein gan zes Le ben war ein Kampf“. ⇤

6. Im An hang von „Wi der stand und ge leb te Uto pi en“ �n den sich die Bio gra � en der
Freun din nen, de ren Na men hier fett ge druckt sind. ⇤

7. Artêşa Ri z ga ri ya Gelê Kur di stan. ⇤
8. Eni ya Ri z ga ri ya Ne te wî ya Kur di stan ERNK. ⇤
9. Yekîti ya Jinên We lat pa re zên Kur di stan. ⇤

10. Die For mu lie rung „in die Ber ge ge hen“ ist ei ne gän gi ge Be schrei bung da für, sich der
Gue ril la an zu schlie ßen und in den Ge birgs re gi o nen Kur di stans zu le ben, zu kämp fen
und sich zu or ga ni sie ren. ⇤

11. Freun din nen hier ab ge lei tet vom kur di schen Be gri� He val: Freun d_in, Ge noss_in. ⇤
12. Der „Tie fe Staat“ be zeich net ei ne Ver �ech tung von Mi li tär, Ge heim dienst, Po li tik,

Jus tiz, Ver wal tung, Rechts ex tre mis mus und or ga ni sier tem Ver bre chen. ⇤
13. Ada let ve Kalkınma Par ti si, deutsch: Par tei für Ge rech tig keit und Auf schwung. ⇤
14. Sie he Ka pi tel 4.1 „Die De mo kra ti sche Na ti on“. ⇤
15. Die Stra te gie des re vo lu ti o nä ren Volks krie ges be ruht ne ben der Be wa� nung der Gue -

ril la auch auf dem be wa� ne ten Wi der stand der Be völ ke rung, die sich auf Grund la ge
der le gi ti men Selbst ver tei di gung am Auf bau der de mo kra ti schen Selbst ver wal tung be -
tei ligt und sich ggf. auch mit mi li tä ri schen Mit teln ver tei digt. Im Rah men der vier ten
stra te gi schen Pha se be deu tet das die Fort füh rung des re vo lu ti o nä ren Volks krie ges als
Me tho de, falls po li ti sche We ge ver wehrt wer den. Im Ge gen satz zur zwei ten stra te gi -
schen Pha se �n det die ser nicht mit dem Ziel des Auf baus ei nes an ti ko lo ni a len Na ti o -
nal staa tes statt, son dern mit dem Auf bau des De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus als
neu em Pa ra dig ma. ⇤

16. Für den Ein zug ins tür ki sche Par la ment wer den 10% der Wäh ler_in nen stim men be -
nö tigt. Die HDP scha� te es trotz Ma ni pu la ti on der Wahl er geb nis se und Ein schüch te -
rungs ver su chen, die se Hür de bei den Par la ments wah len im Ju ni 2015 mit 13,1% der
Wäh ler_in nen stim men zu über win den. ⇤

17. Millî Gü ven lik Ku ru lu. ⇤
18. Die ta mi li sche Be frei ungs be we gung LT TE/Ta mil Ti gers und die Re gie rung von Sri

Lan ka führ ten seit 2002 Frie dens ver hand lun gen u. a. in Os lo. An fang 2008 kün dig te
die Re gie rung den Wa� en still stand auf und be gann mit Ver nich tungs ope ra ti o nen ge -
gen die LT TE-Gue ril la, wel che mit Massa kern an der Zi vil be völ ke rung und Mas sen in -
ter nie run gen von zehn tau sen den Men schen ein her gin gen. ⇤

19. Barış ve De mo kra si Par ti si. ⇤
20. Ver tie fen des da zu im Ka pi tel 4.3. ⇤
21. Hêzên Pa ras ti na Gel, deutsch: Volks ver tei di gungs kräf te. ⇤
22. Kon gra Ci va ka De mo kratîk. ⇤
23. Hier zu ge hör ten u. a. An gri� e auf tür ki sche Mi li tär sta ti o nen in den Ge bie ten Ora mar

und Şemzînan. ⇤
24. Halkların De mo kra tik Kon gre si (deutsch: De mo kra ti scher Kon gress der Völ ker). ⇤
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25. Auf bau von Ge sell schafts struk tu ren, die die alt täg li chen Pro ble me von Men schen lö -
sen kön nen. ⇤

26. Auf tür kisch „Var to“. ⇤
27. Ei ne aus führ li che re bio gra phi sche Be schrei bung von He va la Şervîn Nû dem �n det

sich bei dem In ter view mit ihr in Ka pi tel 3.1. ⇤
28. Mit der Aka de mie ist die Par tei aka de mie der PKK im Li ba non und spä ter in Da mas -

kus ge meint. ⇤
29. Ver tie fen des da zu im Ka pi tel 5.1. ⇤
30. Der Auf bau ei ner au to no men Selbst ver wal tung wur de mit der Re vo lu ti on in Ro ja va

zu nächst in den drei über wie gend kur disch be sie del ten Ge bie ten Efrîn, Ko banî und
Ci zîrê be gon nen. An fang Ja nu ar 2014 hat te der „Über gangs rat zur Bil dung der Selbst -
ver wal tung in West kur di stan“ die se Ge bie te zu Kan to nen er klärt und der dort le ben -
den Be völ ke rung den Auf trag ge ge ben, ih re De mo kra tisch-Au to no men Ver wal tun gen
auf zu bau en. ⇤

31. Vgl. Flach, u. a.: Re vo lu ti on in Ro ja va, S. 32. ⇤
32. Vgl. Lan ge: Sy ri en: Ein his to ri scher Über blick. bpb.de/apuz/155119/sy ri en-ein-his to ri -

scher-ue ber blick?p=all#foot no de7-7 (Stand 12.08.2020). ⇤
33. Vgl. Wet tig: Die Op po si ti on in Sy ri en, S. 126. ⇤
34. In den 1970er-Jah ren wur den durch den Bau der Tab qa-Tal sper re �ä chen wei se Län -

de rei en, Le bens räu me von Bäu er_in nen und ei ne Rei he wich ti ger ar chäo lo gi scher
Fund stel len ge �u tet. Der See, an dem der Stau damm liegt, wur de von Ha �z al-As sad
in As sad-See um be nannt. Ak tu ell ist der Stau damm in den Hän den der Selbst ver wal -
tung und si chert ei nen Groß teil der Strom ver sor gung. ⇤

35. Vgl. Kraitt: Das Schei tern des Da mas ze ner Früh lings, S. 48. ⇤
36. Ein Tal im heu ti gen Li ba non. ⇤
37. Mah sum Kork maz, be kannt als He val Agît, war ein Kom man dant der ers ten Gue ril la-

Ar mee ARGK (Artêşa Ri z ga ri ya Gelê Kur di stan – Be frei ungs front des kur di schen Vol -
kes), die die ers te Ak ti on am 15. Au gust 1984 ein lei te te. Er �el am 28. März 1986 im
Kampf ge gen das tür ki sche Mi li tär. ⇤

38. Yekîti ya Star (Ver band Star): Frau en ver band, un ter dem sich vor ran gig kur di sche
Frau en in Ro ja va und Sy ri en or ga ni sier ten. Auch Frau en an de rer Be völ ke rungs grup -
pen schlos sen sich dem Ver band an, der für die Frau en be frei ung und Selbst be stim -
mung der Kurd_in nen und an de rer Völ ker ein tritt. Die Be zeich nung „Star“ im Na -
men des Ver bands geht auf die me so po ta mi sche Göt tin Iştar zu rück. ⇤

39. Von den USA pro te gier te kur di sche Au to no mie re gi on un ter der Herr schaft der KDP
und PUK. Die Au to no mie re gi on ge hört zum Staats ter ri to ri um des Irak, aber ist im
Sin ne ei nes staat li chen Mo dells au to nom, d. h. ei ge ne Flag ge, Amts spra che, Re gie -
rung, etc. ⇤

40. Ab ge se hen von ei ni gen bis heu te exis tie ren den stra te gisch wich ti gen Punk ten in den
Städ ten Qamişlo und He sekê. ⇤

41. Yekî neyên Xwe pa ras ti na Gel (deutsch: Selbst ver tei di gungs ein hei ten des Vol kes), Vor -
gän ger_in nen or ga ni sa ti on von YPG und YPJ. ⇤

http://bpb.de/apuz/155119/syrien-ein-historischer-ueberblick?p=all#footnode7-7


90

42. Zum Nach le sen: htt ps://ci va ka-azad.org/der-ge sell schafts ver trag-der-de mo kra ti schen-
foe de ra ti on-von-nord sy ri en/ (Stand 12.08.2020).⇤

43. Flach, u. a.: Re vo lu ti on in Ro ja va, S. 108�. ⇤
44. Flach, u. a.: Re vo lu ti on in Ro ja va, S. 141. ⇤
45. Ver tie fend da zu im 6. Ka pi tel. ⇤
46. Apo cî: Apo ist das Kür zel für Ab dul lah, was auf Kur disch auch On kel be deu tet. Im

Kon text der kur di schen Frei heits be we gung wird Apo als Be zeich nung für Ab dul lah
Öca lan, den Vor sit zen den der PKK, ver wen det. Als Apo cî ver ste hen sich An hän ger_in -
nen sei ner Ide en. ⇤

47. Mit Lo gis tik ist die heu te exis tie ren de re gi o nal or ga ni sier te Ver tei lung von Le bens mit -
teln ge meint, da mit al le In sti tu ti o nen und Per so nen, die Hil fe be nö ti gen, ver sorgt
sind. ⇤

48. Ver tie fen des da zu in Ka pi tel 3.4 und 5.2. ⇤
49. Sie be zieht sich auf die Auf stän de nach den staat lich pro vo zier ten An gri� en auf

Kurd_in nen bei dem Fuß ball spiel in Qamişlo am 12.03.2004. ⇤
50. Tra di ti o nel ler kur di scher Sprech ge sang. ⇤
51. Camp für die 2014 vom Ge no zid im Şengal ge �o he nen Êzîd_in nen bei Dêrik. ⇤

https://civaka-azad.org/der-gesellschaftsvertrag-der-demokratischen-foederation-von-nordsyrien/
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3. „Ein Kampf zwi schen den Strö men“ –
Staat, Ka pi ta lis mus und Pa tri ar chat als
Grund la gen der Un ter drü ckung

„Ein Land kann nicht frei sein, wenn die Frau en nicht frei sind.“
(Ab dul lah Öca lan)

War um sind wir nicht frei? Die kur di sche Be frei ungs be we gung beant wor tet
die se Fra ge da mit, dass die Grund la ge jeg li cher Un ter drü ckung das Pa tri ar- 
chat ist. Die ses hat sich im Lau fe der Ge schich te eng mit Staat und Ka pi ta lis- 
mus ver wo ben. His to risch be trach tet, be gin nen Herr schaft und Un ter drü- 
ckung mit der Ver skla vung der Frau. Dies zu ver ste hen, hilft uns, al le wei te- 
ren Un ter drü ckungs for men zu be grei fen, da Staat und Ka pi ta lis mus nicht
un ab hän gig vom Pa tri ar chat ent stan den sind.

Ab dul lah Öca lan be greift Se xis mus nicht als Ne ben wi der spruch des Ka pi- 
ta lis mus, son dern sagt: „Ge sell schaft lich ver an ker ter Se xis mus ist ge nau wie
Na ti o na lis mus ein ideo lo gi sches Pro dukt von Macht und Na ti o nal staat. Ge- 
sell schaft lich ver an ker ter Se xis mus ist nicht we ni ger ge fähr lich als Ka pi ta lis- 
mus. […] Al le Macht- und Staats ideo lo gi en sind auf se xis ti sche Ein stel lun gen
und Ver hal tens wei sen zu rück zu füh ren. Die Ver skla vung der Frau stellt ei nen
im höchs ten Ma ße ver bor ge nen und ver schlei er ten ge sell schaft li chen Be reich
dar, in dem al le For men von Skla ve rei, Un ter drü ckung und Ko lo ni sie rung
re a li siert sind. Ka pi ta lis mus und Na ti o nal staat agie ren im volls ten Be wusst- 
sein des sen. Oh ne die Ver skla vung der Frau kann kei ne an de re Form von
Skla ve rei be ste hen, ge schwei ge denn sich ent fal ten. Ka pi ta lis mus und Na ti o- 
nal staat drü cken sich in der In sti tu ti o na li sie rung der do mi nan ten Männ lich- 
keit aus. Deut li cher ge sagt: Ka pi ta lis mus und Na ti o nal staat stel len das Mo no- 
pol des des po ti schen und aus beu te ri schen Man nes dar.“52

Auf grund die ser his to ri schen Ana ly se ist die Be frei ung der Frau ei ne not- 
wen di ge Schluss fol ge rung für die Be frei ung der ge sam ten Ge sell schaft.

In Ro ja va tra fen wir He va la Del al Amar gî. Sie ist ei ne In ter na ti o na lis tin
aus Ka ta lo ni en und ar bei tet im An drea-Wolf-In sti tut. Im In ter view er klär te
sie uns fol gen de Me ta pher:
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Del al Amar gî: Das Ge schichts ver ständ nis der kur di schen Be frei ungs be we- 
gung ist nicht li ne ar. Sie ver wen det die Me ta pher ei nes gro ßen Flus ses, der
vie le Ab zwei gun gen hat, wel che die Di ver si tät der Mensch heit re prä sen tie- 
ren. Der Ur sprung die ses Flus ses liegt in den na tür li chen Ge sell schaf ten, wel- 
che die längs te Pe ri o de in der Mensch heits ge schich te aus ma chen. Die se Ge- 
sell schaf ten wer den auch als ethi sche und po li ti sche Ge sell schaf ten ver stan- 
den. Es war auch da mals nicht al les per fekt, aber es gab zu min dest ein
Gleich ge wicht. Mit dem Auf kom men do mi nan ter und re pres si ver Sys te me
vor et wa 5.000 Jah ren ist es je doch da zu ge kom men, dass die ser Fluss in zwei
Ar me auf ge spal ten wur de, von de nen ei ner im mer ober halb des an de ren
�ießt. Der ei ne Strom sym bo li siert die do mi nan te Zi vi li sa ti on wie Fa schis- 
mus, Pa tri ar chat und Ka pi ta lis mus. Der an de re ver sinn bild licht die De mo kra- 
ti sche Zi vi li sa ti on, den Fe mi nis mus, den An ar chis mus, den So zi a lis mus und
die Ji neo lo jî. Dem nach wird die Mensch heits ge schich te, vor al lem der Ur- 
sprung von Un ter drü ckung und Skla ve rei, als ein Kampf zwi schen den Strö- 
men ver stan den, in dem die de mo kra ti schen Kräf te im mer Wi der stand ge- 
gen Macht und Do mi nanz ge leis tet ha ben. Die Auf ga be der de mo kra ti schen
Ge sell schaft ist es, den do mi nan ten Strom zu rück zu drän gen, um im mer
mehr Raum für die de mo kra ti sche Ge sell schaft zu scha� en.

Mo men tan ist der Strom der Ka pi ta lis ti schen Mo der ne vor herr schend. Die- 
se Vor herr schaft hat sich in drei Etap pen, My tho lo gie, Re li gi on und Phi lo so- 
phie, so wie der po si ti vis ti schen Wis sen schaft fest ge setzt.

Sie stel len Schlüs sel mo men te dar, weil es in ih nen drei Brü che in ner halb
der Ge sell schaft so wie in der De � ni ti on und Rol le der Frau und des Man nes
gab. Der ers te Bruch fand in der My tho lo gie statt, der zwei te in der Re li gi on
und der drit te in der Phi lo so phie und der po si ti vis ti schen Wis sen schaft. Der
drit te Bruch zwi schen den Ge schlech tern dau ert bis heu te an und als Frau en
ste hen wir vor der Her aus for de rung, die sen zu guns ten der Frau en be frei ung
zu ge win nen.

He va la Nûjîn De r ya be schreibt im Fol gen den die Kon se quen zen die ser zwei
tief ge hen den Brü che der Mensch heits ge schich te. Sie ist ei ne In ter na ti o na lis- 
tin aus Deutsch land, die be reits seit vie len Jah ren in Ro ja va lebt und dort in
den au to no men Struk tu ren der Frau en be we gung mit ar bei tet. Mit un ter be- 
tei lig te sie sich am Auf bau ko mi tee des Frau en dor fes Jin war.
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Nûjîn De r ya: Mit der schritt wei sen Ent wick lung städ ti scher und staat li cher
Le bens for men ent wi ckel ten sich auch ge schlechts be zo ge ne Rol len vor stel lun- 
gen, die sich in den Ka te go ri en Frau und Mann zu spitz ten. Frau en ver lo ren
ih re zen tra le Stel lung in der Ge sell schaft und an Selbst be stim mung so wie
Sicht bar keit. In zahl rei chen My then und ge schicht li chen Zeug nis sen die ser
Zeit spie gelt sich der Kampf zwi schen ei ner Kul tur ma tri ar cha ler Wer te und
ei ner Kul tur der pa tri ar cha len Herr schafts zi vi li sa ti on wi der. Bei spiel da für ist
der My thos der me so po ta mi schen Göt tin In an na und dem Gott En ki aus
der Zeit der su me ri schen Ur-Dy nas tie um 2.000 vor un se rer Zeit rech nung.
Auch die Ent wick lung mo no the is ti scher Re li gi o nen spiel te ei ne wich ti ge Rol- 
le. Die Viel fäl tig keit ani mis ti scher Ver ständ nis se der Welt, von Göt tin nen
und Na tur gott hei ten, ver eng te sich zu der Vor stel lung ei nes ein zi gen, meist
männ li chen Got tes, des sen Re prä sen tant auf Er den die Be fug nis hat, als
macht vol ler Gott kö nig zu re gie ren. Die Zen tra li sie rung von Macht, die dar- 
in zum Aus druck kommt, �n det sich in al len Be rei chen des Le bens und der
Ge sell schaft wie der. Eben so wie die Frau in die sem Ge fü ge mehr und mehr
un ter die Au to ri tät männ li cher Herr schaft ge rät, wird auch die Na tur den
mensch li chen In ter es sen un ter wor fen. Die Be zie hun gen zwi schen Men- 
schen, Ge sell schaft und Na tur ver lie ren ih re Ganz heit lich keit und hi er ar chi- 
sche Ver ständ nis se und Pra xen ge win nen die Ober hand. Pa tri ar chat, Na ti o- 
nal staat und Ka pi ta lis mus ent wi ckeln sich schließ lich in en ger Ver bin dung
mit ein an der und füh ren zu ei ner im mer per � de ren In sti tu ti o na li sie rung und
Ver tie fung ge sell schaft li cher Hi er ar chi en und des ge sell schaft li chen Se xis mus.

Staat li che Ver wal tung, re li gi ö se Mo ral vor stel lun gen und Ge bo te, ka pi ta lis- 
ti sche Wirt schafts for men und die sich aus bil den de Men ta li tät der Ka pi ta lis ti- 
schen Mo der ne ha ben ei nen gro ßen Ein �uss auf die Art und Wei se, wie Be- 
zie hun gen ge führt wer den. Sie set zen den Rah men da für, wel che Form Fa mi- 
li en und das kom mu na le Le ben an neh men.

Die pa tri ar cha le Fa mi lie kann als die ge sell schaft li che In sti tu ti on be zeich- 
net wer den, in der die Un ter drü ckung der Frau am tiefs ten ein ge schrie ben
ist. Die Macht struk tu ren von Staat und Ka pi ta lis mus re pro du zie ren sich im
Klei nen, wes halb Ab dul lah Öca lan die Fa mi lie als Keim zel le und kleins tes
Mo le kül der hi er ar chi schen, staat li chen Ge sell schaft be schreibt. In sei nen
Ver tei di gungs schrif ten be nennt Öca lan die pa tri ar cha len, auf Be sitz und ei- 
nem fal schen Be gri� von „Eh re“ be ru hen den Fa mi li en struk tu ren als ei nes
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der Kern pro ble me der mit tel öst li chen Ge sell schaf ten. Das his to ri sche Er be
der pa tri ar chal-staat li chen Ge sell schaft hat sich dem zu fol ge mit der mo der- 
nen west li chen Tra di ti on zu ei nem gor di schen Kno ten53 ver schlun gen.

Die se Ana ly se ist die the o re ti sche Grund la ge für die au to no me Or ga ni sie- 
rung der Frau en in ner halb der kur di schen Be we gung und bil det ins be son de- 
re für die Frau en be frei ungs ideo lo gie die Ba sis.
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3.1 „Or ga ni sier tes Be wusst sein“ – Die Frau en be frei ungs -
ideo lo gie

„Es ist wich tig, sich im mer wie der ins Be wusst sein zu ru fen, dass es nicht
aus reicht, wenn wir uns über Din ge be schwe ren, die Aus druck der herr schen- 
den Ver hält nis se sind. Wenn wir uns z. B. dar über auf re gen, dass sich je mand
pa tri ar chal ver hält, aber wir uns nicht da für ver ant wort lich füh len, da ge gen

an zu kämp fen, ver än dert sich nichts.“
(Şervîn Nû dem)

Die Frau en be frei ungs ideo lo gie bil det die Grund la ge für die Idee des De mo- 
kra ti schen Kon fö de ra lis mus und ist so mit ei ner der Grund pfei ler der ge sell- 
schaft li chen Re vo lu ti on in Ro ja va.

Mit ihren Prin zi pi en hat sie aus schlag ge bend da zu bei ge tra gen, dass so vie- 
le Men schen ge mein sam an ei ner Ge sell schafts form ar bei ten, wel che auf der
Ba sis von Frei heit und Gleich heit auf baut. Der Fo kus liegt auf ei ner so zi a lis ti- 
schen Re vo lu ti on und der Be frei ung von Un ter drü ckung im Mitt le ren Os ten
und auf der gan zen Welt.

Da mit die se Prin zi pi en und Ide en sich in al ler Viel falt ent wi ckeln kön nen
und an Stär ke ge win nen, sind ein tie fes Ver ständ nis und ei ne kla re Ana ly se
not wen dig. So ha ben un ter an de rem in ten si ve ideo lo gi sche Dis kus si o nen,
die in den Jah ren zwi schen 1996 und 1998 ge führt wur den, grund le gend zu
der Ent ste hung der Frau en be frei ungs ideo lo gie bei ge tra gen. Die So zi a li sa ti on
von Frau en und Män nern in Fa mi lie und Ge sell schaft wa ren ge nau so Dis- 
kus si ons ge gen stand wie die Be wer tung der ge nos sen schaft li chen Be zie hun gen
und der prak ti schen Er fah run gen von Frau en in der Be frei ungs be we gung. In
die ser Zeit brei te te sich die Frau en be we gung und das da mit ein her ge hen de
Frau en be wusst sein nicht nur in den Ber gen bei der Gue ril la, son dern auch
im mer mehr in der Ge sell schaft aus. Mit der Grün dung des Frau en ver bands
YA JK im Jahr 1995 wur den in al len Be rei chen der kur di schen Be we gung au- 
to no me Frau en struk tu ren auf ge baut. Auch der ent schlos se ne Kampf und Ak- 
ti o nen von Re vo lu ti o nä r_in nen wie bei spiels wei se die Ak ti on von Şehîd
Zîlan54 tru gen zur Ent ste hung der Frau en be frei ungs ideo lo gie bei. Zu gleich
er mu tig te die Frau en be frei ungs ideo lo gie vie le Frau en da zu, ihren Wil len zu
ar ti ku lie ren, ei gen ver ant wort lich die La ge zu be wer ten und zu han deln.
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Hier zu ge hört auch die Ak ti on von Se ma Yü ce55 im Ge fäng nis zu Ne wroz
am 21. März 1998.

Ne ben der Or ga ni sie rung der Frau en be we gung und der Frau en be frei ungs- 
ideo lo gie ent stan den wei te re Ana ly sen, Kon zep te und �e o ri en, die die Ba sis
und Vor schlä ge für den Auf bau ei ner neu en Ge sell schafts form bie ten. Hier- 
bei han delt es sich um ei nen nicht ab ge schlos se nen Pro zess. �e o rie und Pra- 
xis wer den kon ti nu ier lich mit ein an der ab ge gli chen und wei ter ent wi ckelt.
Auf die se Wei se for mu lier te Ab dul lah Öca lan bei spiels wei se auch An sät ze wie
„Te o rî ya Qut bûn“ (die �e o rie der Los lö sung), „Xwe pa ras tin“ (Selbst ver tei- 
di gung – die �e o rie der Ro se), „Xwe bûn“ (das Kon zept der Selbst wer dung,
des Selbst seins), „Kuştina Zilam“ (die pa tri ar cha le Männ lich keit tö ten), „He- 
val tî“ (re vo lu ti o nä re Freund schaft), „He vjiya na Azad“ (Frei es Zu sam men le- 
ben), und „Ji neo lo jî“ (die Wis sen schaft der Be frei ung der Frau und des Le- 
bens).
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„Aus dem Sys tem aus bre chen“ – Die The o rie der Los lö -
sung

Im Fol gen den spra chen wir mit He va la Şervîn Nû dem im An drea-Wolf-In- 
sti tut über die „�e o rie der Los lö sung“. He va la Şervîn kommt aus Deutsch- 
land und hat sich in den 1990er Jah ren in der An ti fa und der au to no men
Frau en be we gung in West-Deutsch land po li ti siert. Die Su che nach Ver bin- 
dun gen zwi schen �e o rie und Pra xis, nach ei ner in ter na ti o na lis ti schen Per- 
spek ti ve in der Ge mein sam keit von Le ben und Kampf für ei ne freie Ge sell- 
schaft führ ten sie zur kur di schen Frau en be we gung und zur Ji neo lo jî. Mit un- 
ter schied li chen Au to rin nen kol lek ti ven hat sie an ver schie de nen Buch pro jek- 
ten mit ge ar bei tet wie u. a. auch am ers ten Band von „Wi der stand und ge leb- 
te Uto pi en“. Sie ist seit 2016 Mit glied der Ji neo lo jî-Aka de mie und am Auf- 
bau und den Ar bei ten des An drea-Wolf-In sti tuts be tei ligt, wel ches ver sucht,
Er fah run gen und Wis sen von Frau en und ihren Frei heits kämp fen aus al len
Tei len der Welt zu sam men zu tra gen und mit ein an der in Be zug zu set zen.

Was ist die Be deu tung der �e o rie der Los lö sung?

Şervîn Nû dem: Für vie le fol gen de �e o ri en und Ana ly sen ist die �e o rie der
Los lö sung die Ba sis, wel che be deu tet, aus dem Sys tem aus zu bre chen, in dem
du auf ge wach sen bist. Das heißt, dich von fa mi li ä ren und ge sell schaft li chen
Ab hän gig kei ten und Er war tun gen so wie vom Ein �uss des herr schen den Sys- 
tems auf dei ne Per sön lich keit, dein Den ken und Han deln los zu lö sen. Über
Ge ne ra ti o nen hin weg sind Frau en nicht mit dem Be wusst sein auf ge wach sen,
dass sie das Recht ha ben, über ihr ei ge nes Le ben zu ent schei den. Ih nen wur- 
de ab ge spro chen, über ih re ei ge nen Vor lie ben be stim men zu kön nen und
selbst zu ent schei den, was sie mö gen, was sie nicht mö gen und wie sie le ben
wol len. Der ers te Schritt ist, als Frau zu re a li sie ren, dass ih re Stel lung in der
Ge sell schaft un ge recht ist, et was nicht Nor ma les. Der nächs te Schritt ist, sich
da ge gen zu er he ben und sich von den Zwän gen der Fa mi lie, der Ge sell schaft
und des Staa tes los zu sa gen.

Wenn wir nach ei nem Weg der Selbst be stim mung und ei nem frei en Le- 
ben su chen, dann wird uns klar, dass das als ei ne ein zel ne, in di vi du el le Per- 
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son nicht mög lich ist. Doch trotz dem er for dert es in di vi du el le Ent schei dun- 
gen und Kon se quen zen.

Ob in Eu ro pa, im Mitt le ren Os ten oder in an de ren Tei len der Welt, wir
wach sen als Frau en in ei nem Sys tem auf, wel ches den Mann, männ li che Lo- 
gik und Be stä ti gung durch Män ner als Maß stab prä sen tiert. Des halb ma chen
Frau en ihr Selbst wert ge fühl häu �g von männ li cher An er ken nung oder Zu- 
nei gung ab hän gig. Die se Fal le emo ti o na ler Ab hän gig keit und An pas sung
wirkt ins be son de re in so ge nann ten Lie bes be zie hun gen tief grei fend. Hier bei
wird Se xu a li tät häu �g als ein In stru ment pa tri ar cha ler Kon trol le über Frau en
ein ge setzt. Über die Ehe oder se xu el le Be zie hun gen wer den Ei gen tums ver- 
hält nis se ge scha� en, in de nen zu meist Frau en sich in wirt schaft li cher, so zi a- 
ler, psy chi scher und emo ti o na ler Ab hän gig keit von ihrem Part ner be �n den.
Frau en wird sug ge riert, „al lein“ sei en sie wert los, nutz los, nicht be geh ren- 
swert und schutz los. Des halb fürch ten sich vie le Frau en in Paar be zie hun gen
davor, ihren Wil len o� en aus zu drü cken bzw. Be zie hun gen zu be en den, die
ih nen Scha den zu fü gen. Die Fo kus sie rung auf den Mann und sei ne Zu nei- 
gung scha�t zu gleich Kon kur renz ver hält nis se un ter Frau en. Die se Dy na mi- 
ken spie geln sich nicht nur in Paar be zie hun gen, son dern in al len ge sell schaft- 
li chen Be rei chen und Hi er ar chi en wi der.

Die �e o rie der Los lö sung ist ein ers ter, ent schei den der Schritt, die ses Ge- 
�echt pa tri ar cha ler Herr schafts struk tu ren zu zer schnei den, das Frau en ein- 
schnürt, von sich selbst und an de ren Frau en ent frem det. Die men ta le Los lö- 
sung von der männ li chen Do mi nanz er mög licht so li da ri sche, stär ken de Be- 
zie hun gen un ter Frau en und neue Kre a ti vi tät. Die se Los lö sung ist zu gleich
die Grund la ge der phy si schen Los lö sung und der au to no men Frau en or ga ni- 
sie rung. Die In fra ge stel lung, Über win dung und Ver wei ge rung hi er ar chi- 
scher, pa tri ar cha ler Be zie hungs for men, die al le Be rei che von Le ben und Po li- 
tik durch drun gen ha ben, er mög li chen es uns, uns als Frau en zu sam men zu- 
schlie ßen und ge mein sam kol lek ti ve For men des Le bens zu ent wi ckeln. Nur
so kön nen wir den Kampf für ge sell schaft li che Ver än de rung ent schlos sen
und selbst be stimmt füh ren.
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„Es geht uns dar um, neue Prin zi pi en zu ent wi ckeln“ –
Die fünf Prin zi pi en der Frau en be frei ungs ideo lo gie

Auf bau end auf der �e o rie der Los lö sung schlug Ab dul lah Öca lan zum 8.
März 1998 über Med-TV die Frau en be frei ungs ideo lo gie vor, die sich auf
fünf Prin zi pi en stützt. Sie hat bis heu te ei ne ho he Re le vanz für die Or ga ni sie- 
rung der Frau en in ner halb des kur di schen Frei heits kamp fes.

Die fünf Prin zi pi en der Frau en be frei ungs ideo lo gie56 sind:
1. We lat parêzî (das Land lie ben und ver tei di gen)
2. Frei es Den ken und frei er Wil le (Selbst ver trau en)
3. Or ga ni sie rung (sich selbst und die Ge sell schaft or ga ni sie ren)
4. Kampf (sich mit ei ner kla ren Hal tung für die Frei heit ein set zen und die- 
sem Ziel ent spre chen de Ak ti ons for men ent wi ckeln und um set zen)
5. Ethik und Äs the tik (Mo ral und so li da ri sche Wer te wie der au� e ben las sen
und ver tre ten)

Die se fünf Prin zi pi en bil den den Grund stein der kur di schen Frei heits be we- 
gung und sind rich tungs wei send für al le, Män ner wie Frau en. Al le fünf Prin- 
zi pi en sind mit ein an der ver bun den. Sie müs sen ge mein sam ge dacht wer den,
um sie in sich zu ei ner kla ren Hal tung zu ver ei nen. Wenn die Prin zi pi en im
Kampf um die Be frei ung nicht kon se quent an ge wen det wer den, kann sich
auch die Men ta li tät nicht ver än dern.

Im Fol gen den ge hen He va la Şervîn Nû dem und He va la Rû met He val nä- 
her auf die Be deu tung und die prak ti sche Um set zung die ser fünf Prin zi pi en
ein. Bei de ar bei ten im Rah men der Ji neo lo jî-Aka de mie dar an, den Prin zi pi- 
en der Frau en be frei ungs ideo lo gie ent spre chen de Pro jek te für ge sell schaft li che
Ver än de rung zu ent wi ckeln. He va la Rû met He val ist zu gleich Mit glied des
Auf bau ko mi tees vom Frau en dorf Jin war. Hier ar bei tet sie mit dem Ziel,
Räu me des Zu sam men le bens für Frau en und Kin der zu scha� en, in de nen
sie ih re Träu me und Uto pi en für ei ne schö ne und viel fäl ti ge Zu kunft ver- 
wirk li chen kön nen.

Auf wel chen fünf Prin zi pi en baut die Frau en be frei ungs ideo lo gie auf und wel che
Be deu tung ha ben sie?
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Şervîn Nû dem: We lat parêzî (ers tes Prin zip) kön nen wir als Ver bin dung zum
ei ge nen Land, zu dem Ort, an dem du lebst, ver ste hen. Es be deu tet auch ei- 
ne Ver bun den heit mit der Na tur, das heißt, auch ein öko lo gi scher Be zug ist
da mit ge meint. Die Über set zung von We lat parêzî in Wör ter bü chern lau tet
„Pa tri o tis mus“. Aber das Kon zept von Pa tri o tis mus ist et was völ lig an de res,
denn es steht im Zu sam men hang mit Na ti o nal staat und Na ti o na lis mus. Des- 
we gen zie he ich es vor, auch in an de ren Spra chen den kur di schen Ori gi nal- 
be gri� zu ver wen den. Die Idee ist, die ei ge nen lo ka len, re gi o na len, na ti o na- 
len und his to ri schen Er fah run gen und Bedin gun gen mit in ter na ti o na len
Kämp fen und Ana ly sen zu ver bin den. Aus dem kur di schen Kon text her aus
be deu tet das Kon zept ins be son de re die Über win dung des Ko lo ni a lis mus und
der ver in ner lich ten Ko lo ni a li sie rung. Es geht ei ner seits dar um, die Not wen- 
dig keit zu se hen, das Land so wie die Frei heit und In te gri tät der Er de und der
Men schen ge gen Ko lo ni a lis mus und Aus beu tung zu ver tei di gen, und an de- 
rer seits die Frei heit an dem Ort der Her kunft, der ei ge nen ge schicht li chen
und ge sell schaft li chen Wur zeln zu su chen. Für das Ver ständ nis die ses Kon- 
zep tes ist es wich tig, zu se hen, dass es als Grund la ge von In ter na ti o na lis mus
be gri� en und in des sen Kon text ge setzt wird.

Rû met He val: Für mich be deu tet We lat parêzî, das Land zu lie ben. Wenn ein
Mensch nicht mit dem Land ver bun den ist, kann die ser kei ne Be zie hung da- 
mit auf bau en. We lat parêzî be deu tet, für ein frei es Land zu kämp fen, Frau
und Mann als gleich wer tig zu be grei fen, kei nen Un ter schied zwi schen den
Na ti o nen, den Spra chen, den Kul tu ren und den Re li gi o nen zu ma chen. We- 
lat parêzî ist uni ver sell. Wir kämp fen ge mein sam. Wir sind Be woh ner_in nen
der Er de, nicht ei nes Fleck chens Er de oder ei nes Lan des. Es ist ein öko lo gi- 
sches Ver ständ nis, wel ches auch heißt, die Er de zu ver tei di gen, wo auch im- 
mer das ist.

Şervîn Nû dem: Frei es Den ken und frei er Wil le (zwei tes Prin zip) be deu tet,
sich als Frau ei ne ei ge ne Mei nung zu bil den, ei ge ne Ge dan ken zu ent wi- 
ckeln, den ei ge nen Wil len zu ver tre ten und aus drü cken zu kön nen. Das
heißt kon kret, nicht ein fach das zu über neh men, was an de re ge sagt ha ben,
und nicht zu den ken, dass an de re es bes ser wis sen. Ge ra de hier in den Fa mi li- 
en struk tu ren ist es für Frau en schwie rig, über haupt ei ne Ent schei dungs mög- 
lich keit zu ha ben. Das fängt bei ih rer Klei dung an und geht bis hin zur Fra- 
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ge, wen sie hei ra ten oder ob sie über haupt hei ra ten wol len. Das ist der Kon- 
text im Mitt le ren Os ten. Aber auch im west li chen Kon text wer den Ge dan- 
ken und Mei nun gen ma ni pu liert. Wir kön nen uns die Fra ge stel len, wie sehr
wir un se ren ei ge nen Wil len, un se re ei ge nen Wün sche, Ge dan ken ken nen
und wo durch sie ge prägt wer den, wie zum Bei spiel durch so zi a le Me di en
oder die Mo de in dus trie.

Rû met He val: Da zu ge hört auch, sich zu bil den. Das gilt für Frau en wie auch
für Män ner. Bil dung be deu tet nicht nur, zur Schu le oder zur Uni ver si tät zu
ge hen, son dern sich ge gen sei tig kol lek tiv in al len Be rei chen zu bil den.

Şervîn Nû dem: Um an den herr schen den Ver hält nis sen et was zu ver än dern,
müs sen wir uns or ga ni sie ren. Es reicht nicht aus, sich nur ei ne ei ge ne Mei- 
nung zu bil den. Nur durch Or ga ni sie rung (drit tes Prin zip) kön nen wir zu ei- 
ner Kraft wer den, die et was ver än dern und sich dem herr schen den Sys tem
ent ge gen stel len kann. Be son ders wich tig ist es, sich als Frau en au to nom zu
or ga ni sie ren. Ei ne Frau, die nicht or ga ni siert ist, kann nicht ih re vol le Kraft
ent fal ten. Al lein kom men wir nicht wei ter. Nur wenn wir als Frau en ei ne
kol lek ti ve Kraft bil den und als sol che wahr ge nom men wer den, kön nen wir
der pa tri ar cha len Tei le-und-Herr sche-Po li tik57 lang fris tig et was ent ge gen set- 
zen. Die Er fah rung von Frau en so li da ri tät zu ma chen, be deu tet, mit sich
selbst eins zu wer den. Or ga ni sie rung ist ein Pro zess der Selbst wer dung. Es
be deu tet, dass du dei ne Be zie hun gen be wusst und kol lek tiv ge stal test.

Rû met He val: Or ga ni sie rung hat für mich ganz viel mit Ge sell schaft zu tun.
Die Ge sell schaft ist ein kol lek ti ves Sys tem. Wir sind so zi a le We sen und kön- 
nen nicht al lein le ben. Wir ha ben ei ne per sön li che Iden ti tät, aber wir sind
ge mein schaft lich. Die Na tur der Ge sell schaft ist kol lek tiv. Men schen kön nen
nicht al lei ne über le ben. Egal, ob wir kur disch, ara bisch, deutsch, ita li e nisch
sind – wir müs sen uns or ga ni sie ren. Das kann auf ei ner po li ti schen, öko no- 
mi schen, so zi a len oder kul tu rel len Ebe ne sein. Die Haupt sa che ist, dass das
Sys tem der Or ga ni sie rung kol lek tiv ist. Der Be gri� mag „Par tei“ sein. Er
kann auch „Kom mu ne“ sein. Man gibt der Or ga ni sie rung ei nen Na men und
baut sein Sys tem dem ent spre chend auf. Män ner ver än dern sich in ei ner Ge- 
sell schaft, die auf ma tri ar cha len Wer ten auf baut. Wenn es die ses ge sell schaft li- 
che kom mu na le Sys tem hier zum Bei spiel nicht ge ge ben hät te, hät te es auch
kei ne Re vo lu ti on ge ge ben. Wenn es kein Sys tem der Frau en ge ge ben hät te,
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hät te es auch kei ne Frau en re vo lu ti on ge ge ben. Da her be deu tet die Frau en re- 
vo lu ti on ei ne Re vo lu ti on für die ge sam te Ge sell schaft.

Şervîn Nû dem: Sich zu or ga ni sie ren be deu tet auch, das Be wusst sein für die
Not wen dig keit des Kamp fes (vier tes Prin zip) zu ver in ner li chen. Es reicht
nicht aus, ei ne ei ge ne Mei nung zu ha ben und sich zu or ga ni sie ren, son dern
es ist auch not wen dig zu kämp fen. Ent spre chend dei ner Zie le musst du ad- 
äqua te Me tho den da für �n den. Ei ner seits musst du dich ge gen An gri� e ver- 
tei di gen, an de rer seits die Herr schaft, den Ein �uss des Sys tems zu rück drän- 
gen. Gleich zei tig be deu tet das auch, et was Neu es auf zu bau en. Aus ein an der- 
set zun gen über die Mit tel und Me tho den des Kamp fes ha ben in der Frau en- 
be we gung u. a. auch im Zu sam men hang mit den Dis kus si o nen über das
neue Pa ra dig ma statt ge fun den. Um Herr schaft zu über win den, kannst du
nicht die Me tho den und Her an ge hens wei sen der Herr schen den ver wen den.
Hier bei musst du dich fra gen, wel che Me tho den füh ren zu wel chen Er geb- 
nis sen und wel che Aus wir kun gen ha ben sie auf die Kämp fen den? Das Be- 
wusst sein des Kamp fes heißt, dass wir uns nicht der Il lu si on hin ge ben kön- 
nen, dass sich die Ver hält nis se von selbst ver än dern wer den. Dies be züg lich ist
es wich tig, sich im mer wie der ins Be wusst sein zu ru fen, dass es nicht aus- 
reicht, wenn wir uns über Din ge be schwe ren, die Aus druck der herr schen den
Ver hält nis se sind. Wenn wir uns z. B. dar über auf re gen, dass sich je mand pa- 
tri ar chal ver hält, aber wir uns nicht da für ver ant wort lich füh len, da ge gen an- 
zu kämp fen, ver än dert sich nichts. Da setzt dann häu �g so ein Me cha nis mus
ein, der da zu führt, dass sich ei ni ge fra gen: Wie kann das sein? War um sind
die Ver hält nis se so? In die sen Fra gen ste cken zu blei ben, kann da zu füh ren,
dass sich Men schen ohn mäch tig füh len und dann kei ne Lust mehr ha ben, et- 
was zu ma chen, und sich ent täuscht zu rück zie hen. Wi der sprü che müs sen wir
als Her aus for de rung da für be grei fen, neue Me tho den zu ent wi ckeln und ent- 
schlos se ner zu kämp fen. Da zu ge hö ren bei spiels wei se ge sell schaft li che Wi der- 
sprü che, pa tri ar cha le Un ter drü ckung oder auch Wi der sprü che zwi schen re vo- 
lu ti o nä ren Prin zi pi en ei ner seits und der Re a li tät an de rer seits. Das gilt auch
im Kon text von Ro ja va. Wenn wir uns über al le Sa chen, die nicht so lau fen,
wie sie im Buch ste hen und wie wir sie uns ei gent lich wün schen, nur be- 
schwe ren wür den, wür den wir da mit nichts an den Ver hält nis sen än dern.
Mit ei ner sol chen Her an ge hens wei se wür den wir eher tie fe re Aus ein an der set- 
zun gen und Ver ant wor tungs über nah me blo ckie ren, die da zu bei tra gen
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könn ten, Lö sun gen zu �n den. Des halb ist es sehr wich tig, sich die ses Prin zip
des Kamp fes im mer wie der ins Be wusst sein zu ru fen.

Bei dem fünf ten Prin zip, der Ethik und Äs the tik, geht es dar um, et was
Schö ne res, et was Neu es auf zu bau en. Dar in spie gelt sich un se re Ein stel lung
zum Le ben und zu un se ren Be zie hun gen wi der. Hier bei geht es vor al lem
dar um, nicht nur zu fra gen, was wir tun, son dern wie wir es tun. Wie ge lingt
es uns, un se rem Ziel ei ner frei en Ge sell schaft auf dem Weg dort hin Aus druck
zu ver lei hen? Das be deu tet, das Le ben an sich wert zu schät zen und den
Kampf mit dem Le ben, mit Kunst, Kul tur und ide el len Wer ten zu ver bin- 
den. Es geht dar um, an de re Schön heits vor stel lun gen zu ent wi ckeln. Das be- 
deu tet, sich auf in ne re Wer te wie Ge rech tig keit, Lie be oder Sorg sam keit zu
be zie hen. Ein wich ti ger Punkt, über den wir viel nach den ken, ist, wie die
Ein heit zwi schen In halt und Form am bes ten her ge stellt wer den kann. Es
geht dar um, wie wir dem, was wir ei gent lich schon er kämpft ha ben, ei ne
Form ge ben. Da zu ge hört, ei ne an de re Kul tur auf zu bau en. Kunst und Kul- 
tur im Sin ne von Mu sik, �e a ter und Film sind ein wich ti ger Be stand teil des
Le bens. Sie wer den häu �g ver nach läs sigt oder ih nen wird zu we nig Be deu- 
tung ge schenkt. Die se Be rei che der Kul tur dür fen wir nicht der Ka pi ta lis ti- 
schen Mo der ne über las sen. Über all dort ist es mög lich, re vo lu ti o nä ren Wer ten
Aus druck zu ver lei hen.
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„Die größ te Selbst ver tei di gung ist un se re Or ga ni sie -
rung“ – die The o rie der Ro se

„Wenn Frau en Selbst ver tei di gungs me cha nis men ha ben, dann steht ei nem
Mann der ei ner Frau Un recht an tun will, ei ne ge sam te Or ga ni sa ti on ge- 

schlos sen ent ge gen. In die sem Fall kann der Mann, der Frau ge gen über kein
Un recht aus üben. Es gibt je den Tag Tau sen de von Un ge rech tig kei ten. Ihr
könnt kei ne Lö sung �n den, wenn ihr Schutz in der Men ta li tät ein zel ner

Män ner, im gu ten Wil len des Ehe manns oder des un zu rei chen den Ge nos sen
sucht. Auf eu re ei ge ne Ar mee und Or ga ni sa ti on zu ver trau en ist die re a lis- 

tischs te Art, Lö sun gen zu �n den.58“
(Ab dul lah Öca lan)

Al le Le be we sen im Uni ver sum ha ben als Teil ih rer Exis tenz ei nen Selbst ver- 
tei di gungs me cha nis mus, vom kleins ten Teil chen bis hin zur Er de mit ih rer
Ozon schicht, die sie schützt und de ren Zer stö rung di rekt mit der Zer stö rung
des Le bens auf der Er de ver bun den ist. Wir kön nen die se Selbst ver tei di- 
gungs me cha nis men auch im mensch li chen Kör per �n den, mit sei nem Im- 
mun sys tem oder den Blut kör per chen, die Wun den hei len. „Wir kön nen es
das ge mein sa me Be wusst sein oder In tel li genz des Uni ver sums nen nen“, er- 
klärt die YPJ-Kom man dan tin He va la Tol hildan in He sekê.

Die kur di sche Be we gung be schreibt ihr Selbst ver tei di gungs sys tem auch als
„�e o rie der Ro se“. Ab dul lah Öca lan drück te die sen An satz mit den fol gen- 
den Wor ten aus: „Frau en müs sen sich selbst ver tei di gen. […] Ich nen ne es
die ‚�e o rie der Ro se‘. Die Ro se streckt ih re Dor nen aus, um sich zu schüt- 
zen. Je de P�an ze hat ein Selbst ver tei di gungs me cha nis mus. Zur Selbst ver tei- 
di gung reicht es aus, die Na tur zu be trach ten. Ha ben wir nicht das Recht,
uns zu min dest so zu ver tei di gen wie ei ne Ro se? Selbst ver tei di gung ist hei lig.
So gar ein Baum durch bohrt die Fel sen und schlägt Wur zeln, um sein ei ge nes
Le ben zu er hal ten.“59

Im Sin ne der Frau en be frei ungs ideo lo gie sym bo li siert die Ro se Frau en, die
sich ge gen An gri� e schüt zen; ih re Exis tenz, ih re Schön heit und ihr We sen
ver tei di gen. Oh ne Selbst ver tei di gungs me cha nis men kön nen sich Frau en
nicht vom pa tri ar cha len Sys tem be frei en. Aus die sem Grund ist die Selbst ver- 
tei di gung in der Be we gung ein un ver zicht ba res Prin zip. Or ga ni sa ti on, ideo- 
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lo gi sche Bil dung und ein star ker und frei er Wil le sind zu sam men mit der mi- 
li tä ri schen Ver tei di gung die Dor nen des Über le bens der Frau en auf dem Weg
zur Frei heit.

Selbst ver tei di gung be deu tet Selbst or ga ni sa ti on in al len Le bens be rei chen.
Sie ist di rekt mit den ethi schen und kul tu rel len Wer ten der Ge mein schaft
ver bun den. Ge walt ist al so nur le gi tim, wenn sie der Selbst ver tei di gung dient
und im Rah men der Ideo lo gie statt �n det, al so mit dem Le ben, ethi schen
Prin zi pi en und der Su che nach Frei heit ver bun den ist. Auch der be wa� ne te
Kampf ist ein Teil der Selbst ver tei di gung, der auf ei ner frei heit li chen Ideo lo- 
gie ba siert. In die sem Sinn ist Selbst ver tei di gung ei ne ideo lo gi sche Hal tung
ge gen die An gri� e des Herr schafts sys tems, so wohl phy sisch als auch psy- 
chisch.

He va la Zo zan Si ma wur de 1981 in ei nem Dorf der Re gi on Si vas in Bakûr
ge bo ren. Sie hat lan ge Zeit als Jour na lis tin und Pro gramm di rek to rin in un- 
ab hän gi gen, kur di schen Me di en ge ar bei tet und dort Ar ti kel und Ana ly sen zu
ta ges po li ti schen und ge sell schaft li chen �e men ver ö� ent licht. Seit 2012 ist
sie am Auf bau der Ji neo lo jî be tei ligt und wei ter hin in der Ji neo lo jî-Aka de mie
ak tiv. Im Fol gen den ver an schau licht He va la Zo zan Si ma das Prin zip der
�e o rie der Ro se und He va la Tol hildan das Prin zip von „Yek bûn60“.

Zo zan Si ma, Mit glied der Ji neo lo jî-
Aka de mie

Zo zan Si ma: Ich be zie he mich nicht nur dar auf, uns phy sisch mit Wa� en zu
ver tei di gen. Frau en, die die Po li tik de mo kra ti sie ren; Frau en, die ihr Le ben ri- 
ski eren, um Ge mein schaf ten und an de re Frau en zu schüt zen; Frau en, die
sich selbst und ih re Um ge bung bil den; Frau en, die ge mein schaft lich le ben;
Frau en, die das öko lo gi sche Gleich ge wicht ret ten; Frau en, die da für kämp- 
fen, dass ih re Kin der in frei en Ge bie ten mit ih rer ei ge nen Iden ti tät auf wach- 
sen – die se und vie le an de re sind Frau en, die durch den Kampf schön ge wor- 
den sind. In der heu ti gen Welt vol ler Ab scheu lich kei ten, Un ge rech tig keit



106

und Übel ist es nicht die Äs the tik der kör per li chen Form, die die Schön heit
aus macht. Nur Frau en, die das Le ben durch Kampf ver tei di gen, sind die je ni- 
gen, die Schön heit scha� en kön nen. Gibt es in die sem Sin ne et was Schö ne- 
res als jun ge Frau en, die ge gen den Fa schis mus kämp fen?

Für den Men schen ist das Be dürf nis nach Selbst ver tei di gung so wohl bio lo- 
gi scher als auch so zi a ler Na tur. Die bio lo gi sche Ver tei di gung ent wi ckelt sich
durch In stink te, wäh rend die kom mu na le und so zi a le Selbst ver tei di gung in
der kol lek ti ven Ver ant wor tung al ler In di vi du en in der Ge sell schaft liegt. Die
Selbst ver tei di gung steht in di rek tem Zu sam men hang mit dem Le ben und ihr
Ziel ist es, die Exis tenz zu schüt zen, und nicht, den Rest der Spe zi es an zu- 
grei fen oder zu ko lo ni sie ren. In der na tür li chen Ge sell schaft, vor Be ginn des
Herr schafts sys tems, wur de Selbst ver tei di gung als un ver zicht ba rer Be stand teil
des Le bens ver stan den.

Tol hildan: Ge sell schaft lich keit be deu tet, sich für ein an der ein zu set zen, ge- 
mein sam ko or di niert zu han deln, zu beo b ach ten. Dar aus ent steht ei ne In tu i- 
ti on. Ge sell schaft lich keit ist in der na tür li chen Ge sell schaft um die Mut ter-
Kind-Be zie hung her um ent stan den. Ei nen an de ren Men schen zu be schüt- 
zen, ihn zu ver tei di gen, Em pa thie zu emp �n den, ei ne ge mein sa me Wahr neh- 
mung, ge gen sei ti ge Wert schät zung, sich ge gen sei tig Kraft zu ge ben, die Ent- 
wick lung des an de ren zu för dern, in Wech sel be zie hung zu ein an der zu ste- 
hen – das macht die Be zie hung zwi schen Mut ter und Kind aus. Dar aus ent- 
steht ei ne Ein heit des ge mein sa men Den kens. Wir nen nen das „Yek bûn“: ei- 
ne or ga ni sier te ge mein sa me Kraft, die Kraft der Ge sell schaft lich keit, die es
noch in Ge mein schaf ten gibt, die sich nicht vom Staat ein neh men ha ben las- 
sen. Durch das pa tri ar cha le Sys tem wur de die Ein heit ge spal ten und das ist
die Grund la ge des Herr schafts sys tems. Der Ge sell schaft wur de durch die Zer- 
stö rung der Ein heit ih re na tür li che Selbst ver tei di gung ge nom men. Die An- 
gri� e des pa tri ar cha len Sys tems rich te ten sich zu erst ge gen die Frau. Je der
An gri� ge gen die Frau ist al so auch ein An gri� auf die Selbst ver tei di gungs- 
kraft der Ge sell schaft. Des halb geht es im mer um das Ge mein sa me, zu sam- 
men das Le ben in ei ne Ak ti on zu ver wan deln, das ist die stärks te Form der
Selbst ver tei di gung. Des halb kämp fen die YPJ auch nicht nur für kur di sche
Frau en, son dern für al le Frau en. Frau en soll ten ei ne Ein heit bil den nach
dem Prin zip Yek bûn.
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Wie ge hen Yek bûn und Selbst ver tei di gung zu sam men? Was be deu tet es für dich?

Tol hildan: Ich den ke, die bes te Form der Selbst ver tei di gung ist ei ne welt wei- 
te Frau en or ga ni sie rung, die al le Frau en in ih rer Ge samt heit ver eint. Ich kann
für ei nen Men schen, der weit weg ist, Lie be emp �n den. Die ge teil ten Ge füh- 
le zu or ga ni sie ren und ei ne ge mein sa me Kraft mit ei nem ge mein sa men Ziel
zu wer den, dar aus kann das Schöns te über haupt ent ste hen. Wenn ei ne Frau
an ei nem an de ren Ort er mor det wird, kann ich das spü ren. Es tut mir weh,
weil wir ei ne ähn li che Exis tenz ha ben und ei ne Re a li tät tei len. Es könn te
mei ne Schwes ter sein. Un ser Recht wird über all über gan gen. Egal wie weit
ent fernt et was pas siert, ein Ge fühl ist da. Lie be ist auch so. Die Ba sis für ei ne
welt wei te Frau en or ga ni sie rung ist die emo ti o na le In tel li genz. Das be deu tet,
ein Ge fühl für Din ge zu ent wi ckeln, zu spü ren, be vor et was pas siert. Staa ten
ha ben die se Ver bin dung zur Er de nicht, sie ha ben kei nen Re spekt, sie be set- 
zen und zer stö ren sie zu ihrem ei ge nen Vor teil.

Was be deu tet Ra che für euch? Und wie be wer tet ihr Ra che? Es gibt ja von fe mi- 
nis ti schen Grup pen Me tho den wie z. B. ei ne ge mein sa me mi li tan te Ge gen re ak ti- 
on, al so ei nen Mann an zu grei fen, der ei ner Frau Ge walt an ge tan hat. Was denkt
ihr dar über?

Tol hildan: Grund sätz lich ist es nicht rich tig, zu sa gen: „Das, was du mir an- 
ge tan hast, tue ich nun dir an.“ In der na tür li chen Selbst ver tei di gung gibt es
kei ne Ra che, aber Wut und manch mal ei ne Re ak ti on, wenn dein Recht oder
dei ne Exis tenz an ge gri� en wur de. Dar auf ba siert die Selbst ver tei di gung und
nicht auf ei nem Ra che ge fühl. Die Selbst ver tei di gung der Frau kann nicht die
Me tho den des Fein des be nut zen, sie muss ih re ei ge nen We ge �n den. Die
größ te Selbst ver tei di gung ist un se re Or ga ni sie rung.

Ge ne rell ist Ge walt als Ant wort, als mi li tan te Ge gen re ak ti on nicht gut,
weil wir Ge walt ab leh nen. Wir wol len ei ne ge walt freie Ge sell schaft und dann
stellt sich die Fra ge, mit wel chen Me tho den wir sie er rei chen. Wenn ein
Mann ei ne Frau schlägt und dann Frau en als Ge gen re ak ti on den Mann
schla gen, dann wird kei ne Ge rech tig keit her ge stellt und des we gen ver ste hen
wir das nicht als Selbst ver tei di gung. Frau en kön nen nach so ei nem Vor fall
zu sam men kom men, re agie ren oder ge mein sam ge sell schaft li che Kon se quen- 
zen für den Mann be schlie ßen. Ein Ge ge n an gri� hilft nur kurz fris tig. Es gibt
ja mehr als ei ne Mil li on Män ner, die Frau en schla gen. Sol len wir jetzt al le
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schla gen? Das führt nicht weit. Ei ne Frau, der Ge walt an ge tan wird, soll te
sich aber auch weh ren kön nen, das heißt sich ver tei di gen kön nen. Sie soll te
auch zu rück schla gen kön nen. Es gibt ei nen Un ter schied zwi schen Ge walt
und Selbst ver tei di gung. Um für al le et was zu ver än dern, braucht es et was
Weit rei chen de res, ei ne ge sell schaft li che Ver än de rung, wie bei uns durch das
Ma la Jin. Die Män ner trau en sich da durch nicht mehr so viel, weil es ei ne
ge sell schaft lich brei te, ra di ka le und an er kann te Me tho de der Ver än de rung
ist.
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„Xwe bûn“ – Das Kon zept der Selbst wer dung und des
Selbst seins

Le ben der Frau en gue ril la im Zap
Ge biet in den Ber gen Kur di stans,
Früh jahr 1996

Auf bau end auf den Ana ly sen, die im Zu ge der au to no men Frau en or ga ni sie- 
rung ent wi ckelt wur den, ist das Kon zept des Selbst wer dens, des Selbst seins
ent stan den. „Xwe“ kommt aus dem Kur di schen und be deu tet über setzt
„selbst“, „bûn“ be deu tet gleich zei tig „sein“ und „wer den“.

Die ses Kon zept, wel ches zu ei nem der we sent li chen An sät ze der Frau en be- 
frei ungs be we gung ge hört, er klärt He va la Șervîn Nû dem.

Was be deu tet Xwe bûn? Wie kön nen wir zu uns selbst �n den, wenn wir von so
vie len äu ße ren Fak to ren des Sys tems be ein �usst sind, in dem wir le ben?

Șervîn Nû dem: Xwe bûn hat vie le As pek te und Di men si o nen. Es gibt bei- 
spiels wei se ei ne phy si sche, öko no mi sche und po li ti sche Di men si on, aber vor
al lem auch ei ne men ta le und ei ne emo ti o na le. Die Ba sis für das Selbst wer- 
den, das Selbst sein ist die �e o rie der Los lö sung.

Ei nes der grund le gends ten Prin zi pi en der Frei heit ist es, sich selbst zu ken- 
nen und als ein In di vi du um mit ei ner ge sell schaft li chen und ge schicht li chen
Re a li tät und Iden ti tät zu be grei fen. Auf die ser Grund la ge baut das Kon zept
von Xwe bûn auf. In der Ji neo lo jî dis ku tie ren wir den Pro zess der Selbst wer- 
dung als ei ne exis ten zi el le Fra ge, die eng mit der Fra ge nach dem Sinn des
Le bens ver bun den ist. Un se re Exis tenz als Frau en, als Men schen hat ei ne
phy si sche, bio lo gi sche und ge sell schaft li che Grund la ge. An hand von hi er ar- 
chi schen ge dank li chen Kon struk ten wur den und wer den Frau en so wie vie le
Ge sell schaf ten oder ge sell schaft li che Grup pen und Klas sen ih rer Exis tenz
und Selbst be stim mung be raubt. Dem ge gen über stellt das Kon zept von Xwe- 
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bûn ei nen An satz der in di vi du el len und kol lek ti ven Be wusst wer dung und
Be frei ung dar. Es be deu tet, sich über die Be deu tung der ei ge nen Exis tenz be- 
wusst zu wer den, Zie le zu de � nie ren und für de ren Um set zung Ver ant wor- 
tung zu über neh men. Den ei ge nen Über zeu gun gen und Iden ti tä ten Aus- 
druck zu ver lei hen, kon kre te Schrit te und Ak ti o nen zu ma chen, mit de nen
wir Fremd be stim mung und Ent frem dung über win den, er for dern Mut und
Selbst ver trau en. Mit je dem die ser Schrit te je doch kom men wir der Frei heit
ein Stück chen nä her und be gin nen, die Be deu tung un se res Le bens in Wech- 
sel be zie hung mit Na tur und Ge sell schaft zu be grei fen.

Neh men wir als Bei spiel die Ent schei dung von Frau en, in die Ber ge zu ge- 
hen: Das ist ei ne sehr wich ti ge Er fah rung, um Bedin gun gen zu scha� en, un- 
ter de nen du dich selbst �n den und du selbst wer den kannst. Auf der ei nen
Sei te be in hal tet es die Er fah rung, in der Na tur zu le ben, un ter den Bedin- 
gun gen der Na tur. So er nährt sie dich ei ner seits, und im glei chen Mo ment
trägt die Na tur Sei ten in sich, ge gen die du dich schüt zen musst. Wenn es
kalt ist, musst du dich ge gen den Schnee schüt zen, wenn es stürmt, ge gen
den Wind, wenn das Was ser steigt, ge gen die auf kom men de Flut. An de rer- 
seits er fährst du auch, wie sehr die Na tur dich schüt zen kann. Bei spiels wei se
kön nen Re gen und Wol ken dich vor dem Blick des Fein des schüt zen und
ver hin dern, dass du ent deckt wirst. Das an ei ner Stel le auf stei gen de Was ser
kann dir et was zum Trin ken ge ben. Es ist ein sehr wich ti ger Punkt, die Be- 
deu tung des Le bens in mit ten der Na tur zu ver ste hen, sich über die Kraft der
Na tur be wusst zu wer den und auch ih re Schön heit zu be grei fen. Vor al lem
für Men schen, die in den Me tro po len auf ge wach sen sind oder an Or ten, an
de nen Men schen von der Er de und der Na tur ent fernt und ent frem det wur- 
den, ist das ein sehr wich ti ger Punkt. Ich kann sa gen, dass ich selbst phy sisch
spü ren konn te, wie mir ei ne gro ße Last ge nom men wur de. Mein Ge hirn war
wie der in der La ge zu zir ku lie ren und in ganz an de ren Di men si o nen zu den- 
ken. Ober �äch li che Din ge, um die sich dein gan zes Le ben dreht – wie Geld,
Ter mi ne, Ka len der –, be stim men nicht mehr dei nen All tag. Du brauchst kei- 
ne Schlüs sel, da du nichts mehr ab schlie ßen musst. Da durch kannst du dich
auf die ei gent li chen Din ge im Le ben kon zen trie ren. Du siehst um dich her- 
um nicht viel Ma te ri el les. Statt des sen bist du von an de ren Freun d_in nen
um ge ben, mit de nen du das glei che Ziel ver folgst. In den Be zie hun gen, im
Zu sam men sein und im Aus tausch mit dei nen Freun d_in nen kannst du du
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selbst wer den bzw. du selbst sein. Denn dort gibt es kein Pro �t den ken, nichts
Ober �äch li ches oder et was an de res, was dich auf ir gend ei ne Art und Wei se
ab lenkt. Du be greifst, wie wert voll das Mensch sein und das Le ben an sich
sind. Das hat na tür lich auch mit den Bedin gun gen dort zu tun.

In Si tu a ti o nen, in de nen du mög li cher wei se dem Tod sehr nah bist, re a li- 
sierst du zur glei chen Zeit auch, wie schät zens wert das Le ben ist. Dir wird be- 
wusst, dass du nur ein Le ben hast und dass du et was da mit ma chen und es
nicht ver schwen den soll test. Ei ne sol che Er kennt nis in ner lich zu spü ren
kann et was sehr Wert vol les sein. Sie sagt dir, dass du dein Le ben in der bes ten
Art und Wei se le ben sollst. Im glei chen Mo ment be deu tet das auch, dass du
ge nau so das Le ben dei ner Freun d_in nen wert schät zen sollst. Denn dir soll te
be wusst sein, dass je der Au gen blick mög li cher wei se der letz te Mo ment sein
könn te, in dem ihr et was mit ein an der teilt. So fängst du an, dar auf zu ach- 
ten, dass du je dem Men schen den Wert gibst, den er oder sie ver dient. Die se
Ge füh le und Wahr neh mun gen sind Punk te, an de nen du wirk lich be grei fen
kannst, was die Be deu tung des Le bens ist.

Du selbst zu sein, heißt im End e� ekt, da zu in der La ge zu sein, ei ge ne
Ent schei dun gen zu tre� en und zu re a li sie ren, was rich tig und was falsch ist,
was gut und was schlecht ist. Des we gen den ke ich, dass im Be son de ren die
Bedin gun gen in den Ber gen dich das sehr o� en und di rekt leh ren. Au ße r- 
halb des sich durch ge hend dre hen den Ge trie bes der Zi vi li sa ti on und des
Staa tes, wel che dich zu ei nem klei nen Rad in die ser Ma schi ne ma chen, gibt
es hier vie le Mög lich kei ten, dich selbst wirk lich ken nen zu ler nen. Je doch be- 
deu tet das Kon zept von Selbst wer den und Selbst sein nicht, dass sich al le
Men schen phy sisch aus der Ge sell schaft her aus lö sen und hier für in die Ber ge
ge hen müs sen. Es hat viel mehr ei ne ge sell schaft li che Di men si on.

Un se re So zi a li sa ti on in ei ner pa tri ar cha len Ge sell schaft und die pa tri ar cha- 
len Ge schlech ter rol len prä gen uns, un ser Den ken und Füh len von frühs ter
Kind heit an. Nor men be stim men, wie wir zu han deln oder auch uns zu klei- 
den ha ben. In vie len Ge sell schaf ten ist ei ne Frau an sich in exis tent. Sie ist die
Schwes ter ihres Bru ders, die Toch ter ihres Va ters, die Ehe frau ihres Ehe man- 
nes. Über Ge ne ra ti o nen hin weg wur de und wird der Fa mi li en na me über die
vä ter li che Li nie be stimmt. Nicht nur in der kur di schen Ge sell schaft, son dern
auch in eu ro pä i schen Ge sell schaf ten wird Frau en bei der Hoch zeit üb li cher- 
wei se der Nach na me des Ehe man nes ge ge ben. Da mit wird schon am Na men
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deut lich, dass die Frau nur zur Hälf te sich selbst ge hört und der an de re Teil
ih rer Iden ti tät durch den Mann be stimmt wird. Auch jun ge Frau en in west li- 
chen Ge sell schaf ten ha ben gro ße Schwie rig kei ten zu wis sen, wer sie sind, was
sie wol len und was sie mö gen. Mo de dik ta te, Schön heits nor men und ka pi ta- 
lis ti scher Kon kur renz druck er zeu gen stän dig ein Ge fühl, sich be wei sen zu
müs sen, um An er ken nung und Lie be zu er fah ren. Sie sind der Grund für
vie le Kri sen und Krank hei ten und häu �g auch für Dro gen kon sum. Hier zu
ge hört auch, dass se xu el le Be zie hun gen als Le bens glück pro pa giert wer den,
und die Frau, die ihr Glück nicht in ei ner ro man ti schen Lie bes be zie hung �n- 
den kann, hat eben ver sagt. Un ter die sen Bedin gun gen ist es sehr schwer, du
selbst zu sein und den ei ge nen Wil len zu ken nen und aus zu drü cken. Das
Kon zept des Selbst wer dens, des Selbst seins be deu tet wie ge sagt als Ers tes, sich
all die ser Un frei hei ten be wusst zu wer den und den Mut zu ha ben, sich den
Zwän gen und der Angst vor dem Al lein sein zu ent zie hen. Des halb sind auch
in der Ge sell schaft un se re Or ga ni sie rung als Frau en und un se re so zi a len Be- 
zie hun gen die Ba sis da für, uns ge gen Fremd be stim mung und Ab hän gig kei ten
zu weh ren. Wir kön nen un ser Selbst wer den, un ser Selbst sein – die Ein heit
un se rer Ge dan ken, Ge füh le, Wor te und Ak ti o nen – her vor brin gen, in dem
wir un se re Le bens er fah run gen tei len und re �ek tie ren; in dem wir uns un se re
ei ge ne Mei nung bil den, un se re An sich ten und un se re Wün sche frei äu ßern;
in dem wir Freund schaf ten knüp fen, die auf O� en heit, Re spekt und So li da ri- 
tät ba sie ren; in dem wir das Un recht, das ei ne an de re Frau, ein an de rer
Mensch er lei det ge nau so spü ren wie das ei ge ne und ge mein sam da ge gen vor- 
ge hen.

Das Schön heits ver ständ nis der Be we gung geht dem nach davon aus, dass
Schön heit nie mals et was rein Äu ße r li ches sein kann, son dern im mer ei ne
Fra ge der ganz heit li chen und frei en Exis tenz ei nes Le be we sens ist. Auch in
Be zug auf die Selbst wer dung, Xwe bûn, ist die se nur im Zu sam men spiel mit
ei ner frei en Ge sell schaft mög lich. Dem nach ist es grund le gend wich tig, den
Kampf zur Selbst wer dung im mer mit dem Kampf für ei ne herr schafts freie
Ge sell schaft zu füh ren. Xwe bûn heißt auch, Ver ant wor tung zu über neh men
und ge sell schaft lich zu den ken.
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„Ei ne kon ti nu ier li che Kraft für den Kampf auf bau en“ –
Die Be zie hung zwi schen der Frau en be frei ungs ideo lo gie
und der Ent ste hung der Frau en par tei

„Es ist wich tig, den Kampf der Frau en aus sei nem wel len ar tig schwan ken- 
den Ver lauf her aus zu ho len. Na tür lich hat je de Wel le der Frau en be we gun gen
ein wich ti ges Er be hin ter las sen. Dar aus ist aber kei ne kon ti nu ier li che Or ga- 

ni sa ti ons er fah rung ent stan den. Hier hat ei ne Frau en par tei die wich ti ge Rol le,
die se Ver tie fung zu er mög li chen, Frau en zu stär ken, die Rich tung des Kamp fes

kla rer zu be stim men und die mi li tan te Hal tung kon ti nu ier lich zu stär ken.“
(Çiğdem Doğu)

He va la Ciğdem Doğu er klär te uns die Ent ste hung und Be deu tung der Grün- 
dung ei ner Frau en par tei in Kur di stan.

Was ver stehst du un ter ei ner re vo lu ti o nä ren Par tei? Wie grenzt eu re sich von an- 
de ren re vo lu ti o nä ren Par tei en der Ge schich te ab?

Ciğdem Doğu: Par al lel zum in ter na ti o na len Kom plott im Jahr 1999 hat Ab- 
dul lah Öca lan Än de run gen an un se rem bis he ri gen Pa ra dig ma vor ge nom- 
men. Das Ziel ist im mer noch ein frei es und so zi a lis ti sches Kur di stan, aber
so wohl der Weg da hin als auch der staat li che An satz ha ben sich ver än dert.

Staat und Macht sind Fein de der Ge sell schaft, der Frau en, der kul tu rel len
Wer te und der Na tur. Dass Staa ten im Na men von So zi a lis mus, Frei heit und
Gleich heit er rich tet wur den, än dert nichts an die ser Tat sa che. Ab dul lah Öca- 
lan stell te da her fest, dass ein An satz, der auf Staats zer stö rung und Staats auf- 
bau be ruht, nicht der rich ti ge ist, um ge sell schaft li che Frei heit und Gleich heit
zu er rei chen und ein frei es Kur di stan zu ver wirk li chen.

Ein re vo lu ti o nä rer An satz, der die se Her an ge hens wei se über win den konn- 
te, hat auch ei ne ra di ka le Ver än de rung des Ver ständ nis ses von So zi a lis mus
und Par tei en im 21. Jahr hun dert be deu tet. Denn so wohl staat li che als auch
op po si ti o nel le – ins be son de re so zi a lis ti sche – Par tei en ha ben sich ei ner Staats- 
tra di ti on ent spre chend ge formt und ge ar bei tet, ob wohl sie sich in Op po si ti- 
on zum ka pi ta lis ti schen Sys tem be grei fen. Ab dul lah Öca lan hat die se Tat sa- 
che bei der Ana ly se der Hin ter grün de des in ter na ti o na len Kom plotts sehr
deut lich ge se hen und fest ge stellt, dass der Auf bau ei nes de mo kra ti schen, öko- 
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lo gi schen Ge sell schafts sys tems, das auf Frau en be frei ung ba siert, die Grund la- 
ge ist. Dies kann nicht durch staat li che Macht er reicht wer den. Auf der
Grund la ge die ser Stra te gie re or ga ni sier te sich auch die Par tei, de � nier te das
Ver ständ nis und die Auf ga ben der Ka der_in nen und der re vo lu ti o nä ren Füh- 
rung neu. Schon in frü he ren Jah ren hat te Ab dul lah Öca lan dies be züg lich
Vor schlä ge für Er neu e run gen ge macht. Je doch er hiel ten die se nach 1999 ei- 
ne kla re re Form.

Hier zu ge hör ten bei spiels wei se die Ana ly se der Per sön lich keit in ner halb
der Par tei; die Art und Wei se, wie die Me tho de der Kri tik und Selbst kri tik an- 
ge wandt wur de; viel fäl ti ge Me tho den zur Po si ti o nie rung der Par tei ka der_in- 
nen und der Vor stän de, vom Auf bau der Frau en ar mee und der Frau en par tei
bis hin zur Rol le der Frau en in der Par tei. Die se und ähn li che Her an ge hens- 
wei sen un ter schie den sich sehr stark von den bis he ri gen Mo del len zen tra lis ti- 
scher so zi a lis ti scher Par tei en. Es ist denk wür dig, dass die Grün dung der Frau- 
en par tei ge nau in der Zeit vor dem Kom plott dis ku tiert wur de. Un se re ers te
Frau en par tei, die Ar bei te rin nen par tei Kur di stans, PJKK, hielt ihren ers ten
Kon gress in der Pha se des Kom plotts ab und ver kün de te ih re Grün dung.

War um brauch te es ei ne re vo lu ti o nä re Frau en par tei?

So wie sich al le Par tei en an hand spe zi � scher Be dürf nis se be stimm ter Ge sell- 
schafts schich ten or ga ni sie ren, so gilt dies auch für Frau en par tei en. Der am
we nigs ten or ga ni sier te Teil der Ge sell schaft sind bis lang im mer Frau en ge we- 
sen. Denn pa tri ar cha le Sys te me kön nen nur da durch be ste hen, dass sie Frau- 
en wehr los und un or ga ni siert ma chen. Frau en brau chen ei ne Par tei en or ga ni- 
sie rung, um sich selbst und ihr Ge schlecht ken nen zu ler nen und ei ne Stra te- 
gie des Kamp fes ge gen das pa tri ar cha le Sys tem fest le gen zu kön nen. Um ei ne
Frau en mi li tanz un ter ei ner ge mein sa men re vo lu ti o nä ren Per spek ti ve ent wi- 
ckeln zu kön nen, ist ei ne Or ga ni sa ti on mit ei ge nen Stra te gi en, Tak ti ken,
Pro gram men und Grund sät zen not wen dig. An sons ten ist es nicht mög lich,
ei ne kon ti nu ier li che Kraft für den Kampf ge gen das stark or ga ni sier te männ- 
li che Herr schafts sys tem auf zu bau en.

Es ist wich tig, den Kampf der Frau en aus sei nem wel len ar tig schwan ken den
Ver lauf her aus zu ho len. Na tür lich hat je de Wel le der Frau en be we gun gen ein
wich ti ges Er be hin ter las sen. Dar aus ist aber kei ne kon ti nu ier li che Or ga ni sa ti- 
ons er fah rung ent stan den. Hier hat ei ne Frau en par tei die wich ti ge Rol le, die se
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Ver tie fung zu er mög li chen, Frau en zu stär ken, die Rich tung des Kamp fes
kla rer zu be stim men und die mi li tan te Hal tung kon ti nu ier lich zu för dern.
Na tür lich muss das auf dem rich ti gen Pa ra dig ma auf bau en. Das heißt, sich
von dem herr schen den, staat li chen Pa ra dig ma und der pa tri ar cha len Men ta- 
li tät los zu lö sen. An sons ten bleibt ei ne Par tei, auch wenn ihr Na me Frau en- 
par tei lau tet und al le ih re Mit glie der Frau en sind, von ihrem Ziel ent fernt.
Sie ge winnt dann ei ne Stel lung, in der sie dem do mi nan ten Mann äh nelt so- 
wie Macht- und Staats struk tu ren re pro du ziert. In die sem Sin ne rich tet sich
der Kampf nicht nur ge gen Män ner. Viel mehr ist es ein Kampf, der sich ge- 
gen das staat li che, an ti-öko lo gi sche und hi er ar chi sche Sys tem rich tet und die
Welt von Neu em at men lässt. Sein Um fang ist sehr tief grei fend. Des halb
muss es das Haupt ziel ei ner Frau en par tei sein, das Frau en be wusst sein und
den Per sön lich keits kampf zu ent wi ckeln; die Mög lich keit für Frau en zu
scha� en, sie selbst zu sein. Mit an de ren Wor ten, die Frau en müs sen zu erst
ge gen die Ent frem dung durch das pa tri ar cha le Sys tem und die ver in ner lich te
Un ter drü ckung kämp fen, um sich selbst wie der auf bau en zu kön nen. Dies
sind die Haupt zie le der Frau en frei heits par tei PA JK, die sich als Frau en par tei
in Kur di stan or ga ni siert hat.

War um ist es wich tig, die Per sön lich keit von Men schen tief ge hend zu ana ly sie- 
ren?

In Kur di stan wä re es nicht mög lich ge we sen, über re vo lu ti o nä re Ent wick- 
lung, Frei heit und Gleich heit zu spre chen, oh ne die Per sön lich keit von Frau- 
en zu ana ly sie ren. Sich dem Pa tri ar chat zu un ter wer fen ist kein un ver meid li- 
ches Schick sal, wenn wir es scha� en, die Aus wir kun gen in un se ren Per sön- 
lich kei ten zu er ken nen und zu ana ly sie ren. In die sem Sin ne ist die Per sön- 
lich keits ana ly se ei ne un er läss li che Me tho de nicht nur für die Frau en be we- 
gung, son dern für den ge sam ten Kampf der PKK. Wir kön nen sa gen, dass
die se Me tho de für die Frau en be we gung ei ne ent schei den de Rol le ge spielt hat
und ga ran tiert, un se ren Weg kon ti nu ier lich wei ter zu ge hen. Sei es o� en oder
ver bor gen, wir sind mit ei ner schreck li chen Ge walt und vie len An gri� en
kon fron tiert. Des halb kön nen wir un se ren Kampf ge gen ein der art or ga ni- 
sier tes pa tri ar cha les Herr schafts sys tem nicht vor an brin gen und die Kon ti nu i- 
tät un se rer Or ga ni sie rung si cher stel len, wenn wir nicht ei ne or ga ni sier te, mi- 
li tan te Frau en per sön lich keit ent wi ckeln. Viel leicht kön nen wir ei ne Wei le
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kämp fen, aber es wird nicht von Dau er sein. Es ist ei ne der größ ten Ak ti o- 
nen in der Ge schich te, ei ne Frau en iden ti tät zu ent wi ckeln, die ei ne Frau zu
ei ner mi li tan ten Kämp fe rin macht. Das be deu tet, dass sie ihr Be wusst sein, ih- 
re Ge füh le, Ge dan ken und ih re ge sam te Exis tenz dem Frei heits kampf wid- 
met und hier für ei ne Le bens wei se und Be zie hungs for men ent wi ckelt. Die
Ana ly se der Frau en per sön lich kei ten ist ei ne Me tho de, die se Mi li tanz zu ent- 
wi ckeln. Dies ist ein sehr wich ti ger As pekt un se rer Kampf er fah run gen. Hät te
es die se Art der Per sön lich keits ana ly se nicht ge ge ben, wä re es nie mals mög- 
lich ge we sen, seit über vier zig Jah ren ei ne kon ti nu ier li che Pra xis des Frei heits- 
kamp fes im Mitt le ren Os ten, in Kur di stan zu ent wi ckeln. Die 2. Frau en kon- 
fe renz von YA JK, die am 25. März 1999 im Mitt le ren Os ten statt fand, hat
durch die Ana ly se ver schie de ner Ty pen von Frau en per sön lich kei ten ei ne sehr
wich ti ge Rol le für den Fort schritt des Frau en be frei ungs kamp fes ge spielt.
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3.2 „Kuştina zilam“ – Die pa tri ar cha le Männ lich keit tö ten

„Es gibt al so kei nen an de ren Aus weg als die Ver än de rung! Ent we der än derst
du dich oder du än derst dich.“

(Si nan, Teil neh mer ei ner Bil dung zu „Kuştina zilam“)

Die Be frei ung der Frau ist Schlüs sel und Grund la ge für die Be frei ung der
Ge sell schaft. Für ei ne ge samt ge sell schaft li che Ver än de rung braucht es je doch
ei nen fun da men ta len Wan del der Ge schlech ter ver hält nis se. Es braucht ein
neu es Ver ständ nis von Ge schlech te ri den ti tä ten, das die pa tri ar cha len Nor- 
men ra di kal zu rück weist und über win det. Da für ist ei ne tief ge hen de Ver än- 
de rung un se rer Per sön lich kei ten, un se res Den kens, un se res Füh lens not wen- 
dig. Das Kon zept „Kuştina Zilam“, was so viel heißt wie „den Mann tö ten“,
schließt sich an die Dis kus si o nen um die �e o rie der Los lö sung an. Wäh rend
dort der Fo kus dar auf liegt, dass Frau en ei ne ei gen stän di ge Iden ti tät auf bau- 
en, be zieht sich das Kon zept Kuştina Zilam dar auf, die pa tri ar cha len Prä gun- 
gen al ler Ge schlech ter zu über win den. Schon Mit te der 1990er Jah re wur de
in der Be we gung viel dar über dis ku tiert.61 Ab dul lah Öca lan präg te die Dis- 
kus si on mit der �e se, dass der pa tri ar cha le Mann ge tö tet wer den muss. Es
geht um die Über win dung pa tri ar cha ler Do mi nanz in den Per sön lich kei ten
al ler Men schen und um die Ent wick lung frei er Per sön lich kei ten in frei en
Ge sell schaf ten. Es ist ein kon ti nu ier li cher Pro zess in al len Be rei chen des Le- 
bens und Kämp fens. In den ver schie de nen Tei len Kur di stans wur de da zu viel
dis ku tiert, so wohl bei der Gue ril la als auch in der Ge sell schaft, in Nach bar- 
schaf ten und in Fa mi li en.

He va la Rû met Za gros schloss sich im Jahr 1992 dem re vo lu ti o nä ren Kampf
der Gue ril la an. Sie war an der Vor be rei tung und Durch füh rung des ers ten
Bil dungs pro gramms zur Ver än de rung der Männ lich keit be tei ligt, das 2001
an der Aka de mie der Frau en par tei in den Ber gen Kur di stans or ga ni siert wur- 
de. Sie sagt, dass sie „mit der Lie be der Phi lo so phie Ab dul lah Öca l ans zum
frei en Le ben und kom mu na len Be zie hun gen, auf der Grund la ge des Kamp- 
fes für ein Frei es Zu sam men le ben und ein rich ti ges Ver ständ nis von Lie be,“
Bil dun gen zur Ver än de rung der Männ lich keit ge lei tet ha be. Sech zehn Jah re
spä ter be rich te te sie in ei nem In ter view, wel ches in den Med ya-Ver tei di gungs- 
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ge bie ten ge führt wur de, von den da ma li gen Zie len und Kon tro ver sen so wie
nach hal ti gen Re sul ta ten die ser Bil dungs ar bei ten.

Was ist die Grund la ge für das Kon zept die „pa tri ar cha le Männ lich keit tö ten“?
Wie kam es von der „�e o rie der Los lö sung“ zu die sem Kon zept?

Rû met Za gros: Wenn wir über die �e o rie der Los lö sung spre chen, stellt sich
die Fra ge: Wo von lö sen wir uns? Wo von tren nen oder schei den wir uns? Von
der do mi nan ten Männ lich keit und der un ter drück ten Weib lich keit. Nach- 
dem Ab dul lah Öca lan die �e o rie der Los lö sung und der „end lo sen Schei- 
dung“ (hev ber da na bêda wî) dis ku tiert hat te, hat er auch von der Tö tung des
do mi nan ten Man nes ge spro chen. Wie soll der Mann ge tö tet wer den? Ein
paar wa ren ganz ver schreckt und ver ängs tigt. Na tür lich war klar, dass es nicht
dar um geht, je man den phy sisch zu tö ten, das wur de falsch ver stan den. Es
geht dar um, sich von der do mi nan ten Männ lich keit zu lö sen, von dem
Mann, des sen Den ken und Be zie hun gen ver stei nert sind, der kei ne Ge- 
noss_in nen schaft lich keit und Freun d_in nen schaft mit Frau en le ben kann.

Es geht um die Form von Männ lich keit, die selbst oh ne Selbst ver trau en und
Selbst be wusst sein ist. Der Mann, der we nig Re spekt vor Män nern und Frau- 
en hat, der aber ei gent lich selbst hil� os ist – die ser Mann hat kei ne Kraft,
muss aber stark sein. Er ist nicht stark, muss sich aber stark ge ben, da mit ihm
zu ge hört wird. Da mit Frau und Kin der ihm ge hor chen, soll er sich grob und
roh ge ben. Die se Männ lich keit muss über wun den wer den. Män ner bau en
ih re Herr schaft auf Angst auf. Hier auf be grün de te der Mann sei ne Stär ke.
Aber im In ne ren glaubt er selbst nicht an sich. Auch das ist ein Pro blem. Er
geht zum Bei spiel ir gend wo hin zur Ar beit. Der Chef übt Druck aus, zahlt
kein Geld, aber der Mann hat nichts zu sa gen. Er ist vol ler Är ger und
kommt so nach Hau se. Und den gan zen Är ger lädt er bei der Frau und den
Kin dern ab. Das ist ei ne Hal tung, die durch die heu te be ste hen den Struk tu- 
ren, durch den Ein �uss der Re li gi on und des Ka pi ta lis mus ent stan den ist.
Der Mann sucht Ver gel tung bei der Frau. Die ses Mo dell des Man nes gilt es
zu tö ten. Die se Be zie hun gen gilt es von Grund auf, ra di kal zu ver än dern.
Der Mann selbst muss davon über zeugt sein, dass er sich be frei en muss. Ab- 
dul lah Öca lan hat im mer über die Frei heit der Frau en ge spro chen. Zu gleich
hat er je doch ge sagt, dass auch der Mann sich be frei en muss, denn auch er ist
nicht frei. Vie le Män ner ha ben sich ge wun dert und sich ge fragt, war um Ab- 
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dul lah Öca lan davon spricht. Spä ter, als das Kon zept mehr dis ku tiert wur de,
wur de auch bes ser ver stan den, was es be deu tet, die Männ lich keit zu tö ten:
die al te Men ta li tät zu tö ten, in der es nur um Re li gi on und Ei gen tum geht.
Die ser Men ta li tät ent spre chend sol len die Kin der nicht zur Mut ter ge hö ren,
son dern Ei gen tum des Man nes sein. Es wird nur an den Vor teil der ei ge nen
Fa mi lie ge dacht. In den Be zie hun gen mit der Um ge bung ge ben sich die se
Män ner den ei nen ge gen über als Held und Herr scher, den an de ren ge gen- 
über ver hal ten sie sich un ter wür �g. Die se Form der männ li chen Per sön lich- 
keit zu über win den, ist un ser ers tes Ziel.

Du warst Teil der Kom mis si on der ers ten Bil dung zur Ver än de rung des Man nes
in den Ber gen Kur di stans 2001. Kannst du ein biss chen über die se Bil dung er- 
zäh len?

Da mals ha ben wir nicht davon ge spro chen, den Mann zu tö ten, son dern
vom Pro jekt zur Ver än de rung der Männ lich keit. Ein Pro jekt re a li siert sich
dann, wenn es ins Le ben über geht. 2001, 2002, 2003 wur den die ers ten Bil- 
dungs pro gram me zur Ver än de rung des Man nes an der Aka de mie der Par tei
der Frei en Frau en PJA or ga ni siert. Ein paar männ li che Freun de mit ganz
ver schie de nen Hin ter grün den, ob tür kisch, so ran oder ar me nisch, ha ben da- 
mals per sön li che Be rich te an die Frau en aka de mie in Xi nerê62 ge schrie ben,
dass sie sich ger ne bil den wol len. Die Freun din nen aus dem Vor stand der
PJA ha ben dar auf hin ei ne Aka de mie auf ge baut. Es gab ei nen Be reich für
Män ner und ei nen für Frau en. Wenn ich mich rich tig er in ne re, wa ren es 30
männ li che Freun de. Als sie an ka men, ha ben wir als Frau en ge sagt: „Jetzt sind
die Män ner hier her zu un se rer Bil dung ge kom men, das heißt, wir ha ben uns
be freit!“ Auch die Män ner ha ben ge sagt: „Wir sind hier her ge kom men, wir
ha ben uns be freit!“ Bei des stimm te nicht.

Die 30 Män ner sind frei wil lig und mit auf rich ti ger Hal tung ge kom men.
Es war ein sehr, sehr schö nes Ex pe ri ment. Wir ha ben mit ih nen ge mein sam
die Ver tei di gungs schrif ten „Gil ga meschs Er ben – Von Su mer zur de mo kra ti- 
schen Zi vi li sa ti on“ von Ab dul lah Öca lan ge le sen. Da nach kam das Buch
„Jen seits von Staat, Macht und Ge walt“ von Ab dul lah Öca lan.

Wenn Män ner oder Frau en sich dem Frei heits kampf an schlie ßen, dann sa- 
gen sie oft: „Jetzt bin ich frei!“ Aber dann be gin nen sie zu ver ste hen, dass sie
Kurd_in nen sind, dass sie Män ner oder Frau en sind, was das be deu tet und
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was für Sei ten sie an sich über win den müs sen. Als die männ li chen Freun de
zu un se rer Bil dung ka men, ha ben sie ge sagt: „Wir sind ei nen Schritt in Rich- 
tung Frei heit ge gan gen.“ Das war sehr schön. Aber da mit sie ih re Per sön lich- 
keit ver än dern kön nen, müs sen sie noch vie le wich ti ge re Schrit te ge hen. Es
ist nicht ein fach, sich als Mann zu ana ly sie ren. Die Frau en sa gen ih nen, wel- 
che Sei ten an ih nen pro ble ma tisch sind, wor an sie ar bei ten müs sen, was sie
ver än dern müs sen. Vie les, was ge sagt wur de, hat die Män ner hart ge tro� en
und sie ha ben ganz schön zu kämp fen ge habt, aber sie ha ben zu ge hört. Da
wa ren sie mu tig, das muss ich ge rech ter wei se sa gen.

Zwi schen den Män nern, die an die ser Bil dung teil ge nom men ha ben, und
de nen, die nicht teil ge nom men ha ben, ließ sich ein Un ter schied er ken nen.
Vie le Freun d_in nen ha ben ge fragt: „Wer den die se Män ner, die bei der PJA
wa ren, jetzt et wa wie Frau en?“ Das wa ren kei ne schö nen Re ak ti o nen. Da ge- 
gen muss ten wir kämp fen. Wir ha ben sie ge warnt: „Es wer den viel Ge- 
schwätz und Vor ur tei le auf euch zu kom men. Viel leicht wird es auch
schmerz haft, aber leis tet Wi der stand. Glaubt an euch selbst.“ Die So zio lo gie
des Man nes hat sich ver än dert. Sie ha ben an der Bil dung der Frau en aka de- 
mie teil ge nom men und sind wie der in ih re Ein hei ten zu rück ge kehrt, aber
die al te Männ lich keit er war te te sie be reits. Sie wur den mit Sprü chen be grüßt
wie: „Seid ihr jetzt noch Män ner, wo ihr so lan ge Zeit bei den Frau en ver- 
bracht habt?“ Rê ber Apo gri�, mit Ana ly sen in sei nen Ver tei di gungs schrif ten
und über Dia lo ge mit sei nen An wäl t_in nen, in die Aus ein an der set zun gen
ein. Nach sei ner Kri tik hat das Ge re de auf ge hört. Aber bei man chen hat sich
im Kopf, in der Men ta li tät trotz dem nicht so viel ver än dert.

2004 wur de die Frau en frei heits par tei Kur di stans PA JK auf ge baut.63 Es gab
auch Un ter stüt zung von den Män nern, die an der Bil dung teil ge nom men
hat ten. Sie ha ben sich als Ver bün de te der Frau en ge se hen. Wenn ein Mann
ei ne Frau un ter drückt oder ihr nicht zu ge hört hat, ha ben die se Freun de das
kri ti siert. Sie ha ben ihm ge sagt, dass er den Frau en zu hö ren müs se und auch
wie er sich statt des sen ver hal ten sol le. Sie ha ben die Frau en be frei ungs ideo lo- 
gie und die Vor rei te rin nen rol le der Frau en an er kannt. Die se männ li chen
Freun de ha ben uns un ter stützt, das war sehr gut. Das war der ers te Schritt
des Pro jekts zur Ver än de rung der Män ner.

Es gab Un klar heit dar über, ob al le Män ner die se Bil dung zur Ver än de rung
des Man nes durch lau fen sol len. Doch es war klar, dass das nicht geht. So
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wur de be schlos sen, dass je de ein zel ne Aka de mie der Be we gung zu ei nem sol- 
chen Pro jekt wer den muss.

Wenn Frau en und Män ner neu in den Frei heits kampf kom men, sich ken- 
nen ler nen, ist das am An fang ex plo siv und sehr schwie rig, bis sie lang sam
und Schritt für Schritt Er fah run gen ge sam melt ha ben, ge mein sam ge kämpft
ha ben, zu sam men an die Front ge gan gen sind. Wenn wir uns gro ße Zie le
set zen, kön nen wir ge mein sam gro ße Schrit te ma chen.

Mit wel chen Werk zeu gen und Me tho den habt ihr ge ar bei tet? Was habt ihr den
Män nern mit ge ge ben?

Das Wich tigs te ist, dass die Män ner ein neu es Ver ständ nis ent wi ckeln. Wir
müs sen mit ih nen spre chen, un se re Ana ly sen und Per spek ti ven tei len. Wir
müs sen ih nen die Ge schich te des Man nes und der Männ lich keit na he brin- 
gen. Das ist der ers te Schritt. Der zwei te Schritt ist, dass wir uns dar über klar
wer den, wie die Män ner sein sol len. Rê ber Apo hat uns an dem Punkt kri ti- 
siert. Er hat ge sagt: Ihr habt ei ne Re vo lu ti on ge macht, aber ihr habt kei ne al- 
ter na ti ve Männ lich keit ent wi ckelt. Das ist die grund le gends te Kri tik an uns.
Was für ei nen Mann wol len wir? Wel che Maß stä be ha ben wir als Frau en für
die Ent wick lung der Män ner? Un se re Vor stel lung ei nes de mo kra ti schen
Man nes ist ein so zi a lis ti scher, frei heits lie ben der, auf Gleich heit bedach ter
Mann. Er sieht sich auf Au gen hö he mit sei ner Mut ter, mit sei nen Freun d_in- 
nen, mit sei ner Toch ter, mit der Ge sell schaft, mit al len.

Wenn wir die Be zie hun gen von Män nern be trach ten, se hen wir, dass sie
oft ma te ri a lis tisch und me cha nisch sind, tech nisch. Dar über hin aus den ken
sie nicht viel. Wie aber ist ein äs the ti scher Mann? Was ist ein äs the ti sches,
männ li ches Be wusst sein? Wenn ein Mann kein Be wusst sein hat, wenn sein
Den ken nicht sen si bel, nicht schön ist, wenn er das Le ben nicht sieht, wenn
er den Wil len der Frau nicht an er kennt, dann ist die ser Mann nicht de mo- 
kra tisch. Wenn die se Grund la ge fehlt, wird auch je de se xu el le Be zie hung
schei tern.

Es gibt ver schie de ne Me tho den der Bil dung von Män nern. Manch mal
geht es sehr lang sam. Manch mal braucht es ei nen har ten Kampf. Wir ha ben
al le We ge aus pro biert. Wir ha ben den har ten Weg aus pro biert und an de re
Me tho den.
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Wenn un se re Freun de heu te an den Aka de mi en vor ei ner Platt form ste hen
und kei ne Frau da bei ist, dann se hen sie die se Platt form als un zu rei chend. Sie
sa gen: „Die Freun din nen sol len kom men und uns so zio lo gisch ana ly sie ren.“
Da für müs sen auch wir als Frau en uns klar dar über wer den, was wir wol len.
Was für ei ne Frau bin ich? Was will ich als frei heits lie ben der Mensch?

Rê ber Apo sagt: „Das stärks te Sys tem zur ‚Ver än de rung der Män ner‘ ist
die Frau en or ga ni sie rung. Män ner ver än dern sich durch Frau en. Das ist der
Kampf für den Mann.“

Wir führ ten auch ein Ge spräch mit He val Si nan, ei nem der Schü ler des Bil- 
dungs pro gramms zur Ver än de rung des Man nes an der PJA-Frau en aka de mie.
Das Fa zit sei ner Er kennt nis se aus die sem Bil dungs pro zess in den Jah ren
2003-2004 lau tet:

Du hast an ei nem der Bil dungs durch läu fe zum Pro jekt zur Ver än de rung des
Man nes teil ge nom men. Wie war das? Kannst du ein we nig von dei nen Er fah- 
run gen er zäh len? Wel che Her aus for de run gen gab es?

Si nan: Fast ein Jahr ha be ich bei den Freun din nen ge lebt und an ih rer Bil- 
dung teil ge nom men. Die se Zeit war für mich ei ne gro ße Chan ce, zum ei- 
nen, um mich selbst ken nen zu ler nen und auch, um die Frau ken nen zu ler- 
nen. Es ging dar um, Ver ant wor tung zu über neh men. Ich bin ein Mann und
es gibt Pro ble me mit mei ner Men ta li tät. Da ge gen muss ich an kämp fen. So- 
wohl für mich als auch für mei ne Um ge bung und die ge sam te Ge sell schaft
muss ich ein Vor bild wer den.

Als wir zu sam men ka men, wa ren wir 22 Män ner aus den ver schie dens ten
Re gi o nen, man che aus Başûr, man che aus Bakûr, man che aus Ro jhil at, die ei- 
nen äl ter, die an de ren jün ger, ei ni ge neu, an de re schon län ger da bei. Es sind
nicht al le mit dem glei chen Ziel ge kom men. Des we gen war es gleich zu Be- 
ginn schon not wen dig, Aus ein an der set zun gen zwi schen uns Män nern zu
füh ren. Ei ner mein te zum Bei spiel, wir wür den uns im mer ge gen sei tig be- 
schul di gen. Wir wür den uns kri ti sie ren, aber die Kri ti ken be ruh ten nicht auf
ge gen sei ti gem Ver ste hen und dem Wunsch nach Ver än de rung. Je mehr Zeit
wir mit ein an der ver brach ten, je mehr wir die Re a li tät der an de ren ken nen- 
lern ten, des to mehr sind wir uns mit Är ger statt mit Lie be be geg net.
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In der Ge schich te hat die Men ta li tät des Man nes da zu ge führt, dass er bei
dem Ver such, ei nen Staat auf zu bau en, zu nächst ein Boll werk um sich her um
auf ge baut hat. Wenn je mand den Mann fragt: „War um? Was denkst du? Was
machst du?“, dann geht er so fort in ei ne Ver tei di gungs po si ti on. Wenn wir in
un se ren Dis kus si o nen zwi schen zwei, drei, vier Män nern über ei ne per sön li- 
che Ebe ne ge spro chen ha ben, die das In ne re zum Vor schein bringt, ka men
so fort die se Re �e xe ins Spiel. Es ging dar um, sich da mit aus ein an der zu set zen.

In die ser Si tu a ti on der Bil dung konn ten wir dem nicht aus wei chen. Al le
Män ner wa ren die ge sam te Zeit über zu sam men, mor gens, mit tags, abends,
beim Schla fen. Wir nah men ge mein sam an der Bil dung teil. Da wir uns
nicht aus wei chen konn ten, lern ten wir uns ge gen sei tig gut ken nen und är- 
ger ten uns ei ner seits über uns selbst und auch über die Män ner in un se rer
Um ge bung. Das sind un se re an ge lern ten Werk zeu ge der Ver tei di gung, uns
nicht mit uns selbst aus ein an der zu set zen. Aber hier sind wir ge zwun gen, zu- 
sam men zu blei ben. Es gibt al so kei nen an de ren Aus weg als die Ver än de rung!
Ent we der än derst du dich oder du än derst dich.

Nach dem wir die Fall stri cke un se rer Männ lich keit er kannt hat ten, ging es
um Mit tel und Me tho den, sie zu über win den. Wenn Er fah run gen von über- 
all mit ge bracht wer den, dann kannst du die Pro ble me bes ser lö sen. Ei ni ge
Män ner ha ben sich mehr ge ö� net, an de re wa ren aber auch sehr ver schlos sen.
Das sind die bei den Ex tre me, aber da zwi schen gibt es na tür lich vie le Ab stu- 
fun gen. Es gab schon oft die Ein stel lung, es hin ter sich zu brin gen. Wie der- 
um an de re ha ben nur dicht ge macht. So gab es ganz vie le ver schie de ne Hal- 
tun gen und Her an ge hens wei sen auch zwi schen den Män nern.

Ziel der Aus ein an der set zung war es, ei nen frei en Wil len zu ent wi ckeln,
bei den Män nern und bei den Frau en. Zu rück zu dem ur sprüng li chen
Mann, der na tür li chen Ge sell schaft, dem Sohn der Kul tur der Mut ter göt tin.
Wie war der Mann dort? Auf die ser Grund la ge ent wi ckeln wir die neue Per- 
sön lich keit des Man nes.

Man che Freun din nen woll ten den Schmerz, den sie in der Ge sell schaft er- 
lebt ha ben, dem Mann auf bür den: Du bist ka putt. Du bist dies. Du bist das.
Das war nicht ziel füh rend. Wie ha ben wir re agiert? Wir ha ben ge sagt: „Ja,
wir sind ka putt. Wir sind nichts. Wir sind als Mensch nichts. Wo sol len wir
an fan gen?“ Sie sag ten: „Ihr müsst erst euch selbst zer stö ren.“ Die se Her an ge- 
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hens wei se ei ni ger Freun din nen traf voll und ganz auf den Ver tei di gungs re- 
�ex der Män ner. So lie fen die Aus ein an der set zun gen ins Lee re.

Wir wa ren nicht fä hig, über glo ba le Fra gen o� en zu re den und zu ver ste- 
hen, was der Mann ist, wie sei ne Rol le in der Fa mi lie ist, sei ne Per sön lich keit,
wie er die se durch die So zi a li sa ti on und staat li che In sti tu ti o nen er lernt hat,
wel che Rol le hier bei das Mi li tär spielt, wie er in der Rol le als Chef ist, wel che
Rol le er nach der Hei rat ein nimmt. Wir dreh ten uns im Kreis.

Ein Nach teil war auch, dass die se Bil dung in ei ner schwie ri gen Zeit statt- 
fand. Es gab Kri sen und es war die Zeit des Ver rats von Fer hat und Bo tan64.
Wir such ten nach dem Weg zu ei ner frei en Frau und ei nem frei en Mann.
Gleich zei tig ha ben je doch zahl rei che Frau en und Män ner auf ge ge ben, sich in
ein bür ger li ches Le ben zu rück ge zo gen und ge hei ra tet. Dies war ein gro ßer
Wi der spruch. Wir ha ben di rekt mit er lebt, was für ei ne schwe re Auf ga be wir
vor uns ha ben. Da her ha ben vie le von uns den Glau ben an ei ne grund le gen- 
de Ver än de rung ver lo ren. Sie sag ten: „Wir kön nen ein, zwei Män ner än- 
dern, mehr nicht.“

Bei ei nem Tre� en mein te ei ne Freun din zu uns, dass wir uns ent schei den
müss ten. Sie sag te: „Ha ben wir nicht ei nen Blu men gar ten für euch an ge legt?
Un se re An nah me war nicht, dass ihr euch dar in oh ne Mü he wei ter ent wi ckeln
wür det. Ihr müsst euch ent schei den: Ver än de rung – ja oder nein?“

Wir muss ten uns fra gen, was ei gent lich un ser Ziel ist. Un ser Ziel ist die
Ver än de rung der Ge sell schaft. Aber wo müs sen wir an fan gen? Wir müs sen in
ers ter Li nie bei uns selbst an fan gen. Die ur sprüng li che Idee war ja: Wir än- 
dern ei nen ein zel nen Mann und schi cken ihn dann zu rück in die Mit te der
Ge sell schaft. Die se Vor stel lung hat sich in den Dis kus si o nen ver än dert. Al so
ent schie den wir, klein an zu fan gen und an vie len Fron ten zu kämp fen. Nach
und nach wer den wir uns ver än dern. Das ist kei ne Auf ga be für ei ne Re vo lu- 
ti on, das ist ei ne Auf ga be für ei ne Epo che.

Wir ha ben zum Bei spiel dis ku tiert: Was ist der Mann? Was ist die Frau?
Wir ha ben uns mit der na tür li chen Ge sell schaft be schäf tigt. Bei den Freun- 
din nen war vie les un mit tel bar klar. Ih re Ver bin dun gen und Be zie hun gen zu- 
ein an der, ge gen sei ti ge Un ter stüt zung und Hil fe, Kol lek ti vi tät, Lie be, An er- 
ken nung, Em pa thie – das al les ha ben wir ge se hen. Wir woll ten uns nach
ihrem Vor bild ent wi ckeln. Die Fra ge war: Wie kön nen wir sol che Ver bin- 
dun gen und Be zie hun gen zwi schen Män nern auf bau en? Wir ha ben uns auch
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the o re tisch mit die sen Fra gen aus ein an der ge setzt und Ana ly sen vor ge nom- 
men, aber die Er geb nis se wa ren sehr in di vi du a lis tisch. Was auch im mer wir
in uns er kannt ha ben, wur de ge beich tet. Ja, so kann man viel leicht sein Ge- 
wis sen er leich tern – aber nur weil du es aus s prichst, setzt kei ne Ver än de rung
ein.

Die Frau en ha ben uns nach un se ren po si ti ven Ei gen schaf ten ge fragt, die
wir er hal ten kön nen, wäh rend wir an de re ver än dern. Gibt es die se gu ten Sei- 
ten? Ich dach te nach und dach te nach – ich konn te nichts �n den. Wenn du
dich nur als ein zel nes Sub jekt be trach test, ist die Beant wor tung der Fra ge
sehr schwie rig. Wir müs sen uns als Re prä sen tan ten des pa tri ar cha len Sys tems
ver ste hen, im Staat, in der Fa mi lie, im Mi li tär.

Wenn wir über das Be wusst sein spre chen, kom men wir zu der ana ly ti- 
schen und emo ti o na len In tel li genz. Es ist nicht so, dass die Frau nur emo ti o- 
nal und der Mann nur ana ly tisch ist. Wir fra gen uns da her, wie bei de For- 
men von In tel li genz für den Vor teil der Ge sell schaft ge nutzt wer den kön- 
nen. Wenn wir auf wach sen, prägt uns die Ge sell schaft und wir ver lie ren die se
Ei gen schaf ten. Wir müs sen sie wie der �n den. Ich muss auch wie ei ne Frau
den ken, füh len, ler nen und em pa thisch sein. Mit die ser Hal tung konn ten
wir uns ver än dern. Doch wenn du dich nur als Mann siehst und denkst, dass
Mann und Frau kom plett ver schie den sei en, kannst du kei ne Ver än de rung
er rei chen. Ne gie re we der den Mann in dir, noch die Frau.

Im Ver lauf der Aus ein an der set zun gen wur den wir ge fühl vol ler und sen si- 
bler. Wir sag ten: „Okay, wir ha ben et was ver stan den. Wir sind end lich auf
dem rich ti gen Weg.“ Da bei ha ben wir wie der ei nen gro ßen Feh ler ge macht.
Mit die ser Hal tung ha ben wir be gon nen, die Män ner in gu te und schlech te
Män ner ein zu tei len und die Frau en in gu te und schlech te Frau en. Es ist
nicht rich tig, Ka te go ri en fest zu le gen. Je des In di vi du um muss ein zeln be- 
trach tet wer den, wel che gu ten und schlech ten Sei ten in der Per sön lich keit
vor han den sind.

Wenn wir uns an schau en, wie Rê ber Apo die Ge schich te be wer tet, wird
deut lich, dass er al le Er eig nis se der Ge schich te in Hin blick auf die Li nie der
De mo kra ti schen Zi vi li sa ti on und die Li nie der Herr schafts zi vi li sa ti on ana ly- 
siert. In je der Per sön lich keit gibt es in die sem Sin ne Ent wick lun gen. Zwei
Li ni en lau fen ne ben ein an der her. Manch mal re prä sen tie ren wir die De mo- 
kra ti sche Zi vi li sa ti on, manch mal die herr schaft li che Zi vi li sa ti on, mit un se- 
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rem Sys tem, mit un se ren In sti tu ti o nen und mit un se rer Men ta li tät. Das
Glei che pas siert in ner halb des ein zel nen Men schen. Manch mal pral len die se
Hal tun gen auf ein an der, manch mal ko ope rie ren sie.

Als wir be gan nen, dies in un se re Ana ly sen ein �ie ßen zu las sen, konn ten
wir tat säch lich Ver än de run gen er rei chen. Dies dau ert bis heu te an. Es gibt
Ta ge, an de nen ich ge gen über dem Mann in mir ver lie re. An an de ren Ta gen
ist die Frau in mir aus ge präg ter, dann bin ich or ga ni sa to ri scher, kol lek ti ver,
ich lie be mehr, ich un ter stüt ze mehr, ich hel fe mehr, ich baue auf. Manch mal
ist die pa tri ar cha le Sei te aus ge präg ter. Dann ist da viel Lee re.

Was wur de aus dem Pro jekt zur Ver än de rung des Man nes?

Was ich in der Aka de mie ge lernt ha be, gilt nicht nur für ei ne be stimm te Zeit
oder ei nen spe zi el len Ort. Die Be wusst seins ver än de rung geht wei ter, bis zu
dem Tag, an dem ich ster be. Die Per spek ti ve, die Rê ber Apo uns als Re sul tat
sei ner ei ge nen Be mü hun gen gab, lau te te: „Ihr müsst den Mann nicht nur
ein mal, son dern tau send mal am Tag tö ten.“ Ihn ein mal ge tö tet zu ha ben,
reicht nicht aus. Das ist ver gleich bar mit dem Sys tem: Wir le ben im Ka pi ta- 
lis mus und der Ka pi ta lis mus brei tet sich in je der Mi nu te wei ter aus. Die se- 
xis ti sche Ge sell schaft brei tet sich je den Tag aus: mit Wer bung, im Fern se hen,
über Fuß ball, über das In ter net, über Schön heits ide a le, über Por no gra �e. Je- 
den Tag bin ich die sen An gri� en aus ge setzt. Wenn die se An gri� e je den Tag
statt �n den, müs sen wir uns auch je den Tag da ge gen ver tei di gen kön nen. Bei
uns im Mitt le ren Os ten wird ge sagt: Wir müs sen die ei ge ne Hal tung klä ren
und den ei ge nen Glau ben er neu ern. Es geht al so dar um, je den Tag den
Glau ben zu er neu ern. Em pa thie kann sich zum Bei spiel auf die se Wei se zum
Wi der stand ent wi ckeln. Denn im ge mein sa men Kampf spü re ich, dass ich
die Schwie rig kei ten nicht al lei ne durch le be, son dern auch die an de ren durch- 
le ben sie. Wenn ich mich für die sen Weg ent schei de und mich än dern kann,
dann kann ich auch die Freun d_in nen in mei ner Um ge bung ver ste hen und
ken nen ler nen.

Ich möch te noch ei ni ge Ge dan ken mit ge ben. Der Ka pi ta lis mus ver nach- 
läs sigt die grund le gen den Ge füh le. Was fehlt, sind Be zie hun gen, in de nen
nie mand an Vor tei le denkt, Be zie hun gen, in de nen du nicht dar über nach- 
denkst, was du gibst oder da für be kommst. Erich Fromm hat das Buch „Die
Kunst des Lie bens“ ge schrie ben. Dar in heißt es: „Lie be ist in der Es senz nicht
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ei ne Ak ti vi tät des Neh mens, son dern des Ge bens.“ Für uns Män ner be deu tet
das, sich in ei nen sol chen Pro zess zu be ge ben, die ei ge ne Re a li tät ken nen zu- 
ler nen. Dann siehst du, dass die Grund la ge al ler Pro ble me ein Man gel an
Lie be ist. Dann willst du die Lie be ver stär ken: als Mann zwi schen den Män- 
nern, zwi schen den Frau en, zwi schen Kin dern und Er wach se nen, zwi schen
den ver schie de nen Klas sen der Ge sell schaft. Die Men schen soll ten sich lie- 
ben. Die Lie be ist es sen zi el ler Zweck und Teil un se rer Ana ly sen. Der Kampf
ist die Un ter stüt zung da für, weil du weißt, wie viel du auch kämpfst, ob auf
ge sell schaft li cher, po li ti scher oder mi li tä ri scher Ebe ne, du kämpfst im mer da- 
für, dass sich die Ge sell schaft än dert. Wenn du aber das Fun da ment des
Kamp fes nicht mit dem rich ti gen Ge fühl auf bau en kannst, dann ist al les leer.
Dann hat es kei ne Be deu tung.

Wir kön nen sa gen, dass al le Kämp fe ge gen das Sys tem, was das �e ma
Lie be an geht, ver sagt ha ben. Sie sind sehr ana ly tisch. Sie sa gen nur, dass sie
das Sys tem än dern wol len, aber es bleibt al les im Rah men der Lo gik. Sie be- 
haup ten, so wür de sich das Sys tem än dern. Aber du musst die Men schen
über zeu gen, und zwar nicht nur vom Kopf, son dern auch vom Her zen her.
Wie kön nen wir al so ein wirk lich gu tes Kol lek tiv auf bau en? Wir müs sen Lie- 
be ge ben. Wenn wir zum Bei spiel ei ne Kom mu ne in der Ge sell schaft auf bau- 
en wol len, wie ma chen wir das? Wenn sich die Men schen in die sem Stadt teil,
in die sem Dorf nicht mö gen, wie er rei chen wir sie dann? Wie kön nen wir
Lie be und Ver ständ nis zwi schen den Men schen ent wi ckeln?

Das Pro jekt der Ver än de rung des Man nes hängt al so di rekt mit ei ner Hal- 
tung zur Ver än de rung der Ge sell schaft zu sam men. Da her darf es nicht starr
sein, kein Pro jekt po li ti scher Par tei en, po li ti scher Be we gun gen sein, son dern
eher ei ne Be we gung der Lie be, das Ge ben von Re spekt und An er ken nung.
Die Ent wick lung der Lie be ist ei ne Me tho de. Wenn du zum Bei spiel ei ne
Per son tri�st, die un ge bil det ist, machst du sie klein, wenn du dich ihr mit ei- 
ner fal schen Hal tung an nä herst. Da her ist es wich tig, je den Tag die ei ge ne
Per sön lich keit, die ei ge ne Hal tung wei ter zu ent wi ckeln, um al lem mit uni ver- 
sel ler Lie be be geg nen zu kön nen. Wer den wir am En de den Glau ben ver lie- 
ren, nicht mehr kämp fen, vom Weg ab kom men? Nein! Doch wir wis sen,
dass es sehr, sehr schwie rig ist.
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Auch hier stellt sich die Fra ge der Macht und Herr schaft. Die Männ lich keit
ab zu le gen be deu tet, be wusst auf den pri vi le gier ten Sta tus des herr schen den
Man nes zu ver zich ten und ei ne Be zie hungs form mit an de ren Ge schlech tern
jen seits von Macht und Un ter wer fung zu er lan gen.
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3.3 „He vjiya na Azad“ – Frei es Zu sam men le ben

Im fünf ten Buch sei nes Ma ni fes tes der De mo kra ti schen Zi vi li sa ti on legt Ab- 
dul lah Öca lan das Kon zept des „Frei en Zu sam men le bens“ als ei nen Grund- 
pfei ler der De mo kra ti schen Na ti on dar. Die ses knüpft an die Schrit te zur au- 
to no men Frau en or ga ni sie rung, die Ent wick lung der Frau en be frei ungs ideo lo- 
gie, die „�e o rie der Los lö sung“, das Pro jekt zur „Ver än de rung des Man nes“
und die Ent wick lung der Ji neo lo jî an. Da bei be tont Öca lan im mer, dass er
als Mann nicht im Na men der Frau en spre chen oder schrei ben kann, son- 
dern le dig lich Vor schlä ge er ar bei tet. Die se kön nen auf ge gri� en und dis ku- 
tiert wer den und als Grund la ge die nen, um zu ei ge nen Lö sun gen zu kom- 
men. Ein Frei es Zu sam men le ben ist grund le gend, um die De mo kra ti sche Mo- 
der ne auf zu bau en. Des we gen ist es auch ei ne Di men si on der De mo kra ti- 
schen Na ti on.

Die Dis kus si o nen und Re �e xi o nen um „He vjiya na Azad“ be zie hen sich
auf die gro ße Fra ge, wie wir als frei heits su chen de Men schen zu sam men le ben
wol len.

Der Be gri� „He vjiya na Azad“ setzt sich aus meh re ren Wör tern zu sam men.
„Hev“ be deu tet „zu sam men, gleich, ge mein sam“; „jiy an“ be deu tet „Le ben“
und „azad“ „frei“. Über setzt be deu tet es sinn ge mäß „frei es ge mein schaft li ches
Le ben“ oder „Zu sam men le ben auf der Grund la ge von Frei heit“. Wir ver- 
wen den im Fol gen den den Be gri� des „Frei en Zu sam men le bens“. Die ser be- 
in hal tet nicht nur die Be zie hun gen zwi schen Men schen, son dern auch, wie
sich der Mensch mit sei ner Um welt, der Na tur, al len Le be we sen in der Um- 
ge bung in Ver bin dung setzt. Es geht beim Frei en Zu sam men le ben auch dar- 
um, die Tren nung von mensch li cher Zi vi li sa ti on und Na tur auf zu he ben.

Wie se hen freie, ge sell schaft li che Be zie hun gen aus? Was ist Lie be? Wie be- 
ein �us sen Pa tri ar chat, Staat und Ka pi ta lis mus die Art und Wei se, wie wir uns
mit ein an der in Be zie hung set zen? Wie wol len wir le ben?

Mit He va la Nûjîn De r ya und He va la Rû met He val, die bei de im Auf bau- 
ko mi tee des Frau en dor fes Jin war mit ar bei te ten, ha ben wir über das Freie Zu- 
sam men le ben ge spro chen.

Wann ist der An satz des Frei en Zu sam men le bens ent stan den? Und was ge nau ist
da mit ge meint?
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Nûjîn De r ya: Das Freie Zu sam men le ben be zieht sich nicht al lein auf part- 
ner schaft li che, ro man ti sche Be zie hun gen, son dern auf die ge sam te Ge sell- 
schaft. Das Kon zept ist ei ne Ant wort auf die um fas sen de Kri se des Sys tems,
die auch ei ne um fas sen de Kri se al ler Be zie hun gen ist. Es wur de ab 2010 im
Kon text der Dis kus si o nen zur De mo kra ti schen Na ti on kon kre ti siert.

Die ser An satz for dert uns auf, um zu den ken, neue Per spek ti ven auf kom- 
mu na les Le ben und das Ver hält nis zwi schen den Ge schlech tern, zwi schen
Men schen, Ge sell schaft und Na tur zu ent wi ckeln. Es gibt ei ne Viel zahl von
Er fah run gen und ma tri ar cha le Tra di ti o nen, an die an ge knüpft wer den kann.
In der Or ga ni sie rung von Frau en und den viel fäl ti gen Kämp fen ge gen das
Pa tri ar chat auf der gan zen Welt oder bei der Gue ril la in den Ber gen Kur di- 
stans ha ben sich im mer al ter na ti ve For men des Zu sam men le bens ent wi ckelt.
Sie bil den ei ne reich hal ti ge Quel le der Ji neo lo jî. Un ser al ler Auf ga be ist es, an
die se Er fah run gen an zu knüp fen und For men für die heu ti ge Zeit zu ent wi- 
ckeln.

Könnt ihr et was zu dem Ver ständ nis von Lie be er zäh len?

Rû met He val: Die mensch li che Lie be ist an sich et was Wun der schö nes und
aus ihr ent springt viel Kraft. Ein Mensch, der liebt, ist wie ein Schmet ter ling,
der um her �iegt. Der Ka pi ta lis mus übt je doch Druck auf die Lie be aus, um
sie sich ein zu ver lei ben und sich ein be stimm tes Mo dell der Lie be zu ei gen zu
ma chen. Nicht nur der Ka pi ta lis mus, auch Re li gi o nen wie der Is lam oder
kon ser va ti ve Fa mi li en- und Stam mes struk tu ren ha ben ei nen sol chen Ein- 
�uss. Da mit all das über wun den wer den kann, ist un ser Ziel das Freie Zu- 
sam men le ben, für das wir uns auf ei nen lan gen Weg be ge ben. Wenn wir
heu te kämp fen und sa gen, wir hät ten ein Frei es Zu sam men le ben er reicht,
dann stimmt das nicht, da es noch zu we nig ist. Es braucht ei nen lang fris ti- 
gen und nach hal ti gen Kampf, denn es reicht nicht, dass sich Män ner und
Frau en nur bes ser ver tra gen, mit ein an der be freun det sind oder ein an der zu- 
hö ren.

Nûjîn De r ya: Be zie hun gen auf der Grund la ge des Frei en Zu sam men le bens
kön nen nur wach sen, wenn sie ganz heit lich und in der ge sell schaft li chen Su- 
che nach Frei heit ver wur zelt sind. Wird Lie be im ro man ti schen Sin ne auf
ein zel ne Per so nen ge rich tet ver stan den, so bleibt sie kurz fris tig und wird sich
nicht aus den Struk tu ren der Un ter drü ckung lö sen kön nen. In der Ka pi ta lis- 
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ti schen Mo der ne wer den ro man ti sche Be zie hun gen zwi schen zwei Men schen
oft zu ei nem Fluch tort, an dem schein bar al les, was im All tag des Sys tems zu
kurz kommt, ge lebt wer den kann: In ten si tät, Ver trau en, In ti mi tät, Ehr lich- 
keit, Be geh ren, Schön heit, die ses Ge fühl, voll und ganz in ein an der auf zu ge- 
hen. Aber die Be zie hung zwi schen zwei Men schen ist zu eng da für, sie reicht
nicht aus. Lie be ist ja viel grö ßer. Sie kann nur in ih rer gan zen Wei te und
Tie fe ver stan den wer den.

Es geht dar um, die Lie be zu be frei en, die Lie be zur Ge sell schaft und zu al- 
lem Le ben di gen wie der zu er we cken und Ver ant wor tung da für zu über neh- 
men, ei ne le ben di ge Ge sell schaft lich keit auf zu bau en und zu ver tei di gen. Auf
die se Wei se kann Lie be zu ei ner gro ßen Kraft wer den, die uns Ho� nung gibt
und die das Po ten zi al der Men schen auf der Su che nach Frei heit zu Ta ge tre- 
ten lässt: die Kre a ti vi tät, die Kraft, den Wil len zu kämp fen, die In ten si tät,
mit der wir in je dem Mo ment füh len, den ken und han deln. Lie be und Frei- 
heit kön nen los ge löst von ein an der we der ver stan den noch er kämpft wer den.
Frei heit liegt je doch nicht in in di vi du el ler Un ab hän gig keit oder der Frei heit
zur Wahl ei nes_ei ner Part ner_in, son dern Frei heit be deu tet, sich als Teil der
Ge sell schaft ver ant wort lich und ver bun den zu füh len und sich dar in frei ent- 
wi ckeln zu kön nen.

Die An gri� e der Ka pi ta lis ti schen Mo der ne zie len auf ge sell schaft li che Ver- 
bin dun gen, tren nen Men schen von ein an der und füh ren da zu, dass un ter- 
drück te und mar gi na li sier te Tei le der Ge sell schaft ge gen ein an der aus ge spielt
wer den kön nen. Or ga ni sie rung, Lie be und So li da ri tät un ter Frau en stel len
ei nen es sen zi el len Wert und ei ne star ke Wa� e ge gen über die sen An gri� en
dar.

Rû met He val: Wenn über Lie be ge re det wird, wird oft nur an ro man ti sche
Lie bes be zie hun gen ge dacht. Auch als Frau en lie ben wir ein an der, aber die pa- 
tri ar cha len Struk tu ren wir ken sich auch auf die Be zie hun gen un ter Frau en
aus. Sie spre chen nicht mit ein an der, tau schen sich nicht aus. Die Be zie hun- 
gen sind be en gend und starr ge wor den. Da mit wir ei ne ganz heit li che Be we- 
gung wer den oder ei nen Kon fö de ra lis mus der Frau en ent wi ckeln kön nen,
sind ganz heit li che Be zie hun gen und He val tî zwi schen Frau en so wie die Lie be
zum ei ge nen Ge schlecht sehr grund le gend. Zu gleich ist es not wen dig, ei ne
sol che Lie be und He val tî auch mit Män nern zu ent wi ckeln und die se Be zie- 
hun gen aus zu wei ten.
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Die Ge sell schaft or ga ni siert sich ja meist in Fa mi li en struk tu ren, die sehr kla re
pa tri ar cha le Ge schlech ter rol len be in hal ten. Was be deu tet dies für den Auf bau ei- 
nes Frei en Zu sam men le bens? Wel che Be deu tung ha ben Fa mi li en beim Auf bau
ei ner frei en Ge sell schaft?

Nûjîn De r ya: Die Fra ge der Fa mi lie ist sehr wich tig für den Pro zess re vo lu ti- 
o nä rer, ge sell schaft li cher Ver än de rung. An vie len Or ten ist sie die kleins te or- 
ga ni sier te Ein heit der Ge sell schaft. Das ist auch in Nord- und Ost sy ri en so.
Die Or ga ni sie rung der Ge sell schaft und so mit die ge sam te Re vo lu ti on konn- 
te nur ei ne sol che Stär ke ent wi ckeln, weil sie von Tau sen den Fa mi li en mit ge- 
tra gen wur de. In Fa mi li en wur de dis ku tiert, die Häu ser von Fa mi li en wur- 
den zu ge hei men Aka de mi en und Tre� punk ten nach bar schaft li cher Or ga ni- 
sie rung. Gleich zei tig sind es Fa mi li en, in de nen sich pa tri ar cha le Struk tu ren
ste tig wei ter re pro du zie ren. Ent ge gen den von der Frau en be we gung er- 
kämpf ten Frau en ge set zen wer den bei spiels wei se im mer noch ei ni ge Töch ter
jung ver hei ra tet, es wird Ge walt und Druck auf Frau en aus ge übt.

Das zeigt, wie wich tig es ist, auf dem Weg zu ei ner be frei ten Ge sell schaft
auch die Rol le der Fa mi lie neu zu de � nie ren. Es geht nicht um die Au� ö sung
der Fa mi lie zu guns ten in di vi du a lis tisch-li be ra ler Le bens mo del le. Es geht dar- 
um, de mo kra ti sche For men der Fa mi lie und so li da ri sche kom mu na le Le- 
bens for men auf der Grund la ge ei ner frei heit li chen Ethik zu ent wi ckeln.
Wich ti ge Maß stä be da bei sind der freie Wil le al ler Fa mi li en mit glie der,
Gleich be rech ti gung, ge teil te Ver ant wor tungs über nah me für Kin der und
kom mu na le Öko no mie.

Im Hin blick auf die Fra ge der Fort p�an zung ist ei ne zen tra le For de rung,
dass Frau en das Recht ha ben sol len, selbst die Ent schei dung dar über zu tref- 
fen, ob und wie vie le Kin der sie ge bä ren wol len. Auch die se For de rung geht
mit der Not wen dig keit ei ner tief ge hen den De mo kra ti sie rung der Fa mi lie
ein her.

Bei ei nem In ter view im Qan dîl spra chen wir auch mit Mit glie dern der Frau- 
en par tei PA JK über ih re Au� as sun gen von Lie bes be zie hun gen und We gen
zur Re a li sie rung des Frei en Zu sam men le bens. Wir hat ten die Mög lich keit
He va la Pelşîn Tol hildan, die seit Be ginn der 1990er den Auf bau der Frau en- 
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ar mee, die Grün dung der Frau en par tei und ideo lo gi sche Dis kur se mit er leb te
und mit ge stal te te, dies be züg lich Fra gen zu stel len.

Pelşîn Tol hildan, Mit glied der Frau -
en par tei PA JK

Ro man ti sche Zwei er be zie hun gen sind auch für uns in un se rem po li ti schen Le ben
im mer wie der ei ne Her aus for de rung. Uns wur de er zählt, dass die Ka der_in nen
der PKK und der PA JK sich da für ent schei den, sol che For men der Be zie hun gen
nicht ein zu ge hen. Kannst du nä her dar auf ein ge hen?

Pelşîn Tol hildan: Die PKK ist ei ne Be we gung des 21. Jahr hun derts. In die- 
sem Jahr hun dert se hen wir, dass Se xu a li tät von ih rer Be deu tung ge trennt
wur de. Auf der ei nen Sei te ste hen welt weit gro ße Pro tes te da für, dass Se xu a li- 
tät sich nicht nur auf ei ne Fra ge der Fort p�an zung be schränkt. Auf der an de- 
ren Sei te er le ben wir ei ne über trie be ne Se xu a li sie rung der Ge sell schaft in den
ka pi ta lis ti schen Me di en, der Mo de usw. Wir wer den den gan zen Tag da mit
bom bar diert und uns wird ge sagt, dass Sex der Sinn des Le bens sei und dass
al les da mit zu sam men hän gen wür de. Die PKK leug net nicht, dass Se xu a li tät
Teil des Men schen ist, aber sie nutzt die se Ener gie, um Se xu a li tät an ders zu
or ga ni sie ren. Paar be zie hun gen zwi schen Men schen, die in der Ka pi ta lis ti- 
schen Mo der ne auf ge wach sen sind, re pro du zie ren zwangs läu �g die Struk tu- 
ren des pa tri ar cha len Sys tems, so lan ge sich die ge sell schaft li chen Grund la gen
nicht wirk lich ver än dert ha ben.

Die He val tî, die es in der Gue ril la gibt, hat te enor me Aus wir kun gen auf
die Ge sell schaft. Sie hat die Men schen sehr be ein druckt. Das Zu sam men le- 
ben von Män nern und Frau en in der Gue ril la wä re da mals von der Ge sell- 
schaft ei gent lich nicht ak zep tiert wor den, aber durch die He val tî wur de den
Be zie hun gen zwi schen Män nern und Frau en ei ne an de re Be deu tung ge ge- 
ben. Das kön nen wir ei ne so zi a le Re vo lu ti on nen nen. Zu vor hät te ei ne un- 
ver hei ra te te Frau, die auch nur für ei nen Tag al lei ne das Haus ver lässt, ge tö tet
wer den kön nen. Sie wä re po ten ti ell als „schmut zig“ an ge se hen wor den, hät te
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im Ver dacht ge stan den, ih re Eh re – die Jung fräu lich keit – ver lo ren zu ha ben
oder ei ne Be zie hung zu ei nem Mann zu ha ben. Die ses �e ma ist noch heu te
hei kel, aber da durch, dass die Frei heits be we gung ent stan den ist, ge wan nen
Hun der te von Frau en die Mög lich keit, die Fa mi lie zu ver las sen, oh ne ver hei- 
ra tet zu sein, und als Teil der Be we gung trotz dem re spek tiert zu wer den.
Heu te schä men sich Frau en nicht, das Haus zu ver las sen. Dies sind sehr wich- 
ti ge Wer te, die Rê ber Apo vor an ge trie ben hat und durch die sich das ge sell- 
schaft li che Bild von Frau en ver än dert hat.

Die Per spek ti ve der Par tei und von Rê ber Apo, dass Ka der_in nen nicht
hei ra ten oder Be zie hun gen ha ben, wie sie in der Ge sell schaft ge lebt wer den,
wur de nicht im mer von al len ak zep tiert. Be son ders die männ li chen Ka der
dach ten, dass et was feh len wür de, wenn sie die se Art von Be zie hung nicht
hät ten. Sie sag ten, dass es wich tig sei, mit ihren na tür li chen In stink ten le ben
zu kön nen, und dass ein Mann, der kei nen Sex mit ei ner Frau hat, nicht
wirk lich ein Mann sei. Die ser Ma cho-An satz exis tier te. Von der Ge sell schaft
wur den die von der Be we gung vor ge schla ge n en Be zie hun gen viel mehr ak- 
zep tiert als von männ li chen Par tei mit glie dern, die auf ih re per sön li chen Be- 
zie hun gen be stan den. Die Frau en in der Be we gung hat ten ei ne län ger fris ti ge
Per spek ti ve. Sie hat ten nicht das Ge fühl, ihr Le ben zu op fern, weil sie die se
Art der Be zie hung nicht hat ten. Sie sa hen es statt des sen als den Auf bau ei nes
neu en, ei nes an de ren Le bens und ei ne Mög lich keit, Frei heit zu er lan gen. Ei- 
ne al ter na ti ve, frei heit li che Be zie hung zwi schen den Ge schlech tern kann
nicht ent wi ckelt wer den, wenn der ge sell schaft li che Se xis mus fort be steht und
sich in pa tri ar cha len Rol len zu wei sun gen be wegt wird. Da her ist es wich tig,
die se Be zie hungs for men vor erst ab zu le gen, um das an de re Ge schlecht in ei- 
nem an de ren Licht zu se hen: als Mensch, als Ge noss_in, als Freun d_in, als
ein glei cher ma ßen wür di ges Ge schlecht. Erst wenn die Ge sell schaft da hin ge- 
hend ver än dert wur de, dass der ge sell schaft li che Se xis mus auf ge löst ist und
Men schen ih re Ent frem dung ab ge legt ha ben und ein an der re spek tie ren,
dann kann ein frei heit li ches, gleich be rech tig tes Zu sam men le ben ent wi ckelt
wer den.

Es gibt kei ne o�  zi el le Re gel, die die Be zie hun gen zwi schen Ka der_in nen
ver bie tet. Den noch gibt es ei ne eta blier te Pra xis, dass kei ne se xu el len Be zie- 
hun gen oder Lie bes be zie hun gen von Mit glie dern der Par tei ge führt wer den.
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Der Grund für die se Pra xis ist nicht ei ne be stimm te Form der Dis zi plin, son- 
dern das pa tri ar cha le Sys tem und die da mit ver bun de ne Ab hän gig keit.

Die An sät ze zur Über win dung tra di ti o nel ler, pa tri ar cha ler Be zie hungs for- 
men ha ben auch in Tei len der kur di schen Ge sell schaft Wi der klang ge fun den.
In Ro ja va ist das Frau en dorf Jin war ein Bei spiel für den prak ti schen Auf bau
al ter na ti ver Be zie hungs- und Le bens for men. Dort geht es dar um, nach hal ti- 
ge und frei heit li che Be zie hun gen auf der Grund la ge des Frei en Zu sam men le- 
bens zu füh ren. He va la Rû met He val er klärt uns, was dies kon kret im All tag
be deu tet:

Rû met He val: Je der Tag ist für uns wie ei ne Bil dung. Auf die Per sön lich keit
von uns Frau en und Män nern wur de über ei nen sehr lan gen Zeit raum hin- 
weg Druck aus ge übt. Manch mal le ben wir, oh ne es zu wol len, die al ten, klas- 
si schen Vor stel lun gen von Weib lich keit und Männ lich keit. Oft ent wi ckeln
wir in un se ren Bil dungs ar bei ten gu te Ana ly sen – aber war um han deln wir
dann nicht dem ent spre chend? Weil die se gan zen al ten Struk tu ren noch in
un se rer Per sön lich keit vor han den sind. Des halb bin ich bei ei ner Bil dung im
Um feld der Ji neo lo jî oder Kon gra-Star-Aka de mie selbst si cher, aber drau ßen
wer de ich schnell wü tend. Wenn ich Sa chen nicht gleich an spre che, wird es
durch mei ne Wut sicht bar. In mei nem Un ter be wusst sein sind all die Ei gen- 
schaf ten der Per sön lich keit, die dann in Er schei nung tre ten, vor han den.

Ei ne de mo kra ti sche Per sön lich keit auf zu bau en, ist an sich ei ne Re vo lu ti- 
on, ei ne Re vo lu ti on des Be wusst seins. In un se rer Men ta li tät sind die ge- 
wünsch ten Ver än de run gen noch nicht re a li siert. Das Ziel ist noch nicht er- 
reicht, aber es wird wirk lich viel dar um ge kämpft. Die se Kämp fe ge ben uns
Kraft und Über zeu gung. Mit die ser Über zeu gung kön nen wir Schwie rig kei- 
ten über win den. Wenn wir die se nicht stär ken, kön nen wir auch nicht
kämp fen. So lan ge wir noch at men, sa gen wir nie mals, dass wir all die se Din- 
ge in uns über wun den hät ten. Es gibt im mer noch viel, wor an wir ar bei ten
müs sen. Die Ent wick lung geht vor an. Ich ma che das al les nicht für mich al- 
lein, nicht für ei nen Mann, nicht für ei ne Fa mi lie, son dern für die Ge sell- 
schaft, für das Le ben.

Die Grund la ge ist, dass ei ne Frau sich selbst kennt, sie selbst wird, dass sie
ihren Cha rak ter ent wi ckelt, sich or ga ni siert, sich selbst ver tei digt, sich bil det,
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ethisch und äs the tisch lebt, ein Vor bild für die Men schen in ih rer Um ge bung
sein kann. Erst dann kann ein Frei es Zu sam men le ben ent wi ckelt wer den.
Für Män ner lässt sich das Glei che sa gen. Wenn ein Mann sich nicht selbst
kennt, nur Macht über Frau en und Kin der aus übt oder Frau en nur als sein
Ei gen tum be greift, dann hat das nichts mit Frei em Zu sam men le ben zu tun.
Män ner ha ben sich dar an ge wöhnt. Die Un gleich heit zwi schen Män nern
und Frau en rührt da her, dass der Mann die Be zie hung zwi schen sich und der
Frau als ei ne von ihm be stimm te Be zie hung an sieht. In ei nem Frei en Zu sam- 
men le ben muss die se Un gleich heit über wun den wer den. Die Frau en und
Män ner, die die uni ver sel len Wer te in sich ver ei nen und kol lek ti vie ren, kön- 
nen ein Frei es Zu sam men le ben auf bau en.
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3.4 „Ji neo lo jî“ – Die Wis sen schaft der Frau und des Le -
bens für die Be frei ung der Ge sell schaft

„Wir ha ben ei ne an de re Per spek ti ve als die männ li che, wei ße, na ti o nal- 
staat li che und au to ri tä re Wis sen schaft. Für ei ne Re vo lu ti on brau chen wir ei ne
Wis sen schaft, die von der Ge sell schaft aus geht, und wir brau chen ei ne Re vo lu- 

ti on der Ge dan ken. Das ist ein Ziel der Ji neo lo jî.“
(Zo zan Si ma)

Die Ji neo lo jî be schäf tigt sich in ihren Dis kus si o nen und For schun gen mit
der um fang rei chen Fra ge, wie ein frei es Le ben aus se hen kann. Der Be gri� Ji- 
neo lo jî ist zu sam men ge setzt aus den zwei Wör tern „jin“ und „lo jî“. „Jin“ be- 
deu tet „Frau“. Aus dem sel ben Wort stamm kommt auch das Wort „jiy an“,
„Le ben“. „Lo jî“ kommt von „logos“ aus dem Grie chi schen und be deu tet
„Wis sen schaft“. Die Ji neo lo jî ist die Wis sen schaft der Frau und des Le bens,
ver bun den mit dem Ziel, al le Le bens be rei che und die ge sam te Ge sell schaft
zu be frei en.

Im Zu ge des Pa ra dig men wech sels und der Ver tie fung der Frau en be frei ungs- 
ideo lo gie wur de dis ku tiert, dass re vo lu ti o nä re Pro zes se und Ver än de run gen
ei ne wis sen schaft li che Grund la ge be nö ti gen. Ab dul lah Öca lan schlug erst mals
im 2009 ver ö� ent lich ten drit ten Band sei ner Ver tei di gungs schrift „Ma ni fest
der de mo kra ti schen Zi vi li sa ti on“ un ter dem Ti tel „So zio lo gie der Frei heit“
die Ent wick lung der Ji neo lo jî vor. Die se wur de zu nächst the o re tisch in den
Dis kus si o nen der Frau en gue ril la und an schlie ßend prak tisch in Bakûr, in der
Re vo lu ti on in Ro ja va und wei te ren Tei len Kur di stans, so wie seit 2015 in ver- 
schie de nen Tei len Eu ro pas, ent wi ckelt.

Die Ji neo lo jî ist ein neu er An satz ei ner So zi al wis sen schaft für ein frei es Le- 
ben. Als Wis sen schaft für die De mo kra ti sche Mo der ne ist sie die Grund la ge
der Frau en re vo lu ti on und ih re Wei te rent wick lung. Ih re For schungs er geb nis- 
se wer den durch die Frau en re vo lu ti on in die Pra xis um ge setzt und er probt.
Sie ist in Me so po ta mi en, der Wie ge der Neo li thi schen Re vo lu ti on, ent stan den
und mit der Ge schich te, der Er de und der Ge sell schaft dort eng ver bun den.
In den Spu ren der na tür li chen Ge sell schaft und der ega li tä ren Kul tur der
Mut ter göt tin nen sieht die Ji neo lo jî wich ti ge Quel len des Wis sens und der
Weis heit von Frau en, die sys te ma tisch ne giert wur den. Doch ihr An satz ver- 
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bin det lo ka les und uni ver sel les Wis sen, his to ri sche und ak tu el le Fra ge stel lun- 
gen. Die Ji neo lo jî hat ei nen ganz heit li chen Blick auf die Welt, die Na tur und
den Men schen. Sie will uns zu den Wur zeln der Mensch heits ge schich te zu- 
rück brin gen und da bei et was grund le gend Neu es ent ste hen las sen. Ein al tes
Ge dicht über die me so po ta mi sche Göt tin Iştar steht sym bo lisch da für:

Ich bin es, die Göt tin Iştar.
Ich bin es, die vom Le ben spricht.
Ich bin das Le ben, selbst wenn ihr mich den Tod nennt.
Ich bin das Ge setz, auch wenn ihr mich ge setz los nennt.
Ich bin es, die ihr sucht und die ihr ge fun den habt.
Ihr habt mich in al le vier Him mels rich tun gen ver teilt.
Jetzt sam melt ihr von Neu em mei ne Stü cke zu sam men.

Wand ma le rei der ma tri ar cha len Göt tin Lil lith in
dem Frau en dorf Jin war

Die Ji neo lo jî wur de von der kur di schen Frau en be we gung ent wi ckelt, um u.
a. das herr schen de, pa tri ar cha le Wis sen schafts ver ständ nis in fra ge zu stel len
und gleich zei tig ei ne al ter na ti ve Wis sen schaft zu ent wi ckeln. Hier bei wer den
Le bens er fah run gen, Wis sen und Ge schich te aus der Per spek ti ve der Frau ana- 
ly siert und dar aus Lö sungs an sät ze für das täg li che Le ben ent wi ckelt. In
Qamişlo ha ben wir He va la Şervîn Nû dem und He va la Zo zan Si ma ge trof- 
fen. Bei de sind Mit glie der der Ji neo lo jî-Aka de mie und wa ren an ihrem Auf- 
bau be tei ligt.
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Könnt ihr uns von den An fän gen und dem Auf bau der Ji neo lo jî er zäh len?

Şervîn Nû dem: 2008, als der Vor schlag zur Ent wick lung der Ji neo lo jî auf die
Ta ges ord nung kam, hat te die Frau en be we gung schon ei ne lan ge Ge schich te
hin ter sich. Wir ha ben uns oft die Fra ge ge stellt, wie die Ji neo lo jî kon kre ti- 
siert und in die Pra xis um ge setzt wer den kann. Es gab Er fah run gen mit dem
Auf bau ei ner Frau en ar mee, ei ner Frau en par tei und mit ge sell schaft li chen
Kämp fen, aber das al les auch im Kon text ei ner Wis sen schaft zu be trach ten,
ha ben wir nicht un be dingt als un se re Auf ga be ge se hen.

Zo zan Si ma: Des we gen ha ben wir zwi schen 2008 und 2011 nicht viel im
Be reich der Ji neo lo jî ge ar bei tet. Das ist ei ne Selbst kri tik und ei ne Schwä che
un se rer Be we gung. Viel leicht seid ihr in Eu ro pa sehr dar auf kon zen triert, tief
in �e o ri en zu ge hen, aber im Mitt le ren Os ten und in Kur di stan ste cken wir
viel Ener gie in prak ti sche Ak ti vi tä ten und in die Ent wick lung der Kämp fe,
aber nicht in �e o rie.

Şervîn Nû dem: Auf grund die ser Selbst kri tik wur de 2011 auf ei ner PA JK-
Kon fe renz ein Ji neo lo jî-Ko mi tee ge grün det, das Nach for schun gen zu dem
�e ma mach te. Bei die ser Grund la gen- und Auf bau ar beit spiel te un se re
Freun din Ley la Agirî65 mit ihrem En thu si as mus, ih rer Weis heit und Lie be
zum Frau en be frei ungs kampf ei ne trei ben de Rol le. Da mals schick te das Ji- 
neo lo jî-Ko mi tee Fra gen und Kon zep te an Mit glie der der Frau en be we gung
in den Ber gen, Ge fäng nis sen, in al len vier Tei len Kur di stans und Eu ro pa.
Ein kol lek ti ver Dis kus si ons pro zess wur de aus ge löst und Mei nun gen von ver- 
schie de nen Or ten ein ge holt. Es ging dar um, dass Ji neo lo jî die Frau, die Ge- 
sell schaft und das Le ben in sei ner Ganz heit um fasst und nicht wie in der po si- 
ti vis ti schen Wis sen schaft das Ei ne vom An de ren los löst. Statt des sen ging es
dar um, die ge sell schaft li chen Kern pro ble me an zu ge hen und da für Lö sungs- 
an sät ze zu �n den. So wur den ver schie de ne For schungs- und Pra xis be rei che
de � niert und Ar beits grup pen ge bil det, die ers te in ter ne Pu bli ka ti o nen her- 
aus brach ten.

2014 wur de die Ji neo lo jî zum ers ten Mal auf ei ner Kon fe renz in Köln öf- 
fent lich vor ge stellt und mit Ak ti vis tin nen, Fe mi nis tin nen, Grup pen und
Frau en be we gun gen aus ver schie de nen Län dern dis ku tiert. Es gab gro ßes In- 
ter es se an ei ner wis sen schaft li chen Grund la ge der Frau en be frei ung, auch
wenn teil wei se noch un klar war, was das Neue an der Ji neo lo jî sein wür de.
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Im Mai 2015 fand die ers te Ji neo lo jî-Kon fe renz in ei ner nach der Göt tin
Iştar be nann ten Höh le in den Za gros-Ber gen statt, an der Frau en aus al len
Tei len Kur di stans teil nah men. Schon durch den Ort hat te sie ei ne sehr sym- 
bo li sche Be deu tung. Par al lel dis ku tier ten Frau en in den Ge fäng nis sen in
Nord kur di stan. Auf der Kon fe renz fan den aus führ li che Dis kus si o nen zu ver- 
schie de nen Fra gen statt, wor aus ein Hand buch der Ji neo lo jî ent stand und das
Ziel for mu liert wur de, die Ji neo lo jî in der Ge sell schaft be kannt zu ma chen.
Auf die ser Grund la ge wur den in al len vier Tei len Kur di stans und in Eu ro pa
Ji neo lo jî-Ko mi tees auf ge baut. Frau en aus al len Ge sell schafts krei sen be tei lig- 
ten sich mit Neu gier und gro ßem In ter es se an die sem Auf bau pro zess.

Ji neo lo jî Kon fe renz in den Med ya-
Ver tei di gungs ge bie ten 2015

Zo zan Si ma: Die Kon fe renz in den Ber gen war sehr wich tig für uns, weil wir
das ers te Mal mehr über Ideo lo gie und �e o rie ge spro chen ha ben. An die ser
Kon fe renz ha ben Freun din nen mit sehr viel Kampf er fah rung teil ge nom men
und auch Freun din nen, wie die In ter na ti o na lis tin Lê gerîn Çi ya (Ali na Sán- 
chez)66, die mitt ler wei le ge fal len sind. Das hat dem Be ginn der Ji neo lo jî-Tä- 
tig kei ten sehr viel Be deu tung ge ge ben.

Ab dul lah Öca lan be zeich net die Ji neo lo jî als die Wis sen schaft der De mo kra- 
ti schen Mo der ne. Die Ji neo lo jî soll al so kein Teil be reich der Wis sen schaft
sein, son dern ei ne al ter na ti ve Wis sen schaft. Er schreibt da zu in sei nem Buch
„So zio lo gie der Frei heit“: „Wie al le Wis sen schaf ten, so sind auch die So zi al- 
wis sen schaf ten von ei nem Männ lich keits dis kurs ge prägt. Die Zei len, die in
die sem Dis kurs von der Frau han deln, sind vol ler pro pa gan dis ti scher An sät- 
ze, die mit der Wirk lich keit nichts zu tun ha ben. Der wirk li che Sta tus der
Frau wird durch die sen Dis kurs viel leicht vier zig fach ver schlei ert, ge nau so
wie die Ge schichts schrei bun gen der Zi vi li sa ti on Klas se, Aus beu tung, Re pres- 
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si on und Fol ter ver de cken. Statt ‚Fe mi nis mus‘ ist viel leicht der Be gri� Ji neo- 
lo jî (Wis sen schaft der Frau) zweck dien li cher. […] Die de mo kra ti sche Frei- 
heits- und Gleich heits be we gung der Frau, be ru hend auf der Wis sen schaft der
Frau, die auch den Fe mi nis mus um fasst, wird o� en bar ei ne Haupt rol le bei
der Lö sung der ge sell schaft li chen Pro ble me spie len.“67

Was sind die Zie le der Ji neo lo jî, wenn sie als ei ne ei gen stän di ge Wis sen schaft ver- 
stan den wird? Mit wel cher Me tho do lo gie wird ge ar bei tet? Was sind die Per spek ti- 
ven?

Zo zan Si ma: Se xis mus in der Wis sen schaft ha ben wir von An fang an kri ti- 
siert. Wir ha ben ei ne an de re Per spek ti ve als die männ li che, wei ße, na ti o nal- 
staat li che und au to ri tä re Wis sen schaft. Für ei ne Re vo lu ti on brau chen wir ei- 
ne Wis sen schaft, die von der Ge sell schaft aus geht, und wir brau chen ei ne Re- 
vo lu ti on der Ge dan ken. Das ist ein Ziel der Ji neo lo jî. Für uns ist es wich tig,
die Quel le zu �n den, die uns sagt, wie die Ge sell schaft über Frau en ge dacht
hat, als es noch kein Pa tri ar chat und kei ne Un ter drü ckung gab. Da bei wol len
wir die un ter schied lichs ten wis sen schaft li chen Be trach tun gen wie Ar chäo lo- 
gie, So zio lo gie, Ety mo lo gie68 oder die Ana ly se von My then und über lie fer- 
ten Ge schich ten an wen den, um die se Quel le zu �n den. Wir soll ten al so Ar- 
chäo lo gin nen un se rer ei ge nen Iden ti tä ten wer den, weil die se seit Tau sen den
von Jah ren ver schüt tet und ver steckt wor den sind.

Del al Amar gî: Die herr schen de Wis sen schaft hat sich die Er fah run gen der
Ge sell schaft, der Na tur und der Frau en an ge eig net, sie von ih nen ab ge trennt
und in ein Werk zeug ge gen sie ver wan delt. Es ist die Per spek ti ve der do mi- 
nan ten Männ lich keit. Die Me tho den in der For schung ar bei ten mit der Be- 
zie hung zwi schen Ob jekt und Sub jekt, in der das Ob jekt, wel ches im mer
pas siv ist, un ter sucht wer den kann, um ei ge ne Vor tei le dar aus zu zie hen.

Des we gen ist es not wen dig, ei ne Wis sen schaft von Frau en mit ei ner Men- 
ta li tät von Frau en zu ent wi ckeln und vor al lem ei ge ne Me tho den zu ent wer- 
fen und an zu wen den. Ji neo lo jî will ei ne Wis sen schaft sein, die ei ne Res sour- 
ce für Be frei ungs pro zes se, für ge sell schaft li che Ver än de rung sein kann. Es ist
ei ne Wis sen schaft, die di rekt mit der Ge sell schaft und ihren Pro zes sen ver- 
bun den ist. Sie be wegt sich mit der Ge sell schaft. Wis sen schaft be deu tet hier
die An samm lung von Er fah rungs wis sen, um dar aus Pro blem lö sun gen zu ent- 
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wi ckeln. Sie möch te Frau en Werk zeu ge ge ben, um auf ih re ei ge ne Art und
Wei se und mit ih rer ei ge nen Per spek ti ve die Ge schich te und die Ge sell schaft
zu ver ste hen und sie zu ei nem frei en Le ben zu füh ren. Des we gen ist die Ji- 
neo lo jî ei ne Wis sen schaft über und für ein frei es Le ben.

Şervîn Nû dem: Wir ha ben ge se hen, dass frü he re Re vo lu ti o nen als ein Um- 
sturz be gri� en wur den, in dem jeg li che Form von Un ter drü ckung über wun- 
den wer den soll te. Aber im Neu auf bau pro zess ha ben sich Macht struk tu ren
dann wie der holt. Men schen, die selbst Ko lo ni a lis mus er fah ren hat ten, re pro- 
du zier ten in neu er lang ten Macht po si ti o nen Un ter drü ckung. Des we gen ist
es zen tral, dass sich re vo lu ti o nä re Be we gun gen mit der po si ti vis ti schen Her- 
an ge hens wei se der So zi al wis sen schaf ten aus ein an der set zen und ei ne wis sen- 
schaft li che Grund la ge auf bau en, die der Herr schaft wi der spricht, an statt ihr
zu die nen.

Fe mi nis ti sche Be we gun gen ha ben im mer wie der das Ziel for mu liert, die ei ge- 
ne Ge schich te er for schen und auf schrei ben zu wol len. Auch dar auf baut die
Ji neo lo jî auf.

War um gibt es die Ji neo lo jî, wenn es den Fe mi nis mus gibt, der auch ver schie de ne
wis sen schaft li che Er kennt nis se wie die Gen der Stu dies oder die Queer-�e o rie
her vor ge bracht hat?

Şervîn Nû dem: Ja, war um Ji neo lo jî? Die Frau en for schung hat vie le wich ti ge
Er kennt nis se und Wahr hei ten ans Ta ges licht ge bracht, die durch die herr- 
schen de Wis sen schaft und Ge schichts schrei bung ver schwie gen und ver leug- 
net wur den. Das ist ei ne wich ti ge Grund la ge für die Ji neo lo jî. Die Frau en stu- 
di en oder spä ter Gen der Stu dies ha ben im mer mehr an Ra di ka li tät ver lo ren,
ob wohl sie sich einst als Teil der Frau en be we gung be gri� en ha ben. Sie sind
un ter den Ein �uss von herr schen den Dis kur sen, For schungs auf trä gen und -
gel dern des Staa tes oder von Kon zer nen ge ra ten. Dem ge gen über ver steht
sich Ji neo lo jî als ei ne Wis sen schaft von und für Frau en und die Ge sell schaft,
als ei ne Wis sen schaft der Frau en re vo lu ti on, die sich ih re Un ab hän gig keit im
Den ken, For schen und auf in sti tu ti o nel ler Ebe ne be wah ren will. Sie strebt
nicht nach An er ken nung durch das herr schen de Sys tem, son dern nach sei ner
Über win dung.
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Die Ji neo lo jî ver steht den Be gri� „Frau“ als ei nen zen tra len Be gri� und
die Iden ti tät als Frau als ei ne ganz heit li che Exis tenz – ge schicht lich, so zi al,
po li tisch und bio lo gisch – mit all ihren un ter schied li chen Facet ten. Um zu
ver ste hen, was ei gent lich die Iden ti tät der Frau be deu tet, kön nen wir nicht
von heu te aus ge hen, son dern müs sen an die An fän ge der Mensch heits ge- 
schich te zu rück ge hen. Die Ge schich te der Ko lo ni a li sie rung von Frau en –
ein schließ lich ih rer öko no mi schen, ge sell schaft li chen, po li ti schen und geis ti- 
gen Ko lo ni a li sie rung – auf zu klä ren wird da zu bei tra gen, al le an de ren his to ri- 
schen Pro zes se so wie al le As pek te der heu ti gen Ge sell schaf ten zu ver ste hen.

Die Queer-�e o rie stellt den Be gri� und die Iden ti tät als „Frau“ grund- 
sätz lich in fra ge. Die Wahr neh mung der Men schen be ruht heut zu ta ge auf- 
grund von hi er ar chi schem Den ken auf zwei Po len, die ein an der ent ge gen ste- 
hen. Der ei ne ist „herr schend“ und der an de re „un ter drückt“. In der Ji neo lo- 
jî wer den Du a lis men nicht als ge gen sätz lich und hi er ar chisch, son dern als
Tei le ei nes Gan zen be gri� en. Dar über hin aus gibt es noch viel mehr Di ver si- 
tä ten, die die Gän ze und Schön heit des Le bens aus ma chen. Ent schei dend ist,
dass wir die Du a lis men und Di ver si tä ten des Le bens nicht als star re, hi er ar- 
chi sche Ka te go ri en be grei fen. An statt die Exis tenz von Frau en – und Män- 
nern – an sich zu ne gie ren, weil die Iden ti tät und De � ni ti o nen der Ge- 
schlech ter vom ka pi ta lis ti schen Pa tri ar chat ma ni pu liert wur den, kon zen trie- 
ren wir uns in der Ji neo lo jî auf die Macht- und Ge walt ge �ech te, die um die se
Iden ti tä ten ge wo ben wur den. Ziel ist es, die se auf zu lö sen. Das ist die Grund- 
la ge, auf der wir als Frau en un se re ei ge ne Iden ti tät und ein selbst be stimm tes
Le ben ent wi ckeln kön nen.

Wie be zieht sich die Ji neo lo jî auf Er kennt nis se bis he ri ger Wis sen schaf ten? Was
sind eu re Quel len?

Şervîn Nû dem: Es gibt zwei Grund la gen, auf die wir uns in der Ji neo lo jî be- 
zie hen. Die ei ne Haupt quel le ist das Er be der welt wei ten Frau en kämp fe, in
de nen fe mi nis ti sche Kämp fe, For schungs ar beit und Wis sen schafts kri tik zu
ver or ten sind. Hier zu ge hö ren auch die Er fah run gen, das Wis sen von Frau en
über Le bens ge stal tung, Ge sell schafts ge stal tung, ih re Wi der stän de und ih re
Su che nach neu en oder be frei ten Be zie hungs for men, die sich in ver schie de- 
nen lo ka len Kul tu ren und Kon tex ten, in vie len Tei len der Welt aus drü cken.
Zum Bei spiel wer den ar chäo lo gi sche Fun de neu in ter pre tiert und in ei nen



144

Kon text ge setzt. Ein wei te rer für uns wich ti ger Be zugs punkt sind un se re ei- 
ge nen Er fah run gen in der kur di schen Frau en be we gung – al so weg vom ori- 
en ta lis ti schen69 und eu ro zen tri schen70 Den ken, in dem die Ant wor ten au ße- 
r halb der ei ge nen Er fah run gen ge sucht wer den. Un ser An satz be in hal tet, in
uns selbst nach Ant wor ten zu su chen und sie rich tig zu in ter pre tie ren und zu
ver ste hen; uns be wusst zu wer den, dass die Ent wick lung der Frau en be we- 
gung in Kur di stan ei nen sehr rei chen Er fah rungs schatz her vor ge bracht hat.

Wel che Me tho den wen det die Ji neo lo jî an? Wie ar bei tet sie?

Şervîn Nû dem: Die Ji neo lo jî ver folgt in ihren Me tho den ei nen ganz heit li- 
chen An satz, der ver schie de ne Zwei ge der Wis sen schaft ver bin det, wie die
Ge schich te, So zio lo gie, Psy cho lo gie, Ar chäo lo gie, Ety mo lo gie, On to lo gie71

oder Epis te mo lo gie72.
Da für nut zen wir zum Bei spiel Grup pen dis kus si o nen, Work shops und In- 

ter views zu be stimm ten �e men und Fra ge stel lun gen, kol lek ti ve Schreib-
und Bil dungs pro zes se, Feld s tu di en im Zu sam men le ben, Le sen oder auf merk- 
sa mes Be trach ten oder Dis ku tie ren und Ana ly sie ren von vor han de nen Quel- 
len. Ana ly sie ren und Ver ste hen ist für uns nicht nur ein rein ra ti o nal-ana ly ti- 
scher Pro zess. Wir be zie hen auch Ge füh le, al so den emo ti o na len Ver stand,
In tu i ti o nen und die Mög lich keit un ter schied li cher In ter pre ta ti o nen mit ein.
Die Ar bei ten an be stimm ten �e men �n den lo kal zu meist in klei ne ren Ar- 
beits grup pen oder an man chen Or ten auch in re gi o na len For schungs zen tren
statt, die ih re Er geb nis se und Er kennt nis se dann wie der um mit an de ren
Struk tu ren der Ji neo lo jî-Aka de mie aus tau schen und re �ek tie ren. Wich tig ist,
dass Ji neo lo jî ein Dis kus si ons pro zess ist und nicht nur zu ei nem Er geb nis
kom men kann. Es braucht ei ne O� en heit ge gen über ver schie de nen An sät- 
zen, die ana ly siert wer den und wo ge schaut wird, ob sie auf dem Weg zur
Frei heit nütz lich sind oder ob sie Ab hän gig keit und Herr schafts struk tu ren,
Un gleich heit und Un ter drü ckung re pro du zie ren.

Del al Amar gî: Die Ji neo lo jî schlägt al ter na ti ve Me tho den für die For schung
vor, in de nen den Er fah run gen von Frau en ei ne Be deu tung ge ge ben wird.
Im Kon text der Ji neo lo jî ist Wis sen nicht das, was wir in Bü chern ge le sen
oder an der Uni ver si tät ge lernt ha ben. Es ist ein mit dem Le ben ver bun de- 
nes, le ben di ges Wis sen. Die Ji neo lo jî sucht das Wis sen aus der Le bens er fah- 
rung. Zen tral sind münd lich über lie fer te Ge schich ten, das, was uns z. B. ei ne
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Mut ter aus Amû de er zäh len kann. Die Kämp fe von Frau en in der Ge schich- 
te, ihr Hand werk, ih re Sym bo li ken, Lie der, Ar chi tek tur, die Her kunft von
Wör tern, aber auch das Le ben von Freun din nen, die ihr Le ben im Kampf
ge las sen ha ben, kön nen Auf sch lüs se über Le bens- und Ge sell schafts for men
ge ben.

Um zum Bei spiel die Be deu tung ei nes Wor tes zu ver ste hen, braucht es ei- 
nen ganz heit li chen An satz. Es reicht nicht aus, die Wur zel zu ken nen. Man
muss den ge schicht li chen und so zi a len Kon text da hin ter se hen: Wann hat
sich das Wort ent wi ckelt? Wel che so zi a le Or ga ni sa ti on gab es? Wie funk ti o- 
nier te die Öko no mie? Wel che Rol le und wel chen Sta tus hat ten Frau en?
Wich tig ist, das zu er for schen de Wort in die sen Kon text ein zu bet ten und mit
ihm zu ver bin den.

In der su me ri schen Epo che kam das Wort „Amar gî“ auf. Es ist das ers te
Wort in der Ge schich te der Mensch heit, das Frei heit be deu tet. Das lässt dar- 
auf schlie ßen, dass es davor ein Ge sell schafts sys tem gab, in dem der Be gri�
nicht ge braucht wur de, weil die Men schen frei wa ren. Wört lich über setzt
heißt es „Rück kehr zur Mut ter“. Ver mut lich woll ten die Men schen in die ser
Epo che zur ma tri ar cha len Kul tur zu rück keh ren.

Wie weit geht ihr für eu re For schun gen in der Ge schich te zu rück?

Del al Amar gî: Um die Ge gen wart zu ver ste hen, kehrt die Ji neo lo jî zu den
Ur sprün gen der Mensch heits ge schich te zu rück. Wir nen nen sie Na tür li che
Ge sell schaf ten. Mit dem Wort „na tür lich“ mei nen wir den Zu stand vor dem
Ur sprung von Un ter drü ckung und Skla ve rei. Au to ri tät ist in die sen Ge sell- 
schaf ten nicht mit Herr schaft ver bun den, son dern re sul tiert aus der Er fah- 
rung und dem Wis sen der Ge mein schaft, und die ses kol lek ti ve Wis sen sam- 
mel te sich vor al lem in den Hän den von Frau en. Da her wa ren es vor al lem
sie, de nen die se na tür li che Au to ri tät zu ge spro chen wur de. Mit die sen Wer ten
und ihren Er fah run gen or ga ni sier ten die Frau en ei ne Ge sell schaft, die nicht
auf Aus beu tung und Un ter drü ckung be ruh te. Es wur de der Mut ter � gur viel
Wert bei ge mes sen; nicht aus ei nem bio lo gi schen Ver ständ nis her aus, son dern
als ei ne so zi a le Pra xis, die sich in den Wer ten, die der Mut ter zu ge spro chen
wer den, aus drückt. Wie hier in der Ge sell schaft in Ro ja va, wo uns Frau en
der Be völ ke rung sa gen, dass wir für sie wie ih re ei ge nen Kin der sei en. Das
sind die Spu ren der na tür li chen Ge sell schaft.
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In der Ji neo lo jî gibt es ei nen grund le gen den Zu sam men hang von Frau, Le ben
und Frei heit. Da bei wird oft der Be gri� „Na tur der Frau“ ver wen det. In west li- 
chen Fe mi nis men gibt es oft ei ne Ab kehr von der Iden ti tät der Frau als et was
Na tür li chem, da un ter an de rem da mit ih re Rol le in ner halb der pa tri ar cha len
Ge sell schaft le gi ti miert wur de. Statt des sen wird der Fo kus auf die So zi a li sie rung
und die De kon struk ti on von Ge schlecht ge legt. Was al so meint die Ji neo lo jî mit
der „Na tur der Frau“?

Şervîn Nû dem: Ji neo lo jî ist ja ein kol lek ti ver Wis sen spro zess. Des we gen stel- 
le ich in Bil dun gen oft die Fra ge, wel che As so zi a ti o nen es mit den Be gri� en
Frau und Mann gibt. Ne ben den un ter drü cke ri schen As pek ten wie Un sicht- 
bar keit, Ver skla vung, Auf op fe rung und Haus ar beit fal len den meis ten Bil- 
dungs teil neh mer_in nen bei dem Be gri� „Frau“ mehr ge sell schaft li che Be grif- 
fe ein wie Le ben, Lie be, Ver ant wor tung, Kre a ti vi tät, Fle xi bi li tät, Em pa thie
oder Mit ge fühl. Bei den Män nern ge stal tet sich das schwie ri ger. Vie le Män- 
ner ha ben Pro ble me, sich selbst zu de � nie ren. Mit Män nern wird vor al lem
die Rol le, die sie im Herr schafts sys tem ein neh men, as so zi iert, mit Ei gen- 
schaf ten wie Macht, Be sitz oder Kon trol le. In der Ji neo lo jî dis ku tie ren wir
das so: Wenn wir ein Herr schafts ver hält nis au� ö sen wol len, dann kön nen
wir Re a li tä ten nicht ein fach ne gie ren und un se re ei ge ne Exis tenz ver leug nen,
um zu sa gen, dass wir nicht mehr un ter drückt sind. Die As so zi a ti o nen, die
zum Be gri� Frau ge nannt wer den, sind ge sell schaft li che Wer te. Der ent schei- 
den de Fak tor, um die weib li che Iden ti tät zu ver ste hen, ist, sie als ei ne ge sell- 
schaft li che und ge schicht li che Ka te go rie zu be grei fen, aber nicht in Ab tren- 
nung von dem so zi a len und bio lo gi schen Ge schlecht. Der Kör per und die
bio lo gi sche Re a li tät wie Schwan ger schaft und Mens tru a ti ons zy klus sind
Quel len ge we sen, über die sich Frau en Wis sen an ge eig net ha ben: zum Bei- 
spiel aus dem Zu sam men hang von Mond- und Mens tru a ti ons zy klus ei nen
Ka len der zu ent wi ckeln, oder dass wir im Zy klus ver schie de ne Ge müts zu- 
stän de durch lau fen. Die sen Be stand teil des Le bens und un se res Seins soll ten
wir nicht so be wer ten, dass wir schwach oder min der wer tig sind und kei nen
ana ly ti schen Ver stand ha ben. Die se bio lo gis ti sche Zu schrei bung soll ten wir
zu rück wei sen. Wir soll ten aber auch nicht ins Ge gen teil ver fal len und sa gen,
dass das Sein nur kon stru iert ist. Das ist auch ei ne po si ti vis ti sche Her an ge- 
hens wei se, al les nur auf den Ver stand zu re du zie ren.
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Der Be gri� der „Na tur der Frau“ ist al so kein bio lo gis ti scher An satz. Frau-
Sein heißt Mensch-Sein. Ei gen schaf ten, die wir mit Frau en as so zi ie ren, gibt
es auch bei Män nern und um ge kehrt. Die Exis tenz von Mehr ge schlecht lich- 
keit oder ver schie de nen se xu el len Iden ti tä ten sind �e men, über die wir
auch dis ku tie ren. Al ler dings kom men Fra gen zum Ver hält nis von Ji neo lo jî
und Queer-�e o rie zu meist in Eu ro pa auf. In Kur di stan gibt es an de re Dis- 
kus si ons schwer punk te. Wir ha ben Nach for schun gen da zu an ge stellt, wel che
un ter schied li chen Ge schlech ter re a li tä ten es über all auf der Welt gibt, weil es
häu �g in Kur di stan die Mei nung gibt, dass es das frü her nicht ge ge ben ha be
und erst mit dem Ka pi ta lis mus ent stan den sei. Doch es hat in al len Re gi o nen
der Welt zu al len ge schicht li chen Epo chen ver schie de ne Aus drucks for men,
bio lo gi sche und so zi a le Ge schlech ter ge ge ben, wo bei es in je dem Kon text ei- 
nen an de ren Um gang da mit ge ge ben hat. In Re gi o nen, wo mo no the is ti sche
Re li gi o nen ei nen star ken Ein �uss ha ben, gibt es strik te bi nä re Rol len ein tei- 
lung in Mann und Frau und ei ne Ne gie rung und ei nen re pres si ven Um gang
mit an de ren Ge schlech tern. In Ge sell schaf ten hin ge gen, die na tur ver bun den
sind und Be stand tei le von ma tri ar cha len Wer ten ha ben, wird Viel falt an er- 
kannt. So wie wir die Ent ste hung des Pa tri ar chats und ge sell schaft li che Ent- 
wick lungs pro zes se se hen, ist die Iden ti tät der Frau als ei ne ge schicht li che, po- 
li ti sche und so zi a le Ka te go rie in ih rer Ganz heit wich tig.

Was sind die Ar beits fel der der Ji neo lo jî? Wel che ideo lo gi sche Grund la ge ha ben sie
und wie sieht die kon kre te Pra xis je weils aus?

Şervîn Nû dem: Weil die Ji neo lo jî ein sehr brei tes Spek trum an mög li chen
Ar beits- und For schungs fel dern um fasst, wur de auf der ers ten Ji neo lo jî-Kon- 
fe renz 2015 be schlos sen, sich im Auf bau der Ji neo lo jî erst ein mal auf acht
Ar beits fel der zu kon zen trie ren: Ge sund heit, Öko lo gie, Öko no mie, De mo- 
gra phie, Ethik und Äs the tik, Ge schich te, Bil dung und Po li tik. Die Be rei che
sind na tür lich mit ein an der ver netzt und be ein �us sen sich ge gen sei tig. Im Be- 
reich der Ge sund heit sieht die Ji neo lo jî, dass das herr schen de Sys tem die
Men schen krank macht. Die Schul me di zin be han delt da nur die Sym pto me,
aber nicht die Ur sa chen. Bei der Be trach tung ei ner na tür li chen Le bens wei se
geht es dar um, dass das Le ben in der Ge sell schaft „ge sund“ ist, d. h. ge mäß
öko lo gi schen, ethi schen und äs the ti schen Wer ten ge re gelt ist. Die Ji neo lo jî
ar bei tet dar an, dass sich Frau en und die Ge sell schaft wie der Wis sen über
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Heil kräu ter und na tür li che Heil me tho den an eig nen und ver brei ten. Es wer- 
den auch al ter na ti ve Ge sund heits pro jek te auf ge baut wie bei spiels wei se Şîfa
Jin73 in Jin war. Im Be reich der Öko lo gie geht es dar um, das sich ge gen sei tig
er gän zen de Gleich ge wicht von Na tur, Mensch und Ge sell schaft wie der her zu- 
stel len. Die Na tur ist kei ne Res sour ce, son dern ein kom ple xer le ben di ger
Or ga nis mus, von dem auch der Mensch ein Teil ist. In Ji neo lo jî-Bil dun gen
wer den auch öko lo gi sche Le bens wei sen the ma ti siert. In un se ren Kom mu nen
und Ein rich tun gen nut zen wir er neu er ba re Ener gie wie zum Bei spiel So lar- 
ener gie und es wer den Bäu me ge p�anzt und wie der auf ge fors tet.

Der Be gri� „Öko no mie“ be deu tet im Grie chi schen „Re geln des Hau ses“
und das kur di sche Wort für Wirt schaft, „aborî“, so viel wie „We ge und Mit tel
zur Er fül lung von Le bens be dürf nis sen“ – und so ver ste hen wir Wirt schaft.
Frau en ha ben in der Ver gan gen heit und Ge gen wart ei ne zen tra le Rol le in
der Wirt schaft ge spielt, al so bei der Er fül lung, Be scha� ung und ge rech ten
Ver tei lung von le bens not wen di gen Din gen für die Fa mi lie und die Ge sell- 
schaft. Schen k öko no mie und die Ar beit von Müt tern sind ei gent lich ei ne
Grund la ge der Öko no mie, al so, dass Le bens not wen di ges und Din ge, die das
Le ben er leich tern und ver schö nern, her ge stellt wer den und dem Be dürf nis
ent spre chend ver teilt wer den – und das, oh ne ei ne Ge gen leis tung zu er war- 
ten. Un ter dem Mo no pol des Man nes, von Staat und Ka pi tal wur de die se
Öko no mie zer stört. Die Ji neo lo jî will Pro ble me wie Ar mut und Aus beu tung
durch ei ne Rück kehr zu kom mu na len und öko lo gi schen Wirt schafts for men
über win den und da durch auch öko lo gi sche Ka ta stro phen ver hin dern. Da für
se hen wir die Ent wick lung von Frau en ko ope ra ti ven als ei ne Al ter na ti ve. Wir
scha� en da mit gleich zei tig ein Be wusst sein über den Wert und die Be deu- 
tung be zahl ter und un be zahl ter Ar beit von Frau en. Wir ver su chen die
Schen k öko no mie wie der zu be le ben, in dem wir an ei ner so li da ri schen Ver tei- 
lung und dem Aus tausch von Gü tern ar bei ten.

Zum Be reich De mo gra phie kön nen wir sa gen, dass Be völ ke rungs po li ti ken
ins be son de re auf dem Rü cken von Frau en aus ge tra gen wer den. Die Frau hat
ein Recht, dar über zu be stim men, ob, wann und wie vie le Kin der sie ha ben
will. In den Ar bei ten der Ji neo lo jî �n den Bil dun gen für und un ter Frau en zu
ihrem Recht auf Selbst be stim mung über ihren ei ge nen Kör per statt.

Zur De mo gra phie ge hört auch, dass die Ji neo lo jî das, was die ko lo ni a len
Staa ten und im pe ri a lis ti schen Mäch te als de mo gra phi sche Ver än de rung be- 
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zeich nen, als eth ni schen, kul tu rel len und phy si schen Ge no zid de � niert und
da ge gen Po si ti on be zieht. Die sen Ge no zid er le ben wir haut nah am Bei spiel
der Kriegs füh rung ge gen die Be völ ke rung in Nord kur di stan und ge gen die
De mo kra ti sche Au to no mie in Nord- und Ost sy ri en.

Im Be reich Ethik und Äs the tik geht es dar um, Kri te ri en für das, was „gut“,
„rich tig“ und „schön“ ist, zu be stim men und sie vom Ein �uss des Pa tri ar chats
zu be frei en. Frau en sol len selbst ih re Kri te ri en be stim men. Schön heit ent- 
steht in der Ein heit von We sen und Er schei nung, es ist ei ne phi lo so phi sche
Fra ge, und in der Ein heit von Den ken und Han deln. Frei heit und den
Kampf für Frei heit und Selbst be stim mung se hen wir als ei ne Vor aus set zung
für ein ethi sches und äs the ti sches, al so gu tes und schö nes Le ben. Die Ji neo lo jî
hin ter fragt in ihren Ar bei ten pa tri ar cha le Nor men und Schön heits dik ta te der
Mo de- und Kul tur in dus trie. Bei spiels wei se wer den Bil dun gen und Work- 
shops zum �e ma „Xwe bûn“ ver an stal tet, vor al lem für jun ge Frau en, weil
sie davon am meis ten be ein �usst wer den.

Ge schich te ist le ben dig, sie prägt un se re Ge gen wart und Zu kunft, sie ist
Teil un se rer Iden ti tät. Wis sen über Ge schich te er mög licht uns die Ge stal tung
von Ge gen wart und Zu kunft. Un ser Ge schichts ver ständ nis reicht zu rück bis
zur Ent ste hung des Uni ver sums, des mensch li chen Le bens und den ers ten
Ge sell schafts for men. Es be ginnt al so nicht erst mit den hi er ar chi schen Zi vi li- 
sa ti o nen. In der Ge schichts schrei bung der Herr schen den wur de uns die Ge- 
schich te von Frau en und der Ge sell schaft vor ent hal ten, sie wur de ver dreht.
Des we gen hin ter fra gen wir die pa tri ar cha le, ko lo ni a le und ori en ta lis ti sche
Ge schichts schrei bung. Wenn Frau en, un ter drück te Be völ ke rungs grup pen
und Klas sen ih re ei ge ne Ge schich te schrei ben und sich ein ei ge nes Ge- 
schichts be wusst sein an eig nen, kann das zu ei nem kol lek ti ven Pro zess von
Selbst be stim mung wer den.

Be züg lich der Bil dung be grei fen wir das Le ben an sich als ei nen stän di gen
Bil dungs pro zess, bei dem es dar um geht, Le bens er fah run gen und Weis hei ten
von ei ner Ge ne ra ti on an die nächs te wei ter zu ge ben. Bil dung un ter dem Mo- 
no pol des Staa tes und in staat li chen In sti tu ti o nen hin ge gen dient dem
Zweck, „gu te Staats bür ger_in nen“ und „pro duk ti ve Ar bei ter_in nen“ ent- 
spre chend den Pro �t in ter es sen von Staat und Ka pi tal aus zu bil den. Wir brau- 
chen al so al ter na ti ve For men, Me tho den und In hal te für Bil dung, um ei ne
freie Per sön lich keits ent wick lung von Kin dern, Ju gend li chen, Frau en und
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Män nern mög lich zu ma chen. Des we gen ist kol lek ti ve und in di vi du el le Bil- 
dung ei ne grund le gen de und stän di ge Auf ga be der Ji neo lo jî-Ar bei ten. Hier zu
ge hört auch, Bil dungs ma te ri a li en für ver schie de ne Zwe cke zu er ar bei ten und
zur Ver fü gung zu stel len.

Ent ge gen dem herr schen den eli tä ren Po li tik ver ständ nis als Auf ga be des
Staa tes oder des Man nes be greift die Ji neo lo jî Po li tik als ei ne Kunst der kol- 
lek ti ven Selbst ver wal tung und Selbst be stim mung. Al le Be rei che des Le bens
sind gleich zei tig Be rei che der Po li tik. Nur ei ne Ge sell schaft, die ih re ei ge ne
Po li tik kol lek tiv be stimmt, or ga ni siert und um setzt, kann sich ge gen An gri� e
und die Ab hän gig keit von ei nem Staat schüt zen. Da für brau chen wir Mut
und ei nen Wil len zu ge mein sa mer Be schluss fä hig keit und es muss ge mein- 
sam und auch in di vi du ell Ver ant wor tung über nom men wer den. Die Me tho- 
den und For men kön nen viel fäl tig und phan ta sie voll sein, soll ten aber im
Ein klang mit ihrem Ziel und frei heit lich-ethi schen Prin zi pi en ste hen.

52. Öca lan: De mo cra tic Con fe dera lism, S. 16 f. ←
53. Ein schwie rig lös ba rer bis ver meint lich un lös ba rer Kno ten. Um gangs sprach lich ver -

wen det für ein schwer wie gen des und ver track tes Pro blem. ⇤
54. Am 30. Ju ni 1996 spreng te sich Şehîd Zîlan (Zey nep Kınacı), Mit glied der YA JK, bei

ei ner Mi li tä r pa ra de in Der sim (tür kisch Tun ce li) in die Luft und tö te te da bei 33 Sol -
da ten des tür ki schen Mi li tärs. ⇤

55. Şehîd Ley la (Se ma Yü ce) ver brann te sich am 21. März 1998 in tür ki scher Ge fan gen -
schaft als Zei chen des Wi der stan des ge gen die in ne ren und äu ße ren An gri� e auf die
Be frei ungs be we gung und den Vor sit zen den der PKK Ab dul lah Öca lan. ⇤

56. Die fünf Prin zi pi en der Frau en be frei ungs ideo lo gie wer den aus führ lich in dem Buch
„Wi der stand und ge leb te Uto pi en“ er läu tert. ⇤

57. Be zeich net ei ne Form der hi er ar chi schen Po li tik, wel che Grup pen spal tet, um sie zu
ver ein zeln und zu schwä chen. Das Ziel die ser Schwä chung und Spal tung ist es, die ei -
ge nen Machtin ter es sen durch zu set zen. ⇤

58. Öca lan: Eşitliğe ve Özgürlüğe Yürüyüş. ⇤
59. Öz gür Kadın Aka de mi si [Freie Frau en aka de mie], Kadına ilişkin Per spek ti� er. ⇤
60. „Yek bûn“ kommt aus dem Kur di schen und heißt auf deutsch: „Ver ei ni gung“; wört li -

che Be deu tung: „Eins wer den, zu ei nem Gan zen wer den“. ⇤
61. Sayın: Ab dul lah: Erkeği Öl dür mek. Ab dul lah Öca lan ne diyor? ⇤
62. Ort in den Med ya-Ver tei di gungs ge bie ten. ⇤
63. Auf dem 5. Frau en kon gress re or ga ni sier te sich die Frau en par tei PJA un ter dem Na -

men PA JK (sie he „Wi der stand und ge leb te Uto pi en“). ⇤

Ö Ö
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64. Os man Öca lan (Fer hat) ist ein jün ge rer Bru der Ab dul lah Öca l ans und war fast 20
Jah re Mit glied der PKK. In den Jah ren nach der Ver schlep pung Ab dul lah Öca l ans
1999 war er an ei nem Spal tungs ver such der PKK be tei ligt. Er ver such te die Par tei, in
der es zu der Zeit zahl rei che Wi der sprü che und Rich tungs kämp fe gab, auf ei ne na ti o -
na lis tisch-neo li be ra le Li nie zu brin gen. Als er sich nicht durch setz ten konn te, ver ließ
er mit Nîz a met tîn Taş (Bo tan) und an de ren die Par tei. Die Spal tung war auch ein An -
gri� auf die Selbst or ga ni sie rung und Selbst be stim mung der Frau en in ner halb der Par -
tei. Un ter dem Na men Pa tri o tisch-De mo kra ti sche Par tei (PWD) grün de ten sie ei ne
Par tei, die schnell in ak tiv wur de. ⇤

65. Ley la Agirî (Fi liz As lan) war Mit glied des KJK-Vor stands ra tes und �el im Ju ni 2020 bei
Luft an gri� en der tür ki schen Ar mee auf die Med ya-Ver tei di gungs ge bie te in Süd kur di -
stan (Nord irak). Sie kam 1973 in der Re gi on Wan (Nord kur di stan) auf die Welt und
schloss sich im Al ter von 20 Jah ren der Gue ril la an. Ihr gan zes Le ben und Wir ken
wid me te sie dem Be frei ungs kampf. ⇤

66. Ihr Şehîd-Por trait ist im Ka pi tel 5.15 „Das Ge sund heits sys tem“ zu �n den. ⇤
67. Öca lan: So zio lo gie der Frei heit, S. 377 und 383. ⇤
68. Vom grie chi schen „éty mos“, auf deutsch „wahr haft, wirk lich“. Be fasst sich mit der

Her kunft, Ge schich te und Be deu tung von Wör tern. ⇤
69. Ed ward W. Said be schreibt den Be gri� in sei nem 1978 er schie nen Buch „Ori en ta lis -

mus“ als eu ro zen tri schen, west li chen Blick auf die Ge sell schaf ten des Mitt le ren Os tens
bzw. die ara bi sche Welt. Die Denk wei se der Ori en ta lis tik hat dem so ge nann ten Wes -
ten im mer da zu ge dient, die ara bi sche Welt zu ver ein nah men und zu be herr schen. ⇤

70. Ei ne ideo lo gi sche Be ur tei lung in ner- und au ßer eu ro pä i scher Ge sell schaf ten, wo bei die
eu ro pä i schen Vor stel lun gen, Wer te und Nor men als ein zig gül ti ger Maß stab ge setzt
wer den. ⇤

71. Vom grie chi schen: „on to lo gía“; auf deutsch: „Leh re vom Sei en den, Leh re des Seins“.
⇤

72. Er kennt nis the o rie: Leh re zu den Vor aus set zun gen für Er kennt nis, dem Zu stan de kom -
men von Wis sen und Über zeu gun gen. ⇤

73. Şîfa Jin be deu tet „Hei lung der Frau“ und ist ein Ge sund heits zen trum, das 2020 im
Frau en dorf Jin war er ö� net wur de. Sie he Ka pi tel „5.16 „Es geht dar um, zu tei len und
für ein an der da zu sein“ – Das Ge sund heits sys tem“. ⇤
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4. Von ei ner Frau en be we gung zu ei nem
Frau en sys tem

Die Frau en be we gung und die Ge sell schaf ten Kur di stans konn ten in den letz- 
ten Jah ren gro ße Schrit te in Rich tung des Auf baus ei nes ge sell schaft li chen
Sys tems jen seits von Staat, Macht und Ge walt ge hen. Wir kön nen sa gen,
dass sich die Frau en be we gung zu ei nem Frau en sys tem wei ter ent wi ckelt hat.
Die Dach or ga ni sa ti on „Ge mein schaf ten der Frau en Kur di stans“ KJK be nut- 
zen den Be gri� des Frau en sys tems für den Auf bau au to no mer kom mu na ler
Frau en or ga ni sie rung, die in al len Be rei chen der Ge sell schaft und des Frei- 
heits kamp fes statt �n den sol len. Weil sich die Be we gung nicht al lein auf ei nen
Or ga ni sie rungs an satz be schränkt, son dern ihn mit be stimm ten ideo lo gi schen
Vor stel lun gen auf baut, wird mitt ler wei le von ei nem Sys tem ge spro chen. Der
Be gri� wird auch ver wen det, da es sich nicht mehr um ei ne Or ga ni sie rung
aus schließ lich von Ak ti vist_in nen han delt, son dern um ein Sys tem der Or ga- 
ni sie rung und ih rer In sti tu ti o na li sie rung. Was das kon kret heißt und wie es
um ge setzt wird, wird im Ver lau fe die ses Bu ches deut li cher wer den.

In al len Tei len Kur di stans so wie in der Di a spo ra kämp fen Men schen um
De mo kra ti sche Au to no mie und da mit ih re ei ge ne Selbst ver wal tung. Un ter
wel chen Bedin gun gen sie das tun kön nen, un ter schei det sich stark von Re gi- 
on zu Re gi on. Wel che Klan des ti ni tät wird be nö tigt? Wie weit las sen sich die
ei ge nen Struk tu ren in sti tu ti o na li sie ren? Mit wel cher Bru ta li tät re agiert der
Staat? Auch wenn das Ziel, ei ne De mo kra ti sche Au to no mie auf zu bau en, das
glei che bleibt, un ter schei den sich so auch die For men und Schrit te hin zur
Selbst ver wal tung, die an ver schie de nen Or ten ge macht wer den. Der Pa ra dig- 
men wech sel und der da mit ver bun de ne Auf bau von ge sell schaft li cher Selbst- 
ver wal tung wur de zu nächst vor al lem in Bakûr, da nach auch in Ro ja va prak- 
tisch um ge setzt.

In Bakûr wur de der Auf bau von kom mu na len, kon fö de ra len Selbst ver- 
wal tungs struk tu ren mit dem po li ti schen Kampf ge gen das au to kra ti sche
Staats sys tem in der Tür kei ver knüpft. Ins be son de re die De mo kra ti sche Freie
Frau en be we gung DÖKH74, die sich ab 2015 als Kon gress der Frei en Frau en
KJA75 re or ga ni sier te, spiel te beim Auf bau von Frau en rä ten, Frau en ko ope ra- 
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ti ven, Bil dungs pro jek ten in kur di scher Spra che und viel fäl ti gen Ba sis or ga ni- 
sa ti o nen ei ne ent schei den de Rol le. Frau en bau ten Nach bar schaftspro jek te auf
und ent wi ckel ten ei ne ei ge ne Kom mu nal po li tik. Im mer mehr en ga gier ten
sich po li tisch, kul tu rell und so zi al im ö� ent li chen Raum. So ge lang es, den
un mit tel ba ren Ein �uss des Staa tes im mer mehr aus dem Le bens all tag zu rück- 
zu drän gen. Zu gleich wur den über den De mo kra ti schen Ge sell schafts kon- 
gress KCD76 und den De mo kra ti schen Kon gress der Völ ker HDK77 brei te
Bünd nis se de mo kra ti scher Kräf te auf ge baut.

Die ser ge sell schaft li che Auf bruch brei te te sich von Nord kur di stan im mer
wei ter in an de re Re gi o nen aus und wur de vom AKP-Erdoğan-Re gime mit
im men sen An gri� en beant wor tet. In fol ge des sen trat der AKP-Fa schis mus
im mer o� e ner zu ta ge: Mit zahl rei chen Massa kern, In haf tie run gen, star ken
Re pres si o nen, Hin rich tun gen und dem Zer bom ben gan zer Stadt tei le ver- 
such te der Staat, den de mo kra ti schen Auf bau pro zess zu sa bo tie ren und den
Wil len der Ge sell schaft zu bre chen. Durch Wah len und par la men ta ri sche
Op po si ti on al lein war es nicht mehr mög lich, die se An gri� e ab zu wen den.
Die Be völ ke rung vie ler Ge mein den Kur di stans er klär te, prak ti zier te und ver- 
tei dig te schließ lich von Au gust 2015 bis März 2016 ih re ei ge ne Selbst ver wal- 
tung, wäh rend sie von der tür ki schen Ar mee be la gert, be schos sen und bom- 
bar diert wur de. Die ser Wi der stand war so wohl vom Kon zept des De mo kra ti- 
schen Kon fö de ra lis mus als auch von der er folg rei chen Ver tei di gung von Ko- 
banê in spi riert. Er kon zen trier te sich ins be son de re in den Städ ten Ci zîrê,
Bo tan, Şirnax, Si lopî, Nus say bîn und im Stadt teil Sûr von Amed. Die zu vor
gut or ga ni sier te Nach bar schafts ar beit der Frau en, kam hier zum Tra gen. Vie- 
le von ih nen, u. a. Sêvê De mir, Pa ki ze Nayır und Fat ma Uyar am 4. Ja nu ar
2016 in Si lo pi, wur den in fol ge des sen von tür ki schen Son der ein hei ten er- 
mor det. Trotz der schwie ri gen Um stän de und wie der hol ten Rück schlä ge weg
blieb der ge sell schaft li che Wi der stand kon stant be ste hen. Dem Hun ger streik
von Ley la Gü ven ab dem 7. No vem ber 2018 schlos sen sich Tau sen de von
Men schen in ner halb und au ße r halb der Ge fäng nis se an. Bei na he je de Ver- 
haf tung oder Ab set zung ge wähl ter Ko-Bür ger meis ter_in nen der HDP zieht
wei ter mas sen haf te Pro tes te nach sich.78

In Ro ja va be �n det sich die de mo kra ti sche Selbst ver wal tung seit Be ginn
der po li ti schen Um brü che in Sy ri en nach wie vor in ei nem kon stan ten Auf- 
bau pro zess. Es wur den in al len Be rei chen Kom mu nen, Rä te, Kom mis si o nen
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und ver schie dens te Ein rich tun gen auf ge baut, um die Le bens be dürf nis se der
Men schen zu si chern und ei ne neue Kul tur des Zu sam men le bens zu ent wi- 
ckeln. Auch wenn der Krieg durch stän di ge An gri� e sei tens des IS, des tür ki- 
schen und sy ri schen Staa tes und die da mit ver bun de ne Ver trei bung und Un- 
ge wiss heit ei ne stän di ge Be dro hung dar stellt, �n det ei ne an dau ern de Ver an- 
ke rung der Selbst ver wal tung in der Ge sell schaft statt. Frau en ha ben sich hier- 
bei so wohl ein au to no mes Sys tem ge scha� en als auch ei ne wich ti ge Rol le im
ge samt ge sell schaft li chen Neu auf bau ge spielt. Durch die Be frei ung der mehr- 
heit lich von ara bi scher Be völ ke rung be wohn ten Ge bie te wie Raqqa, Min bic,
Tab qa und Deir ez Zor ist die Re gi on der Selbst ver wal tung grö ßer ge wor- 
den, so dass wir heu te von der Au to no men Selbst ver wal tung Nord- und Ost- 
sy ri en spre chen.

In Başûr wur den in den letz ten zwei Jahr zehn ten ver schie de ne For men
der Selbst or ga ni sie rung von Frau en und der Ge sell schaft auf ge baut. Der
Frau en ver band RJAK79, die po li ti sche Be we gung Tev ge ra Azadî so wie ver- 
schie de ne In sti tu ti o nen, In iti a ti ven und Grup pen be mü hen sich dar um, das
Kon zept des De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus in der Ge sell schaft be kannt
zu ma chen und um zu set zen. RJAK stärkt mit dem Auf bau au to no mer Frau- 
en struk tu ren und -ver ei ne die Frau en per spek ti ve in der Selbst or ga ni sie rung
so wie die So li da ri tät un ter Frau en zur Über win dung pa tri ar cha ler Do mi nanz
in Ge sell schaft und Po li tik. Al le Or ga ni sa ti o nen, die an ei nem ba sis de mo kra- 
ti schen Auf bau pro zess ar bei ten und ge gen die Be sat zungs be stre bun gen der
Tür kei in Süd kur di stan Po si ti on be zie hen, sind mit zu neh men den Re pres si o- 
nen und Ver haf tun gen durch die KDP-Re gie rung in der Au to no men Re gi on
Süd kur di stan kon fron tiert. Trotz dem lau fen auch hier die Be mü hun gen wei- 
ter, ei ne de mo kra ti sche Ver stän di gung un ter den kur di schen Par tei en hin zur
Grün dung ei nes kur di schen Na ti o nal kon gres ses zu er rei chen. Vie le po li ti sche
Par tei en und Be we gun gen aus an de ren Tei len Kur di stans wie auch die Frau- 
en be we gung Kon gra Star ha ben Bü ros und Ver tre tun gen in Başur. Ei ne ih rer
zen tra len Be mü hun gen ist es, ei ne Ver stän di gung der Kurd_in nen und an de- 
ren Be völ ke rungs grup pen in al len Lan des tei len auf der Grund la ge von Ge- 
schlech t er be frei ung, Öko lo gie und Ba sis de mo kra tie zu er rei chen.

Auch in Ro jhil at, auf ira ni schem Staats ge biet, wird um die Ver brei tung ei- 
ner De mo kra ti schen Au to no mie ge kämpft. Durch das to ta li tä re Re gime im
Iran, wel ches jeg li che Op po si ti on mit Ge fäng nis, Fol ter oder dem To des ur- 
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teil be straft, wird ei ne ge sell schaft li che Or ga ni sie rung na he zu un mög lich ge- 
macht. Den noch gibt es im mer wie der Auf stän de ge gen das Re gime so wie
An sät ze zur Ba sis or ga ni sie rung, die al ler dings nur klan des tin und un ter gro- 
ßen Schwie rig kei ten um ge setzt wer den kön nen. Trotz der schar fen Re pres si- 
o nen füh ren der 2014 ge grün de te ost kur di sche Frau en ver band KJAR80 und
die De mo kra ti sche, Freie Ge sell schaft Ost kur di stans KO DAR81 Or ga ni sie- 
rungs- und Bil dungs ar bei ten in Ro jhil at so wie un ter der im Exil le ben den
Be völ ke rung durch. Sie ar bei ten mit dem Ziel, in al len ge sell schaft li chen Be- 
rei chen Struk tu ren der Selbst ver wal tung wei ter aus zu bau en: „um den Weg
für den Über gang vom na ti o nal staat li chen Sys tem zum De mo kra ti schen
Kon fö de ra lis mus im Iran und in Ro jhil at zu eb nen.“82 Ge mein sam mit in
der Re gi on le ben den Be lu tsch_in nen, Ara ber_in nen, Aser bai dscha ner_in- 
nen, Turk men_in nen so wie mit Men schen ver schie de ner Glau bens ge mein- 
schaf ten wird an der Bil dung ei ner De mo kra ti schen Na ti on im Iran ge ar bei- 
tet. Der Frau en ver band KJAR or ga ni siert ins be son de re So li da ri täts kam pa- 
gnen für po li ti sche Ge fan ge ne so wie ge gen Stei ni gun gen und an de re For- 
men se xis ti scher Ge walt, die vor al lem durch den Staat, aber auch in der Ge- 
sell schaft aus ge übt wer den. Hier bei wird ver sucht, durch Frau en or ga ni sie- 
rung und -bil dung die frei heit lich-ega li tä ren Wer te der kom mu na len, einst
frau en zen trier ten Ge sell schaft in ih rer Re gi on wie der zu be le ben und zu stär- 
ken.

All die se Auf bau pro zes se be ru hen auf ei ner ide el len Grund la ge, die sie mit- 
ein an der ver bin det.
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4.1 „Ge mein sa me Men ta li tät und Kul tur des Zu sam men -
le bens“ – Die De mo kra ti sche Na ti on

Das grund le gen de ideo lo gi sche Kon zept der Be we gung ist die De mo kra ti- 
sche Na ti on. Es ist wich tig, den Be gri� der Na ti on hier in Ab gren zung zum
na ti o nal staat li chen Be gri� der Na ti on zu ver ste hen. Sich Be gri� e wie der an- 
zu eig nen und mit ei ner frei heit li chen Be deu tung zu fül len, sie neu zu den- 
ken, ist ei ne der Me tho den der kur di schen Be frei ungs be we gung.

Die Selbst ver wal tungs struk tu ren, die sich heu te auch in Nord- und Ost sy- 
ri en or ga ni sie ren, be ru fen sich auf die Kon zep te der De mo kra ti schen Na ti- 
on, De mo kra ti schen Au to no mie und des De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus.
Hier auf be ruht auch das Selbst ver ständ nis der au to no men Frau en struk tu ren,
die sich un ter dem Dach von Kon gra Star bzw. dem 2019 ge grün de ten Frau- 
en rat Nord- und Ost sy ri ens or ga ni sie ren. Die Be deu tung die ser Kon zep te
und ihr Zu sam men spiel wer den oft an hand des mensch li chen Kör pers ver an- 
schau licht:

Dem nach kön nen wir die De mo kra ti sche Na ti on als Geist und See le des
Or ga nis mus be schrei ben. Die De mo kra ti sche Au to no mie stellt die le bens- 
wich ti gen Kör per or ga ne dar, die durch den De mo kra ti schen Kon fö de ra lis- 
mus, das Ge �echt von Adern, Mus keln und Seh nen, mit ein an der ver bun den
sind und in ter agie ren. Es ist ein ganz heit li cher Or ga nis mus, der sich mit sei- 
ner Um welt, mit der Na tur und an de ren Men schen wei ter ent wi ckelt.

Die De mo kra ti sche Na ti on bil det al so ei ne ge mein sa me Men ta li tät und
Kul tur des Zu sam men le bens, die auf den Wer ten von Frei heit und So li da ri- 
tät ba siert. Als De mo kra ti sche Au to no mie wer den im We sent li chen das
Grund prin zip und die Struk tu ren der Selbst ver wal tung von In di vi du en und
Ge mein schaf ten be zeich net, die ei ne ähn li che Men ta li tät tei len. Sie gilt auch
als die po li ti sche Di men si on der De mo kra ti schen Na ti on. Der De mo kra ti- 
sche Kon fö de ra lis mus drückt die po li ti sche Form und den Weg der Or ga ni- 
sie rung aus: Das heißt, je de Be völ ke rungs-, Re li gi ons- oder sons ti ge ge sell- 
schaft li che Grup pe kann sich ihren Be dürf nis sen ent spre chend ei gen stän dig
or ga ni sie ren und be tei ligt sich zu gleich mit ih rer ei ge nen Iden ti tät an den ge- 
mein sa men kon fö de ra len Struk tu ren. Die ses Prin zip gilt so wohl auf lo ka ler
Ebe ne als auch im re gi o na len und glo ba len Kon text. Es wird über den Auf- 
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bau von Kom mu nen und Rä ten bis hin zu Kon gres sen so wie über the ma ti- 
sche und geo gra phi sche Fö de ra ti ons struk tu ren in die Pra xis um ge setzt.

Die se Selbst ver wal tung �n det au ße r halb des Na ti o nal staa tes statt und bil- 
det ei ne Al ter na ti ve zur staat li chen Ver wal tung. Zu gleich be in hal tet sie die
Op ti on ei nes welt wei ten Zu sam men schlus ses al ler Ge sell schaf ten der Welt
un ter ei ner frei en Selbst ver wal tung. Die Frau en be frei ung so wie die au to no- 
me, kon fö de ra le Frau en or ga ni sie rung sind die stra te gisch-struk tu rel le
Grund la ge der drei Kon zep te.

He va la Ha cer Za gros ist Ko-Vor sit zen de des Kon gra Gel, des höchs ten be- 
schluss fas sen den Or gans der Ge mein schaft der Ge sell schaf ten Kur di stans
KCK. In ei nem In ter view, wel ches wir in dem Ge biet Qan dîl füh ren konn- 
ten, er läu ter te sie den Auf bau der De mo kra ti schen Na ti on in den Selbst ver- 
wal tungs ge bie ten.

Ha cer Za gros, Ko-Vor sit zen de des
Kon gra Gel

Ha cer Za gros: Die De mo kra ti sche Na ti on ist ein Sys tem, das sich aus der
Ge sell schaft her aus or ga ni siert. Al le un ter schied li chen ge sell schaft li chen
Grup pen und Be rei che sind Teil die ses Pro zes ses. Die De mo kra ti sche Na ti on
ist ein Ge sell schafts mo dell au ße r halb von Ein �üs sen staat li cher Men ta li tät
und Staats struk tu ren. Es ba siert auf Kom mu nen und Rä ten. Die ses Sys tem
lässt sich in al len Tei len der Welt auf bau en und wur de zum ers ten Mal in der
Re vo lu ti on von Ro ja va in gro ßem Stil um ge setzt. In den Kom mu nen und
Rä ten kom men al le Men schen der Ge sell schaft und ge sell schaft li chen Grup- 
pen mit ihren un ter schied li chen Mei nun gen, Ideo lo gi en und Über zeu gun- 
gen zu sam men. Al le re li gi ö sen, so zi a len und Be völ ke rungs grup pen neh men
dar an teil, wo bei sie zu gleich ih re Be son der hei ten be wah ren.

Die Pha se des Auf baus, be son ders in Ro ja va seit 2011/12, zeigt, dass sich
der ei gent li che Wi der spruch nicht zwi schen den Be völ ke rungs grup pen aus- 
drückt, son dern zwi schen der staat li chen und der de mo kra ti schen Denk wei- 
se. Die Jah re der Po li tik des Ba‘ath Re gimes ha ben Grä ben zwi schen die ein- 
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zel nen Be völ ke rungs grup pen ge zo gen, wel che jetzt über wun den wer den
müs sen. Zu dem hat der staat li che An satz des Re gie rens herr schaft li che Struk- 
tu ren ver stärkt und all ge mein das Ver trau en in ein an der und in die In iti a ti ve
der Ge sell schaft, sich selbst zu ver wal ten, ge schwächt. So ist es jetzt oft
schwie rig, die Men schen zu mo ti vie ren, sich kon stant in den Kom mu nen zu
be tei li gen und dort auf kom men de Fra gen und Pro ble me des ge mein sa men
Le bens zu lö sen. Mit Pro ble men wird sich schnell an die Struk tu ren der hö- 
he ren Ebe ne wie zum Bei spiel an die Stadt ver wal tung ge wandt, an statt zu
ver su chen, das An lie gen in der Kom mu ne selbst zu klä ren. Das führt teils da- 
zu, dass die Kom mu nen ih re Auf ga ben nicht er fül len kön nen und ein Kreis- 
lauf der Frus tra ti on aus ge löst wird. Dem muss dann ein Weit blick ent ge gen- 
ge setzt wer den, der auf zeigt, war um ge nau die se Aus ein an der set zun gen Teil
der ge sell schaft li chen Ver än de rung, Teil der Re vo lu ti on sind.

Wel che Rol len kön nen Frau en in der De mo kra ti schen Na ti on ein neh men und
war um wird auch die Frau als Na ti on be zeich net?

Den Kampf für die Frei heit der Frau en und den Kampf für die Frei heit der
Ge sell schaft mit ein an der zu ver bin den be deu tet, ei ne De mo kra ti sche Na ti on
auf zu bau en. Auch hier meint der Be gri� der Na ti on nicht ei ne be stimm te
Be völ ke rungs grup pe, die in ei nem Staat lebt, son dern der Be gri� „Na ti on“
wird viel mehr als ei ne kol lek ti ve Iden ti tät der Ge sell schaft ge braucht, die
Viel falt be in hal tet. Auch Frau en ha ben trotz Di ver si tä ten ei ne ge mein sa me
Iden ti tät, ei ne ge mein sa me Ge schich te der Un ter drü ckung.

In Qan dîl tra fen wir auch He va la Evîn dar Ara rat. Sie sprach über die Rol le
der Frau en im Auf bau der de mo kra ti schen Selbst ver wal tungs struk tu ren.

Evîn dar Ara rat, Mit glied der PA JK-
Ko or di na ti on
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Evîn dar Ara rat: Wir ha ben uns ge fragt, was das Ziel, was die Prin zi pi en der
De mo kra ti schen Au to no mie sind und wel che Struk tu ren und In sti tu ti o nen
für die ses Selbst ver wal tungs sys tem des kur di schen Vol kes und al ler Völ ker im
Mitt le ren Os ten nö tig sind. An fangs gab es Un zu läng lich kei ten bei der Beant- 
wor tung die ser Fra gen. Rê ber Apo hat te die Frau en be we gung als füh ren de
Kraft für den Auf bau der De mo kra ti schen Na ti on be zeich net, und na tür lich
woll ten wir ge nau die se Rol le für den Auf bau ei nes sol chen Sys tems im Mitt- 
le ren Os ten spie len. Frau en wa ren ei ne wich ti ge Füh rungs kraft in die sem
Pro zess, wo bei sie zu gleich ih re au to no men Frau en kom mu nen und -rä te als
Be stand tei le des Selbst ver wal tungs sys tems auf ge baut ha ben. In den Be rei chen
von Bil dung, Öko no mie, Kul tur, Ge sell schaft und Ge rech tig keit ha ben
Frau en ih re ei ge nen In sti tu ti o nen er rich tet. Gleich zei tig wa ren sie na tür lich
am Auf bau der all ge mei nen Selbst ver wal tung be tei ligt. Frau en tru gen ins be- 
son de re da zu bei, das Ver ständ nis der De mo kra ti schen Au to no mie als Al ter- 
na ti ve zu Staat und pa tri ar cha ler Herr schaft in der Ge sell schaft ide ell zu ver- 
an kern.
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Die neun Di men si o nen der De mo kra ti schen Na ti on

Das Frau en sys tem baut auf den glei chen ideo lo gi schen Grund sät zen auf wie
die ge samt ge sell schaft li chen Struk tu ren. Es sieht sich ins be son de re da für ver- 
ant wort lich, die Prin zi pi en der Frau en be frei ungs ideo lo gie zu ver wirk li chen
und den spe zi � schen Be dürf nis sen von Frau en ent spre chen de Ak ti vi tä ten,
Or ga ni sie rungs- und Po li tik an sät ze zu ent wi ckeln. Es wird im mer wie der da- 
für ge kämpft, dass Neu e run gen in den Grund sät zen auf ge nom men wer den.

Das Kon zept der De mo kra ti schen Na ti on, das Ab dul lah Öca lan im fünf- 
ten Band des Ma ni fest der De mo kra ti schen Zi vi li sa ti on als Lö sungs mo dell
ent wi ckelt hat, ba siert dar auf, dass sich die Ge sell schaft und da mit auch die
Frau en in al len Le bens be rei chen or ga ni sie ren.83 Die se Be rei che �n den sich
in den neun Di men si o nen der De mo kra ti schen Na ti on wie der. Die Re a li tät
zeigt, dass die Pra xis in ei ni gen Be rei chen schon weit fort ge schrit ten ist, wäh- 
rend sich an de re noch im Auf bau be �n den.

Die neun Di men si o nen um fas sen: das freie In di vi du um und de mo kra- 
tisch-kom mu na les Le ben, po li ti sches Le ben und De mo kra ti sche Au to no mie,
Ge sell schaft und so zi a les Le ben, frei es Zu sam men le ben, wirt schaft li che Au to- 
no mie, ge sell schaft li che Ge rech tig keit, Kul tur, Selbst ver tei di gung und Di plo- 
ma tie. Die Prin zi pi en die ser Di men si o nen sind zum ei nen ei ne ide el le Aus- 
rich tung und Ori en tie rungs punk te für al le Struk tu ren, die den Geist und die
Zie le der Re vo lu ti on ver wirk li chen wol len. An ge lehnt an die se Di men si o nen
wur den und wer den Or ga ni sa ti ons an sät ze wie Kom mis si o nen, Rä te oder Ar- 
beits grup pen ent wi ckelt, die Dis kus si o nen und Bil dungs ar bei ten hier zu
durch füh ren und die Prin zi pi en in die Pra xis um set zen.

Ein Bei spiel: Um die wirt schaft li che Au to no mie zu ver wirk li chen, gibt es
in fast je dem Rat Wirt schafts kom mis si o nen, die am Auf bau von Ko ope ra ti- 
ven und für die öko no mi schen Grund la gen der Kom mu ne ar bei ten. An de re
Di men si o nen, wie zum Bei spiel die des frei en In di vi du ums und de mo kra- 
tisch-kom mu na len Le bens, sind nicht so ein fach in ei ner be stimm ten Struk- 
tur oder ei nem Ar beits be reich zu in sti tu ti o na li sie ren. Sie zie hen sich statt des- 
sen durch al le Be rei che des Den kens und der Pra xis. Sie bil den ei nen Aus- 
gangs punkt, nach dem vie le prak ti sche Ar bei ten ge formt wer den. Ge nau so
wie die se Re vo lu ti on nicht ab ge schlos sen ist, ist die ge sell schaft li che Um set- 
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zung der neun Di men si o nen ei ne Mo men tauf nah me, in die noch viel Mü he
und Ar beit �ie ßen wird.

Wäh rend un se rer Zeit in Nord- und Ost sy ri en, führ ten wir mit He va la
Per wîn ein lan ges Ge spräch über das Kon zept der De mo kra ti schen Na ti on.
Sie ist als Mit glied von Kon gra Star in den ge sell schaft li chen Auf bau pro zess
in vol viert.
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1. Das freie In di vi du um und de mo kra tisch-kom mu na les
Le ben

In der De mo kra ti schen Na ti on wird ein kom mu na ler Frei heits be gri� ver wen det,
der davon aus geht, dass die in di vi du el le Frei heit in ner halb der kom mu na len
Frei heit ge fun den wird. Was ge nau kön nen wir dar un ter ver ste hen?

Per wîn: Letzt lich meint die se Idee, dass wir al lei ne nicht frei sind und auch
nicht frei wer den kön nen. Wenn wir uns aber in Ver bin dung mit al lem, was
um uns her um ist, se hen – mit Men schen, Tie ren, der Na tur – und die Be- 
deu tung dar in er ken nen, für die Frei heit al ler ein zu ste hen, dann �n den wir
auch un se re ei ge ne Frei heit. Wenn wir uns der Su che nach un se rer Frei heit in
die ser Form an nä hern, kom men auch un se re per sön li chen Be dürf nis se, Fä- 
hig kei ten und In ter es sen dar in vor. Wenn wir uns aber al lei ne auf die Su che
ma chen, kön nen wir Frei heit im de mo kra ti schen Sin ne nicht �n den und
auch un se re In di vi du a li tät nicht er ken nen. Die ge gen sei ti ge Ver ant wor tung
des In di vi du ums und der Ge mein schaft für ein an der bil det die Ba sis der
Kom mu na li tät und die Grund la ge für ein frei es ge mein schaft li ches Le ben
der Ge sell schaft.
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2. Po li ti sches Le ben und De mo kra ti sche Au to no mie

Die De mo kra ti sche Na ti on baut auf frei en In di vi du en und frei en Kol lek ti ven
auf. Wie kön nen Men schen in die sem Be wusst sein ihr ge mein sa mes Le ben or ga- 
ni sie ren? Was braucht es da für?

Per wîn: Die se Fra gen zu beant wor ten und für sie Lö sun gen zu �n den, ge nau
das kön nen wir als po li ti schen Pro zess, als Po li tik be grei fen. Po li tik ist, was
Men schen un ter- und mit ein an der aus han deln und wie sie sich selbst ver wal- 
ten. Po li tik ist eben nicht, wie in par la men ta ri schen De mo kra ti en, dass Men- 
schen durch an de re Men schen ver tre ten wer den. Da mit sich die Ge sell schaft
selbst ver wal ten kann, braucht sie ein Be wusst sein über die ak tu el le La ge, in
der sie sich be �n det. Men schen und Grup pen müs sen fä hig sein, de mo kra- 
tisch zu den ken, zu füh len und zu han deln.

Grund la ge von al lem sind die Prin zi pi en der Viel falt und die Be geg nung
auf Au gen hö he. Al le be tei li gen sich mit ih rer ei ge nen Form und auf Au gen- 
hö he mit den an de ren an der Or ga ni sie rung der Ge sell schaft, weil al le gleich- 
be rech tig te Tei le der Ge sell schaft sind. Ei ne Selbst ver wal tung von und für al- 
le kann ent ste hen, wenn Po li tik vom Ge mein sa men aus geht und so die Be- 
dürf nis se von al len er kannt und er füllt wer den. Frei heit li che Po li tik heißt,
dass ei ne Ge sell schaft sich selbst ver wal ten kann.

Die Rä te und Kom mu nen bil den die wich tigs ten Or ga ne der Selbst ver- 
wal tung. Die Um set zung die ser Selbst ver wal tung scha�t ei ne Un ab hän gig- 
keit der Ge sell schaft ge gen über In ter es sen von au ßen. In der Wirt schaft und
in der Men ta li tät nen nen wir das auch De mo kra ti sche Au to no mie, weil es
auf ei nem ethi schen und po li ti schen Ver ständ nis des gan zen Le bens auf baut.
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3. Ge sell schaft (oder frei es so zi a les Le ben)

In der his to ri schen Ana ly se Ab dul lah Öca l ans wird die Ver skla vung der Frau als
Ur sprung von Un ter drü ckung ge se hen. Dar aus lei tet er auch die Un ter drü ckung
von Ge sell schaft ab. Was ist da mit ge meint?

Per wîn: Mit der se xis ti schen Un ter drü ckung wur den ma tri ar cha le Wer te und
Grund la gen der Ge sell schaft aus ge löscht. Die se ma tri ar cha len Wer te hat ten
dem ge mein schaft li chen Le ben ei ne re spekt vol le Grund la ge ge ge ben. Sie
sorg ten da für, dass In di vi du um und Ge sell schaft nicht im Wi der spruch zu- 
ein an der ste hen, ge nau so we nig exis tier ten Ge schlech ter wi der sprü che in die- 
ser Form. Die De mo kra ti sche Na ti on ver sucht durch ih re Art und Wei se des
ge mein sa men Le bens For men zu �n den, wie wie der ein Le ben auf der
Grund la ge des ge gen sei ti gen Re spekts, der So li da ri tät und der ge gen sei ti gen
Lie be auf ge baut wer den kann. Aus gangs punkt da für ist das Ver ständ nis, dass
Ge sell schaft und In di vi du a li tät nur ge mein sam exis tie ren kön nen. Die Ka pi- 
ta lis ti sche Mo der ne treibt uns Men schen hin ge gen im mer mehr in Ver ein ze- 
lung, wir er kran ken see lisch und kör per lich und sind aus beu te ri schen An grif- 
fen wie Ein sam keit, Na ti o na lis mus, Macht gier und Se xis mus aus ge setzt. Das
heu ti ge Sys tem rich tet al les dar auf aus, Men schen von ein an der zu iso lie ren.
Wir wol len das nicht hin neh men. Ei ne Ge sell schaft, die auf der ge mein sa- 
men Ge stal tung und Ver wal tung des Le bens in al len Be rei chen auf baut,
kann die sem Zu stand et was ent ge gen set zen. Ei ne star ke Ge sell schaft er mög- 
licht es je der ein zel nen Per son, auf zu blü hen.
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4. Frei es Zu sam men le ben (He vjiya na Azad)

Ei ne freie Ge sell schaft baut auf frei en Be zie hun gen auf. Be zie hun gen zwi schen
Men schen, aber auch die Be zie hun gen zur Na tur, zu Tie ren, der Um welt sind
Aus druck davon, wie un se re Ge sell schaft auf ge baut ist. Es geht euch um viel fäl ti- 
ge Be zie hungs ebe nen, aber im Le ben vie ler Men schen hat die Be zie hung zwi- 
schen Män nern und Frau en ei ne ho he Re le vanz. Wie kann zwi schen ih nen Frei- 
es Zu sam men le ben aus se hen? Was ist die Grund la ge da für?

Per wîn: He vjiya na Azad ist der Ver such, die Lie be wie der zu �n den. Im Kon- 
text der De mo kra ti schen Na ti on de � nie ren wir die ehr lichs te Be zie hungs- 
form zwi schen Män nern und Frau en als ei ne, in der bei de Ge schlech ter sich
selbst ken nen, ih rer selbst si cher und selbst stän dig sind.

Es geht dar um, die Ener gie al ler für den Auf bau ei ner neu en Ge sell schaft
frei zu le gen und ge sell schaft li che Ver ant wor tung zu über neh men. Re spekt
und ge gen sei ti ge Für sor ge sind dann nicht nur zwi schen zwei Men schen �- 
xiert, son dern wer den auch in ei nen ge sell schaft li chen Kon text ge stellt. Die
phi lo so phi sche Her an ge hens wei se für die ses Zu sam men le ben sind das Selbst-
Sein und die Un ab hän gig keit der Frau. Ein zwei tes Kri te ri um ist, dass in ei- 
ner Paar be zie hung der Wil le der Frau ent schei dend sein muss. Frau en kön- 
nen nicht als Bei werk oder als un ter ge ord net im Zu sam men le ben wahr ge- 
nom men wer den, son dern die Frau en müs sen ihren ei ge nen Wil len als An- 
trieb für den ge sell schaft li chen Pro zess auf al len Ebe nen ein brin gen kön nen.
Ein grund le gen des Ziel der De mo kra ti schen Na ti on ist es, die Rol le des
Man nes, der über Se xu a li tät Ge walt und Macht über Frau en aus übt, auf zu- 
bre chen und zu ver än dern. Ein Kri te ri um für Män ner im Kon text von He- 
vjiya na Azad oder auch für Män ner, die ei ne Rol le beim Auf bau der De mo- 
kra ti schen Na ti on ein neh men wol len, ist, dass sie sich nicht auf die Su che
nach Frau en ma chen, die sie un ter wer fen und von sich ab hän gig ma chen
kön nen – dass sie Be zie hun gen, die sie mit Frau en füh ren, auf der Ebe ne von
Re spekt, ei ner geis ti gen Ebe ne und ei ner sich ge gen sei tig ach ten den Ebe ne
füh ren.
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5. Wirt schaft li che Au to no mie84

Die Ge sell schaft soll mit der ei ge nen wirt schaft li chen Au to no mie Un ab hän gig- 
keit er lan gen, die zur De mo kra ti schen Au to no mie bei trägt. Wie wird in der De- 
mo kra ti schen Na ti on die se ma te ri el le Grund la ge er scha� en und er wirt schaf tet?

Per wîn: Wir kön nen nicht sa gen, dass es un ter den mo men tan ge ge be nen
Zu stän den mög lich ist, ei ne völ lig un ab hän gi ge Öko no mie auf zu bau en, weil
die Ver hält nis se es nicht zu las sen. Das wä re mo men tan ei ne Uto pie. Doch es
geht dar um, sich selbst und ge gen sei tig in ner halb der Ge sell schaft zu un ter- 
stüt zen, zu er gän zen und ei ne Öko no mie zu ent wi ckeln, die den Be dürf nis- 
sen der Ge sell schaft ent spricht. Wir wol len al so un se re ei ge ne Öko no mie
neu auf bau en, un se re ei ge ne wirt schaft li che Kraft her vor brin gen. Oh ne das
zu ver wirk li chen, lässt sich kei ne De mo kra ti sche Au to no mie auf bau en. In
der De mo kra ti schen Na ti on ist die Öko no mie öko lo gisch. Das be deu tet,
nicht aus Geld mehr Geld ge win nen zu wol len oder über Ka pi talan la gen
Mo no po ly zu spie len, son dern ei ne pro duk ti ve Wirt schafts form, die im Ein- 
klang mit der Na tur steht. Es geht dar um, ei nen ge sell schaft li chen Markt
und Aus tausch zu or ga ni sie ren und durch Ar beit Din ge zu pro du zie ren, die
von Nut zen für die Ge sell schaft sind und von ihr be nö tigt wer den. Das ist als
Leit prin zip zu se hen. Es ba siert auf der kom mu na len Öko no mie, al so dass je- 
de Kom mu ne sich auch ih re Ver sor gung selbst si chern kann.
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6. Ge sell schaft li che Ge rech tig keit

In der De mo kra ti schen Na ti on geht es um das Her vor brin gen der mo ra li schen,
ethi schen und po li ti schen Wer te der Ge sell schaft und die da durch ent ste hen den
Re geln und Prin zi pi en. Die Aus hand lung von Ge rech tig keit �n det im mer und
über all statt und liegt in der Ver ant wor tung al ler. Die Ge sell schaft prägt durch
ih re ei ge ne Ethik ih re Wer te und Re geln. Wie kann ein an de res Kon zept von Ge- 
rech tig keit um ge setzt wer den, wel ches nicht auf Stra fe und Aus gren zung auf- 
baut?

Per wîn: Wenn wir uns das Ge rech tig keits sys tem der De mo kra ti schen Na ti on
vor Au gen hal ten, dann ist das nichts Ein glei si ges, son dern von ho her Kom- 
ple xi tät und Di ver si tät. Es braucht schon so et was wie Re ge lun gen und Ge- 
set ze, um sich ge gen Ein gri� e und An gri� e zu ver tei di gen. Im Zu sam men- 
hang mit der Öko no mie ha ben wir das auch zur Spra che ge bracht, weil hier
zum Bei spiel der Aus beu tung durch in ter na ti o na le Kon zer ne vor ge beugt
wer den muss. An de rer seits ist das viel Wich ti ge re, die ethi sche und mo ra li- 
sche Kom pe tenz der Ge sell schaft zu stär ken und auch ver schie de ne In ter es- 
sen der ein zel nen Tei le der Ge sell schaft in an er kann te Prin zi pi en zu trans for- 
mie ren. Aus der Per spek ti ve der De mo kra ti schen Na ti on ist es durch aus
denk bar, dass es all ge mein gül ti ge Prin zi pi en gibt, die dann in be stimm ten ge- 
sell schaft li chen Be rei chen oder geo gra � schen Re gi o nen den Be dürf nis sen an- 
ge passt wer den.
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7. Kul tur

Ihr sagt, Kul tur sei der Selbst aus druck ei ner Ge sell schaft. Was heißt das für den
Auf bau der De mo kra ti schen Na ti on?

Per wîn: Als Kul tur ei ner Ge sell schaft be zeich nen wir, ein schließ lich der Ge- 
schich te, al le Wer te, die in der Ge sell schaft auf ge baut und er scha� en wur den.
Die ge sam te Men ta li tät, al les, was an Ideo lo gi en, Glau ben, Phi lo so phi en,
Wis sen schaf ten, Le bens for men und Tra di ti o nen im Lau fe der Ge schich te
durch die Ge sell schaft er scha� en wur de, ist Teil der Kul tur. Je de Ge sell schaft
hat ei ne reich hal ti ge Kul tur in ihrem ei ge nen Kon text. Wir wis sen, dass der
Ka pi ta lis mus sehr prag ma tisch ist. Din ge, die ihm nüt zen, be nutzt er aus al- 
len Kul tu ren der Welt, aber Din ge, die ihm nicht pas sen, weist er zu rück
oder ver leug net sie. Zer stö rung der Kul tur und der kul tu rel len Viel falt hat es
schon die letz ten Jahr hun der te ge ge ben, aber im 21. Jahr hun dert ha ben sich
die An gri� e deut lich zu ge spitzt. Rê ber Apo ver an schau licht das so: Wir kön- 
nen uns vor stel len, dass die Ge sell schaft Was ser ist und die Kul tur so et was
wie ein Ton ge fäß, in dem das Was ser auf be wahrt wer den kann. So bald die
Kul tur, al so das Ton ge fäß, zer stört wird, �ießt das Was ser weg und ver dun- 
stet. Ge schich te und Kul tur sind die Exis tenz grund la ge der Ge sell schaft.
Wenn es al len Ge sell schaf ten ge lingt, ih re Kul tur und Ge schich te zu ver tei di- 
gen, dann kann ei gent lich auch der Ka pi ta lis mus nichts mehr ge gen sie aus- 
rich ten.
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8. Selbst ver tei di gung

Heu te sind wir im mer wie der mit star ken An gri� en des Pa tri ar chats kon fron- 
tiert. Des we gen ist es not wen dig, kol lek ti ve und in di vi du el le Ant wor ten zu �n- 
den. Was ist das Kon zept der Selbst ver tei di gung in der De mo kra ti schen Na ti on?

Per wîn: Selbst ver tei di gung gibt es in je dem Mo ment des Le bens für je des Le- 
be we sen. Wenn es kei ne Selbst ver tei di gung gibt, bleibt das Le ben ste hen. So
ist es auch mit dem ge sell schaft li chen Le ben. Be rei che wie Bil dung, Öko no- 
mie oder Öko lo gie sind auch Be stand tei le des Selbst ver tei di gungs sys tems der
Ge sell schaft. Wenn ei nes davon weg fällt, ist das Selbst ver tei di gungs sys tem
der Ge sell schaft nicht mehr funk ti ons fä hig, wie bei dem Bei spiel mit dem
Was ser und dem Ton ge fäß. Wir dür fen das Ton ge fäß nicht zer stö ren, da mit
das Was ser er hal ten bleibt. Al le An gri� e des ka pi ta lis ti schen Sys tems rich ten
sich dar auf, die ses Ton ge fäß zu zer stö ren und die Ge sell schaft zu ato mi sie ren.
Ein zeln kön nen sie uns al le ja gen. Wenn wir ein kol lek ti ves Be wusst sein ha- 
ben und ge mein sam ei ne Ge sell schaft sind, dann ist es schwie rig, uns zu ja- 
gen.
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9. Di plo ma tie

Zur Fra ge der Di plo ma tie ha ben wir mit He va la Gu lan Öz gür vom KJK-
Kom mi tee für di plo ma ti sche Be zie hun gen und Bünd nis se ge spro chen. Sie ist
in Eu ro pa auf ge wach sen und ar bei tet seit lan gem im Rah men der kur di schen
Frau en be frei ungs be we gung dar an, ei nen frei heit lich-de mo kra ti sches Ver- 
ständ nis von Di plo ma tie zu ent wi ckeln.

Die De mo kra ti sche Na ti on strebt ein frei heit li ches und fried vol les Zu sam men le- 
ben der Viel falt in Ge sell schaf ten an und will da her auch das staat li che Ver- 
ständ nis von Di plo ma tie über win den. Was ist eu er Ver ständ nis von Di plo ma tie?
Wel che Rol le spielt die Frau en be we gung?

Gu lan Öz gür: Es stimmt schon, dass sich Au ßen po li tik und hieran ge knüpft
Di plo ma tie als „Kunst“ der Or ga ni sie rung zwi schen staat li cher Be zie hun gen
zu sam men mit dem Na ti o nal staat ge son dert in sti tu ti o na li siert hat. Doch das
be deu tet nicht, dass es sich bei Di plo ma tie um ei nen Be reich han delt, der mit
dem Staat ent stan den ist, im Ge gen teil: Wenn wir Di plo ma tie als Form
nach bar schaft li cher, freund schaft li cher Be zie hun gen zwi schen Ge mein schaf- 
ten de � nie ren, dann exis tiert Di plo ma tie min des tens so lan ge wie es ge sell- 
schaft li ches Le ben gibt. Die Ri tu a le, Prin zi pi en und Nor men zwi schen die sen
Ge mein schaf ten stel len die Ur form der Ge sell schafts di plo ma tie dar, und die- 
se exis tiert auch heu te noch. Die Aus sa ge, dass wir Tau sen de Jah re in Frie den
mit ein an der ge lebt ha ben, soll nicht be deu ten, dass es nie mals zu Kon �ik ten
ge kom men ist. Doch wich tig ist, wie die se Pro ble me und Kon �ik te ge löst
wur den, oh ne Krieg zu füh ren. Das ist eben Ge sell schafts di plo ma tie. In die- 
sem Sin ne ist ei ne Di plo ma tie der Völ ker für uns ein Weg, ge gen Im pe ri a lis- 
mus in Kur di stan und dem gan zen Mitt le ren Os ten an zu kämp fen und den
gro ßen Scha den, den er den ge sell schaft li chen Be zie hun gen zu ge fügt hat, zu
über win den. Die se Di plo ma tie der Völ ker kann auch Di plo ma tie der De mo- 
kra ti schen Na ti on ge nannt wer den.

Die Frau en di plo ma tie strebt welt wei te de mo kra ti sche Be zie hun gen und
Bünd nis se un ter Frau en an. Es geht dar um, mit so vie len Frau en wie mög lich
Lö sun gen für die ge mein sa men Pro ble me zu ent wi ckeln, al so ei ne lö sungs- 
ori en tier te Di plo ma tie vor an zu brin gen. Über die Frau en di plo ma tie kann
auch die Po li tik im All ge mei nen de mo kra ti siert wer den. Wenn wir ei nen
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welt wei ten de mo kra ti schen Frau en kon fö de ra lis mus an stre ben – und das tun
wir – brau chen wir Bünd nis se und Be zie hun gen, mit de nen wir ge mein sam
ei ne Al ter na ti ve zum be ste hen den Sys tem der Ka pi ta lis ti schen Mo der ne ent- 
wi ckeln kön nen. Da das Pa tri ar chat glo bal or ga ni siert ist, muss der Kampf
da ge gen eben falls glo bal ge strickt wer den. Die ser glo ba le Frau en kampf
braucht auch ei ne ent spre chen de Frau en di plo ma tie.

Die Re vo lu ti on in Nord- und Ost sy ri en be greift sich vor al lem als ei ne ideo- 
lo gi sche, men ta le Re vo lu ti on, die wir nicht oh ne das Kon zept der De mo kra- 
ti schen Na ti on ver ste hen kön nen. Die ethi sche Grund la ge die ser Wer te und
Prin zi pi en er mög licht es be son ders Frau en, ak tiv am Auf bau des Le bens und
von neu en Ver wal tungs for men teil zu ha ben und sich auf den Kampf um
Frei heit für sich und al le Men schen zu be ru fen. Es wird im All tag Ro ja vas
und Nord- und Ost sy ri ens sicht bar, dass be son ders Frau en kon stant und be- 
harr lich in den po li ti schen und ge sell schaft li chen Struk tu ren ar bei ten, sich an
De mons tra ti o nen be tei li gen und auch sonst ver ste hen, wel che Kraft und
Stär ke die ei ge ne Selbst or ga ni sie rung dar stel len kann. Gleich zei tig müs sen
die se Räu me so wie Wer te und Prin zi pi en ge gen sehr un ter schied li che For- 
men von An gri� en ver tei digt wer den. Für ei ne er folg rei che Ver tei di gung ist
die Or ga ni sie rung der Ge sell schaft und vor al lem der Frau en grund le gend.
So sind al le Frau en, die sich in jeg li chen Be rei chen or ga ni sie ren, au to ma tisch
Teil der ge sam ten au to no men Frau en or ga ni sie rung. Die se au to no me Or ga- 
ni sie rung exis tiert in den Kom mu nen, in Kom mis si o nen bis hin zu den
Dach or ga ni sa ti o nen. Um auch über die staat li chen Gren zen hin aus mit ein- 
an der or ga ni siert zu sein, grün de ten sie un ter an de rem die KJK – die Ge- 
mein schaf ten der Frau en Kur di stans.
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4.2 KJK – Die Ge mein schaf ten der Frau en Kur di stans

„KJK ist ein de mo kra ti sches, öko lo gi sches und kon fö de ra les Frau en sys tem für
die Frau en be frei ung.“

(Sta tut der KJK)

Die Ko malên Jinên Kur di stan (KJK), die Ge mein schaf ten der Frau en Kur di- 
stans, sind die au to no me Or ga ni sie rung der Frau en ge gen über der Ko ma Ci- 
vakên Kur di stan (KCK), der Ge mein schaft der Ge sell schaf ten Kur di stans.
Der Grün dungs pro zess der KCK be gann mit der Ver kün dung des De mo kra- 
ti schen Kon fö de ra lis mus zum Ne wroz-Fest 2005. Auf der Voll ver samm lung des
Volks kon gres ses Kon gra Gel im Mai 2007 wur de die Be zeich nung KCK im
Ge sell schafts ver trag o�  zi ell ver ab schie det.

Die KCK, al so die ge mischt ge schlecht li che Struk tur, be greift sich als ein
Sys tem, in dem al le Selbst ver wal tungs struk tu ren zu sam men kom men und
sich ko or di nie ren. So mit funk ti o niert sie als ba sis de mo kra ti sches, fö de ra les
Rä te sys tem über na ti o nal staat li che Gren zen hin weg und ist die de mo kra ti- 
sche Al ter na ti ve zur na ti o nal staat li chen Or ga ni sie rung. Ab dul lah Öca lan
schreibt da zu: „Ein fö de ra ler oder kon fö de ra ler Staat wird hier durch we der
an ge strebt noch als ei ge ne Lö sung in Be tracht ge zo gen. Die de mo kra ti sche
Lö sung wird nicht von Staa ten oder Re gie run gen ent wi ckelt. Die ge sell- 
schaft li chen Kräf te tra gen ei gen stän dig die Ver ant wor tung für die Lö sung.“85

Eben falls 2005 be schlos sen die Frau en, sich in ner halb des KCK-Sys tems
au to nom zu or ga ni sie ren. Auf der ers ten Voll ver samm lung der Frau en be we- 
gung grün de ten die De le gier ten, die an der Ver samm lung teil nah men, den
Ko ma Jinên Bi lind (KJB), den Ho hen Frau en rat. Sie wur de zur Grund la ge
des spä te ren Frau en sys tems. Eben so wie die KJK heu te ver folg te zu die sem
Zeit punkt der KJB das Ziel, auf bau end auf dem Neu en Pa ra dig ma des De mo- 
kra ti schen Kon fö de ra lis mus, al le Ar bei ten der Frau en be we gung mit ein an der zu
ver bin den und zu ko or di nie ren. Je doch er klär te uns He va la Evîn dar Ara rat,
dass der Na me Ko ma Jinên Bi lind nicht voll kom men den Or ga ni sa ti ons-
und Ar beits wei sen der Frau en be we gung ent sprach.

Evîn dar Ara rat: Ei ner seits gab es den Ho hen Frau en rat (KJB), an de rer seits
er folg te die ge sell schaft li che Or ga ni sie rung im Rah men der Ye kitîyên Ji na
Azad (YJA), der Ver bän de der Frei en Frau en. In ei nem de mo kra tisch-kon fö- 
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de ra len Frau en sys tem ist es not wen dig, die ses als ein ge mein sa mes Sys tem zu
or ga ni sie ren. Denn der De mo kra ti sche Kon fö de ra lis mus ba siert auf der Or- 
ga ni sie rung der Ge sell schaft. Des halb ha ben wir ge se hen, dass es nicht an ge- 
mes sen ist, den KJB als ei ne Dach or ga ni sa ti on zu or ga ni sie ren, in der die ge- 
sell schaft li che Or ga ni sie rung YJA nur ei nen Teil be reich dar stellt.

Bei ei ner au ßer or dent li chen Voll ver samm lung des KJB vom 26. bis zum
28. Mai 2014 wur den als Kon se quenz aus die ser Ana ly se die KJK ge grün det.
Da bei han del te es sich dem ent spre chend nicht nur um ei ne Na mens än de- 
rung, son dern auch um ei ne Neu struk tu rie rung hin zu ei nem kon fö de ra len
Frau en sys tem. An der Ver samm lung nah men 110 De le gier te aus al len Tei len
Kur di stans und den ver schie de nen Ar beits be rei chen der Frau en be we gung
teil. Fort an steht die KJK für ein Sys tem der Ba sis or ga ni sa ti o nen wie Frau en- 
rä ten, -aka de mi en und -ko ope ra ti ven. Der Na me KJK (Ge mein schaf ten der
Frau en Kur di stans) soll das Selbst ver ständ nis die ses ge sell schaft li chen Selbst- 
ver wal tungs sys tems von Frau en aus drü cken. In dem wir vom KJB zu den
KJK über ge gan gen sind, ha ben wir das Neue Pa ra dig ma des Dem kra ti schen
Kon fö de ra lis mus ver tieft.

Das Ver hält nis der au to no men Frau en struk tu ren KJK zur ge misch ten KCK
be schrieb uns auch He va la Es ma Semsûr. Sie schloss sich En de der 80er Jah re
dem kur di schen Be frei ungs kampf an und nahm an Aus bil dun gen an der
Mah sum-Kork maz-Aka de mie im Li ba non teil. Über zehn Jah re war Es ma
Semsûr als po li ti sche Ge fan ge ne in tür ki schen Ge fäng nis sen in haf tiert. So- 
wohl im Ge fäng nis als nach ih rer Frei las sung setz te sie ihren Wi der stand ge- 
gen Fol ter und Un ter drü ckung, für die Frei heit Kur di stans und die Frau en- 
be frei ung fort. Sie wur de in Lei tungs rä te der PA JK und der KJK ge wählt. Be- 
reits 2010 wur de ein In ter view und Dis kus si o nen an der PA JK Aka de mi- 
de„Şehîd Zey nep Kınacı im Rah men der Ar bei ten zum Buch „Wi der stand
und Ge leb te Uto pi en“ mit ihr ge führt. Wir tra fen sie in Başûr.
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Es ma Semsûr, Mit glied der Frau en par tei PA JK

Es ma Semsûr: Die KCK und die KJK sind par al le le Sys te me. Über das, was
die Frau en be tri�t, ent schei den die Frau en. Zum Bei spiel �n den die Wahl
der Frau en für be stimm te Äm ter oder Ar bei ten und Ent schei dun gen, die die
Frau en be tre� en, im mer in au to no men Sit zun gen statt. Wenn es bei spiels- 
wei se not wen dig ist, ei ne Ent schei dung über die Frau en in der KCK zu tref- 
fen, kön nen Vor schlä ge ge macht oder Per spek ti ven auf ge zeigt wer den, aber
die end gül ti ge Ent schei dung kann nur durch die au to no men Struk tu ren der
Frau en, al so die KJK, ge tro� en wer den.

Durch die Ein füh rung des Ko-Vor sit zes in der KCK ha ben wir un se re
Struk tu ren wei ter de mo kra ti siert. Das Prin zip des Ko-Vor sit zes sieht vor, dass
al le Äm ter im mer von ei nem Mann und ei ner Frau, die an die au to no men
Frau en struk tu ren an ge bun den ist, be setzt wer den. Im glei chen Zug be schlos- 
sen wir, dass Frau en und Män ner im mer zu glei chen Tei len ver tre ten sein
müs sen. In der Frau en be we gung wird die kol lek ti ve Ver ant wor tung zu meist
in Form ei nes Ko or di na ti ons gre mi ums um ge setzt. Meist sind drei bis fünf
Frau en in ei ner Ko or di na ti on, die ei ne Spre che rin für ei ne be stimm te Zeit
wäh len.

Evîn dar Ara rat: Nach dem wir die ses Sys tem über all ver an kert hat ten, gab es
nir gends mehr ei ne For de rung nach ei ner Quo ten re ge lung, da Frau en nun
über all gleich wer tig ver tre ten wa ren. Auch zah len mä ßig sind Frau en und
Män ner in al len Gre mi en zu glei chen An tei len ver tre ten. Die ses Sys tem wird
jetzt über all prak tisch um ge setzt.

Es ma Semsûr: Wir se hen das zum Bei spiel im Lei tungs rat der KCK, als sei- 
nem Be schluss gre mi um. Al le Be schlüs se des Lei tungs ra tes müs sen auch ge- 
mein schaft lich durch bei de Ko-Vor sit zen de ge tro� en wer den. Der Wil le und
die In ter es sen der Frau en wer den in ner halb des ge ne rel len Sys tems durch die
weib li che Ko-Vor sit zen de ver tre ten. Al le Ent schei dun gen, die von der weib li- 
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chen Ko-Vor sit zen den ge tro� en wer den, sind Ent schei dun gen, die zu vor in- 
ner halb des au to no men Frau en sys tems der KJK be schlos sen wur den. Frau en
kön nen in ner halb der KCK kei ne ei gen stän di gen Ent schei dun gen fäl len,
son dern müs sen vor her die KJK in for mie ren, in de nen ja al le mit ihren Ar- 
beits be rei chen und Re gi o nen be tei ligt sind. Dem ent spre chend sind Hun dert- 
tau sen de Frau en aus den vier Tei len Kur di stans, aber auch dar über hin aus in
die ser Be we gung ak tiv, die das Frau en sys tem ge mein sam zum Le ben er we- 
cken. Die lo ka len und re gi o na len Struk tu ren ver wal ten sich selbst und tref- 
fen ih re ei ge nen Ent schei dun gen. Die Auf ga be, die se Ar bei ten mit ein an der
zu ver bin den und zu ko or di nie ren, kommt dem Lei tungs rat der KJK zu.

Evîn dar Ara rat: Die Ko or di na ti on liegt in die sem Rat, aber über die prak ti- 
sche Um set zung wird haupt säch lich auf re gi o na ler bzw. lo ka ler Ebe ne ent- 
schie den. Zu gleich gibt es zwi schen den Frau en be we gun gen in den ver schie- 
de nen Tei len Kur di stans kon fö de ra le Be zie hun gen. In ner halb der KJK kön- 
nen zen tra le Pla nun gen, Pro jek te und Kon zep te ge mein schaft lich ab ge- 
stimmt wer den, wo bei auch der Ent schei dungs wil le der Kom mu nen mehr
Ge wicht er hält. Zum Bei spiel ha ben die Frau en be we gun gen in Bakûr, in Ro- 
ja va, in Ro jhil at und Başûr, in Eu ro pa und Russ land ihr ei ge nes Sys tem, ei ge- 
ne Ent schei dungs be fug nis se und ei ge ne au to no me Lei tungs gre mi en. Sie
kön nen selbst ihren Kampf und ih re Pra xis ent wi ckeln und vor an trei ben,
aber stra te gi sche Be schlüs se, die im Rat der KJK ge fasst wer den, sind für sie
bin dend. Weil ih re Ver tre te rin nen bei der Be schluss fas sung mit wir ken, kann
sich ein ge mein sa mer Kampf und ein ge mein sa mes Ver ständ nis davon ent wi- 
ckeln, wo wir hin wol len.

Die Per spek ti ve der KJK für die Selbst be stim mung und Selbst or ga ni sie rung
von Frau en bleibt da bei nicht auf Kur di stan oder den Mitt le ren Os ten be- 
schränkt. Das Ziel ist es, ei ne welt wei te Lö sung zu ent wi ckeln.

Evîn dar Ara rat: Wir müs sen un se ren Wi der stand noch bes ser or ga ni sie ren
und ko or di nie ren und un se re Zie le kon kre ti sie ren. Das ist ei ne Ver ant wor- 
tung, der wir uns als KJK stel len müs sen. Un ser An lie gen ist nicht nur die
Be frei ung der Frau en in Kur di stan, son dern al ler Frau en. Dem ent spre chend
müs sen wir ei nen Kampf ent wi ckeln, mit dem al le Frau en ih re Rech te ver tei- 
di gen und ih re Frei heit er rei chen kön nen. Un se re Po li tik und ge sell schaft li- 
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che Or ga ni sie rung muss da für stär ker wer den. Wir wol len an de re Frau en da- 
zu an re gen, den Bedin gun gen in ihren Län dern ent spre chend ih re au to no me
ge sell schaft li che Or ga ni sie rung auf zu bau en und aus zu wei ten. So kön nen wir
den De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus der Frau en welt weit, al so ei nen Welt- 
frau en kon fö de ra lis mus, auf bau en.86 Das sind Zie le, die wir uns trotz al ler
Hin der nis se und An gri� e vor ge nom men ha ben. Als Frau en der KJK sind
wir ent schlos sen, ge mein sam ge gen Se xis mus und das Pa tri ar chat, ge gen Be- 
sat zung, ge gen Fa schis mus und Na ti o na lis mus zu kämp fen.
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4.3 Die or ga ni sier te Um set zung der Frau en re vo lu ti on in
Nord- und Ost sy ri en

Die Er fah run gen der KJK mach ten deut lich, wie wich tig es war, die Be dürf- 
nis se und Stim men der Frau en in der ge samt ge sell schaft li chen Ent wick lung
nach hal tig ab zu si chern. Um dies auch in der Pra xis ga ran tie ren zu kön nen,
eta blier te die Frau en be we gung in den letz ten Jah ren ver schie de ne Struk tu ren
und Prin zi pi en.

Die Ver ab schie dung des Ge sell schafts ver tra ges für die de mo kra tisch-au to- 
no men Ge bie te Ro ja vas am 6. Ja nu ar 2014 war ein Schritt, die Wer te und
Zie le des Zu sam men le bens ver bind lich für die Men schen fest zu le gen. Der
Ge sell schafts ver trag ist das Selbst ver ständ nis des ge sell schaft li chen Auf baus
und scha�t ei nen ide el len Rah men, auf den sich im mer be zo gen wer den
kann. Nach knapp drei Jah ren wur den die Er fah run gen mit sei ner An wen- 
dung aus ge wer tet. Der Ver trag muss te nun auch auf wei te re Re gi o nen an ge- 
wandt wer den kön nen, da das Ge biet der Selbst ver wal tung grö ßer ge wor den
war. Als Er geb nis ei nig ten sich die De le gier ten al ler Be völ ke rungs grup pen –
ein schließ lich der Frau en be we gung – am 25.11.2017 auf den Ge sell schafts- 
ver trag der De mo kra ti schen Fö de ra ti on von Nord sy ri en.

Von ent schei den der Be deu tung für die Or ga ni sie rung der Frau en ist auch
der Da ch ver band Kon gra Star. An fangs re prä sen tier te er vor al lem die Or ga- 
ni sie rung von Frau en in Ro ja va und kur di scher Frau en in Sy ri en, wur de je- 
doch schnell zu ei ner Struk tur, in der sich auch Frau en an de rer Be völ ke- 
rungs grup pen or ga ni sier ten. Kon gra Star war ak tiv an den Dis kus si o nen und
Ent schei dun gen zum Auf bau der Selbst ver wal tungs struk tu ren und für den
Ge sell schafts ver trag be tei ligt. Es war vor al lem die se Or ga ni sa ti on, die die
vie len au to no men Struk tu ren vor an trieb und sich gleich zei tig da für ein setz- 
te, ei ge ne Frau en rä te auch in ner halb der ge sam ten Selbst ver wal tung ein zu- 
rich ten. Oh ne ei ne or ga ni sier te Struk tur wie Kon gra Star wä re es nicht mög- 
lich ge we sen, Kon zep te wie den Ko-Vor sitz und die gleich an tei li ge Ver tre tung
von Frau en und Män nern in al len Struk tu ren durch zu set zen. Die ses Prin zip
konn te so auch im Ge sell schafts ver trag fest ge schrie ben wer den.

Mit der Be frei ung der vor nehm lich ara bi schen Ge bie te in Nord- und Ost- 
sy ri en vom IS wur den auch dort lo ka le Frau en rä te und -in sti tu ti o nen ge- 
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grün det. Dass es in die ser Ent wick lung brei te re Or ga ni sa ti o nen brauch te,
drückt sich mitt ler wei le im Rat der Frau en Nord- und Ost sy ri ens (MJS) aus.
Hier ko or di niert sich Kon gra Star mit den Frau en rä ten in den Re gi o nen
Min bic, Tab qa, Raqqa und Deir ez Zor so wie mit un ter schied li chen Frau en- 
ver bän den u. a. der as sy ri schen, su riya ni schen, ara bi schen, êzî di schen Com- 
mu ni ties. Ihr ge mein sa mes An lie gen ist es, ei ne Frau en agen da für ei ne po li ti- 
sche Lö sung zur Ver wirk li chung von De mo kra tie und Frau en rech ten in ganz
Sy ri en zu er ar bei ten.
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Der Ge sell schafts ver trag

Der Ge sell schafts ver trag ent stand nicht ein fach über Nacht. Er ba siert viel- 
mehr auf den Er fah run gen wäh rend der Re vo lu ti on, ist aber auch be ein �usst
durch die Pra xis in an de ren Tei len Kur di stans. Hier zu ge hö ren bei spiels wei se
die Ent wick lun gen des De mo kra ti schen Ge sell schafts kon gres ses in Bakûr.
Wir zi tie ren hier die Prä am bel und ein zel ne Ar ti kel des Ge sell schafts ver trags
bei spiel haft.

„Prä am bel“

Wir, die Völ ker von Ro ja va und Nord sy ri en – Kurd_in nen, Ara ber_in nen,
Su ryoye, Turk men_in nen, Ar me ni er_in nen, Tschet schen_in nen und Tscher- 
kess_in nen, Mus lim_in nen, Christ_in nen, Êzîd_in nen so wie An hän ger_in- 
nen der ver schie de nen Glau bens rich tun gen und Welt an schau un gen –, er klä- 
ren, dass das na ti o nal staat li che Pa ra dig ma Kur di stan, Beth na rin87 und Sy ri en
zum Zen trum des Cha os im Mitt le ren Os ten ge macht hat und un se ren Völ- 
kern vie le Pro ble me, schwe re Kri sen und Lei den be rei tet.

Das dik ta to ri sche, na ti o na lis ti sche Re gime, das den Völ kern und Be völ ke- 
rungs grup pen in Sy ri en Un ge rech tig keit und Un recht zu ge fügt hat und wei- 
ter hin zu fügt, hat das Land in ei nen Zu stand der Zer stö rung und Zer split te- 
rung ge führt, die das ge sell schaft li che Ge fü ge aus ein an der rei ßen. Wir sind
davon über zeugt, dass ein de mo kra ti sches fö de ra les Sys tem die bes te Lö sung
für die Be en di gung des Cha os und für die Be wäl ti gung der his to ri schen, so zi- 
a len und na ti o na len Pro ble me in Sy ri en dar stellt.

Die De mo kra ti sche Fö de ra ti on Nord sy ri en be ruht auf ei nem geo gra �- 
schen Kon zept so wie ad mi nis tra ti ver und po li ti scher De zen tra li sie rung; sie
ist Teil der Ver ei nig ten De mo kra ti schen Fö de ra ti on Sy ri ens.

Die kon sens ba sier te De mo kra ti sche Fö de ra ti on Nord sy ri en er mög licht al- 
len In di vi du en und Grup pen ei ne gleich be rech tig te Be tei li gung an Dis kus si- 
o nen, Ent schei dungs pro zes sen und Um set zung. Auf Grund la ge des Zu sam- 
men le bens und der Ge schwis ter lich keit wer den in der Fö de ra ti on al le eth ni- 
schen und re li gi ö sen Grup pen mit all ihren Cha rak te ris ti ka re spek tiert. In
der Fö de ra ti on be sit zen al le Be völ ke rungs grup pen glei che Rech te und P�ich- 
ten. Die Fö de ra ti on re spek tiert al le Men schen rech te und ist be strebt, den in- 
ne ren und in ter na ti o na len Frie den zu schüt zen.
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Im Rah men des kon sens ba sier ten, de mo kra ti schen, fö de ra len Sys tems bil- 
den al le Be völ ke rungs tei le, ins be son de re Frau en und Ju gend li che, ih re de mo- 
kra ti schen Or ga ni sa ti o nen und In sti tu ti o nen. Al le po li ti schen, so zi a len und
kul tu rel len Ak ti vi tä ten sol len frei aus ge übt wer den kön nen; in all un se rer
Viel falt stre ben wir auf ein glei ches und frei es Zu sam men le ben hin.

Mit die sem Ver trag be ruht die De mo kra ti sche Fö de ra ti on Nord sy ri en auf
der Grund la ge der mo ra li schen und ma te ri el len Wer te der De mo kra ti schen
Zi vi li sa ti on des Mitt le ren Os tens. Die ser Ver trag wur de mit dem frei en Wil- 
len al ler Be völ ke rungs tei le Nord sy ri ens und ge mäß den Prin zi pi en ei ner De- 
mo kra ti schen Na ti on be schlos sen.

Ar ti kel 7

Die De mo kra ti sche Fö de ra ti on Nord sy ri en be steht aus den Ge bie ten, die
sich de mo kra tisch selbst ver wal ten und die de mo kra ti sche Or ga ni sie rung der
Glau bens ge mein schaf ten, Eth ni en, Frau en, Kul tur und der wei te ren ge sell -
schaft li chen Be rei che zur Grund la ge neh men.

Ar ti kel 11

Die De mo kra ti sche Fö de ra ti on Nord sy ri en be ruht auf dem Prin zip der ge -
mein sa men Nut zung von Land, Was ser und Ener gie. Sie ba siert auf ei ner
um welt ge rech ten In dus trie und ei ner kom mu na len, ge mein schaft li chen
Wirt schaft; Aus beu tung, Mo no po li sie rung oder die Re du zie rung von Frau en
zu Ob jek ten sind ver bo ten. Der so zi a le Stand und die Ge sund heit je des
Men schen wer den ga ran tiert.

Ar ti kel 12

Die De mo kra ti sche Fö de ra ti on Nord sy ri en über nimmt das Sys tem des Ko-
Vor sit zes in al len po li ti schen, so zi a len, ad mi nis tra ti ven und an de ren Be rei -
chen des Le bens. Die ses Grund prin zip si chert die gleich be rech tig te Re prä sen -
ta ti on der Ge schlech ter und die expli zi te Be tei li gung von Frau en an der Or -
ga ni sa ti on und Ent wick lung des de mo kra tisch-fö de ra len Sys tems.

Ar ti kel 13

Die Frei heit und Rech te der Frau en in der Ge sell schaft und die Gleich stel -
lung der Ge schlech ter wer den ga ran tiert.

Ar ti kel 23
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Je de_r hat das Recht, dem Ge setz ge mäß am po li ti schen Le ben teil zu neh men
und bei Wah len für ein Amt zu kan di die ren.

Ar ti kel 24

Nie mand darf er nied rigt oder auf grund von Haut far be, Ge schlecht, Eth nie,
Re li gi on oder Glau ben aus ge schlos sen wer den.

Ar ti kel 25

Ge walt ge gen Frau en, ih re Aus beu tung und Dis kri mi nie rung gel ten als Ver -
bre chen und wer den nach dem Ge setz be straft.

Ar ti kel 26

Frau en ha ben das Recht auf gleich be rech tig te Teil nah me an al len (po li ti -
schen, so zi a len, kul tu rel len, wirt schaft li chen, ad mi nis tra ti ven usw.) Le bens -
be rei chen und ent schei den selbst über ih re Be lan ge.

Ar ti kel 68 Rechts prin zi pi en – Punkt 6

Die gleich be rech tig te Be tei li gung von Frau en und de ren au to no me Or ga ni -
sie rung sind Grund la ge der Jus tiz und ih rer in sti tu ti o nel len Ak ti vi tä ten.
Frau en be zo ge ne Ver fah ren wer den vor den au to no men Frau en in sti tu ti o nen
der Ge rech tig keit ver han delt.
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„Die or ga ni sier te Kraft der Frau en in Ro ja va“ – Kon gra
Star

Fah ne von Kon gra Star auf ei ner De -
mons tra ti on in Dêrik

Die Grün dung ei ner ge mein sa men Or ga ni sa ti on für al le Frau en reicht bis
ins Jahr 2005 zu rück. Um die So li da ri tät un ter Frau en zu stär ken und ei ne
ge mein sa me Stoß rich tung zu ent wi ckeln, or ga ni sier ten die Freun din nen ei ne
Kon fe renz, auf der sie den Frau en ver band „Yekîti ya-Star“ grün de ten. Bis zur
Re vo lu ti on 2012 ar bei te ten sei ne Mit glie der klan des tin. Erst 2016 kam es
zur Re or ga ni sie rung und Um be nen nung zu Kon gra Star. Hin ter grund des- 
sen war, dass mit der Re vo lu ti on so wohl die Ar bei ten viel fäl ti ger als auch die
Zu sam men set zung der Frau en di ver ser wur den. Das Grund prin zip blieb je- 
doch gleich.

He va la Cihan Xelîl ist die di plo ma ti sche Ver tre te rin von Kon gra Star in
Başûr. Im Ge spräch mach te sie die Be deu tung ei ner ge mein sa men Or ga ni sie- 
rung noch ein mal für uns deut lich.

Cihan Xelîl: Als Kon gra Star sind wir au to nom und gleich zei tig mit den ge- 
misch ten Struk tu ren ver bun den. Heu te kön nen die Frau en ih re Mei nung
äu ßern. Frü her konn ten sie, wenn es um Krieg oder Frie den ging, nicht mit- 
be stim men. Doch heu te kann kei ne Ent schei dung mehr oh ne ei ne Frau ge- 
tro� en wer den. Denn es gibt nun ei ne or ga ni sier te Kraft der Frau en in Ro ja- 
va. Die Män ner zäh len dar auf und sa gen: „Die Frau muss auch mit in der
Lei tung sit zen, denn wenn die Frau nicht Teil der Re vo lu ti on wä re, dann
wä re es ei ne ge lähm te Re vo lu ti on.“

In ih rer ei ge nen Sat zung be ru fen sich die Frau en vor al lem auf vier Prin zi pi- 
en:88
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1. Kon gra Star ba siert auf der frei wil li gen Ver ei ni gung de mo kra ti scher Or ga- 
ni sa ti o nen, In sti tu ti o nen und de mo kra ti scher In di vi du en, die auf den Auf- 
bau von Frei heit ab zie len. Es ist ei ne kon fö de ra le Frau en or ga ni sa ti on, die
sich in Form von Kom mu nen, Rä ten, Aka de mi en, Ko ope ra ti ven, Stif tun- 
gen, Ver bän den, Par tei en etc. or ga ni siert.
2. Je de Or ga ni sa ti on oder je des Ko mi tee, das bei tritt, be hält sei ne Iden ti tät.
Es tritt Kon gra Star ba sie rend auf den Prin zi pi en der ge gen sei ti gen Ver ant- 
wor tung und Ver bind lich keit bei. Kon gra Star er kennt die Sta tu ten der ver- 
schie de nen Or ga ni sa ti o nen, Be rei che und Ko mi tees an. Kon gra Star ar bei tet
nach den Prin zi pi en der ra di ka len De mo kra tie.
3. Kon gra Star ist für die Ko or di na ti on, Durch füh rung und Um set zung der
Ent schei dun gen und die Po li tik der ver schie de nen In sti tu ti o nen, Or ga ni sa ti- 
o nen und Rä te der Kan to ne ver ant wort lich.
4. Kon gra Star ist �e xi bel und um fasst Viel falt und de mo kra ti sche Teil ha be.

Als Dach or ga ni sa ti on ver steht sich Kon gra Star als ver bin den des Glied zwi- 
schen der Viel zahl von Frau en kom mu nen, -rä ten und -pro jek ten. Es gibt die
kla re Über zeu gung, sich par tei isch für die Be lan ge der Frau en ein zu set zen.
Gleich zei tig baut Kon gra Star auch ei ge ne Struk tu ren und Pro jek te auf, in
de nen sich Frau en ge mein sam or ga ni sie ren und er mäch ti gen kön nen. Da her
gibt es auch zahl rei che Kom mis si o nen, die sich an den neun Di men si o nen
der De mo kra ti schen Na ti on aus rich ten. Sie sind zu un ter schied li chen Zeit- 
punk ten der Re vo lu ti on ent stan den: Bil dung, Di plo ma tie, Ge rech tig keit,
Ge sell schaft und So zi a les, Po li tik, Wirt schaft, ge sell schaft li che Selbst ver wal- 
tung, Selbst ver tei di gung, Kunst und Kul tur und Pres se. Die Kom mis si o nen
exis tie ren so wohl lo kal als auch über re gi o nal. Aus al len ein zel nen Be rei chen
her aus wer den ei ge ne Pro jek te ins Le ben ge ru fen und auf ge baut.

He va la Evîn Swêd ist Spre che rin von Kon gra Star im Kan ton Qamişlo.
Sie ist Mut ter von zwei Töch tern und konn te die Frei heits be we gung be reits
als Kind ken nen ler nen. Auf un se rer Rei se tra fen wir sie in ihrem Bü ro in
Qamişlo.

Evîn Swêd: Das Bil dungs ko mi tee ist das ers te, das seit 2005 kon ti nu ier lich
ge ar bei tet hat. Wir ha ben am An fang heim li che Bil dungs ein hei ten ge ge ben,
aber jetzt ha ben wir o�  zi el le Aka de mi en. Ganz un ter schied li che Frau en sind
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hier ver tre ten. Ob jung oder alt, Stu die ren de oder Haus frau, or ga ni siert oder
nicht or ga ni siert, ob arm oder reich – al le neh men teil.

Zu Be ginn der Re vo lu ti on grün de ten wir dann das Di plo ma tie ko mi tee.
Das war not wen dig, weil wir zwar als ara bi sche, ara mä i sche und kur di sche
Frau en im mer fried voll zu sam men leb ten, das sy ri sche Re gime aber viel da für
ge tan hat te, uns Frau en zu spal ten. Wir ha ben viel dis ku tiert. Es stell te sich
zum Bei spiel her aus, dass Chris tin nen vie les nicht o� en aus s pra chen, son dern
für sich be hiel ten, zum Bei spiel ih re Rol le in der Kir che. Kur di sche Frau en
hin ge gen konn ten da mit bes ser um ge hen und scha� ten es, Un ge rech tig kei- 
ten zur Spra che brin gen. Als sie Un ge rech tig kei ten im Is lam kri ti sier ten, ö�- 
ne ten sich auch die Chris tin nen und teil ten die glei chen Er fah run gen. Es
war, als wür den wir uns neu ken nen ler nen, ob wohl wir schon im mer zu sam- 
men ge lebt hat ten.

Letzt lich wol len wir die Frau en in al len Le bens be rei chen stär ken. Zum
Bei spiel dient das Po li tik ko mi tee da zu, Frau en in den po li ti schen Par tei en zu
un ter stüt zen. Wir wol len sie stär ken und aus bil den, ihren Platz in der po li ti- 
schen Land schaft zu �n den. Um das Pro blem der � nan zi el len Ab hän gig keit
von Män nern zu lö sen, ha ben wir mit dem Wirt schafts ko mi tee au to no me
Wirt schafts mo del le ins Le ben ge ru fen. Der Neu auf bau der Frau en öko no mie
ist hier vor Ort sehr schwie rig, weil das Re gime nie er laubt hat, dass Frau en
selbst stän dig wer den. Da stell te sich uns na tür lich die Fra ge, wie wir un ter
die sen Bedin gun gen ei ne ei ge ne Öko no mie auf bau en kön nen. Für uns war
klar, dass wir erst ein mal da mit be gin nen, was die Frau en oh ne hin konn ten,
zum Bei spiel ko chen, Klei dung oder Brot her stel len. Wir er ö� ne ten Land- 
wirt schafts ko ope ra ti ven und klei ne Lä den in den Städ ten, die die se Sa chen
ver kau fen.

Ein wei te rer Vor schlag, um die Frau in der Ö� ent lich keit zu re prä sen tie- 
ren, war es, das Prin zip des Ko-Vor sit zes über all ein zu füh ren. Als Ers tes eta- 
blier ten wir es in den Stadt ver wal tun gen, zu neh mend auch in al len po li ti- 
schen Par tei en, in de nen sich die Frau en zu sätz lich bei Kon gra Star or ga ni sie- 
ren. Das war be son ders wich tig, weil vor her be stimm te Ar bei ten im mer von
Män nern do mi niert wa ren – sei es in der Stadt pla nung oder dem In ge ni- 
eurs we sen.

Wie ko or di niert ihr euch auf den un ter schied li chen Ebe nen?
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Die Ar bei ten in sol chen Struk tu ren sind im mer ver ti kal und ho ri zon tal. Es
wird stets nach zwei Grund la gen ge ar bei tet. Wenn sich ei ne Frau bei spiels- 
wei se an der di plo ma ti schen Ar beit des Ra tes be tei ligt, be deu tet das, dass sie
ho ri zon tal im Rat or ga ni siert ist, wo sie die Dis kus si o nen mit führt und Per- 
spek ti ven aus ar bei tet, und gleich zei tig ver ti kal an das Ko mi tee der Di plo ma- 
tie ge bun den ist. Al so ist sie so wohl über die Rä te ihres ei ge nen Stadt teils als
auch über die all ge mei nen Di plo ma tie ar bei ten or ga ni siert.
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„Wir woll ten ei ne Ver ei ni gung er rei chen“ – Der Frau en rat
Nord- und Ost sy ri ens

Im Ju ni 2019 konn ten die Frau en in der Stadt Amû de ei nen gro ßen Schritt
in der ge mein sa men Or ga ni sie rung ge hen: Sie grün de ten den Frau en rat
Nord- und Ost sy ri ens, Me cli sa Jin a Bakûr û Ro jhil atê Sûriyê (MJS). Un ter
die sem Rat ko or di nie ren sich nun die Struk tu ren von Kon gra Star mit an de- 
ren Frau en ver bän den so wie den Frau en rä ten, die au ße r halb Ro ja vas, aber in- 
ner halb der selbst ver wal te ten Ge bie te Nord- und Ost sy ri ens wir ken. Al le Rä- 
te ha ben auf der Kon fe renz De le gier te in den Frau en rat Nord- und Ost sy ri- 
ens ge schickt.

He va la Jiy an Ibra him Hus se in ist Mit glied des Frau en ra tes Nord- und Ost- 
sy ri ens. Sie ist im Vor stand und für die Ar chi vie rung zu stän dig und war auch
beim Grün dungs kon gress da bei.

Kannst du noch ein mal er zäh len, wann und wie der Frau en rat Nord- und Ost sy- 
ri en auf ge baut wur de?

Jiy an Ibra him Hus se in, Mit glied des Frau en ra tes Nord- und
Ost sy ri ens

Jiy an Ibra him Hus se in: Es gab na tür lich vie le Vor be rei tun gen vor un se rem
ers ten Kon gress. Wir hat ten ein Vor be rei tungs ko mi tee, das ver sucht hat, so
vie le Frau en wie mög lich vor her zu be su chen und ih re Mei nun gen ein zu ho- 
len. Wir setz ten uns zu sam men und be spra chen un ser Vor ha ben, die sen Rat
zu grün den. Bei al len, die wir be sucht ha ben, wur de po si tiv auf den Vor- 
schlag re agiert und ge sagt, dass sie sich dar an be tei li gen wol len. Das Da tum,
an dem es dann o�  zi ell wur de, war der 14. Ju ni 2019. Sehr vie le ver schie de- 
ne Frau en mit ihren Or ga ni sa ti o nen, Par tei en und Rä ten ha ben teil ge nom- 
men, vor al lem aus den Re gi o nen, die vom IS be freit wor den sind.



187

War um wur de der Rat auf ge baut? Was war die Grund la ge, dass sich da für ent- 
schie den wur de?

Die Or ga ni sie rung der Frau en war sehr zer streut. Al le ha ben nach ihren ei ge- 
nen Vor stel lun gen ge ar bei tet. Wir woll ten ei ne Ver ei ni gung er rei chen, die es
scha�t, al le ein zel nen Tei le zu ei nem Gro ßen und Gan zen zu sam men zu fü- 
gen. Wir ha ben al le die glei che Ab sicht und das sel be Ziel. Denn der Wunsch
al ler die ser Frau en or ga ni sa ti o nen ist es, sich als Frau en au to nom zu or ga ni sie- 
ren, sich selbst um die ei ge nen Rech te zu küm mern und Frau en rech te zu er- 
las sen und zu ver tei di gen. Das obers te Ziel die ses Ra tes ist es, dass die Re vo- 
lu ti on der letz ten Jah re – bald sind es schon zehn – mit all ihren Er run gen- 
schaf ten ver tei digt wer den kann. Um hier für Ver ant wor tung über neh men zu
kön nen, ha ben wir den Rat ge grün det.

Wer sind die Mit glie der des Ra tes und wie wer den sie ge wählt?

Als wir die sen Rat auf ge baut ha ben, gab es fünf Re gi o nen, die neu be freit
wor den wa ren. Es sind die mit über wie gend ara bi scher Be völ ke rung: Tab qa,
Raqqa, Deir ez Zor, Min bic und Girê Spî. Die se fünf Ge bie te konn ten aus
ihrem je wei li gen Frau en rat fünf Per so nen ent sen den. Im Frau en rat von
Raqqa ha ben sie sich bei spiels wei se in tern hin ge setzt und fünf Mit glie der für
die sen Rat ge wählt. Auch die Re gi on Ci zî re hat fünf Frau en ent sen det. Von
den 23 Par tei en ka men je zwei Frau en. Auch Ver tre te rin nen der Su ryoye,
Ar me ni e rin nen, Tscher kes sin nen, Tschet schen in nen, Chal läe rin nen nah men
teil. Wei te re sie ben Frau en sind an kei ne Or ga ni sa ti on an ge bun den, aber
trotz dem Mit glied des Ra tes. Wei ter hin gibt es ei ne Ver tre tung von Kon gra
Star so wie ei ne Ver tre tung von Frau en-NGOs. Je de In sti tu ti on hat in tern be- 
stimmt, wer und wie vie le von ih nen Teil des Ra tes wer den sol len.

So sind es ins ge samt 150 Per so nen in dem Rat, der jetzt die Frau en und
Frau en or ga ni sa ti o nen in Nord- und Ost sy ri en re prä sen tiert. Die An zahl ha- 
ben wir nicht fest ge schrie ben. Wir sind für al le o� en, die sich be tei li gen
möch ten. Mit 17 Frau en küm mern wir uns um die Ko or di nie rung.

Und was ist das Ziel des Ra tes?

Un ser Ziel ist, dass al le Frau en sich ge gen sei tig ver ste hen und füh len, ei nen
ge mein sa men Aus druck ha ben, ei ne Po si ti on ver tre ten. Das Wich tigs te ist,
dass sie or ga ni siert sind. Das be deu tet für uns auch, Frau en Un ter stüt zung zu
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bie ten, die hier her �üch ten muss ten – zum Bei spiel jetzt für die Frau en, die
aus Id lib kom men. Die Tür zur Au to no men Selbst ver wal tung steht ih nen of- 
fen, aber wir müs sen sie noch ge ziel ter un ter stüt zen. Denn die je ni gen, die
am meis ten von die sem Krieg be tro� en sind, sind Frau en und Kin der. Dem- 
ent spre chend ist es auch wich tig, dass un se re Hal tung ge gen über die sen Frau- 
en klar wird.

Wir ha ben als Re ak ti on auf den Krieg in Serê ka niyê ei nen ei ge nen Plan
ent wi ckelt. Wir kön nen nicht ein fach nur das er le di gen, was ge ra de an steht,
son dern müs sen im mer im Blick ha ben was wirk lich not wen dig ist. Denn
wir wis sen, dass sich die Si tu a ti on im mer wie der ver än dert. Al so ver än dern
wir auch manch mal im Or ga ni sa to ri schen et was und pas sen un se re Ar beit
dar an an.

Wor auf kon zen triert ihr euch ge ra de? Wel che Plä ne habt ihr für die Zu kunft?

Als der Rat auf ge baut wur de, ha ben das vie le Men schen, nicht nur in Sy ri en,
mit be kom men. Wir ha ben uns an Frau en or ga ni sa ti o nen au ße r halb ge wandt
und ih nen von un se rer La ge der Frau en und un se rer Frau en re vo lu ti on er- 
zählt. Bis da hin hat ten die Frau en ge set ze nur in den Kan to nen Ci zî re, Ko- 
banê und Efrîn ge gol ten, das ist heu te an ders. In den neu be frei ten Ge bie ten
gibt es noch gro ße Schwie rig kei ten, die Rech te der Frau en und die Be frei ung
aus ih rer Un ter drü ckung zu be werk stel li gen. Dar auf fo kus sie ren wir uns ge- 
ra de, denn die Frau en ge set ze sol len in al len Ge bie ten um ge setzt wer den, ei- 
nes al lein reicht nicht.

Ge ra de wird von Sei ten des Re gimes ja auch an ei ner neu en Ver fas sung
für ganz Sy ri en ge schrie ben. Wir se hen aber, dass die Frau in ner halb die ser
Ver fas sung nur ei ne sehr ge rin ge Rol le spielt. Wir wol len, dass es ein Ko mi- 
tee von Frau en gibt, das an der Ver fas sung für Sy ri en mit schreibt. Für die
Zu kunft ist das sehr wich tig. Von der Selbst ver wal tung in Nord- und Ost sy- 
ri en ha ben wir ge lernt, dass wir ge setz lich ga ran tier te Rech te der Frau en
brau chen. Wenn wir als Ver tre te rin nen der Selbst ver wal tung nicht dar an teil- 
neh men, fehlt ein Teil Sy ri ens. Dann könn ten wir nicht wirk lich von ei ner
neu en Ver fas sung spre chen. Des halb gibt es Freun din nen aus dem Di plo ma- 
tie ko mi tee, die sich da für ein set zen, dass Frau en aus un se rem Rat bei den
Ver hand lun gen o�  zi ell ver tre ten sein kön nen.

Was sind die Her aus for de run gen für den Rat?
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Die An gri� e, die in der letz ten Zeit statt ge fun den ha ben, wa ren hef tig.
Wenn wir ehr lich zu uns selbst sind, la gen da durch un se re Ar bei ten et was
brach. Trotz dem konn ten wir uns ko or di nie ren und ha ben un se re Ar bei ten
eben an die Si tu a ti on an ge passt. Wir ha ben Auf ru fe zur Un ter stüt zung ver- 
schickt, bei spiels wei se an ara bi sche Uni ver si tä ten, wie Frau en, al so wir, hier
zum An gri�s ziel ge macht wer den. Des halb ha ben wir, als wir bom bar diert
wur den, im mer auch ge sagt, dass es wich tig ist, dass wir uns stär ken, dass wir
stär ke re Bot schaf ten nach au ßen schi cken und un se re Struk tu ren fes ti gen
müs sen. Denn wir wis sen ge nau, was das Ziel des Fein des ist, näm lich, dass
un se re Or ga ni sie rung zer fällt. Wir ha ben sie des halb noch viel stär ker zu sam- 
men ge hal ten.

Die ak tu el le Si tu a ti on ist wirk lich schwie rig, das kann ich nicht oft ge nug
sa gen. Wir kön nen uns nicht mehr in so ei nem brei ten Rah men tre� en. Wir
ma chen die Tre� en des we gen jetzt an zwei un ter schied li chen Or ten, aber sie
�n den wei ter hin statt, das ist das Wich ti ge. Wir ver än dern nur die Art und
Wei se. Viel leicht ist die Si tu a ti on mor gen wie der fried li cher, dann kön nen
wir auch al le wie der zu sam men kom men und mit un se ren Auf bau ar bei ten
wei ter ma chen.

Die, die die sen Krieg füh ren, wis sen, dass es die Frau en sind, die die se Re- 
vo lu ti on vor an trei ben. Sie wol len Angst un ter uns ver brei ten und dass wir
un se re Selbst si cher heit ver lie ren, aber das Ge gen teil ist der Fall. Die Ent- 
schlos sen heit der Frau en im ge sam ten Nord- und Ost sy ri en ist stär ker ge wor- 
den. Wenn wir uns al lei ne die Mut ter von He vrîn Xe lef an se hen, die sagt:
„Ja, mei ne He vrîn wur de er mor det, aber in die sem Mo nat sind 20 wei te re
He vrîns ent stan den!“ Das hat Be deu tung! Ge nau die se Mo men te ha ben Be- 
deu tung, wenn du Ver ant wor tung über nimmst, wenn die Ar beit, die ge- 
macht wur de, wei ter hin ge macht wird. Wir se hen ja auch: Es gab bis jetzt so
vie le An gri� e und die in ter na ti o na le Ge mein schaft ist nach wie vor so
schweig sam, schließt ih re Au gen und Oh ren – aber trotz dem blei ben die
Frau en in Nord- und Ost sy ri en wei ter hin auf ihren Bei nen und ma chen ih re
Ar bei ten und Auf ga ben wei ter.



190

Şehîd He vrîn Xe lef

Şehîd He vrîn Xe lef

He vrîn Xe lef wur de 1984 in Dêrik ge bo ren. Sie wuchs in ei ner ge sell schaft- 
lich und po li tisch en ga gier ten Fa mi lie auf. Vier ih rer Brü der und He vrîns
Schwes ter Zo zan schlos sen sich dem Be frei ungs kampf an und sind in den
Rei hen der kur di schen Frei heits be we gung ge fal len. Ih re Mut ter hat da mit
sechs ih rer Kin der durch den Krieg ver lo ren.

Ih re Mut ter Sûad nahm an vie len Volks ver samm lun gen mit Ab dul lah
Öca lan teil. Was sie hier lern te, hat te auch ei nen gro ßen Ein �uss auf die Er- 
zie hung und Per sön lich keits ent wick lung von He va la He vrîn. Nach dem He- 
va la He vrîn ih re Schulaus bil dung in Dêrik ab ge schlos sen hat te, stu dier te sie
in Alep po Agrar wis sen schaf ten. Da nach kehr te sie wie der nach Dêrik zu rück.
Mit dem Be ginn der Re vo lu ti on in Ro ja va be tei lig te sie sich am Frei heits- 
kampf und an den Ar bei ten der Ju gend be we gung. Kur ze Zeit spä ter be gann
sie mit Or ga ni sie rungs ar bei ten zum Auf bau zi vil ge sell schaft li cher Ein rich tun- 
gen und über nahm lei ten de Funk ti o nen im Wirt schafts rat von Qamişlo. Mit
der Aus ru fung der De mo kra ti schen Selbst ver wal tung über nahm sie den Ko-
Vor sitz im Ener gie-Ko mi tee des Kan tons Ci zî re. Da bei galt ih re be son de re
Auf merk sam keit den öko no mi schen Be dürf nis sen von Frau en und der Ent- 
wick lung der Frau en öko no mie.

2018 be tei lig te sich He va la He vrîn am Auf bau der Zu kunfts par tei Sy ri ens
mit der Ziel set zung, sich für die Be lan ge al ler Be völ ke rungs grup pen Sy ri ens
ein zu set zen. Bei der Grün dungs kon fe renz im vom Krieg zer rüt te ten Raqqa
ge lang es die ser Par tei, ver schie de ne Tei le der sy ri schen Ge sell schaft mit ihren
je wei li gen In ter es sen un ter ihrem Dach zu ver ei nen – kei ne Selbst ver ständ- 
lich keit in die ser Zeit. He va la He vrîn wur de Ge ne ral se kre tä rin, al so stell ver- 
tre ten de Vor sit zen de, der Par tei.
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Şehîd He vrîn wur de am 12. Ok to ber 2019 auf dem Weg zwi schen
Qamişlo und Min bic ge zielt er mor det. In ei nem Hin ter halt hiel ten Mit glie- 
der der is la mis ti schen Söld ner frak ti on Ahrar al-Shar qi ya ihr Au to an und
durch sieb ten es mit Schüs sen. Die ver letz te Po li ti ke rin wur de an schlie ßend
an den Haa ren aus dem Wa gen ge zerrt, miss han delt und hin ge rich tet. Ihr
Fah rer und ein wei te rer Be glei ter wur den eben falls ge tö tet. Şehîd He vrîns
Be er di gung wur de zu ei ner Mas sen de mons tra ti on der Be völ ke rung von
Nord- und Ost sy ri en.

Şehîd He vrîns kämp fe ri scher Geist wird von ih rer Mut ter wei ter ge tra gen.
Bei ei ner An spra che für ih re Toch ter sag te sie: „Der Dorn im Hal se Erdoğans
und de rer, die ihn un ter stüt zen, die ser Dorn wird tief in ihrem Hals ste cken
blei ben, sie wer den nicht fä hig sein, ihn her un ter zu schlu cken oder aus zu spu- 
cken! Ha ben sie nicht den Wi der stand kur di scher Frau en ge se hen? Sie wer- 
den schon se hen!“

74. De mo kra tik Öz gür Kadın Ha re ke ti. ⇤
75. Kon gre ya Jinên Azad. ⇤
76. Kon gra Ci va ka De mo kratîk. ⇤
77. Halkların De mo kra tik Kon gre si. ⇤
78. Die se letz te Ver haf tungs wel le be gann be reits 2016 und dau ert bis heu te an. Hier bei

wur den auch die HDP-Ko vor sit zen den Fiğen Yüksekdağ und Se la hat tin Demirtaş so -
wie Dut zen de Par la ments ab ge ord ne te, Bür ger meis ter_in nen und Ge mein de rats mit -
glie der in haf tiert. ⇤

79. Rê xis ti na Jinên Azadîx waz ên Kur di stanê. ⇤
80. Ko mel ge ha Jinên Ro jhil atê Kur di stan. ⇤
81. Rê xis ti na Jinên Azadîx waz ên Kur di stanê. ⇤
82. Or ga ni ze the so ci e ty and li be ra te Kur di stan with the re vo lu ti o na ry spi rit of the peo ple.

htt ps://ko dar.in fo/en/2020/08/16/or ga ni ze-the-so ci e ty-and-li be ra te-kur di stan-with-the-
re vo lu ti o na ry-spi rit-of-the-peo ple/ (Stand 4.09.2020). ⇤

83. Vgl. Öca lan: De mo kra ti sche Na ti on. ⇤
84. Aus führ li che res da zu in Ka pi tel 5.13 „Die Öko no mie der De mo kra ti schen Na ti on ist

ei ne Öko lo gi sche“ – Das Frau en wirt schafts sys tem. ⇤
85. Öca lan, Ab dul lah: Das KCK-Sys tem und die de mo kra ti sche Lö sung in Kur di stan.

http://www.kur di stan-re port.de/images/pdf/162_e book.pdf (Stand 05.11.2020). ⇤
86. Aus führ li che res da zu in Ka pi tel 7.2 Das 21. Jahr hun dert in ein Zeit al ter der Frau en -

re vo lu ti on ver wan deln: De mo kra ti scher Welt frau en kon fö de ra lis mus. ⇤
87. Aus dem Ara mä i schen über setzt et wa „Zwi schen zwei Flüs sen“ und noch im mer geo -

gra � sche und kul tu rel le Ei gen be zeich nung von Su ryoye für das Ge biet zwi schen Eu -

https://kodar.info/en/2020/08/16/organize-the-society-and-liberate-kurdistan-with-the-revolutionary-spirit-of-the-people/
http://www.kurdistan-report.de/images/pdf/162_ebook.pdf


192

phrat und Ti gris. ⇤
88. Aus der Sat zung von Kon gra Star über nom men. ⇤
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5. Frau en re vo lu ti on in der Pra xis

Die Fül le an Pro jek ten der De mo kra ti schen Selbst ver wal tung, die seit 2012
in Nord- und Ost sy ri en ent stan den sind, ist im mens. Be reits vor der Re vo lu- 
ti on or ga ni sier ten sich Tei le der Be völ ke rung Ro ja vas im Un ter grund und es
wur den Pres se-, Rä te- oder Ver tei di gungs struk tu ren auf ge baut. Nun al ler- 
dings, acht Jah re nach der Re vo lu ti on, exis tie ren selbst or ga ni sier te Struk tu- 
ren, die so wohl das po li ti sche, als auch das öko no mi sche und ge sell schaft li che
Le ben um fas sen.

Da bei ma chen die Frau en selbst im mer wie der deut lich, dass das ei ne oh ne
das an de re nicht exis tie ren könn te. Ei ne or ga ni sier te Frau en ver tei di gungs ein- 
heit wie die YPJ wür de nicht be ste hen oh ne star ke ge sell schaft li che Or ga ni sa- 
ti o nen im Rü cken: die Ma la Jin, die den Groß teil der ge sell schaft li chen Kon- 
�ik te lö sen; die Ko ope ra ti ven, die ei ne öko lo gi sche und von den Män nern
un ab hän gi ge Fi nan zie rung der Frau en er mög li chen; Pres se zen tren, die von
Frau en be trie ben wer den; die Kul tur kom mu nen, in de nen jun ge Frau en
mit ein an der ler nen Selbst be wusst sein und Kul tur in die Ö� ent lich keit zu
tra gen, oder Pi o nier pro jek te wie das Frau en dorf Jin war.

In den zahl rei chen In ter views und Ge sprä chen, ge ben uns Frau en aus al- 
len Be rei chen ihr Ver ständ nis der Re vo lu ti on und ih rer Or ga ni sa ti o nen mit.
Sie er zäh len von den Schwie rig kei ten und Fort schrit ten, zie hen oft den Ver- 
gleich zur Zeit vor der Re vo lu ti on und tei len ih re Per spek ti ven für die Zu- 
kunft. An ei ni gen Stel len, vor al lem wenn über die Ge fal le nen oder die
Selbst ver tei di gung ge spro chen wird, kom men da bei auch expli zi te Ge walt er- 
fah run gen zur Spra che. In die sem Teil des Bu ches liegt der Schwer punkt auf
der prak ti schen Um set zung in Nord- und Ost sy ri en.
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5.1 „Wir grün den un ser Den ken auf der Ge schwis ter lich -
keit der Völ ker“ – Die Viel falt der Frau en in Nord- und
Ost sy ri en

Nord- und Ost sy ri en ist wie der ge sam te Mitt le re Os ten ei ne mul ti eth ni sche
und mul ti re li gi ö se Re gi on. Nicht sel ten wer den in ei nem Dorf meh re re
Spra chen ge spro chen. Die Be we gung der De mo kra ti schen Selbst ver wal tung
wur de und wird viel fach als ei ne Be we gung der Kurd_in nen an ge se hen. Die
Re a li tät ist je doch ei ne an de re. Der ge sell schaft li che Auf bau ver sucht die
Gren zen zwi schen den Be völ ke rungs grup pen auf zu he ben. Dies ist ge ra de vor
dem Hin ter grund, dass die Be sat zungs mäch te stets ver such ten die ver schie de- 
nen Be völ ke rungs grup pen ge gen ein an der aus zu spie len und Min der hei ten zu
as si mi lie ren, von enor mer Be deu tung.

Frau en spie len bei die sen ge sell schaft li chen Ver än de run gen ei ne be son de re
Rol le und wer den als Vor kämp fe rin nen für die Be frei ung an ge se hen. Da- 
durch wird ein neu es Frau en bild für den ge sam ten Mitt le ren Os ten und dar- 
über hin aus ge scha� en.

Nach der Be frei ung der über wie gend kur disch be wohn ten Ge bie te Ro ja- 
vas, so wie der vor wie gend ara bisch be wohn ten Ge bie te in Nord- und Ost sy- 
ri en, be gan nen Frau en, Rä te auf zu bau en. Zahl rei che Frau en zen tren wur den
er ö� net. In den fol gen den Ab schnit ten kön nen wir nur ei nen be grenz ten
Ein blick in die Viel falt der Re gi on ge ben und was es für die Selbst or ga ni sie- 
rung von Frau en be deu tet. Wir ha ben mit ara bi schen, êzî di schen, ale vi ti- 
schen, sy ri a ni schen und as sy ri schen Frau en In ter views füh ren kön nen. Es
feh len Per spek ti ven von vie len Frau en, die sich wei te ren Be völ ke rungs grup- 
pen zu ge hö rig füh len. Zu dem ste hen die In ter views nicht als Ver all ge mei ne- 
run gen von gan zen Be völ ke rungs grup pen, die in sich na tür lich vie le Kom- 
ple xi tä ten und Ver schie den hei ten ha ben und auch nicht klar von ein an der
trenn bar sind.
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Selbst or ga ni sie rung ara bi scher Frau en

Da die Ide en der Frau en be fei ungs i deo lo gie und ih rer Or ga ni sa ti o nen in ner- 
halb des Be frei ungs kamp fes der kur di schen Be we gung ent stan den sind, wa- 
ren es in den ver gan ge nen Jahr zehn ten vor al lem kur di sche Frau en, die hier- 
zu ei nen Zu gang hat ten. Zwar gab es schon im mer ara bi sche Frau en, die sich
der kur di schen Be frei ungs be we gung an ge schlos sen ha ben, aber erst mit der
Be frei ung vom so ge nann ten IS lern ten weit rei chen de re Tei le der Be völ ke- 
rung, vor al lem Frau en, die da hin ter ste hen den Ide en ken nen. Die Frau en,
mit de nen wir spra chen, be rich te ten uns, dass sich acht Jah re nach dem Be- 
ginn der Re vo lu ti on Zehn tau sen de in Frau en rä ten or ga ni sie ren und sich als
Teil der Frau en be we gung se hen.

Das Ro ja va In for ma ti on Cen ter führ te ein In ter view mit He va la Khaw la
Diad zu dem Ver hält nis von Kurd_in nen und Ara ber_in nen. Sie ist Ara be rin
und Ko-Vor sit zen de der PYD von Til Te mir.

Wie hast du den Be ginn der Re vo lu ti on er lebt?

Khaw la Diad: Als die Re vo lu ti on be gann, dach ten vie le, es sei ei ne na ti o na- 
lis ti sche Re vo lu ti on der Kurd_in nen. Es war für uns schwer vor stell bar, dass
wir Teil davon sein wür den. Mit der Zeit ver stan den wir, dass die se Ideo lo gie
nicht nur für die Kurd_in nen, son dern für al le Frau en be deut sam ist. Frau en
sol len Ent schei dun gen tre� en, ei ne ei ge ne Mei nung ha ben, po li tisch frei
und stark in der Selbst ver tei di gung sein. Schritt für Schritt wur de das er- 
reicht. Zu erst für die kur di schen Frau en, dann auch für die Ara be rin nen
oder die Su ryoye. Die kur di schen Frau en wur den zu ei nem Vor bild für al le
Frau en. Wir ha ben ge se hen, wie sie ge gen den IS und den Ter ro ris mus zu
den Wa� en gri� en, wie sie kämpf ten und ge fol tert wur den und wie sie sich
ver tei dig ten, wie sie ihren Platz in den In sti tu ti o nen ein nah men. Es gab ei ni- 
ge Schwie rig kei ten, aber als wir uns mehr mit der Ideo lo gie von Rê ber Apo
be schäf tig ten, be gan nen wir dar an zu glau ben und uns da für zu be geis tern.

Wie ha ben sich die Be zie hun gen zwi schen der kur di schen und der ara bi schen
Be völ ke rung seit Be ginn der Re vo lu ti on ver än dert?

Wir ha ben im mer ge dacht, dass die Kurd_in nen die ara bi sche Na ti on zer stö- 
ren wer den, dass sie ei nen kur di schen Staat auf bau en wol len und das ara bi- 
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sche Volk nicht ak zep tie ren wer den. Wir ar bei ten mit ei ner Po li tik der Weis- 
heit und des Ver ständ nis ses ge gen die se Wi der sprü che an. Die ses Land ist un- 
ser al ler Land. Wir grün den un ser Den ken auf der Ge schwis ter lich keit der
Völ ker. Wir wer den nicht zu las sen, dass hier ein Krieg statt �n det. Die al te
ara bi sche Men ta li tät und die Spal tungs po li tik des sy ri schen Re gimes hät ten
die se Kon �ik te si cher lich ge schürt. Aber wir ha ben uns nach der Phi lo so phie
von Öca lan or ga ni siert und ent schie den, dass wir kei nen na ti o na lis ti schen
Staat wol len. Wir wol len nicht, dass Sy ri en ge teilt wird. Wir sind ein ge- 
mein sa mes Volk, wir sind Ge schwis ter.
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Der Frau en rat in He sekê

Un se re De le ga ti on konn te ei nen Frau en rat von Kon gra Star in He sekê mit
über wie gend ara bi schen Mit glie dern be su chen. He sekê ist ei ne Stadt, in der
vie le ver schie de ne Be völ ke rungs grup pen le ben. Die Frau en be rich te ten uns
selbst be wusst aus ih rer Pra xis und über das, was sie er reicht ha ben. He va la
Me ryem Ah med Xe lef ge hört die sem Rat an.

Könnt ihr über den Auf bau eu res Ra tes be rich ten?

Me ryem Ah med Xe lef: Un ser Rat ist Teil von Kon gra Star und be steht aus
zehn Kom mis si o nen. Vor der Re vo lu ti on wa ren die Frau en vom Le ben au- 
ße r halb der Fa mi lie und des Hau ses ab ge schnit ten. Frau en konn ten es nicht
wa gen dort zu sein, wo mi li tä ri sche Kräf te sind oder an Or te zu ge hen, an
de nen vie le Män ner sind.

So wohl die kur di sche als auch die ara bi sche Be völ ke rung ist in Eşirets or ga- 
ni siert. Frau en hat ten kei ne Stim me. Ih nen stand es nicht frei zu ent schei- 
den, ih re Mei nung wur de nicht wahr ge nom men und sie durf ten nicht ein- 
mal ihren Kin dern ei nen Na men ge ben. Was jetzt ge ra de pas siert, ist das Ge- 
gen teil. Frau en ler nen ih re Rech te ken nen und sind selbst be wusst. Wenn ei- 
ne Frau nun an ei nen Ort kommt, an dem vie le Män ner sind, hat sie kei ne
Angst mehr. Sie tritt dort selbst be wusst auf, da sie sich selbst er mäch tigt hat.

Es ist wich tig, dass wir nicht nur an Bil dungs ver an stal tun gen teil neh men,
son dern auch selbst Bil dung wei ter ge ben. Das zielt vor al lem dar auf ab, die
Ge walt ge gen Frau en sicht bar zu ma chen und da ge gen vor zu ge hen. Die Or- 
te, an de nen der IS war, wa ren sehr von pa tri ar cha ler Un ter drü ckung ge prägt
und dort braucht es nach der Be frei ung viel ge sell schaft li che Bil dungs- und
Ba sis ar beit, ge ra de bei den Frau en.

Nach der Re vo lu ti on wur den vie le Frau en zen tren und -in sti tu ti o nen er- 
ö� net. Wenn Frau en zu et was ge zwun gen wer den sol len, dann ge hen sie in
die se Zen tren und ih nen wird ge hol fen, ih re ei ge nen Ent schei dun gen zu
tre� en. Na tür lich ha ben vie le Frau en trotz dem noch Angst raus zu ge hen und
ihren Wün schen zu fol gen. Wenn ich ehr lich über mei ne vor he ri ge Si tu a ti on
in ner halb un se rer Ge sell schaft spre che, muss ich sa gen, dass wir als Frau en
nicht or ga ni siert wa ren.
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Seit dem wir uns die ser Re vo lu ti on an ge schlos sen ha ben, spü ren wir ei ne
Mo ti va ti on, uns als Frau en selbst ken nen zu ler nen, die Kraft in uns zu er ken- 
nen, die se nach au ßen zu tra gen und da mit die Zu kunft auf zu bau en. Wir ar- 
bei ten für die Zu kunft von Frau en, die lan ge Zeit in Un ge rech tig keit und
Un ter drü ckung ge lebt ha ben. Da bei müs sen wir bei null an fan gen. Wir re- 
den mit den Brü dern, Vä tern, On keln und Groß vä tern, da mit die Frau en
aus dem Haus ge hen dür fen.

Es gab auch Frau en, die in den Zei ten un ter Ba‘ath ar bei ten gin gen, aber
wenn sie das Haus ver lie ßen, er leb ten sie auch Über gri� e. Aus Grün den der
„Eh re“ konn ten sie nicht über die se Ge walt re den, denn wenn die Fa mi lie,
der Va ter oder der Bru der das er fah ren hät ten, wä re die Frau als Kon se quenz
ge tö tet wor den.

Es gibt zahl rei che Bei spie le von Frau en, die im letz ten Jahr und in die sem
Jahr ge tö tet wur den. Aber die Pro zent zahl geht jetzt zu rück, auch weil Frau- 
en nun selbst Ent schei dun gen tre� en und sich der Idee von Rê ber tî be wusst
wer den. Es gibt im mer mehr Frau en, die an fan gen in den Ein rich tun gen zu
ar bei ten und ei ne ak ti ve Rol le beim Auf bau der Selbst ver wal tung ein zu neh- 
men. Kin der ler nen jetzt im Schul un ter richt von der ers ten bis zur zehn ten
Klas se, dass die Ge sell schaft mit Män nern und mit Frau en funk ti o niert. Es
gibt nicht nur an den Schu len, son dern auch an den Uni ver si tä ten Ver än de- 
run gen. Wie auch in al len an de ren Ein rich tun gen wird sich auch hier die
Lei tung der Bil dungs ein rich tun gen als Ko-Vor sitz ge teilt. Vie le Frau en
schlie ßen sich den au to no men Frau en struk tu ren an, wie zum Bei spiel den
YPJ und an de ren Frau en or ga ni sa ti o nen, die zu Kon gra Star ge hö ren.

Na tür lich gibt es im mer noch Män gel beim ge sell schaft li chen Um gang mit
der Si tu a ti on von Frau en. Zum Bei spiel sag te ein Mann wäh rend ei ner Bil- 
dungs ver an stal tung, dass auch Män ner Mit glie der von Kon gra Star sein soll- 
ten. Das zeigt, dass die männ lich-do mi nan te Men ta li tät noch be steht. Aber
es gibt vie le Frau en, die die se Un ter wer fung und Ver skla vung nicht ak zep tie- 
ren. Es gibt vie le Fort schrit te, wir ha ben be stimmt 60 Pro zent der Frau en er- 
reicht. 60 Pro zent in den letz ten sie ben Jah ren, das ist ein gro ßer Er folg.



199

Frau en in den neu be frei ten Ge bie ten

„Ich ha be al le Ar ten von Ge walt er lebt und ge se hen. Des halb woll te ich
mich an den Auf bau ar bei ten be tei li gen und die Pro ble me mit lö sen, die Frau- 

en hier er le ben.“
(Xew la Al Is sa, Spre che rin des Frau en ra tes von Raqqa)

Wäh rend die über wie gend kur disch be wohn ten Ge bie te Nord- und Ost sy ri- 
ens seit 2012 un ter de mo kra ti scher Selbst ver wal tung ste hen, wa ren die mehr- 
heit lich ara bisch be wohn ten Ge bie te Min bic, Tab qa, Raqqa und Deir ez Zor
ab Mit te 2014 durch den so ge nann ten Is la mi schen Staat be setzt wor den.
Min bic wur de im Au gust 2016 vom IS be freit. Die Stadt Tab qa folg te am
10. Mai 2017. Ins be son de re die Be frei ung der Stadt Raqqa am 17. Ok to ber
2017 war von gro ßer Be deu tung.

Als der IS Raqqa er obert hat te, ka men IS-Mit glie der aus Min bic, Tab qa
und an de ren Or ten in die Stadt. Sie er klär ten Raqqa zu ihrem Haupt quar tier
und Wa� en la ger, das sie bis zum Letz ten ver tei di gen woll ten. Da her wur de
die Stadt bei der Be frei ung bei na he kom plett zer stört. Nach der Be frei ung
von Raqqa wur den die Stra ßen von Schutt ge räumt, Ka na li sa ti on, Strom
und Was ser ver sor gung von der De mo kra ti schen Selbst ver wal tung wie der
her ge stellt, Tau sen de Mi nen ent schärft. In ner halb kur z er Zeit wur den 15
Frau en rä te in der Re gi on auf ge baut, in de nen sich 3000 Frau en or ga ni sier- 
ten. Ers te Frau en ko ope ra ti ven wur den ge bil det. Wich ti ge Ar beit leis ten auch
die Ma la Jin, die Häu ser der Frau en. In Raqqa konn te das Ma la Jin in ner- 
halb von ei nem Jahr mehr als 500 Frau en bei der Lö sung von Pro ble men
hel fen, er fah ren wir in ei nem Ge spräch mit He va la Xew la al Is sa, der Spre- 
che rin des Frau en ra tes von Raqqa. Wir kann ten sie schon von ihrem Be such
bei der Frau en kon fe renz „Re vo lu ti on in the Ma king“89 im Ok to ber 2018 in
Frank furt und ei ner Kon fe renz in Ham burg. In Raqqa wur de un se re De le- 
ga ti on sehr herz lich vom Frau en rat be grüßt.

He va la Xew la, kannst du uns et was über die ak tu el len Frau en ar bei ten hier in
Raqqa be rich ten?
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Xwe la al Is sa mit ei ner ih rer
Schwes tern in Raqqa

Xew la al Is sa: Nach dem die Stadt Raqqa vom IS be freit wur de, ha ben wir
Kom mu nen und Rä te ge grün det und de ren Vor stän de ge wählt. Es gibt ei ne
Frau en ko or di na ti on, die die Frau en rä te in der Re gi on Raqqa ver netzt. In je- 
dem Rat gibt es fünf Frau en, die als Lei tung für die Kom mu nen zu stän dig
sind. Weil wir erst neu an ge fan gen ha ben, ist die Zahl noch ge ring, wir sind
da bei das aus zu bau en.

Die ein zel nen Rä te be ste hen wie der um aus Ko mi tees, die ver schie de ne
Auf ga ben wahr neh men. Ei nes der Ko mi tees ist das Wirt schafts- oder Öko no- 
mie ko mi tee, das sich mit dem Auf bau der Frau en öko no mie be schäf tigt. Vor
kur z em ha ben wir ei ne zehn tä gi ge Bil dung für das Wirt schafts ko mi tee or ga- 
ni siert, an der 60 Frau en teil ge nom men ha ben. Sie wer den sich um den Auf- 
bau der Frau en wirt schaft küm mern. Wir sind ge ra de da bei ei ne Schnei de rei
auf zu bau en. Frau en, die kei ne Mög lich keit hat ten, le sen und schrei ben zu
ler nen, wer den dort die Mög lich keit ha ben, sich Wis sen an zu eig nen. Es gibt
das Ko mi tee für Pres se- und Ar chiv ar bei ten und das lo ka le Ko mi tee des MJS,
des Sy ri schen Frau en rats. Au ßer dem gibt es ein Ge sund heits ko mi tee, das sich
um die Ge sund heit der Frau en küm mert. Un ser Ge sund heits ko mi tee or ga ni- 
siert sich so wohl in den Dör fern als auch hier in der Stadt. Hier sind vie le
Krank hei ten aus ge bro chen und ha ben sich dann ver brei tet. Die se ein zu däm- 
men ist Auf ga be des Ko mi tees für Frau en ge sund heit.

Au ßer dem gibt es das Ma la Jin. Es ist Teil des Ge rech tig keits ko mi tees.
Hier lö sen wir vor al lem die Pro ble me zwi schen Män nern und Frau en, be vor
sie vor Ge richt ge hen. Wir brin gen bei de Sei ten zu sam men, set zen uns mit
dem Kon �ikt aus ein an der und ver su chen das Pro blem ein ver nehm lich zu lö- 
sen. Durch die teil wei se er zwun ge nen Ehen in den letz ten vier Jah ren ist die
An zahl der Ehe schei dun gen ge stie gen. In an de ren Fäl len ver su chen wir die
Pro ble me zu guns ten der Kin der zu lö sen, be vor die Ehe part ner_in nen sich
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schei den las sen. Wir möch ten noch zwei wei te re Ko mi tees auf bau en, ein
Kunst- und Kul tur ko mi tee so wie ein Frau en bil dungs ko mi tee.

Um den 25. No vem ber90 2018 her um ha ben wir Se mi na re ge gen Ge walt
an Frau en or ga ni siert. Da für sind wir in die Dör fer ge gan gen. Bei die sen Se- 
mi na ren ha ben wir so wohl über phy si sche als auch über psy chi sche Ge walt an
Frau en ge re det. Au ßer dem war Po ly gy nie91, die wir auch als Ge walt an Frau- 
en an se hen, �e ma. Auch Kin der hei rat wur de the ma ti siert. Das Pro blem der
zu neh men den Ehe schei dun gen geht un se rer Mei nung nach auf frü he Hei rat
oder Kin der hei rat zu rück. Kin der hei ra ten sind die Ba sis für zahl rei che Pro- 
ble me.

Raqqa war fünf Jah re un ter IS-Herr schaft. Stän dig gab es neue Be schlüs se,
wel che Frau en be tra fen, wie zum Bei spiel, dass sie den Ni qab92 tra gen sol len.
Ich ha be al le Ar ten von Ge walt er lebt und ge se hen. Des halb woll te ich mich
an den Auf bau ar bei ten be tei li gen und die Pro ble me mit lö sen, die Frau en
hier er le ben.

Nach der Be frei ung sind wir in Aus tausch mit an de ren Städ ten wie Tab qa
oder Ko banê ge tre ten. Wir wis sen jetzt, wel che Pro ble me sie ha ben und wel- 
che wir ha ben. Und wir wis sen nun, wie sie dort ge löst wer den. Als ich in
Deutsch land war, ha be ich ge se hen, dass sich die Frau en dort für uns hier in- 
ter es sie ren. Sie wol len uns ken nen ler nen und das gibt uns viel Kraft. In
Deutsch land ha ben wir viel über Raqqa er zählt. Jetzt könnt ihr es mit eu ren
ei ge nen Au gen se hen.

Kannst du uns et was dar über er zäh len, wie vie le Frau en rä te es gibt? Wie re agie- 
ren die Män ner auf die Grün dung der Rä te?

In Raqqa und in der Um ge bung gibt es 15 Frau en rä te. In die sen 15 Frau en- 
rä ten gibt es auch Frau en, die sich gleich zei tig noch am Stadt rat und an an- 
de ren Or ga ni sa ti o nen be tei li gen. Am An fang, als die Frau en rä te und wei te re
Or ga ni sa ti o nen ge grün det wur den, ha ben die Män ner ge dacht, die se sei en
nur für Frau en und al lein für die Be frei ung der Frau en zu stän dig. Ei nem Teil
der Män ner ha ben wir ver mit teln kön nen, dass wir bei de Ge schlech ter gleich
be han deln wol len. Nun kom men auch Män ner zu uns und wol len, dass wir
ih re Pro ble me lö sen. Sie kom men so gar öf ter zu uns als Frau en. Zum Bei- 
spiel kam ein Mann zu uns, der beim IS war und an der Fol ter von Frau en
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be tei ligt war. Er woll te sich über die Frau en rech te und Kin der hei rat in for- 
mie ren.

Du hast mit Män nern zu tun, die Frau en ge fol tert ha ben. Wie gehst du da mit
um?

Wir wol len sie nicht so be han deln, wie sie uns be han delt ha ben. Wir möch- 
ten an ders mit ih nen um ge hen und wir wol len sie für un se re Be we gung ge- 
win nen. Wir wol len, dass sie wirk lich ver ste hen. Zum Bei spiel kommt jetzt
ein Mann zu uns, der uns ge zwun gen hat te, schwar ze Klei der zu tra gen, und
möch te sich in for mie ren.

Gab es Wi der stand ge gen die IS-Herr schaft, gab es ver steck te oder selbst stän di ge
Or ga ni sa ti o nen der Frau en?

Wir hät ten uns nie mals ver sam meln kön nen. Gleich zei tig müsst ihr be den- 
ken, dass auch Män ner durch den IS un ter drückt wur den und sie ha ben die- 
sen Druck nach un ten an die Frau en wei ter ge ge ben.

Als Frau en konn ten wir selbst un ter uns nicht über den IS re den, da wir
Angst hat ten, dass IS-Agen tin nen un ter uns sein könn ten. Es gab Frau en, die
we gen ei nes Wor tes be straft wur den. Aus die sem Grund hat ten wir gro ße
Angst. Und sie ist nach wie vor groß. Wür de je mand sa gen, der IS sei hier,
wür den al le weg lau fen.

Wir ha ben ge se hen, dass uns kur di sche, ara mä i sche, ar me ni sche und ara bi- 
sche Frau en un ter gro ßen An stren gun gen be freit ha ben. Dank die ser ge fal le- 
nen Män ner und Frau en le ben wir jetzt in Frei heit und kön nen uns als Frau- 
en selb stän dig or ga ni sie ren. Das sind Wer te, die durch die Şehîds auf ge baut
wur den. Auch dass ihr hier her ge kom men seid und uns be sucht, ist Er geb nis
die ser Wer te.

Hat tet ihr manch mal Mo men te der Ho� nung, dass die IS-Herr schaft je mals en- 
den wür de?

Mein Bru der wur de ver haf tet. Wir wa ren al le in un se ren Häu sern ge fan gen.
Den noch woll ten wir trotz al ler Schwie rig kei ten ein Ge schäft er ö� nen. Aber
wir hat ten kei ne Ho� nung, dass wir uns je mals wie der auf den Stra ßen von
Raqqa frei be we gen wür den, weil der IS so ei ne gro ße Angst ver brei tet hat te.
In ter net, Smart pho nes, al les war ver bo ten. Wir wuss ten gar nicht, was in der
Au ßen welt pas sier te. Die Men schen, die sich Zu gang zu In ter net und Smart- 
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pho nes ver scha� ten, wur den er mor det. Als die Be frei ungs ak ti on nä her kam,
ver brei te te der IS die Pro pa gan da, dass die Kur den Kin der ent füh ren und
Frau en ver ge wal ti gen wür den. Aber wir ha ben uns ge dacht: Egal was kommt,
es wird nicht schlim mer als der IS sein. Nach der Be frei ung der Stadt hat die
Re a li tät be wie sen, dass der IS Lü gen ver brei tet hat. So wohl die Men schen,
die auf grund der An ti-Pro pa gan da des IS die Stadt ver las sen hat ten, als auch
ehe ma li ge Un ter stüt zer_in nen des IS sind des halb zu rück ge kehrt.
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Selbst or ga ni sie rung von christ li chen Frau en

Bis zur Is la mi sie rung Sy ri ens im 7. Jahr hun dert war Sy ri en mehr heit lich
christ lich. Die meis ten Christ_in nen in Nord- und Ost sy ri en ha ben ara mä i- 
sche Ur sprün ge und kom men über wie gend aus dem heu te tür ki schen Staats- 
ge biet im Tur-Ab din-Ge bir ge und in Colemêrg (Hak ka ri), von wo sie vor
den Massa kern im Os ma ni schen Reich von 1915 ge �o hen sind.93

Die Ara mä er_in nen, auch So ryoye ge nannt, die sich nach dem Massa ker
von Sime le 1933 in der Re gi on von Til Te mir und am Xabûr �uss an sie del- 
ten, nen nen sich selbst Aşûrî (As sy rer_in nen), wäh rend die, die seit 1915 an
der Gren ze zwi schen der Tür kei und Sy ri en le ben, sich Su riya ni nen nen.
Die Re gi on Nord- und Ost sy ri en wird auf ara mä isch Beth Nahrin ge nannt,
was „Land zwi schen den Flüs sen“ Eu phrat und Ti gris (Me so po ta mi en) be deu- 
tet. In ih rer lan gen Ge schich te der Ver fol gung kon ver tier ten vie le Ara mä- 
er_in nen aus Angst zum Is lam.

Ara mä er_in nen sind seit An fang des 20. Jahr hun derts im mer wie der Op- 
fer von staat lich or ga ni sier ten Ge no zi den und Ver trei bun gen ge wor den. Bei
ei ni gen der Massa ker kol la bo rier ten auch ei ni ge kur di sche Eşirets mit den os- 
ma ni schen oder ara bi schen Macht ha ber_in nen. Zu gleich gab es auch kur di- 
sche Fa mi li en und Eşirets, die Ara mä er_in nen hal fen und sie vor dem Zu- 
gri� des Staa tes schütz ten.

Seit dem Krieg in Sy ri en 2011 und dem Ein fall des IS ha ben schät zungs- 
wei se 500.000 sy ri sche Christ_in nen, dar un ter Ar me ni er_in nen, As sy rer_in- 
nen und Su riya ni, das Land ver las sen. Al lein et wa 200.000 Men schen ha ben
die Re gi on Nord- und Ost sy ri en ver las sen.94 Seit dem 9. Ok to ber 2019 �o- 
hen er neut Tau sen de durch die An gri� e der tür ki schen Ar mee und ih rer dji- 
ha dis ti schen Ver bün de ten.

In Dêrik spra chen wir mit He va la In an na. Sie ist in Eu ro pa auf ge wach sen
und jetzt ei ne der Kom man dan tin nen der Beth Nahrin Ver tei di gungs kräf te
HS NB95. Die HS NB wur den am 30. Au gust 2015 ge grün det. Auch in
Qamişlo, Serê ka niyê und He sekê gibt es Ein hei ten der HS NB.

Kannst du be schrei ben, ob und in wie fern sich die Si tu a ti on der Su ryoye-Frau en
in Ro ja va von der Si tu a ti on der Kurd_in nen un ter schei det?
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In an na: Der al le r ers te Un ter schied, den es zwi schen den kur di schen und den
ara mä i schen Frau en gibt, ist die Re li gi on. Ich den ke, dass die mus li mi schen
Frau en in ge wis ser Wei se noch un ter drück ter sind als die Chris tin nen. Denn
bei den Kurd_in nen und Ara ber_in nen darf oder durf te je der Mann drei,
vier Frau en hei ra ten. Bei uns gibt es so et was nicht, oder soll te es nicht ge- 
ben, auch wenn das na tür lich kei nen Mann davon ab hält, es trotz dem zu
tun. Bei kur di schen und ara bi schen Frau en gibt es das Pro blem, dass sie to tal
ein ge sperrt sind, nicht mit Män nern in ei nem Raum sit zen dür fen, sich
nicht mal vor Män nern zei gen dür fen. Bei uns gibt es so et was nicht und
des halb se hen sich su riya ni sche Frau en oft ein biss chen frei er, als die an de ren.
Das se he ich aber nicht so. Denn viel leicht sind die kur di schen Frau en ge ra de
des we gen zur zeit ak ti ver als die su riya ni schen.

Wür dest du sa gen, dass sich Frei heit bei den Frau en un ter schied lich äu ßert? Und
hat tet ihr Schwie rig kei ten in eu ren Kämp fen ak zep tiert zu wer den?

Ja. Trotz dem den ke ich, dass je de Frau ein Sa men korn in sich hat, das nur
ge gos sen wer den muss, da mit ei ne Blu me dar aus wird. Aber das ist schwer,
vor al lem wenn Frau en nichts an de res und nur ih re ei ge ne Re a li tät ken nen.
Als die mi li tä ri schen Ein hei ten der Su ryoye auf ge baut wur den, hat ten wir am
An fang Pro ble me, ak zep tiert zu wer den. Vie le konn ten nicht glau ben, dass
wir das tun. Die Leu te sind im mer zu un se rer Aka de mie ge kom men. Sie ha- 
ben ge fragt: „Ist das wirk lich wahr?“ und ha ben uns ganz ge nau beo b ach tet.
Mitt ler wei le ist es Nor ma li tät, vor al lem hier in Dêrik.

War um hast du dich ent schie den aus Eu ro pa hier her zu kom men?

Ich ha be im mer ei nen ara mä i schen Fern seh sen der ge se hen, Su ryoye TV. Ei- 
gent lich moch te ich den nicht so ger ne. Aber so bald et was über die Kämp- 
fer_in nen, über die MFS96, ge kom men ist, kleb te ich mit der Na sen spit ze
am Fern se her. Dann im Fe bru ar 2015 sind un se re ers ten Kämp fer_in nen ge- 
fal len. Das, was der IS mit den Kin dern und Frau en hier ge macht hat, hat
mich da zu be wegt, hier her zu kom men. Dar auf hin ha be ich zu mei nen El- 
tern ge sagt, dass ich nach Nord- und Ost sy ri en ge hen möch te. Ich war 19
und sie ha ben das am An fang nicht ernst ge nom men. Aber ich ha be nicht lo- 
cker ge las sen. Ich ha be ge sagt, dass ich mei ne Aus bil dung als Kran ken p�e ge- 
rin fer tig ma che und dann ge he. So ist es dann auch ge kom men. Seit dem
bin ich hier.
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Mei ne Fa mi lie selbst ist aus der Tür kei, aber ein Teil von Beth Nahrin liegt
ja auch in der Tür kei. Al so im Grun de ge nom men sind al le aus der sel ben
Hei mat im Tur-Ab din-Ge bir ge. Kennt ihr Midyat? Mei ne El tern sind vor 30
Jah ren dort weg ge gan gen. Vor al lem jetzt in der letz ten Zeit gibt es vie le, die
dort im Tur-Ab din-Ge bir ge neue Häu ser bau en und über den Som mer dort- 
hin zu rück ge hen. Das ist et was Gu tes.

Dein Le ben hier un ter schei det sich si cher sehr von dei nem Le ben in Eu ro pa.
Wie war es für dich, hier her zu kom men?

Ich muss sa gen, dass ich mich schon im mer et was fremd in Eu ro pa ge fühlt
ha be. Ich weiß nicht war um. Al so, ich ha be dort ge lebt. Es war für mich al les
nor mal, aber auf ir gend ei ne Art und Wei se ha be ich mich im mer fremd ge- 
fühlt. Seit dem ich hier bin füh le ich mich zu Hau se. Aber am An fang war es
trotz dem schwer, weil die Men schen hier an ders sind als in Eu ro pa.

Die Men schen in Eu ro pa sind o� e ner, vor al lem ge gen über Frau en. Ich
se he es in den Au gen al ler Men schen hier: Sie fra gen sich, was so ei ne jun ge
Frau wie ich hier macht. Sie stel len sich Tau sen de Fra gen. Was hat sie in Eu- 
ro pa ge macht, be vor sie her ge kom men ist? Ist sie vor ir gend was weg ge lau fen?
Hat sie et wa ir gend et was an ge stellt? Sol che Sa chen fra gen sie sich. Vor al lem
Men schen, die neu hier her kom men, den ken, dass die Men schen hier sehr of- 
fen sind. Aber das sind sie nicht. Das muss te ich erst ler nen. Man muss auch
auf pas sen, was man sagt. Das �el mir schwer, weil ich ei ne ziem lich gro ße
Klap pe ha be. Ich hab mir zum Bei spiel ein mal ei ne Zi ga ret te auf der Stra ße
an ge zün det und al le ha ben ge sagt: „Was machst du? Mach die so fort aus!“ Al- 
le ha ben mich an ge guckt. Das sind viel leicht klei ne Sa chen, aber man fühlt
sich da durch un wohl. Am An fang ha be ich mich wirk lich un wohl ge fühlt.
Aber wenn man ir gend wann die Art und Denk wei se ken nen lernt, dann ist
es ei gent lich ganz ein fach.

Und siehst du ei ne Ver än de rung in dem Um gang mit ein an der, je wei ter die Re- 
vo lu ti on vor an schrei tet?

Auf je den Fall! Ich se he sie auch in den Frau en. Sie trau en sich mehr zu re- 
den, als vor her. Wenn vor her zum Bei spiel Män ner da wa ren, hat te sich kei- 
ne ge traut was zu sa gen. Mitt ler wei le ist das an ders. Es soll sich mal ei ner
trau en ein fal sches Wort zu sa gen. Das ist schön mit an zu se hen. Sie ha ben
Ver trau en in das, was sie tun. Das ist sehr wich tig. Ver trau en und Ho� nung.
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Un ter stützt die su riya ni sche Be völ ke rung die se Re vo lu ti on?

Ich den ke, sie ist eher auf der Sei te des sy ri schen Re gimes, aber auch nur aus
Angst. Vie le den ken, dass das Re gime zu rück kommt. Die sen Ge dan ken ha- 
ben sie seit Jah ren. Des we gen gibt es we nig Un ter stüt zung.

Macht ihr als HS NB auch ge sell schaft li che Ba sis ar beit? Be sucht ihr hier auch
die Fa mi li en?

Ja, das ma chen wir. Das ist sehr wich tig. Wenn wir nicht nah an den Men- 
schen sind, ist un se re Ar beit um sonst, denn wir ar bei ten ja für sie.

Und setzt ihr euch mit der Phi lo so phie von Ab dul lah Öca lan aus ein an der?

Die Phi lo so phie von Ab dul lah Öca lan ist un se rer ähn lich. Nur kommt un se- 
re von Mik hayel Naim Ha do do97. Mik hayel Naim Ha do do ist für uns das,
was Ab dul lah Öca lan für die Kurd_in nen ist. Es hat al les mit ei ner klei nen
Grup pe in der Tür kei an ge fan gen. Es war dort ge fähr lich ei ne ei ge ne Mei- 
nung zu ha ben, ei gent lich ge nau so wie jetzt. Die se Grup pe hat in den
1980er Jah ren be gon nen, sich im Un ter grund zu tre� en, und be stand über- 
wie gend aus Ju gend li chen. Mik hayel Naim Ha do do wur de fest ge nom men
und ge fol tert. Es wur de auch ei ne Gue ril laein heit auf ge baut, an der er sich
be tei ligt hat. Für Mik hayel Naim Ha do do war es von An fang an wich tig,
dass die Frau selbst Ent schei dun gen tri�t. Die Grund sät ze sind der Ideo lo gie
von Ab dul lah Öca lan wirk lich sehr ähn lich. Wir ha ben auch gro ßen Re spekt
vor dem, was die Kurd_in nen tun und ge tan ha ben. Auch vor dem, was Ab- 
dul lah Öca lan ge macht hat.

Mit wel chen In hal ten setzt ihr euch in der HS NB aus ein an der, wenn ihr euch
mit ein an der wei ter bil det?

Es gibt Un ter richts stun den über den Or ga ni sa ti ons auf bau un se rer Selbst ver- 
tei di gungs struk tu ren, al so von MUB, BFU98 und MFS. Au ßer dem set zen
wir uns mit der Ge schich te un se res Vol kes aus ein an der. Dann ler nen und
dis ku tie ren wir auch über die Si tu a ti on der Frau en. Das ist sehr zen tral und
dau ert auch län ger als die an de ren Bil dungs in hal te. Au ßer dem gibt es Un ter- 
richt über die bio gra phi sche Aus ein an der set zung mit der ei ge nen Per sön lich- 
keit, über Ver ant wor tung und Freund schaft. Ei gent lich set zen wir uns mit al- 
len mög li chen �e men aus ein an der.
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Habt ihr auch Bil dungs se mi na re zu sam men mit den YPJ? Tauscht ihr euch da
aus?

Bis jetzt hat ten wir lei der noch kei ne Bil dung mit den YPJ zu sam men. Bei
den Asayîş ist das an ders. Da �n den schon ge le gent lich ge mein sa me Bil- 
dungs ein hei ten statt. Auf die ser Ebe ne ha ben sich un se re Kräf te zu sam men- 
ge schlos sen. Bei den YPJ und den HS NB ist das nicht so. Da ist je de für sich.
Sie ar bei ten zwar zu sam men, sind aber trotz dem un ab hän gig von ein an der.

Vie le jun ge Frau en, de nen wir be geg nen, den ken, dass vie les in Eu ro pa bes ser sei.
Uns wur de be rich tet, dass auch vie le Su ryoye nach Eu ro pa �ie hen. Wie siehst du
das?

Es gibt im mer mal Men schen, die nach Eu ro pa ge hen. Das hört im mer mal
auf und dann fängt es wie der an. Aber es keh ren auch Men schen zu rück. Ge- 
ra de sind zum Bei spiel zwei, drei Fa mi li en zu rück nach Dêrik ge kom men.
Das ist schön. Das Le ben in Eu ro pa ist ein fach an ders. Ich ver su che oft zu sa- 
gen, dass nicht al les toll dort ist, aber ich ha be manch mal das Ge fühl, die
Leu te glau ben mir nicht. Vie le ge hen nach Eu ro pa, aber sind dort un glü ck- 
lich.
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Selbst or ga ni sie rung der êzî di schen Frau en

Nach dem Ge no zid an den Êzîd_in nen durch den IS im Au gust 2014 im
Şengal und durch die Be sat zung Efrîns seit März 2018 ist die Ge mein schaft
der Êzîd_in nen exis ten zi ell be droht. Bis zur Be set zung durch die Tür kei ge- 
hör te Efrîn mit 21 êzî di schen Orts chaf ten, ne ben Şeikhan und dem Şengal
(bei de in Başûr) zu den drei letz ten be ste hen den Sied lungs ge bie ten der
Êzîd_in nen. Die Ein woh ner_in nen von 18 Dör fern wur den zur Flucht ge- 
zwun gen. Nur drei die ser Orts chaf ten in Şerawa wur den nicht be setzt.

Seit der Ein füh rung der Selbst ver wal tung im Jahr 2012 hat ten sich die
Êzîd_in nen in Efrîn an ihr be tei ligt. Lehr kräf te, die im êzî di schen Zen trum
Laliş99 aus ge bil det wur den, un ter rich te ten Re li gi ons un ter richt. Vie le
Êzîd_in nen �üch te ten nach der tür ki schen Mi li tär o� en si ve nach Şehba.

Wir spra chen mit He va la Eişa Si do vom Êzî di schen Frau en ver band Efrîn,
die als Ge �üch te te in Şehba lebt:

Eişa Si do: Hier in Şehba or ga ni sie ren wir uns als êzî di sche Frau en vor al lem
im Frau en rat. Im Da ch ver band des êzî di schen Frau en ra tes sind Êzîd_in nen
aus Şengal, Ro ja va, Şehba und der gan zen Welt or ga ni siert. Wir sind auch
Teil des Tev ge ra Azadi ya Jinên Êzîdî (deutsch: Be we gung für die Frei heit Êzî- 
di scher Frau en). Au ßer dem sind wir an ge bun den an die Au to no me Selbst ver- 
wal tung und an Kon gra Star.

Un se re Auf ga be ist die Or ga ni sie rung der êzî di schen Zi vil ge sell schaft. Wir
sind aus Efrîn ge �üch tet und sind nach Şehba ge kom men. Un ser Volk lebt
in Angst und Ge fahr. Aus die sem Grund ha ben wir so schnell wie mög lich
ver sucht, den Men schen zu hel fen.

Der êzî di sche Rat wur de nicht in Şehba ge grün det, son dern exis tier te be- 
reits in Efrîn. Aber wir ha ben un se re Or ga ni sa ti on hier er neu ert. Wir ha ben
ein neu es Zen trum ein ge rich tet. Und zum zwei ten Mal ha ben wir ge nau das- 
sel be Sys tem, nach dem wir als Êzîd_in nen in Efrîn ge lebt ha ben, hier in
Şehba auf ge baut. Die Tür kei und ih re Söld ner konn ten zwar un ser Land be- 
set zen, nicht aber un se re Kul tur ver nich ten.

Dem nach or ga ni sie ren sich un se re Frau en und Ju gend li chen auch in Be- 
rei chen wie Kul tur und Re li gi on, die Teil un se rer Ge sell schaft sind – wir un- 
ter rich ten un se re Kin der über die Re li gi on ih rer Vor fah ren. Wir kön nen sa- 
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gen, dass wir in al len Be rei chen der Ge sell schaft ak tiv sind. Un se re Fein de
wol len uns ver nich ten und zu sätz lich zu all den Völ ker mor den, die sie be- 
gan gen ha ben, be zwe cken, dass wir un se re Kul tur ver lie ren. Des we gen sag- 
ten ei ni ge de rer, die hier an ka men, aus Angst vor wei te ren Massa kern: „Ich
bin kein_e Êzîd_in“.

Wir ha ben die se Angst über wun den, da mit wir als Men schen le ben kön- 
nen, die ih re Iden ti tät nicht ver leug nen. Das ist un se re Ar beit. Und na tür lich
sind ei ni ge un se rer Leu te im mer noch in Efrîn und kön nen nicht weg ge hen.
Dort sind sie mit al len mög li chen Gräu el ta ten kon fron tiert, wie Ent füh run- 
gen, Mor de, Er pres sun gen.

18 oder 19 un se rer hei li gen Stät ten in Efrîn, wie zum Bei spiel un se re hei li- 
gen Grä ber, wur den ge p lün dert und aus ge raubt – sie steh len, was sie steh len
kön nen, und zer stö ren, was noch üb rig ist. Sie be gnü gen sich nicht da mit,
Men schen zu tö ten. Sie wol len Men schen und ih re Ge schich ten ver nich ten.
Die se hei li gen Stät ten wie Tel Iștar100 – für uns Êzîd_in nen war Iștar ein En- 
gel – sind Tau sen de von Jah ren alt und für uns be son ders be deut sa me his to ri- 
sche Or te. Sie wur den von tür ki schen Kriegs �ug zeu gen bom bar diert. Auch
un ser êzî di sches Zen trum in Efrîn wur de zer stört.

Es ist al so auch Teil un se rer Ar beit, die se Ver bre chen in Efrîn zu do ku- 
men tie ren, un ter an de rem in Zu sam men ar beit mit der Men schen rechts or ga- 
ni sa ti on von Efrîn. Auf die se Wei se leis ten wir Wi der stand. Na tür lich glau- 
ben wir, dass wir zu rück keh ren wer den. Wenn wir die sen Glau ben nicht hät- 
ten, wä ren wir viel leicht heu te nicht hier.

Die Men schen in Efrîn ha ben Angst, Fo tos und Be wei se zu schi cken, weil
sie Angst ha ben, dass ih re Te le fo ne über wacht und dass sie ver haf tet wer den.
Aber wir ha ben trotz dem vie le Be wei se.

Als êzî di sches Zen trum se hen wir, dass die Êzîd_in nen seit Tau sen den von
Jah ren ih rer Rech te be raubt wur den. Die Ge walt des tür ki schen Staa tes ist
nur das jüngs te Bei spiel. Nach dem die Au to no me Selbst ver wal tung und mit
ihr auch der Ge sell schafts ver trag aus ge ru fen wur den, wur den un se re Rech te
und so mit auch un se re Un ab hän gig keit in der Ge sell schaft ver an kert. Der
Ge sell schafts ver trag be sagt, dass die Men schen das Recht ha ben, ih re ei ge ne
Re li gi on aus zu le ben. Es ist das ers te Mal nach Tau sen den von Jah ren, dass
ein sol ches Zen trum für Êzîd_in nen ein ge rich tet wur de und dass wir als un- 
ab hän gi ge Re li gi on an er kannt wer den. Auf grund die ser Rech te sind wir in
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der La ge, al le un se re re li gi ö sen und kul tu rel len An ge le gen hei ten selbst zu re- 
geln.

Frau en ha ben im ge sam ten Mitt le ren Os ten mit Schwie rig kei ten zu kämp- 
fen, aber die Si tu a ti on der Êzîd_in nen ist be son ders. Bis zur Er rich tung der
Au to no men Selbst ver wal tung stand in un se ren o�  zi el len Aus weis pa pie ren,
in je der In sti tu ti on und wo im mer wir hin ka men als Re li gi on der Is lam. Wir
konn ten un se ren ei ge nen Freun d_in nen nicht mehr sa gen, dass wir Êzîd_in- 
nen sind. In den Tau sen den von Jah ren der Ge walt und Plün de rung wur de
sehr viel Angst auf ge baut. Das ging so weit, dass êzîdî sche Frau en ihren Kin- 
dern sag ten, sie soll ten an de ren Kin dern sa gen, dass sie Mus li me sein.

Aber vor neun Jah ren, als die Phi lo so phie von Rê ber Apo hier her ge bracht
wur de, sa hen wir, dass dar in ein Licht strahl für uns lag. Er sprach über die
Rech te der Êzîd_in nen und die be son de re Rol le der Frau en. Als wir sei ne
Bü cher la sen, sa hen wir, dass wir die Hin der nis se über win den kön nen. Aber
wir hat ten trotz dem noch Schwie rig kei ten, denn die [sy ri sche] Re gie rung
war im mer noch ge gen uns. Wir la sen die se Ide en in Bü chern, aber wir wuss- 
ten nicht, ob sie Wirk lich keit wer den könn ten.

Wenn das In di vi du um sei ne ei ge ne Po li tik und Ideo lo gie nicht ver fol gen
kann, kann die Re li gi on nicht ge schützt wer den. Şengal ist ein Bei spiel da für.
Ihr habt ge se hen, was dort pas siert ist. So lan ge die Ideo lo gie Rê ber Apos die se
Re gi o nen nicht er reicht, wer den die Men schen dort wei ter hin ei ner sol chen
Ge fahr aus ge setzt sein. Im Şengal kann ten die Men schen die Ge dan ken Rê- 
ber Apos nicht. Viel leicht hät ten wir das Massa ker, das dort ge sche hen ist,
ver mei den kön nen, wenn sie sich auf der Grund la ge die ser Ideo lo gie or ga ni- 
siert hät ten. Als êzî di sche Frau en in Efrîn ha ben wir ge se hen, dass wir uns oh- 
ne ei ne sol che Ideo lo gie nicht schüt zen kön nen.

Was im Şengal pas siert ist, hat te gro ßen Ein �uss auf uns. Vie le Êzîd_in nen
sind des halb aus Efrîn ge �o hen. Vor der tür ki schen In va si on gab es in Efrîn
et wa 25.000 Êzîd_in nen, vor 2012 wa ren es über 50.000.

Bis zum letz ten Tag, an dem wir Efrîn ver lie ßen, setz ten wir un se re re li gi- 
ö sen und po li ti schen Bil dungs pro gram me, un se re Frau en tre� en und un se re
po li ti sche Or ga ni sie rung fort. Wir ha ben nicht auf ge ge ben. Un se re êzî di- 
schen Frau en schlos sen sich schon da mals den Pro tes ten und den Ak ti o nen
der mensch li chen Schutz schil de101 an, die un ter Luft an gri� en und Bom bar- 
die run gen statt fan den. Un se re po li ti schen Pro gram me sind bei den Frau en
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an ge kom men. Sie sag ten, dass das Ver las sen die ser Re gi on für sie den Tod
be deu ten wür de. Wir ha ben mit den an de ren Be völ ke rungs grup pen sechs
Jah re in Frei heit ge lebt und des we gen wer den wir die sen Traum nie wie der
auf ge ben.

Wir fei ern je des Jahr un se re ver schie de nen Fes te, zum Bei spiel den ro ten
Mitt woch102. Wir wer den sie nie ver ges sen, sie wei ter fei ern und wir wer den
un se re Re li gi on und un se ren Wi der stand nie auf ge ben.

Und na tür lich geht un se re po li ti sche Ar beit hier wei ter. Wenn es ein Tref- 
fen mit fünf Män nern gibt, wer den auch fünf Frau en dort sein, wenn es ei- 
nen Marsch mit tau send Män nern gibt, wer den auch tau send Frau en dort
sein – mö ge Gott sie schüt zen.
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Selbst or ga ni sie rung ale vi ti scher Frau en103

Vor der tür ki schen In va si on leb ten auch ca. 5.000 Ale vit_in nen in Efrîn in
der Re gi on Ma ba ta. Sie sind Über le ben de des Ge no zids an den ale vi ti schen
Kurd_in nen aus Ma la t ya, Maraş und Der sim in Bakûr. Ih re Vor fah ren wa- 
ren den Po gro men des os ma ni schen und tür ki schen Staa tes aus ge setzt. Wie
die Êzîd_in nen sind auch sie in töd li cher Ge fahr, denn für die ra di ka len Is la- 
mist_in nen gel ten die Ale vit_in nen als Ab trün ni ge bzw. Un gläu bi ge, die be- 
sei tigt wer den müs sen.

Wir spra chen mit He va la Hêvî Su le man, Mit glied des Ko or di na ti ons ko- 
mi tees von Kon gra Star Efrîn.

He vî Su le man, Mit glied von Kon gra
Star

Hêvî Su le man: Ich bin aus der Re gi on Ma ba ta in Efrîn. Ma ba ta ist ei ne
mehr heit lich ale vi tisch ge präg te Re gi on. So weit ich weiß, ist die Re gi on seit
über 100 Jah ren ale vi tisch. Vie le Dör fer hier wur den ge mein sam von Ale- 
vit_in nen und Sun nit_in nen auf ge baut und be wohnt.

Vor Be ginn des Krie ges vor zehn Jah ren be stand die Be völ ke rung un se res
Dor fes aus 10.000 Ein woh ner_in nen, aber seit dem ist un ser Volk ver streut.
Nach der In va si on wur den die hei li gen Stät ten ge p lün dert und zer stört, vie le
Din ge wur den ge stoh len. Die tür ki schen Söld ner ban den be setz ten sie und
ver wan del ten sie in Mi li tä r ba sen.

Jetzt sind nur noch we ni ge un se rer Leu te im Dorf, vor al lem al te Män ner
und Frau en. Ei ni ge von ih nen wur den ent führt, an de re ge tö tet. Die al ten
Men schen, die ge blie ben sind, sag ten: „Lasst uns hier ster ben, wir wer den
hier auf un se rem ei ge nen Land ster ben, an statt zu ge hen.“ An de re sind hier
in Tel Ri faat und se hen sich im mer noch An gri� en aus ge setzt, wer den im- 
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mer noch ver wun det und ge tö tet. Aber wo im mer wir hin ge hen, ver ges sen
wir nicht un se re Kul tur.

Wir fas ten 12 Ta ge, zum Bei spiel an dem Tag, an dem die Er de er neu ert
wird. Un se re Fas ten ta ge sind hei lig. Es sind Ta ge der ge sell schaft li chen Zu- 
sam men kunft und Wer te, die wir stän dig wei ter ge ben. Un se re neue Ge ne ra- 
ti on ist mit ih rer Kul tur ver bun den und folgt ihr, selbst wenn sie bis nach
Deutsch land ge reist ist.

Un se re Kul tur ist mit der Na tur und der Art und Wei se, wie das Uni ver- 
sum funk ti o niert, eng ver bun den. Je der Mo nat hat sei ne ei ge ne Be deu tung –
zum Bei spiel ver zich ten wir im käl tes ten und dun kels ten Mo nat des Jah res
auf vie le Din ge und be rei ten uns und un ser Land auf die vor uns lie gen de
Zeit vor. Das ist die ale vi ti sche Kul tur, die wir an un se re Kin der wei ter ge ben.
Als Frau en neh men wir an al lem teil – nichts ist uns ver bo ten und wir schä- 
men uns nicht, et was zu tun.

Wir sind jetzt hier in Şehba. Ei nes Ta ges wer den wir nach Efrîn zu rück- 
keh ren.

Es gibt vie le ver trie be ne Ale vit_in nen, die aus Bakûr stam men und in
Efrîn leb ten. Nun le ben vie le von ih nen im Camp Şehba als Ge �üch te te.
Das ale vi ti sche Volk ist viel ge wan dert. Selbst jetzt ist es noch so, dass Leich- 
na me nach Ma ba ta zu rück ge schickt wer den, wenn ei ne_r von uns in Eu ro pa
stirbt. So wer den wir nicht von un se ren Wur zeln ab ge schnit ten und kön nen
dort be gra ben wer den. Un ser Volk wird im mer noch dort, am Fluss, bei ge- 
setzt.

Das neue Sys tem gibt uns die Mög lich keit zu über le ben, un se re al ten Re- 
geln in die ser neu en Ära am Le ben zu er hal ten – so wohl für die Or ga ni sa ti on
un se rer ei ge nen Ge sell schaft, als auch für un se re Frau en und Ju gend li chen.
Je de_r spielt ei ne Rol le in ner halb der Ge sell schaft. Auch wenn wir hier her
ver trie ben wor den sind, ak zep tie ren wir nicht, dass wir zer streut oder von- 
ein an der ge trennt sind.
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Die Viel falt der Frau en im Auf bau der De mo kra ti schen
Au to no mie

Vie le Frau en un ter schied li cher Be völ ke rungs grup pen und Glau bens ge mein- 
schaf ten or ga ni sie ren sich mit gro ßer Be geis te rung in der De mo kra ti schen
Au to no mie. Sie sind ent schlos sen, sich nicht wie der zu rück drän gen zu las sen.

So be rich tet uns die Ko-Vor sit zen de der PYD in Til Te mir, He va la Khaw la
Diad: „Wir wol len das Pa tri ar chat über win den und ei ne Ge sell schaft mit frei- 
en Frau en auf bau en. Zwangs hei rat, Po ly gy nie, Kin der ehen, öko no mi sche
Ab hän gig kei ten, je de Form von struk tu rel ler und in di vi du el ler Un ter drü- 
ckung von Frau en wur de un ter der Herr schaft des IS auf die Spit ze ge trie- 
ben. Für uns war da her die Be frei ung vom IS von viel grö ße rer Be deu tung
als für die Män ner.“

He va la Me ryem aus Raqqa104, die sich in dem neu ent stan de nen Frau en- 
rat or ga ni siert hat, be schreibt es so: „Mei ne Sehn sucht wur de er füllt, aber ich
ha be im mer noch Angst, dass ich aus die sem Traum er wa che.“

Die Si tu a ti on ara mä i scher Frau en ist hin ge gen stark durch die Emi gra ti on
ei nes Groß teils ih rer Ge mein schaft ge prägt. Die ara mä i schen Dör fer süd lich
von Til Te mir sind nun fast na he zu men schen leer. Hun dert tau sen de ha ben
das Land in Rich tung Eu ro pa ver las sen. Auf grund der an hal ten den Krie ge
wer den die Be woh ner_in nen wahr schein lich auch nicht zu rück kom men.
Den noch gibt es bei ei ni gen Su ryoye ei nen aus lan ger Tra di ti on stark ge- 
wach se nen Wi der stands geist. Es wur den ei ge ne be wa� ne te Ein hei ten auf ge- 
baut und wie im Fall von In an na ka men Men schen so gar aus Eu ro pa, um
den Ge no zid zu ver hin dern. Auch bei spiels wei se Turk men in nen, Tscher kes- 
sin nen, Tschet schen in nen und Al ba ne rin nen brin gen sich in die Frau en or ga- 
ni sa ti o nen ein.

Wir spre chen mit He va la Evîn dar, die schon lan ge in der kur di schen Frau- 
en be we gung ak tiv ist:

Evîn dar: Die Frau en be we gung in Nord- und Ost sy ri en um fasst nun auch as- 
sy ri sche, sy ri a ni sche, ar me ni sche, ara bi sche und turk me ni sche Frau en. Sie
sind zu Be stand tei len des Sys tems der De mo kra ti schen Au to no mie ge wor den
und be tei li gen sich ak tiv in den ver schie de nen Be rei chen und Lei tungs gre mi- 
en der lo ka len Selbst ver wal tung. Es wur den ge mein sa me In sti tu ti o nen, Lei- 



216

tungs- und Ver wal tungs gre mi en auf ge baut, wo bei die Frau en be we gung und
die je wei li gen Be völ ke rungs grup pen zu gleich ih re Au to no mie be wahrt ha- 
ben. Auf die ser Grund la ge wur de die Kon fö de ra ti on Nord- und Ost sy ri en
er rich tet.

Sei tens der Frau en gibt es Be mü hun gen das au to no me Frau en sys tem an al- 
len Or ten in Nord- und Ost sy ri en zu ver an kern. Es ist schon viel er reicht
wor den, aber es gibt noch viel zu tun. Vie le Bil dungs pro gram me, Ver samm- 
lun gen und Kon fe ren zen wur den durch ge führt, um Frau en aus al len Ge bie- 
ten und Tei len der Ge sell schaft das Sys tem na he zu brin gen und sie in den
Auf bau pro zess ein zu be zie hen. Be son ders her aus for dernd ist hier bei, ein de- 
mo kra ti sches Be wusst sein zu ver mit teln. Mo men tan dau ern so wohl der
Krieg als auch die Be mü hun gen um die po li ti sche An er ken nung der De mo- 
kra ti schen Au to no mie in Nord- und Ost sy ri en an. Dies birgt Un si cher hei ten
für die Zu kunft. Des halb zö gern Men schen aus Tei len der ara bi schen oder
der christ li chen Be völ ke rung, sich am Auf bau zu be tei li gen und die ses Pro- 
jekt als das ih re zu se hen. Das tri�t auch auf die Frau en zu. Sie be fürch ten
ne ga ti ve Fol gen, Massa ker und Re pres si o nen, falls sich die Macht ver hält nis se
än dern soll ten.

In ter views, die wir ge führt ha ben, zei gen, dass vie le Frau en, egal wel cher
Her kunft, gro ße Ho� nung in die Selbst ver wal tung set zen. Die Na ti o nal staa- 
ten im Mitt le ren Os ten ha ben jahr hun der te lang Wi der sprü che zwi schen den
ver schie de nen Re li gi ons- und Be völ ke rungs grup pen ge nutzt, um ih re Herr- 
schaft zu si chern. In dem der Ein �uss des sy ri schen Staa tes zu rück ge drängt
wird und statt des sen au to no me Frau en or ga ni sa ti o nen ent ste hen, kön nen
sich Men schen selbst be wuss ter be we gen und ar ti ku lie ren.

Un ter drück te Be völ ke rungs grup pen und Glau bens ge mein schaf ten wie die
Êzîd_in nen, Ale vit_in nen und Ara mä er_in nen er le ben im Rah men der De- 
mo kra ti schen Selbst ver wal tung, dass sie ih re Kul tur und Spra che frei le ben
und ver tei di gen kön nen. Zu gleich sind sie der Ge fahr von Ge no zid und Ver- 
trei bung durch das tür ki sche Re gime, den IS und an de re is la mis ti sche Grup- 
pen aus ge setzt. Es gab zu nächst viel Miss trau en ge gen die kur di sche Be we- 
gung, das jahr zehn te lang durch die Po li tik des sy ri schen Re gimes ge schürt
wur de. Aber mit dem Auf bau von Be zie hun gen und dem Ken nen ler nen des
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Selbst ver wal tungs sys tems wächst auch viel fach das Ver trau en und die Be tei li- 
gung.
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5.2 „Das was wir su chen, �n den wir in der Ge sell schaft“ –
Ji neo lo jî in der Pra xis

„Durch die Bil dungs ar beit und Dis kus si o nen in den Kom mu nen und Aka- 
de mi en wur de ei ne Grund la ge da für ge scha� en, Ji neo lo jî als ei ne Wis sen schaft
zu eta blie ren, die durch die Pra xis der Re vo lu ti on in Ro ja va ge nährt und zu- 

gleich von der Re vo lu ti on vor neue Auf ga ben ge stellt wird.“
(Şervîn Nû dem, Mit ar bei te rin des An drea Wolf In sti tuts)
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Vom Be gri� zur In sti tu ti on

Als Ji neo lo jî wird im Kon text der kur di schen Be we gung die Wis sen schaft der
Be frei ung der Frau und des Le bens be zeich net. Sie ist die wis sen schaft li che
Grund la ge der Frau en re vo lu ti on und des ge sell schaft li chen Auf baus in den
Selbst ver wal tungs ge bie ten. Die in ihrem Rah men ge mach ten Un ter su chun- 
gen und die dar aus re sul tie ren de For schungs er geb nis se wer den im all täg li- 
chen Le ben um ge setzt und aus ge wer tet. Das Le ben, die Er fah run gen und das
Wis sen der Frau en und der Ge sell schaft bil den wie der um die Grund la ge der
Ji neo lo jî.

Die Ji neo lo jî und das Le ben, die �e o rie und Pra xis ste hen in Wech sel wir- 
kung zu ein an der. Ji neo lo jî ist mehr als ei ne al ter na ti ve Wis sen schaft. Sie ist
ei ne Welt an schau ung und kann als Geist oder ide el ler Rah men der Frau en re- 
vo lu ti on be gri� en wer den, der sei nen Aus druck in der Ge sell schafts struk tur,
in den Be zie hun gen und im Le ben �n den soll. Mitt ler wei le gibt es vie le In- 
sti tu ti o nen der Ji neo lo jî, die die se Her an ge hens wei se um set zen.

He va la Şervîn Nû dem be rich tet, wie die Ji neo lo jî in der Re vo lu ti on auf ge- 
baut und in sti tu ti o na li siert wur de:

Şervîn Nû dem: Das Ji neo lo jî-Ko mi tee in Ro ja va hat mit Be ginn der Re vo lu- 
ti on 2011 an ge fan gen zu ar bei ten. Die In sti tu ti o na li sie rung der Ji neo lo jî ist
nicht aus ei nem Be schluss her aus, son dern aus den Fra gen und Be dürf nis sen
im Lau fe der Re vo lu ti on und ge mein sam mit der Re vo lu ti on ent stan den.
An fangs ging es dar um, Ji neo lo jî be kannt zu ma chen und in den Aka de mi en
als Un ter richts the ma ein zu füh ren. Die Frau en der Frau en be we gung und al le,
die in Be rei chen der Selbst ver wal tung, wie Kom mu nen, Schu len, Ge sund- 
heit, Ge rech tig keit bis hin zu Selbst ver tei di gungs struk tu ren, Auf ga ben über- 
neh men, ha ben an Se mi na ren zu den In hal ten der Ji neo lo jî teil ge nom men.
In Mex mûr105 wur de Ji neo lo jî als ers tes in den Lehr plan ab der elf ten Klas se
auf ge nom men, spä ter auch in den Gym na si en in Efrîn und Ko banê. Es wur- 
den lo ka le Dis kus si ons grup pen ge bil det, um Wis sen aus zu tau schen und die
Pro ble me und Be dürf nis se der Frau en und der Ge sell schaft zu er mit teln. Ein
Er geb nis davon wa ren die Dis kus si o nen zu ei nem Ge sell schafts ver trag. 2016
ha ben wir dann in Efrîn, Ko banê und Ci zî re re gi o na le Ji neo lo jî-Ko mi tees
auf ge baut und ab 2017 die For schungs zen tren. Als ers tes wur de das For- 
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schungs zen trum in Efrîn er ö� net. Es muss te we gen der Be set zung Efrîns
durch die tür ki sche Ar mee im März 2018 ge schlos sen wer den. Ei ni ge der
Frau en, die da mals Mit ar bei te rin nen in Efrîn wa ren, or ga ni sie ren sich jetzt
im Camp Şehba, um dort wei ter zu ar bei ten. Seit 2017 gibt es die Ji neo lo jî-
Fa kul tät an der Ro ja va-Uni ver si tät in Qamişlo und im sel ben Jahr wur de da- 
mit be gon nen, das Frau en dorf Jin war un ter der Lei tung des Ji neo lo jî-Ko mi- 
tees auf zu bau en. Das An drea-Wolf-In sti tut ist für in ter na ti o na len Aus tausch
und Zu sam men ar beit zu stän dig. Und es gibt Ji neo lo jî Cîwan – die Ji neo lo jî
in der Ju gend be we gung.

Das Wich tigs te an den Ji neo lo jî-Ar bei ten ist, dass blei ben de Struk tu ren
ent ste hen und es gleich zei tig ein lau fen der Pro zess ist. Wir ha ben viel Ar beit
und Ener gie in un ter schied li che Pro jek te ge steckt und sind jetzt da bei, lo ka le
Grup pen zu fes ti gen, Bil dungs pro gram me zu ver tie fen und un ter schied li che
Bil dungs kon zep te aus zu pro bie ren, die nicht tro cken und nur the o re tisch
sind, son dern auch ei nen Be zug zum Le ben ha ben, wie zum Bei spiel Fahr- 
rad fah ren ler nen. Wenn wir Work shops ma chen, tra gen die Frau en ih re Er- 
fah run gen und ihr Wis sen über Ge schich te und Kul tur zu sam men. Die
Work shops sind ei ne an de re, lo ka le Form der Or ga ni sie rung, au ße r halb der
üb li chen po li ti schen Ver samm lun gen. Es ist ei ne Mög lich keit für Frau en aus
ver schie de nen Tei len der Ge sell schaft teil zu neh men und Wis sen aus zu tau- 
schen. Es geht dar um, neue Ge dan ken und An re gun gen zu be kom men; das
ei ge ne Wis sen und Le ben als ei ne Wis sens quel le wert zu schät zen.

In Dêrik be rich tet He va la Bêrîvan Ta hir, ei ne Mit ar bei te rin des Ji neo lo jî-Ko- 
mi tees, von ihren Ar beits be rei chen.

Bêrîvan Ta hir: Wir füh ren in un se rem Zen trum Work shops durch, die von
Frau en aus ver schie de nen Ar beits be rei chen be sucht und ge lei tet wer den.
Zum Bei spiel or ga ni sie ren wir ei nen re gel mä ßi gen Work shop zum �e ma
„Frau und Ge rech tig keit“, bei dem Mit ar bei te rin nen der Ge rech tig keits in- 
stan zen, der Frau en zen tren Ma la Jin und der Kom mu nen zu sam men kom- 
men und der sehr er folg reich läuft. Durch die ge mein sa men Dis kus si o nen
kön nen wir Lö sungs an sät ze für die Pro ble me und Wi der sprü che in der all- 
täg li chen Ar beit ent wi ckeln.
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Am 12. und 13. Ja nu ar 2018 fand die ers te Ji neo lo jî-Kon fe renz von Nord-
und Ost sy ri en statt, auf der die Ji neo lo jî-Ar bei ten der ver gan ge nen vier Jah re
in den Selbst ver wal tungs ge bie ten aus ge wer tet wur den und das wei te re Vor ge- 
hen ge plant wur de. Sie fand nur ei ne Wo che vor dem An gri�s krieg der Tür- 
kei auf Efrîn statt. 200 De le gier te aus al len Ge bie ten Nord- und Ost sy ri ens
so wie al ler ge sell schaft li chen und re li gi ö sen Grup pen wa ren an we send. Im
Pro to koll der Kon fe renz wur de Fol gen des zum Stand der Ji neo lo jî zu sam- 
men ge fasst: „Wir ha ben es ge scha�t, die Ji neo lo jî in der Ge sell schaft be kann- 
ter zu ma chen und die Per spek ti ve der Ji neo lo jî in der Wis sen schaft wei ter zu- 
brin gen. In der jet zi gen Pha se ist die stra te gi sche In sti tu ti o na li sie rung wich- 
tig. Wir sind an dem Punkt, die Ar beits be rei che aus zu wei ten und da für
braucht es ei ne viel schich ti ge Per spek ti ve. Die Ar bei ten der Ji neo lo jî sind ei- 
ner seits ideo lo gisch, an de rer seits scha� en sie es auch, die Ge sell schaft an zu- 
spre chen und Frau en da zu zu mo ti vie ren, sich an der Po li tik zu be tei li gen.“
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Die Ji neo lo jî-Fa kul tät

An der Ji neo lo jî-Fa kul tät der Ro ja va-Uni ver si tät in Qamişlo kön nen Frau en
seit 2017 Ji neo lo jî stu die ren. Der Stu di en gang dau ert zwei Jah re. In hal te des
Stu di en gangs sind u. a.: �e o rie, Be gri� e, Me tho den und Um set zung der Ji- 
neo lo jî, Ge schich te, Ideo lo gie der kur di schen Frau en be we gung, Kur disch,
Eng lisch, Com pu ter- und Me di en ar beit, Ge sell schaft li cher Se xis mus, Ana to- 
mie des weib li chen Kör pers und Na tur heil kun de. Im letz ten Se mes ter ab sol- 
vie ren die Stu den tin nen ein Prak ti kum und schrei ben in die sem Rah men ei- 
ne Ab schluss ar beit.

Die Ji neo lo jî-Leh re rin He va la Ley la be rich tet von der Ji neo lo jî-Fa kul tät:

Ley la: Mo men tan gibt es elf Stu den tin nen. Es wa ren mal mehr, aber ei ni ge
ha ben we gen Hei rat oder dem Druck ei nes Man nes aus der Fa mi lie ab ge bro- 
chen. Da mit mehr Frau en hier stu die ren kön nen, soll die Ji neo lo jî-Fa kul tät
ei nen ei ge nen Ort mit Un ter künf ten be kom men. Da für gibt es aber ge ra de
nicht ge nug Geld. Wir ha ben uns da zu ent schie den, dass nur Frau en Ji neo lo- 
jî stu die ren kön nen, weil wir die Ji neo lo jî erst mal aus Frau en per spek ti ve auf- 
bau en wol len, be vor sie für al le ge ö� net wird. An fangs war ge plant, dass nur
stu die ren kann, wer die zwölf te Klas se ab sol viert hat, aber da ins be son de re
vie le Frau en nicht die Mög lich keit hat ten zur Schu le zu ge hen, wur de die se
Re ge lung auf ge ho ben. Für die Auf nah me wer den Ein zel ge sprä che ge führt.
Vor al lem wol len wir Frau en die se Mög lich keit ge ben, die sich ak tiv in die
Dis kus si o nen und Ar bei ten zur Frau en re vo lu ti on ein brin gen.

He va la Zo zan Si ma be rich tet von den Be weg grün den die Ji neo lo jî-Fa kul tät
auf zu bau en und den spä te ren be ru� i chen Mög lich kei ten für die Stu den tin- 
nen:

Zo zan Si ma: Die Ji neo lo jî-Fa kul tät wur de ge grün det, da mit Frau en sich wei- 
ter bil den kön nen, die die Re vo lu ti on in Nord- und Ost sy ri en mit ei nem
Frau en stand punkt als Po li ti ke rin nen, Öko no min nen, Leh re rin nen, Künst le- 
rin nen, mit so zio lo gi schen Un ter su chun gen oder mit der Er wei te rung und
Ver brei tung von al ter na ti ven und na tür li chen Heil me tho den vor an brin gen
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wol len. In den Struk tu ren des fö de ra len Sys tems und der De mo kra ti schen
Au to no mie gibt es vie le Auf ga ben und Mög lich kei ten sich zu be tei li gen.106

In der Ji neo lo jî-Fa kul tät ha ben wir an ei ner Ji neo lo jî-Stun de teil ge nom men
und da nach mit He va la Nûjîn, He va la Ey lem und He va la Zey nep ge spro- 
chen. Sie kom men aus Qamişlo und stu die ren im ers ten Se mes ter Ji neo lo jî.
Sie ha ben uns von ihren Be weg grün den und den Re ak ti o nen ih rer Fa mi li en
er zählt.

War um stu diert ihr Ji neo lo jî?

Nûjin, Ey lem und Zey nep, Ji neo lo jî
Fa kul tät in Qamişlo, 2018

Ey lem: Ich ha be an ge fan gen Ji neo lo jî zu stu die ren, weil Frau en in der Ge sell- 
schaft kei ne Rech te ha ben. Hier kann ich re den und mich aus tau schen, mich
selbst auch als Frau ken nen ler nen und ent wi ckeln. Es wird ja im mer ge sagt,
dass Frau en nichts kön nen. Das stimmt aber nicht. Sie kön nen al les, man
muss Din gen nur Zeit ge ben, sich zu ent wi ckeln. Es gibt da kei ne Un ter- 
schie de zwi schen Män nern und Frau en. Frau en kön nen al les tun, wenn sie es
wol len.

Nûjîn: Ich stu die re hier, weil ich mehr über die Rech te und Iden ti tät von
Frau en ler ne. Ich ent wick le mich und das macht mich sehr glü ck lich.

Wie ha ben eu re Fa mi li en re agiert?

Ey lem: Na ja, am An fang ha ben mich al le aus ge lacht: „War um willst du das
ma chen? Frau en ha ben kei ne Rech te. Ei ne Frau ist nichts.“ Sie ha ben Wit ze
über mich ge macht. Mitt ler wei le ge ste hen man che uns doch zu, dass wir
Rech te ha ben. Aber nicht al le. Man chen Frau en, auch Freun din nen von mir,



224

ver bie tet der Va ter oder Bru der et was zu ler nen, weil sie zu Hau se blei ben
sol len. Es ist nicht ak zep ta bel, dass das im mer noch so ist. Mein Le ben hat
sich sehr ge än dert, seit ich das Stu di um an ge fan gen ha be. Ich kann jetzt mit
mei nem Va ter dis ku tie ren, vor her hat ten wir kei nen Aus tausch. Ich schä me
mich nicht mehr, mei ne Mei nung zu sa gen, und traue mich, Dis kus si o nen
zu füh ren.

Nûjîn: Ich ha be mich ein ge schrie ben, oh ne dass mei ne Fa mi lie es wuss te. Sie
wa ren da ge gen und mein ten zu mir: „Was willst du mit die sem Stu di um ma- 
chen? Wer de Dok to rin oder Leh re rin. In die sem Stu di um lernst du et was
über die Ge schich te von Frau en und dann re dest du nur noch von Frau en,
Frau en, Frau en. Das wird dich nicht wei ter brin gen.“ Ich war zu die ser Zeit
sehr ängst lich. Nach dem mei ne Mut ter ge se hen hat, dass ich, je län ger ich
hier stu die re, selbst be wuss ter wer de, hat sie mich un ter stützt. So gar mein Va- 
ter hat den Punkt er reicht, dass er ein ver stan den ist.
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Ji neo lo jî For schungs zen trum und Ji neo lo jî-Aka de mie

He va la Rûken Hus se in und He va la Bêrîvan Hey dar kom men aus Efrîn und
ha ben dort be reits im Be reich der Ji neo lo jî ge ar bei tet. Als Efrîn 2018 vom
tür ki schen Staat be setzt wur de, muss ten sie �ie hen und wa ren zu nächst im
Camp Şehba, in dem Ge �üch te te aus Efrîn le ben. Jetzt ar bei ten sie in der Ji- 
neo lo jî-Aka de mie in Ko banê. Sie ha ben uns von den Ji neo lo jî-Ar bei ten in
Efrîn, Şehba, Min bic und dem Ji neo lo jî-For schungs zen trum der Eu phrat
Re gi on in Ko banê er zählt.

Wo für wur de die ser Ort hier auf ge baut und wel che Auf ga ben und Ar beits be rei- 
che gibt es hier?

Bêrîvan Hey der und Ro kal Hisên in
der Ji neo lo jî Aka de mie in Ko banê

Rûken Hus se in: Un se re Aka de mie ist gleich zei tig ein For schungs zen trum der
Ji neo lo jî. Die Ji neo lo jî-For schungs zen tren wur den ge grün det, um die Ji neo- 
lo jî in der Ge sell schaft zu ver an kern. Wir wol len, dass die Ji neo lo jî die Wis- 
sen schaft der Ge sell schaft wird, wir wol len uns nicht von der Ge sell schaft ab- 
he ben. Und da ha ben wir sehr viel Ar beit rein ge steckt. Den Ort gibt es seit
sie ben Mo na ten. Wir ha ben For schun gen durch ge führt und Se mi na re in un- 
ter schied li chen Ein rich tun gen und ge sell schaft li chen Be rei chen ge ge ben, vor
al lem für die Lei tungs mit glie der von In sti tu ti o nen. Wenn der Ko-Vor sitz und
an de re Din ge in un se ren In sti tu ti o nen gut lau fen, dann kann das ein Vor- 
bild sein, das sich auf brei ter Ebe ne ge sell schaft lich über tra gen lässt. In den
Aka de mi en �n det viel ge sell schaft li che Re �e xi on statt. Wir ha ben mit Män- 
nern dis ku tiert, wie sie den Ko-Vor sitz und Ent schei dun gen von Frau en be- 
wer ten und wie es für sie ist, dass sich durch die Frau en ge set ze viel ver än dert
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hat. Es gab gro ßes In ter es se und vie le Fra gen. Da ha ben wir mit den Bil- 
dungs se mi na ren ei nen gro ßen Mei len stein ge legt.

Könnt ihr ein paar Bei spie le brin gen, wie die �e o rie und Pra xis der Ji neo lo jî
im All tag aus sieht?

Bêrîvan Hey dar: Im Be reich Ethik und Äs the tik zum Bei spiel gab es durch die
Ji neo lo jî Ver än de run gen in der Denk wei se der Ge sell schaft und auch in uns.
Frau en, die die Ji neo lo jî ken nen, se hen sich nicht mehr so wie frü her. Oder
im Be reich der Öko no mie keh ren wir zu den frü he ren For men der na tür li- 
chen Ge sell schaft107 zu rück, als die Wirt schaft noch in den Hän den der
Frau en lag. In den Frau en ko ope ra ti ven ma chen Frau en die Ar beit und rich- 
ten sie nach ihren Be dürf nis sen aus. Dort ent steht auch Kol lek ti vi tät und die
Frau en kön nen sich ge gen sei tig un ter stüt zen. Es geht dar um, die Frau en auf
ge sell schaft li cher Ebe ne zu stär ken. Im Be reich der Ge sund heit för dern wir
die Na tur heil kun de. Vie le Müt ter stel len im mer noch selbst na tür li che Me di- 
zin her. Hier se hen wir, dass das, was die Ji neo lo jî möch te, be reits exis tiert
und nur ver deckt war. Wenn wir jetzt da zu nicht for schen und nach fra gen,
dann wird die ses Wis sen mit der Zeit ver lo ren ge hen. Mit der Ji neo lo jî wol- 
len wir die ses vor han de ne Wis sen her aus ar bei ten. Vie le Leu te sind sich des
Wis sens nicht be wusst. Bei die sen viel leicht 70-jäh ri gen Müt tern kannst du
die Kul tur und Tra di ti on der na tür li chen Ge sell schaft �n den. Wir nen nen
die se Frau en wei se Frau en, die heu ti ge Ge ne ra ti on der Wei sen. Da �n det ei- 
ne Zu sam men ar beit statt. Das was wir su chen, �n den wir in der Ge sell schaft.
Und so ver bin den wir die �e o rie mit der Pra xis.

Wie ihr er zählt habt, kommt ihr aus Efrîn und habt dort an den Ji neo lo jî-Ar- 
bei ten teil ge nom men. Wel che Er fah run gen habt ihr dort ge sam melt?

Bêrîvan Hey dar: In Efrîn war die Ji neo lo jî am wei tes ten fort ge schrit ten. Des- 
halb wur de dort auch das ers te Ji neo lo jî-For schungs zen trum auf ge baut. Die
Frau war dort sehr frei, es gab we nig Ge walt ge gen Frau en und we ni ge Frau- 
en mor de. Das hat sich auch in un se ren Ar bei ten be merk bar ge macht. Die Ji- 
neo lo jî wur de von der Ge sell schaft an ge nom men. An ei nem Tag woll ten
gleich zehn Frau en Teil des Ko mi tees wer den. Un se re Ar beit in der Ein rich- 
tung hat sich schnell ge fes tigt und ent wi ckelt, auch im Bil dungs sys tem un ter
den Stu die ren den. Auf al len Ebe nen gab es Ak zep tanz und Lie be für die Ji- 
neo lo jî. Das lag auch dar an, dass es vor der Grün dung des For schungs zen- 
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trums Ji neo lo jî-Se mi na re ge ge ben hat. Au ßer dem ha ben wir ar chäo lo gi sche
For schun gen ge macht und im Zu ge des sen ei ne neue Höh le ent deckt, die
„Höh le der Mäd chen“. Und wir ha ben ein Ra dio pro gramm und ei ne For- 
schung über die Frau en des Mitt le ren Os tens be gon nen. Aber dann kam die
Be set zung.

Und wie ist es jetzt in Ko banê?

Rûken Hus se in: Zwi schen Efrîn, Ko banê und Ci zî re gibt es sehr gro ße Un- 
ter schie de. Es war sehr schwer für uns, als wir nach Ko banê ge kom men sind,
weil die Ge sell schaft hier ex trem se xis tisch ist. Sie ist ge prägt von der Kul tur
der Eșîrets. Wir sind jetzt seit acht Mo na ten hier und ha ben nur drei neue
Frau en im Ko mi tee. Wir dis ku tie ren mit den Frau en, aber sie wol len sich
nicht be tei li gen. Auch in Şehba ist es so. Dort wol len wir zu De mo gra phie
for schen, al so zum �e ma Flucht und Mi gra ti on aus der Per spek ti ve der Ji- 
neo lo jî, weil die Frau davon am meis ten be tro� en ist. Wir wol len die Aus- 
wir kun gen der Be sat zung auf die Frau auf zei gen.

Wie sieht ein Tag bei euch in der Ji neo lo jî-Aka de mie aus?

Bêrîvan Hey dar: Wenn wir al le hier sind, ha ben wir ei nen ge mein sa men Ta- 
ges ab lauf und bil den uns. Da für ha ben wir ei nen Bil dungs plan. Wir le sen
vor al lem Bü cher. Und je des Mit glied des Ji neo lo jî-Ko mi tees schreibt ein mal
die Wo che ei nen Ar ti kel, der dann auf un se rer Web sei te oder in an de ren Me- 
di en ver ö� ent licht wird. Ein gro ßes Pro jekt, das wir zu En de brin gen wol- 
len, ist die For schung über die Si tu a ti on der Frau in Nord- und Ost sy ri en.
Und ne ben bei sam meln wir auch Wis sen über Na tur heil kun de. Da für ge hen
wir fast je den Tag nach Girê Spî, Ain Is sa, Si lok oder Sirîn und ma chen In- 
ter views mit äl te ren Frau en über ihr Heil kräu ter wis sen, ihr Le ben un ter dem
Sy ri schen Re gime, dem Is la mi schen Staat und wie sie sich im heu ti gen Selbst- 
ver wal tungs sys tem selbst se hen. Und sonst ha ben wir noch Tre� en mit Ver- 
tre te rin nen von In sti tu ti o nen, mit de nen wir dis ku tie ren. Manch mal wer den
wir auch um Un ter stüt zung ge be ten. Zum Bei spiel wa ren wir in Min bic und
ha ben dort ei nen Mo nat lang Ji neo lo jî-Un ter richt für die Leh re rin nen aus
Schu len ge ge ben, weil die Freun din nen dort nur zu dritt sind.

Wie den ken die Frau en dort über die Ji neo lo jî?
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Rûken Hus se in: In Min bic gibt es ein gro ßes In ter es se an der Ji neo lo jî. Es
wer den vie le Fra gen zur na tür li chen Ge sell schaft ge stellt, die sich in der ara- 
bi schen Ge sell schaft dort noch oft �n den lässt. Vie le Frau en bau en ih re Häu- 
ser selbst und ar bei ten in der Land wirt schaft. Sol che Bei spie le über zeu gen sie.
Die Frau en dort sind sehr o� en. In dem Ji neo lo jî-Ko mi tee vor Ort sind jetzt
acht Frau en ak tiv, die meis ten von ih nen sind Ara be rin nen.
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Ji neo lo jî-Cîwan Qamişlo

Ji neo lo jî Ci wan Camp, Ko banê, Ju li
2018

Ji neo lo jî-Cîwan ist der Be reich der Ji neo lo jî in ner halb der au to no men Or ga- 
ni sie rung der jun gen Frau en. Die Ji neo lo jî-Cîwan be sitzt mitt ler wei le Ko mi- 
tees in Qamişlo, He sekê und Dêrik. In Qamişlo ha ben wir He va la Ti j da
Ken dal ge tro� en, ei ne 23-jäh ri ge In ter na ti o na lis tin aus der Bre ta gne, die
2018 mit dem Ziel die Frau en re vo lu ti on ken nen zu ler nen nach Ro ja va ge- 
gan gen ist. In Frank reich war sie in fe mi nis ti schen Zu sam men hän gen und in
Ge werk schaf ten ak tiv. In Nord- und Ost sy ri en be tei lig te sie sich an Ar bei ten
der In ter na ti o na lis ti schen Kom mu ne, der Be we gung der Jun gen Frau en und
Ji neo lo jî-Cîwan. Sie kam mit dem Ziel die Frau en re vo lu ti on ken nen zu ler- 
nen.

Ti j da Ken dal: Ji neo lo jî-Cîwan ist Teil der Ji neo lo jî und der Be we gung jun ger
Frau en. Die Idee ist, bei des zu ver bin den und die Ji neo lo jî in ner halb der Ju- 
gend be we gung aus zu bau en. Da mit ha ben wir hier in Ro ja va vor ei nem Jahr
und zwei Mo na ten be gon nen. Wir sind lei der we ni ge, aber es ist wich tig,
dass es Ju gend li che in der Ji neo lo jî gibt. Zu erst ha ben wir Kam pa gnen mit
Sti ckern und Bro schü ren ge macht, um die Ji neo lo jî in der Ju gend be we gung
be kannt zu ma chen. Wir ha ben an ei ner so zio lo gi schen Stu die zur Si tu a ti on,
zu Pro ble men und Le bens plä nen von jun gen Frau en mit ge wirkt und an der
ers ten Kon fe renz der jun gen Frau en in Ro ja va teil ge nom men.

Dann kam der Krieg in Efrîn und wir stell ten un se re Ar beit erst mal ein.
Nach drei Mo na ten nah men wir die Ar beit wie der auf und es fand ein ein- 
wö chi ges Ji neo lo jî-Camp für jun ge Frau en im Frau en dorf Jin war statt. Wir
wol len auf ei ne an de re Art und Wei se Bil dung ver mit teln und nicht den gan- 
zen Tag auf ei nem Stuhl sit zen. Wir wa ren dann schwim men und ha ben
Mo tor rad-Fahr stun den ge ge ben. Wir ha ben an den Häu sern mit ge ar bei tet,
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Lehm zie gel her ge stellt, Sport ge macht, Spie le ge spielt und ge malt. Wir ha ben
über legt, wie wir zu sam men le ben, was wir zu sam men auf bau en, wie wir für- 
ein an der füh len wol len und wie wir Selbst ver trau en und So li da ri tät un ter
uns auf bau en kön nen.

Da nach ha ben wir ei ne Kam pa gne ge gen Kin der hei rat be gon nen. Lä den,
die Hoch zeits klei der ver kau fen, wur den an ge spro chen, kei ne Klei der an
Frau en un ter 18 Jah ren zu ver kau fen. Wir ha ben ver sucht klar zu stel len, dass
Frau en kein Ei gen tum sind und nicht ver kauft wer den dür fen. Was wir
durch die Or ga ni sie rung mit den jun gen Frau en se hen kön nen, ist der Ein- 
�uss der Tra di ti o nen, die auch mit Re li gi on zu tun ha ben, aber gleich zei tig
auch der Ein �uss der Ka pi ta lis ti schen Mo der ne, ge gen den wir kämp fen müs- 
sen. In Dêrik ha ben wir ein Se mi nar mit the o re ti schen In hal ten ab ge hal ten,
aber auch mit prak ti schen Übun gen wie „Nein-Sa gen“ und Ver tei di gungs- 
tech ni ken. Jetzt wol len wir ei ne For schung über Pro ble me von Dro gen- und
Al ko hol kon sum ma chen, aber nicht auf ei ne mo ra li sie ren de Art.

Wir über le gen auch Bil dun gen für jun ge Män ner an zu bie ten, in de nen
wir Männ er rol len ver mit teln, die nicht pa tri ar chal sind, und dar über dis ku- 
tie ren, wie das Zu sam men le ben aus se hen kann.
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Feld for schung und so zio lo gi sche Stu di en

Mit der For schung wer den auch die Er fah run gen und die Ge schich te der
Frau en in Nord- und Ost sy ri en ge sam melt und sys te ma ti siert. Die Er geb nis- 
se �ie ßen in die Per spek ti ve der Ji neo lo jî-Aka de mi en und der Frau en be we- 
gung mit ein. 2017 hat die Ji neo lo jî-Aka de mie mit ei ner Feld for schung be- 
gon nen. Da der Kan ton Ci zî re durch das Zu sam men le ben der ver schie de- 
nen Be völ ke rungs grup pen und Glau bens ge mein schaf ten ge prägt ist, hat sich
das Ji neo lo jî-For schungs zen trum des Kan tons Ci zî re in Dêrik ins be son de re
zum Ziel ge setzt, die Ge schich te und ge gen wär ti ge Si tu a ti on der Frau en in
den ver schie den Ge mein schaf ten zu un ter su chen und ein an der nä her zu
brin gen. Es wur den par al lel da zu Feld for schun gen in den an de ren Kan to nen
Ro ja vas so wie in Bakûr und in Şengal be gon nen. He va la Şervîn Nû dem, die
an der Durch füh rung der Feld for schung in Ro ja va be tei ligt war, er zählt
davon.

Şervîn Nû dem: Mit der so zio lo gi schen Stu die für Ro ja va, wel che auf Nord-
und Ost sy ri en aus ge wei tet wur de, woll ten wir nicht nur von au ßen in be- 
stimm te Ge bie te ge hen, son dern viel mehr lo ka le Struk tu ren wie re gi o na le
For schungs zen tren und Ar beits grup pen auf bau en, die ei gen stän dig und kon- 
ti nu ier lich be ste hen kön nen. Wir ha ben in ganz Ci zî re und in He sekê ge- 
forscht. In Efrîn hat es ei ne ei ge ne Grup pe ge ge ben und spä ter auch in Ko- 
banê.

In al len Re gi o nen war es uns wich tig Frau en in der Ge sell schaft, in den
Kom mu nen und Dör fern di rekt zu er rei chen und im Lau fe von Ge sprä chen
zu schau en, wel ches Wis sen noch da ist. Häu �g sind sich Frau en des Wer tes
ihres Wis sens gar nicht be wusst. Ins ge samt ha ben wir an die 350 Ge sprä che
und Dis kus si o nen ge führt. Wir ha ben mit Kur din nen, Su ryoye, Ara be rin- 
nen, Tschet schen in nen, Turk men in nen, den Ro ma-Frau en, die sich hier Mi- 
hel mi oder Mir tip nen nen, mit Frau en mus li mi schen, ale vi ti schen, christ li- 
chen und êzî di schen Glau bens, mit jun gen und al ten Frau en ge spro chen, um
al le Krei se der Ge sell schaft zu er rei chen, auch wenn es nur aus schnitts wei se
ist. Da ha ben wir ge se hen, wel che Di ver si tät an Le bens er fah run gen da ist.

Die Stu die wur de auf vier �e men blö cken und Fra gen auf ge baut. Der ers- 
te �e men block war: Wo �n den wir in der Ge sell schaft und Kul tur Über res- 
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te von frü he ren ma tri ar cha len Ge sell schaf ten? Wel ches Wis sen ist bis heu te
wei ter ge tra gen wor den und er hal ten ge blie ben? Wie kann es durch die Frau- 
en und die Ge sell schaft zum Nähr bo den für den De mo kra ti schen Kon fö de ra- 
lis mus wer den?

Der zwei te �e men block be schäf tig te sich mit dem Ur sprung von den
Schwie rig kei ten und Pro ble men, de nen die Frau en in Ro ja va in ihrem Le ben
be geg nen. Hier wur de da nach ge schaut, wie die Pro ble me von pa tri ar cha ler
Un ter drü ckung mit dem Staat, Na ti o na lis mus, Ko lo ni a lis mus und re gi o na- 
len Ge ge ben hei ten zu sam men hän gen.

Im drit ten �e men block wur den die Frau en be fragt, wie sich ihr Le ben
im Rah men des Be frei ungs kamp fes in Kur di stan und mit der Re vo lu ti on seit
2011 ver än dert hat. Ab schlie ßend ging es dar um, wel che Wün sche, Vor stel- 
lun gen und Vor schlä ge die Frau en für die Zu kunft für sich und die Ge sell- 
schaft ha ben. Die se Fra ge zu beant wor ten, war für die Frau en am schwie rigs- 
ten, weil sie nie je mand ge fragt hat, was sie sich ei gent lich wün schen. Das Le- 
ben wird durch an de re vor be stimmt. Sei es durch die Fa mi lie, durch den
Ehe mann, Kin der, die Bedin gun gen, den Krieg, den Staat oder Ar mut. Und
das Ziel die ser Fra ge war, es Denk pro zes se an zu sto ßen, Vor stel lungs kraft und
Zie le zu ent wi ckeln.

Als es um den Punkt von über lie fer ter münd li cher Ge schich te ging, hat es
uns ziem lich trau rig ge stimmt, dass vie le Frau en aus die ser Ge ne ra ti on schon
ge stor ben sind. Vie le Frau en ha ben ge sagt: „Oh ja, mei ne Mut ter wuss te das
und ih re Mut ter wuss te das auch, aber ich kann nicht mehr viel da zu sa gen
oder ha be nur noch Bruch stü cke im Kopf.“ Und wir ha ben auch ge merkt,
dass bei spiels wei se in Ko banê vie le Frau en ge sagt ha ben: „Ja, frü her wuss te
ich das, aber dann ist so viel pas siert. So vie le Schmer zen ha ben wir er lebt, so
vie le Ver än de run gen, die nach ein an der ge kom men sind, dass das aus dem
Ge dächt nis ge drängt wur de.“ Das hat uns ge zeigt, wie wich tig es ist, jetzt so- 
viel wie mög lich fest zu hal ten und ein Ar chiv an zu le gen. Wenn es die Mut ter
nicht mehr weiß, kann sie es auch nicht an die Toch ter wei ter ge ben. Da- 
durch ent ste hen Brü che.

In die sem For schungs pro zess stell te sich her aus, dass bis heu te in vie len
Dör fern und ge sell schaft li chen Tra di ti o nen Spu ren ei ner von Frau en ge präg- 
ten, au ßer staat lich or ga ni sier ten, kom mu na len, ba sis de mo kra ti schen und so- 
li da ri schen Ge sell schaft zu �n den sind: von Dor frä ten und Schlich tungs- 



233

kom mis si o nen über Ge mein schafts de pots, kol lek ti ve Ar beits for men, das Tei- 
len von Freud und Leid bis hin zu der ethi schen Ver ant wor tung Be dürf ti ge
ma te ri ell und ide ell zu un ter stüt zen, oh ne Ge gen leis tun gen zu er war ten. Vie- 
ler orts wur den und wer den die Fes te der un ter schied li chen Be völ ke rungs- 
grup pen und Glau bens ge mein schaf ten ge mein sam ge fei ert. Auf die Fra ge,
wann und wo durch sich ihr Le ben zum Ne ga ti ven hin ver än dert ha be, ant- 
wor te ten vie le Frau en: „Als Geld, Strom und Fern se her in un ser Dorf ka- 
men, wur de un se re ge mein schaft li che Le bens kul tur zer stört.“ Vie le ver- 
meint lich als Fort schritt ge prie sene Ent wick lun gen, wirk ten sich zer stö re risch
auf die na tur ver bun de ne Le bens kul tur und das Zu sam men le ben aus. Da mit
ein her ge hend wur den Frau en zu neh mend aus dem ge mein schaft li chen Le- 
ben ver drängt.
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Ar chäo lo gie

In den Selbst ver wal tungs ge bie ten gibt es ei ne Kom mis si on für Ar chäo lo gie
und Tou ris mus, die mit den re gi o na len Ji neo lo jî-For schungs zen tren zu sam- 
men ar bei tet. Die For schungs zen tren sam meln ar chäo lo gi sche Kennt nis se
und stel len sie sys te ma ti siert zur Ver fü gung. Die se For schun gen lie fern wich- 
ti ge Be le ge für die Exis tenz frü he rer ega li tä rer Ge sell schafts for men und bie- 
ten ei ne In spi ra ti ons quel le für den de mo kra ti schen Auf bau in den Selbst ver- 
wal tungs ge bie ten.

Dass es be reits in früh ge schicht li chen Epo chen lo ka le und kon fö de ra le Rä- 
te s truk tu ren, Frau en kämp fe und den Ko-Vor sitz ge ge ben hat, be le gen die ar- 
chäo lo gi schen Fun de von Til Ha laf oder Efrîn. Ar chäo lo gi sche Aus gra bun- 
gen wur den im Mitt le ren Os ten seit dem 19. Jahr hun dert von eu ro pä i schen
Ko lo ni al mäch ten durch ge führt und gin gen mit ei ner Tra di ti on der Aus beu- 
tung, des Raubs und der Falsch deu tung ein her. His to ri sche Stät ten wur den
auch Ziel von An gri� en. Der IS spreng te und plün der te nicht nur die an ti ke
Stadt Pal my ra. Tür ki sche Kriegs �ug zeu ge zer bomb ten den 3.000 Jah re al ten
Iştar Tem pel in Ain Dara im Kan ton Efrîn. In al len von der Tür kei und
ihren ver bün de ten Mi li zen be setz ten Ge bie ten geht die Zer stö rung und
Plün de rung Jahr tau sen de al ter Kul tur gü ter wei ter. Die Ji neo lo jî be trach tet es
als ih re Auf ga be, die herr schen de pa tri ar cha le und ko lo ni a lis ti sche Deu tung
von ar chäo lo gi schen Fun den zu wi der le gen und aus der Per spek ti ve der Ji- 
neo lo jî neu aus zu le gen.108

Şervîn Nû dem: Fährt man durch das Flach land von Ci zî re, so sieht man
über all klei ne Hü gel. Es sind kei ne na tür li chen Hü gel, son dern al te Sied lun- 
gen, un ter de nen vie le Schich ten aus un ter schied li chen Zeit epo chen über ein- 
an der lie gen. Des halb ha ben vie le die ser Or te zu gleich Na men in un ter- 
schied li chen Spra chen. Sie wer den im Ara bi schen als „Til“ und im Kur di- 
schen als „Gir“ be zeich net. Am be kann tes ten sind Til Ha laf in der Nä he von
Serê ka niyê und Orkêş109 in der Nä he von Amû de, es gibt aber vie le an de re,
auch in den Kan to nen Ko banê und Efrîn.

Til Ha laf ist sehr be deu tend für die Kul tur hier. Dort gab es die ers ten
Fun de von Ke ra mik pro duk ti on und Göt tin nen � gu ren. Die ar chäo lo gi schen
Fun de dort und an ders wo be le gen, dass Frau en ei ne maß geb li che Rol le in
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der Ge sell schafts ent wick lung im Zu ge der Sess haft wer dung spiel ten, bei der
Ent wick lung der Land wirt schaft und Vieh zucht und im Auf bau ei nes ge- 
mein schaft li chen und so li da ri schen Le bens. Nach dem Hü gel ist auch die Ha- 
laf Kul tur be nannt, die es zwi schen 6.000 und 5.300 vor un se rer Zeit in Me- 
so po ta mi en gab. Max Op pen heim, ein deut scher Ar chäo lo ge, ver an lass te Aus- 
gra bun gen in Til Ha laf und er gat ter te dort die gro ße Göt tin nen � gur, die er
als „sei ne Braut“ be zeich ne te und nach Deutsch land brach te.110 Für die
Men schen hier ha ben die se Or te ei ne be son de re Be deu tung. Es gibt ver schie- 
de ne Ge schich ten, die über sie er zählt wer den, aber in die Welt ge schich te
gin gen sie mit den Na men und In ter pre ta ti o nen der Ko lo ni al her ren ein,
wäh rend die Men schen hier als Ta ge löh ner_in nen für die phy si sche Ar beit
aus ge beu tet wur den.

Vie le Fun de die ser ma tri ar cha len Tils wur den von un ter schied li chen ko lo- 
ni a len Staa ten ge raubt, vom sy ri schen Re gime durch Stau se en über �u tet
oder vom IS und dem tür ki schen Staat zer stört. Hier zeigt sich die Ver ge wal- 
ti gungs kul tur auch als sym bo li sches Prin zip.
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Şehîd Mal da Kû sa

„400 Män ner hö ren ei ner Frau zu und ei ne Frau un ter rich tet sie. Im mer
war der Mann Zen trum des Le bens, aber nun sind es Frau en, die ihn un ter- 

rich ten. Das ist Re vo lu ti on.“
(Şehîd Mal da Kû sa)

Şehîd Mal da Kû sa

Şehîd Mal da Kû sa wur de am 27. Ju li 1998 in He sekê im Stadt teil Wêran ge- 
bo ren. Ih re Fa mi lie kam vor et wa hun dert Jah ren aus Bakûr, leb te zwi schen- 
zeit lich bei Amûdê und heu te in He sekê. He va la Mal da war das zweit ge bo re- 
ne Kind der Fa mi lie ne ben zwei wei te ren Schwes tern und ei nem Bru der.

In dem Stadt teil Wêran le ben mehr heit lich Ara ber_in nen, wo durch Mal da
von An fang an zwei spra chig, mit Kur man cî und Ara bisch, auf wuchs und
auch die Re a li tä ten bei der Be völ ke rungs grup pen ken nen lern te. Spä ter zog
die Fa mi lie in den Stadt teil Til He cer, wo He va la Mal da ihren Hoch schulab- 
schluss mach te.

Im April 2017 be gann sie an der Me so po ta mi en-Aka de mie in Qamişlo
Ge schich te zu stu die ren. Ih re Mut ter er in nert sich an die se Zeit: „In ihrem
Stu di um ist sie sehr auf ge blüht und hat gro ße Fort schrit te ge macht. In al len
�e men hat te sie ei ne o� e ne und freie Denk wei se. Ih re Freund schaf ten zu
den Jun gen und Mäd chen wa ren sehr viel sei tig, manch mal hat sie Freun- 
d_in nen mit nach Hau se ge bracht. Ih re Be zie hun gen zu den Jun gen wa ren
ge nau so freund schaft lich wie je ne zu ihren Freun din nen.“
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Zwei Mo na te nach dem sie von der Me so po ta mi en-Aka de mie nach He sekê
zu rück ge kom men war, �ng sie im April 2018 an im Ji neo lo jî-Ko mi tee mit- 
zu ar bei ten. Sie wur de Vor sit zen de des Ji neo lo jî-For schungs zen trums des
Kan tons He sekê und spiel te hier bei den Auf bau ar bei ten der Ji neo lo jî ei ne
wich ti ge Rol le. He va la Ro za hat dort mit ihr zu sam men ge ar bei tet und be- 
schreibt Mal das Weg wie folgt:

Ro za: Al le, die die Wis sen schaft der Ji neo lo jî ken nen ler nen, ler nen sich selbt
ken nen und ma chen per sön li che Ent wick lungs schrit te. He va la Mal da kam
wie ei ne jun ge Wis sen schaft le rin in un ser Ko mi tee. Sie such te die Wahr heit
der Frau und des rich ti gen Le bens. Sie hat sich mit Bil dun gen und ei ge nen
For schun gen be tei ligt. Sie kämpf te mit der Wei ter ga be von Wis sen ge gen die
pa tria cha le Un ter drü ckung. Als sie das ers te Mal zu dem Aus bil dungs ort der
Ver tei di gungs kräf te ging, um dort zu un ter rich ten, war sie selbst noch sehr
jung und un ter rich te te 300 bis 400 Män ner bei ei ner Bil dung. Sie war wirk- 
lich sehr auf ge regt davor. Da nach aber war sie ganz ge las sen und kehr te mit
viel Elan und Freu de zu rück. Die Män ner be tei lig ten sich an ihrem Un ter- 
richt mit gro ßem Re spekt. Mit gan zem Her zen sag te sie: „Das ist ei ne Re vo- 
lu ti on. 400 Män ner hö ren ei ner Frau zu und ei ne Frau un ter rich tet sie. Im- 
mer war der Mann Zen trum des Le bens, aber nun sind es Frau en, die ihn
un ter rich ten.“ Das hat ihren Wil len und ihr Selbst be wusst sein sehr ge stärkt.
In je der Aka de mie, je der Kom mu ne, je dem Rat und je der In sti tu ti on, in die
sie ging, wa ren die Men schen be geis tert von ihr.

Şehîd Mal da er kann te sich in der Ji neo lo jî selbst. Sie sah die ver bor ge nen
Sei ten des Le bens. Durch die Ji neo lo jî lern te sie ver schie de ne Far ben, Spra- 
chen und Kul tu ren un ter drück ter und wi der stän di ger Frau en ken nen. Des- 
we gen sag te Mal da: „Es ist, als wenn ich die Au gen in ei nem neu en Le ben
ö� ne, es ist so viel sei tig und reich hal tig.“ Ih re Fra gen wur den mit je dem Mal
tief grün di ger. Sie lieb te die Ji neo lo jî. Mit Be geis te rung, En thu si as mus und
Wis sen be tei lig te sie sich an den Ar bei ten.

Sie konn te Un ge rech tig keit nicht er tra gen. Wenn Men schen ihr auf die se
Wei se be geg ne ten, re agier te sie dar auf mit ei nem Lä cheln und ihrem rei nen
Her zen, so dass die se sich für ihr Ver hal ten schä men muss ten. Sie lieb te die
Men schen. Sie war mu tig und be schei den. Die Per sön lich keit und die Hal- 
tung von He va la Mal da wur de zum Vor bild für die Frau en, die im Be reich
der Ji neo lo jî ar bei ten.
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Şehîd Mal da wur de am 4. Mai 2019 auf dem Rü ck weg aus der Re gi on Al
Hol nach He sekê durch ei ne Stra ßen mi ne des IS ge tö tet. Sie ist die ers te Ge- 
fal le ne der Ji neo lo jî in Nord- und Ost sy ri en. Sie folg te den wi der stän di gen
Göt tin nen. Auf dem Weg und mit den Mit teln der Wis sen schaft wer den wir
den Weg, den uns Şehîd Mal da ö� ne te, auf ihren Spu ren wei ter ver fol gen.
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5.3 „Selbst ver wal tung in den Far ben der Frau“ – Der Auf -
bau von Rä te s truk tu ren

Die Ba sis des Rä te sys tems in Nord- und Ost sy ri en bil den die Kom mu nen
mit ihren Rä ten, wel che in den Kan to nen der Selbst ver wal tung be reits �ä- 
chen de ckend be ste hen. Dar über hin aus gibt es vie le nicht-staat li che Selbst- 
ver wal tungs struk tu ren, die sich in ih rer Zu sam men set zung, Grö ße oder Ver- 
ant wort lich keit lau fend ver än dern. Die se Dy na mi ken sind un ter an de rem
auf die un be re chen ba ren Um stän de des Krie ges und des ge sam ten po li ti schen
Um bruchs im Mitt le ren Os ten zu rück zu füh ren. Al ler dings sind sie auch ei ne
grund le gen de Ei gen schaft des po li ti schen Sys tems und des Ver ständ nis ses
von De mo kra tie, das der Re vo lu ti on zu grun de liegt: Die Struk tu ren sind
ver än der bar, an ge passt an die Be dürf nis se der Men schen vor Ort und an die
po li ti schen Bedin gun gen, die sie um ge ben. Sie müs sen so ver än der bar sein,
um nicht zu der sel ben dog ma ti schen Staat lich keit zu wer den, der sie ei ne Al- 
ter na ti ve ent ge gen stel len wol len.

Das Netz der Rä te, Kom mu nen und Kom mis si o nen in der Au to no men
Selbst ver wal tung Nord- und Ost sy ri en ist auf al len Ebe nen eng ver zweigt:

Auf geo gra � scher Ebe ne gibt es ver schie de ne Ge biets grö ßen von der Kom- 
mu ne bis zur Au to no men Selbst ver wal tung Nord- und Ost sy ri en. Sie ko or- 
di nie ren sich mit ein an der und bil den den „Kör per“ ei ner De mo kra ti schen
Kon fö de ra ti on: Kom mu ne (Komîn) – Nach bar schaft (Tax) – Stadt di strikt
(Bel de) – Pro vinz (Navҫe) – Kan ton (Kan ton) – Re gi on (Her em) – Kon fö- 
de ra ti on Nord- und Ost sy ri ens.

Auf de mo kra ti scher Ebe ne ste hen „von un ten nach oben“ Rä te, zi vi le Or- 
ga ni sa ti o nen, po li ti sche Par tei en und Ver wal tun gen in Ver bin dung mit ein an- 
der. Je der Rat bil det Kom mis si o nen111, in de nen �e men ge bie te be ar bei tet
und das All tags le ben or ga ni siert wer den.

Auf au to no mer Ebe ne or ga ni sie ren sich Frau en und Ju gend, ver schie de ne
Glau bens ge mein schaf ten und an de re ge sell schaft li che Grup pen par al lel zum
und im Sys tem der Au to no men Selbst ver wal tung ei gen stän dig auf al len Ebe- 
nen. Sie ha ben al so je weils noch ein mal ei ge ne Ent schei dungs sys te me. Sie
tre� en ih re ei ge nen Be schlüs se, füh ren ei ge ne Ar bei ten durch und sind Kon- 
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troll in stanz der all ge mei nen Rä te. Ih re Or ga ni sie rung ist ei ner der Grund- 
pfei ler des Sys tem auf baus.
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Die Kom mu ne

Ver samm lung ei ner Frau en kom mu -
ne in Qamişlo, 2016

Das po li ti sche Sys tem Nord- und Ost sy ri ens will das Zu sam men le ben in der
Kom mu ne als zen tra le po li ti sche In stanz eta blie ren. Hier �n det der größ te
Teil des ge sell schaft li chen Le bens und so zi a len Mit ein an ders statt. Dies soll
sich auch, an ders als in klas si scher Staat lich keit, in ih rer po li ti schen Be deu- 
tung wi der spie geln. Ei ne Kom mu ne um fasst cir ca 100 bis 150 Haus hal te, je
nach Grö ße des Dor fes oder des Stadt teils.

Der Ge sell schafts ver trag legt das als Prin zip fest:
Art. 48: „Die Kom mu ne ist ei ne Form der Gras wur zel or ga ni sa ti on für di- 

rek te De mo kra tie: ein Ent schei dungs- und Um set zungs me cha nis mus in ner- 
halb ei nes be stimm ten or ga ni sa to ri schen und ad mi nis tra ti ven Zu sam men- 
hangs. Sie ar bei tet als Rats ver samm lung auf al len Ebe nen der Ent schei dungs- 
�n dung.“112

Aus ihr bil den sich Rä te, in de nen De le gier te und Ver tre ter_in nen ge wählt
wer den sol len, die in die wei te ren Ko or di na ti ons ebe nen der Au to no men
Selbst ver wal tung ge schickt wer den.

Je de Kom mu ne und je der Rat bil den ei ge ne Kom mis si o nen. Sie um fas sen
vor al lem die Be rei che Wirt schaft, Bil dung, Ver tei di gung, Fi nan zen und Ge- 
rech tig keit. Je nach Be darf wer den wei te re Kom mis si o nen ge bil det. Um ei ne
An häu fung von Ver ant wor tung zu ver mei den, wird ver sucht, auf al len Ebe- 
nen un ter schied li che Mit glie der in die Kom mis si o nen und Rä te zu schi cken.
Be stä tigt und ge wählt wer den sie ein zeln durch die Kom mu nen. Zwei die ser
gro ßen Wah len hat es in den letz ten Jah ren ge ge ben, den drit ten Wahl vor- 
gang ver hin der te der Ein marsch der Tür kei in Efrîn 2018.

Es ist nur ein Bei spiel von vie len da für, wie stark die Aus ge stal tung des Rä- 
te sys tems von den po li ti schen Ge ge ben hei ten ab hän gig ist. Strik te Re geln,
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die bei spiels wei se die Mehr fach be set zung von Pos ten ver hin dern, kann es
des we gen (noch) nicht ge ben. Was je doch als Stan dard fest ge setzt wur de, ist
das Kom mis si ons prin zip auf al len Ebe nen der Rä te. In der Pra xis be deu tet
das, dass nicht al le Kom mu ne mit glie der glei cher ma ßen al le �e men fel der
be ar bei ten, son dern Ver ant wort lich kei ten und Auf ga ben be rei che de mo kra- 
tisch fest ge legt wer den. Die ent spre chen den Kom mis si o nen ar bei ten ebe nen- 
über grei fend, das heißt: Auch die Wirt schafts kom mis si on ei nes klei nen Dorf- 
zu sam men schlus ses ist Teil von Ver samm lun gen der Wirt schafts kom mis si on
ei nes Kan tons. In ei ner Klein stadt wie Dêrik exis tie ren so zum Bei spiel 42
kom mu na le Rä te s truk tu ren, mit den um lie gen den Dör fern er höht sich die
Zahl auf cir ca 300 Kom mu nen. In je der Kom mu ne soll te es ein Ge mein de- 
haus (Komîn geh) ge ben, in dem die Be woh ner_in nen und Rä te sich aus tau- 
schen, zu sam men kom men und Sit zun gen ab hal ten kön nen. In ei nem die ser
Häu ser Dêriks ist He va la Zey nep seit meh re ren Jah ren Ko-Vor sit zen de. Hier
or ga ni sie ren sich die Ar bei ten von vier Kom mu nen, de ren Lei tung sie ge- 
mein sam mit dem männ li chen Ko-Vor sit zen den in ne hat.

Kannst du be schrei ben, wel che Ar bei ten ihr in der Kom mu ne er le digt?

Zey nep, Ko-Vor sit zen de ei ner über -
wie gend christ li chen Kom mu ne in
Dêrik (2.v. r.)

Zey nep: Es be gann na tür lich da mit, dass wir die ses Komîn geh auf ge baut ha- 
ben. Es ist heu te Tre� punkt von meh re ren be nach bar ten Kom mu nen. Wir
ha ben uns ein Haus ge nom men und al les selbst hier her ge bracht, von den So- 
fas bis zum Ofen. An fangs war ich Mit glied, spä ter wur de ich dann zur Ko-
Vor sit zen den ge wählt. Mei ne Auf ga be ist es des we gen vor al lem, die Be dürf- 
nis se der Nach bar schaft zu or ga ni sie ren.

Wie sieht das ge nau aus?
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Wir ge hen in die Häu ser und be su chen un se re Nach bar_in nen. Da durch
spre chen wir mit ein an der und kön nen uns ge gen sei tig un ter stüt zen. Al les,
was sie brau chen, Gas, Fil ter, Schul ma te ri a li en, das be sor gen wir und ver tei- 
len es in den Kom mu nen. Zum Bei spiel ge hen wir zu ei ner Nach ba rin und
fra gen sie: „Was brauchst du?“

Des we gen ken nen wir die Pro ble me der Kom mu ne. Ei ne kam auch zu
uns und wir wuss ten, dass sie sehr arm ist, weil ihr Mann sie nicht un ter- 
stützt. Wir vom Komîn geh ge ben Geld an sol che Fa mi li en. Wir be sor gen ih- 
nen Gas und al les, was für das Haus be nö tigt wird. Wir hel fen ih nen und al- 
len Ar men.

Es gibt auch Frau en bei uns, die von ihren Män nern ge schla gen wer den.
So et was ak zep tie ren wir nicht. Da müs sen wir im mer auf merk sam blei ben,
ge nau so bei Kon �ik ten zwi schen Nach bar_in nen. Wir ge hen zu je der Ein- 
zel nen und sa gen: „Ihr seid Nach bar_in nen. Ihr müsst zu ein an der �n den.“

Die Kom mu ne ist für al le ver ant wort lich und was be nö tigt wird, ver su- 
chen wir zu or ga ni sie ren. In un se rer Kom mu ne sind es 160 Häu ser, all die- 
sen Fa mi li en hel fen wir. Wenn je mand krank ist, dann ge hen wir ge mein sam
hin und be su chen sie.

160 Häu ser, das hört sich nach viel Ar beit an? Wie scha�t ihr das?

Wir ma chen ja nicht al le Be su che an ei nem Tag. Al le paar Ta ge be su chen wir
ei ni ge Fa mi li en, zwei bis drei Häu ser. Wenn wir kei ne an de ren Auf ga ben ha- 
ben, dann ge he ich auch mit Freun din nen aus an de ren Struk tu ren wie Kon- 
gra Star zu sam men.

Du hast er zählt, dass du zum Vor stand ge wählt wor den bist, wie oft pas siert das?
Und kannst du noch ein mal ge wählt wer den?

Bei uns wird al le zwei Jah re ge wählt. Ent schei dend ist ja, ob die Kom mu ne
das will. Wenn sie mich wol len, dann blei be ich, und wenn sie uns oder mich
los wer den wol len, dann be en de ich mei nen Vor sitz. Das kann auch im mer
pas sie ren. Wenn ich kei ne gu te Ar beit ma che, dann dis ku tie ren wir das und
es kann dann z. B. auch ent schie den wer den, dass ich die Ar beit nicht mehr
wei ter ma che.

Und wenn es un ter schied li che Mei nun gen gibt? Was macht ihr dann?



244

Wenn es Wi der sprü che gibt, dann tra gen wir sie aus. Wir blei ben so lan ge
ge mein sam sit zen, bis wir ei ne Mei nung ge fun den ha ben. So war das von
An fang an, auch bei de nen, die uns nicht un ter stüt zen. Auch de nen sa gen
wir, dass wir ein an der nicht fern sind. Wir sind ei ne Ge mein schaft, wir sind
al le gleich, egal ob Kurd_in nen oder Christ_in nen, wir sind al le gleich be- 
rech tigt.

Wie kön nen wir uns das vor stel len, wenn sich die Frau en ver sam meln?

Wenn sich die Frau en ver sam meln, gibt es je den Mo nat zwei Tre� en bei uns
im Komîn geh. Zwei mal im Mo nat wer ten wir un se re Ar bei ten aus, ver fas sen
ei nen schrift li chen Be richt und tre� en uns als De le gier te mit al len be nach- 
bar ten Kom mu nen. Wir er zäh len, was wir ge macht ha ben, be wer ten die po- 
li ti sche La ge und be spre chen die Ar bei ten, die an ste hen. Oft sa gen wir vor her
noch ein mal al len, dass es ei ne Sit zung gibt. Wenn wir sie in for mie ren, dann
kom men auch sehr vie le.

Wenn du die letz ten acht Jah re be trach test, was hat sich in dei nem Vier tel ver- 
än dert?

Es hat sich sehr viel ver än dert. Am An fang war es wirk lich so, dass wir zu al- 
len hin ge gan gen sind und ih nen sag ten, sie sol len zu den Tre� en kom men,
aber nie mand kam. Jetzt kom men sie zu den Tre� en, egal was es gibt, ob es
ei ne Trau er fei er, Sit zung oder ei ne De mons tra ti on ist, sie kom men. Ge ra de
für die Frau en war es davor schwer, aus dem Haus zu kom men. Sie konn ten
nichts für sich selbst ent schei den. Ei ni ge Fa mi li en konn ten nicht zu an de ren,
jetzt ge hen sie, vor al lem wenn et was be nö tigt wird.

Das Wis sen über die Nach bar schaft und ih re Be dürf nis se liegt bei der Kom- 
mu ne. Seit Be ginn der Re vo lu ti on 2012 wur de ak tiv am Auf bau der Kom- 
mu nen ge ar bei tet. Es ist auch der Ver dienst von Frau en, die an das be ste hen- 
de kom mu na le Le ben und die Or ga ni sa ti ons er fah rung vor al lem von kur di- 
schen Fa mi li en in Ro ja va an knüp fen konn ten. Sie or ga ni sier ten Ver samm- 
lun gen, gin gen von Haus zu Haus und er mu tig ten Men schen, am Auf bau
die ser po li ti schen Struk tu ren teil zu neh men. 2014 be gann der Auf bau der
Au to no men Selbst ver wal tung mit der Ent ste hung von Kan to nen, die mit- 
ein an der die Ver wal tungs struk tu ren aus bau ten und ko or di nier ten. An ge fan- 
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gen von den Kom mu nen über Ko-Vor sit zen de wie He va la Zey nep wird die- 
ses Wis sen ko or di niert und in die Rä te auf die nächs ten Ebe nen ge tra gen.
An trä ge und die not wen di ge Be reit stel lung von Dienst leis tun gen, Mit teln
und Un ter stüt zung auf den Ebe nen von Stadt-, Kan tons- und Re gi ons rä ten
wer den dis ku tiert, be schlos sen und um ge setzt. Eben so wie auf Kom mu nen-,
Stadt- oder Kan tons ebe ne bil den die Rats mit glie der ver schie de ne Kom mis si- 
o nen. Durch ei ge ne Kom mis si o nen sind Ver tre ter_in nen der Kom mu nen
auch hier prä sent. Von Be ginn an wa ren au to no me Frau en struk tu ren Teil
die ses Auf baus. Ei ne Frau en kom mis si on ge hört zu den Stan dards auf Rat- 
sebe ne. Ne ben Ge schlech ter quo ten und der au to no men Frau en or ga ni sie rung
in ner halb von so wie par al lel zu den all ge mei nen Selbst ver wal tungs struk tu ren
ha ben Frau en da durch ei ne star ke Rol le in den Stadt ver wal tun gen. In Dêrik
ist He va la Ro jîn Çe to Ko-Vor sit zen de der Stadt ver wal tung.

Wie funk ti o niert in ner halb der Stadt ver wal tung ei ne au to no me Frau en or ga ni- 
sie rung?

Ro jîn Çe to: Wir sa gen im mer, dass die Auf ga ben der Stadt ver wal tun gen aus
zwei Be rei chen be ste hen: ein mal die Dienst leis tun gen für die Stadt, das ist
sehr breit und viel fäl tig. Wel che das sind, sa gen uns vor al lem die Kom mu- 
nen. Und dann gibt es das Sys tem der au to no men Frau en or ga ni sie rung. Die
Frau en ha ben ih re ei ge nen Sit zun gen und ei ge ne Be zie hun gen zu den un ter- 
schied li chen Frau en ein rich tun gen in den Kan to nen. Da für gibt es ein mal im
Mo nat ein gro ßes Frau en tre� en auf der Kan tons ebe ne. Als Stadt ver wal tung
sind wir da zum Bei spiel für die Bil dung von Frau en zu stän dig. Wir müs sen
wis sen, was es bei den Frau en für Pro ble me gibt, was ih re Be dürf nis se sind
und wel che Din ge wir ge mein sam mit Kon gra Star an ge hen kön nen.

Gibt es bei euch Pro jek te spe zi ell für Frau en, die ihr or ga ni siert habt?

Al so, ne ben den gan zen Struk tu ren gab es in den letz ten Jah ren fünf Bil- 
dungs pro jek te für Frau en. Für Fa mi li en mit Kin dern ha ben wir ei ne An lauf- 
stel le auf ge baut. Wir ha ben ein Re stau rant von Frau en er ö� net, ei nen Kin- 
der gar ten, ei ne Nä he rei und ein Zen trum für Com pu ter- und Sprach kur se –
und es gibt Vor schlä ge für vie le wei te re Pro jek te. Stück für Stück wol len wir
auch wirt schaft li che Pro jek te för dern, das steht an ers ter Stel le. Frau en, die in
un se ren Pro jek ten ar bei ten, be kom men ihren ei ge nen Lohn.
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Na tür lich gibt es auch ganz vie le ge misch te Pro jek te. Zum Bei spiel ha ben
wir im mer am 15. Tag im Mo nat ei nen all ge mei nen „Putz-Tag“ ein ge führt,
das kam aus der Öko lo gie-Kom mis si on. Al le Kom mu nen, al le Frau en rä te
von Kon gra Star, un se re Ein rich tun gen und Mit ar bei ter_in nen neh men dar- 
an teil. So ma chen wir al le zu sam men un se re Stadt sau ber.

Was macht die Selbst ver wal tung in der Stadt ver wal tung aus?

Ich ha be ja ge sagt, dass un se re Auf ga be als Stadt ver wal tung ei ne Dienst leis- 
tung ist. Wir be stim men nicht über das, was pas siert, son dern ver su chen, so
viel wie mög lich um zu set zen. Das ist nicht zu ver glei chen mit ei ner staat li- 
chen Ver wal tung. Wir be kom men nicht von oben ge sagt, was wir tun sol len,
son dern be ru fen uns auf die Ent schei dun gen der Rä te in den Kom mu nen.
Letzt lich set zen wir so die Be dürf nis se der Kom mu ne, so gut wir kön nen,
um.

Das funk ti o niert dann so: Zum Bei spiel hat ein Rat zehn Ko mi tees, hier zu
ge hö ren z. B. Ver tei di gung, Ge sund heit, Frau en, Ju gend oder Wirt schaft.
Aus den Ko mi tees kom men ge wähl te Ver tre ter_in nen in die Stadt ver wal- 
tung. Al le un se re Mit glie der kom men aus den Rä ten. Ich bin als Mit glied der
Stadt ver wal tung auch Teil ei nes Ko mi tees.

Wür dest du sa gen, dass sich die Rol le der Frau in ner halb der Stadt ver wal tung
seit der Re vo lu ti on ver än dert hat?

Am An fang der Re vo lu ti on war die Rol le der Frau in je dem Be reich von gro- 
ßer Be deu tung, aber auch für den Be ginn der zi vil ge sell schaft li chen Or ga ni- 
sie rung. Wir hat ten sechs Frau en-Kom mis si o nen und die Frau en wa ren bis
zur obers ten Ebe ne ver tre ten. Am An fang ha ben wir Ge mein de häu ser und
Kom mu nen in den Städ ten auf ge baut und dar in ha ben Frau en ei ne wich ti ge
Rol le ge spielt. In al len un se ren Be rei chen und Auf ga ben sind Frau en ver tre- 
ten, d. h., die se sind pa ri tä tisch mit Frau en und Män nern be setzt. Das ist
auch ein Grund, war um die Re vo lu ti on in Ro ja va als Frau en re vo lu ti on be- 
kannt wur de. Wir ler nen im mer von ein an der, zum Bei spiel auch bei den
Spra chen, es gibt ja sehr vie le hier. Na tür lich gibt es da auch Schwie rig kei ten,
aber Stück für Stück löst sich das. Es geht vor an.
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Ba sis de mo kra tie – Po li tik „mit den Far ben der Frau en“

Al lein dass bei de Freun din nen, He va la Ro jîn und He va la Zey nep, in ih rer
Rol le als Ko-Vor sit zen de ih re je wei li ge Kom mu ne re prä sen tie ren und die Ar- 
bei ten der Stadt ko or di nie ren, ist ein gra vier ender Bruch mit der po li ti schen
Re a li tät vor der Re vo lu ti on. Nicht nur für Frau en sind die bei den Ko-Vor sit- 
zen den re a le An sprech part ne rin nen für al le Be lan ge in ih rer Nach bar schaft
ge wor den. Das be ein �usst auch die Sicht der ge sam ten Ge sell schaft auf die
Mit be stim mungs- und Ent schei dungs vor gän ge. Kom pe tenz, Ver hand lung,
Lö sungs �n dung lie gen nicht mehr al lein bei Män nern. Dass die Frau en sich
ei nen re prä sen ta ti ven Platz im Sys tem er kämpft ha ben, ist ein wich ti ger Teil
des Auf baus kom mu na ler Rä te s truk tu ren und der Frau en re vo lu ti on, je doch
ge hen ih re Er run gen schaf ten weit dar über hin aus. Die Re vo lu ti on kri ti siert
den klas si schen Staat tief grün di ger, näm lich nicht nur die feh len de Re prä sen- 
ta ti on von Frau en, son dern eben so die Art und Wei se, wie das Mit ein an der
ge stal tet wird. He va la Adar tra fen wir in He sekê. Sie er zähl te uns aus ihren
Er fah run gen in den Selbst ver wal tungs struk tu ren, die sie seit vie len Jah ren
selbst er lebt hat und er klär te uns, wie das Selbst ver wal tungs ys tem funk ti o- 
niert.

Adar: Im Staat wer den die Be feh le von oben nach un ten ge ge ben. Wir ha ben
die se Py ra mi de um ge dreht, hier steht die Ge sell schaft ganz oben. Die ei gent- 
li che Rei hen fol ge bzw. der wich tigs te Ort ist al so die Kom mu ne, der Rat, die
Re gi on. Der Rest ist nur Ko or di na ti on.

Was wa ren eu re Er fah run gen da bei, ein po li ti sches Sys tem mit Frau en auf zu bau- 
en?

Wir ha ben am An fang auch Feh ler ge macht, wir muss ten uns erst Selbst be- 
wusst sein an eig nen. Frau en ha ben auch am An fang im mer teil ge nom men,
aber nicht im mer ha ben sie da ei ne Füh rungs rol le ge spielt. Es gab bei vie len
Frau en Ängs te: „Was, wenn ich et was falsch ma che, wenn die mich aus la chen
oder nicht ernst neh men?“ Das ist der Man gel an Selbst ver trau en, der durch
un se re So zi a li sa ti on ent steht. Am An fang gab es auch kein ei gen stän di ges
Frau en sys tem im Ge sell schafts ver trag, das die ses Selbst ver trau en und den ei- 
ge nen Wil len stär ken konn te.
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Des we gen ha ben wir dann be schlos sen, ei ne Frau en ko or di na ti on in ner- 
halb der Selbst ver wal tung auf zu bau en. Was wa ren un se re Zie le? Das ers te
Ziel war, die ei ge ne Mei nung der Frau en in den Ent schei dungs gre mi en zu
stär ken. Das zwei te war es, die Frau en zu po li ti sie ren. Das drit te Ziel war,
dass Frau en ih re ei ge nen Pro ble me selbst lö sen kön nen. Das vier te war die
Ent schei dung, dass sich die Art und Wei se der Selbst ver wal tung in der „Far be
der Frau“ aus drü cken soll. Des we gen ha ben wir die Frau en ko or di na ti on auf- 
ge baut und auch un se re ei ge nen Frau en bil dun gen durch ge führt. Au ßer dem
gab es da zu noch das Sys tem von Kon gra Star, das in der ge sell schaft li chen
Ba sis ver an kert ist. Wir ha ben bei de im Aus tausch mit ein an der die an ste hen- 
den Ar bei ten ko or di niert und um ge setzt.

Kom mu na lis mus, al so der Auf bau ba sis de mo kra ti scher Rä te s truk tu ren und
die Ver schie bung des po li ti schen Wil lens auf die un mit tel ba re Nach bar schaft- 
sebe ne, hängt eng mit dem zu sam men, was die Freun din Adar als „Far be der
Frau“ be schreibt. Die ser Aus druck fällt im mer wie der in un se ren Ge sprä- 
chen. Die „Far be der Frau“ ver ste hen die Ak ti vis tin nen als ei ne aus dem Ma- 
tri ar chat ent sprin gen de Men ta li tät so wie Aus drucks wei sen und Er fah run gen,
die auf die se Art und Wei se in den Po li ti kall tag ein �ie ßen und an de ren Wer- 
ten fol gen als die der pa tri ar cha len Welt. Die „Far ben der Frau en“ sind so
viel fäl tig wie die Frau en selbst.

Im De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus ent steht ein weit ver zweig tes Netz po- 
li ti scher und ge sell schaft li cher Or ga ni sa ti o nen, was für uns mit ei nem staat- 
lich, bü ro kra tisch ge präg ten Blick an fangs schwer zu durch bli cken war.

Es er mög licht vor al lem zwei wich ti ge Cha rak te ris ti ka ei ner kom mu na len
De mo kra tie: Es kann durch ei ne im men se Viel falt auf die lo ka len Ge ge ben- 
hei ten re agie ren und mit Hil fe kol lek ti ver Ent schei dungs struk tu ren ei nen
ein fa chen Zu gang zur Mit be stim mung er mög li chen. Die Im pul se auf ge- 
wähl te In sti tu ti o nen auf den Ebe nen von Stadt-, Kan tons- und Re gi o nal ver- 
wal tun gen kom men von den Kom mu nen ver samm lun gen, zi vi len Ver bän- 
den und In iti a ti ven wie auch durch die Frau en or ga ni sie rung. Da durch wird
er mög licht, die Rä te und Ver wal tun gen davor zu be wah ren, zu dog ma ti schen
und bü ro kra ti schen Ap pa ra ten zu wer den. Die Struk tu ren der Selbst ver wal- 
tung sind so mit we ni ger starr und blei ben dy na misch.
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Da bei ist die Frau en be we gung ein zen tra les Mit tel, die männ lich-pa tri ar- 
cha len so wie staat lich-bü ro kra ti schen Men ta li tä ten zu durch bre chen.

In den Kom mu nen spie len all täg li che Zu sam men hän ge, nach bar schaft li- 
che Aus hand lun gen, fa mi li ä re Pro ble me ei ne gro ße Rol le. An ders als im neo- 
li be ra len Staat wer den sie nicht in den Be reich des „Pri va ten“ ge drängt, son- 
dern er hal ten ei ne ethisch-po li ti sche Be deu tung, wel che der Aus gangs punkt
für die Ar beit der Kom mu nen ist.

Das po li ti sche Sys tem hat sich auch des we gen seit der Re vo lu ti on stän dig
ver än dert, da es sich nach der Dy na mik der Ge sell schaft aus rich tet. Ein zel ne
Vor gän ge und Ar beits wei sen un ter schei den sich in den Re gi o nen deut lich. Es
ist ein Prin zip des Kom mu na lis mus und Rä teauf baus in Ro ja va, dass For ma te
über prüft, ab ge scha�t und neu auf ge baut wer den.
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Die über re gi o na len Struk tu ren: Au to no me Selbst ver -
wal tung, TEV-DEM, MSD

Um das de mo kra ti sche Ge rüst zu ver ste hen, das der zeit den kom mu na len
Auf bau re prä sen tiert, sind drei über re gi o na le Struk tu ren wich tig zu be nen- 
nen.

Zum ei nen ist da die Au to no me Selbst ver wal tung von Nord- und Ost sy ri- 
en: Ih re Auf ga be ist es, die an ste hen den Ar bei ten der Rä te und Kom mu nen
auf Ebe ne der ge sam ten Re gi on Nord- und Ost sy ri en zu ver bin den und zu
ko or di nie ren. Sie funk ti o niert ad mi nis tra tiv und als ge mein sa mes po li ti sches
Or gan der Kom mu nen und ver schie de nen Be völ ke rungs grup pen.

Zum An de ren gibt es TEV-DEM: den Da ch ver band al ler zi vil ge sell schaft- 
li chen In iti a ti ven und Ver bän de. Bis die Au to no me Selbst ver wal tung aus ge- 
ru fen wur de, hat die se Struk tur den Auf bau der Rä te maß geb lich vor an ge- 
trie ben und ko or di niert.

Der De mo kra ti sche Rat Sy ri ens (MSD) schließ lich ist ein po li ti sches Fo- 
rum, das auch ei ne di plo ma ti sche In stanz dar stellt und den De mo kra ti schen
Kon fö de ra lis mus als po li ti schen Lö sungs vor schlag für ganz Sy ri en vor an brin- 
gen will.
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Die Au to no me Selbst ver wal tung

Die Rä te s truk tu ren sind in den Ge bie ten der Au to no men Selbst ver wal tung,
aus ver schie de nen Grün den, sehr un ter schied lich aus ge baut.

In den drei Kan to nen, die den Kern der Re vo lu ti on von 2012 aus mach- 
ten, Efrîn, Ko banê und Ci zî re, sind die weit rei chen ds ten Ent wick lun gen ge- 
lun gen. Je doch wur de das Rä te sys tem in Efrîn, wel ches als das am tiefs ten
ver an ker te der gan zen Re gi on an ge se hen wur de, 2018 durch den Ein marsch
tür ki scher und dji ha dis ti scher Grup pen zer stört. Wäh rend im Nor den Sy ri- 
ens ein fast �ä chen de cken des Rä te- und Kom mu nen sys tem be steht, konn te
der Auf bau in den öst li chen Ge bie ten Sy ri ens erst mit der Nie der schla gung
des IS be gin nen. Hier bil den neu ge scha� e ne Zi vil rä te113 ei ne Über gangs- 
struk tur, die den Auf bau von Rä ten vor an trei ben soll. Seit 2018 setzt sich die
Selbst ver wal tung von Nord- und Ost sy ri en aus sie ben au to no men Re gi o nen
zu sam men: Ci zî re, Eu phrat, Efrîn (heu te die Re gi on Şehba), Min bic, Tab qa,
Raqqa, Deir ez Zor.

Die de mo kra ti schen Me cha nis men sind die glei chen wie auf den an de ren
Ebe nen: Kom mis si ons prin zip, Ko-Vor sitz, Gleich heits prin zip der Re gi o nen
und Ver tre ter_in nen al ler Be völ ke rungs grup pen. Da bei legt der Ge sell- 
schafts ver trag den Grund stein für ge mein sa me Prin zi pi en. Die Auf ga ben der
Au to no men Selbst ver wal tung, al so der Ebe ne, die al le Kom mu nen mit ein- 
an der ver bin det, wer den ne ben den be ste hen den Kom mis si o nen in drei Rä- 
ten be ra ten und ko or di niert:

Der All ge mei ne Rat hat ei ne le gis la ti ve Funk ti on in ne. Nach Kon sul ta ti o- 
nen in Fra gen, die die ge sam te Re gi on Nord- und Ost sy ri en be tre� en oder
auf lo ka ler Ebe ne nicht ge löst wer den kön nen, kann die ser Rat all ge mein- 
gül ti ge Be schlüs se fas sen und Richt li ni en her aus ge ge ben.

Der Exe ku ti ve Rat ver bin det klas si sche ad mi nis tra ti ve Auf ga ben und
Kom mis si o nen mit ein an der wie bei spiels wei se der Wirt schaft, Bil dung oder
Ge sund heits ver sor gung von den lo ka len Ebe nen bis hin zum ge sam ten Ge- 
biet der Au to no men Selbst ver wal tung. Hier über wer den auch Mit tel und
Res sour cen je nach Be darf der Be völ ke rung in die je wei li gen Re gi o nen um- 
ver teilt, um ei nen gleich be rech tig ten Zu gang zu er mög li chen.

Der Ge rech tig keits rat trägt die an ste hen den Ar bei ten, Vor ge hens wei sen
und Leit li ni en der lo ka len Ge rech tig keits kom mis si o nen zu sam men und dis- 
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ku tiert die se mit Blick auf die im Ge sell schafts ver trag fest ge leg ten Prin zi pi en.

Bêri van Xa lid und Abd Ha mid Al-
Muh bash, Ko-Vor sit zen de des Ra tes
Nord- und Ost sy ri ens in Ayn Is sa

Die Spre che rin des Exe ku tiv ra tes der De mo kra ti schen Selbst ver wal tung
von Nord- und Ost sy ri en zur Zeit un se rer De le ga ti on, He va la Bêrîvan Xa lid,
er klär te uns die Be weg grün de hin ter der Ent schei dung, 2018 ei ne sol che Ko- 
or di na ti onss truk tur des Kom mu nen sys tems zu er scha� en.

Bêrîvan Xa lid: Hät ten wir den ge mein sa men Rat nicht auf ge baut, wä ren al le
von ein an der los ge löst ge we sen und hät ten kei ne Mög lich keit, sich auf ein an- 
der zu be zie hen. Zum Bei spiel sind di rekt nach der Be frei ung vom IS in die- 
sen Ge bie ten Staats ver tre ter_in nen auf ge taucht und ha ben ver sucht, mit den
Zi vil rä ten in Raqqa oder Deir ez Zor Ge sprä che zu füh ren und Ver trä ge ab- 
zu schlie ßen. Sie ha ben ver sucht, die Haupt an sprech part ner_in nen zu wer den
und die Be völ ke rung da zu zu drän gen, die Selbst ver wal tung nicht an zu er- 
ken nen. Macht euch klar: die Kan tons ver wal tung in Efrîn oder Ko banê hat
vier Jah re lang exis tiert und bis her war nicht ein_e Staats ver tre ter_in da und
woll te sich mit uns zu sam men set zen. Doch kei ne sechs Mo na te nach dem
Auf bau des Zi vil ra tes in Raqqa sind sie da, um ei ge ne Deals zu ma chen. De- 
ren Ziel war es, die ei ne Re gi on ge gen die an de re aus zu spie len. Des we gen ha- 
ben wir ei nen ei ge nen Rat auf ge baut. Was an de re Staa ten an geht, be schlie- 
ßen jetzt al le [au to nom ver wal te ten Ge bie te] ge mein sam, wer zu sol chen Ge- 
sprä chen geht und mit den Ver tre ter_in nen re det. Nie mand macht das mehr
al lein.

Wie vie le Mit glie der ha ben die se Rä te?

Im Exe ku tiv rat zum Bei spiel sind mehr als 100 Men schen. Die se kom men
größ ten teils als De le gier te ih rer Re gi o nal rä te. Es gibt auch De le gier te von
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po li ti schen Par tei en und von den je wei li gen Ver bän den der ein zel nen Be völ- 
ke rungs grup pen. Das wird ja ge ra de erst auf ge baut. Sie sind da bei, ihr Selbst- 
ver ständ nis zu for mu lie ren und ih re Ar beits wei se zu dis ku tie ren. Viel leicht
tre� en sie sich al le drei Mo na te, viel leicht auch je den Mo nat, das ist bis her
noch nicht klar.

Von au ßen könn te das aus se hen wie ein klas si scher Staats auf bau mit Ge wal ten- 
tei lung. Wie dis ku tiert ihr das?

Na tür lich be steht dar in ein Ri si ko und Hin der nis, bis das Sys tem wirk lich
funk ti o niert. Die Wi der sprü che zwi schen den Prin zi pi en der De mo kra tie
und de nen des Staa tes sind im mer da, und wir müs sen uns da mit aus ein an- 
der set zen. Es muss gleich zei tig an der Vor beu gung sol cher Struk tu ren so wie
ih rer Men ta li tä ten ge ar bei tet wer den. Doch die ei gent li chen Ent schei dun gen
wer den hier nicht ge tro� en, das bleibt in den Re gi o nen. Die ser Rah men [der
Au to no men Selbst ver wal tung Nord- und Ost sy ri en] ist nur der Ko or di na ti- 
ons rah men, nicht der Ent schei dungs rah men. Der wich tigs te Ort ist al so im- 
mer noch die Kom mu ne, der Rat und die Ar beit in der Re gi on. Zum Bei- 
spiel ist der Exe ku ti ve Rat ver p�ich tet, die Volks ent schei dun gen ein zu bin- 
den, und die Ge sell schaft hat die Mög lich keit, den All ge mei nen Rat je der zeit
ab zu wäh len, das gibt es beim Staat nicht. So ist es auch bei dem Ge rech tig- 
keits rat: Wir wol len kein Ge rech tig keits sys tem, das vor al lem durch Ge rich te
und mit Be stra fung funk ti o niert. Das Haupt in stru ment sind die Ver stän di- 
gungs kom mis si o nen auf kom mu na ler Ebe ne, die ver su chen, ei nen Kon sens
her zu stel len. Der Wil le der Ge sell schaft steht ganz oben. Das Gan ze ba siert
ja auf Grund la ge der Or ga ni sie rung der Ge sell schaft. Da bei ist die Or ga ni sie- 
rung der Frau en und der Kom mu nen das Wich tigs te. Rê ber Apo sagt, dass
der Kör per der De mo kra ti sche Kon fö de ra lis mus ist, der Geist die De mo kra- 
ti sche Na ti on; und die Kom mu nen, die Frau en- und Ju gend or ga ni sie rung
die See le des Sys tems.

Und wie ge nau �n det dar in die Frau en or ga ni sie rung ihren Platz?

Klar, es gibt na tür lich die Frau en- und Ju gend kom mis si o nen. Die Au to no me
Selbst ver wal tung steht ja auch par al lel zur au to no men Frau en or ga ni sie rung,
Ihr ge gen über ha ben die ge ne rel len Rä te kei ne Au to ri tät. Auch ih re Or ga ni- 
sie rung passt sich den ge mein sam fest ge leg ten Wer ten an, aber die Frau en
ent wi ckeln auch ih re ei ge nen Prin zi pi en. Wenn der All ge mei ne Rat ei ne fal- 
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sche Ent schei dung tri�t, dann kön nen Frau en und Ju gend li che dort wi der- 
spre chen. Al so ei gent lich gibt es die se ge misch ten Rä te und gleich zei tig au to- 
no me Frau en- und Ju gend rä te. Wenn ihr mich fragt: Von au ßen ha ben die
Frau en or ga ni sie rung, vor al lem mit Kon gra Star, und die Ju gend be we gung
den All ge mei nen Rat ein ge kreist und kön nen die Ent schei dun gen des All ge- 
mei nen Ra tes kon trol lie ren. Wenn da ein Feh ler pas siert, üben sie ge nü gend
Druck aus, dass das kor ri giert wird.
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TEV-DEM und der De mo kra ti sche Rat Sy ri ens (MSD)

Der Weg hin zur Ent ste hung der Au to no men Selbst ver wal tung für ganz
Nord- und Ost sy ri en lässt sich über meh re re Jah re zu rück ver fol gen. Er ver- 
deut licht, wie die Selbst ver wal tungs struk tu ren seit der Re vo lu ti on ge wach sen
sind und sich von ein zel nen Kom mu nen rä ten bis hin zu ei ner groß �ä chi gen
und fein glied ri gen Rä te or ga ni sa ti on über ganz Nord- und Ost sy ri en aus brei- 
ten. Es muss aber auch deut lich ge macht wer den, dass die ser Pro zess nicht
nur aus sich selbst her aus vor an ge trie ben wur de, al so nicht nur durch die Rä- 
te an sich, son dern dass er eben so das Er geb nis von Re �e xi o nen und Dis kus- 
si o nen in ner halb zi vi ler Ver bän de und po li ti scher Be we gun gen ist. Ne ben
der Au to no men Selbst ver wal tung ist TEV-DEM ei nes der ent schei den den
Gre mi en in der Ent wick lung seit Be ginn der Re vo lu ti on. Die Ent wick lung
der Au to no men Selbst ver wal tung kann nicht oh ne den Da ch ver band zi vi ler
Or ga ni sa ti o nen, die „Be we gung für ei ne De mo kra ti sche Ge sell schaft“ (TEV-
DEM), ge dacht wer den, der auf In iti a ti ve der PYD be reits 2011 ge grün det
wur de. Ein gro ßer Teil der an fäng li chen Auf bau ar bei ten wur de durch die
TEV-DEM über nom men, in der sich als ge mein sa mer Da ch ver band al le Be- 
völ ke rungs grup pen, po li ti schen Par tei en und Ver bän de ei gen stän dig or ga ni- 
sie ren konn ten. Die se Auf ga be liegt spä tes tens seit 2018 bei der Au to no men
Selbst ver wal tung. In ei nem In ter view mit dem Ro ja va In for ma ti on Cen ter
be schrieb He va la Zel al Cî ger, Ko-Vor sit zen de von TEV-DEM, die an fäng li- 
che und sich ver än dern de Rol le des Da ch ver ban des.

Zel al Cî ger: Am An fang bau ten wir un se re Rä te Stadt für Stadt auf. TEV-
DEM wur de da durch ein grund le gen der Da ch ver band, in dem al le Struk tu- 
ren ei nen Platz �n den konn ten, die den de mo kra ti schen Auf bau vor an trei- 
ben woll ten. Es war wich tig für uns, dass TEV-DEM als ei ne star ke, so zi a le
Kraft auf ge baut wur de. Das steckt be reits im Na men „Be we gung für ei ne
De mo kra ti sche Ge sell schaft“. Als wir TEV-DEM grün de ten, grün de ten wir
auch un se re ei ge nen Rä te, wir or ga ni sier ten die Men schen und wir schlos sen
al le mit ein. So konn ten wir auch die Ba sis für die Ver tei di gungs ein hei ten
YPG/YPJ und die Au to no me Selbst ver wal tung scha� en. Wir kön nen sa gen,
dass TEV-DEM der Sa men der Re vo lu ti on war. Jetzt re prä sen tiert die Selbst- 
ver wal tung al le Be rei che der Ge sell schaft. Wir ha ben viel dis ku tiert und dann
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die Rol le der TEV-DEM re du ziert, da mit wir un se ren ideo lo gi schen Weg
nicht ver las sen. Die Selbst ver wal tung ist ver ant wort lich für al le ad mi nis tra ti- 
ven Auf ga ben. Wür de TEV-DEM eben falls die se Auf ga be über neh men, wie
zu Be ginn der Re vo lu ti on, dann gä be es zwei par al le le Ver wal tun gen. Das
darf aber nicht sein. Wir füh ren die Kom mu nen nicht, das ist nicht un se re
Auf ga be.

Den noch bleibt TEV-DEM ei nes der wich tigs ten Fo ren der po li ti schen Or- 
ga ni sie rung in der Re gi on. Die Auf ga ben lie gen heu te im zi vil ge sell schaft li- 
chen Be reich wie zum Bei spiel beim Auf bau von Be rufs ver bän den und Ge- 
werk schaf ten. Da bei be hält TEV-DEM wei ter hin den An spruch, al len For- 
men de mo kra ti scher Ge sell schafts or ga ni sie rung ei nen po li ti schen Ko or di na- 
ti ons rah men zu bie ten. Die Ar bei ten ver lau fen nach den sel ben Me cha nis- 
men, wie sie auch in den Rä te s truk tu ren eta bliert wur den, be glei tet von der
au to no men Frau en or ga ni sie rung Kon gra Star.

Ne ben TEV-DEM wer den die Ar beits be rei che der Au to no men Selbst ver- 
wal tung durch die über re gi o na le Struk tur des De mo kra ti schen Ra tes Sy ri ens
(MSD) ver voll stän digt. An sei ner un mit tel ba ren Ent ste hung wird deut lich,
dass der Auf bau der Rä te in Nord- und Ost sy ri en in di rek tem Zu sam men- 
hang mit dem Krieg und Auf bruch im Mitt le ren Os ten steht. So wur de der
MSD ab 2016 als po li ti sche Kör per schaft par al lel zu den Ver tei di gungs ein- 
hei ten QSD auf ge baut. Die QSD sind an den MSD an ge bun den, der auch
als di plo ma ti sche In stanz nach au ßen wirkt. Ziel des MSD ist es vor al lem,
ei ne po li ti sche Per spek ti ve für ganz Sy ri en zu ent wi ckeln. Mit Hil fe des Ra tes
(MSD) wur den in den durch die QSD neu vom IS be frei ten Ge bie ten die
ers ten Zi vil rä te auf ge baut.

Wir kön nen uns den MSD als Fo rum vor stel len, in wel chem po li ti sche
Par tei en, Ver bän de, Rä te ver tre ter_in nen zu sam men kom men, um das Rä te- 
sys tem in al len Tei len Sy ri ens als re a le Al ter na ti ve zum As sad-Re gime zu ver- 
brei ten. Von der Ver wal tung und Ratss truk tu ren der Au to no men Selbst ver- 
wal tung ist der MSD ge trennt. Den noch ist die Kom mu ni ka ti on bei der
Struk tu ren re ge und ob liegt den glei chen Grund wer ten. Es gel ten auch hier
die glei chen Quo ten von Ge schlech ter- und Be völ ke rungs grup pen.

Kannst du uns die Rol le des MSD er klä ren?
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Zel al Cî ger: Ihr könnt es so ver ste hen, dass die Au to no me Selbst ver wal tung,
der De mo kra ti sche Kon fö de ra lis mus und all das, was wir bis jetzt auf bau en
konn ten, ei gent lich 30 % des MSD sind. Denn der An spruch ist es ja, ein
Rat für ganz Sy ri en sein zu kön nen. Die Re a li sie rung die ses Mo dells der De- 
mo kra ti schen Au to no mie konn ten wir aber bis her nur in 30 % von Sy ri en
scha� en und es ist die Ver ant wor tung des MSD, die se Ar bei ten auch im Rest
von Sy ri en zu eta blie ren. Da zu gibt es na tür lich noch den Auf bau der Frau- 
en rä te. Der MSD ist al so der all ge mei ne Rah men, in dem sich Or ga ni sa ti o- 
nen und Men schen mit ein an der or ga ni sie ren kön nen und der MJS (Me clî sa
Jinên Sûriyê) bil det den ge mein sa men Rat der Frau en.

Kannst du die Ar bei ten der Frau en dar in be schrei ben?

Wir müs sen na tür lich wei ter dar an ar bei ten, Frau en rä te auch dort auf zu bau- 
en, wo es kei ne gro ßen kur di schen Be völ ke rungs an tei le gibt. Kon gra Star ist
als Da ch ver band ja vor al lem in den drei Re gi o nen im Nor den or ga ni siert,
aber in den Kan to nen, in de nen vor al lem ara bi sche Frau en le ben, wird
Kon gra Star oft als Or ga ni sa ti on der kur di schen Frau en auf ge fasst. Die Frau- 
en rä te in den an de ren Re gi o nen wur den au to nom auf ge baut und jetzt gibt
es mit dem Frau en rat von Sy ri en ei ne neue Frau en ko or di na ti on für die se Re- 
gi o nen. Dort glie dert sich auch Kon gra Star ein. Es wird al so ver sucht, ei nen
Frau en da ch ver band für ganz Sy ri en auf zu bau en.
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Her aus for de run gen

Am Auf bau der Rä te- und Kom mu nen struk tu ren wird deut lich, wie schmal
der Grat zwi schen re vo lu ti o nä rem Ide a lis mus und re al po li ti schen Not wen- 
dig kei ten ist. Na ti o nal staa ten sind zur glo ba len Nor ma li tät ge wor den, es ist
für die Rä te de mo kra tie in Nord- und Ost sy ri en ei ne Her aus for de rung, ei ne
Al ter na ti ve zu be ste hen den Na ti o nal staa ten zu eta blie ren. Vie le Re vo lu ti o- 
nen zu vor sind dar an ge schei tert, dass sie nach ei ni gen Jah ren selbst zur un- 
ter drü cken den Staats macht ge wor den sind. Mit Hil fe des De mo kra ti schem
Kon fö de ra lis mus und des fei nen Net zes aus Rä ten und Kom mu nen soll dies
ver hin dert wer den, und doch er ö� nen sich im mer wie der neue Schwie rig kei- 
ten und Her aus for de run gen, um nicht in die glei chen Fal len zu tap pen.

Durch die Krie ge und ste ti gen An gri� e auf al len Ebe nen sind Ver hand- 
lun gen mit der in ter na ti o na len Staa ten ge mein schaft teil wei se er for der lich,
um den Be dürf nis sen der Be völ ke rung ge recht zu wer den und das ei ge ne
Über le ben zu si chern. Die Freun din He va la Ey lem Binefș er klärt da zu:
„[Die se] Al li an zen sind tak ti scher Na tur. Wir ma chen un se re Prin zi pi en und
Grund la gen klar, wenn sie mit uns zu tun ha ben wol len, müs sen sie die se ak- 
zep tie ren“.

Mit dem kon ti nu ier lich wach sen den Ge biet wur de es auch not wen dig,
grö ße re Ko or di na ti ons rah men zu scha� en. Die se lau fen im mer Ge fahr,
nicht dem ba sis de mo kra ti schen An spruch zu ent spre chen, der an obers ter
Stel le steht. Auch in ner halb der Kom mu nen und Rä te kommt es im mer wie- 
der zu Schwie rig kei ten, nicht in bü ro kra ti sche Starr heit und Hi er ar chi en zu
ver fal len. Wenn In sti tu ti o nen oder Äm ter wei ter hin den glei chen Na men
wie vor der Re vo lu ti on tra gen, muss der Blick tie fer in die Struk tu ren ge hen,
um die Ver än de rung zu er ken nen. Der Kom mu na lis mus der Rä te lebt von
der Mit ar beit und Über zeu gung der Men schen vor Ort – ei ne Vor aus set- 
zung, die per ma nen te ge sell schaft li che Ar beit braucht. Zu die sen �e men
und Span nungs fel dern teil ten zwei Freun d_in nen Ein schät zun gen mit uns:
He va la Ey lem Binefș, die zum Sys tem der De mo kra ti schen Na ti on ar bei tet
und im Be reich der Bil dungs ar beit ak tiv ist, so wie He val Harûn, der den
Auf bau ei ner Kom mu ne von An fang an mit er lebt hat.
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Wie schätzt ihr die mo men ta ne Rol le der Kom mu nen und das Ri si ko ein, selbst
zum Staat zu wer den?

Ey lem Binefș: Ja, lei der ha ben wir Ähn lich kei ten mit ei nem Staat, was auch
von der an ge lern ten staat li chen Men ta li tät kommt, das ist ein gro ßes Pro- 
blem. Wir müs sen des we gen im mer beach ten, dass die Auf bau ar bei ten zu- 
sam men mit ei nem men ta len Wan del um ge setzt wer den.

Harûn: Am An fang ha ben al le die Kom mu ne wirk lich sehr ge schätzt. Wir
wa ren mit al ler Ener gie dort und ha ben un glaub lich viel Ar beit ge leis tet. Im
Lau fe der Zeit über nah men dann vie le Mit glie der an de re Ar bei ten und die
Kom mu nen wur den ver nach läs sigt, das war ein Feh ler. Manch mal kom men
Ent schei dun gen von oben und nicht mehr von den Kom mu nen. Das müs- 
sen wir re �ek tie ren, denn wenn die Men schen das Ge fühl ha ben, dass Pro- 
ble me nicht ge löst wer den kön nen, dann ver lie ren sie ihren Glau ben dar an.
Die se an fäng li che Ener gie ist schwä cher ge wor den und gleich zei tig ist das
Sys tem sta bi ler ge wor den.

Wür det ihr sa gen, dass sich die Wah len dar auf aus ge wirkt ha ben? Wenn ja, wie?

Ey lem Binefș: Ich war Mit glied der PYD und ak tiv in der Kom mu ne. Nach
den Wah len wa ren viel we ni ger Men schen in den Ge mein de häu sern, sie hat- 
ten ja ge wählt. Die Ver samm lun gen am An fang wa ren so gut und voll, da
ha ben wir sehr vie le Pro ble me lö sen kön nen und es gab ei ne ge wal ti ge Ener- 
gie. Mitt ler wei le ar bei ten aber auch Men schen in den Ver wal tun gen, oh ne
wirk lich davon über zeugt zu sein.

Hat das auch et was mit der Be zah lung von po li ti scher Ar beit zu tun?

Ey lem Binefș: Ja, und das hängt auch mit der Wahl zu sam men. Wir müs sen
gut re �ek tie ren, wenn wir un se re po li ti sche Ar beit be zah len, denn das heißt
auch, dass Ar beit ein fach an die Ge wähl ten ab ge ge ben wird.

Harûn: Die Kom mu ne muss die Ba sis sein. Vie le Men schen sind von der Ar- 
beit in den Kom mu nen in Ein rich tun gen ge gan gen, in de nen sie be zahlt
wer den. Na tür lich, sie brau chen ja Geld für ih re Fa mi li en. Die Kom mu nen
brau chen ge nü gend Mög lich kei ten und Mit tel, um ein be stän di ger Ort zu
sein. Dar auf müs sen wir ach ten. Wenn das Ge mein de haus nur bis mit tags
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ö� net, kön nen wir uns nicht nach der Ar beit dort tre� en. Das müs sen wir
wie der än dern.

Die Re vo lu ti on in Nord- und Ost sy ri en lebt ei ner seits von stän di gen Re �e xi- 
o nen und Ver än de run gen und be kommt an de rer seits da bei von au ßen im- 
mer wie der Stei ne in den Weg ge legt. Der Kampf ge gen den IS, die An gri� e
der Tür kei eben so wie per ma nen te ideo lo gi sche An gri� e von Staa ten und ei- 
ner staat li chen Men ta li tät zwin gen die jun gen Struk tu ren zu Ent schei dun- 
gen, die nicht im mer dem Zeit punkt an ge mes sen sind. Den noch macht die se
Be trach tung er neut deut lich, dass Rä te de mo kra tie und Frau en re vo lu ti on ge- 
mein sa me und wech sel sei ti ge dy na mi sche Pro zes se sind, die sich zeit lich und
re gi o nal stark un ter schei den. So ar bei ten bei spiels wei se in der Stadt ver wal- 
tung von Ko banê mitt ler wei le 60 % Frau en, ei ne Zu sam men set zung, die in
den ers ten Jah ren der Re vo lu ti on noch un denk bar ge we sen wä re. Sie ver- 
deut licht, wie sehr der Kampf um Frau en be frei ung und der Auf bau der Rä te
Hand in Hand ge hen. He va la Gulê ar bei tet in der Stadt ver wal tung in Ko- 
banê:

Gulê: Die Ent wick lung ver läuft schritt wei se. Nach der Re vo lu ti on gab es
zum Bei spiel noch kein Ko-Vor sitz sys tem. Ob wohl die Frau en sehr stark in
den Auf bau ar bei ten ver tre ten wa ren, wa ren die Män ner in den Spre cher_in- 
nen po si ti o nen prä sent. Schritt für Schritt hat sich das ent wi ckelt. Für das
Sys tem der De mo kra ti schen Na ti on und Au to no mie ist der Ko-Vor sitz
enorm wich tig, aber er braucht ei ne Ba sis. Da gab es im mer wie der Schwie- 
rig kei ten. Die Frau en or ga ni sa ti o nen ha ben vie le die ser Ver än de run gen vor- 
an ge trie ben. Es war klar: Es kann nicht nur die Per spek ti ve der Män ner oder
nur der Frau en ver tre ten sein, das muss ge mein sam pas sie ren. Vie le Män ner
woll ten das am An fang nicht ak zep tie ren. Das ist ja auch klar, wenn der Dik- 
ta tor 5.000 Jah re auf sei nem �ron sitzt, dann gibt er das nicht ein fach ab.
Das ist ein be stän di ger Kampf, der viel An stren gung braucht. Wir müs sen
uns bil den, da mit wir die sen Kampf bes ser füh ren kön nen. Jetzt ha ben die
Frau en ei ne viel stär ke re Rol le so wohl in den Kom mis si o nen als auch in den
mi li tä ri schen Struk tu ren und in der Fa mi lie. Es gibt na tür lich Schwie rig kei- 
ten, aber es gibt auch den Wi der stand und die Frau en le ben die sen Wi der- 
stand.
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5.4 „Ver ant wor tung da für über neh men, dass die Ge sell -
schaft ei nen Weg der Frei heit geht“ – Bil dung als Ba -
sis der Re vo lu ti on

„Wir wol len nicht nur ei nen klei nen Teil bil den, der dann zu Wis sen den
und Pro fes so rin nen wird und der Rest bleibt wie er ist, und dann sa gen, das ist

ei ne Re vo lu ti on. Wir wol len, dass die ge sam te Ge sell schaft, Klein und Groß,
Frau und Mann, dass wir uns al le zu sam men auf die se Wahr heits su che be ge- 

ben.“
(Fe lek, Kon gra Star Ko banê)

Der wich tigs te Grund pfei ler der kur di schen Be we gung für ei ne ge sell schaft li- 
che Ver än de rung ist das Auf bre chen pa tri ar cha ler Ver hal tens mus ter in den
Per sön lich kei ten al ler. Die wich tigs te Me tho de hier für ist „per wer de“. „Per- 
wer de“ be deu tet auf deutsch „Bil dung“ und be steht aus zwei Wort stäm men.
Der Wort stamm „per“ kommt vom kur di schen Wort für „Flü gel“ und „wer“
steht für „ler nen“ oder „ver ste hen“. Bil dung be deu tet dem nach im Kur di- 
schen „je man dem Flü gel ver lei hen“.

Die se In ter pre ta ti on spie gelt sich auch in der Her an ge hens wei se an Bil- 
dung wi der. Die Pra xis der Bil dung in der Re vo lu ti on Nord- und Ost sy ri ens
zeigt, dass der Fo kus ein an de rer ist als in staat li chen Bil dungs sys te men. Es
geht um ei ne Per sön lich keits ent wick lung aus ei ge ner Kraft.

Mit Bil dung ist nicht nur das Bil dungs sys tem der Schu le oder Uni ver si tät
ge meint, es geht dar über hin aus. Es ist ei ne Wei te rent wick lung in al len Le- 
bens be rei chen. Die Be völ ke rung rückt durch das ge mein sa me Sich-Bil den
phy sisch und men tal zu sam men. Dies ist ein Weg, kol lek ti ve Prin zi pi en und
Wer te zu ent wi ckeln und die se um zu set zen. Vie le Frau en sa gen, dass nur so
ei ne wirk li che Ver än de rung der Ver hält nis se er reicht wer den kön ne, da ein
frei heit li ches Be wusst sein nicht durch Zwang ent ste he.

He va la Ley la vom Wirt schafts ko mi tee in Ko banê hat hier für tre� en de
Wor te ge fun den: „Mit der Bil dungs ar beit än dert sich auch das Be wusst sein.
Das Sta ti sche in der Bil dung wird über wun den. Bil dung hat bei uns die
größ te Be deu tung. Je der Mensch, der ge sell schaft li che Ver ant wor tung über- 
nimmt, nimmt zu nächst an ei ner Bil dung teil. Die ses Sys tem ha ben wir über
Jah re hin weg auf ge baut.“



262

Bil dun gen kön nen von we ni gen Ta gen bis zu meh re ren Mo na ten dau ern.
Sie kön nen ge schlos sen sein, das heißt die Teil neh men den or ga ni sie ren den
All tag mit ein an der und über nach ten vor Ort, oder es sind o� e ne Bil dungs- 
an ge bo te. Das Zu sam men spiel von Per sön lich keits ent wick lung, Wis sens an- 
eig nung und Re �e xi on sorgt für den Cha rak ter stän di ger Ver än de rung. So
soll Starr heit und Dog ma tis mus vor ge beugt wer den.

In der Bil dungs ar beit der Frau en ent wi ckeln sie vor al lem ih re ei ge nen
Me tho den, um pa tri ar cha lem Ver hal ten ent ge gen zu wir ken.
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Bil dung in der prak ti schen Um set zung

Aus je dem Ort soll ei ne Bil dungs aka de mie wer den kön nen. Das heißt, je des
Wohn zim mer, je der Gar ten oder je der Klas sen raum kann zu ei ner Aka de mie
wer den. Das Wis sen soll nicht in sti tu ti o na li siert sein. Trotz dem ver p�ich ten
sich Mit ar bei ter_in nen al ler Struk tu ren, in der Selbst ver wal tung, wie auch
der Selbst ver tei di gung, an Bil dun gen teil zu neh men. So soll durch die Bil- 
dung ei ne re vo lu ti o nä re Ent wick lung ga ran tiert wer den.

Ele men ta rer Be stand teil je der Re �e xi on ist die Er fas sung und Ana ly se der
Hin ter grün de des ei ge nen Han delns. Als Me tho den wer den da für im Rah- 
men län ge rer Bil dungs ver an stal tun gen ge mein sa me kur ze Aus wer tun gen
(Tek mîl) be züg lich der Bil dungs in hal te, -me tho den und Be tei li gung ge macht.
Hier kön nen auch Kri tik und Selbst kri tik ge äu ßert wer den. In so ge nann ten
Platt for men zum En de von ein- oder mehr mo na ti gen Bil dun gen er folgt ei ne
tief ge hen de Per sön lich keits ana ly se, die dem Men schen hel fen soll, sich wei- 
ter zu ent wi ckeln. Die se be stän di ge Aus wer tung und Be wer tung al ler Ak ti vi tä- 
ten und die Per sön lich keits ent wick lung sind wich ti ge Grund la gen der re vo- 
lu ti o nä ren Ent wick lung der Ge sell schaft.
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Bil dung in den Kom mu nen

Ide a ler wei se hat je de Kom mu ne ein Bil dungs ko mi tee, das Bil dun gen für al le
dort le ben den Men schen or ga ni siert. So ent schei det je de Kom mu ne selbst,
wie Bil dung vor Ort an ge bo ten wer den kann.

Wir konn ten in ei nem Dorf in der Nä he der Stadt Dêrik an der Bil dung
ei ner Kom mu ne teil neh men. Für die se Bil dung ver sam mel te sich die Dorf- 
ge mein schaft zwei Wo chen lang je den Abend für zwei bis drei Stun den. In
die ser Zeit wur den �e men wie die Ge schich te der re vo lu ti o nä ren Be we- 
gung, der Re gi on und der Ji neo lo jî be han delt. Die Mei nun gen und Be wer- 
tun gen der Be woh ner_in nen gin gen hier durch aus aus ein an der. In ei ner Dis- 
kus si on über die de mo kra ti schen Er fol ge der letz ten Jah re be ton ten die Äl te- 
ren vor al lem, ih re kur di sche Iden ti tät end lich le ben zu kön nen. Nun müs se
man erst recht viel mehr die tra di ti o nel len Klei der tra gen. Vor al lem für die
jun gen Frau en spiel ten die se Be zü ge je doch kaum ei ne Rol le. Viel mehr war
für sie wich tig, ar bei ten und ei gen stän dig le ben zu kön nen. Auch wenn sich
nicht ge ei nigt wur de, �el uns auf, dass je de_r sich be tei lig te. Nicht nur als ler- 
nen de Per son, son dern als Leh ren de. Es war kein ty pi scher Fron tal un ter- 
richt. Zwar gab es ei ne lei ten de Per son, aber die meis te Zeit wur den Er fah- 
run gen aus ge tauscht und dis ku tiert. Die Bil dungs ar bei ten zu or ga ni sie ren ist
mit gro ßen Mü hen und Be mü hun gen ver bun den, so auch in dem Bei spiel,
das ge ge ben wur de. Letzt lich hat je doch ein gro ßer Teil der Nach bar schaft
ent schie den, kon ti nu ier lich an der Bil dung teil zu neh men.
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Aka de mi en

Aka de mie im Frau en dorf Jin war

Auch wenn der Idee nach an je dem Ort ei ne Aka de mie statt �n den kann,
wur den mit Be ginn der Re vo lu ti on fes te Bil dungs or te auf ge baut. Aka de mi en
kön nen in den All tag in te griert sein, wie in der Kom mu ne in Dêrik. An an- 
de ren Or ten kom men Kol leg_in nen ei ner Stadt ver wal tung oder Or ga ni sa ti- 
on zu sam men, um sich über ei nen län ge ren Zeit raum in ten si ver mit dem
Frei heits kampf und den Grund la gen des Ge sell schafts auf baus zu be schäf ti- 
gen. Ein Bei spiel hier für sind län ge re Bil dun gen der ver schie de nen Kom mis- 
si o nen, in de nen die un ter schied li chen Ebe nen von der Kom mu ne bis zur
Re gi on zu sam men kom men. Ele men tar hier bei ist, dass auch das ge mein- 
schaft li che Zu sam men le ben Teil der Bil dung ist. So kön nen Aka de mi en ganz
un ter schied li che For men an neh men. Ei ne der in ten sivs ten Mög lich kei ten
der Bil dung in Nord- und Ost sy ri en ist die Me so po ta mi en-Aka de mie in
Qamişlo.

Un ab hän gig vom Schulab schluss kön nen sich hier al le be wer ben. Die Teil- 
neh mer_in nen kön nen ver schie de ne Schwer punk te wäh len, wie z. B. Ge- 
schich te oder So zio lo gie, wo bei auch Ji neo lo jî Be stand teil des Lehr plans ist.
Den noch bil den sie sich ganz heit lich, so dass sie nach dem Ab schluss als Mul- 
ti pli ka tor_in nen in der Ge sell schaft wir ken kön nen. Es ist ei ne ge schlos se ne
Aka de mie. Das heißt, dass die Teil neh men den dort über nach ten und den
All tag ge mein sam struk tu rie ren. Die In hal te wer den zy klisch in meh re ren
Se mes tern ver mit telt.

In den Aka de mi en gibt es kei ne fes ten Lehr kräf te, son dern je der �e men- 
be reich wird von ei ner Per son über nom men, die in dem je wei li gen Feld ar- 
bei tet. Da durch wird ver hin dert, dass Bil dung und Pra xis ge trennt be han delt
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wer den und es kann ga ran tiert wer den, dass die Ver ant wor tung, et was zum
Bil dungs pro zess bei zu tra gen, breit ge streut wird.

Auf den ers ten Blick scheint der Ta ges ab lauf in der Aka de mie sehr strikt
ge plant zu sein. Trotz dem ist die Mo ti va ti on zu Ler nen sehr groß, da es nicht
mehr dar um geht, be stimm te �e men mit Zwang zu er ler nen, um am En de
ein Zer ti � kat in den Hän den zu hal ten. Viel mehr wird sich dar auf kon zen- 
triert, ein ei ge nes Be wusst sein und ein Le ben in Frei heit auf zu bau en.

Wir ha ben an der Me so po ta mi en-Aka de mie in Qamişlo mit He va la Zey- 
nep ge spro chen, um ei nen Ein blick zu be kom men, was ei ne Aka de mie aus- 
macht. He va la Zey nep ist Teil neh me rin an ei nem Bil dungs zy klus der Me so- 
po ta mi en-Aka de mie.

Was ist ei ne Aka de mie?

Zey nep: Die Aka de mie ist ei ne sehr al te Form der Bil dung, die bis in die
grie chi sche An ti ke zu rück geht. Dort sind Men schen mit dem Ziel zu sam men
ge kom men, sich um fas send zu bil den und da durch ei ne Ver än de rung zu
scha� en. Das Sys tem ist viel äl ter als Uni ver si tä ten, die es seit un ge fähr 1.000
Jah ren gibt. In der Uni ver si tät spe zi a li siert man sich nur auf ein Fach, zum
Bei spiel Che mie oder Bio lo gie. Die Me so po ta mi en-Aka de mie spielt ei ne an- 
de re Rol le. Ihr Ziel ist es, We ge und Me tho den zu �n den, um das Be wusst- 
sein und die Per sön lich kei ten zu ver än dern: auf der Grund la ge von der Ver- 
än de rung des staat lich-herr schaft li chen Be wusst sein hin zu ei nem frei heit lich-
de mo kra ti schen. Man kann es so sa gen: Uni ver si tät ist Wis sen schaft und
Aka de mie Be wusst seins ver än de rung.

Wie sieht so ein Tag an der Me so po ta mi en-Aka de mie aus?

Wir ste hen je den Mor gen um fünf Uhr auf, dann ma chen wir ei ne Ta ges pla- 
nung und früh stü cken. Von acht bis 17 Uhr �n det der Un ter richt mit ei ner
zwei stün di gen Mit tags pau se statt. Um 18 Uhr be spre chen wir ge mein sam die
Nach rich ten und dis ku tie ren im An schluss über die �e men des ge sam ten
Ta ges. Von 19 Uhr bis 20.30 Uhr ge stal ten wir un ser Abend pro gramm.
Manch mal be rei ten die Stu die ren den Se mi na re vor oder es wer den Fil me ge- 
zeigt. Bis wir um 23 Uhr ins Bett ge hen, ha ben wir Zeit zum Selbst stu di um.

Vor her hast du im staat li chen Sys tem stu diert, oder? Was sind die Un ter schie de
zu dem Le ben hier? Und wel che In hal te ver mit telt ihr mit wel chen Me tho den
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im Un ter richt?

Es gibt wirk lich vie le Un ter schie de! Der ers te ent schei den de Punkt ist, dass
wir die In hal te des Un ter richts auf un ser ei ge nes Le ben be zie hen. Zu
Regime zei ten war das nicht so. Uns wur den die �e men vor ge setzt, die wir
un ge fragt hin neh men soll ten. Hier ist es an ders. Wir kön nen un se re ei ge nen
Ge dan ken ein brin gen.

Der Un ter richt dau ert et wa drei bis vier Stun den. Am An fang wer den
Ein drü cke und Ge dan ken zu dem �e ma er fragt. Da bei wer den spe zi ell die
An sich ten der Frau en be rück sich tigt. Nach dem die leh ren de Per son ihren
Vor trag ge hal ten hat, er ar bei ten wir uns das �e ma noch mal ge mein sam.
Den Dis kus si o nen kön nen wir viel ent neh men. Die hier an ge wand ten Me- 
tho den un ter schei den sich von de nen des staat li chen Sys tems. Hier wird viel
Wert dar auf ge legt, dass die Stu die ren den wirk lich al les ver ste hen. Die Mo ti- 
va ti on al ler im Un ter richt ist sehr groß.

Ich selbst bin auch mit ei nem kon kre ten Vor ha ben an die se Aka de mie ge- 
kom men. Ich woll te mich selbst ken nen ler nen. Wenn ich hier mei ne Bil- 
dung ab ge schlos sen ha be, kann ich in die Ge sell schaft ge hen und Ver ant wor- 
tung da für über neh men, dass sie ei nen Weg der Frei heit geht. Vor her wur den
un se re Rol le und un se re Ge schich te un sicht bar ge macht. Wir wuss ten nicht,
was es be deu tet Kurd_in nen zu sein. Un se re Spra che wur de ver bo ten, un se re
Ge schich te wur de ver leug net. Be vor ich an die Aka de mie ge kom men bin,
vor der Re vo lu ti on, ha ben wir im Sys tem des Re gimes stu diert. Dort ha ben
wir nur sehr ober �äch lich und dog ma tisch ge lernt. Wir soll ten die In hal te
des Re gimes aus wen dig ler nen. Es war ver bo ten Fra gen zu stel len, die über
den Lehr plan hin aus gin gen. Wir ha ben mit Zwang ge lernt. In der Me so po- 
ta mi en-Aka de mie wer den die Kur se „De mo kra ti sche Na ti on“, „Ge schich te
Kur di stans“, „Ge schich te Sy ri ens“ und vie le ähn li che �e men ge lehrt. In den
Se mi na ren wird auch im mer sehr viel dis ku tiert. Al le Er klä run gen und Mei- 
nun gen �n den Beach tung. Da durch ge win nen wir so wohl ideo lo gisch als
auch ge dank lich an Tie fe.

Wie ist das Le ben ab seits des Un ter richts?

Wir le ben auf ei ne kol lek ti ve Art und Wei se. Wir be rei ten ge mein sam Es sen
zu, dis ku tie ren – was auch im mer wir ma chen, wir ma chen es kol lek tiv. So
ent ste hen sehr schnell Freund schaf ten. Denn wenn wir uns tre� en, las sen



268

wir nie man den au ßen vor oder schlie ßen je man den aus. Auch wenn es Kon- 
�ik te gibt, kom men wir al le zu sam men, dis ku tie ren und �n den ge mein sam
ei ne Lö sung.

Manch mal un ter neh men wir Aus �ü ge zu his to ri schen Or ten oder tan zen
und sin gen zu sam men. Wir ma chen vie les, was nicht di rekt mit dem Stu die- 
ren zu sam men hängt. Durch un ser kol lek ti ves Zu sam men le ben ver än dern
wir uns ge gen sei tig und kön nen da durch ei ne neue Ge sell schaft lich keit auf- 
bau en. Die ser Un ter schied ist sehr schnell zu spü ren, wenn Schü ler_in nen
hier an der Me so po ta mi en-Aka de mie an fan gen zu stu die ren.
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Die Ro ja va-Uni ver si tät in Qamişlo

Stu den tin nen der Ji neo lo jî Fa kul tät
im Hör saal der Ro ja va Uni ver si tät in
Qamişlo, 2017

Mitt ler wei le gibt es zwei Uni ver si tä ten in Nord- und Ost sy ri en. Die ers te ö�- 
ne te 2016 in Qamişlo, ei ne wei te re 2017 in Ko banê. Zu vor gab es be reits
seit 2015 ei ne Uni ver si tät in Efrîn. Doch mit der Be sat zung der Tür kei
2018, muss te die Uni ver si tät dort schlie ßen. Die Stu die ren den wech sel ten
dar auf hin nach Ko banê oder Qamişlo. An der Ro ja va-Uni ver si tät kann an
neun ver schie de nen Fa kul tä ten, bei spiels wei se Me di zin, Päd ago gik, Pe tro che- 
mie oder Ji neo lo jî, stu diert wer den.

Die Leh re rin He va la Rohan, die an der Ro ja va-Uni ver si tät ar bei tet, sagt
über die Uni ver si tät: „Das Stu di en sys tem der Ro ja va-Uni ver si tät or ga ni siert
sich wie ei ne ge sell schaft li che Be we gung. Es soll nicht auf sich selbst be zo gen,
be schränkt und kurz fris tig sein, son dern Ant wor ten auf die Pro ble me der
Ge sell schaft ge ben.“
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Au to no me Frau en bil dung

Wir hiel ten uns viel in Frau en struk tu ren auf, in de nen die Aus ein an der set- 
zung zur Ver än de rung pa tri ar cha ler Denk mus ter all ge gen wär tig ist. Die
Frau en struk tu ren un ter dem Dach von Kon gra Star füh ren ih re ei ge nen Bil- 
dun gen in ihren au to no men Aka de mi en durch. So neh men zum Bei spiel die
Mit ar bei ter_in nen der Ma la Jin, von Kom mu nen, Ji neo lo jî-Zen tren, der
Asayîş oder die Frau en, die in Ko ope ra ti ven ar bei ten, an Bil dun gen teil.

Im mer wie der wur de in den In ter views be tont, wie wich tig die Bil dung
für die Be frei ung der Frau ist. Sie ist der An trieb für die Ent wick lung der
Stär ke der Frau en. Die Rol le, die Frau en von der Ge sell schaft zu ge wie sen be- 
kom men, wer den mit Hil fe der Bil dun gen in Fra ge ge stellt. He va la Fe lek ist
Mit glied von Kon gra Star in Ko banê. Sie be rich tet uns über die au to no me
Bil dungs ar beit in Ko banê und wie Frau en die Bil dun gen er le ben.

Fe lek: Auch ich bin ei ne der Frau en, die sich frü her all die ser Fra gen nicht
be wusst war. Wir kön nen in den Bil dun gen von un se rem ei ge nen Le ben er- 
zäh len. Die Ge füh le der an de ren Frau en äh neln den un se ren.

Die Frau en, die an den Bil dun gen teil neh men, be gin nen nach ei ni gen
Stun den in den Pau sen mit den an de ren Freun d_in nen über ih re Er fah run- 
gen zu dis ku tie ren. So er zäh len sie, wie sie vor her ge lebt ha ben, was sie vor- 
her wuss ten und dann von dem, was sie hier Neu es er lebt ha ben. Da durch
ent ste hen Wi der sprü che in ihrem Den ken. Ei ner seits mö gen sie die ses neue
Ver ständ nis, an de rer seits han delt es sich um die Prä gun gen vie ler Jah re und
die sind schwer zu über win den.

Es ist schwie rig Ver än de run gen in der Fa mi lie zu er rei chen. Vie le Frau en
ha ben mir ge sagt, dass wir ih re Män ner auch bil den sol len. Sie wol len ge- 
mein sa me Schrit te ge hen. Sie ha ben viel da zu ge lernt, doch wenn die Män ner
nicht mit ih nen vor an ge hen, dann wer den die Frau en davon auf ge hal ten.

Jah re lang hat sich ein be stimm tes Ver ständ nis in dir ein ge prägt. Ein stel- 
lung wie et wa, die Frau kann nichts leis ten, sie sei min der wer tig und un fä hig
et was selbst stän dig zu er le di gen oder zu ent schei den.

Wir sa gen nicht, dass wir das kom plet te Ge gen teil er reicht hät ten und nun
frei sind. Wir sind im Kampf um die Frei heit. Wir be �n den uns auf der Su- 
che nach Frei heit. Ob du willst oder nicht, die se Ge sell schaft be ein �usst dich
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und auch du soll test die se Ge sell schaft auf dei ne Wei se prä gen. Wenn Rê ber
Apo sagt, dass die Frau en ei ne dop pel te Last tra gen, dann re det er ge nau
davon: Die Frau en müs sen sich selbst be frei en, sich ent wi ckeln und so ih re
Ge sell schaft be frei en. Wir wol len nicht nur ei nen klei nen Teil bil den, der
dann zu Wis sen den und Pro fes so rin nen wird und der Rest bleibt wie er ist,
und dann sa gen, das ist ei ne Re vo lu ti on. Wir wol len, dass die ge sam te Ge sell- 
schaft, Klein und Groß, Frau und Mann, dass wir uns al le zu sam men auf die- 
se Wahr heits su che be ge ben.

Kannst du das Frau en bil dungs sys tem in Ko banê be schrei ben, von den Kom mu- 
nen bis zu den Aka de mi en? Er reicht Ihr da mit al le Frau en oder gibt es auch
wel che, die kein In ter es se zei gen?

Kom mu nen sind die grund le gends te Form, in der sich die Ge sell schaft or ga- 
ni siert. Wir kön nen na tür lich nicht be haup ten, dass wir hun dert Pro zent al- 
ler Frau en er rei chen. Beim Auf bau der Kom mu nen war ich auch selbst be tei- 
ligt, wir sind wirk lich von Haus zu Haus ge gan gen. In al len Dör fern, Stadt- 
tei len und in der ge sam ten Stadt Ko banê gibt es kein Haus, das wir nicht be- 
tre ten ha ben und in dem wir das Sys tem der Kom mu nen nicht er klärt ha- 
ben. Auch die ser Pro zess ist Bil dung.

Heu te sind es die Kom mu nen, die in den Stadt tei len die Bil dungs ar beit
ent spre chend der Le bens um stän de der Frau en vor Ort or ga ni sie ren. Die se
�n den dort wö chent lich im Nach bar schafts zen trum statt. Wenn das Nach- 
bar schafts zen trum et was wei ter weg ist, wird die Bil dung bei je man dem zu
Hau se oder an ei nem zen tra len Platz durch ge führt. Für die Frau en, die sehr
an ih re Ar beit zu Hau se ge bun den sind, �n den zwei- bis drei stün di ge Se mi- 
na re statt. Al le an de ren ge hen an Aka de mi en.
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Das neue Schul- und Uni ver si täts sys tem

Mitt ler wei le wur de ein völ lig neu es Schul sys tem auf ge baut. Von der ers ten
bis zur zwölf ten Klas se kön nen al le Kin der in ih rer ei ge nen Mut ter spra che
ler nen. Dass je des Kind über haupt die Mög lich keit hat, Grund- und wei ter- 
füh ren de Schu len zu be su chen, ist be reits ein Bruch zu dem Bil dungs sys tem
vor der Re vo lu ti on. Hun dert tau sen de kur di sche Kin der im Kan ton Ci zî re,
de ren Fa mi li en 1962 von der sy ri schen Re gie rung als „staa ten los“ re gis triert
wor den wa ren, hat ten kein Recht, ei ne wei ter füh ren de Schu le zu be su chen.
In den Ge bie ten, in de nen das Re gime noch heu te prä sent ist, vor al lem den
Städ ten He sekê und Qamișlo, exis tie ren zwei un ter schied li che Schul sys te- 
me – selbst ver wal te te Schu len und Regime schu len.

Nicht nur für die Schü ler_in nen ist die Ver än de rung groß. Auch für die
Leh ren den wan del te sich der Schulall tag grund le gend. Be reits zu Zei ten des
Re gimes war es Frau en, die die sy ri sche Staats bür ger schaft be sa ßen, als ei ne
der we ni gen be ru� i chen Per spek ti ven mög lich, Leh re rin zu wer den. Seit dem
sind aber noch mal vie le da zu ge kom men. Sie un ter rich ten auch Fä cher wie
Kur disch oder Ji neo lo jî, die erst jetzt ent stan den sind.

In Qamişlo spra chen wir mit den Leh re rin nen Ma mos ta114 As min und
Ma mos ta Lî na über die An fän ge des neu en Schul sys tems.

As min: 2015 fand die ers te zwei tä gi ge Kon fe renz für Spra che und Bil dung
al ler Kan to ne statt. Wir be schlos sen, dass wir bis zur 6. Klas se un ter rich ten
wer den. Es war uns wich tig, dass die kur di schen, ara mä i schen und ara bi schen
Kin der in ih rer je wei li gen Mut ter spra che un ter rich tet wer den. Je des Kind hat
das Recht auf die ei ge ne Mut ter spra che, sich selbst ken nen zu ler nen und sich
sei ner Iden ti tät ent spre chend zu ent wi ckeln.

Erst ab der vier ten Klas se ler nen die ara bi schen Kin der kur disch und die
kur di schen Kin der ara bisch. Wir nen nen das die Spra che der Nach bar_in- 
nen. Ab dem fünf ten Schul jahr kommt dann noch Eng lisch da zu.

2017 fand dann die zwei te Kon fe renz statt, ge mein sam mit Leh rer_in nen
aus den neu be frei ten Ge bie ten. Von da an un ter rich te ten wir bis zur neun- 
ten Klas se. Wir grün de ten ein Ko mi tee, das Un ter richts ma te ri a li en er ar bei- 
ten soll te. Das be traf al le Na tur wis sen schaf ten, wie Phy sik und Bio lo gie, Ma- 
the ma tik, Kunst und Kul tur, und Spra chen. Die neu en Schul bü cher gab es
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zu erst auf Ara bisch und Kur disch, spä ter dann auch auf Ara mä isch. In ei ner
45-tä gi gen Fort bil dung lern ten die Leh rer_in nen die In hal te ken nen.

Auch die Leh rer_in nen ha ben ei ne au to no me Struk tur. Un ter an de rem
hat in die sem Rah men auch ei ne Frau en kon fe renz für Bil dung der de mo kra- 
ti schen Ge sell schaft statt ge fun den. Als ei ne der Per spek ti ven für das Bil- 
dungs sys tem wur de be schlos sen, dass die In hal te der Ji neo lo jî in al len Un ter- 
richts stu fen und -fä chern ver mit telt wer den sol len.

Or ga ni sie ren sich auch die Schü ler_in nen mit ein an der?

Lî na: Auf der letz ten Kon fe renz wa ren auch De le gier te der Schü ler_in nen rä- 
te an we send. Ab der sieb ten Klas se sind Schü ler_in nen selbst or ga ni siert, ha- 
ben ih re ei ge nen Sit zun gen und Ent schei dungs mög lich kei ten. Die Schü- 
ler_in nen rä te sind an der Schul lei tung be tei ligt und kön nen da für sor gen,
dass ih re Pro ble me und Be dürf nis se dort ei nen Platz ha ben. Un ter halb der
sieb ten Klas se gibt es El tern rä te. Mo nat lich wer den dort die Pro ble me der
Schü ler_in nen ge mein sam mit den Leh rer_in nen be spro chen. Das wird
noch nicht über all um ge setzt, aber wir ha ben da mit an ge fan gen.
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Ver än de rung der Ler nin hal te

Mit dem neu en Schul sys tem or ga ni sier ten sich nicht nur die Schu len an ders,
die Lehr in hal te wur den auch viel fäl ti ger. Heu te ist zum Bei spiel die Ji neo lo jî
fes ter Be stand teil der schu li schen Aus bil dung in den Ober stu fen in Nord-
und Ost sy ri en. Um das zu er mög li chen, muss ten erst ein mal Frau en in ei ner
der acht zu stän di gen Aka de mi en zu Leh re rin nen für die ses Fach aus ge bil det
wer den. Ih re Aus bil dung dau er te zwei Mo na te.

He va la Nûjiy an war Teil des Ji neo lo jî-Ko mi tees, das heu te die neu en
Schul bü cher im Fach Ji neo lo jî ent wi ckelt. Seit 2017 ar bei tet sie an der Er- 
stel lung von Lehr ma te ri a li en mit.

Auf wel cher Grund la ge er stellt ihr die Schul bü cher?

Nûjiy an: Auf der Grund la ge des Frei en Zu sam men le bens115. Es soll dar in
we der Se xis mus, Na ti o na lis mus, Ras sis mus noch re li gi ö sen Fun da men ta lis- 
mus ge ben. Wir wol len all je nes Wis sen zur Grund la ge neh men, wel ches für
die ge sam te Ge sell schaft von Be deu tung ist.

Wie ent ste hen eu re Bü cher? Wel che �e men wählt ihr aus? Auch wel che Quel len
be zieht ihr euch?

Die al le r ers ten Schul bü cher in kur di scher Spra che gab es in Ma x mûr. Dort
hat die Bil dungs kom mis si on Bü cher ih rer ei ge nen Ide en ent spre chend er- 
stellt, an de nen lan ge ge ar bei tet wur de. Als wir hier in Ro ja va da mit be gon- 
nen ha ben, ha ben wir die se über ar bei tet. Wäh rend die se Ein rich tung [zur Er- 
stel lung von Lehr plä nen und Bil dungs ma te ri a li en als Teil des Ko mi tees für
De mo kra ti sche Ge sell schafts bil dung – KP CD] auf ge baut wur de, gab es zu- 
nächst ei ne Pha se der Wei ter bil dung. Wir forsch ten viel, vor al lem, wie in
an de ren Län dern Schul bü cher er stellt wer den. So wohl in Eu ro pa als auch im
Mitt le ren Os ten und in den ara bi schen Län dern. Dar aus ist ei ne Grund la ge
ent stan den.

Wich tig war, dass die Bü cher al le mit ein an der ver bun den sein soll ten, von
der ers ten bis zur letz ten Klas se. Schritt für Schritt soll te auf dem Wis sen des
vor he ri gen Schul jahrs auf ge baut wer den, da mit die Kin der sich er in nern
kön nen.
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Wie geht ihr mit Kri tik und Än de rungs vor schlä gen der Leh rer_in nen und Schü- 
ler_in nen um?

Wir sind im stän di gem Aus tausch über die Bü cher. Wenn ei ne Sicht wei se
um strit ten ist, oder et was für die Kin der zu schwer ist, wird das Buch von der
Kom mis si on über ar bei tet. Über un ser neu es Buch wird ge ra de jetzt dis ku- 
tiert. Die Leh rer_in nen ge ben ih re Ein schät zun gen und Per spek ti ven ab.
Manch mal wird nur ein Wort ge än dert, manch mal al les. So, dass es den Kin- 
dern und dem In halt ent spricht.

Meinst du al so, dass die Bü cher sich dau e r haft ver än dern?

Ja, die Bü cher wer den im mer wei ter ent wi ckelt. Über haupt wol len wir viel
Rü ck mel dung und An re gun gen zu den Bü chern be kom men, vom wem auch
im mer die Ge dan ken kom men. Die Ge dan ken der Ge sell schaft, die der
Müt ter und die der Kin der selbst sind uns be son ders wich tig. Aber bis her be- 
kom men wir we nig Kri tik. Mag sein, dass die Ge sell schaft noch nicht weiß,
dass es so et was wie un se re Ein rich tung hier gibt. Wenn wir bei spiels wei se in
die sem Jahr ein Buch ver ö� ent li chen, in dem es viel leicht Feh ler gibt und wir
dar auf auf merk sam ge macht wer den, kön nen wir für das nächs te Jahr Än de- 
run gen vor neh men.
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Bil dung in den neu be frei ten Ge bie ten

Ins be son de re in den neu be frei ten Ge bie ten hat Bil dung ei ne wich ti ge Be- 
deu tung für den Auf bau ei ner selbst or ga ni sier ten Ge sell schaft. In der Frau en- 
aka de mie in Tab qa ha ben wir He va la Nes rîn ge tro� en. Sie ist dort die Ver- 
ant wort li che für die au to no me Frau en bil dung.

Nes rîn: Ich bin für die au to no men Aka de mi en der Frau en in dem Ge biet
Raqqa ver ant wort lich. Da zu ge hö ren auch Tab qa und Deir ez Zor. Die au to- 
no men Aka de mi en in Raqqa und Tab qa wur den am 2. Fe bru ar 2018 ge- 
grün det. Bis zum En de des Jah res hat ten wir sie ben Durch gän ge mit je weils
35 bis 40 Frau en.

Un ter der Herr schaft des IS wa ren die Frau en kom plett von Bil dung aus- 
ge schlos sen. Ihr Den ken war sehr von Angst ge prägt. Das hat te sehr schwe re
Aus wir kun gen.

Was wir mit un se ren Aka de mi en wol len, ist ei ne neue Art von Bil dung.
Wir wol len die Frau en vor be rei ten, wie der ei ne ak ti ve Rol le in der Ge sell- 
schaft ein zu neh men. �e men der Bil dun gen sind un ter an de rem Kunst und
Kul tur, Ge schich te der Frau und der Re gi on, so wie der Ji neo lo jî. Wir spre- 
chen auch über den De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus. Das gan ze Pro gramm
dau ert ak tu ell 25 Ta ge.

Die Teil neh me rin nen sind so wohl aus den ver schie de nen In sti tu ti o nen
der De mo kra ti schen Selbst ver wal tung als auch Frau en, die sich ein fach an
uns wen den, die ger ne teil neh men wol len. Das sind dann zum Bei spiel Frau- 
en aus der Nach bar schaft.

Für Frau en, die nicht die Mög lich keit ha ben, an die sen ge schlos se nen Bil- 
dun gen teil zu neh men, gibt es auch o� e ne Bil dun gen. Die wer den über die
Kom mu nen und Rä te or ga ni siert. Dort wer den wö chent li che Bil dun gen an- 
ge bo ten. Au ßer dem gibt es ein Pro jekt zur Al pha be ti sie rung von Frau en, das
sehr er folg reich ist. Wir wol len, dass in der gan zen Re gi on Bil dungs ko mi tees
auf ge baut wer den.

Nach so vie len Jah ren un ter der Herr schaft des IS stel len wir es uns schwer vor,
vie le Frau en zu er rei chen. Wie er reicht ihr sie den noch?
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Das pas siert durch Mund zu Mund Pro pa gan da. Die Frau en, die an Bil dun- 
gen teil ge nom men ha ben, mo ti vie ren an de re Frau en auch an Bil dun gen teil- 
zu neh men. So wer den es im mer mehr. Es kom men Frau en durch die Frau- 
en rä te und die In sti tu ti o nen. Oft ha ben wir bis zu 60 Frau en auf der An mel- 
de lis te für ei nen Bil dungs durch gang. Aber da mit der Un ter richt sinn vol ler
und e� ek ti ver ist, kön nen je weils nur 35 bis 40 Frau en teil neh men. Zwi- 
schen zwei Durch gän gen ha ben wir ei ne Wo che Zeit, an sons ten gibt es im- 
mer neue Bil dungs pro gram me.

Wie ver ste hen sich die Frau en un ter ein an der, wenn sie hier sind?

Es ist ei ne schö ne At mo sphä re und ei ne gu te Zeit für die Frau en. Sie kön nen
zur Ru he kom men und an kom men. Des we gen pas siert das Ken nen ler nen
auch ganz na tür lich. Es wird ei ne Art von Frau en ge sell schaft ge scha� en. Das
ist Teil der Bil dung. Es ist auch ei ne gu te Vor be rei tung, um Frau en rä te auf- 
zu bau en.

Na tür lich ist nicht gleich ei ne tief grün di ge Ver bin dung da. Wir beo b ach- 
ten, dass Kon kur renz den ken un ter den Frau en ein Pro blem ist, aber ge nau
das ma chen wir dann in der Bil dung zum �e ma. Wir er zäh len von un se ren
Er fah run gen und wel che Al ter na ti ven wir ken nen. Da mit ler nen die Frau en
sich im Zu sam men le ben zu stär ken und zu schüt zen.

Wie ist es mit Frau en, die ver hei ra tet sind? Las sen die Män ner zu, dass sie teil- 
neh men?

Am An fang gab es dies be züg lich Angst in der Ge sell schaft. In den ers ten zwei
Durch läu fen ha ben die Frau en im mer ein mal in der Wo che, am Don ners tag,
ih re Fa mi li en an ge ru fen und sie ein ge la den. So ha ben wir auch die Fa mi li en
ken nen ge lernt. Die Fa mi lie hat der Aka de mie dar auf hin ei ne Be deu tung ge- 
ge ben und den Ort zu schät zen ge lernt. So sind stär ke re Be zie hun gen ent- 
stan den. Da nach war das nicht mehr nö tig.

Gibt es auch Bil dun gen, an de nen auch Män ner teil neh men?

Ja, es gibt ge misch te Bil dun gen. Da für gibt es ne ben an ei ne ei ge ne Aka de- 
mie. Dort sind al ler dings we ni ger Frau en, denn für die meis ten ist es in der
au to no men Bil dung ent spann ter. In den ge misch ten Bil dun gen gibt es auch
stän di ge Durch läu fe mit sehr viel Be tei li gung. Wir ha ben auch hier die Lei- 
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tung in ne, so dass wir da mit be schäf tigt sind, das Bil dungs pro gramm auf zu- 
bau en.

Was pas siert im An schluss ei ner Bil dung?

Wir ha ben viel Zeit mit ein an der ver bracht und ken nen die Hin ter grün de
der Frau en. Dem ent spre chend schla gen wir ih nen vor, wo sie da nach ar bei- 
ten könn ten. Der Kon takt zu ih nen bricht nicht ab, son dern wir be ra ten sie
wei ter hin.

Sie ar bei ten vor al lem im Be reich der Bil dung und in den Frau en rä ten,
um die Frau en rech te auch auf die sen Ge bie ten um zu set zen. Das zeigt gro ße
Wir kung. Sie scha� en da mit die Ba sis für die Ar bei ten des sy ri schen Frau en- 
ra tes.
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Her aus for de run gen

Die an hal ten de Kriegs si tu a ti on führt da zu, dass vie le Men schen das Land
ver las sen. Da zu zäh len auch Fach kräf te wie Me di zi ner_in nen und In ge ni eu- 
r_in nen, die da durch das Wis sen nicht im neu en Bil dungs sys tem ver mit teln
kön nen.

Das Em bar go ver hin dert, dass not wen di ge Ma schi nen wie Druck ma schi- 
nen nach Nord- und Ost sy ri en ge lan gen. Da durch wer den der Druck und
die Ver viel fäl ti gung von Schul bü chern er heb lich er schwert. Trotz die ser
Bedin gun gen konn ten Ein zel tei le für Buch druck ma schi nen in die Re gi on
ge bracht wer den. Der Zu sam men bau war ein lang wie ri ger Pro zess, da die
Fach kräf te fehl ten.

So lan ge die Au to no me Selbst ver wal tung nicht von der in ter na ti o na len
Staa ten ge mein schaft an er kannt ist, sind es auch ih re Schulab schlüs se nicht.
Für vie le Fa mi li en und Schü ler_in nen ist die Ent schei dung für ei ne Schu le
der Selbst ver wal tung da her kei ne leich te. Noch im mer ent schei det sich ein
Teil für den Ab schluss auf ei ner Schu le des Re gimes, auch auf grund der
Angst, dass sich die po li ti sche Si tu a ti on wie der än dern wird und ih re Ab- 
schlüs se nicht an er kannt wer den.

Je der Kriegs an gri� hemmt die Wei te rent wick lung des Bil dungs sys tems
und ei nen kon ti nu ier li chen Schul be trieb. Es gibt Zei ten, in de nen die Be- 
dro hung so groß ist, dass es für Kin der zu ge fähr lich ist, in die Schu le zu ge- 
hen. Bei den An gri� en der tür ki schen Ar mee auf Efrîn, Serê ka niyê und Girê
Spî wur den u. a. auch Schu len und Aka de mi en bom bar diert. Bil dung kann
nur statt �n den, wenn die Men schen zu sam men kom men kön nen. In so fern
stel len Krieg und Ver trei bung auch erns te Hin der nis se für die Bil dungs ar beit
dar.

Vor al lem in den neu be frei ten Ge bie ten ist die Bil dungs ar beit dar über
hin aus ei ne ge wal ti ge Her aus for de rung. Die Städ te und Dör fer ha ben meh- 
re re Jah re un ter is la mis ti scher Herr schaft le ben müs sen, die Bil dung aufs Ve- 
he men tes te ver hin dert hat. Ei nen frei heit li chen De mo kra tie an satz hier nach- 
hal tig zu ver mit teln, kann nicht in ner halb we ni ger Wo chen ge sche hen, son- 
dern ist ei ne Auf ga be, die die nächs ten Jahr zehn te ge dul dig vor an ge trie ben
wer den muss.
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5.5 „Das Ziel ist die Ent wick lung ei ner mo ra li schen und
po li ti schen Ge sell schaft“ – Das Ge rech tig keits sys tem

„Es gibt in ganz Ro ja va jetzt ei ne Ar mee von Frau en, die sich tag täg lich
auf lo ka ler Ebe ne bis hin zur Kan tons ebe ne für die Rech te von Frau en und ge- 

rech te Lö sun gen ein setzt.“
(Ne wroz Azad, Teil neh me rin der Ge rech tig keits kon fe renz des Kan tons

Ci zî re)

Ge rech tig keits kon fe renz der Kan to -
ne in Ri me lan, 2018

Das Ge rech tig keits sys tem in Nord- und Ost sy ri en äh nelt nur auf den ers ten
Blick eu ro pä i schen Rechts sys te men. Die Na men der In sti tu ti o nen äh neln
zwar de nen in Eu ro pa, doch die An sät ze und die Me tho den der Lö sungs �n- 
dung sind sehr un ter schied lich.

Ba sis des Ge rech tig keits sys tems ist, wie in al len an de ren Be rei chen der De- 
mo kra ti schen Selbst ver wal tung, die Kom mu ne. Al le Lö sungs we ge �n den zu- 
erst auf der kom mu na len Ebe ne statt und selbst wenn Pro ble me vor Ge richt
ver han delt wer den, fun gie ren die Ver tre ter_in nen der Ge rech tig keits kom- 
mis si o nen der Kom mu nen als An sprech part ner_in nen. Das Ziel ist, dass
Kon �ik te be reits auf der kleins ten Ebe ne, die der so zi a le Le bens mit tel punkt
ist, ge löst wer den und kei ne staats ähn li chen In sti tu ti o nen wie Ge rich te als
„ob jek ti ve“ In stanz der Lö sungs �n dung zum Ein satz kom men. Auf kom mu- 
na ler Ebe ne gibt es die Ver söh nungs ko mi tees (Komîte ya Li hev ha tinê), die
bei Kon �ik ten be ra ten.

Spe zi ell für Frau en gibt es au to no me Ge rech tig keits struk tu ren, die sich
vor al lem mit Ge walt in pa tri ar cha len Fa mi li en ver hält nis sen aus ein an der set- 
zen und da ge gen an kämp fen. Die wich tigs te In sti tu ti on ist hier das Ma la Jin.
Die Selbst ver wal tung geht davon aus, dass vie le Pro ble me, die die Frau en im
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pri va ten Be reich der Fa mi lie be tre� en, Kon se quenz ei nes struk tu rell pa tri ar- 
cha len Herr schafts sys tems sind und mit pa tri ar cha len Ver hal tens mus tern zu- 
sam men hän gen. Das nied rig schwel li ge An ge bot der Ko mi tees führt da zu,
dass die Hemm schwel le, bei Pro ble men im so zi a len Um feld um Hil fe zu bit- 
ten, ge rin ger wird.

Die ser An satz kann al ler dings nur durch Bil dung er reicht wer den. Das
Bil dungs an ge bot im Ge rech tig keits be reich hat ver schie de ne For men: Ver tre- 
ter_in nen von Kon gra Star, Ma la Jin oder der Frau en be ra tungs stel le Sa ra116

ge hen in Schu len und Kom mu nen und klä ren über die neu en Frau en ge set ze
auf. Im Ma la Jin wer den Pro ble me durch lan ge und mehr fach statt �n den de
Ge sprä che über die Grün de des Kon �ikts zu lö sen ver sucht. Nur et wa 15 %
der Fäl le wer den an die Ge rich te wei ter ge ge ben. Auch dort wird der Fo kus
auf Ver söh nung ge legt und selbst in Fäl len, in de nen ei ne Ge fäng nis stra fe
aus ge spro chen wird, wer den die Ge fäng nis se als Or te der Bil dung ge nutzt.

Das ge sam te Ge rech tig keits sys tem ist noch im Auf bau und wird durch gän- 
gig auf Ver samm lun gen und Kon fe ren zen ana ly siert und wenn nö tig ver än- 
dert. Ins be son de re die schnel le Ver grö ße rung des Ge biets der Selbst ver wal- 
tung durch die Be frei ung der Re gi o nen Tab qa, Raqqa und Deir ez Zor, aber
auch die ge sell schaft li chen Aus wir kun gen der lang jäh ri gen Herr schaft des IS
ha ben das Ge rech tig keits sys tem her aus ge for dert. Vie le, die als Rich ter_in nen
oder im Ma la Jin ar bei ten, ha ben vor der Re vo lu ti on kei ne ju ris ti sche Aus bil- 
dung er fah ren. Sie wur den we gen ih rer Fä hig kei ten und ihres An lie gens, ge- 
rech te ge sell schaft li che Lö sun gen zu �n den, im Ge rech tig keits be reich tä tig.
Was das Ge rech tig keits sys tem in Nord- und Ost sy ri en aus macht, lässt sich zu- 
sam men fas send wie folgt be schrei ben: �e xi ble Ar ten der Lö sungs �n dung, die
auf Me di a ti on und Bil dung set zen, um der Ge sell schaft die Mög lich keit zu
ge ben, ih re Kon �ik te selbst zu lö sen und sich auf mo ra li sche Wer te im Zu- 
sam men le ben zu ei ni gen.
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Die Ent ste hung des Rechts sys tems in Nord- und Ost sy ri -
en

Die Ur sprün ge des Rechts sys tems ba sie ren auf Dis kus si o nen und auf prak ti- 
schen Ver su chen von Streit schlich tung und an de ren Lö sungs �n dun gen, die
schon vor der Re vo lu ti on in Ro ja va in der kur di schen Be völ ke rung u. a. in
Bakûr oder Ma x mûr prak ti ziert wur de.

Als ge richt li che In sti tu ti o nen wur den be reits im No vem ber 2011 in o�  zi- 
ell die „Volks ge rich te“ (Dad ge ha Gel) ge grün det, die dann im März 2012
nach dem Zu sam men bruch des Staa ten sys tems in Nord sy ri en for ma li siert
wur den. Zu nächst wur den die sy ri schen Ge set ze zur Grund la ge ge nom men,
je doch ent spre chend der ak tu el len Pha se und ba sis de mo kra ti scher Wer te
durch Ju rist_in nen an ge passt und über ar bei tet.

In Dêrik ha ben wir mit He va la Xe li ya und He va la Xwe nav ge spro chen.
He va la Xe li ya ist Rich te rin in Dêrik. Bei de ha ben das Ge rech tig keits sys tem
in Nord- und Ost sy ri en von Be ginn der Re vo lu ti on an mit auf ge baut und
muss ten sich an fangs ge gen männ lich do mi nier te Struk tu ren durch set zen.

Xwe nav: Xe li ya hat Ge schich te und ich ha be Eng lisch stu diert. Als wir mit
die ser Ar beit be gon nen ha ben, wuss ten wir so gut wie nichts über das Rechts- 
sys tem. Mit dem Be ginn der Re vo lu ti on sind wir al le in der Selbst ver wal tung
ak tiv ge wor den. Die Ver ant wor tung für die sen Be reich ist uns über ge ben
wor den, weil wir und un se re Fa mi li en schon lan ge Teil der Be we gung sind.
Aber wir muss ten al les neu ler nen und auf bau en, das war mit vie len Schwie- 
rig kei ten ver bun den.

Der Groß teil un se res Ge rech tig keits sys tems ba siert an sich nicht auf ju ris ti- 
schen, son dern auf ge sell schaft li chen und mo ra li schen Wer ten. Es war nicht
im mer ein fach. Wir muss ten un se re An sich ten ge gen über den männ li chen
Freun den durch set zen und un se re Rol le als Frau en im Auf bau des Ge rech tig- 
keits sys tems durch un se re Pra xis be wei sen. Wir ha ben uns durch ge setzt und
ge kämpft. Un se re Exis tenz im Rechts sys tem war der Be weis für die Exis tenz
der Frau en in der Ge sell schaft. Die Art und Wei se, wie Pro ble me von Frau en
vor Ge richt ge löst wur den, hat die ge sell schaft li che Exis tenz der Frau en an
sich zum �e ma ge macht. Wie kannst du dich ge gen die pa tri ar cha len Denk- 
wei se durch set zen? Wie wird dei ne Stim me ge hört und dein Wil le ak zep tiert?
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All das wa ren �e men, die auch vor Ge richt aus ge han delt wur den. Na tür lich
ha ben wir die se Ebe ne auch über Bil dungs ar beit und Per sön lich keits ana ly sen
er reicht.

Wenn es ei nen Fall gibt, der ei ne Frau be tri�t, kön nen die männ li chen
Kol le gen kei ne Ent schei dung oh ne uns tre� en. Zu nächst muss die Sicht wei se
der Frau en ein ge holt wer den und mei ne Ent schei dungs kraft wiegt in die sem
Fall schwe rer als sei ne. Denn die Ent schei dung ei ner Frau über ein ge sell- 
schaft li ches Pro blem hat mehr Ge wicht, als die ei nes Man nes. Das muss ten
wir uns er kämp fen. Auf die se Wei se wur de Schritt für Schritt der Weg für die
Frau en rech te im neu en Ge sell schafts ver trag er reicht.

Xe li ya: Vie le se hen nicht, dass das gan ze Le ben von Frau en ent spre chend ei- 
ner männ li chen Denk wei se ge formt wur de. Ganz zu Be ginn der Re vo lu ti on
wa ren in den Ver söh nungs kom mis si o nen kei ne Frau en ver tre ten. Na tür lich
wa ren es ge bil de te und an ge se he ne Män ner, doch sie ha ben den Fall nur aus
ih rer männ li chen Per spek ti ve be wer tet. So wur de zum Bei spiel bei ei ner Ver- 
ge wal ti gung geur teilt, die Frau ha be die se durch ihr Ver hal ten selbst ver ur- 
sacht. Es wur de be haup tet, die Frau ha be die „Eh re“ der Fa mi lie ver letzt.
Auch in Schei dungs fäl len do mi nier te die Sicht wei se, dass die Frau ei nen
Makel ge habt ha ben müs se, wenn die Ehe ge trennt wur de. Die se pa tri ar cha le
Per spek ti ve hat letzt end lich auch zur Kon se quenz, dass ein Mäd chen, das Ge- 
schlechts ver kehr mit ei nem Jun gen hat te, durch ih re Fa mi lie er mor det wer- 
den konn te. Das ge schah, um die Fa mi li en eh re auf recht zu er hal ten.

Erst die Frau en ge set ze ha ben den so ge nann ten Eh ren mord ver bo ten. Es
gibt kei nen Eh ren mord, denn die Frau ist nie man des „Eh re“. Je de Frau ist
ih re ei ge ne Eh re. Das be deu tet nicht, dass wir je den mo ra li schen Maß stab
über Bord wer fen. Es gibt al le mög li chen mo ra li schen Re geln in der Ge sell- 
schaft. Der Ge schlechts ver kehr un ter Ju gend li chen wird da durch auch nicht
zu et was Ba na lem ge macht, doch die Sicht wei se, dass ei ne Frau, die ei ne se xu- 
el le Be zie hung hat te, trieb ge steu ert und schwach ist, und da her er mor det
wer den darf, muss durch Bil dung ver än dert wer den. Wo her kommt das
Recht, ei ne Frau zu er mor den? Kommt die ses Recht von Gott? So et was steht
nicht mal in Got tes Ge set zen, doch die se pa tri ar cha le Denk wei se wur de im
Mitt le ren Os ten zur Ge setz mä ßig keit. Bis heu te ste hen wir vor die sen Hin der- 
nis sen und er le ben die sen Schmerz. Bis jetzt �n den so ge nann te Eh ren mor de
statt.
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Un ter schie de zum vor he ri gen Rechts sys tem

Die Ver än de run gen im Rechts sys tem durch die Re vo lu ti on wer den vor al lem
deut lich, wenn wir uns das vor he ri ge Rechts sys tem an schau en. Ge ne rell lässt
sich sa gen, dass die Frau en nun auch im Ge rech tig keits sys tem sicht bar ge wor- 
den sind. Vor her hat ten Frau en kei ne in di vi du el len Rech te. Sie konn ten ge- 
schie den wer den, oh ne in die se Ent schei dung ein be zo gen zu wer den. Im sy- 
ri schen Rechts sys tem wog die Aus sa ge ei nes Man nes so viel wie von zwei
Frau en. Es gab oft nur ei nen Rich ter, der ent schie den hat und kei ne weib li- 
chen Rich te rin nen. Nun ent schei den min des tens drei Rich ter_in nen ge- 
mein sam, wo bei die An zahl im mer un ge ra de ist, um bei Ab stim mun gen ein
kla res Er geb nis zu er zie len. Au ßer dem wur de im ge sam ten Ge rech tig keits sys- 
tem der Ko-Vor sitz ein ge führt. Zu Zei ten des sy ri schen Re gimes ha ben nur
die Men schen Ver fah ren füh ren kön nen, die die � nan zi el len Mit tel da zu hat- 
ten. Nun aber kann je de_r ihre_ sei ne Rech te not falls vor Ge richt gel tend
ma chen.

Ziel ist aber im mer, dass sich die Par tei en ei ni gen, be vor es über haupt zu
ei nem ge richt li chen Ver fah ren kommt. Die Dau er der Ver fah ren hat sich zu- 
dem sehr ver kürzt. Zu Zei ten des Re gimes ha ben Ver fah ren meh re re Jah re
ge dau ert, nun sind es durch schnitt lich nicht mehr als zwei bis drei Mo na te.
Vie le Ver hand lun gen, die im sy ri schen Staat ge führt wur den, wa ren nicht öf- 
fent lich. Jetzt gibt es an statt der vo ri gen Son der ge richts ver fah ren so ge nann te
„Volks ver tei di gungs ge rich te“, so fern es um Ter ro ris mus geht. Die ein zig der- 
zeit be kann ten Ver fah ren, die dort ver han delt wer den, be tre� en IS-An hän- 
ger_in nen und -mit glie der.

He va la Nuria, ei ne Teil neh me rin der Rechts aka de mie in Til Ma rouf sag te:
„Im Staat wur den die Ge set ze vom Herr scher ge schrie ben; wir wen den das
Recht nun zum Woh le der Be völ ke rung an. Es gibt auch ei ne Än de rung in
der Phi lo so phie. Vor her ging es zum Bei spiel im Ge fäng nis um Stra fe und
Ra che. Nun sind die Ge fäng nis se ein Ort der Bil dung. In Sy ri en ha ben sich
die Ge set ze seit den 1970er Jah ren nicht ver än dert. Seit Be ginn der Re vo lu ti- 
on gibt es nun stän dig Ver än de run gen, da das Sys tem an die ge sell schaft li- 
chen Ent wick lun gen an ge passt wer den muss.“
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Frau en ge set ze

Im Frau en ge rech tig keits rat kom men mo nat lich Ver tre ter_in nen vom Ma la
Jin, der Ver söh nungs kom mis si on, dem Ge rech tig keits vor sitz (Di wa na Êda- 
letê Ci vakî), den Asayîşa Jin und des Ko mi tees für Frau en an ge le gen hei ten
(Des te ya Jin) zu sam men und dis ku tie ren über die Si tu a ti on von Frau en und
Fäl le von Ge walt ge gen Frau en. Die ser Rat wur de 2018 ge grün det. Der Rat
plant Bil dungs ar bei ten und Ver samm lun gen. Auch die Frau en ge set ze und
de ren Um set zung kön nen In halt der Dis kus si o nen und Fort bil dun gen sein.
Auf die ser Grund la ge ar bei tet der Frau en ge rech tig keits rat sei ne Vor schlä ge zu
Ge set zes än de run gen aus und über gibt sie dem Ge setz ge ben den Rat (Me clî sa
Za g onsaz). Dort wer den die Vor schlä ge er neut be ra ten und dar über ab ge- 
stimmt. Stimmt der Ge setz ge ben de Rat den Vor schlä gen des Frau en ge rech- 
tig keits ra tes zu, so wer den die Ge set zes än de run gen wirk sam und Be stand teil
der in sti tu ti o nel len und ge sell schaft li chen Ar bei ten zur Prä ven ti on und Be- 
kämp fung von Ge walt ge gen Frau en.

An den Frau en ge set zen las sen sich die Ver än de run gen im Pri vat le ben der
Frau en durch die Re vo lu ti on gut dar stel len. Die Frau en ge set ze wur den am 1.
No vem ber 2014 durch den ge setz ge ben den Rat des Kan tons Ci zî re er las sen
und be in hal ten grund le gen de Prin zi pi en be züg lich der Si tu a ti on und Rech te
der Frau en. In der Be grün dung heißt es: „Da die Si che rung der Frei heit und
der Rech te von Frau en ein grund le gen des Ziel der De mo kra ti schen Au to no- 
mie sind, müs sen al le An ge le gen hei ten von Frau en ge löst und ge si chert wer- 
den, da mit sich Frau en auf al len Ebe nen wei ter ent wi ckeln, ein schö nes Le- 
ben ver wirk li chen und ih re le gi ti men Rech te ge gen jeg li che Form von Un- 
ter drü ckung und Ge walt ver tei di gen kön nen.“

Die 30 Prin zi pi en las sen sich in ge ne rel le Gleich be rech ti gungs prin zi pi en,
Re ge lun gen zur Hei rat und Schei dung und zum Fa mi li en le ben und Re ge- 
lun gen zum be son de ren Schutz der Frau en un ter tei len.

Die Be kannt ma chung der Frau en ge set ze in der Ge sell schaft er folgt auch
durch Kon gra Star. Mit ar bei te rin nen ha ben sich zu erst mit Frau en ge tro� en,
um in tra di ti o nel len kur di schen Klei dern, Flug blät ter mit den Tex ten der
Frau en ge set ze zu ver tei len. In al len Stadt vier teln und Dör fern wur den Frau- 
en ver samm lun gen or ga ni siert, auf de nen die Ge set ze dis ku tiert wur den.
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Mitt ler wei le sind die In hal te der Frau en ge set ze fes ter Be stand teil der Bil- 
dungs pro gram me an Schu len und in vie len Aka de mi en.

Den noch gab es zu Be ginn Ab leh nung und auch jetzt se hen vie le die Frau- 
en ge set ze als An gri� auf ge sell schaft lich fest ver an ker te Tra di ti o nen.

Xe li ya: 2014 hat sich der so ge nann te Is la mi sche Staat selbst aus ge ru fen.
Gleich zei tig, am 22.10.2014, wur den un se re Frau en rech te be schlos sen. Die se
Ge set ze hat ten zum Ziel, dass sich die Ge sell schaft grund le gen der Wer te be- 
züg lich der Frau en be wusst wird, denn ihr al le kennt die Ge schich te des IS
und des sen Ver bre chen ge gen über Frau en. Die neu en Ge set ze zie hen kla re
ro te Li ni en, die nicht über schrit ten wer den dür fen.

Ge gen die pa tri ar cha le Per spek ti ve ge gen über der ge sam ten Ge sell schaft ist
or ga ni sier ter Wi der stand nö tig. Da für gibt es die Frau en ge set ze und den
Frau en ge rech tig keits rat.

Xwe nav: Die Um set zung der Frau en ge set ze be deu te te die größ te Ver ant wor- 
tung für uns als Frau en im Ge rech tig keits be reich. Wie kön nen wir die Ge- 
sell schaft von den Frau en ge set zen über zeu gen? Da für ha ben wir zu nächst
sehr vie le Se mi na re durch ge führt und tun dies bis heu te. Un se re ers te Auf ga- 
be war es, die Frau en selbst zu über zeu gen. Müt ter ha ben z. B. selbst ih re 15-
jäh ri gen Töch ter ver hei ra ten wol len. In den Se mi na ren wur den die Ge set ze
ei nes nach dem an de ren dis ku tiert. Je des ein zel ne Ge setz wur de in sei ner
Sinn haf tig keit be spro chen. War um soll ten Mäd chen un ter 18 Jah ren nicht
hei ra ten dür fen? Wie so kann ein Mäd chen kei ne Ver ant wor tung für ei ne
Ehe und ei ne Fa mi lie über neh men? Wie so ist die ses Al ter nicht ge eig net für
ei ne Schwan ger schaft? Die Frau en ge setz ge bung be deu te te Bil dung für die ge- 
sam te Ge sell schaft. Sie hat gro ßes Po ten ti al in un se rem Ge rech tig keits sys tem
und zur Bil dung der Be völ ke rung ent fal tet.

Xe li ya: Wie kann es sein, dass sich Tei le der ara bi schen Be völ ke rung ge gen
die Mehr fa ch ehe ent schei den? Mehr fa che hen sind hier in der Ge sell schaft
weit ver brei tet und selbst ver ständ lich. Schritt für Schritt ha ben wir die Um- 
set zung der Frau en ge set ze aus ge wei tet. Zu Be ginn ha ben vie le ge sagt, dass sie
nichts von die sen Ge set zen wuss ten und auch wir sind bei der Um set zung
nicht dog ma tisch vor ge gan gen. Heu te – 2019 – ak zep tie ren wir kei ne Aus- 
nah men mehr und set zen die Ge set ze strikt um.
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Vor Ge richt wer den auch Frau en zur Re chen schaft ge zo gen, das heißt,
auch die po ten zi ell zwei te Ehe frau wird mit be straft, da sie sich ent ge gen der
Frau en ge set ze für ei ne Mehr fa ch ehe ent schie den hat. Das Ge setz ge gen die
Mehr fa ch ehe ist nur ein Punkt in der Frau en ge setz ge bung, doch al lein die ser
Punkt be deu tet schon ei ne Frau en re vo lu ti on in un se rer Ge sell schaft. Auch
vie le Frau en ha ben die se Ge set ze zu nächst nicht ak zep tiert. Äl te re Frau en ha- 
ben selbst da für ar gu men tiert, dass ihr Mann ei ne wei te re jün ge re Frau hei ra- 
te ten kön ne. Das sind Aus wir kun gen der pa tri ar cha len Herr schafts wei se, die
sich im Be wusst sein der Ge sell schaft fest ge setzt hat.
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Ma la Jin

Ma la Jin sind zen tra le Ein rich tun gen des Ge rech tig keits sys tems in Nord-
und Ost sy ri en. Sie die nen als Ver söh nungs- und Me di a ti ons stel len bei Pro- 
ble men in Fa mi li en. Sie sind als An lauf stel le für die ge sam te Ge sell schaft sehr
gut be sucht. Vie le der Mit ar bei te rin nen der Ma la Jin ha ben sich in der Ver- 
gan gen heit selbst mit ihren Pro ble men an ein Ma la Jin ge wandt. Nun ar bei- 
ten sie eng mit den kom mu na len Ver söh nungs kom mis si o nen zu sam men. Im
Kan ton Ci zî re wur de das ers te Ma la Jin di rekt mit Be ginn der Re vo lu ti on
2011 er rich tet. Mitt ler wei le gibt es 18 Ma la Jin in der Re gi on, ei nes davon
für Su ryoye.

In Min bic ha ben wir mit He va la Ley la ge spro chen. Sie ist Mit ar bei te rin
des Ma la Jin in Min bic.

Wer ar bei tet im Ma la Jin und wie seid ihr zu der Ar beit dort ge kom men?

Ley la: Di rekt nach der Be frei ung von Min bic wur den der Zi vil- und Mi li tär- 
rat auf ge baut. So fort wur de auch ei ne An lauf stel le für die Ver mitt lung von
Ar beit. Men schen, die ar bei ten woll ten, ha ben sich dort ge mel det. Ich bin
mit ei ner Freun din in ei nen der Rä te ge gan gen und wir wur den in for miert,
dass ge ra de am 25. No vem ber 2016 ein Ma la Jin ge grün det wor den war. Uns
wur de an ge bo ten, dort zu ar bei ten. Ich ha be das so fort an ge nom men. Es
sind im mer mehr Frau en ge kom men und wir ha ben so fort mit der Ar beit
be gon nen.

Was gab es für Schwie rig kei ten beim Auf bau der Ma la Jin?

Die Be völ ke rung hat ge sagt: „Sind die ver rückt ge wor den? Was ha ben die
vor?“ Der Sinn des Ma la Jin wur de gar nicht ver stan den, weil wir nach ei ge- 
nen For men der Lö sungs �n dung ge sucht ha ben. Wir Frau en su chen neue,
al ter na ti ve We ge und ei nen Weg zum Frie den, oh ne Wa� en und oh ne Krieg.
Wir tra gen so wohl im Haus als auch in der Re vo lu ti on Ver ant wor tung. Auf
die se Art und Wei se ha ben wir Neu es er scha� en. Wir muss ten ei ne in sti tu ti o- 
nel le Ant wort ge gen die all täg li che Ge walt �n den. So ha ben wir an ge fan gen.
Zu nächst gab es kein Ver trau en in der Be völ ke rung für die sen Weg. Aber das
hat sich mit der Zeit auf ge baut und wur de ent wi ckelt.



289

Al le hier ar bei ten mit gan zem Her zen und mit der Über zeu gung, dass sie
die Frau en be frei en wol len. Die se Über zeu gung hat mit dem Ma la Jin hier
auch ei nen Ort zur Ver tei di gung der Frau ge fun den.

Wie löst ihr Pro ble me? Was ist die Grund la ge eu rer Ge rech tig keits ar beit?

Die Ba sis der Ar beit sind zu nächst ein mal die Kom mu nen, bei Pro ble men
sol len sie Lö sun gen �n den. Kön nen die Kom mu nen das nicht, kom men die
Be tro� e nen zu uns. Hier wird zu nächst ein mal die Frau an ge hört und dann
der Mann. Dann wer den sie zu sam men ge bracht und es wird ge mein sam dis- 
ku tiert. Es wird ge guckt, dass für al le ei ne Lö sung ge fun den wird. Es ist nicht
un ser Ziel, dass sich al le Paa re von ein an der schei den las sen. Denn ei ne Tren- 
nung bringt auch vie le Pro ble me für die Kin der mit sich. Da her ist es un ser
Ziel, dass die Men schen sich ent wi ckeln, dar aus ler nen und am bes ten wie der
zu sam men le ben kön nen und ei ne Ver än de rung statt �n det.

Ich ge be euch ein Bei spiel. Ein Paar, das in Tren nung leb te, kam zu uns.
Wir ha ben mit ih nen ge spro chen, dass sie ein gleich be rech tig tes Le ben mit- 
ein an der füh ren soll ten. Wir ha ben zu sam men ge schaut, in wel chen Punk ten
sich bei de ver än dern müss ten, um wie der mit ein an der le ben zu kön nen. Die
bei den le ben jetzt wie der zu sam men. Die Freun din nen sind wei ter hin An- 
sprech part ne rin nen und te le fo nisch im mer mit den Be tro� e nen in Kon takt
und fra gen wie es ih nen geht.

Auch mit der Rich te rin He va la Xe li ya aus Dêrik ha ben wir dar über ge spro- 
chen, wel che Rol le das Ma la Jin in der Ge sell schaft spielt.

Xe li ya: Al le Fäl le, die mit Frau en zu tun ha ben, ge hen zu nächst zum Ma la
Jin. Das Ma la Jin selbst ist kei ne Ge richts bar keit, kein Ort der Ur teils fäl lung,
son dern es ist ei ne zi vi le und mo ra lisch-ideo lo gi sche Ein rich tung. Wenn zum
Bei spiel ei ne Frau ei ne An zei ge ge gen ihren Mann er stat tet, dann be schäf tigt
sich das Ma la Jin mit der ge sam ten Fa mi lie, mit dem Mann und der Frau. Es
ist oft mo na te lang mit ei nem Pro blem be schäf tigt. 80 % der Fäl le wer den
schon dort ge löst. Das Ziel ist, dass sich ein sta bi les Fa mi li en sys tem ent wi- 
ckeln kann. Fa mi li en sol len mehr auf Lie be, Ver ständ nis und Zu wen dung
auf ge baut sein, das heißt auf der Grund la ge des Frei en Zu sam men le bens.
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Wenn kei ne Lö sung ge fun den wird, kommt der Fall vor Ge richt. Bei je dem
Ge richts ver fah ren ist auch ei ne Ver tre te rin des Ma la Jin da bei.
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Rechts aka de mi en

In den Rechts aka de mi en wer den die Mit ar bei ter_in nen des Ge rech tig keits- 
sys tems aus ge bil det. Die Aus bil dung dau ert sechs Mo na te und ist in die Be- 
rei che Recht und Phi lo so phie auf ge teilt. Ne ben der Si mu la ti on von Ge richts- 
ver fah ren und dem Ab lauf von Me di a ti o nen, wird der Fo kus vor al lem auf
Per sön lich keits ana ly se und Dis kus si o nen über die Be deu tung von Staat, so- 
wie Ge rech tig keit und Frei heit ge legt. An ders als bei ju ris ti schen Aus bil dun- 
gen wie zum Bei spiel in Deutsch land liegt hier die Ana ly se zu grun de, dass
Ge rech tig keit durch Wis sen über die Ge sell schaft ent steht. Da her wird in
den Rechts aka de mi en viel über ge sell schaft li che Pro ble me dis ku tiert. Ge ra de
für Frau en ist es oft das ers te Mal, dass sie ihr Pri vat le ben und ih re Rol le als
Frau in der Fa mi lie und Ge sell schaft hin ter fra gen. Da zu ge hört auch ei ne his- 
to ri sche Ana ly se der Rol le der Frau und der Ent ste hung des Pa tri ar chats.

In der Ge rech tig keits aka de mie in Til Ma rouf tre� en wir He va la Ha di ce,
die sich ge ra de in der Aus bil dung be �n det.

Ha di ce: Das Ziel ist die Ent wick lung ei ner mo ra li schen und po li ti schen Ge- 
sell schaft. Ei ne Mo ral, die sich selbst ver in ner licht hat. Wenn das die Ba sis ist,
brauchst du auch kei ne Ge set ze. Der Staat hat die Ge set ze an die Stel le der
Mo ral in der Ge sell schaft ge stellt. An die Stel le der po li ti schen Ge sell schaft
hat er die Bü ro kra tie und Ver wal tung ge setzt, da bei soll te es bei der Po li tik
dar um ge hen, dass die Mensch heit ih re ei ge nen Be dürf nis se de � niert und sie
auf die bes te Wei se um setzt. Aber mo men tan steht noch die Rol le des Rechts
im Vor der grund.
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Ge rich te

Auch wenn sich der Fo kus im Ge rech tig keits sys tem der Selbst ver wal tung auf
die Lö sungs �n dung durch ge sell schaft li che Struk tu ren – al so die Ma la Jin
und Ver söh nungs ko mi tees der Kom mu nen – ver scho ben hat, gibt es wei ter- 
hin Ge rich te. Da Ge rich te je doch im ge sell schaft li chen Be wusst sein stark mit
staat li cher Macht as so zi iert sind, wird ver sucht, auch in die sem Be reich der
Lö sungs �n dung auf ge sell schaft li che Par ti zi pa ti on zu set zen.

In tern ist der Ab lauf für straf recht li che Fäl le wie folgt: Die ers te In sti tu ti- 
on ist das Be fra gungs ko mi tee (komîte ya lêpir sînê), in dem die An zei gen be ar- 
bei tet wer den und die An kla ge vor be rei tet wird. Nach dem Be fra gungs ko mi- 
tee kommt der Fall zum Ge rech tig keits vor sitz, der die ver schie de nen Par tei- 
en und Zeu gen lädt und letzt end lich die Ent schei dung tri�t. Da für hat er je- 
doch meh re re Me tho den zur Aus wahl und ent schei det je nach Tat.

Platt form: In Fäl len, die die gan ze Ge sell schaft be tre� en, wie bei spiels wei- 
se in Fäl len von Mor den oder Kin des miss brauch, wird der Fall mit vie len
Ver tre ter_in nen aus der ge sam ten Ge sell schaft dis ku tiert und die Hin ter- 
grün de der Tat wer den be leuch tet. Die Vor schlä ge zum Ur teil und das Ur teil
selbst �n den un ter Ein be zie hung der An we sen den statt. Das kön nen in ei ni- 
gen Fäl len über 100 Men schen sein.

Rich ter li cher Bei sitz (taqim): Dies sind breit an ge setz te Dis kus si ons run -
den mit Ver tre ter_in nen der Ma la Jin und der Ver söh nungs kom mis si o -
nen. Er kommt zur An wen dung bei Ver ge hen wie z. B. Dieb stahl, ins -
be son de re, wenn ei ne Klä rung in ner halb der Fa mi lie not wen dig er -
scheint, oh ne viel ö� ent li ches Auf se hen zu er re gen. Zu dem in Fäl len, in
de nen die an ge klag te Per son Reue zeigt und be reit ist, die Tat ein zu ge -
ste hen, da dann die Platt form als ö� ent li che An kla ge nicht als sinn voll
er ach tet wird.
Ju ry (ta wan): Sie be steht aus elf Per so nen, die ei ne Be ra tungs funk ti on
für den Ge rech tig keits rat in ne ha ben, wenn die ser zu kei ner Ent schei -
dung kom men konn te.
Ver söh nungs kom mis si on: Die se bringt al le Be tro� e nen zu sam men und
löst im ge mein sa men Ge spräch das Pro blem.
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Dia log ko mi tee (li j na hev peyi vînê): Es ist da für zu stän dig, sich ei nen
Über blick über den Fall zu ver scha� en, in dem es mit al len un ter schied -
li chen Par tei en ein zeln spricht.
Ko mi tee der Wei sen (li j na rû spiy an): Rûspî117 sind Ver tre ter_in nen der
Stäm me und an de rer Re spekts per so nen, wie der „Äl tes ten“. Sie wer den
bei Fäl len mit gro ßer Re le vanz in vol viert, ins be son de re, um Streit fra -
gen zwi schen meh re ren Fa mi li en zu lö sen.

Letz te In stanz bei straf recht li chen Ver fah ren ist der Ge rech tig keits vor sitz.
Die An ge klag ten kön nen die Be schlüs se der Ge rich te im Re vi si ons aus schuss
(te myiz) an fech ten. Wenn der Re vi si ons aus schuss dem An trag zu stimmt,
muss das Ver fah ren er neut vor dem Ge richt er ö� net und ver han delt wer den.
Gibt es da nach er neut ei nen Ein wand ge gen den neu en Be schluss, geht der
Fall an den Ge rech tig keits rat, der die se dann bei ver fah rens tech ni schen Män- 
geln der Un ter su chungs kom mis si on (teftiş) über gibt. Wird hier fest ge stellt,
dass die Ein wän de be rech tigt sind, schickt die Un ter su chungs kom mis si on
den Fall mit ihren An mer kun gen zur er neu ten Ver fah rens er ö� nung wie der
an den Re vi si ons aus schuss oder aber an das Ge richt zu rück.
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Frau en- und Ju gend ge fäng nis se

In der Selbst ver wal tung gibt es auch Ge fäng nis se. In Nord- und Ost sy ri en
wer den noch die Ge bäu de ei nes Ju gend- und zwei er Frau en ge fäng nis se aus
Regime zei ten ge nutzt. Je ein wei te res be �n det sich in Tab qa und Qamişlo.
Straf mün dig ist man ab ei nem Al ter von 12 Jah ren. In dem Ju gend ge fäng nis
be �n den sich aus schließ lich männ li che Ju gend li che zwi schen 12 und 17 Jah- 
ren. Die meis ten sind IS-Ge fan ge ne, die wie in al len Ge fäng nis sen ge trennt
von den an de ren Ge fan ge nen un ter ge bracht wer den.

Auf un se rer Rei se war es uns nicht mög lich, ein Ge fäng nis zu be su chen.
Wir spra chen aber in Qamişlo mit He va la Ceylan Ha mi und He va la Ne da
Mil ke. Sie sind für die Ju gend- und Frau en ge fäng nis se in Nord- und Ost sy ri- 
en ver ant wort lich und ar bei ten in den Ge fäng nis sen mit.

Wie sieht der All tag in dem Ju gend ge fäng nis aus?

Ne da Mil ke: Die Ju gend li chen ha ben Un ter richt in Ethik, Psy cho lo gie, Kul- 
tur, So zio lo gie, kom mu na lem Le ben, Ge schich te, Geo gra �e, Ana to mie und
Spra che. Da vie le Ju gend li che nicht al pha be ti siert sind, be kom men sie Le se-
und Schreib un ter richt in Ara bisch oder Kur disch. Es sol len die glei chen In- 
hal te ge lehrt wer den, wie in ei ner nor ma len Schu le. Es gibt auch ei ne Bi blio- 
thek, da mit sie selbst stän dig ler nen kön nen. Nach dem Un ter richt es sen sie
Mit tag und da nach ha ben sie Frei zeit, in der sie z. B. Vol ley ball oder Schach
spie len kön nen. Sie füh ren ge ne rell ein kom mu na les Le ben und al le drei Ta- 
ge ma chen sie Tek mîl.

Die Ju gend li chen, die als IS-An hän ger in haf tiert sind, ha ben vie le Men- 
schen auf grau sa me Wei se wie durch Ent haup tun gen ge tö tet oder ha ben ver- 
sucht, sich selbst in die Luft zu spren gen. Das liegt aber auch dar an, dass sie
mit der Ideo lo gie des IS auf ge wach sen sind. Die an de ren Ju gend li chen wur- 
den eher we gen Ver ge hen wie Dieb stahl ver ur teilt. Dies ist auch ein Grund
da für, wes halb wir ge trenn te Be rei che ha ben, da mit sich die se Ideo lo gie nicht
in den Ge fäng nis sen aus brei ten kann.

Mit den Ju gend li chen, die aus IS-Fa mi li en kom men, war es am An fang
schwie rig. Ins be son de re ge gen über Frau en wa ren sie wü tend und konn ten
nicht ver ste hen, war um sie von Frau en un ter rich tet wer den. Es hat ein bis
zwei Mo na te ge dau ert, bis sie sich ge än dert und ver stan den ha ben, dass die
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Rol le der Frau in Ro ja va ei ne an de re ist, als die, die sie zu vor ken nen ge lernt
ha ben. Sie ge ben nun zum Bei spiel auch Frau en die Hand und stel len Fra- 
gen. Dar an sieht man, dass die Bil dung in den Ge fäng nis sen Ver än de rung
be wirkt.

Die Ver än de rung ist wirk lich wahr nehm bar. Am An fang konn ten die Ju- 
gend li chen ih re Be dürf nis se kaum mit tei len, da sie nicht ge lernt ha ben, auf- 
ein an der ein zu ge hen und über ih re Be dürf nis se zu re den. Es ist eben nicht
so, dass du nur un ter rich test, son dern du möch test auch Er geb nis se er zie len
und Fort schrit te in der Pra xis ma chen. Dar auf wird der Fo kus ge legt.

Was ist die Per spek ti ve für Ju gend li che aus IS-Fa mi li en, die ih re Fa mi li en ver lo- 
ren ha ben?

Es kommt dar auf an, wel che Haft stra fe sie be kom men ha ben. Die Ju gend li- 
chen, die El tern ha ben, ge hen da nach zu ih nen zu rück. Die an de ren ge hen
in ei ne Art Wai sen heim. Auch da gibt es ein Aka de mie sys tem mit ver schie de- 
nen Un ter richts ein hei ten, wo viel auf ethi sche Ver hal tens wei sen ge ach tet
wird.

Wie wird be wer tet, wann je mand ent las sen wird?

Die Hö he der Stra fe wird re gel mä ßig über prüft und dann kommt der Fall
auch noch mal vor Ge richt, wel ches auch ei ne kür ze re Stra fe ver hän gen
kann.

Es gibt zum Bei spiel auch Fäl le, au ße r halb der IS-Fa mi li en, in de nen die
Fa mi lie sich ent schul digt oder Fa mi li en ih re Pro ble me in der Ver söh nungs- 
kom mis si on be han deln. Un ter den Um stän den kann die Stra fe dann hal biert
wer den.

Wie sieht es in den Frau en ge fäng nis sen aus?

Die Mehr heit der Frau en in den Ge fäng nis sen sind auf grund von IS-An ge- 
hö rig keit ver haf tet wor den. Ge nau so wie bei an de ren Ge fan ge nen, wird auch
ver sucht, die sen Frau en ei ne neue Per spek ti ve durch Dis kus si o nen und Bil- 
dungs ar bei ten zu er mög li chen.

Zur zeit ma chen die Frau en Hand ar bei ten, aber die Frau en zen tren wol len
auch Schnei der kur se an bie ten. Die Pro duk te, die sie her stel len, wer den ver- 
kauft und die Frau en er hal ten das Geld.
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Wie wir in vie len Ge sprä chen ge hört ha ben, wird die Frau oft als „Eh re“ der Fa- 
mi lie be trach tet. Was be deu tet das für Frau en, die nach ih rer Haft zeit in die Ge- 
sell schaft zu rück keh ren?

Das ist na tür lich ein Men ta li täts pro blem. Für uns ist es wich tig, die Men ta li- 
tät der Men schen zu än dern. Wir bie ten da für Se mi na re an un ter schied li- 
chen Or ten an und dis ku tie ren die Grün de für be stimm te Hal tun gen. Ge- 
walt oder so gar Mor de, die hier pas sie ren, ha ben mit den Le bens um stän den
der Frau en im Mitt le ren Os ten zu tun.

Sind die Kin der bei den Müt tern in den Ge fäng nis sen?

Bis zu ei nem Al ter von drei Jah ren blei ben sie bei der Mut ter. Da nach wird
ver sucht, sie bei an de ren Fa mi li en an ge hö ri gen un ter zu brin gen. Wenn sie
kei ne Fa mi lie ha ben, brin gen wir sie in ein Wai sen heim, bis die Mut ter ent- 
las sen wird.

Wie se hen die Ge fäng nis se aus? Wie vie le Men schen sind in ei nem Raum?

Bei den Ju gend li chen hängt es von der Grö ße der Räu me ab, manch mal fünf
oder sechs. Die Tü ren sind im mer o� en. Auch die Frau en tei len sich die
Räu me, die nach ihren Ver ge hen auf ge teilt sind. Sie ha ben nach ein an der
Hof gang.

Sie tra gen ih re ei ge ne Klei dung. Wenn sie kei ne Klei dung ha ben, be sor- 
gen wir ih nen wel che. In den je wei li gen Räu men wird ei gen stän dig ge kocht,
zwei Frau en sind ver ant wort lich fürs Ko chen und die Ver ant wort lich keit
wech selt. Die Ju gend li chen wer den be kocht.
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Her aus for de run gen und Per spek ti ven

Wie die Ge sprä che mit den un ter schied li chen Freun din nen zei gen, hat sich
im Be reich der Frau en ge rech tig keit im Ver hält nis zum Rechts sys tem des sy ri- 
schen Re gimes viel ge tan. We gen der ge sell schaft lich tief ver an ker ten Vor stel- 
lung be stimm ter Ge schlech ter rol len, wer den die Lö sung von Pro ble men
haupt säch lich in der Ge sell schaft selbst und ins be son de re in ner halb per sön li- 
cher Be zie hun gen ge sucht. Selbst die Ge rich te ver su chen in al len Ent schei- 
dun gen die ge sell schaft li che Per spek ti ve mit ein zu be zie hen und ge wähl ten
oder an er kann ten Ver tre ter_in nen ei ne ak ti ve Rol le zu ge ben.

Das Jus tiz we sen in Nord- und Ost sy ri en ist noch sehr jung. Des we gen �n- 
den re gel mä ßig Kon fe ren zen statt, um die Ent wick lun gen zu ana ly sie ren.
Auch hier zeigt sich, dass nichts in Stein ge mei ßelt ist. Die Kon fe ren zen sind
im mer Raum, um Ver än de run gen zu dis ku tie ren und de mo kra tisch zu ent- 
schei den.

Ge rech tig keit wird nicht an ei ne In sti tu ti on, wie das Ge richt oder das Ma- 
la Jin, ab ge ge ben. Die Her aus for de rung be steht ge ra de dar in, die Men schen
davon zu über zeu gen, selbst nach mo ra li schen Maß stä ben zu han deln und
ih re Pro ble me selbst in die Hand zu neh men.

Xwe nav: Ge rech tig keit ist das al ler wich tigs te in der Ge sell schaft. Sie be ginnt
an klei nen Fra gen, wie Söh ne und Töch ter in ei ner Fa mi lie gleich zu be han- 
deln. Wenn ein Mann und ei ne Frau gleich wer tig mit ein an der le ben, ge- 
mein sam ein ge rech tes Le ben füh ren, in der bei de Ar bei ten und Ver ant wor- 
tung in Haus und Er zie hung tei len. Das ist Ge rech tig keit. Ge rech tig keit ist
nicht nur bei Ur tei len vor Ge richt not wen dig. In der ge sam ten Ge sell schaft
steckt in den ein fachs ten Din gen Ge rech tig keit. Auch Ge rich te han deln
nicht zu 100 Pro zent im Sin ne der Ge rech tig keit, auch wir sind nur Men- 
schen. Viel leicht ha ben wir oft mals vor ein ge nom men und auf Ba sis un se rer
per sön li chen An sich ten geur teilt.

Die Be völ ke rung bil det sich wei ter und wir ho� en, dass Ge rich te und Ge- 
fäng nis se über � üs sig wer den, dass es kei ne Ge fan ge nen mehr ge ben muss,
son dern Men schen selbst Pro ble men vor beu gen. Das sind un se re Be mü hun- 
gen.
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5.6 „Ich bin zu der Über zeu gung ge kom men, dass ich
mich ver än dern muss“ – Ver än de rung der pa tri ar cha -
len Männ lich keit

Ei ne Vor aus set zung da für, dass sich die Si tu a ti on der Frau en in der Ge sell- 
schaft und das Ver hält nis der Ge schlech ter ver än dern kön nen, ist die Ver än- 
de rung der pa tri ar cha len Men ta li tät der Män ner. Die Ji neo lo jî-For schungs- 
zen tren in Nord- und Ost sy ri en füh ren un ter an de rem Un ter su chun gen zur
Ver än de rung des Man nes durch, in de nen Män ner be fragt wer den, wie sich
die Ver än de run gen durch die Frau en re vo lu ti on ih rer Mei nung nach auf das
ge mein sa me Zu sam men le ben aus ge wirkt ha ben.118 Die Er geb nis se der Un- 
ter su chun gen �ie ßen dann in die Aus rich tung der Bil dungs ver an stal tun gen
ein.

Um et was über die Hal tung zum �e ma „Männ lich keit“ zu er fah ren, hat
das Ji neo lo jî-Ko mi tee in Qamişlo bei spiels wei se ei ne Stra ßen um fra ge ge- 
macht, in der nach dem Zu falls prin zip In ter views mit Män nern ge führt wur- 
den. Die Fra ge war: „Was macht dei ner Mei nung nach ei nen Mann aus?“
Die bei den Män ner Xa lîd und Mîran aus Qamişlo beant wor te ten die Fra ge.
Auch Şîvan, ein Schä fer aus Ci zî re, geht auf die Fra ge ein.

Xa lîd: Ich wür de sa gen, dass man, um ein wirk li cher Mann zu sein, vie les tun
muss. Man muss Mo ral und Prin zi pi en ha ben. Der Mann darf nicht un ehr- 
lich sein. Er muss sei ne Ver spre chen sei nen Kin dern und sei ner Part ne rin,
sei ner Ge sell schaft, sei nen Nach bar_in nen ge gen über hal ten und ei ne gu te,
ethi sche Hal tung ver tre ten. Das ist mei ner Mei nung nach Männ lich keit.
Heu te sind es die Män ner, die wei nen. Der Mann ist wie ein ge bro che ner
Baum. Er ist bedau erns wert, hil� os. Tja, er er lebt eben all die se un ter schied li- 
chen Ge füh le.

Şîvan: Hier gibt es kei nen Staat mehr, nur die kur di sche Be we gung. Es �n det
ein Um bruch statt. Ich weiß auch nicht wei ter. Es gibt kaum noch ech te
Män ner. Seit dem es die Ma la Jin gibt, ha ben die Män ner nichts mehr zu sa- 
gen. Klar, die Frau hat auch Rech te, aber nicht in dem Aus maß. Du sagst ihr
ein, zwei Wor te und schon droht sie da mit, dich an zu zei gen. Wenn mir das
pas sie ren wür de, wür de ich mich tren nen – wenn ich zum Bei spiel ei ne wei- 
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te re Frau hei ra ten möch te, weil ich bis her kei nen Sohn ha be. Die Töch ter ge- 
hen so wie so spä ter an an de re Fa mi li en, aber oh ne Sohn schließt sich mei ne
Tür in der Erb fol ge. Wenn ich da her ei ne wei te re Frau hei ra ten wol len wür- 
de, dann sa gen die Freun d_in nen: „Das geht nicht.“ Sie zei gen mich an und
ver haf ten mich. Wie soll das funk ti o nie ren? Man che be kom men kei ne Kin- 
der, oder man ver steht sich nicht mehr mit der ers ten Frau. Wenn sie dich
an zeigt, be kommst du Är ger. Doch mal se hen, wie Gott das ge stal tet.119

Mîran: Der Mann ist der je ni ge, der Mü he für sei ne Fa mi lie auf wen det und
Es sen für sei ne Kin der nach Hau se bringt. Das ist Männ lich keit und nicht
„stark sein“ oder so et was. Das ist ein fal sches Ver ständ nis. Männ lich keit be- 
deu tet, sich um die Fa mi lie zu küm mern.

He va la Dîrok Qehr a man, die im Ji neo lo jî-For schungs zen trum Ko banê mit- 
ar bei tet, be wer te te die se Un ter su chung.

Dîrok Qehr a man: In den Ge sprä chen mit un ter schied li chen Män nern zeigt
sich ih re Selbst wahr neh mung, in der vie le As pek te der ge sell schaft li chen Re a- 
li tät deut lich wer den. Die ge sell schaft li che Aus ein an der set zung mit pa tri ar- 
cha ler Männ lich keit, mit dem Ziel, freie Per sön lich kei ten von Män nern zu
ent wi ckeln, �n det per ma nent statt.

Um die ses Ziel zu er rei chen, or ga ni sie ren sich Frau en in ner halb der Selbst- 
ver wal tungs struk tu ren au to nom und bil den da durch ei ne ei ge ne Kraft. Je
stär ker sich die Frau en zu sam men schlie ßen, des to we ni ger Hand lungs spiel- 
raum bleibt für An gri� e des Pa tri ar chats, sei es in ner halb der Selbst ver wal- 
tungs struk tu ren, in der Fa mi lie oder in den Nach bar schaf ten. Un se re Er fah- 
rung zeigt, dass ei ne or ga ni sier te Ant wort auf das Pa tri ar chat den An gri� en
auf Frau en im mer we ni ger Raum lässt. Wir kön nen so gar sa gen, dass die au- 
to no me Selbst or ga ni sie rung der Frau en da zu führt, dass der pa tri ar cha len
Männ lich keit, meist in Per son der Män ner, kei ne an de re Mög lich keit bleibt,
als sich für ei ne Ent wick lung zu ö� nen und sich ent spre chend der Prin zi pi en
der Frau en re vo lu ti on zu ver än dern. Wie die Me cha nis men der Ma la Jin auf- 
zei gen, gibt es zum Bei spiel or ga ni sier te Re ak ti o nen auf Ge walt ge gen Frau- 
en. Die Frau en ge hen da her mit Ent schie den heit als Bei spiel für die ge sam te
Ge sell schaft vor an und eig nen sich ge mein schaft li che Wer te wie der an, die ei- 
ner frei heit li chen Ge sell schaft zu grun de lie gen soll ten.
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Ei ne an ti-pa tri ar cha le Re vo lu ti on in der Ge sell schaft �n det je doch nicht
oh ne Hin der nis se und Rück schlä ge statt. Die Ent wick lung ist ein lan ger Pro- 
zess, der mit der Ver än de rung der ge sam ten Ge sell schaft ein her geht und ent- 
spre chend Ge duld und Be harr lich keit ver langt.

Wir Frau en ha ben An sprü che an die Män ner, mit de nen wir le ben und ar- 
bei ten. Das ist ver mut lich nicht nur hier in Nord- und Ost sy ri en so. Es war
nicht im mer mög lich, die se An sprü che an sie und ihr Ver hal ten zu for mu lie- 
ren und ein zu for dern, aber die Ent wick lun gen der letz ten Jah re ha ben das
mög lich ge macht. Nicht je der Mann kann in den Selbst ver wal tungs struk tu- 
ren je de Auf ga be über neh men. Er muss be stimm te Wer te und Prin zi pi en ak- 
zep tie ren, die die Grund la ge für die ge mein sa me Ar beit sind. Dass das nicht
wi der spruchs frei funk ti o niert und es im mer wie der die Aus ein an der set zung
mit den Ge nos sen, Vä tern, Brü dern, Nach barn oder Kol le gen braucht, kann
als Teil des ge sell schaft li chen Ver än de rungs pro zes ses ge se hen wer den.
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Me tho den und Pra xis der Ver än de rung

Um den Män nern die Ide en der Frau en be frei ung nä her zu brin gen, hat die
kur di sche Be frei ungs be we gung ei ni ge kon kre te Me tho den ent wi ckelt. In ner- 
halb der ver gan ge nen Jahr zehn te des re vo lu ti o nä ren Kamp fes wur den vie le
We ge aus pro biert. Sie wa ren vor al lem von den Ana ly sen Ab dul lah Öca l ans
zur Über win dung der pa tri ar cha len Men ta li tät in spi riert, die auch un ter dem
Schlag wort „Kuştina Zilam“120 (die pa tri ar cha le Männ lich keit tö ten) be- 
kannt wur den. So wur den in den be frei ten Ge bie ten der Ber ge Kur di stans
län ge re Bil dun gen für Män ner or ga ni siert, die al ler dings nur be grenzt er folg- 
reich wa ren. Aus die sen Er fah run gen schluss fol ger te die Frau en be we gung,
dass es nicht aus rei che, spe zi � sche Bil dungs pro zes se auf ei ni ge Män ner oder
ei ne be stimm te Grup pe an Män nern zu be schrän ken. Es brau che statt des sen
Me tho den, die kon stan te Pra xis im All tag, Teil der Re vo lu ti on und da mit der
ge sell schaft li chen Ver än de rung und Ver tei di gung sind.

Ent spre chend die ser Er fah run gen wur den in Ro ja va vor erst kei ne ge son- 
der ten Bil dun gen für Män ner ge plant. Statt des sen wur de er kannt, dass in je- 
der Bil dung und je der Auf ga be die Ge schich te, die In hal te und die Be deu- 
tung der Frau en re vo lu ti on Grund la ge sein müs sen. Wenn ei ne Per son Teil
der Selbst ver wal tungs struk tu ren ist, sind re gel mä ßi ge Schu lun gen au to ma- 
tisch Teil die ser Ar beit. Die meis ten Bil dun gen �n den nicht aus schließ lich für
Män ner statt, son dern wer den ge mein sam mit Frau en durch ge führt. In hal te
sind un ter an de rem die ideo lo gi schen Grund la gen der Frau en re vo lu ti on, die
Ent ste hung des Pa tri ar chats und zum Bei spiel die Ji neo lo jî als re vo lu ti o nä re
For schung für die Um set zung ei ner ge sell schaft li chen Re vo lu ti on. Män ner
wer den al so nicht nur in den au to no men Männer bil dun gen mit der pa tri ar- 
cha len Re a li tät kon fron tiert, son dern weit ge hend in al len Be rei chen der Bil- 
dung und auch des Le bens.

Am En de der Bil dungs durch gän ge �n det ei ne Re �e xi on der ge mein sa men
Zeit statt. Die se Platt for men für Kri tik und Selbst kri tik sind Mo men te, in de- 
nen pa tri ar cha le Ver hal tens wei sen an ge spro chen wer den kön nen, so dass der
Mann sie ver ste hen und ver än dern kann. Für pro ble ma ti sche Si tu a ti o nen
wäh rend der Bil dung oder all ge mein gibt es auch noch an de re Me tho den,
die von Frau en an ge lei tet oder be glei tet wer den. Bei spiels wei se kann von ei- 
nem Mann ver langt wer den, ei nen Re �e xi ons be richt zu schrei ben, der von
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den be tei lig ten Frau en ge le sen wird. Dar auf hin kann ent schie den wer den,
was ein nächs ter Schritt der Aus ein an der set zung sein kann.

Zu dem �n den Se mi na re und län ge re Bil dun gen für Män ner und Frau en
statt, in de nen auch viel dis ku tiert wird. Lang fris tig ha ben die se das Ziel, die
pa tri ar cha le Men ta li tät und Ge walt in ner halb der Ge sell schaft auf zu zei gen
und zu über win den.

Wir ha ben mit He va la Şîn ge spro chen, die sol che Bil dun gen und Se mi na- 
re gibt. Sie kommt aus Efrîn und ist Mit glied von Kon gra Star.

He va la Şîn, wie gehst du in dei nen Bil dun gen vor, in de nen es dar um geht, die
pa tri ar cha le Männ lich keit zu über win den?

Şîn: Ich ge be un ter an de rem Se mi na re über Ge walt an Frau en, in de nen wir
dann al le zu sam men dar über spre chen, was Ge walt ist – al so wel che For men
von Ge walt es gibt, die so wohl ge gen Frau en wie Män ner aus ge übt wer den.
Wo her kommt die se Ge walt? Seit wann gibt es sie? Wir be trach ten dann drei
ge schicht li che Stu fen: ers tens, die Zeit des Neo li thi kums, in der es noch kei- 
nen Staat, kein Pa tri ar chat und kei nen Ka pi ta lis mus gab, in der die Men- 
schen in Form ei ner na tür li chen Ge sell schaft121 ge lebt ha ben. Wir schau en
uns die Na tur der Frau und ih re ge sell schaft li che Rol le und ih re Auf ga ben an.
Dann be trach ten wir als zwei te Stu fe den Staat und sei nen Ein �uss auf die
Frau. Wel che Rol le über nahm die Frau im ka pi ta lis ti schen Na ti o nal staat? Die
drit te Stu fe ist dann die Frau in der De mo kra ti schen Na ti on, ih re Funk ti on
und die Rol le, die sie dort spielt – so wie sie auch von Ab dul lah Öca lan in
sei nen Schrif ten be schrie ben wird.

Was er zählst du in den Bil dun gen über den Ein �uss des Staa tes, des Pa tri ar chats
und des Ka pi ta lis mus auf die Frau en? Wie ver mit telst du die Pro ble me in der
Ge sell schaft?

Ich ge he dar auf ein, dass sich das Pa tri ar chat und der Ka pi ta lis mus auf je des
Mit glied der Ge sell schaft aus wir ken und der Staat al le ver sklavt. Män ner sind
eben falls Skla ven und der Ge walt des Sys tems aus ge setzt, weil auch sie men- 
tal vom Staat be herrscht wer den. Sie funk ti o nie ren in den Fa mi li en selbst
wie klei ne Staa ten. Doch die Frau en sind ver sklavt und wer den von den
Män nern un ter drückt. Der Mann ist Skla ve und Skla ven hal ter zu gleich.
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Ich ge he auch auf den Ver kauf der Frau ein. In der Wer bung, im Fern se- 
hen zum Bei spiel, wird fast je des Pro dukt in den Hän den ei ner Frau oder
über ihren Kör per prä sen tiert. Wir be zeich nen das als „Spe zi al krieg“ oder als
psy cho lo gi sche Kriegs füh rung ge gen Frau en, ge nau so das Braut geld. Es ist
Ge walt, wenn Mäd chen für Geld ver kauft wer den. Das ist kei ne Gleich be- 
rech ti gung. Der Mann hat die Frau zu sei nem Be sitz, sei ner „Eh re“, sei nem
Ei gen tum ge macht. Er kon trol liert, wo hin sie geht, was sie isst, trinkt und
sagt. Im Staat hat der Mann ei ne star ke Rol le, aber der Mann ist dem Staat
auch un ter wor fen. Was macht der Mann al so? Er un ter wirft Frau und Kin- 
der. Die Fa mi lie ist ei ne In sti tu ti on. Die Fa mi lie ist der Staat im Klei nen, im
Haus. Es gibt häus li che Ge walt.

Wenn sich die Frau zu Hau se beugt, dann macht sie auch an de re klein.
Wenn du dei ner Toch ter vie les ver bie test, dann ist das Angst und kei ne Er- 
zie hung.

Bei uns ist es ver pönt, wenn ei ne Frau en stim me laut wird. So könn te ja je- 
mand von dem Schmerz der Frau er fah ren, und das ist in un se rer Ge sell- 
schaft mit Scham be haf tet und ta bui siert.

Wel che Pro ble me zeigst du noch auf?

Die öko no mi sche La ge der Frau in der Ge sell schaft ist ein sehr wich ti ges �e- 
ma. Die Ge sell schaft will nicht, dass Frau en zur Schu le ge hen und et was ler- 
nen. Die Frau soll auf den Mann an ge wie sen blei ben. Das er klä re ich und
stel le Fra gen da zu. Es ist wich tig, zu ver mit teln, dass die Frau kei ne Bitt stel- 
ler in ist, als wä re ihr Le ben vom Mann und sei ner Gna de be stimmt. An dern- 
falls ist es sehr ge fähr lich für die Frau en, aber vor al lem die Män ner müs sen
das ler nen. So lan ge die Be zie hung von Mann und Frau nicht auf ei ner frei- 
en, gleich be rech tig ten Ebe ne statt �n det, wird von der Frau im mer ei ne Ge- 
gen leis tung er war tet. Wenn du als Frau auf den gnä di gen Herrn war test,
wirst du schnell zu sei nem Ei gen tum.

Au ßer dem spre che ich mit den Teil neh men den über psy chi sche Ge walt,
die vom Staat und dann eben auch von der Ge sell schaft und vom Mann aus- 
geht. Ein Bei spiel, das ich in den Bil dun gen da für ge be, ist mei ne ei ge ne Rol- 
le als Leh ren de. Stellt euch vor, ich stün de hier vor euch und wä re sehr un si- 
cher, hät te Selbst zwei fel. Es kann sein, dass ich et was Fal sches sa ge, aber das
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macht nichts, davon wird die Welt nicht un ter ge hen. Da durch, dass ich spre- 
che und es ver su che, ent wick le ich mei ne Stär ke.

Die Re vo lu ti on in Ro ja va wur de von den Frau en an ge führt. Sie wird als
Frau en re vo lu ti on be zeich net: nicht nur, weil die Frau en ak tiv teil ge nom men
ha ben und uns bis hier her ge bracht ha ben, son dern vor al lem, weil das Sys- 
tem, das von den Frau en auf ge baut wird, frau en be frei end ist.

Ich er klä re, dass al le ei ne Ver ant wor tung da für tra gen, dass die Re vo lu ti on
wei ter ent wi ckelt wird. Da zu ge hört eben auch die Über win dung der do mi- 
nan ten Men ta li tät des Man nes. Der Mann lei tet sei nen Schmerz, dem er tag- 
täg lich durch das Sys tem aus ge setzt ist, auf die Frau um. Doch wenn der
Mann wirk lich stark ist, an sich selbst glaubt und sein Herz wei tet, nutzt er
nicht Ge walt, um Nä he und Ver bun den heit aus zu drü cken. Er wird sich dann
mit Gleich be rech ti gung, mit Ver ständ nis und Mit ge fühl der Frau nä hern
und ihr Ver bün de ter wer den. Das ist es, was wir Frei es Zu sam men le ben nen- 
nen. So ge he ich in den Bil dun gen und Se mi na ren vor.

Bis her ha ben zwei Bil dun gen für Män ner an der Kon gra-Star-Aka de mie in
Ko banê statt ge fun den, ei ne wei te re soll te im Som mer 2020 statt �n den. Die- 
se muss te al ler dings auf grund des töd li chen An gri�s auf drei Ak ti vis tin nen
der Frau en be we gung in Ko banê ver scho ben wer den.122

He val Hem med Mo hem med ist stell ver tre ten der Ko-Vor sit zen der der
Stadt ver wal tung in Ko banê und hat an ei ner die ser Bil dun gen teil ge nom- 
men.

Du hast an der Bil dung zur Ver än de rung des Man nes teil ge nom men und wir
wür den ger ne von dir wis sen, wel che Wi der sprü che bei dir vor und wäh rend der
Bil dung zu die sem �e ma auf ge tre ten sind. Was hast du bei dir er ken nen kön- 
nen?

Hem med Mo hem med: Beim ers ten Durch lauf fan den wir es ein we nig
merk wür dig, dass Män ner an Bil dun gen nur für Män ner teil neh men. Die
Be völ ke rung mach te teil wei se Wit ze dar über. Es gab ein paar Freun de von
mir, die be reits an der ers ten Bil dung teil ge nom men hat ten. Ich hat te sie für
ein, zwei Ta ge dort be sucht und ge se hen, was für ein schö nes Le ben sie dort
füh ren. Es ist ei ne schö ne Bil dung. Sie sind ent spannt, glü ck lich in dem Sin- 



305

ne, dass sie ihr Be wusst sein ver än dern und et was über die Men ta li tät der
Frau en ler nen. Als ich ge se hen ha be, wie gut und an ge nehm die Stim mung
bei die ser Bil dung ist, ha be ich mich bei ei ner Ver samm lung selbst für den
zwei ten Durch gang vor ge schla gen. Ei ni ge, die dort hin ge hen, sind aber nicht
ganz bei der Sa che. Wer teil nimmt, soll te sich ent schie den ha ben, von der Ji- 
neo lo jî ler nen zu wol len.

Es war sehr schön, es sind je doch auch ei ni ge Wi der sprü che auf ge taucht.
In ei ni gen Se mi na ren wur de viel über die Men ta li tät des Man nes und sei ne
Sicht wei se auf die Frau dis ku tiert. Zum Bei spiel ging es auch um die an de re
Sei te des Ge schlech ter ver hält nis ses, um die Hal tung der Frau ge gen über
Män nern, die sich nicht von der al ten Men ta li tät be freit hat. Ei ni ge der teil- 
neh men den Män ner sag ten, sie wür den al les be reits tei len und Ver ant wor- 
tung und Auf ga ben auf Män ner und Frau en gleich ver teilt ha ben wol len. Sie
kri ti sier ten, dass ei ni ge Frau en wol len wür den, dass al les in ih rer Hand sei.
Das wur de in ten siv dis ku tiert.

Was wol len Frau en? War um wur de dar über so sehr dis ku tiert?

Der Mann war 5.000 Jah re lang der Un ter drü cker. Die Frau en wol len Ver- 
gel tung da für. Die se Männ lich keit al so, die der Mann über 5.000 Jah re ge- 
gen die Frau an ge wen det hat, wol len die Frau en rä chen und nun ih re Herr- 
schaft über den Mann aus üben.

Gibt es so et was, dass die Frau en Herr schaft aus üben wol len und den Mann un- 
ter drü cken?

Ja, es gibt ei ni ge sol che Frau en, die sich dies wün schen wür den. Ins ge samt
kann man sa gen, dass es nicht we ni ge sind – Frau en, die vie les ver lo ren ha- 
ben und den Spieß nun um dre hen wol len. Wir dür fen da ge gen nicht mit
Ab wehr me cha nis men re agie ren. Wir wol len Gleich be rech ti gung, ein glei ches
und ge mein sa mes Le ben. Wir wol len nicht, dass die Frau en auf ste hen und
Ver gel tung for dern. Wir ha ben Angst vor die ser Ver gel tung, nicht vor der
Gleich be rech ti gung.

Kannst du ein Bei spiel für dei ne Angst nen nen?

Ich will et was be züg lich un se res Ge bie tes Ko banê sa gen. Als das �e ma der
Frei heit der Frau das ers te Mal auf kam und mit ihr der au to no men Or ga ni- 
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sie rung der Frau en und ih rer Be tei li gung an der Selbst ver wal tung, kam es zu
vie len Pro ble men.

Ich bin un ge fähr 50 Jah re alt und das gab es bis her nicht bei uns, es gab
kei ne Schei dun gen. Es gab Ver ge wal ti gung, Hei rat, Ber delî123 und das
Braut geld. Seit es mög lich ist, kam es hier in der Re gi on zu sehr vie len Schei- 
dun gen. Was ist pas siert? Die Frau en ha ben die neue Mög lich keit aus ge nutzt.
Die Män ner ha ben noch im mer das al te Ver ständ nis und ak zep tie ren die
Neu e run gen be züg lich der Frau en rech te nicht. So kam es zu vie len Schwie- 
rig kei ten und Wi der sprü chen, und we gen die ser Wi der sprü che kam es zu
vie len Schei dun gen. Die Frau en sind al so auf ge stan den und ha ben Ver gel- 
tung ge übt. Frü her konn te sich der Mann tren nen, aber die Frau durf te das
nicht. Das wol len wir nicht. Wir wol len schö ne re Er geb nis se se hen.

Wie hat sich die Bil dung ins ge samt auf dich, dein Le ben und dei ne Tä tig kei ten
aus ge wirkt? So wohl im Rah men des Ko-Vor sit zes, aber auch im Rah men dei ner
ei ge nen Fa mi lie – kön nen die Frau en und Män ner ge mein sam Ent schei dun gen
tre� en?

Wenn die Frau en ihren Platz er ken nen, kön nen sie wirk lich ei ne wich ti ge
Rol le spie len. Es kann auch zu Streit und Kon �ik ten kom men. Doch lei der
ha ben die Frau en die se Stär ke noch nicht er reicht. Sie scha� en es noch nicht,
ge gen den Mann zu kämp fen und sich zu be wei sen. Wir se hen das an vie len
Or ten und in vie len Ein rich tun gen. Sie sind viel leicht Ko-Vor sit zen de, aber
sie er fah ren kei ne Un ter stüt zung. Oh ne Män ner kön nen sie oft mals kei ne
Ent schei dun gen tre� en.

Uns wur de oft er zählt, dass es vor der Re vo lu ti on un mög lich war, dass Män ner
und Frau en ge mein sam ar bei ten. Wie kam es da zu, dass dies heu te mög lich ist?

Die Re vo lu ti on in Ro ja va ist als Frau en re vo lu ti on be kannt ge wor den. Vom
19. Ju li124 2012 bis heu te ist die Re vo lu ti on von Frau en ge lei tet wor den. Es
gibt na tür lich auch Wi der sprü che. Wich tig ist es, Lö sun gen für die Pro ble me
zu �n den. So vie le Ver än de run gen in der Fa mi lie, den Eşîrets und in der Ge- 
sell schaft, das ak zep tiert der Mann nicht al les auf ein mal. Das muss ich o� en
sa gen. Das be nö tigt ei ne Re vo lu ti on, gro ße An stren gung und Mü hen, bis du
es lang sam, lang sam um set zen kannst.
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Un ser Pro blem war, dass al les auf ein mal und so plötz lich pas siert ist.
Wenn du auf ein mal Ent schei dun gen durch setzt aber kei ne Grund la gen da- 
für ge scha� en hast, kommt es zu Schwie rig kei ten. Wenn die Ent wick lung in
Schü ben und nach und nach statt ge fun den hät te, so hät ten die Ver än de run- 
gen bes ser Fuß fas sen kön nen.

Ein wei te res In ter view wur de im Rah men der Ji neo lo jî-Ar bei ten wäh rend ei- 
ner Bil dung an der De mo kra ti schen Ge sell schafts aka de mie mit He val Azad
ge führt. He val Azad kommt aus Efrîn und hat seit Be ginn der Re vo lu ti on als
Leh rer ge ar bei tet. Da nach war er in der Stadt ver wal tung und jetzt ist er Teil
der Di plo ma tie.

Was hast du aus der Bil dung, an der du teil ge nom men hast, zum Ein �uss von
Se xis mus auf die Ge sell schaft mit ge nom men?

Azad: Auf grund der herr schaft li chen Ge walt und der Ge walt ge gen Frau en
sind Frau en in Angst ver setzt wor den. Durch die se Angst wur den Frau en von
ih rer Weib lich keit ent frem det und ha ben auch ih re Kin der auf der Grund la- 
ge der pa tri ar cha len Men ta li tät er zo gen. Lang sam, aber si cher, wird das Bild
die ser Männ lich keit dann auch durch Frau en ver wirk licht: Frau en kämp fen
ge gen Frau en, Män ner ge gen Män ner so wie Kurd_in nen ge gen Kurd_in- 
nen, Ara ber_in nen ge gen Ara ber_in nen und so wei ter. Die herr schen de
Men ta li tät hat die Maß stä be des „Frau-Seins“ den ei ge nen In ter es sen ent spre- 
chend ge formt. Das Bild der Weib lich keit wur de nach den In ter es sen der
Herr schaft im mer wie der an ders in ter pre tiert. Man che ha ben die Weib lich- 
keit im nack ten Kör per der Frau ge se hen, man che in der Ver schlei e rung und
Un ter wer fung, man che im Schwei gen der Frau ge gen über dem Mann und
an de re wie der um im an ge eig ne ten pa tri ar cha len Ver hal ten der Frau. Die
Weib lich keit wur de ge stoh len und un sicht bar ge macht. Wenn ei ne Frau sich
ih re ei ge ne Weib lich keit wie der an eig net und kämpft, so wird sie ver nich tet
und ge tö tet. Ich den ke, dass die Frau die ver steck te Ener gie des Le bens be in- 
hal tet. Schritt für Schritt wer den die Frau en wie Vul ka ne zu Feu er, wer den
die do mi nan te Männ lich keit ver bren nen und zu ih rer ei ge nen Re a li tät zu- 
rück keh ren. Dann wer den sie sich wie der selbst lie ben. Ich glau be, dass die
Ge sell schaft da bei ein gro ßes Hin der nis ist. Das Un wis sen der Ge sell schaft
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lässt nicht zu, dass Sicht wei sen, die ich für mich selbst als le gi tim be trach te,
auch für Frau en als le gi tim be trach tet wer den. So sehr ich auch an mei ne Le- 
bens ge fähr tin, an mei ne Schwes ter und mei ne weib li chen Freun din nen glau- 
be, ich weiß sehr wohl, dass es da drau ßen bes ti a li sche Män ner gibt, die kei ne
Gren zen ken nen, die ei ne fal sche Hal tung ge gen über Frau en ha ben oder sie
Frau en nur als Sex ob jek te se hen. Das bringt mich da zu, dass ich mich nach
au ßen ver här te und mich sol chen Hal tun gen in den Weg stel le. Ein Bei spiel:
In ei ner Ge sell schaft, in der es so viel Bru ta li tät gibt, kann ich nicht nach gie- 
big sein, wenn es dar um geht, dass ei ne Frau abends hin aus geht. Wenn ei ne
Frau mit ei nem männ li chen Freund ir gend wo hin geht, so sehr ich auch an
sie glau be und weiß, dass sie sich nicht auf et was Fal sches ein las sen wird, kann
die ser Mann ihr trotz dem et was an tun. Viel leicht be deu tet das nicht im mer,
dass er sie phy sisch tö tet, aber Tau sen de wer den psy chisch ge tö tet. Des halb ist
es nicht we ni ger wich tig, zum frei en Mann zu wer den, als es ist, zu ei ner frei- 
en Frau zu wer den.

Was sind für dich Maß stä be ei nes frei en Man nes?

Mei ner An sicht nach sind Maß stä be für ei nen frei en Mann fol gen de: Ers tens
ak zep tiert er ver schie de ne Mei nun gen und weiß, was es heißt, zu tei len.
Zwei tens bil det er sich und über win det die Bru ta li tät in sich. Drit tens liebt
er, auch das Land, die Er de und die Ge sell schaft, und kämpft für Ver än de- 
rung. Und vier tens er scha�t er und baut Din ge auf, be son ders ei ne freie Fa- 
mi lie.

Wie war es für dich, als Mann auf zu wach sen?

Mei ne Mut ter hat die Männ lich keit in mir ge för dert. Sie war oft glü ck lich
über mei ne Männ lich keit. Als ich ein Kind war, hat sie mich un ter stützt,
wenn ich mei ne Schwes tern ge schla gen ha be und das hat ei ne be stimm te Ag- 
gres si on in mir be stärkt. Nach dem ich ge hei ra tet ha be, soll te ich dann die se
Männ lich keit auch mei ner Frau Lî ne ge gen über zei gen. Von An fang an ha be
ich die se fal sche Männ lich keit ihr ge gen über nicht zei gen und an wen den
wol len, aber ich war noch nicht so weit wie jetzt, zu den ken, dass ich wie ein
Freund an der Sei te der Frau en ste hen will. Was ich von mei ner Mut ter ge- 
lernt ha be, ha be ich so aber nicht aus ge lebt. Weil ich Lî ne sehr lie be, konn te
ich mei ne Lie be nicht die ser Männ lich keit zum Op fer wer den las sen. Doch
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mei ne Mut ter und mei ne Schwes ter ha ben ge macht, was ich nicht ma chen
woll te. Lî ne und ich sind Op fer ih rer Un wis sen heit ge wor den.

Wir ha ben dann viel nach ge dacht und viel ge re det und ha ben ana ly siert:
War um zer stö ren wir uns sel ber mit un se ren ei ge nen Hän den? War um kön- 
nen wir uns nicht ge gen sei tig Kraft ge ben? Ich ha be vie les von Lî ne ge lernt.
Sie hat mir für vie le Din ge die Au gen ge ö� net und ei nes die ser Din ge war,
Männ lich keit nicht so zu ver ste hen, wie ich sie durch die Er zie hung mei ner
Mut ter ge lernt ha be: al so nur mich selbst zu se hen, Frau en klein zu se hen
und so wei ter. Ich ha be die Ent schei dung ge tro� en, dass ich mit mei ner
Männ lich keit bre che. Es kann sein, dass die Schrit te, die ich bis her ge gan gen
bin, klein wa ren, aber für mich wa ren sie den noch groß. Ich ha be drei
Kämp fe ge führt: ei nen Kampf mit mir selbst; ei nen Kampf mit Lî ne, denn
Lî ne hat auch nicht so leicht ak zep tiert, dass ich mit ihr an man chen Fra gen
ar bei ten will. Ich ha be ei nen Kampf mit mei ner Fa mi lie ge führt. Mei ne Mut- 
ter ist sehr wü tend ge we sen und hat zu Lî ne ge sagt: „Du hast mei nem Sohn
den Ver stand ge raubt. Du hast ihn völ lig ver rückt ge macht. Hät te ich das ge- 
wusst, hät te ich ihn nicht ver hei ra tet.“

Wie hat die Re vo lu ti on dei ne Sicht wei se ver än dert?

Ich kann sa gen, dass ich vor der Re vo lu ti on, al so ei gent lich seit mei ner Kind- 
heit, nicht viel über Frau en und ih re Rech te nach ge dacht ha be. Zu Hau se
gab es mei ne Schwes ter und mei ne Mut ter. Ich wür de sa gen, dass ich ei ne
nor ma le Be zie hung zu ih nen hat te. Mei ne Hal tung und die Be zie hung zu
Frau en in mei ner Um ge bung war oft falsch. Zum Bei spiel war es mei ne Mut- 
ter, die mir sehr viel bei ge bracht hat. Ich war halt ein Jun ge, hat te aber auch
Schwes tern, und die soll ten mich be die nen. Das wur de mir so bei ge bracht,
und so ha be ich mir das dann auch an ge wöhnt.

Als ich dann ge hei ra tet ha be, hat sich ei ni ges bei mir ver än dert. Mei ne
Frau hat in die ser Hin sicht ei ne Kor rek tur an mir vor ge nom men, durch sie
ist mir vie les be wusst ge wor den. Wir ha ben Kin der be kom men. Der
Schmerz, den mei ne Frau aus ih rer Kind heit mit ge bracht hat, ih re Un ter drü- 
ckung, dass sie im mer an de re be die nen muss te – das ist mir da klar ge wor- 
den. Lî ne hat mich von in nen her er schüt tert. In die ser Er schüt te rung ha ben
Lî ne und ich viel ge strit ten und mit ein an der ge kämpft. Wir ha ben auch har- 
te Ge sprä che ge führt. Da nach bin ich zu der Über zeu gung ge kom men, dass
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ich mich ver än dern muss und ich ha be be gon nen, mit mir selbst zu kämp- 
fen.

Zum Bei spiel ha be ich abends bis früh mor gens an ihrem Bett ge ses sen,
wenn sie ih re Pe ri o de hat te oder es ihr schlecht ging. Da durch ha be ich Stück
für Stück die Frau spü ren und er ah nen kön nen.

Ich ha be mich dann selbst ge fragt, wie ich frü her ei gent lich ge lebt ha be,
wie ich das über se hen konn te. Es gab ei ne Ver än de rung mei ner seits ge gen- 
über Frau en. Doch bis zur Re vo lu ti on, oder eher bis zu der Bil dung, an der
ich teil ge nom men ha be, gab es sehr vie le Fra gen und ei ne Su che, die sich in
mei nem Kopf ab ge spielt hat. Was be deu tet die Frei heit der Frau? Was be deu- 
tet die Frei heit des Man nes, was die der Fa mi lie? Was be deu tet so mit auch ei- 
ne freie Ge sell schaft? Kön nen wir als ei ne Fa mi lie, zwei, drei, vier Fa mi li en,
zu ei nem Vor bild für ei ne freie Ge sell schaft wer den? Reicht es aus, wenn ich
mei ner Frau, mei ner Part ne rin ge gen über Re spekt zei ge? Wenn ich sie im
Haus halt un ter stüt ze, reicht das aus? Oft dach te ich, ich wür de mich mei ner
Frau ge gen über so ver hal ten, als wä re sie frei: so, als ob sie al les, was sie ma- 
chen möch te, ma chen könn te, und dass auch ich frei sei und al les tun kön ne,
was ich wol le. Da bei kam ich im mer wie der zu dem Schluss, dass ich ei ne in- 
di vi du a lis ti sche Men ta li tät ha be. Doch am En de ha be ich ver stan den, dass ich
in ner halb ei ner Ge sell schaft le be, die nicht zu lässt, dass du al les tun kannst,
was du möch test – oder dass dei ne Frau al les ma chen kann, was sie will. Je de
Ge sell schaft hat eben auch ih re ei ge nen Re geln und Vor stel lun gen. Die Frei- 
heit wür de nur mit die sen Vor stel lun gen und Re geln er reicht wer den kön- 
nen. Das war mein Ver ständ nis.

In mir kam die Fra ge auf, wie mei ne Frau zu ei ner frei en Frau wer den
kann. Wie kann mei ne Freun din, Ge nos sin frei sein? Wie kön nen wir un se- 
re Be zie hung auf ei ner frei heit li chen Ba sis ge stal ten? Wie kann ich zu mir
selbst ehr lich sein? Wie kann ich das mei ner Frau ge gen über sein? Ganz egal,
wer das ist, ob es sich um ei ne Frau han delt, um mei ne Part ne rin, um mei ne
Toch ter, ei ne Freun din, mei ne Mut ter oder Schwes ter: Was sind un se re Vor- 
stel lun gen von Frei heit? Auf die ser Su che be �n de ich mich bis heu te. Viel- 
leicht ha be ich ein paar win zi ge Schrit te in die se Rich tung macht.

Ich un ter stüt ze mei ne Frau im Haus halt. Doch auch wenn ich ehr lich bin,
zu Hau se ist es im mer noch ih re Auf ga be. Ich soll te sie nicht nur dar in un ter- 
stüt zen, son dern es auch als mei ne ei ge ne Auf ga be an se hen. Mei ne Frau ist
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auch Leh re rin. Sie geht zur Ar beit, ist au ßer Haus und kommt wie der nach
Hau se. Und wenn ich der je ni ge bin, der zu Hau se bleibt, dann soll te ich die- 
se Ar bei ten über neh men und die Kin der er zie hen. Doch bis her ha be ich das
nicht als mei ne Ar beit an ge se hen. Al les, was ich bis her ge macht ha be, war, ihr
zu hel fen, sie zu un ter stüt zen und das war‘s. Aber es ist ei gent lich ge nau so
auch mei ne Auf ga be, als wel che ich sie auch be trach ten soll te.

Die se Ver än de rung hat sich bei mir im Ver lauf der Re vo lu ti on ge zeigt.
Das war sehr hilf reich.

Ich kann bis heu te nicht von mir be haup ten, dass ich ein frei er Mensch
bin, dass ich ei ne freie Per sön lich keit ent wi ckelt hät te. Doch ich glau be, dass
ich mich wei ter hin auf der Su che da nach be �n de.

Wie ist dei ne Be zie hung zu den Män nern in dei nem Um feld? Dis ku tiert ihr
dar über? Was ist de ren Mei nung zu dem �e ma?

Über die Män ner in mei nem Um feld oder über mei ne männ li chen Freun de
und Freund schaf ten kann ich sa gen, dass wir in ei ner pa tri ar cha len Ge sell- 
schaft auf ge wach sen sind und dass das �e ma um die Be frei ung der Frau bis
jetzt noch nicht tief ver an kert ist. Bis lang ist die Frei heit der Frau noch nicht
Teil ei nes all ge mei nen Dis kur ses. Lei der sind die se Dis kus si o nen bis her nicht
ehr lich. Je der sagt nun, dass er oder sie frei sei, aber das sind wir nicht. Das ist
ein gro ßer Irr tum. Ei ne ehr li che Dis kus si on da zu gibt es nicht. Viel leicht ist
es not wen dig, dass ich noch mehr ge gen mei ne ver in ner lich te, männ li che
Sicht kämp fe. Wie viel kämp fe ich auf die ser Ebe ne über haupt, da mit wir ei- 
nes Ta ges wirk lich in ei ner frei en Ge sell schaft le ben kön nen?

Wie die Ge sprä che zei gen, ak zep tie ren nicht al le Män ner und ge ne rell nicht
al le Tei le der Ge sell schaft die Vor stö ße der Frau en be zie hungs wei se der kur di- 
schen Frau en be we gung. Man che For de run gen nach Frau en rech ten wer den
als An gri� auf die Vor macht stel lung der Män ner ver stan den, was auch in ge- 
wis ser Wei se rich tig ist. Da bei sind die se For de run gen kein An gri� in Be zug
auf den ein zel nen Men schen son dern auf ei ne pa tri ar cha le Men ta li tät. Es
gibt Un ter schie de dar in, in wie weit Män ner be reit sind, das ei ge ne Ver hal ten
zu hin ter fra gen und zu ver än dern. Ei ni ge spre chen von der Frei heit der Frau
und ih rer Wich tig keit, oh ne die se Wor te in tat säch li che Hand lun gen um set- 
zen zu kön nen oder zu wol len. An de re wie der um sind sehr wohl in der La ge
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und be reit, Schrit te zu tun und es zu wa gen, die schein ba ren Si cher hei ten der
pa tri ar cha len Männ lich keit zu ver las sen. Aus al len Stim men wird klar, dass
die meis ten An stö ße zur Ver än de rung von Frau en aus der na hen Um ge bung
der Män ner kom men. Es scheint so, als wä re es un wahr schein lich, dass sich
Män ner aus völ lig ei ge nem An trieb aus der vor ge täuscht be que men Po si ti on
ei nes Man nes im Pa tri ar chat lö sen wür den. Eben so se hen wir, dass für al le
Men schen der Ge sell schaft ein Ver ler nen der bis her ge wohn ten Mus ter not- 
wen dig ist. Das Ziel ist es, ein gleich be rech tig tes Le ben für al le Men schen in
der Ge sell schaft zu er strei ten. Dass das nicht oh ne Wi der stän de und Wi der- 
sprü che ge schieht, zei gen die hier zu Wort kom men den Stim men der Män- 
ner, die Er fah run gen der Frau en im re vo lu ti o nä ren Kampf der ver gan ge nen
Jahr zehn te in Kur di stan eben so wie die Er fah run gen von Fe mi nist_in nen
welt weit. Wir kön nen sa gen, dass die Er run gen schaf ten der Frau en re vo lu ti- 
on vie le De bat ten aus ge löst, vie les denk bar und ver än der bar ge macht ha ben.
Oh ne die se Ver schie bun gen der Ta bus wä re un ter an de rem die Ver ab schie- 
dung der Frau en ge set ze nicht mög lich ge we sen. Es wä re nicht er klär bar ge- 
we sen, war um vor al lem Frau en im mer wie der be son de re In iti a ti ve für die
Wei te rent wick lung der Re vo lu ti on zei gen.
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5.7 „Wir ver su chen, den Stim men von Frau en Ge hör zu ver -
scha� en“ – Pres se und Me di en aus Frau en per spek ti ve

„Wenn wir zu ei ner Ver an stal tung ge hen, dann stre cken Dut zen de von Re por- 
tern ih re Mi kro fo ne im mer den glei chen Män nern im Ram pen licht ent ge gen.

Wir hin ge gen ver su chen, den Stim men von Frau en Ge hör zu ver scha� en.“
(Fat ma Koçak, Frau en nach rich ten agen tur JIN HA)

Auf grund von staat li cher Pres se zen sur und sys te ma ti scher Un ter drü ckung der
kur di schen Spra che, Kul tur und Po li tik in der Tür kei so wie im Iran, Irak und in
Sy ri en ge lang ten bis in die 1990er Jah re kaum In for ma ti o nen über Men schen- 
rechts ver let zun gen und Massa ker in Kur di stan an die Ö� ent lich keit. Vie le Men- 
schen wuss ten nicht ein mal von der Exis tenz der Kurd_in nen. Um die Re a li tät
in Kur di stan und den Frei heits kampf be kannt zu ma chen, ei ne ei ge ne Ö� ent- 
lich keits ar beit zu scha� en und In for ma ti o nen, Ide en und Ak ti o nen ver brei ten
zu kön nen, be gann mit Be ginn der 1990er Jah re in Kur di stan auch der Auf bau
ei ner un ab hän gi gen, frei en Pres se.125 Ob wohl die kur di schen Me di en und ih re
Mit ar bei ter_in nen stän dig mit Ver bo ten und Re pres si on kon fron tiert wa ren, er- 
reich ten sie ei ne gro ße Reich wei te.

Be reits vor der Re vo lu ti on in Nord- und Ost sy ri en bau ten Frau en in Bakûr
ei ge ne Pres se or ga ne auf. Auch in den an de ren Tei len Kur di stans wa ren ei ge ne
Me di en wie Fern se hen, Pres se agen tu ren, Ra dio und Zei tun gen not wen dig. So
wur de u. a. auch die ers te Nach rich ten agen tur von Frau en in Ro ja va er ö� net.

He va la Fat ma Koçak war in den ver gan ge nen 15 Jah ren in der Frau en be we- 
gung und als freie Jour na lis tin in der Tür kei und Nord kur di stan ak tiv. Sie hat te
dort die ers te Frau en nach rich ten agen tur JIN HA (von „jin“ für „Frau“ und „ha“
wie „ha ber“ für „Nach rich ten“) mit auf ge baut und konn te uns da her viel über
die Ent ste hung und Dis kus si o nen der au to no men Frau en pres se be rich ten.

Wie sind die ers ten Frau en-Nach rich ten ent stan den?

Fat ma Koçak: In Bakûr gibt es ei ne lang jäh ri ge Er fah rung mit dem Frei heits- 
kampf, auf die wir auf bau en kön nen. Ge nau so ist es mit der frei en Pres se. In
den Jah ren zwi schen 2006 und 2010 ha ben wir über den Auf bau ei ner Frau en- 
nach rich ten agen tur dis ku tiert. Zwi schen 2010 und 2012 ha ben wir in ten siv die
Grün dung der ers ten Frau en nach rich ten agen tur JIN HA vor be rei tet, um ein
brei tes Spek trum an ak tu el len �e men und Nach rich ten quel len be ar bei ten zu
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kön nen. Am 8. März 2012 er folg te dann die o�  zi el le Grün dung von JIN HA.
Mit der Grün dung und den ers ten prak ti schen Er fah run gen ha ben wir zu gleich
in ten siv dar über dis ku tiert: Was sind Frau en nach rich ten und wie wol len wir sie
ma chen? Was sind un se re Nach rich ten quel len? Auf wen be zie hen wir uns? Wen
wol len wir er rei chen?

War um fan det ihr es not wen dig, ei ne ei ge ne Frau en pres se und Frau en nach rich ten- 
agen tur auf zu bau en?

Das steht im Zu sam men hang mit dem 40-jäh ri gen Er fah rungs schatz des Frei- 
heits kamp fes und der frei en Pres se in Kur di stan. Da zu zählt das Er be von Frau- 
en und ihren Kämp fen. Gur be tel li Er söz, die Her aus ge be rin der ers ten frei en
tür ki schen Ta ges zei tung „Öz gür Gün dem“, war über haupt die ers te Frau in der
Tür kei, die Her aus ge be rin ei ner Zei tung war. Sie hat sich nach ih rer Ver haf tung
und Fol ter im Ge fäng nis der Gue ril la an ge schlos sen.

Ei ne wei te re Freun din, die mit ihrem per sön li chen Ein satz ei nen sehr wich ti- 
gen Bei trag zum Auf bau der Frau en me di en ge leis tet hat, ist Ay fer Serçe (Şîlan
Aras). Sie wur de 2006 von ira ni schen Sol da ten er mor det, als sie als Jour na lis tin
Nach for schun gen über Selbst mor de von Frau en im Iran und in Ro jhil at mach te.
Sie mein te: „Wir sind so vie le Frau en im Pres se be reich und ha ben ei nen rei chen
Er fah rungs schatz, aber die Me di en wer den im mer noch von der Spra che der
Män ner be herrscht. Des halb brau chen wir als Frau en un se re ei ge nen Räu me
und Nach rich ten netz wer ke.“ Şehîd Şîlan ver trat die An sicht, dass wir als Frau en
ei ge ne Me di en or ga ne brau chen, da mit wir un se rer Stim me Aus druck ver lei hen
kön nen. Ih re An sich ten und Vor schlä ge wa ren für uns wie ein Ver spre chen, das
wir ein lö sen woll ten.

Wir ha ben be gon nen zu dis ku tie ren: Wel che �e men grei fen wir für die
Frau en nach rich ten auf? Was un ter schei det die Frau en me di en von der üb ri gen
Pres se? Wel che Spra che be nut zen wir, bzw. wel che Spra che müs sen wir ent wi- 
ckeln? Das war ein Dis kus si ons pro zess, der sich über vier bis fünf Jah re er streck- 
te. Wir pro � tier ten na tür lich davon, dass die Frau en be we gung in vie len Be rei- 
chen über die Not wen dig keit au to no mer Struk tu ren dis ku tier te. Das gab auch
un se ren Frau en me di en ei ne neue Qua li tät. So setz ten wir uns zur Auf ga be, ei ne
ei ge ne Frau en nach rich ten agen tur auf zu bau en.

Wie not wen dig und wie schwie rig die se Auf ga be ist, ha ben wir ei gent lich erst
so rich tig be gri� en, als wir an ge fan gen ha ben. Ge ne rell gibt es ei ne Au� as sung,
die be sagt: „Frau en ha ben im Kriegs ge biet nichts zu su chen. Frau en sol len kei ne
Wa� en tra gen. Frau en kön nen kei ne Kriegs be richt er stat te rin nen sein. Frau en
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ha ben nichts mit Öko no mie oder Ge werk schafts kämp fen zu tun.“ Es heißt, das
sei en kei ne Frau en the men und folg lich soll ten sich Frau en nach rich ten mit Mo- 
de, Klatsch und Tratsch be schäf ti gen. Das wa ren die Er war tun gen, die auch an
uns als Jour na lis tin nen und als Frau en nach rich ten agen tur ge stellt wur den.

Wenn wir zu ei ner Ak ti on oder Pres se kon fe renz ka men, wa ren wir meist die
ein zi gen Jour na lis tin nen. Die an de ren Pres se mit ar bei ter wa ren al le Män ner, die
uns merk wür dig an guck ten und frag ten: „War um seid ihr hier? Was hat die
Frau en pres se denn mit die sem �e ma zu tun?“ Aber weil wir dar auf be harr ten,
über all vor Ort zu sein, ha ben sie sich lang sam dar an ge wöhnt. Da durch ha ben
sie ge lernt, dass auch wir ein Teil der Me di en welt und Kriegs be richt er stat te rin- 
nen sind und dass wir uns ge nau so mit Öko no mie und Po li tik aus ein an der set- 
zen.

Wenn wir zu ei ner Ver an stal tung ge hen, dann stre cken Dut zen de von Re por- 
tern ih re Mi kro fo ne im mer den glei chen Män nern im Ram pen licht ent ge gen.
Wir hin ge gen ver su chen, den Stim men von Frau en Ge hör zu ver scha� en. Da- 
durch, dass du dein Mi kro fon ei ner Frau reichst, machst du die se Frau zum Sub- 
jekt und trägst zu ih rer Sub jekt wer dung bei. Das ist die ge sell schaft li che Sei te
un se rer Ar beit. An je dem Ort, an dem wir uns be �n den, ent fal ten wir zu gleich
ei ne ge sell schaft li che Wir kungs kraft. Es geht dar um, Frau en in al len Le bens be- 
rei chen sicht bar zu ma chen. Wenn wir ei ne Frau in ter view en, die in der Kü che
oder in ei ner Fa brik ar bei tet, tra gen wir da zu bei, dass ih re Ar beit wahr ge nom- 
men wird und Wert schät zung er fährt. Oder wir ge ben ei ner Frau aus der Po li tik
die Mög lich keit, ih re Mei nung in die Ö� ent lich keit zu tra gen. In der Ka pi ta lis- 
ti schen Mo der ne wird die Wahr neh mung der Men schen stark ein ge engt. Die Be- 
richt er stat tung ist sehr ein sei tig. Es gibt nur noch ein Mi kro fon, das dem Po pu- 
lärs ten, dem Er folg reichs ten, dem Be rühm tes ten hin ge hal ten wird.

Du hast davon ge spro chen, dass ihr viel über die Cha rak te ris ti ka der Frau en pres se
dis ku tiert habt. Kannst du noch ein paar Bei spie le da für nen nen, wie sich die Be- 
richt er stat tung der Frau en me di en in ihrem Ver ständ nis und in ihren Me tho den von
den all ge mei nen Me di en un ter schei det?

Ich kann an ein paar Bei spie len ver deut li chen, was es be deu tet, Frau en zum Sub- 
jekt zu ma chen. Zum Bei spiel ist die Be richt er stat tung über YPJ-Kämp fe rin nen
in der Welt pres se von ei ner ori en ta lis ti schen Per spek ti ve ge kenn zeich net. Bil der
von Frau en aus den YPJ, die mit der Wa� e in der Hand kämp fen, wer den als
Pro jek ti ons �ä chen für ih re ei ge nen Fan ta si en be nutzt und da mit zu Ob jek ten
ge macht. Statt des sen kön nen wir über die vie len ver schie de nen Mo ti ve be rich- 



316

ten, die Frau en da zu be we gen, ei ne Wa� e in die Hand zu neh men. Zum Bei- 
spiel kön nen wir über das Be dürf nis von Frau en schrei ben, sich ge gen über An- 
gri� en selbst zu ver tei di gen. Das be in hal tet mehr als die blo ße bild li che Dar stel- 
lung ei ner Frau mit ei ner Wa� e in der Hand. Die Wa� e ist nur ein Mit tel zur
Ver tei di gung, das du ein set zen kannst, un ab hän gig von dei ner kör per li chen Er- 
schei nung. Du musst die Ge schich te ei ner Frau er zäh len, die sie zu die ser Ent- 
schei dung bringt. Wenn du all das er zählst, dann kann die se Frau als Sub jekt
wahr ge nom men wer den.

Ein wei te rer wich ti ger Punkt ist die Spra che. Durch die pa tri ar cha le Ge sell- 
schaft ha ben al le Spra chen ei ne männ li che Prä gung er hal ten. Ins be son de re in
den Me di en herrscht ei ne se xis ti sche Spra che. Sie wird bei spiels wei se be nutzt,
um Ver ge wal ti gun gen und An gri� e auf Frau en zu le gi ti mie ren. Wir ha ben da zu
ei ne Ge gen be we gung ge star tet. Wir ha ben un se re Spra che von se xis ti schen, dis- 
kri mi nie ren den Aus drü cken und Dar stel lun gen be freit.

Aus ge hend von die sen Er fah run gen wur den auch in Nord- und Ost sy ri en im
Zu ge der Re vo lu ti on ei ge ne, au to no me Frau en me di en auf ge baut. He va la Ro jbîn
Ekin be rich tet von dem Netz werk an Frau en me di en, das in den letz ten Jah ren
auf ge baut wur de.

Wel che au to no men Frau en me di en gibt es in Nord- und Ost sy ri en?

Ro jbîn Ekin, Au to rin und Jour na lis tin

Ro jbîn Ekin: Das re gi o na le Ra dio Star FM ging im Früh ling 2018 auf Sen dung.
Da die ma te ri el len Mit tel ge ring sind, um fasst der Sen de be reich nur Qamişlo
und Um ge bung, al so das Stadt zen trum, die Nach bar städ te und um lie gen den
Dör fer. Um das ge sam te Ge biet von Nord- und Ost sy ri en ab zu de cken, bräuch te
es ei nen Sen der mit stär ke rer Fre quenz. Al le, die bei bei Star FM mit ar bei ten,
sind Frau en. Ta ges the men und Richt li ni en der Sen de po li tik ori en tie ren sich an
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der Ideo lo gie der Frau en be frei ung, des we gen bie ten sie vor ran gig Platz für die
Stim men von Frau en. Die Pro gram me be in hal ten kul tu rel le, ge sell schaft li che
und po li ti sche �e men und sind da durch sehr breit ge fä chert.

Hier [in Ro ja va] gibt es auch Stu di os von JIN TV. Das Zen trum von JIN TV
ist in Hol land und wur de von ei ni gen kur di schen Jour na lis tin nen ge grün det.
Ko or di niert mit dem Zen trum von JIN TV wer den auch in Nord- und Ost sy ri- 
en Sen dun gen pro du ziert – Von Şehba bis Ko banê, Raqqa, Min bic, Tab qa,
Qamişlo und He sekê. Mo men tan gibt es Pro gram me auf ara bisch und im Kur- 
man cî-Dia lekt. In Zu kunft soll auch in an de ren Spra chen der Re gi on ge sen det
wer den.

JIN NEWS ist der Nach fol ger der Nach rich ten agen tur JIN HA. JIN HA wur de
am 29.10.2016 vom tür ki schen Staat ver bo ten. Da nach hat die Home pa ge
Şûjin mit den Pu bli ka ti o nen be gon nen, bis sie auch ver bo ten wur de. Seit dem
pu bli ziert JIN NEWS. JIN NEWS ist er neut von An gri� en und Re pres si on be- 
tro� en, aber bis heu te las sen sie sich nicht un ter krie gen. Die Nach rich ten agen- 
tur hat auch ih re Jour na lis tin nen in Nord- und Ost sy ri en, um stets die ak tu el len
Ent wick lun gen zu ver fol gen. Von der Rou ti ne tag täg li cher Be richt er stat tung bis
hin zu in ves ti ga ti ven Re cher chen wird je den Tag in den Spra chen Kur disch und
Ara bisch über die ak tu el le La ge hier [in Ro ja va] be rich tet.

Es gibt au ßer dem ei ne Frau en aka de mie für Pres se und Me di en. Sie wur de
vom Frau en kol lek tiv für Ö� ent lich keits ar beit ins Le ben ge ru fen. Hier wer den
jun ge Frau en für die Pres se- und Ö� ent lich keits ar beit aus ge bil det. Wie ihr wisst,
ist hier al les noch sehr neu und al le Struk tu ren wer den erst auf ge baut. An der
Ro ja va-Uni ver si tät gibt es noch kei nen Be reich für Jour na lis mus und Pres se.
Des we gen hat das Frau en kol lek tiv für Pres se ei ne Aka de mie er ö� net.

Wie wer den Ent schei dun gen über die Pro duk ti on, Ver ö� ent li chun gen und Aus rich- 
tung ge tro� en?

Ein Me di en zen trum, das von der Ge sell schaft ab ge schnit ten ist, kann die Be- 
dürf nis se der Ge sell schaft und der Frau en nicht er fül len. Wenn du in ei nem
Frau en-Pres se zen trum ar bei test, musst du den Frau en na he ste hen, da mit du ih re
Kul tur und An lie gen dar stel len und ih nen Ge hör ver scha� en kannst. Das be- 
ginnt in den Frau en me di en zen tren, bei der Tech nik und geht über die Pro gram- 
me, Nach rich ten the men bis hin zur Pla nung. Ein Kon zept wird vor be rei tet. Das
ge schieht an hand der Vor schlä ge und Mei nun gen des Frau en pres se kol lek tivs mit
dem Na men RA JIN2 – Freie Frau en pres se. In ner halb die ses Kol lek tivs gibt es ei- 
nen Rat, Ko mi tees, ei ne Ko or di na ti on und ei ne Spre che rin. Ent schei dun gen,
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die wir tre� en, wer den von die ser Struk tur be stä tigt. Die Aus rich tun gen der
jähr li chen, mo nat li chen und wö chent li chen Sen dun gen wer den von den Mit- 
glie dern des Kol lek tivs be stimmt. Un ser Kol lek tiv ent schei det auch über per so- 
nel le Fra gen, manch mal auch Ver set zun gen an an de re Or te. Al le Ent schei dun- 
gen, die uns be tre� en, wer den aber auf der Ba sis un se rer Mei nung und nur mit
un se rer Zu stim mung ge tro� en.

Was wollt ihr mit den Frau en me di en er rei chen?

Wir als un ter drück te Na ti on und als Frau en glau ben nicht dar an, dass die in ter- 
na ti o na len Me di en un ab hän gig sind. Die Na ti o nal staa ten be nut zen die Me di en
wie ei ne Wa� e in ihrem po li ti schen In ter es se. Me di en stär ken und re pro du zie- 
ren staat li che Herr schaft und pa tri ar cha le Men ta li tät. Die Stim men der Frau en
kom men dar in nicht vor, das macht sie kalt und ein sei tig.

Wir wis sen, dass, egal wie vie le Frau en in den all ge mei nen Me di en in sti tu ti o- 
nen Ver ant wor tung über neh men, ihr Bei trag nicht ge se hen wird. Wir als Frau en
und Jour na lis tin nen, die wir neun Jah re lang Zeu gin nen des Wi der stands und
Kamp fes der Re vo lu ti on in Ro ja va sind, wol len in ers ter Li nie die Stim men von
hier in al le Welt tra gen. Da mit sich die ses Sys tem nach hal tig be haup ten kann,
braucht es ei ne brei te in ter na ti o na le Un ter stüt zung. Je mehr wir die Stim me die- 
ser Re vo lu ti on, mit den Frau en vor an, mit tels der Me di en ver brei ten kön nen,
des to mehr wird auch ih re Wir kung auf die Mensch heit zu neh men und die ses
Sys tem nach hal tig schüt zen.

Das Zwei te ist, wie sehr sich auch die Frau en in der Ka pi ta lis ti schen Mo der ne
or ga ni sie ren, sie müs sen et was über Frei heit wis sen. Um die ses Wis sen zu ver- 
brei ten, brau chen wir au to no me Me di en, die gleich zei tig ein Ver tei di gungs schild
für Frau en sind.

Wie or ga ni sie ren sich Frau en in der ge mischt ge schlecht li chen Pres se- und Ö� ent- 
lich keits ar beit?

Es gibt sehr vie le Ein rich tun gen für Ö� ent lich keits ar beit, in de nen al le Ge- 
schlech ter ar bei ten. Das reicht vom Fern se hen über Ra dio, Agen tu ren, Zei tun- 
gen, Ma ga zi nen bis zu Fil men und al lem, was es sonst noch gibt – es ist wirk lich
viel. In die sen In sti tu ti o nen ar bei tet ei ne gro ße An zahl von Frau en, die Ein �uss
auf die Ver ö� ent li chun gen ha ben, weil sie or ga ni siert sind. In ner halb der ge- 
mischt ge schlecht li chen Pres se struk tu ren gibt es wie der um au to no me Frau en ver- 
tre tun gen. Män ner kön nen nie mals al lei ne die Lei tung in ei ner un se rer Pres s- 
ein sti tu ti o nen über neh men. Auch wenn Män ner und Frau en ge mein sam in ei- 
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ner Lei tung ar bei ten, kön nen sie nicht über die Ak ti vi tät oder den Ort ei ner
Jour na lis tin be stim men. Män ner kön nen in dem Fall nur Vor schlä ge ma chen.
Au ßer dem kön nen die Män ner, die in der Lei tung ver tre ten sind, nicht über die
Ver set zung von Frau en ent schei den.

Es gibt auch au to no me Sit zun gen und Pla nun gen der Frau en für die ei ge nen
Ver ö� ent li chun gen und spe zi el le Teams un ter dem Dach der ge mischt ge- 
schlecht li chen In sti tu ti o nen, die nur aus Frau en be ste hen. Die se au to no men
Teams be rei ten ei ge ne Pro gram me, �e men schwer punk te und Frau en nach rich- 
ten vor. In Zei tun gen und Ra di os ist es das Glei che.

Ro nahî TV ist ein Fern seh sen der in Qamişlo, bei dem Frau en und Män ner ge- 
mein sam ar bei ten. Wir spra chen dort mit He va la Hêvî, die von An fang an bei
Ro nahî TV da bei war.

He va la Hêvî, kannst du uns Ro nahî TV vor stel len?

Hêvî: Den Sen der gab es be reits vor der Re vo lu ti on. Wir muss ten un ser Pro- 
gramm da mals aber noch in Eu ro pa er stel len. Mit der Re vo lu ti on ha ben wir be- 
gon nen, in Ro ja va zu pro du zie ren. Wir muss ten al les aus dem Nichts auf bau en
und hat ten kaum Tech nik. In al len drei Kan to nen sind wir aber Stück für Stück
vor an ge kom men. Heu te ha ben wir ein ei ge nes Stu dio in Qamişlo und sind ein
Sen der, den al le Men schen in ganz Nord- und Ost sy ri en und dar über hin aus an- 
schau en kön nen. Für vie le Men schen im Exil sind wir des we gen auch ein wich ti- 
ger Sen der.

Die Mehr heit un se rer Mit ar bei ter_in nen sind Frau en. In un se rem Pro gramm
ha ben wir auch Frau en sen dun gen. Es gibt zum Bei spiel die täg li chen Frau en- 
nach rich ten oder auch ein Frau en pro gramm auf ara bisch. Das Be son de re ist,
dass wir uns al les selbst an eig nen muss ten. Es gab nie man den, der uns aus ge bil- 
det hat. Ob Schnitt, Schrei ben, Fern se hen, Nach rich ten, Tech nik, Fo to gra �e,
wirk lich al les ha ben wir uns selbst bei ge bracht.

Der Sen der JIN TV wird kom plett von Frau en or ga ni siert und grün de te sich
zum In ter na ti o na len Frau en kampf tag 2018. He va la Gu lis tan Ta ra ist schon lan- 
ge als Jour na lis tin und in der Frau en be we gung tä tig.

Wie ist JIN TV ent stan den und wel che Ide en ste cken da hin ter?
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Gu lis tan Ta ra: JIN TV be rich tet über Kämp fe von Frau en welt weit, nicht nur
der kur di schen. Das ist die Be deu tung, die wir die sem Fern se hen bei mes sen, das
ist un ser Ziel.

Das Fern se hen nimmt Be zug auf Frau en wie Ro sa Lu xem burg, Cla ra Zet kin,
Em ma Gold man, Jean ne d’Arc, Sa ki ne Cansız und Frau en in La teiname ri ka, die
er mor det wur den – ih re Ge dan ken und Kämp fe sind We ge zur Be frei ung. Wir
wol len das Sprach rohr die ser Kämp fe sein und sie le ben dig ma chen. Nicht nur
in Nord- und Ost sy ri en, son dern auch in Eu ro pa kön nen wir sa gen: Al le Fern- 
seh sen der und Me di en be rei che ver fol gen ei ne be stimm te Richt li nie, Sen de po li- 
tik und Aus rich tung. Un se re Li nie ist die der Frau en be frei ung. Wir ste hen für
Öko lo gie, für ein frei es ge sell schaft li ches Zu sam men le ben, für die Frei heit der
Ge schlech ter. Wir ha ben sie ge mein sam mit den Jour na lis tin nen in Eu ro pa fest- 
ge legt. Wir wol len zur Stim me und Far be je ner Frau en wer den, die sonst nicht
ge se hen wer den, die ver lo ren ge gan gen sind und die nicht ge hört wer den.

Un ser Ziel ist es, al le Frau en zu sam men zu brin gen. Al le sind Teil un se rer Pro- 
gram me, auch li be ra le Frau en oder Frau en von der KDP. Wir ge ben auch ih nen
ei ne Stim me. Wir wol len auch die Schwie rig kei ten und Wi der sprü che auf zei gen.
Doch wir ha ben Grund sät ze. Das Fern se hen ist auch nicht al lein ein Fern se hen
der Kur din nen. Wir schlie ßen al le Far ben, al le Spra chen, al le Kul tu ren mit ein.

Wie ist das Fern se hen auf ge baut und wel che Pro gram me gibt es?

Ei ni ge Mit ar bei te rin nen sind ge ra de noch in der Aus bil dung. Von ih nen ab ge se- 
hen sind wir 16 Frau en. In der Zu kunft, wenn wir mehr Pro gram me ha ben,
wol len wir mehr wer den. Auch wenn Frau en die Ba sis un se rer Pro gram me bil- 
den, wol len wir, dass auch Män ner spre chen. Män ner sind ja Teil des herr schen- 
den Sys tems, sie soll ten selbst kri tisch sein. Auch für die Ver än de rung von Män- 
nern ha ben wir Pro gram me ge plant. Wir be rei ten sie vor, doch bis her wer den sie
noch nicht ge sen det.

Wir wol len, dass die Kraft der Frau en end lich sicht bar wird. Da her be gin nen
wir bald mit un se rem Ji neo lo jî-Pro gramm und mit Pro gram men zu Ju gend,
Kul tur und Ge sund heit.

Wir le ben in ei nem Land, in dem Krieg herrscht. Die An gri� e und Dro hun- 
gen ge gen über Frau en be ein �us sen das Le ben sehr. Da her wol len wir auch Sen- 
dun gen über die YPJ ma chen.

Wir wol len das Sys tem dar stel len, das auf der Ba sis des Wil lens der Frau en
auf ge baut wird. Wel che Schwie rig kei ten gibt es noch in der Pra xis? Zum Bei spiel
wie viel Ge walt sind Frau en mo nat lich oder jähr lich aus ge setzt? Wie vie le Frau en
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wer den er mor det? Wir kri ti sie ren und ge ben zu gleich ei ne Per spek ti ve auf ein
be frei tes Le ben. Die ses Fern se hen bil det Frau en. Es weckt auf und ver mit telt
Wis sen.

An wel chen Or ten gibt es JIN TV?

In Bakûr und in der Tür kei gibt es Teams von JIN TV, in den Ber gen Kur di- 
stans, teil wei se auch in Ro jhil at, in ara bi schen Städ ten und in Başûr. Wir wol len
auch an fan gen, in ara bi schen Län dern und im Iran zu ar bei ten. Noch ist nicht
die Zeit da für, uns feh len die not wen di gen Ka pa zi tä ten. Ein Teil un se rer Ar beit
wird in Eu ro pa ge macht. Es gibt auch Schwie rig kei ten, zum Bei spiel in der Tür- 
kei: Der tür ki sche Staat übt viel Druck auf uns aus. Ge ra de ha ben sie drei Ver- 
fah ren ge gen un ser Frau en fern se hen er ö� net. Die Re gie rung in Başûr hat an ge- 
droht, Teams, die für JIN TV ar bei ten, zu ver haf ten. Auch in Eu ro pa gibt es Re- 
pres si on. War um wer den Frau en als ei ne sol che Be dro hung wahr ge nom men?
Weil wir et was ver än dern.

Wenn wir mit JIN TV Frau en auf der gan zen Welt er rei chen, dann wird das
Fern se hen zu ei ner Kraft für die Frau en die ser Welt. Bei JIN TV spre chen die
Frau en ver schie de ne Spra chen, zum Bei spiel auch Deutsch oder Eng lisch. Viel- 
leicht sind es noch we ni ge, aber im mer hin. Wir ho� en, dass auch in Deutsch- 
land, Eng land oder Ame ri ka Frau en me di en und -fern seh sen der auf der glei chen
Ba sis auf ge baut wer den.

Wir ver se hen das Sys tem und das Pa tri ar chat mit Lö chern, bis es in sich zu- 
sam men fällt. Denn die Lö cher brin gen die Sta bi li tät ins Wan ken und ir gend- 
wann die Herr schaft zu Fall. Des halb wird das Frau en fern se hen an ge gri� en. Aus
die sem Grund müs sen wir dem Frau en fern se hen viel Wert und Be deu tung bei- 
mes sen. Das Sys tem hat Angst vor uns.

Frau en vom Fern seh sen der Jin TV in
Amû de
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5.8 „Wir wol len Be zie hun gen knüp fen und die Frei heit der
Frau über all ver brei ten“ – Di plo ma tie

In der west li chen Welt der Na ti o nal staa ten wird di plo ma ti sche Ar beit in ers ter
Li nie als ein Auf ga ben feld des Staa tes und zwi schen staat li cher Be zie hun gen ge se- 
hen, als et was, das ge sell schaft lich von uns erst ein mal weit ent fernt ist. Da her
ha ben wir uns in un se ren Be we gun gen bis lang kaum mit Di plo ma tie und ihren
Zie len be schäf tigt, ob wohl sie sich auf den All tag und die ge sam te po li ti sche Ar- 
beit aus wirkt. Di plo ma tie be glei tet uns bei na he im mer, so bald wir in den Kon- 
takt mit an de ren tre ten. Auf un se rer Rei se und in den Ge sprä chen mit den
Freun din nen in Nord- und Ost sy ri en lern ten wir, wel che Wich tig keit hin ter den
Be mü hun gen steht, sich or ga ni siert für ei nen kol lek ti ven Aus tausch und de mo- 
kra ti sche Be zie hun gen un ter ein an der ein zu set zen.

Für vie le In ter na ti o na list_in nen in Eu ro pa sind die di plo ma ti schen Kon tak te
der Frau en be we gung die ers ten Mo men te des Ken nen ler nens: Mit hil fe der Öf- 
fent lich keits ar beit tritt sie nach au ßen und ver sucht, Kon tak te zu knüp fen und
In hal te zu ver mit teln. Es geht dar um Ver bin dun gen nicht ab rei ßen zu las sen
und die ei ge nen An lie gen nach au ßen zu tra gen, so dass sie auch all je nen ver- 
ständ lich wer den, die nicht mit ih nen auf ge wach sen sind. Ei ne di plo ma ti sche
Pra xis zu ent wi ckeln, heißt da her im mer Über set zungs ar beit – nicht nur sprach- 
lich, son dern auch in halt lich und so zi al.

In Nord- und Ost sy ri en ist in den letz ten Jah ren ein wei tes Netz von Di plo- 
ma tie-Ko mi tees ent stan den. Auch welt weit nimmt ih re Zahl zu. In Qamişlo tra- 
fen wir He va la Fi rat Ha san. Sie ist Vor sit zen de des Di plo ma tie-Ko mi tees der
Frau en be we gung Kon gra Star.

He va la Fi rat, bei di plo ma ti scher Ar beit den ken wir vor al lem an Aus hand lung zwi- 
schen Staa ten, mit de nen wir nicht viel zu tun ha ben. Kannst du uns eu re Ver ständ- 
nis von Di plo ma tie er klä ren?

Fi rat Ha san: Wäh rend Di plo ma tie für Staa ten an Pro �t- und Machtin ter es sen
ge bun den ist, ist sie bei uns lö sungs ori en tiert. Staat li che Di plo ma tie führt nicht
sel ten zu Krie gen, Be sat zung, Un ter wer fung und Aus beu tung. Wir se hen Di plo- 
ma tie hin ge gen als ein Be tä ti gungs feld, in dem Kon tak te und Bünd nis se auf ge- 
baut wer den, um Pro ble me ge mein sam zu lö sen. Bei uns soll sie mehr zu Sta bi li- 
tät, Frie den und Ver bes se rung der Si tu a ti on al ler bei tra gen.
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Prak tisch sieht das so aus, dass wir mit dem Di plo ma tie-Ko mi tee in ner halb
der Ge sell schaft ar bei ten. Wir ver su chen die un ter schied li chen Be völ ke rungs- 
grup pen bes ser ein zu be zie hen. Es ist egal, ob je mand kur disch, ara bisch, ara mä- 
isch oder tscher kes sisch ist, wir ha ben en ge Be zie hun gen zu al len und mit ih nen
ge mein sam ha ben wir die Ar beits be rei che der Frau en be we gung bes ser auf ge stellt.
Wir be zie hen uns in der Di plo ma tie im mer auf das Prin zip der De mo kra ti schen
Na ti on. Ge mein sam or ga ni sie ren wir uns ge gen den Fa schis mus, die Herr schaft
und die männ li che Un ter drü ckungs men ta li tät und ar bei ten dar an die Ka pi ta lis- 
ti sche Mo der ne zu über win den. Un ser Ko mi tee wur de 2012 auf ge baut. Ein Jahr
spä ter konn ten wir dann un ser Kon gra Star-Zen trum hier er ö� nen.

Es geht uns vor al lem um die Frau en, die hier le ben. Po li ti sche Ver bin dun gen
gab es ja durch aus schon län ger, aber wir ver su chen, die Stim men der Frau en
hier mehr zu sam men zu füh ren, da mit dar aus ei ne Ein heit ent ste hen kann. Wenn
zum Bei spiel ein Frau en mord ge schieht, dann ver fas sen wir al le ei ne ge mein sa- 
me Er klä rung ge gen Frau en mor de. Sol che Schrit te un ter neh men wir nach in- 
nen. Es geht dar um, ei ne ge mein sa me Hal tung zu ent wi ckeln. „In nen“ be zieht
sich al so auf al les, was in ner halb der Fö de ra ti on ge schieht. Bil dung ist na tür lich
ein Teil davon. Wir ha ben sehr vie le Se mi na re ge ge ben, da mit die Frau en ver ste- 
hen, dass wir kei nen Un ter schied zwi schen kur di schen, ara bi schen oder ar me ni- 
schen Frau en ma chen, son dern dass wir al le Frau en er rei chen wol len, nicht nur
die Kur din nen. Sie sind viel leicht als Re vo lu ti o nä rin nen be kannt ge wor den,
aber es gibt viel mehr Frau en.

War um ist es so wich tig, dass ihr als Frau en or ga ni sa ti on ei ge ne di plo ma ti sche Be zie- 
hun gen auf baut?

Wir ha ben ver sucht, die Ver bin dung zwi schen den vie len Frau en or ga ni sa ti o nen
nach in nen und nach au ßen zu fes ti gen. Da bei wol len wir nicht in ei ne be- 
stimm te kul tu rel le oder re li gi ö se Rich tung ge drängt wer den. Wir be vor zu gen
kei ne Re li gi on oder Be völ ke rungs grup pe und ma chen kei ne Un ter schie de zwi- 
schen ih nen. Wir wol len die Ein heit re prä sen tie ren und or ga ni sie ren ge mein sa- 
me Tre� en mit Frau en so wie mit po li ti schen Par tei en.

Wir wol len Be zie hun gen zu fe mi nis ti schen Be we gun gen welt weit auf bau en
und zum Bei spiel Ta ge wie den 8. März oder in ter na ti o na le Frie dens ak ti o nen
zu sam men brin gen. Wir wa ren da für zum Bei spiel in Tu ne si en, Mo sam bik oder
Spa ni en. Bei den Ver ein ten Na ti o nen in Genf wa ren wir auch. 15 von uns sind
dort hin ge reist, dar un ter zwölf Frau en. Wir ha ben viel über Frie dens po li tik ge- 
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spro chen und konn ten auch un se ren Wi der stand und die Kämp fe der Frau en
hier vor stel len.

Nach dem wir un se re in ter nen Be zie hun gen auf ge baut hat ten, ha ben wir die
im Mitt le ren Os ten und spä ter auch in Eu ro pa aus ge wei tet. Für uns sind vor al- 
lem die Tre� en, in de nen Or ga ni sa ti o nen des ge sam ten Mitt le ren Os tens ver tre- 
ten sind, enorm wich tig. Die Be zie hun gen, die wir bis her auf ge baut ha ben, vor
al lem in den Li ba non, nach Pa läs ti na, Ägyp ten und Tu ne si en, ver su chen wir zu
stär ken. Doch lei der ha ben wir noch nicht al le er reicht, die wir ger ne er reicht
hät ten. Im Ja nu ar 2017 ha ben wir un se ren gro ßen Kon gress mit 100 De le gier- 
ten or ga ni siert. Die Be tei li gung war wirk lich groß und es war schön, dass so vie le
uns von au ße r halb be sucht ha ben. Zwei Ta ge lang ha ben wir viel über die Frei- 
heit der Frau en und über Di plo ma tie auf Ba sis der De mo kra ti schen Na ti on und
des De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus ge spro chen. Dort ha ben wir be schlos sen,
dass wir mehr ge mein sa me Schrit te ma chen müs sen – vor al lem im Mitt le ren
Os ten, aber auch welt weit.

Wel chen Ein �uss hat die Di plo ma tie der Staa ten auf eu re Ar beit?

Die Di plo ma tie der Staa ten rich tet sich im mer nach den ei ge nen Vor tei len. Die
ar men Staa ten wer den von den rei che ren Staa ten do mi niert und das nennt sich
Di plo ma tie. Das leh nen wir ab. Wir wol len Be zie hun gen knüp fen und die Idee
der Frau en be frei ungs ideo lo gie über all ver brei ten, um uns mit ein an der zu ver- 
bin den. Un ser Ziel ist Frie den. Das ist ein enor mer Un ter schied zur Di plo ma tie
der Staa ten. Auch wenn hier wie der Krieg ist, än dert sich das für uns und un se re
Stra te gie nicht.

Seit der Re vo lu ti on 2012 ha ben sich die di plo ma ti schen Be zie hun gen in der Re- 
gi on stark er wei tert. Mitt ler wei le gibt es Di plo ma tie-Kom mis si o nen auf al len
Ebe nen der Rä te s truk tur bis zur Ko or di na ti on für ganz Nord- und Ost sy ri en.
Vor al lem die Zu sam men ar beit zwi schen Kurd_in nen, Ara ber_in nen, Ara mä- 
er_in nen und al len an de ren in der Re gi on le ben den Be völ ke rungs grup pen wird
da durch ge fes tigt. Die schwie rigs te Her aus for de rung in ner halb der Selbst ver wal- 
tung und im ge sam ten Mitt le ren Os ten, so be rich te ten uns die Freun din nen, be- 
steht in den Be zie hun gen zu Frau en und Or ga ni sa ti o nen, die dem sy ri schen
Ba‘ath-Re gime an hän gen. Re gel mä ßi ge Ver samm lun gen, Kon takt su che und ge- 
mein sa me Ö� ent lich keits pro jek te sind hier der Kern der di plo ma ti schen Be mü- 
hun gen. Bü ros und Ko mi tees gibt es au ßer dem auch in vie len der Exil re gi o nen.
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Die Di plo ma tie-Ko mi tees ha ben in den letz ten Jah ren ver sucht, ihren Blick
auf Ver bün de te zum Auf bau von Al ter na ti ven in ter na ti o nal aus zu wei ten. Sie
wol len al le de mo kra ti schen Be we gun gen ein schlie ßen, kon kret heißt das: Fe mi- 
nis ti sche, öko lo gi sche, an ti fa schis ti sche und an ti ka pi ta lis ti sche so wie an ti im pe ri a- 
lis ti sche und an ti ras sis ti sche Be we gun gen sind po ten ti el le Ver bün de te. Die ses
Vor ge hen zeigt sich vor al lem in den Be zie hun gen zu Frau en or ga ni sa ti o nen, de- 
mo kra ti schen Ju gend ver bän den, Ar bei ter_in nen or ga ni sa ti o nen, na ti o na len Be- 
frei ungs be we gun gen, an ar chis ti schen und re vo lu ti o nä ren Be we gun gen, in di ge- 
nen Com mu ni ties und kom mu na len Öko no mi en, so zi a lis ti schen Or ga ni sa ti o- 
nen und lin ken Par tei en. Mit die sen di ver sen Strö mun gen der De mo kra ti schen
Mo der ne, wie es die kur di sche Be frei ungs be we gung aus drückt, soll ei ne glo ba le
de mo kra ti sche Platt form ge gen das ka pi ta lis ti sche Sys tem auf ge baut wer den. Sol- 
che stra te gi schen Bünd nis se sind un ver zicht bar, um das ge mein sa me Ziel, den
Auf bau der De mo kra ti schen Mo der ne, vor an zu brin gen.

Al ler dings ist es auch not wen dig, tak ti sche Bünd nis se ein zu ge hen. Staa ten
sind ei ne Re a li tät, sie mi schen in Kon �ik ten ak tiv mit und sind für die Pro ble me
ver ant wort lich. Als po li ti sche_r Ak teur_in ist es al so wich tig, mit Staa ten und
ihren o�  zi el len Ver tre ter_in nen auf Au gen hö he in Kon takt zu tre ten. Die ses di- 
plo ma ti sche Kon zept müs sen wir mehr als prak ti sche Über le bens tak tik ver ste- 
hen, an statt als wer te ba sier ten de mo kra ti schen Auf bau. Es sind not wen di ge Ar- 
bei ten, die vol ler Fal len und Wi der sprü che sind. Schließ lich ist es für ein jun ges
Pro jekt wie der Au to no men Selbst ver wal tung Nord- und Ost sy ri en, die oben- 
drein noch in mit ten ei nes an hal ten den Krie ges exis tiert, drin gend not wen dig,
tak ti sche Bünd nis se zu schlie ßen und als Ak teur in der Re gi on an er kannt zu
wer den. So wie bei spiels wei se die An ti-IS-Ko a li ti on u. a. mit Staa ten, die über
kurz oder lang kei ner lei In ter es se an ei ner Wei te rent wick lung die ser Re vo lu ti on
ha ben.

Wich tigs tes An lie gen ist es, zu ei nem an er kann ten Sub jekt zu wer den – eben
kei ne Re gi on, über die ein fach gro ße Staa ten ent spre chend ih rer Macht- und
Pro �t in ter es sen ent schei den. Für ei ne Re gi on mit ei ner solch ge walt vol len, jahr- 
hun der te lan gen Ko lo ni al ge schich te wä re die An er ken nung ein enor mer Schritt.
Schließ lich wa ren es vor al lem die Ko lo ni al staa ten, durch wel che die ge sell schaft- 
li chen Struk tu ren im mer wie der zer schla gen und ge schwächt wur den. Für die
di plo ma ti sche Ar beit der Be frei ungs be we gung eben so wie für den Ge sell schafts- 
auf bau in Nord- und Ost sy ri en ist es nicht im mer leicht, das Gleich ge wicht zwi- 
schen die sen bei den di plo ma ti schen Strän gen – stra te gi sche Bünd nis se im
Kampf ge gen das Sys tem und tak ti sche Bünd nis se mit Staa ten, um zu über le- 
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ben – zu hal ten und im rich ti gen Mo ment die rich ti ge Ent schei dung zu tre� en.
In bei den Fäl len muss die Di plo ma tie auf die Grund la ge der De mo kra ti schen
Na ti on und De mo kra ti schen Au to no mie aus ge rich tet sein, um sich nicht ver ein- 
nah men zu las sen und in Fal len zu ge ra ten, die am En de die ei ge ne Exis tenz ge- 
fähr den.

An ge sichts der ak tu el len La ge um die IS-Ge fan ge nen lässt sich die se Not wen- 
dig keit gut ver ste hen. Seit dem En de des „Ka li fats“ ist es die Fö de ra ti on, die für
die Un ter brin gung und Ver sor gung Zehn tau sen der IS-Mit glie der und ih rer Fa- 
mi li en zu stän dig ist. Das tut sie we ni ger aus Ei genin ter es se, son dern vor al lem
auf grund des feh len den Wil lens der in ter na ti o na len Staa ten ge mein schaft, ein in- 
ter na ti o na les Kriegs ver bre cher tri bu nal ein zu be ru fen. Zu dem wei gern sich die
meis ten Staa ten, ih re Staats an ge hö ri gen zu rück zu neh men und für de ren Straf- 
ver fol gung zu sor gen. Auf un ter schied li chen We gen setz ten sich die di plo ma ti- 
schen In stan zen der Selbst ver wal tung in den letz ten Mo na ten da für ein, die se
Rü ck füh rung zu or ga ni sie ren. Der Vor schlag, den in ter na ti o na len Straf ge richts- 
hof da mit zu beauf tra gen und ein ge mein sa mes Vor ge hen be züg lich der IS-Ge- 
fan ge nen ab zu stim men, schei ter te bis lang dar an, dass die Au to no me Selbst ver- 
wal tung noch nicht ein mal als le gi ti me Ver hand lungs part ne rin an er kannt wird.
Die in ter na ti o na le An er ken nung der Selbst ver wal tung ist zwar kein ideo lo gi- 
sches Ziel, al ler dings po li tisch wich tig. Nicht nur in der Fra ge des Kamp fes ge- 
gen den so ge nann ten IS, son dern auch für die Re prä sen ta ti on des Wil lens der
Be völ ke rung Nord- und Ost sy ri ens, für ei nen Dia log zur de mo kra ti schen Lö- 
sung des Kon �ik tes und für die Be en di gung von Krieg und Be sat zung in Sy ri en,
wä re die o�  zi el le An er ken nung der Selbst ver wal tung ein Mei len stein.126

Wir ka men mit He va la Gu lan Öz gür über die Ent wick lun gen der di plo ma ti- 
schen Ar bei ten ins Ge spräch. Sie ist Mit glied des Di plo ma tie-Ko mi tees und war
an den Auf bau ar bei ten der letz ten sechs Jah re ak tiv be tei ligt.

Kannst du uns er klä ren, war um es not wen dig war, dass die Frau en im Be reich Di- 
plo ma tie auch au to nom ak tiv wur den?

Gu lan Öz gür: Die au to no me Or ga ni sie rung der Frau en im di plo ma ti schen Be- 
reich ist nicht un ab hän gig zu be trach ten. Sie hat sich par al lel zum Auf bau der
Frau en be we gung ent wi ckelt. Ei ne ers te Ver tre tung der Frau en be we gung ist kurz
nach der Grün dung des Frau en ver ban des YA JK er ö� net wor den. Da nach ha ben
sich im mer neue In sti tu ti o nen ge bil det. Wich tig ist, zu un ter strei chen, dass die
di plo ma ti schen Tä tig kei ten der Frau en be we gung zu nächst au ße r halb Kur di stans
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be gon nen ha ben. An ders war das da mals nicht mög lich. Doch mit der Zeit wur- 
den, par al lel zu der Grün dung von Frau en be we gun gen in den ein zel nen Tei len
Kur di stans, auch Bü ros für die Au ßen be zie hun gen er ö� net und Kur di stan wur- 
de zum di plo ma ti schen Zen trum der Frau en be we gung. Die Per spek ti ven ka men
schon im mer aus Kur di stan, aus dem Zen trum der Frau en be we gung, aber dann
wur de es auch der Ort prak ti scher Um set zung. Zu sam men mit dem Zu wachs
der ver schie de nen Au ße n ar beits ko mi tees und der di plo ma ti schen In sti tu ti o nen
der Frau en be we gung in und au ße r halb von Kur di stan wur de ei ne stär ke re Ko or- 
di nie rung nö tig.

Seit 2010 gab es vie le Ent wick lun gen, die Ein �uss auf die Di plo ma tie hat ten.
Bei spiels wei se ha ben sich seit dem die Be mü hun gen um ei ne de mo kra ti sche na ti- 
o na le Ein heits po li tik in Kur di stan ver stärkt. 2010 fand die „Ers te Kur di sche Na- 
ti o na le Frau en kon fe renz“ in Amed statt, 2012 dann die zwei te in Hew ler [Er- 
bil]. Seit drei Jah ren pla nen wir die drit te Kon fe renz. Da bei geht es na tür lich
nicht nur dar um, ei ne Kon fe renz ab zu hal ten, son dern ei ner seits als Frau en ei ne
füh ren de Rol le und ei nen es sen ti el len Bei trag für ei ne de mo kra ti sche na ti o na le
Ein heit in Kur di stan zu leis ten und an de rer seits par tei über grei fend Lö sun gen für
die Pro ble me von Frau en in al len Tei len Kur di stans zu �n den. 2013 ha ben kur- 
di sche Frau en in Amed die „Ers te Kon fe renz der Frau en des Mitt le ren Os tens“
or ga ni siert. Hin zu ka men die re vo lu ti o nä ren Ent wick lun gen in Kur di stan und
die wei te re Ver brei tung des Neu en Pa ra dig mas durch die Über set zun gen der
„Ver tei di gungs schrif ten“ von Rê ber Apo.

Vor al lem die Re vo lu ti on in Ro ja va hat in der Di plo ma tie zu gro ßen Ver än de- 
run gen ge führt, quan ti ta tiv und qua li ta tiv. Sie hat die kur di sche Frau en be we- 
gung ei ner viel brei te ren Ö� ent lich keit nä her ge bracht. So wohl das Wis sen über
als auch die Sym pa thie für die Be we gung sind stark ge wach sen. Das weckt na tür- 
lich gro ßes In ter es se, auf der in di vi du el len wie auch auf der or ga ni sier ten Ebe ne.
Vie le Ein zel per so nen sind in ter es siert, wol len mehr er fah ren und So li da ri tät zei- 
gen. Dann gibt es welt weit or ga ni sier te Struk tu ren, so wohl von Frau en als auch
ge mischt ge schlecht lich, die die kur di sche Frau en be we gung mit ihren Er fah run- 
gen, Per spek ti ven und kon kre ten Kämp fen bes ser ken nen ler nen und mit ihr zu- 
sam men ar bei ten wol len.

Die Ent wick lun gen in den ver gan ge nen Jah ren ha ben der Frau en be we gung
vie le Tü ren ge ö� net. Kon tak te und Be zie hun gen ha ben zu ge nom men und den
Aus tausch mit Frau en or ga ni sa ti o nen welt weit ge för dert. Das hat sich wie der um
auf ver stärk te Be mü hun gen und neue Per spek ti ven für den ge mein sa men
Kampf von Frau en welt weit ge gen pa tri ar cha le und ka pi ta lis ti sche Aus beu tung
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aus ge wirkt. Und es spie gelt sich in un se rer de mo kra ti schen Bünd nis po li tik wie- 
der. Die kur di sche Frau en be we gung ist nun mehr in in ter na ti o na len Frau en- 
struk tu ren auf der Ko or di na ti ons ebe ne ver tre ten. Das sind Or te, an de nen der
ge mein sa me Kampf von Frau en or ga ni siert wird.

In den ver gan ge nen Jah ren ist die Frau en be we gung in Dut zen de Län der ge- 
reist, hat Vor trä ge ge hal ten und Kon tak te ge knüpft. Par al lel da zu sind Tau sen de
Frau en nach Kur di stan ge kom men, um den Kampf der kur di schen Frau en vor
Ort ken nen zu ler nen oder so gar Teil davon zu wer den. Wir sind in bei de Rich- 
tun gen mo bi ler ge wor den. Die se Ö� nung ist ei ne wich ti ge Ent wick lung der
letz ten Jah re.

Qua li ta tiv ge se hen hat sich die Aus rich tung der Au ßen kon tak te auch ver bes- 
sert. Da bei ging es nie nur dar um, Un ter stüt zung und So li da ri tät zu ge win nen,
aber ein gro ßer Teil der Ar beit war dar auf ge rich tet. Heu te hat sich auch das Ver- 
ständ nis von Un ter stüt zung ver än dert. Bei spiels wei se stellt für uns Un ter stüt- 
zung für Nord- und Ost sy ri en nicht nur So li da ri tät dar, son dern das Ver tei di gen
von ge mein sa men Wer ten und Zie len, die die Re vo lu ti on in Ro ja va heu te re prä- 
sen tiert. Da be steht ei ne Dia lek tik.

Ein wei te rer Punkt aus quan ti ta ti ver Sicht ist die ver stärk te In sti tu ti o na li sie- 
rung der Di plo ma tie der Frau en be we gung. In den ers ten Jah ren des 21. Jahr- 
hun derts gab es viel leicht ge ra de ein mal drei bis vier Bü ros. Heu te ver fügt die
kur di sche Frau en be we gung in al len Tei len Kur di stans und über all, wo sie or ga- 
ni siert ist, über Bü ros und Ver tre tun gen. Die Bünd nis- und Ö� ent lich keits ar beit
ist au ßer dem nicht nur über zen tra le Bü ros or ga ni siert, son dern �n det auch auf
der lo ka len Ebe ne durch Au ße n ar beits ko mi tees von Frau en rä ten statt. So be- 
steht mitt ler wei le ein gan zes Netz werk von au to no mer Frau en di plo ma tie, die
auf kon fö de ra le Wei se mit ein an der ver wo ben ist. Für die Zu kunft wol len wir
dar an an knüp fen und die ses Sys tem noch aus wei ten, bis hin zu ei nem welt wei- 
ten Frau en kon fö de ra lis mus.
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5.9 „Kunst, Spra che und Kul tur sind Aus druck der Ge sell -
schaft“ – Kunst und Kul tur aus Frau en per spek ti ve

„Kunst, Spra che und Kul tur sind Aus druck der Ge sell schaft. Sie sind Teil der
Ge sell schafts wis sen schaft, denn durch sie wird die ei ge ne Ge sell schaft ver tei digt.

Die Ge sell schaft wird über Kunst und Kul tur auf ge baut.“
(He va la Sa r ya, Ke va na Zêrîn)

Ein Grund schul lehr buch von 2019 in Nord- und Ost sy ri en er klärt Kul tur als
„die ma te ri el len Wer te (Ge bäu de, Land wirt schaft, Tech nik, Klei dung und Es sen
etc.) und ide el len Wer te (Sicht wei sen, Ideo lo gie, Kunst, Re li gi on und Glau be),
die über Mil li o nen von Jah ren er scha� en wur den.“

Lan ge gab es kei ne Mög lich keit, die ei ge nen Tra di ti o nen, Wer te und Prin zi pi- 
en, die Kunst, die Lie der und all die an de ren Din ge, die zu ei nem frei en Le ben
ge hö ren, selbst be stimmt aus zu le ben. Der an ti ko lo ni a le Wi der stand der kur di- 
schen Be frei ungs be we gung ver folgt das Ziel, all die Be rei che, die durch herr- 
schaft li che Denk wei sen ver ein nahmt wur den, wie der selbst be stimmt zu ge stal- 
ten.

Vie le Ge schich ten, kul tu rel le Tra di ti o nen und Bräu che sind in Ver ges sen heit
ge ra ten, da sie vom staat li chen Be stre ben ei ner na ti o na len Ein heit über la gert
wur den. Dies kön nen wir nicht nur in die ser Re gi on beo b ach ten, son dern es
stellt ei ne der Grund la gen von Na ti o nal staa ten dar und wirft Fra gen auf, die wir
welt weit stel len kön nen:

Wie sah die ge sell schaft li che Viel falt und ihr ethi scher und äs the ti scher Selbst- 
aus druck vor der Ent ste hung von Na ti o nal staa ten und Ko lo ni a li sie rung aus?
Wann und wie hat sich das ge sell schaft li che Zu sam men le ben durch Pa tri ar chat,
Staat und Ka pi ta lis mus ver än dert?

Frau en vor dem Zen trum der Rewşenbîr
in Qamişlo, mit In ter view part ne rin Axîn
(2.v. l.)

He va la Axîn ist Teil der Lei tung der Selbst or ga ni sie rung der Rewşenbîr127

und ar bei tet zu gleich als Mit ar bei te rin an der Ji neo lo jî-Fa kul tät der Uni ver si tät
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Qamişlo. In Qamişlo be rich tet sie uns von dem Ein �uss des Staa tes auf Kul tur.

Axîn: Aus Sy ri en ken nen wir die ses Prin zip: Ei ne Spra che, ei ne Kul tur, ei ne Far- 
be. In den letz ten 40 Jah ren wur de ver sucht mit die ser Lo gik al le Kul tu ren zu
ho mo ge ni sie ren, da durch wur den vie le Kul tu ren aus ge löscht. Als ein gro ßer Teil
der ara bi schen Be völ ke rung das no ma di sche Le ben in der Wüs te hin ter sich ließ
und in den sy ri schen Staats ap pa rat in te griert wur de, ver lo ren sie gleich zei tig ih re
Kul tur und ih re Wer te. In dem sie dann auch Krieg ge gen uns Kurd_in nen, ge- 
gen un se re Spra che und un se re Kul tur führ ten, wur den auch gro ße Tei le un se rer
Kul tur ver drängt.

Das ist der Grund da für, dass wir Nach for schun gen an stel len, um wie der ver- 
ste hen zu kön nen, wo her wir kom men und was un se re Kul tur ist, aber auch, um
die an de ren Kul tu ren un ter stüt zen zu kön nen. Je mehr du dei ne ei ge ne Kul tur
stärkst, des to mehr kannst du auch an de re Kul tu ren vor an brin gen. Hier le ben
so vie le un ter schied li che Be völ ke rungs grup pen. Da mit in der Au to no men
Selbst ver wal tung al le ih re Rech te be kom men, ist die ses de mo kra ti sche Pro jekt
auch ei ne gro ße Chan ce, dass al le Men schen ih re Kul tur wie der ent de cken und
die se Kul tu ren auf der Grund la ge des Rechts auf Selbst or ga ni sie rung le ben.

He va la Sa r ya stammt ur sprüng lich aus der Tür kei und ist nun Lei te rin von „Ke- 
va na Zêrîn“ (deutsch: gol de ner Bo gen), des au to no men Frau en be reichs der
Kunst- und Kul tur be we gung. In Istan bul hat sie fünf Jah re lang mo der nen Tanz
und �e a ter ge lernt, be vor sie nach Ro ja va kam: „Das, was ich ge lernt ha be, ge- 
be ich nun hier wei ter“, er zählt sie uns. Wir spra chen mit ihr über die Be deu- 
tung von Kul tur.

Sa r ya, Lei te rin von Ke va na Zêrîn in
Qamişlo

Sa r ya: Kunst, Spra che und Kul tur sind Aus druck der Ge sell schaft. Sie sind Teil
der Ge sell schafts wis sen schaft, denn durch sie wird die ei ge ne Ge sell schaft ver tei- 
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digt und auf ge baut.
In der kur di schen Ge schich te gab es im mer Krieg: Aus ei nem Ge biet wur den

vier ge macht, aus ei ner Spra che sind durch den Ein �uss staat li cher As si mi la ti on
un zäh li ge Spra chen ge wor den. In dem ei nen Teil Kur di stans musst du Tür kisch
ler nen, in dem an de ren das Far si des Iran oder Ara bisch in Sy ri en. So ver gisst du
dei ne ei ge ne Spra che. Es gab nicht die Mög lich keit, ver schie de ne For men von
Kunst und Kul tur zu ent wi ckeln oder sich da mit tie fer aus ein an der zu set zen, weil
die Si tu a ti on im mer an ge spannt war.

Mit der Re vo lu ti on ent wi ckelt sich das jetzt al les neu: �e a ter, Kunst und
Kul tur. Das be deu tet, sich selbst ken nen zu ler nen, zur ei ge nen Ge schich te und
Kul tur zu rück zu keh ren. Das ist wich tig, um et was zum Auf bau der ei ge nen
Ge sell schaft bei tra gen zu kön nen.

Ein gro ßer Teil un se rer Ar beit be steht al so dar in, das Wis sen über die ei ge ne
Ge schich te und die ei ge ne Iden ti tät zu ver mit teln. Wenn du dei ne Ge schich te
und dei ne Ge sell schaft nicht kennst, dann kannst du auch nicht davon er zäh len
und hast kei ne Iden ti tät, kein Wis sen, kei ne Träu me. Aber wenn du dein Wis sen
er wei terst, ver brei terst du da mit dei ne Sicht – die Welt wird da durch viel grö ßer.
Durch die se gro ße Welt kannst du dei ne Träu me und dei ne Iden ti tät er wei tern.
Es ist wich tig, dass die Frau en den Mitt le ren Os ten, die Welt und an de re Kunst- 
for men und Kul tu ren ken nen ler nen. Durch das Wis sen über an de re Län der
und den Mitt le ren Os ten kann ich auch mei ne Iden ti tät als Kur din und mei ne
ei ge nen Träu me ver wirk li chen.

Neh men wir bei spiels wei se ei ne Per son, die malt und nur gelb, rot und grün
kennt. Sie kann sich bis zu ei nem be stimm ten Grad aus drü cken. Je doch hat sie
hier für mehr Mög lich kei ten, wenn sie noch mehr Far ben kennt. Das glei che gilt
auch für das �e a ter: Wir wis sen, dass es Tanz, Dra ma, Mu si cals und an de re Aus- 
drucks wei sen gibt. Aber wenn wir nur ei ne be stimm te Form ken nen, kön nen
wir uns in dem Be reich nicht ent fal ten. Je mehr sich dein Wis sen ver bin det und
je viel fäl ti ger es wird, um so brei ter wird auch dei ne Aus drucks mög lich keit. Das
ist die Grund la ge des sen, was wir ver su chen auf zu bau en, um die se Sicht wei se
und die Ge füh le er wei tern zu kön nen.

Ei ne lan ge Tra di ti on hat die Kul tur des „Deng bêj“. Da bei han delt es sich um ei- 
ne Er zähl wei se im Sprech ge sang, die ei ne Form der ora len Ge schichts ver mitt- 
lung ist und häu �g spon tan im Mo ment ent steht. Über Ge ne ra ti o nen hin weg
wur den so ge sell schaft li ches Wis sen und Er fah run gen wei ter ge ge ben.
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Sa r ya: Deng bêj ist ei ne münd li che Über lie fe rung der Ge schich te, die nicht auf- 
ge schrie ben wur de. Die Lie der sind in kur di scher Spra che und je des han delt von
der kur di schen Ge schich te, der kur di schen Exis tenz. Die kur di sche Spra che und
Ge schich te wur den un ter drückt. Bü cher wur den ver bo ten und ver brannt. Es
gab im mer den Druck der Re pres si on, da Kurd_in nen kei nen ei ge nen Staat ha- 
ben. Auf grund die ser Um stän de wa ren vie le ge zwun gen, die ei ge ne Ge schich te,
die sie er zäh len woll ten, münd lich in ei nem Lied zu über lie fern. Deng bêj wird
nicht vor her kom po niert und auch nicht von Mu sik in stru men ten be glei tet, son- 
dern nur mit der ei ge nen Stim me er zeugt. Das ist wie ei ne ei ge ne Kul tur. Die
At mo sphä re und der Text er ge ben sich in dem Au gen blick und wer den in die- 
sem ent wi ckelt. Der Rhyth mus und die Me lo die kom men aus dem Her zen und
dem Ge fühl. Zum Bei spiel rufst du dir dein ei ge nes Dorf in Er in ne rung und
lässt dein Herz spre chen.

Es gibt sehr vie le un ter schied li che Ge schich ten, die, ob wohl sie nicht auf ge- 
schrie ben wer den konn ten, durch Deng bêj über lie fert wur den und da durch bis
heu te prä sent sind: Das Massa ker im Ge liyê Zîlan128 oder die Massa ker von He- 
leb ce. Aber es wird nicht nur Ge schicht li ches be rich tet. Deng bêj spricht auch
über Lie be, Frau en und Män ner, über den Schmerz, über Pro ble me, über die
Schwe re, die sie in sich tra gen. Auch Träu me sind Teil des Deng bêj. Al len Din- 
gen des All tags kann durch Deng bêj ei ne Stim me ver lie hen wer den.

Ich er zäh le euch ei ne Deng bêj-Ge schich te. In den 1950er Jah ren gab es die
Deng bêj-Künst le rin Me ryem Xan, die Aus druck des Wi der stan des von Frau en
in die ser Zeit ist. Da mals wie auch heu te le ben Frau en in ei ner Ge sell schaft, die
ih nen sagt, dass sie nicht sin gen dür fen, vor al lem nicht ö� ent lich. Es ist ei ne
Män ner ge sell schaft, in der sich ei ne Frau nicht ein fach ne ben ei nen Mann set- 
zen und auch Deng bêj sin gen kann. Me ryem Xan war sehr ver liebt in ei nen
Mann und er auch in sie. Es war ei ne gro ße Lie be. Me ryem woll te im mer sin gen
und wenn sie mit an de ren aus ihrem Dorf Deng bêj sang, hat die gan ze Be völ ke- 
rung zu ge hört. Er füllt von ih rer Lie be hat Me ryem sehr viel ge sun gen und woll- 
te so ih rer Lie be Aus druck ver lei hen. Aber die Ge sell schaft, die Nach bar_in nen
ha ben sich dar über em pört: „Wie kann es sein, dass da ei ne Frau un ter den
Män nern sitzt und auch Deng bêj singt?“ Sie sag ten, das sei ver bo ten. Al le, auch
ih re Fa mi lie, wa ren ver är gert. Und am Schluss hat so gar der Mann, in den sie
ver liebt war, ihr ge droht: „Wenn du wei ter hin zwi schen die sen Män nern Deng- 
bêj singst, wer de ich dich ver las sen. Ent we der ich oder das Sin gen!“ Me ryem er- 
wi der te: „Ich lie be dich von tiefs tem Her zen, aber wenn ich nicht sin gen kann,
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dann kann ich nicht mit dir le ben. Eher ver las se ich dich oder du mich, als dass
ich nicht wei ter sin gen kann.“

Die se Ge schich te ist Aus druck ei nes Kamp fes in die sen feu da len Ge sell schafts- 
struk tu ren. Die ser Wi der stand ist Teil der Iden ti tät der Frau hier. Es ist Aus- 
druck des sen, dass nicht nur Män ner Kunst und Kul tur er scha� en kön nen, son- 
dern Frau en ge nau so. Die ser Kampf, mit Kunst und Kul tur Wi der stand zu leis- 
ten, dau ert bis heu te an.



334

Kunst und Kul tur in der ge sell schaft li chen Um set zung

Jun ge Frau en vom Kunst und Kul tur
Ver ein auf ei ner Kund ge bung mit Erba -
ne (tra di ti o nel le Trom meln)

Der Da ch ver band der Kunst- und Kul tur ein rich tun gen und al ler Kunst- und
Kul tur scha� en den ist die „De mo kra ti sche Kunst- und Kul tur be we gung Me so- 
po ta mi ens“ (Tev ge ra Çand û Hu ne ra De mo kratîk a Me zo po ta mi ya). Un ter die- 
sem Dach �n den sich die ver schie de nen Be rei che der Kunst- und Kul tur ar beit
wie der: von Hand ar beit, über Li te ra tur- und For schungs ar beit bis zu Film, Ma- 
le rei, Zeich nen, Fo to gra �e, Bild hau e rei, Mu sik, �e a ter und Tanz. In je der Stadt
gibt es Kunst- und Kul tur zen tren. In den ver gan gen Jah ren wur den in ver schie- 
de nen Städ ten Aka de mi en er rich tet, in de nen Men schen ein Jahr oder län ger die
Grund la gen der ver schie de nen Be rei che er ler nen kön nen. Auch Kunst- und
Kul tur fes ti vals ha ben sich in den ver gan ge nen Jah ren eta bliert. So fand bei spiels- 
wei se im Au gust 2019 das 5. Künst le ri sche Kin der fes ti val statt, an dem 650 Kin- 
der teil nah men.

Als im Zu ge der Re vo lu ti on in ganz Nord- und Ost sy ri en Or te und Ar beits- 
be rei che der Kunst und Kul tur auf ge baut wur den, ha ben vie le Frau en be gon- 
nen, sich an ih nen zu be tei li gen. 2016 wur de die „Kunst- und Kul tur be we gung
der Frau en des Gol de nen Bo gens“ (Tev ge ra Çan da Jinên Ke va na Zêrîn a Çand
û Hu nerê) ge grün det. Un ter die sem Dach wer den seit dem viel fäl ti ge Kunst- und
Kul tur ar bei ten von Frau en auf ge baut, zu sam men ge führt und ko or di niert. Auch
gleich na mi ge Kunst- und Kul tur zen tren für Mäd chen und Frau en wur den auf- 
ge baut.
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Ke va na Zêrîn

In Qamişlo liegt das Kunst- und Kul tur zen trum für Mäd chen und Frau en – Ke- 
va na Zêrîn – an ei ner be fah re nen Stra ße. Hin ter dem Tor be �n det sich ein gro- 
ßer In nen hof mit meh re ren Häu sern. An die sem Ort wird ge zeich net, mu si ziert,
ge tanzt, ge forscht und es wer den �e a ter stü cke ge probt. Auch ein Ton stu dio ist
vor han den. Dort spre chen wir mit He va la Sa r ya.

Wel che Kunst- und Kul tur ar bei ten �n den hier bei Ke va na Zêrîn statt und war um
gibt es ei nen Ort nur für Mäd chen und Frau en?

Sa r ya: Das Kunst- und Kul tur zen trum von Ke va na Zêrîn wur de vor zwei Jah ren
er ö� net. Es ist wich tig, dass es die Zu sam men ar beit von Män nern und Frau en
gibt. Gleich zei tig ist es aber auch wich tig, dass es au to no me Frau en or ches ter,
Mu sik grup pen und Kul tur be rei che gibt.

Hier gibt es Mu sik un ter richt für Gi tar re, Saz129, Trom mel, Gei ge und Kla- 
vier. Dar aus ist ei ne Ju gend grup pe ent stan den, die Ci wanên Ke va na Zêrîn heißt.
Ge ra de wol len wir auch ein Kin der or ches ter auf bau en.

Au ßer dem gibt es �e a ter un ter richt und ei ne �e a ter grup pe. Teil des �e a ter- 
un ter richts sind die Grund la gen von Tanz, Ana to mie, Mi mik, Stim me so wie
wei te re Be rei che. Vor sechs Mo na ten hat die se Grup pe ein �e a ter stück über die
Be zie hun gen zwi schen Kin dern und Er wach se nen auf ge führt. Ein an de res Stück
be han delt die Fra ge, war um ei ni ge Kin der steh len. Es wur de in ver schie de nen
Städ ten und an Schu len auf ge führt und war sehr be liebt. Bei un se ren künst le ri- 
schen Ver an stal tun gen ist die Neu gier de im mer sehr groß, weil wir da für be- 
kannt sind, sehr pro fes si o nell zu ar bei ten.

Es wur de auch ein Tanz stu dio für mo der nen Tanz auf ge baut. In Sy ri en gibt es
meh re re mo der ne Tanz stu di os, aber in Ro ja va ist es das ers te. An fangs war es ein
Traum und auch jetzt ist es noch sehr klein. Aber es wird grö ßer wer den, wenn
der Krieg vor bei ist. Es war ein per sön li ches An lie gen von mir, die ses Stu dio auf- 
zu bau en, da ich auch län ger mo der nen Tanz ge macht ha be. Der Kör per wird
durch den Tanz zur Spra che. Da her ist es ei ne gu te Aus drucks mög lich keit, um
die Ge schich te zu er zäh len. Frau en und Mäd chen sol len sich über den Tanz aus- 
drü cken kön nen. Au ßer dem ha ben wir hier auch ei nen Raum für Deng bêj. Ge- 
ra de sind wir auf der Su che nach Leh rer_in nen für Tanz, Ma le rei und Bild hau e- 
rei, um auch Un ter richt in die sen Be rei chen an bie ten zu kön nen.
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Wel che �e men wer den in �e a ter stü cken zum Aus druck ge bracht? Kannst du et was
zu der Be deu tung von �e a ter für die Frau en sa gen?

Vie le Frau en ha ben sehr schlim me Din ge in ihrem Le ben er lebt: Sie wur den
ver ge wal tigt, ih re Kin der wur den vor ihren Au gen er mor det. Nicht nur die ara- 
bi sche Be völ ke rung, auch die kur di sche und ara mä i sche Be völ ke rung hat dies er- 
lebt. Es gibt sehr schreck li che Ge schich ten, die sich in die Psy che der Frau en ein- 
ge prägt ha ben. Die ser Schmerz und die se Er fah run gen kön nen mit Hil fe des
�e a ters ver ar bei tet wer den.

Ver ge wal ti gung ist nicht nur die Ver ge wal ti gung des Kör pers, son dern da hin- 
ter ste hen ver schie de ne Fra gen: War um wer den Frau en als min der wer tig an ge se- 
hen? War um wer den Frau en und ih re Kör per ob jek ti viert und be wer tet? War um
kann ei ne Frau nicht al lei ne auf die Stra ße ge hen, oh ne dass ihr tau send Sprü che
hin ter her ge ru fen wer den? Das ist ei ne Men ta li tät, ge gen die wir ar bei ten und ge- 
gen die wir kämp fen. Es hat sich vie les ver än dert, aber wir sind noch nicht zu- 
frie den. Es ist ein gro ßer Schritt, dass die se �e men im �e a ter auf ge gri� en wer- 
den und sich die ses durch die Frau en ver än dert.

Wir ma chen jetzt auch Stra ßen the a ter, so dass �e a ter nicht im mer in ei nem
ge schlos se nen Raum statt �n det, der durch künst li ches Licht be leuch tet ist, in
dem die Um ge bung ste ril und aus der Re a li tät her aus ge ris sen ist. Wir wol len
�e a ter mehr auf der Stra ße ma chen, so dass es le ben di ger ist. Bei ei nem die ser
Stra ßen the a ter war ein �e ma die Er mor dung von Frau en. Das an de re han delt
von der Ver hei ra tung min der jäh ri ger Mäd chen. Es sind al so grund le gen de �e- 
men der Ge sell schaft, an de nen hier auf un ter schied li chen Ebe nen ge ar bei tet
wird.
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Rewşenbîr – die Ar beit der Den ker_in nen und In tel lek tu el -
len

In der Or ga ni sa ti on der Rewşenbîr �n den sich Schrift stel ler _in nen, Dich ter_in- 
nen, Phi lo soph_in nen, Den ker_in nen und Ge lehr te zu sam men. In Qamişlo
liegt das Zen trum der Rewşenbîr in ei ner klei nen Sei ten stra ße. Nicht nur der
In nen hof ist durch Wand ma le rei en künst le risch ge stal tet, auch in den Räum lich- 
kei ten des Zen trums hän gen Bil der und Kunst hand werk an den Wän den. Hier
spre chen wir mit He va la Axîn.

Kannst du uns et was da zu er zäh len, wie ihr euch als Frau en der Rewşenbîr au to nom
or ga ni siert und wel che Aus rich tung ihr euch selbst ge ge ben habt?

Axîn: 2017 gab es ei ne Kon fe renz der Rewşenbîr. Un ter uns Frau en gab es sehr
vie le Dis kus si o nen dar über, wie die Ar bei ten aus Frau en per spek ti ve ver bes sert
wer den kön nen. Es kam das Be dürf nis und dann der Vor schlag auf, ei nen au to- 
no men Frau en rat in ner halb der in tel lek tu el len Ar beit zu grün den. Ich kom me
bei spiels wei se aus der Li te ra tur und ver tre te die sen Ar beits be reich in dem Rat.
Dar in ver tre ten sind aber auch Frau en von Ke va na Zêrîn oder die Grup pe des
christ li chen Frau en kul tur ver eins.

Wir kämp fen im mer wie der da ge gen an, dass es im Mitt le ren Os ten ei ne gro- 
ße Angst vor in tel lek tu el ler Aus ein an der set zung gibt. Die Auf ga be von In tel lek- 
tu el len ist, Per spek ti ven auf zu zei gen und frei es Den ken und Phi lo so phie zu ver- 
mit teln. Des halb wa ren sie im mer An gri� en des Staa tes aus ge setzt. Ins be son de re
bei Frau en ist die se Angst sehr aus ge prägt. Ei ne Frau wür de nie mals von sich be- 
haup ten, dass sie ei ne Den ke rin sei. Sie sagt: „Ich schrei be doch nur Ge dich te.“
Und wenn du fragst, was für Ge dich te sie schreibt, geht es haupt säch lich um
Schmerz und dar um, dass sie die sen Schmerz da durch ver ar bei ten kann. Aber sie
wür de ih re Schrif ten nie mals ver ö� ent li chen. Da sie sich nach wie vor über an- 
de re iden ti � ziert, ist es schwie rig für sie, sich ein frei es, selbst be stimm tes Den ken
zu zu trau en und sich ö� ent lich als In tel lek tu el le zu äu ßern.

Rew sen bîr ist ei ne Hal tung, bei der du dich nicht am Au ßen ori en tierst, son- 
dern dich in ei ner in ne ren Hal tung wie der �n dest und mit die ser vor an schrei test.
Du sollst kei ne Dich ter ko pie ren, son dern selbst dich ten. Lei der ist die se selbst- 
be stimm te Hal tung bei uns noch sehr schwach aus ge prägt.

Wie forscht ihr und was ist das Ziel eu rer For schung?
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Die wich tigs ten Quel len stam men von äl te ren Frau en und Müt tern, die sich
Wer te und Wis sen aus der Zeit vor dem Ka pi ta lis mus er hal ten ha ben. Die ses
Wis sen wur de in der Fa mi lie von der Mut ter an die Toch ter wei ter ge ge ben und
ein gro ßer Teil un se rer Nach for schun gen be steht dar in, die ses Wis sen wie der zu- 
gäng lich zu ma chen.

Auch die Deng bêj-Sän ge rin nen ha ben über ei nen sehr lan gen Zeit raum Ge- 
schich ten wei ter ge tra gen, die über die Fa mi li en, Hei mat, den Schmerz der Müt- 
ter, der Kin der und des Krie ges und von der Lie be er zäh len. Wenn wir uns die
Lie der ge nau er an schau en, se hen wir wie ge mein schaft lich ge lebt wur de. Da mals
gab es ei ne stär ker aus ge präg te Kul tur, in der Men schen sich zu sam men ge setzt
und ih re Ge schich ten, ihren Schmerz und ih re Trau er ge mein sam ge teilt ha ben.
Sie ha ben zu sam men ge weint. Sie lach ten ge mein sam und ha ben ihr Glück auf
un ter schied li chen Ebe nen mit ein an der ge teilt. Ei ni ges davon ist bis heu te er hal- 
ten ge blie ben.

Es gibt auch vie le Sym bo le, Zei chen und Tä to wie run gen, zu de nen wir Nach- 
for schun gen an stel len. Viel leicht habt ihr ge se hen, dass Şahmaran130 an die
Haus wand ge malt ist? Wir wol len je des Bild auf zeich nen und die Ge schich te er- 
for schen, um wirk lich zu ver ste hen, wo her die se Sym bo lik kommt und was sie
aus sagt.

Die Tä to wie run gen131, die man che Müt ter ha ben, wur den teil wei se ge macht,
um sich ge gen Krank hei ten zu schüt zen, an de re, um sich ge gen ei ne be stimm te
Angst zu ver tei di gen. Es gibt auch Tä to wie run gen auf der Brust, ent we der mit tig
oder über der Brust, die die Schön heit der Frau re prä sen tie ren sol len. Das Kör- 
per bild, das bei spiels wei se die Göt tin nen Me so po ta mi ens ver kör per ten, hat te ei ne
ganz an de re Be deu tung als heu te und Frau en ha ben sich da mals nicht für ih re
Kör per ge schämt. Durch den Ein �uss ei ner fun da men ta lis ti schen Aus le gung des
Is lams wur de sehr viel Druck aus ge übt und ein an de res Kör per bild ver mit telt.
Wir wol len das durch die Herr schaft ver zerr te Bild des weib li chen Kör pers in
der Ge sell schaft kor ri gie ren. Es geht da bei nicht dar um, am weib li chen Kör per
zu „ope rie ren“, son dern da zu bei zu tra gen, dass er wie der sei ne na tür li che, herr- 
schafts freie Form an neh men kann. Da für ist es wich tig, das Be wusst sein der Be- 
völ ke rung da für zu schär fen. Es ist das Wis sen der wei sen Frau en, das aus ge- 
löscht wur de und das wir nun wie der zum Vor schein brin gen wol len.
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Go vend-Kom mu ne

Die Kom mu ne für tra di ti o nel le Tän ze (Komî na Go ven dê132) be �n det sich in
ei nem gro ßen hel len Ge bäu de und bie tet viel Platz für die Tanz grup pen, die
dort trai nie ren. Ein Raum dient der Un ter brin gung der vie len ver schie de nen
tra di ti o nel len Klei der. Mit viel Be geis te rung er klärt uns die Freun din He va la Dî- 
na, aus wel chen ver schie de nen Ge bie ten Kur di stans sie kom men. He va la Dî na
kommt ur sprüng lich aus Ri me lan und war schon vor der Re vo lu ti on in Nord-
und Ost sy ri en im Kunst- und Kul tur be reich ak tiv. In Ri me lan war sie Teil ei ner
Go vend-Grup pe und hat ei ne Wei le als Tän ze rin und Schau spie le rin ge ar bei tet.
Nach ei nem Jahr in der Kunst- und Kul tur aka de mie in Tir be spiyê bau te sie nun
die Go vend-Kom mu ne in Dir be siyê mit auf.

Wann wur de die Go vend-Kom mu ne auf ge baut? Und wel che Ar bei ten �n den hier
statt?

Dî na: Die Go vend-Kom mu ne wur de am 17. No vem ber 2018 er ö� net. Wir ha- 
ben zwei Jah re dar über nach ge dacht, bis wir dann bei ei ner Kon fe renz, an der
die Tanz leh rer_in nen der ver schie de nen Or te teil ge nom men ha ben, den Be- 
schluss da zu ge fasst ha ben.

Da mals gab es in Nord- und Ost sy ri en schon vie le ver schie de ne Tanz grup pen;
ara bi sche, kur di sche, ar me ni sche. Die Grup pen und ih re Mit glie der brauch ten
Un ter stüt zung und ei ne Ko or di na ti on. Aus die sem Grund ha ben wir ent schie- 
den, ei ne sol che Struk tur auf zu bau en. Wenn Men schen aus der Ge sell schaft ei ne
Ver samm lung mit an de ren Kom mu nen und an de ren Go vend-Grup pen or ga ni- 
sie ren wol len, kön nen sie sich an uns wen den oder wenn ei ne neue Grup pe auf- 
ge baut wird, kön nen wir sie da bei un ter stüt zen. Wir ma chen dann ge mein sa me
Tre� en und Pro ben mit ih nen.

Un se re Ar beit �n det in der ge sam ten Re gi on Nord- und Ost sy ri en statt, wo- 
bei wir mo men tan haupt säch lich im Kan ton Ci zî re und teil wei se auch in Ko- 
banê ak tiv sind. Wir ar bei ten nicht nur mit Kurd_in nen, son dern mit al len
Men schen, die hier le ben. Al le sol len mit ih rer ei ge nen Kul tur und Spra che
ihren Platz in der Ge sell schaft ha ben.

Wir sind viel un ter wegs, ge ben the o re ti schen und prak ti schen Un ter richt und
un ter stüt zen den Auf bau die ser Grup pen über all. Die Wie der an eig nung der
Kul tur ist auch et was sehr Emo ti o na les, wenn sich al le im über tra ge nen Sin ne an
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den Hän den fas sen, baut das viel Freund schaft, Zu sam men halt und Kraft un ter
den Men schen auf.

Als Nächs tes wol len wir Nach for schun gen zu den ver schie de nen Tän zen in
den un ter schied li chen Ge bie ten ma chen. Da bei ist es wich tig, die Geo gra �e so- 
wie die spe zi el le Kul tur und Be scha� en heit ei nes Or tes ken nen zu ler nen. Un se re
For schun gen wol len wir dann auch in ei nem Buch zu sam men fas sen, in dem die
Tän ze aus al len Tei len Kur di stans, aber auch die ge sell schaft li chen Bedin gun gen
und Ei gen schaf ten des Le bens der Men schen er klärt wer den, und zei gen, wie
sich die se in den Tän zen wie der �n den. Die ses Buch kann dann auch für den
Un ter richt ver wen det wer den. Es ist kei ne leich te Auf ga be und wird viel Zeit
brau chen.

Wel che Be deu tung hat Tan zen für die Ge sell schaft?

Wenn wir auf den Be ginn der Mensch heit zu rück schau en, wird deut lich, dass
sich Men schen, als sie noch kei ne abs trak te Spra che hat ten, mit ihren Kör pern
ver stän digt ha ben. Aus die sen Be we gun gen sind dann auch Tän ze ent stan den.
Sie wa ren die Spra che die ser Zeit. Je der Tanz bil det As pek te des ge sell schaft li- 
chen Le bens ab. Das kön nen Kämp fe zwi schen ver schie de nen Eşirets sein, ein
Kampf zwi schen zwei Ju gend li chen, ein Pro blem in der Ge sell schaft, die Ern te
oder es geht um Pro ble me in der Lie be. All das, was sich im All tag wie der �n det,
spie gelt sich im Tanz wi der. Tan zen war im mer wich tig für das Zu sam men kom- 
men und die Ein heit der Ge sell schaft. Des we gen hat Tan zen auch viel mit
Selbst ver tei di gung zu tun. All das un ter streicht die Be deu tung des ge mein sa men
Le bens – ei ne Ein heit und ein Ge fühl, dass nie mand uns an grei fen kann, egal
wie stark die An gri� e sind. Nie mand kann un se ren Wil len bre chen. So wohl das
Zu sam men kom men als auch die Ein heit, die ge gen sei ti ge Hil fe und Lie be, all
das liegt im Go vend. Go vend hat auch sehr viel da mit zu tun, die Ge schich te
und Tra di ti on le ben dig zu hal ten. Es ist wich tig, dass die Ge sell schaft sich ih rer
Kul tur und Wur zeln be wusst ist und nicht ver gisst, wo her sie kommt und wie
die Men schen so ge wor den sind, wie sie sind. Wie war es frü her? Wie ist es heu- 
te? Wir wol len, dass die Ge sell schaft all das weiß und ih re Kul tur kennt.
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Ro ja va-Film kom mu ne

Die Ro ja va-Film kom mu ne (Komî na Fîlm a Ro ja va) ist ein Film kol lek tiv. Vor
dem An gri�s krieg des tür ki schen Staa tes auf die Re gi on Nord- und Ost sy ri en im
Ok to ber 2019 gab es drei Zen tren der Film kom mu ne. Ei nes davon lag in der
Stadt Serê ka niyê, die mitt ler wei le von der Tür kei und ihren dji ha dis ti schen Ver- 
bün de ten an nek tiert und be setzt wur de. Dort hat te die Kom mu ne ein Haus mit
ei nem gro ßen In nen hof, in dem Gra nat ap fel bäu me wuch sen. Al te Ki no stuhl rei- 
hen dien ten als Sitz ge le gen heit in der Mit te des klei nen Gar tens. Im No vem ber
2018 ha ben wir die Film kom mu ne be sucht. He va la Sêvî naz Ev di kê ist Teil der
Film kom mu ne. Serê ka niyê ist schon seit ih rer Kind heit ih re Hei mat. Sie ist dort
auf ge wach sen.

Se vî naz Ev di kê von der Film kom mu ne
in Serê ka nyê

Sêvî naz Ev di kê: Mei ne bei den Brü der sind Fil me ma cher. Ich ha be in Bakûr drei
Jah re lang Film stu diert. Als ich zu rück nach Serê ka niyê kam, bin ich zur Film- 
kom mu ne ge kom men und ha be dort für das Film in sti tut in Bakûr ge ar bei tet.
Die ers ten paar Mo na te ha be ich an den Sets für un se re Pro duk ti ons �l me ge ar- 
bei tet und dort ge hol fen. Als das Film fes ti val be gon nen hat, ha be ich auf ge hört
am In sti tut zu leh ren und konn te mehr Er fah run gen hier sam meln. Ich hab
mei ne Er fah run gen ge teilt und konn te gleich zei tig selbst mehr da zu ler nen. An- 
fang letz ten Jah res ha be ich die Re gie ei nes Kurz �lms in der Aka de mie über- 
nom men.

Wie wur de die Ro ja va-Film kom mu ne ge grün det?

Die Film kom mu ne wur de am 14. Ju li 2015 ge grün det. An fangs wa ren es zwei
lo ka le Fil me ma cher aus Ro ja va, ein Dreh buchau tor aus der Tür kei, ein Fo to gra- 
�e-Di rek tor aus Ro jhil at und ei ne Frau aus Ita li en. Ei nen hal b en Mo nat lang ha- 
ben sie ei nen Work shop ge ge ben und dann mit 30 Mit glie dern ih re Ar bei ten be- 
gon nen.
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Kannst du et was zu eu ren Tä tig kei ten in den ver schie de nen Zen tren der Film kom- 
mu ne er zäh len?

Im Kan ton Ci zî re ha ben wir drei Zen tren: Das Haupt zen trum ist in Qamişlo,
wo wir Fil me pro du zie ren und Ver bin dun gen zu an de ren Fil me ma cher_in nen
auf bau en. Ein wei te res Zen trum ist in der Kunst- und Kul tur aka de mie in Tir be- 
spiyê. Wir küm mern uns um den Film be reich und ge ben Un ter richt. Al le Men- 
schen ab 16 Jah ren, die ler nen wol len, wie Fil me ge macht wer den, kön nen am
Un ter richt teil neh men. An fangs ha ben wir ein ge mein sa mes Tre� en und dann
ma chen sie ei nen Mo nat lang ei nen Work shop und ent schei den da nach, ob sie
sich in die sem Be reich ver tie fen wol len. Zu erst sind vie le Leu te sehr be geis tert,
wenn sie die Ka me ra se hen, sie über all hin fah ren kön nen und dort die Fil me
lau fen. Aber nach dem Work shop ha ben sie ver stan den, dass es sehr schwe re Ar- 
beit ist.

Hier in Serê ka niyê syn chro ni sie ren wir vor al lem die Fil me. Als wir be gon nen
ha ben Fil me zu zei gen, hat nie mand et was ver stan den. Wir ha ben un ter al le Fil- 
me kur di sche Un ter ti tel ge setzt, teil wei se auch noch in wei te ren Spra chen, aber
vie le kön nen die Un ter ti tel nicht le sen. Des we gen syn chro ni sie ren wir die Fil me
jetzt. Au ßer dem nut zen wir die sen Ort auch als Ort für die Vor be rei tung des
Film fes ti vals.

Kannst du uns noch et was über das Film fes ti val er zäh len?

Das ers te Film fes ti val fand am 13. No vem ber 2016 statt. Der 13. No vem ber ist
das Da tum, an dem das Fes ti val je des Jahr be ginnt, in Er in ne rung an das Massa- 
ker in Amû de133 im No vem ber 1960. Beim ers ten Film fes ti val ha ben wir 60 Fil- 
me an fünf Ta gen in sechs ver schie de nen Städ ten ge zeigt. Seit dem ha ben wir als
Film kom mu ne je des Jahr ein sol ches Fes ti val or ga ni siert.

Wie ar bei tet ihr als Kom mu ne zu sam men?

Bei je dem Film, den wir dre hen, ha ben wir Dis kus si o nen über die Rich tung, die
wir ein schla gen wol len, weil wir ja hier nicht ei ne_n Re gis seur_in ha ben, son- 
dern die ge sam te Grup pe die se Auf ga be über nimmt. Zwar wird für je den Film
ein Re gis seur oder ei ne Re gis seu rin ge nannt, aber al le Fil me wer den kol lek tiv
ge macht. Was könn te gut sein für die sen Film? War um soll ten wir die Wa� e in
die ser Sze ne zei gen? War um soll ten wir ei nen Film ma chen, der die se zer stör te
Stadt zeigt, wenn al le An de ren das auch ma chen? Wir ha ben uns ent schie den
uns mehr auf die Kul tur und die Zi vil ge sell schaft zu fo kus sie ren, auf die Freu de
am Le ben, den Auf bau. Wenn wir die se Dis kus si o nen füh ren, ha ben wir manch- 
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mal un ter schied li che Mei nun gen. Ich kann nicht sa gen, dass wir den de mo kra- 
tischs ten Weg ha ben Fil me zu ma chen, weil das manch mal mit dem Kon sens
nicht funk ti o niert. Aber wir kön nen sa gen, dass wir es ver su chen.

Was ist eu rer Ziel?

In Ro ja va gab es Men schen, die vor lan ger Zeit nach Eu ro pa ge gan gen sind und
dann ver sucht ha ben, Ki no �l me zu ma chen. Aber sie ha ben die Ki no �l me nicht
aus der ge sell schaft li chen Re a li tät her aus ge macht. Sie ha ben nicht die Men schen
und die Kul tur von Ro ja va ge zeigt, son dern von au ßen dar auf ge schaut. Des halb
ist ei nes der Zie le der Film kom mu ne, ei ne Film kul tur wie der zu be le ben, die we- 
der der Film kul tur des Ba‘ath Re gimes ent spricht, noch der, die für Men schen
au ße r halb der Re gi on ge macht wird. Wir ha ben un se re Ar beit von An fang an
nicht für die Film in dus trie ge macht.

Das ers te Ziel ist es, wich ti ge ge schicht li che Mo men te in Nord- und Ost sy ri en
fest zu hal ten, da mit sie nicht ver lo ren ge hen. Wir wol len zei gen, dass es ein Le- 
ben gibt, dass es Leu te gibt, die Kunst ma chen und was hier an al len Or ten pas- 
siert. Der wich tigs te Punkt, den wir im mer wie der dis ku tie ren, ist, dass un se re
Müt ter un se re Fil me ger ne an schau en und dass sie so auf hö ren, all die se stump- 
fen Fil me zu gu cken, die im Fern se hen lau fen. Wir müs sen al so Fil me ma chen,
die die Men schen ver ste hen, wel che sie mö gen und se hen wol len. Wir ma chen
die Fil me für un se re ei ge nen Leu te, die sie ge nie ßen kön nen. Wenn wir das ge- 
scha�t ha ben, kön nen wir auch Fil me ma chen, die bil den und die ei nen po si ti- 
ven E� ekt für die Schu len, die Fa mi li en oder die Müt ter ha ben und auch Fil me,
um un se re Kul tur nach au ßen zu tra gen.

Al le be schrie be nen Tä tig kei ten, der Auf bau von Kunst- und Kul tur kom mu nen,
das Dre hen von Fil men, das Ein stu die ren von Lie dern und �e a ter stü cken oder
das Schrei ben von Ge dich ten, �n den im Kon text ei nes stän dig an dau ern den
Krie ges statt. He va la Dî na von der Go vend-Kom mu ne er klärt uns, dass die
Kunst- und Kul tur ar bei ten im mer wie der auf be son de re Wei se An gri� en aus ge- 
setzt sind.

Dî na: Nicht nur die kur di sche Ge sell schaft, je de Ge sell schaft hat ei ne Kul tur, die
für sie wich tig und grund le gend ist. Wenn die Kul tur an ge gri� en wird, soll zu- 
nächst das Be wusst sein der Ge sell schaft be ein �usst wer den. Wie ge schieht das?

Man kann von ver schie de nen Ar ten des Krie ges spre chen. Es gibt ei nen ro ten
und ei nen wei ßen Krieg. Der ro te Krieg ist der, bei dem man Blut sieht, in dem
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Men schen phy sisch ge gen ein an der kämp fen. Der wei ße Krieg ist ei ne psy chi sche
Kriegs füh rung, die im All tag das ge sell schaft li che Le ben an greift. Vom Feind
gibt es rich ti ge Pro gram me, die ge gen die Ge sell schaft ge rich tet sind, aber die du
nicht be merkst, bis sie sich tief in dir fest ge setzt ha ben und das ge sell schaft li che
Le ben durch As si mi la ti on oder die Ver än de rung der Kul tur zer stört wird. Dies
zeigt sich bei spiels wei se im Ka pi ta lis mus sehr stark, der den Be zug der Ge sell- 
schaft zur ei ge nen Kul tur zer stört.

Was tut ihr, wenn es Krieg gibt?

Sa r ya: Ei gent lich hat der Krieg ja nie auf ge hört. Wir ha ben trotz des Krie ges an- 
ge fan gen. Wir ha ben ei ne sehr be deu ten de Auf ga be, da wir der Be völ ke rung
Ho� nung und Zu ver sicht ge ben. Wenn der Krieg los geht, dann ma chen wir
bei spiels wei se Lie der dar über. Es ist wich tig, sich von dem Krieg nicht un ter drü- 
cken und läh men zu las sen, son dern mit wei ter zu ma chen. Ei ner seits bist du
Künst le rin, an de rer seits aber auch Kämp fe rin. Es funk ti o niert nicht, wenn wir
auf das En de des Krie ges war ten. Der Krieg hat bis her nicht auf ge hört und er
wird auch erst ein mal nicht auf hö ren. Wir ma chen ein fach die gan ze Zeit wei ter,
ob es Krieg gibt oder nicht.
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5.10 „Wir ma chen es uns zur Auf ga be, den Wil len der jun -
gen Frau en stär ker her vor zu he ben“ – Die Or ga ni sie rung
jun ger Frau en

„Für die jun gen Frau en soll te Re vo lu ti on et was Wich ti ges sein. Je de jun ge Frau
soll te wis sen, was Re vo lu ti on be deu tet. Wir soll ten uns zum Bei spiel fra gen, wie so

der Ka pi ta lis mus für uns so ver lo ckend ist, da mit er uns nicht in sei ne Fin ger
kriegt und sich un se rer nicht er mäch tigt.“

(Nes rîn, jun ge Frau aus Jin war)

Von der kur di schen Frei heits be we gung wird die Ju gend, ge nau so wie die Frau,
als ein un ter drück tes ge sell schaft li ches Sub jekt und Kol lek tiv ver stan den, wel- 
ches nach Frei heit strebt. So ha ben sich auch die Ju gend li chen in den letz ten Jah- 
ren ih re ei ge nen, au to no men Struk tu ren auf ge baut. Dort gibt es wie der um ei ne
ei ge ne Frau en struk tur, mit ei ner ei ge nen Lei tung, Rä ten und Kom mu nen. He- 
va la Ar jîn Fi rat, ei ne jun ge Frau, die in den Pres se ar bei ten der Ju gend be we gung
ak tiv ist, fasst es für uns zu sam men.

Ar jîn Fi rat: Im Neu en Pa ra dig ma geht Ab dul lah Öca lan auf die wich ti ge Rol le
der Ju gend bei ge sell schaft li chen Ver än de run gen ein und un ter streicht die Be- 
deu tung, dass die Ju gend und vor al lem jun ge Frau en in al len Be rei chen mit ih- 
rer Iden ti tät ver tre ten sein und sich au to nom or ga ni sie ren sol len. Weil Frau en
und Ju gend am stärks ten von der Ge sell schaft un ter drückt wur den, sind sie heu- 
te die je ni gen, die in der Ge sell schaft am ak tivs ten sein sol len. Die Ver bin dung
von bei dem sind die jun gen Frau en.

Die Ju gend be we gung und die Be we gung der jun gen Frau en in den Selbst ver wal- 
tungs ge bie ten ar bei ten für ei ne län der über grei fen de Ju gend or ga ni sa ti on und ha- 
ben des halb be reits zwei Ju gend kon fe ren zen des Mitt le ren Os tens ein be ru fen.
Die ers te Ju gend kon fe renz fand 2015 in Amed in Bakûr statt und die zwei te
2019 in Ko banê. 300 De le gier te aus 17 Län dern nah men teil und grün de ten
den „Re vo lu ti o nä ren Ju gend rat des Mitt le ren Os tens“.
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Ju gend kon fe renz des mitt le ren Os tens
in Ko banê, 2019

He va la Med ya kommt aus Qamişlo aus ei ner Fa mi lie, die schon sehr lan ge
mit der kur di schen Be frei ungs be we gung zu sam men ar bei tet. Ei ne ih rer Schwes- 
tern, die sich der Frau en be we gung an ge schlos sen hat, hat te ei nen star ken Ein- 
�uss auf sie. Als sie in Alep po Ju ra stu dier te, be merk te He va la Med ya zu neh- 
mend die ge sell schaft li chen Wi der sprü che in der Le bens re a li tät von Frau en. Mit
Be ginn des Auf stands ge gen das Ba‘ath Re gime be tei lig te sie sich am Wi der stand.
Im Zu ge der Re vo lu ti on kam sie dann zur Ju gend be we gung und zur Be we gung
der jun gen Frau en. Sie be schreibt die Be deu tung ei ner welt wei ten Ju gend or ga ni- 
sie rung.

Med ya: Ein Ziel ist es die Re vo lu ti on in Ro ja va lang fris tig zu ei nem Bei spiel für
den ge sam ten Mitt le ren Os ten zu ma chen. Das gilt auch für die Or ga ni sie rung
der Ju gend und ins be son de re für die der jun gen Frau en. Welt weit ha ben sich
schon ei ni ge Frau en or ga ni sa ti o nen, in de nen auch jun ge Frau en ak tiv sind, ent- 
wi ckelt. Wir ma chen es uns zur Auf ga be, den Wil len, die ei ge nen Sicht wei sen
und Ent schei dun gen der jun gen Frau en noch stär ker her vor zu he ben. Da für
müs sen wir auf der ge sam ten Welt Mo del le ent wi ckeln. Zu nächst ein mal wol len
wir im Mitt le ren Os ten an fan gen, weil es hier bis her kei ne prä sen te Ju gend be we- 
gung gab.

Es gab die Ju gend be we gung der 68er, die welt weit ei ne ju gend li che Iden ti tät
ent wi ckeln woll te und sich in vie len Tei len der Welt ver brei tet hat. Sie kämpf te
als jun ge Ge ne ra ti on ge gen al te, ver krus te te Struk tu ren. In den letz ten Jah ren
ent wi ckel te sich hier in der Re gi on wie der ei ne jun ge Be we gung un ter an de rem
in den Par tei en in Form von Ju gend ver bän den. Wir wol len Men schen auf
Grund la ge der Iden ti tät als Ju gend zu sam men brin gen und ei nen Wil len der Ju- 
gend auf bau en.

Die Ju gend war oft Ob jekt des Sys tems und wur de im mer zum Zweck des
Sys tems aus ge nutzt. So wur de sie in vie len Krie gen für den Pro �t herr schen der
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Eli ten an der Front ein ge setzt. Wir als Ju gend be we gung und spe zi ell als Be we- 
gung jun ger Frau en ak zep tie ren das nicht und kämp fen ge gen das herr schaft li- 
che Sys tem. Die welt wei te Ju gend hat Ener gie und Kraft die se soll ten wir bün- 
deln. Wir wol len zu Vor rei ter_in nen wer den, so dass wir ei ne ge mein sa me Lö- 
sung �n den kön nen, ins be son de re in Be zug auf die Be frei ung der Frau.
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Die Be deu tung der Re vo lu ti on für die Re a li tät jun ger Frau -
en

Aus vie len Ge sprä chen und Dis kus si o nen ist uns klar ge wor den, dass die Re vo lu- 
ti on in Ro ja va und die da mit ein her ge hen den ge sell schaft li chen Ver än de run gen
gro ße Aus wir kun gen auf das Le ben von jun gen Frau en ha ben. In Jin war ha ben
wir He va la Nes rîn ge tro� en. Sie ist heu te 19 Jah re alt, in Ko banê auf ge wach sen
und lebt mit ih rer Mut ter und ihren Schwes tern in Jin war. Ihr Va ter ist durch ei- 
ne vom so ge nann ten IS plat zier te Au to bom be ums Le ben ge kom men. Sie hat
uns von der Re a li tät der jun gen Frau en in Nord- und Ost sy ri en er zählt.

Was ist dein Ver ständ nis von Re vo lu ti on?

Nes rîn: Ich, als jun ge Frau, möch te mei ne Zu kunft selbst be stim men. Ich möch- 
te mei nen Ver stand und mei ne Ge dan ken be frei en. Für mich be deu tet Frei heit,
dass du dich und dei ne Freun d_in nen be freist. Aber der Ka pi ta lis mus hat ei nen
sehr gro ßen Ein �uss auf jun ge Frau en. Ih re Ge dan ken dre hen sich aus schließ lich
um Kon sum. Sie sind lei der nicht o� en da für, sich mehr Wis sen an zu eig nen
und sich zu fra gen, was Frei heit be deu tet. Das soll te nicht so sein. Für die jun gen
Frau en soll te Re vo lu ti on et was Wich ti ges sein. Je de jun ge Frau soll te wis sen, was
Re vo lu ti on be deu tet. Sie ist ein schö ner Weg, ein Weg der He val tî. In ihr soll te
es kei nen Ego is mus ge ben.

Was brau chen jun ge Frau en in Nord- und Ost sy ri en ge ra de, um dem Ka pi ta lis mus
et was ent ge gen zu set zen?

Wir müs sen uns selbst ken nen ler nen, wis sen, wer wir sind und wo für wir le ben.
Ich �n de es wich tig zu wis sen, wie wir mit dem Han dy um ge hen soll ten. Dann
wirst du auch we ni ger vom Ka pi ta lis mus be ein �usst. Das un ter den Ju gend li chen
zu ver mit teln er for dert viel Ar beit, denn es gibt vie le, die kei ne Lust dar auf ha- 
ben. Ih nen ist das Le ben im Ka pi ta lis mus ge nug. Sie hän gen nur im In ter net auf
Face book oder vor dem Fern se her und be schäf ti gen sich mit mo di scher Klei- 
dung – das reicht ih nen. Aber das �n de ich falsch. Du musst dich selbst und dei- 
ne Freun d_in nen, Schwes ter, Mut ter und dei ne ei ge ne Ge sell schaft ver ste hen.
Das kannst du, wenn dein ei ge ner Ver stand, dei ne Ge dan ken und dein Herz
eins wer den.

Wir soll ten uns zum Bei spiel fra gen, wie so der Ka pi ta lis mus für uns so ver lo- 
ckend ist. Ich �n de es un er träg lich, dass es über all, im Fern se hen oder in Lä den,
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Bil der von Frau en kör pern und ihren Brüs ten gibt. Die Frau wur de ver mark tet
und do mes ti ziert. Die Frau wird da durch zu ei nem Spiel zeug für den Mann, ins- 
be son de re jun ge Frau en.

Was denkst du zu der ak tu el len Si tu a ti on und dem neu en Sys tem in Nord- und Ost- 
sy ri en, das hier auf ge baut wird? Wie hast du die schritt wei se Ver än de rung des Sys- 
tems mit be kom men und was hat sich ver än dert?

Es ist ein Sys tem der Frau. Mei ner Mei nung nach ist es et was sehr Gro ßes, Be- 
deu ten des und Schö nes, dass ein Sys tem der Frau auf ge baut wird. Auch mein
Freun des kreis ist die ser Mei nung. Ehr lich ge sagt war es am An fang ziem lich
schwer, vor al lem vor zwei Jah ren. Die Ge sell schaft war mit den Ver än de run gen
nicht ein ver stan den und jun ge Frau en hat ten Angst. Schritt für Schritt wur de es
dann bes ser. Was auch kom men mag, wir wer den er rei chen, was wir wol len.

Manch mal ist es auch in den Fa mi li en schwie rig, oder? Gibt es auch jun ge Frau en,
die ge gen den Wil len der Fa mi lie han deln?

Vie le jun ge Frau en ge ben nach, wenn ih nen die Fa mi lie et was ver bie tet. Ich �n- 
de Fa mi li en ha ben nicht das Recht, ih nen et was zu ver bie ten. Wenn es um et was
geht, was ich möch te und was gut und schön für mich ist, dann ist es in Ord- 
nung, dass ich es so ma che. Es ist mein Le ben, mei ne Frei heit, mei ne Mei nung.
Die Fa mi lie soll te uns lie ber un ter stüt zen und ver ste hen, was wir tun. Den jun- 
gen Män nern er lau ben sie es ja. Uns nicht. Das ist kei ne Gleich be rech ti gung.

Es wird deut lich, dass durch die Re vo lu ti on vie le neue Mög lich kei ten für jun ge
Frau en in den Selbst ver wal tungs ge bie ten er ö� net wer den. In ei nem Ge spräch
ha ben uns zwei jun ge Frau en, die in Serê ka niyê auf ge wach sen sind, er zählt, wie
sie die Ent ste hung der Re vo lu ti on wahr ge nom men ha ben. He va la Denîz
Derwiș, 20 Jah re alt, und He va la Na d ya Derwiș, 23 Jah re, sind bei de zum Zeit- 
punkt des Ge sprächs Mit ar bei te rin nen der Film kom mu ne in Serê ka niyê.

Was war eu er ers tes Film pro jekt?
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Denîz Derwiş, Mit ar bei te rin der Film -
kom mu ne in Serê ka niyê

Na d ya Derwiș: Wir dre hen ei nen Film über das Frau en dorf Jin war. In Ro ja va ist
es das ers te Mal, dass ein Frau en dorf auf ge baut wird, es ist ein neu er Schritt, ein
Schritt ei nes An fangs. Es geht hier ge nau so wie in un se rem Film um die Frau en.
Den ers ten Film über Jin war zu dre hen und das als Frau, ist ein his to ri scher Mo- 
ment für mich.

Wie seht ihr als jun ge Frau en die Re vo lu ti on? Was hat sich für euch mit dem neu en
Sys tem ver än dert?

Vor al lem für die Ju gend und die Frau en hat sich viel ge wan delt. Frü her war die
Ge sell schaft ver schlos sen, sie hat te Angst. Jetzt ist sie ent spann ter ge wor den. Die
jun gen Frau en konn ten da mals nur zum Stu die ren raus und die Män ner zum
Ar bei ten in ei ne an de re Stadt ge hen. Heu te kön nen wir raus ge hen, et was ler nen,
ar bei ten, ei ge ne Freun d_in nen tre� en. Da hat sich viel ver än dert, wir sind un- 
ab hän gi ger ge wor den. Die Re vo lu ti on �n det auf drei Ebe nen statt: mi li tä risch,
im Be reich der Kunst und Kul tur und in der Ge sell schaft. Viel leicht se hen wir
erst mal nur den mi li tä ri schen Be reich, weil der sicht ba rer ist, aber auch in der
Kul tur gibt es ei nen Fort schritt und in der Ge sell schaft, in der nun auch ver- 
mehrt Frau en ar bei ten.

Wel che Rol le ha ben die Ju gend und die jun gen Frau en im Auf bau des De mo kra ti- 
schen Kon fö de ra lis mus? Wie hast du die Rol le der Ju gend und ins be son de re der jun- 
gen Frau en am An fang der Re vo lu ti on wahr ge nom men?

Ge nau so wie Frau en sind auch jun ge Frau en in al len Be rei chen ak tiv. Der Be- 
reich Kunst und Kul tur zum Bei spiel wird hier nur von Ju gend li chen ge lei tet
und ge stal tet, so wie un ser Ki no hier in Serê ka niyê. Mit der Re vo lu ti on sind
auch die Frau en und die Ju gend auf ge stan den. Als das Re gime da mals Serê ka niyê
wie der ein neh men woll te, ka men die YPG und so hat der Krieg be gon nen und
ist im mer hef ti ger ge wor den. Da mals gab es die YPJ noch nicht, des we gen wa ren
die Frau en bei den YPG. Groß müt ter und Groß vä ter ha ben mit ge kämpft und
auch die jun gen Frau en aus Serê ka niyê, die davor nie aus dem Haus ge gan gen
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sind. Am An fang dach ten sie, dass sie nichts kön nen. Als sich dann die Fa mi li en
be tei ligt ha ben, ha ben auch die jun gen Frau en die Wa� en in die Hand ge nom- 
men. Es war Krieg, es muss te ge kämpft wer den. Ko banê ist auch ein Bei spiel für
die Be tei li gung der Ju gend am Wi der stand. In Ko banê sind sehr vie le Men schen
ge fal len, vie le davon wa ren Ju gend li che. Auch Men schen aus der gan zen Welt
sind dort hin ge kom men.

Wie seid ihr zu den Film ar bei ten ge kom men und wie war es für euch am An fang
sich als jun ge Frau en zu be tei li gen?

Denîz Derwiș: 2017 bin ich für ei nen Mo nat zu ei ner Kunst aka de mie ge gan- 
gen. In der ers ten Wo che ha be ich nur ge weint, weil al les so un be kannt war. Ich
hat te bis da hin noch nicht ge lernt, au ße r halb der Fa mi lie zu le ben und zu ar bei- 
ten. Ich ha be al les ver misst, mei ne Groß el tern und mein Dorf. Hin zu kam, dass
ich dort nie man den kann te. Es gab ca. 35 Schü ler_in nen. Wir wa ren vie le und
kann ten uns al le un ter ein an der noch nicht. Ich er in ne re mich an ei nen Kurz- 
�lm, den wir ge mein sam ma chen soll ten. Ich wähl te die Film kom mu ne, weil ich
da mals dort ar bei te te und mein Kurz �lm mei ne per sön li che Ge schich te dar stel- 
len soll te. So ha be ich an ge fan gen, die Ar beit an der Ka me ra im mer mehr zu
mö gen. Da nach ha be ich je de Ar beit mit der Ka me ra über nom men. Ich woll te
es ler nen. Bei ei nem Film pro jekt im Şengal wur de ich von al len als die Jüngs te
be trach tet. Trotz al le dem wur den al le Leu te dort zu mei nen Freun d_in nen und
wir ha ben star ke Be zie hun gen zu ein an der auf ge baut.

Na d ya Derwiș: Ich ha be zu Be ginn der Re vo lu ti on mit den Film ar bei ten be gon- 
nen, al so vor fast vier Jah ren. Da mals war ich 18 Jah re alt. Ich wur de von Freun- 
d_in nen zu ei ner Bil dung von der Film aka de mie ein ge la den. An fangs hat te ich
kei ne Lust hin zu ge hen. Aber als ich dann da war, war es sehr schön. Als ich noch
bei mei ner Fa mi lie ge wohnt ha be, bin ich nicht viel al lei ne raus ge gan gen. Ei- 
gent lich nie. Al so war es auch für mich das ers te Mal. Mei ne Fa mi lie fand das da- 
mals nicht gut. Sie ha ben mich nicht ge las sen, da die Bil dung in Dir be siyê statt- 
�n den soll te. Aber ich hab mich da ge gen ge wehrt. Ich woll te, dass sie mich ver- 
ste hen. Um dort mit zu ar bei ten, muss te ich mein Zu hau se ver las sen. Ich ha be
im mer wie der zu ih nen ge sagt, dass ich nach ei nem Mo nat wie der kom me. Und
das ha be ich im nächs ten Mo nat wie der ge sagt. Ich hat te auch ein Te le fon, ha be
ih nen aber mei ne Num mer nicht ge ge ben. Ich ha be mei ne Fa mi lie in die ser Zeit
auch nicht be sucht, weil ich wuss te, dass sie mich nicht wie der weg las sen wür den.
Es war ei ne Zeit, in der ich mit vie len Pro ble men kon fron tiert war. Es hat sehr
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lan ge ge dau ert, aber mit der Zeit hat mei ne Fa mi lie sehr viel da zu ge lernt, und
sie ha ben ir gend wann ver stan den, dass ich die se Ar bei ten ma chen möch te.

He va la Denîz, wie hat dei ne Fa mi lie dar auf re agiert, als du dich für den Film be- 
reich ent schie den hast?

Denîz Derwiș: Mei ne Fa mi lie ist ein we nig an ders. Sie ist schon lan ge mit der
Frei heits be we gung ver bun den. Für mei ne Fa mi lie war es al so nichts Neu es. Auch
ich ha be mich davor schon zu der Ideo lo gie hin ge zo gen ge fühlt. Davor woll te
ich im mer raus in die Schu le und ler nen, ich woll te er folg reich sein. Doch als
ich in die zwölf te Klas se kam, be gann der Krieg. Wir muss ten ins Dorf und nie- 
mand ging mehr ger ne zur Schu le, das Sys tem hat te sich ver än dert. Es zähl ten
nur noch Äu ße r lich kei ten, das war bei den Mäd chen und Jun gen so, wir wa ren
jung. Die Aus wir kun gen des Ka pi ta lis mus auf uns wa ren sehr stark. Wenn du
aber in dei nen Ge dan ken stark bist, kannst du da ge gen an ge hen. Du musst wis- 
sen, dass es nur ei ne lee re Form ist. Wenn du das weißt, bist du nicht so leicht zu
be ein �us sen. Aber manch mal fällst du trotz dem dar auf rein, das pas siert auch
mir teil wei se noch. Und dann denkst du nach und merkst, dass es falsch ist. Die
Zeit in der Aka de mie war für mich ei ne neue Er fah rung. Ich wuss te, ich wer de
im mer blei ben, egal ob ich even tu ell hei ra ten wer de oder nicht, aber die se Ar beit
wer de ich nie wie der auf ge ben. Egal was kommt, nichts wird sich zwi schen mich
und die Ka me ra stel len kön nen.

He va la Na d ya, du hat test er zählt, dass du erst kei ne Lust hat test an der Bil dung
teil zu neh men, als du dann aber da warst, woll test du mit dem Film wei ter ma chen.
Wo durch hat sich dei ne Mei nung ver än dert?

Na d ya Derwiș: Ich ha be et was Neu es ent deckt. Ich bin an ei nen Ort ge kom- 
men, wo al le jun gen Frau en und Män ner ge mein sam raus ge hen, ar bei ten, Tee
trin ken und an Bil dun gen teil neh men. Ich ha be Men schen aus ver schie de nen
Re gi o nen ken nen ge lernt, zum Bei spiel ei ne Fil me ma che rin aus Ita li en, ei ne aus
Bakûr, ei ne aus Dêrik, Qamișlo, ei ne aus der Tür kei, ei ne aus Ro jhil at. So vie le
ver schie de ne Men schen ka men an ei nem Ort zu sam men. Wenn so vie le un ter- 
schied li che Men schen zu sam men kom men, muss es et was Schö nes sein. Ich ha be
ei ne an de re Her an ge hens wei se ge se hen. Ich mag es, wie wir ar bei ten und ich
mag auch den Ort, denn hier kommt die Ge sell schaft zu sam men und bil det sich
wei ter. Au ßer dem spielt auch mei ne Ei gen schaft, nicht auf ge ben zu kön nen, ei- 
ne Rol le. Wenn ich ein mal mit ei ner Auf ga be an ge fan gen ha be, egal wie vie le
Schwie rig kei ten ich da bei auch er le be, kann ich nicht auf hö ren. Ich ha be in der
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Film kom mu ne wirk lich vie le Schwie rig kei ten ge habt. Aber das ist nor mal. Über- 
all wo du ar bei test, tri�st du auf Pro ble me und dar an siehst du auch, dass du ar- 
bei test. Wenn du nicht ar bei test, kön nen auch kei ne Pro ble me auf tau chen.

Wel che Schwie rig kei ten hast du er lebt?

So ei ni ge. Es war das ers te Mal, dass ich die Ka me ra selbst be dien te. Nie mand
hat mich un ter stützt. Ich hat te kein Au to, al so fuhr ich per Au to stopp. Tech nik
gab es nicht, bis ich sie selbst be sorgt ha be. Das Dreh buch ma che ich auch selbst,
aber ich weiß bis zu letzt nicht, wie es ge nau wird – so wie auch Jin war aus dem
Nichts, auf frei er Flä che, auf ge baut wur de. Ich ha be zwar schon Fil me ge macht,
wuss te aber an fangs nicht, wie ich mit der Ka me ra um ge hen muss. Durch den
Film ha be ich al le Frau en im Dorf ken nen ge lernt und ver stan den, dass du durch
Pro jek te sehr viel ler nen kannst. Jin war bot mir die Mög lich keit als Frau ei nen
Film über ein Pro jekt zu ma chen, das von Frau en für Frau en auf ge baut wird.
Das ist stark mit ein an der ver bun den. Au ßer dem muss te ich er fah ren, dass Män- 
ner nicht wol len, dass Frau en sich ent wi ckeln und dass sie die Kraft von Frau en
un ter drü cken wol len. Des we gen spre che ich auch mit mei nen Nach bar_in nen
nicht über mei ne Ar beit. Sie wol len nicht, dass ich ler ne und mich ent wick le.

Ich möch te zei gen, dass ich al les ma chen und ler nen kann. Wenn ich et was
will, kann mich nie mand dar an hin dern. Es gibt Tau sen de Frau en wie mich.
Nicht nur im Be reich der Kunst und Kul tur, son dern über all in der Re vo lu ti on
sto ßen die jun gen Frau en auf Pro ble me. Das Le ben ist ei ne gro ße Her aus for de- 
rung.

Wo siehst du dich in Zu kunft?

Ich möch te Film re gis seu rin wer den. Das wä re toll. Doch so schnell wird das
nichts, es braucht viel Er fah rung. Das ist ge ra de mal mein ers ter Film, den ich
ma che. Ich wer de mir aber viel Mü he ge ben und ganz, ganz vie le Pro jek te und
Fil me ma chen bis ich zu dem Punkt kom me, ei ne jun ge Frau zu sein, die Re gie
führt. Da für ar bei te ich ge ra de, das ist mein gro ßer Wunsch.

Denîz Derwiș: Ich möch te Ka me ra frau in Ro ja va wer den. Ich ge be mir viel Mü- 
he das zu ver wirk li chen. Ich will Fil me dre hen und ih re Ge schich ten schrei ben.
Al les, was ich in mir tra ge, möch te ich an hand von Fil men aus mir selbst her vor- 
brin gen, da mit es al le se hen kön nen.

Wie denkst du, kön nen Ver bin dun gen zwi schen den jun gen Frau en in Ro ja va und
au ße r halb Ro ja vas auf ge baut wer den?
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Na d ya Derwiș: Es gibt be reits ei ni ge Ver bin dun gen. Zum Bei spiel ha ben Jin war,
die Film kom mu ne und Kon gra Star über den Weg der Di plo ma tie gu te Ver bin- 
dun gen zu Frau en au ße r halb von Ro ja va. Es kom men auch vie le Men schen von
au ße r halb hier her. Ich den ke, es braucht ei nen Ort, an dem ein mo na ti ge Bil- 
dun gen für Ju gend li che von au ße r halb statt �n den kön nen und ei nen Ort, an
dem Men schen zu sam men kom men, sich ken nen ler nen, von ein an der ler nen,
sich ge mein sam wei ter bil den kön nen und dann wie der ge hen. Die se Art von
Pro jek ten brau chen wir.

Wel che Aus wir kun gen hat die Re vo lu ti on auf jun ge Frau en?

Vor der Re vo lu ti on woll ten die meis ten jun gen Frau en nur stu die ren, hei ra ten
und Kin der krie gen. Sie wa ren auf der Su che nach ei nem nor ma len Le ben. Jetzt
ist das nicht mehr so. Es geht mehr dar um, Freun d_in nen schaf ten zu schlie ßen,
zu sam men Pro jek te zu ma chen und sich ge gen sei tig zu un ter stüt zen. Mein Ehe- 
mann kann auch mein Freund sein, mit dem ich ei ne ge mein sa me Idee ent wick- 
le und nicht nur den All tag tei le. Das ist et was sehr Schö nes, �n de ich. Es gibt
auch noch Re gi o nen, in de nen die Ju gend viel hei ra tet. Aber auch da gibt es ei- 
nen Wan del, bei spiels wei se wie sie über ih re Zu kunft nach den ken, ob sie was ler- 
nen wol len oder wen sie hei ra ten möch ten und wie das Le ben da nach sein wird.
Das macht ei nen gro ßen Un ter schied. Vie le jun ge Frau en ha ben sich ge bil det,
wis sen jetzt mehr, auch im Be reich der Kunst. Ei ni ge spie len In stru men te, an de- 
re sin gen. Das gab es vor her schon, aber jetzt kommt es viel öf ter vor, da es
mehr Mög lich kei ten gibt. Vie le jun ge Men schen ler nen heu te auch ei ne an de re
Spra che, un ter an de rem, weil vie le Men schen von au ße r halb hier her ge kom men
sind. Sie ler nen Kur disch und wir ler nen zum Bei spiel Eng lisch. Die Viel falt der
Spra chen wächst. Wir kön nen uns jetzt bes ser ver stän di gen.

Ihr habt er zählt, dass vie le Ju gend li che weg ge hen wol len, zum Bei spiel nach Eu ro pa.
Was bräuch te es eu rer Ein schät zung nach, da mit mehr Ju gend li che hier blei ben
möch ten?

Denîz Derwiș: Ich kann es von mir selbst sa gen, frü her woll te ich auch im mer
nach Eu ro pa und dort le ben. Aber jetzt nicht mehr. Heu te will ich viel leicht zu
Be such hin, um an ei nem Pro jekt mit zu ar bei ten und da nach wie der hier her zu- 
rück zu kom men. Die Ju gend hat oft nur ei nen Weg zur Aus wahl. Die, die ge hen,
wol len et was Neu es ken nen ler nen. Vie le se hen in Eu ro pa nur ei ne Form, ei ne
Mas ke. Men schen, die ei ne star ke ideo lo gi sche Prä gung ha ben, wol len nicht ge- 
hen.
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Da mit die Ju gend hier bleibt, braucht es Pro jek te, die sie mö gen. Das ist das
Wich tigs te. Es braucht et was An de res als nur das Te le fon, In ter net und mo di sche
Klei dung. Es gibt nichts, was sie hier ver bin det. Ih re Au gen sind nach au ßen ge- 
rich tet. Sie den ken, dass es in Eu ro pa bes ser sei und es nur au ße r halb von hier
Frei heit ge be. Sie wol len weit weg von Tod, Krieg und Schmerz. Das ver ste he
ich. Das pas siert, wenn es kei ne ideo lo gi sche Bil dung gibt. Es ist nicht mehr wie
frü her, viel hat sich ver än dert. Aber die Ver än de run gen müss ten für die Ju gend li- 
chen sicht ba rer ge macht wer den und für al le zu gäng lich.

Wie ist das für euch mit den in ter na ti o na len Freun d_in nen, die nach Ro ja va kom- 
men?

Die je ni gen, die kom men, füh len sich mit der Ideo lo gie hier ver bun den, be geg- 
nen uns auf Au gen hö he und be wer ten uns nicht als „an ders“. Zum Bei spiel se he
ich in dir ei ne Freun din. Es geht nicht dar um, ob du von wo an ders kommst
oder In ter na ti o na lis tin bist. Du kommst nicht, um mir ei ne Ideo lo gie zu er klä- 
ren. Am bes ten kön nen wir uns im ge mein sa men All tags le ben ken nen und ge- 
gen sei tig ver ste hen ler nen.

Gibt es noch et was, was ihr sa gen möch tet?

Na d ya Derwiș: Ich den ke im Mo ment viel dar über nach, was Rê ber Apo ge sagt
hat, und zwar, dass man sich selbst durch sein Um feld ken nen lernt. Es ist wich- 
tig, dass du die Frau en in dei ner Nach bar schaft ken nen lernst, ih nen nah bist
und sie ver stehst.

Denîz Derwiș: Zu nächst müs sen wir Freun d_in nen schaf ten auf bau en. Das ist
das Fun da ment. So ler nen wir uns ge gen sei tig ken nen und ma chen ge mein sa me
Pro jek te, die nicht mehr von ein an der zu tren nen sind. Es braucht: He val tî, Lie- 
be, Pro jek te, Ar beit und Be zie hun gen. Wenn es das gibt, wird das vie les ver än- 
dern!
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Şehîd Bêrîvan Aldar (Dildar Eyo)

Bêrîvan Aldar

Şehîd Bêrîvan Aldar (Dildar Eyo) gilt als Sym bol für den Wi der stand von Frau- 
en bei der Ver tei di gung von Serê ka niyê und wei te rer Or te in Ci zî re ge gen die Al
Nus ra Front und den so ge nann ten IS in den Jah ren 2012 bis 2014. Sie wur de
1993 als Kind ei ner êzî di schen Fa mi lie in Serê ka niyê ge bo ren und wuchs dort
auf. Schon als Kind lieb te sie es zu le sen und neue Din ge zu ler nen, ob wohl ihr
Va ter ver such te, sie dar an zu hin dern. Da her bil de te sie sich ei gen stän dig wei ter.
Auf grund der un ge wis sen La ge zu Be ginn der Re vo lu ti on �oh ih re Fa mi lie noch
vor Kriegs be ginn in die Tür kei. Als Bêrîvan im Fern se hen von den An gri� en
auf ih re Hei mat stadt er fuhr, ent schloss sie sich im jun gen Al ter von 19 Jah ren
nach Ro ja va zu rück zu keh ren und sich am Wi der stand zu be tei li gen. Ih re YPJ-
Kom man dan tin He va la Ro j na Amed be rich tet.

Ro j na Amed: He va la Bêrîvan hat te dar auf be harrt, nach Serê ka niyê zu rück zu- 
keh ren. Ei ni ge Freun din nen brach ten sie zu mir. Wir ha ben viel dis ku tiert. An- 
fangs hat te sie Angst vor Wa� en. Wir ha ben uns im Ver lauf der Grund aus bil- 
dung be müht, ihr zu hel fen, die se Angst zu über win den und sie selbst setz te sich
auch da für ein.

Zu gleich hat te sie in ih rer Ta sche im mer ein Buch, weil sie das Le sen sehr lieb- 
te. Sie war ei ne sehr in tel li gen te, be wuss te Freun din. Die Freun din nen der YPJ-
Kom man dan tur ha ben sie für Ar bei ten im Pres se be reich vor ge schla gen. Da He- 
va la Bêrîvan Serê ka niyê sehr lieb te, woll te sie aber un be dingt dort hin zu rück- 
keh ren. Sie hat te al le ih re Ängs te über wun den und sich ideo lo gisch wei ter ent wi- 
ckelt. Da mals gab es nur we ni ge êzî di sche Frau en un ter uns. Aber sie spiel te mit
ih rer Iden ti tät als Êzî din ei ne füh ren de Rol le. Als wir am 25. Fe bru ar 2013 die
ers te Frau en ein heit in Serê ka niyê grün de ten, war He va la Bêrîvan davon sehr be- 
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ein druckt und wur de Teil davon. Als der Krieg in Serê ka niyê er neut be gann, be- 
stand sie dar auf, mit ei ner Grup pe von fünf bis sechs Freun din nen dort hin zu
ge hen. Sie wa ren knapp ei ne Wo che dort ge we sen, als ei nes Ta ges in den frü hen
Mor gen stun den ein An gri� auf das Dorf Keştê statt fand. Ge gen Abend kam die
Nach richt, dass He va la Bêrîvan und He va la Şîlan mit ei nem wei te ren Freund im
Dorf ge blie ben wa ren. Zu erst wur de Bêrîvan ver letzt. Sie woll te sich in Si cher- 
heit brin gen, doch sie war im Kreuz feu er der Scharf schüt zen. Erst am Abend
konn ten die Freun d_in nen zu ihr vor drin gen und ih re Lei che ber gen. Noch be- 
vor sie ver letzt wor den war, hat ten die an de ren Freun din nen ihr ge sagt, dass sie
ge hen sol le, um sich in Si cher heit zu brin gen. Doch Bêrîvan hat te ge ant wor tet:
„Ich wer de nicht ge hen, bis nicht al le ge hen. Ich las se mei ne Freun d_in nen
nicht zu rück, ich wer de Wi der stand leis ten!“

Nach dem sie ge fal len war, kam ih re Schwes ter und sag te zu mir: „Du hat test
doch ge sagt, dass du sie schüt zen wür dest…“ Als He va la Bêrîvan sich uns an ge- 
schlos sen hat te, war ich es, die die Fa mi lie über zeugt hat. Des halb war die ser Satz
ih rer Schwes ter für mich sehr hart.

Der Ver lust von Şehîd Bêrîvan war für mich sehr schwer zu er tra gen. Sie hat
vie le Fort schrit te ge macht, war vol ler Freu de, Mo ral und Le ben. Ih re Art und
Wei se hin ter ließ ei nen gro ßen Ein druck. Sie war sehr hin ge bungs voll und leg te
gro ßen Wert auf He val tî.134



358

5.11 „Ich bin zu al lem be reit“ – Die Frau en ver tei di gungs -
kräf te

„Ich bin be reit für al les. Ich ha be den Ge fal le nen ein Ver spre chen ge ge ben. Wir
kämp fen nicht nur für uns als Kurd_in nen, son dern für al le un ter drück ten Be völ- 
ke rungs grup pen. Und wir kämp fen nicht nur als un ter drück te Be völ ke rungs grup- 

pe, son dern auch als Frau en. Egal, wo auf der Welt Frau en Un recht an ge tan
wird, es geht uns auch et was an.“

(Med ya Ab dul lah, HPC-Jin Dêrik)

Das Be die nen ei ner Wa� e ist we der ein Ga rant für die Re vo lu ti on, noch baut es
die ge sell schaft li chen Struk tu ren auf. Selbst ver tei di gung be deu tet al so im mer
mehr als der mi li tä ri sche Kampf. Gleich zei tig über leb te die Re vo lu ti on auch des- 
halb, weil Men schen sie mi li tä risch ver tei dig ten. Je wei ter der Auf bau von Rä ten
und Kom mu nen wäh rend der Re vo lu ti on vor an schritt, des to wich ti ger wur de
es, auch in ne re Si cher heits struk tu ren ein zu rich ten. Dies ist kein ein fa ches Ka pi- 
tel der Re vo lu ti on, zu mal �e men wie in ne re und äu ße re Si cher heit für uns
meist staat lich ge prägt sind. Sie sind un wei ger lich mit Re pres si on, Ge walt mo no- 
pol und dem Auf recht er hal ten von Macht ver bun den.

Mit der Re vo lu ti on in Nord- und Ost sy ri en wird ver sucht, ein Si cher heits-
und Selbst ver tei di gungs sys tem auf zu bau en, das ge sell schaft lich an ge bun den und
le gi ti miert ist. Dar aus sind ver schie de ne Si cher heits struk tu ren in der Selbst ver- 
wal tung ent stan den, de ren Auf ga be die Ver tei di gung der Ge sell schaft ist. In kür- 
zes ter Zeit bil de ten sich ei ge ne au to no me Frau en struk tu ren her aus. In den letz- 
ten Jah ren ha ben sie ein kom ple xes, ei ge nes Sys tem auf al len Ebe nen er rich tet:
Die HPC und HPC Jin135 sind wäh rend der Re vo lu ti on ent stan den. Sie sind die
au to no me Ver tei di gungs struk tur der Kom mu nen und setz ten sich aus ihren Be- 
woh ner_in nen zu sam men. In ner halb des De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus sol len
sie zur tra gen den Säu le der zi vi len und mi li tä ri schen Si cher heits struk tur wer den.

Be reits vor der Re vo lu ti on gab es die Struk tur der in ne ren Si cher heits kräf te.
An ders als da mals sind sie, die Asayîş und Asayîşa Jin, heu te aus al len Tei len der
Be völ ke rung zu sam men ge setzt und über neh men die pro fes si o nel le ren Auf ga ben
für die Si cher heit der Städ te und der Be völ ke rung.

Die Ver tei di gungs ein hei ten YPG und YPJ136 wa ren und sind die tra gen de
Säu le im Kampf ge gen den so ge nann ten Is la mi schen Staa tes und ver tei di gen die
Ge bie te der De mo kra ti schen Selbst ver wal tung ge gen An gri� e von au ßen.
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Im mi li tä ri schen Da ch ver band QSD/HSD/SDF137 ko or di nie ren sich die ver- 
schie de nen re gi o na len Ver tei di gungs ein hei ten der Au to no men Selbst ver wal tung
Nord- und Ost sy ri en. YPG/YPJ sind ein Teil davon. Zu sam men bil den die se
Struk tu ren die phy si sche Ver tei di gungs struk tur Nord- und Ost sy ri ens. Sie al le
sind im Pro zess der Re vo lu ti on auf grund der ver schie de ner Be dürf nis se und For- 
men von An gri� en auf die Ge sell schaft ent stan den. Die au to no men Frau en- 
struk tu ren, die in al len Be rei chen der Ver tei di gung auf- und aus ge baut wur den,
ha ben da zu ge führt, dass sich zu neh mend mehr Frau en an si cher heits re le van ten
Auf ga ben und Ar bei ten be tei li gen. Gleich zei tig dis ku tier ten Frau en ihr Ver- 
ständ nis von Selbst ver tei di gung, ih re Rol le in der Ge sell schaft und Re vo lu ti on.
In dem sie ihr Selbst be wusst sein und Wis sen über Me tho den zur Ver tei di gung ih- 
rer Rech te ent wi ckel ten, stell ten sie zu gleich klas si sche, pa tri ar cha le Rol len so wie
das staat li che Si cher heits ver ständ nis in fra ge. Wer heu te in Nord- und Ost sy ri en
Si cher heit ge währ leis tet, un ter wel chen Vor aus set zun gen und vor al lem mit wel- 
chem Ziel, ist grund le gend neu. So wohl in den HPC/HPC Jin, Asayîș/Asayîșa
Jin als auch in den Ein hei ten der YPG/YPJ sind Aus ein an der set zun gen über die
Wi der sprü che, Zie le und Mit tel der ei ge nen Ar beit selbst ver ständ lich. In der
De mo kra ti schen Au to no mie ob liegt die Selbst ver tei di gung der Kom mu nen vor- 
ran gig ihren Mit glie dern. Der Auf bau des Frau en ver tei di gungs sys tems ist der
Ver such, auf die sem Weg mit all sei nen Hin der nis sen und Schwie rig kei ten wei- 
ter zu kom men.
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HPC Jin – Kom mu na le Frau en ver tei di gungs kräf te

Die Frau en der HPC Jin sind meist in klei nen Grup pen un ter wegs. Mit ihren
brau nen Wes ten und der ge schul ter ten Wa� e prä gen sie das Bild vie ler Or te und
un ter schei den sich schon auf den ers ten Blick von mi li tä ri schen Kräf te: Die
Wes te zu Jeans oder tra di ti o nel len Klei dern an stel le von Uni for men stellt je doch
den Re spekt ih nen ge gen über kei nes falls in Fra ge. We der o�  zi ell noch in o�  zi ell
gibt es ei ne Al ters gren ze. So or ga ni sie ren sich vor al lem vie le äl te re Frau en, Müt- 
ter und Groß müt ter hier. In den HPC Jin drückt sich am deut lichs ten die ra di- 
kal de mo kra ti sche Idee der De mo kra ti schen Na ti on aus: Für die Si cher heit der
Kom mu nen sor gen die Be woh ner_in nen selbst. Sie dis ku tie ren und ent schei- 
den, was ge braucht wird, or ga ni sie ren ih re Bil dun gen und die Re �e xi o nen ih rer
Ar beit. Das Ler nen und die Er fah rung ent ste hen mit der Zeit und mes sen sich
nicht an ei nem fer ti gen Aus bil dungs ka ta log. Si cher heit ist kein Auf ga ben be reich
ei ner weit ent fern ten Struk tur, son dern grund le gend ein ge bun den in das Le ben
und die Ent schei dungs pro zes se vor Ort.

Frau en der HPC Jin schüt zen ei ne De -
mons tra ti on für Ley la Gü ven in Dêrik

Die HPC Jin sind da her un er läss li cher Teil des ge sell schaft li chen und po li ti schen
Le bens: Sie schüt zen die Ver an stal tun gen in den Kom mu nen, be glei ten De- 
mons tra ti o nen und Fes te. Vor al lem aber be hal ten sie ihr Wis sen nicht für sich,
son dern bil den ak tiv wei te re Frau en im Be reich der Selbst ver tei di gung aus. Waf- 
fen trai nings für Er wach se ne in al len Al ters- und Be völ ke rungs grup pen lie gen
des we gen in ihrem Auf ga ben be reich. So selbst ver ständ lich es mitt ler wei le er- 
scheint, wenn drei ßig Frau en im Dorf zu sam men kom men, um ge mein sam ih re
Wa� en zu säu bern, so be schwer lich war der Weg hier hin.
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Frau en aus der Ge sell schaft ler nen den
Um gang mit der Wa� e

He va la Fa hi ma be rich tet in Qamişlo vom Auf bau der Frau en ver tei di gungs kräf te.

Fa hi ma: Von An fang an ha ben vie le mit ge macht, als wir in den Vier teln be gon- 
nen ha ben Grup pen zu bil den. Da mals hat ten wir al ler dings noch kei ne Wa� en,
die ha ben wir erst 2013 be kom men. Dann ha ben wir auch an ge fan gen, un se re
ei ge nen Zen tren auf zu bau en. Mitt ler wei le sind bei uns 100 Frau en und 500
Män ner ak tiv. Im Lau fe der Zeit hat sich un se re Struk tur gut ent wi ckelt. An- 
fangs hat ten wir we nig Er fah rung, aber in zwi schen ha ben wir viel ge lernt. Jetzt
kön nen al le Frau en, wenn sie wol len, ein Selbst ver tei di gungs trai ning an der
Wa� e ma chen. Das liegt in un se rer Ver ant wor tung.

Die HPC Jin bil den ei ne zen tra le Säu le der kom mu na len Selbst ver wal tung wie
auch die Ma la Jin. An spruch al ler Be mü hun gen und Ar bei ten ist es im mer, in- 
ner halb des kom mu na len Mit ein an ders und der In sti tu ti o nen, Pro ble me ge- 
mein sam zu lö sen, Be dürf nis se zu de � nie ren und Kol lek ti vi tät zu or ga ni sie ren.
Was sie an treibt, ist das Wis sen und die Sor ge um die Nach bar schaft und das so- 
zi a le Mit ein an der. Na tür lich ist ein sol cher Pro zess müh se lig und er for dert viel
ge sell schaft li ches Um den ken, wes halb es im mer wie der auch zum ge mein sa men
Han deln mit pro fes si o na li sier ten Struk tu ren wie den Asayîșa Jin kommt.

Die Freun din He va la Med ya Ab dul lah führt uns das in ei nem Ge spräch, wel- 
ches wir zur Zeit aku ter In va si ons dro hun gen der Tür kei im Win ter 2018 führ- 
ten, ein drucks voll vor Au gen. Sie ist Mut ter von sechs Kin dern, die mitt ler wei le
im Er wach se nen al ter sind. Ih re Zeit wid met sie nun vor al lem der Selbst ver tei di- 
gung der Kom mu ne. Sie ist im Frau en rat in Dêrik Ver ant wort li che der Ver tei di- 
gungs kom mis si on und Mit glied der HPC Jin.

He va la Med ya, war um und wie habt ihr an ge fan gen euch ei gen stän dig als Frau en
zu or ga ni sie ren?
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Med ya Ab dul lah (links), Mit glied der
HPC Jin

Med ya Ab dul lah: Wir ha ben ge se hen, dass et was fehlt, wenn nur Män ner an den
Check points ste hen. Es sind die Frau en, die die meis te Ge walt er fah ren und ei- 
gent lich ha ben sie ei nen ei ge nen, na tür li chen Selbst ver tei di gungs re �ex. Wir se- 
hen auch, wie stark ih re Ver bin dung zur Kom mu ne ist. Über all, wo wäh rend
un se rer Re vo lu ti on Schwie rig kei ten auf ge tre ten sind, wa ren es die Frau en, die
sich ein setz ten. Und des we gen ha ben wir ge sagt, dass wir als Frau en auch die
Selbst ver tei di gung der Ge sell schaft über neh men müs sen. Und bis heu te tra gen
wir die se Ver ant wor tung.

Als un ser Vor schlag zum Auf bau der HPC Jin ak zep tiert wur de, ha ben wir
uns in sehr kur z er Zeit or ga ni siert. An fangs ha ben wir mit 40 bis 45 Frau en mit
der zi vi len Frau en ver tei di gung be gon nen. 2015 hat ten wir un se re ers te Kon fe- 
renz, das war ein gro ßer Schritt: Wir ha ben die Lei tung der Kan to ne ge wählt,
un se re Fah ne ent wor fen und uns or ga ni siert, oh ne dass Män ner be tei ligt wa ren.
Wir sind sehr froh, dass es uns gibt und dass so vie le Frau en mit ma chen. Jetzt ge- 
ben wir ei ge ne Fort bil dun gen für Frau en in Selbst ver tei di gung. Wir ha ben die
Ge sell schaft an der Wa� e aus ge bil det und Müt ter ste hen an den Kon troll punk- 
ten. Bei al len De mons tra ti o nen und Ak ti o nen, Trau er fei ern, Neu jah res fei ern,
Kon fe ren zen oder Tre� en sor gen wir für die Si cher heit. Wir sind sehr viel in
Kon takt mit den Fa mi li en in der Nach bar schaft und be su chen uns häu �g ge gen- 
sei tig. Wir sind im mer auf merk sam, ge ben In for ma ti o nen wei ter und wer den
in for miert, wenn es Un ru hen gibt. Al so wenn wir z. B. In for ma ti o nen über ei- 
nen Agen ten oder ei ne Schlä fer zel le vom IS er hal ten. Wir ha ben in der Ge sell- 
schaft vie le IS-An hän ger_in nen fest ge nom men.

Wir hel fen aus, egal ob es sich um mi li tä ri sche oder zi vi le Auf ga ben han delt.
Wir un ter stüt zen un se re Kom mu nen in al lem, was ge braucht wird und über- 
neh men die Wa che in den Zen tren. In der ak tu el len Be dro hungs la ge ist un se re
Ar beit noch viel wich ti ger ge wor den. Wir ha ben sehr vie le Men schen in den
Kom mu nen und Dör fern aus ge bil det.
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Wie ha ben die Män ner dar auf re agiert? Gab es da Wi der stän de?

An fangs ha ben die Män ner Wit ze über uns ge macht: „Frau en mit Wa� en, Müt- 
ter die Angst vor der Wa� e ha ben, was sol len die an den Kon troll punk ten?“ Sie
ha ben sich über uns auf ge regt. Sie ha ben ver sucht, ei nen Auf stand zu ma chen.
Auch für ei ni ge Müt ter ist es schwie rig. Sie ha ben Angst, weil sie es ge wohnt
sind, dass der Mann sie be schützt und sie es nicht ken nen, dass Frau en sich selbst
ver tei di gen. Dann kam die Ope ra ti on um Al Hol. Von 300 Män nern ha ben
sich zwei für die frei wil li ge Teil nah me an der Ope ra ti on ge mel det, von uns Frau- 
en al le 45, auch Müt ter mit Kin dern – un se re gan ze Ein heit. Zwölf von uns sind
auch wirk lich an die Front ge gan gen. Von da an ha ben wir uns selbst stän dig or- 
ga ni siert. Wir ha ben wäh rend der Ope ra ti on ge sagt, dass wir als Frau en au to- 
nom agie ren. Sonst be haup ten die Män ner spä ter, sie hät ten die gan ze Ar beit ge- 
macht. Wir wa ren al lei ne. Wir muss ten uns auf al les selbst vor be rei ten, ha ben
Wa chen auf ge stellt und die Müt ter ha ben ge sagt: „Wir ge hen nicht weg von hier,
bis wir ge siegt ha ben.“ Wir ha ben da mals ge sagt, dass wir zwölf Re vo lu ti o nen ge- 
star tet ha ben, weil sich zwölf Frau en be tei ligt ha ben. Es war doch klar, dass wir
un se re ei ge nen Kin der ge gen so ei nen bru ta len An grei fer wie den IS ver tei di gen
wür den. Von da an konn ten uns die Män ner nichts mehr sa gen.

Was denkst du, hat sich seit der Re vo lu ti on ver än dert? Wel chen Ein �uss hat ei ne In- 
sti tu ti on wie eu re auf die Stadt?

Es hat sich ei ni ges in der Be völ ke rung ge tan. Frü her konn ten sich die Frau en
nicht selbst ver tei di gen, sie konn ten kei ne Wa� en be die nen. Jetzt ha ben sie gro- 
ßes Selbst ver trau en und wenn wir das se hen, freu en wir uns sehr. Es gibt im mer
noch ei ni ge Frau en, die kei nen Wi der stand ge gen den Druck ih rer Fa mi li en leis- 
ten, aber wenn sie uns se hen, wol len sie auch da bei sein. Vie le Frau en kom men
so zu uns.

Auch bei den Män nern �n det lang sam ei ne Ver än de rung der Men ta li tät statt.
Sie se hen, dass die Frau en sich selbst ver tei di gen kön nen und Kraft be sit zen –
auch als Po li ti ke rin nen oder in der Wirt schaft. Al les ist nun auch in den Hän den
der Frau en und das müs sen die Män ner ak zep tie ren. Als ich neu war, ha be ich
ge se hen, wie ein Mann die Stra ßen sei te ge wech selt hat, weil er Angst hat te, da
ich mit ei ner Wa� e her um lief. Als wir die ers ten Rund gän ge ge macht ha ben, ha- 
ben sich die Män ner vor uns ge fürch tet. Heu te ha ben sie Re spekt vor uns, weil
wir uns selbst ver trau en. Wir wis sen, was wir wol len und was wir tun. Wir ha ben
un se re Ket ten ge sprengt. Wir als Frau en – auch in un se rem Al ter – und als Müt- 
ter er le ben in die ser Re vo lu ti on ei ne gro ße Ver än de rung in un se rem Den ken,
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un se rem Wil len und un se rem Wis sen. Wir ha ben die Selbst ver tei di gung im Lo- 
ka len ver an kert und der Ge sell schaft ih re Ver ant wor tung auf ge zeigt. Wir woll- 
ten nicht, dass die Men schen aus Angst das Land ver las sen. Viel leicht ge hen ei ni- 
ge, aber wir blei ben und ver tei di gen, was wir auf ge baut ha ben. Al les was wir
sind, ha ben wir in die ser Re vo lu ti on selbst er scha� en.

Wir ha ben uns in die ser Re vo lu ti on als un se re ei ge ne Leh re rin nen er wie sen.
Wir ha ben uns al les ge ge ben und un se re Per sön lich keit, un se ren Wil len und un- 
se ren Wi der stand in der Re vo lu ti on ken nen ge lernt. Heu te wa ren wir z. B. zwölf
Frau en in der Rats sit zung. Sie al le sa gen von sich: „Wir ge hen nicht weg. Wir
sind be reit für den Krieg.“ Wir sind ei ne be weg li che Ein heit ge gen die An gri� e
von Erdoğan, dem IS und sei nen Ban den.

Kannst du noch mal ge nau er be schrei ben, war um Selbst ver tei di gung mehr ist als die
Ver tei di gung mit der Wa� e?

Der Feind ver sucht ja nicht nur uns mit der Wa� e an zu grei fen, son dern auch
un se re Ge sell schafts struk tu ren zu zer stö ren. Es ist wirk lich ein Krieg um Sein
oder Nicht sein, in dem wir uns mo men tan be �n den. Die Ge dan ken des Fein des
sind: „In ganz Sy ri en wer den wir ge gen euch Krieg füh ren. Aber al les was ihr
auf baut, wer den wir zer stö ren. Mit un se ren Agen ten wer den wir eu re Wer te ver- 
nich ten.“ Sie ver su chen auf die Ge sell schaft Ein �uss zu neh men, aber wir las sen
das nicht zu.

Wel che In hal te ver mit telt ihr in dem Un ter richt, den ihr gebt?

In un se ren Un ter richts ein hei ten leh ren wir nicht nur Ver tei di gung mit der Waf- 
fe. Das ge hört da zu, vor al lem wenn es zu An gri�s dro hun gen kommt. Aber viel
wich ti ger ist die Bil dung auf men ta ler Ebe ne, al so wie wir uns ge dank lich in sol- 
chen Zei ten selbst ver tei di gen kön nen – in Be zug auf die ei ge ne Spra che, die
Hal tung oder wie wir uns bei Luft an gri� en ver hal ten müs sen. Wie schüt zen wir
uns selbst, wenn es Hun ger gibt. Es geht nicht nur um Wa� en, son dern vor al- 
lem dar um, wie sich ei ne Frau ge gen die männ li che Men ta li tät selbst ver tei di gen
und wie sie ih re Kin der frei heit lich er zie hen kann. Wir ha ben in der Re vo lu ti on
als Frau en bis zu ei nem ge wis sen Grad al le Rech te er kämpft, aber Gleich heit gibt
es noch nicht. Die ser Kampf ist noch nicht voll en det.

Wie sieht der Ab lauf ei ner Grund aus bil dung bei euch aus?

Wenn wir in ein Dorf ge hen, gibt es dort meis tens schon ei ne Kom mu ne. Wir
ge ben der Ko-Vor sit zen den im Vor aus Be scheid, dass sie die Frau en ver sam meln
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soll, weil wir ih nen den Ge brauch der Wa� e zei gen wol len, da mit sie sich selbst
und ih re Kin der ver tei di gen kön nen, wenn es zu An gri� en kommt. Die Frau en
sa gen dann meis tens: „Ja, bit te kommt zu uns.“ Sie freu en sich. In der Schu le
des Dor fes ge ben wir den Frau en und Män nern erst ein mal ei ne ak tu el le po li ti- 
sche La ge ein schät zung. Da nach ler nen sie die Wa� e aus ein an der und wie der zu- 
sam men zu bau en. Und da nach kommt die prak ti sche Übung. Wenn Frau en
Angst vor dem Schie ßen ha ben, un ter stüt zen wir sie. Ei ni ge sa gen: „Wir ma chen
das nicht“, „Wir kön nen das nicht.“ Aber wenn sie die Wa� e aus ein an der und
wie der zu sam men ge baut ha ben, freu en sie sich dar über. In den letz ten Ta gen ha- 
ben mehr als 30 Frau en ei ne Grund aus bil dung von uns er hal ten. An fangs hat ten
sie viel leicht Angst, aber beim Ler nen ha ben sie ge lacht und woll ten die Wa� e
nicht mehr aus der Hand le gen. In man chen Dör fern, wie z. B. in Ber roj, kom- 
men 100 bis 200 Frau en und Män ner zu un se ren Bil dun gen.

Wie macht ihr das in den Städ ten?

Da ge hen wir selbst von Haus zu Haus und schrei ben die Na men von de nen
auf, die ei ne Aus bil dung an der Wa� e be kom men möch ten. In der Kom mu ne,
die am nächs ten liegt, ge ben wir dann den Un ter richt. Wir üben zwei bis drei
Ta ge, manch mal auch vier oder fünf, bis die Frau en selbst sa gen, dass es reicht.
Dann fah ren wir für die Schieß übun gen ei nen Tag aufs Land. Auch hier or ga ni- 
sie ren wir das über die Kom mu ne.

Wie vie le Fa mi li en ste hen in ei ner Stadt hin ter euch? Es gibt ja auch Leu te, die die
EN KS un ter stüt zen. Wie macht ihr das?

Auch die Frau en vom EN KS kom men. Sie wol len auch ler nen sich zu ver tei di- 
gen. Sie sa gen: „Falls et was pas siert, wol len wir uns auch selbst ver tei di gen kön- 
nen.“ Wir sa gen ih nen, dass sie nicht al lei ne sind, wir sind al le aus die ser Stadt.
Für uns gilt: Wer es ler nen möch te, kann kom men.

Vie le der EN KS-An hän ger_in nen kom men aus Başûr, aber die Fa mi li en ha- 
ben sich hier ver än dert. Sie ha ben ge se hen, dass wir die wirk li che Ver tei di gung
hier vor Ort über neh men. Sie ha ben Ver trau en in uns ge won nen und ei ni ge be- 
tei li gen sich jetzt auch an un se rer Ar beit, z. B. als Mit glie der der Asayîş oder Leh- 
rer_in nen. Ei ni ge kom men nun zu un se ren Kom mu nen und in die YPG, über- 
all hin.

Tre ten al le Mit glie der der HPJ Jin ö� ent lich auf oder ist auch manch mal nicht klar,
wer bei euch or ga ni siert ist?
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Ja ge nau, es gibt auch wel che die ver deckt ar bei ten. So be kom men wir auch In- 
for ma ti o nen aus der Ge sell schaft. Wir fra gen manch mal Freun din nen, ob sie für
uns über prü fen kön nen, wenn über ei ne Frau schlecht ge spro chen wird. Denn
es wer den be wusst vie le Falschin for ma ti o nen ver brei tet, vor al lem durch den
Feind. Leu te wer den de nun ziert. Wir ver su chen dann, her aus zu �n den, was da- 
hin ter steht.

Ihr habt er wähnt, dass ihr man che Fäl le an die Asayîş über gebt. Wie oft kommt das
vor?

Wir be schäf ti gen uns mit al len Pro ble men der Be völ ke rung. So lan ge es kei ne
Klar heit über die Hin ter grün de gibt, be schäf ti gen wir uns da mit und ge ben sie
nicht wei ter. Ei gent lich ge ben wir sie gar nicht an die Asayîş wei ter, son dern ver- 
su chen, nach dem Vor schlag von Rê ber Apo, al le Pro ble me in der Ge sell schaft
selbst zu lö sen. Die Frau en der Ge rech tig keits kom mis si on sind auch Teil der Ge- 
sell schaft. In den zi vi len Selbst ver tei di gungs struk tu ren gibt es die Selbst ver tei di- 
gungs ein hei ten HPC und HPC Jin, die au to no men Frau en rä te oder die Frau en- 
häu ser. Dort ver su chen wir un se re Pro ble me zu lö sen. Aber Pro ble me mit Ge- 
walt oder Dieb stahl, die wir selbst nicht lö sen kön nen, ge ben wir an die Asayîş
wei ter. Wir ha ben auch kein ei ge nes Ge fäng nis oder Ge fan ge ne. Wir schi cken
un se re Nach bar_in nen nicht ins Ge fäng nis. Denn wir sind da zu da, die Ge sell- 
schaft zu schüt zen.
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Asayîşa Jin – Frau en si cher heits kräf te

Frau en der Asayîşa Jin in He sekê

In ne re Si cher heit ist kein ein fa ches �e ma in ner halb der Re vo lu ti on und gleich- 
zei tig über le bens wich tig. Die Asayîş – und ih rer au to no men Struk tur den
Asayîşa Jin – sind im Grun de ei ne pro fes si o na li sier te Si cher heits struk tur: Sie er- 
hal ten ei ne Grund aus bil dung und füh ren aus, was ge sell schaft lich als er wünscht
be wer tet wird. Grund la ge sind auch hier der Ge sell schafts ver trag und die Be- 
schlüs se der Selbst ver wal tung. Ei ne Struk tur, die den Schutz der Be völ ke rung
ge währ leis ten soll, wird nicht ein fach von ei nem Tag auf den an de ren frei heit- 
lich, wenn in ner halb der Ar beit kei ne an de ren Me tho den und Prak ti ken als zu- 
vor eta bliert wer den kön nen. Die Er fah run gen ei ner re pres si ven und kor rup ten
Po li zei un ter dem Ba‘ath Re gime, die mit Will kür und Macht ge ar bei tet hat, ha- 
ben die Ge sell schaft ge prägt. In der Pra xis wird ver sucht, durch ei nen per ma nen- 
ten Re �e xi ons pro zess über Selbst ver tei di gung, Pa tri ar chat und De mo kra tie ein
neu es Ver ständ nis zu ent wi ckeln. Die Asayîş ha ben sich ei ge ne Me tho den er ar- 
bei tet, wie sie ih re Ar beit an den Grund sät zen des Ge sell schafts ver tra ges und den
Be schlüs sen der Selbst ver wal tung aus rich ten kön nen.

In ih rer Ar beit sind sie an die Ent schei dun gen der Kom mu nen ge bun den. Sie
sind re gi o nal ent lang der Städ te und Kan to ne struk tu riert. Seit 2013 ent stan den
zu erst in Qamişlo und Efrîn, spä ter in Dêrik, Serê ka niyê, Dir be siyê, He sekê
und Ko banê ei ge ne Zen tren der Asayîşa Jin. Auch in al len ab 2016 vom so ge- 
nann ten IS be frei ten Ge bie ten – wie Min bic, Tab qa, Raqqa und Deir ez Zor –
wur den in ner halb der re gi o na len Kräf te für die in ne re Si cher heit au to no me
Frau en struk tu ren auf ge baut.

Die Mit glie der kom men aus al len Be völ ke rungs grup pen. Die Aus bil dung der
Asayîş ist kein ab ge schlos se ner Pro zess, auch wenn die Ar beit be reits nach 15 Ta- 
gen Aus bil dung be gin nen kann. Wie bei al len an de ren ge sell schaft li chen und
po li ti schen Auf ga ben wer den die Mit glie der in re gel mä ßi gen Ab stän den in al len
Be rei chen ge schult.
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In ei nem der größ ten Zen tren der Asayîşa Jin in Qamişlo tre� en wir die
Freun din He va la Nûjiy an, die zu die ser Zeit Ver ant wort li che der Asayîşa Jin des
Kan tons ist.

Nûjiy an: Die Struk tu ren von de nen ich euch er zäh le, sind al le in ner halb der
letz ten zwei Jah re ent stan den. Die Freun din nen in den Asayîş ha ben mit ih rer
po si ti ven Hal tung, Aus drucks wei se und ih rer Form der An nä he rung an die Be- 
völ ke rung die Grund la ge da für ge scha� en, dass Fa mi li en, die ih re Kin der von
al len mi li tä ri schen Auf ga ben fern hal ten woll ten, nun selbst zu den Asayîşa Jin
kom men und ih re Töch ter zu uns brin gen. Das war al les viel Ar beit und Ein satz
von uns.

Seit wann gibt es die Asayîşa Jin und wie wur den sie auf ge baut?

Die Asayîşa Jin wur den am 10.11.2013 ge grün det. Schon seit der Grün dung der
ge misch ten Ein hei ten der Asayîş 2011 sind im mer Frau en dar in ver tre ten ge we- 
sen.

Na tür lich hat ten wir an fangs ei ni ge Schwie rig kei ten beim Auf bau, es gab sehr
be grenz te Mit tel. Zu erst wa ren es nur zwei Frau en, denn es war kei ne Selbst ver- 
ständ lich keit, dass sich Frau en an mi li tä ri schen Auf ga ben be tei li gen. Wenn du
Frau en in der Ge sell schaft ver tei di gen möch test, so heißt das noch nicht, dass du
auch über mi li tä ri sche Grund kennt nis se ver fügst. Doch mit viel Bil dungs ar beit
wur de er reicht, dass sich die Frau en ih rer Rol le als Asayîşa Jin be wusst ge wor den
sind.

Mitt ler wei le sind die Asayîşa Jin so wohl in den ge misch ten als auch als au to- 
no me Ein hei ten im Ein satz. Ne ben den Auf ga ben der In ne ren Si cher heit kom- 
men wir als Asayîş auch in den Ein satz, wenn es zu mi li tä ri schen Aus ein an der set- 
zun gen kommt. Als Asayîş agie ren wir dann als Nach hut, brin gen Nach schub
und Ver p�e gung für die YPG und YPJ.

Die Auf ga ben der Asayîş klin gen erst mal wie die ei ner Po li zei. Gibt es da ei nen Un- 
ter schied oder auch Ähn lich kei ten?

Was wir an Staats ge walt durch die Po li zei des Re gimes er lebt ha ben, ist durch
und durch von Macht ge prägt. Ge walt wird zur Durch set zung von Macht und
Herr schaft ge nutzt. Wir je doch sind ei ne Kraft zur Ver tei di gung der Ge sell- 
schaft. Wir be mü hen uns, die ethi schen Grund la gen der Be völ ke rung zu schüt- 
zen. Wenn wir nun die sen Ver gleich wei ter den ken, so ver tritt ei ne Staats macht
stets ei ne In ter es sen s grup pe, zum Bei spiel auf der Ba sis von Na ti o na lis mus. Un- 
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se re Auf ga be ist es je doch, die So li da ri tät un ter den ver schie de nen Be völ ke rungs- 
grup pen zu för dern. In den Asayîş sind auch al le Be völ ke rungs grup pen, Kul tu- 
ren und Spra chen Nord- und Ost sy ri ens ver tre ten – je de auf ih re ei ge ne Wei se.
Auch das gibt es in ei nem Staat nicht.

Wel che For men von Be stra fung gibt es und wel che Rol le über neh men da bei die
Asayîş?

Es gibt zu nächst ein mal ei ne 24-stün di ge In ge wahr samnah me, die in schwe ren
Fäl len zur An wen dung kommt. In ner halb die ser Zeit ent schei det das Ge richt
über den wei te ren Ver lauf. Je nach Schwe re des Rechts ver sto ßes kommt die Per- 
son dar auf hin frei, bleibt kurz in Haft oder kommt für län ge re Zeit ins Ge fäng- 
nis. Die Asayîş lei ten auch die Ge fäng nis se. Sie küm mern sich um die Si cher heit,
die Ver p�e gung und al les was da zu ge hört.

Gibt es ei nen fes ten Straf ka ta log und wie wer den Stra fen ent schie den?

Die Ent schei dung steht der Ge richts bar keit zu. Dem nach gibt es ei nen sol chen
Ka ta log nicht bei uns, son dern bei den Ge rich ten. Die meis ten Ver stö ße wer den
zi vil recht lich be han delt. Zur In ge wahr samnah me kommt es auch wirk lich erst,
wenn die zi vi len In stan zen wie Ma la Jin und Ma la Gel138 nichts mehr ma chen
kön nen.

Es ist wirk lich sehr be ein dru ckend, zu se hen, wie die Angst vor dem Staat, die
ehe mals sehr stark aus ge prägt war, nun nicht mehr be steht. Frau en ha ben sich zu
Regime zei ten nicht ge traut An zei gen zu stel len, denn sie wur den nicht ernst ge- 
nom men. Vor al lem hat ten sie gro ße Angst, sich bei Pro ble men an je man den
au ße r halb der Fa mi lie zu wen den. Vie les drang nicht über die Fa mi lie hin aus.
Das hat sich auf ge löst und ins be son de re durch die Ma la Jin und die Asayîşa Jin
wen den sich die Frau en nun furcht los an die ent spre chen den Stel len, um nach
Hil fe zu fra gen. Teil wei se lö sen sich die Pro ble me, die an ge zeigt wer den, durch
Ver söh nung und teil wei se durch In ge wahr samnah me oder Ver haf tung. Die
Frau en ver trau en auf die se Ein rich tun gen. Frü her war das et was sehr Ver pön tes,
viel leicht kennt ihr das gar nicht in die sem Ma ße. Und da sich die se Re a li tät ver- 
än dert hat, sind die Män ner sehr ge reizt.

Ei ne an de re Auf ga be um die Si cher heit der Be völ ke rung zu ga ran tie ren, ist
un se re Ar beit an den Stra ßen kon troll punk ten und an den Orts ein gän gen und -
aus gän gen. Wir kon trol lie ren al le vor bei kom men den Au tos zum Bei spiel auf
ver steck ten Spreng sto�, da die Ge fahr von Selbst mord an schlä gen des IS nach
wie vor hoch ist.
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Gibt es vie le Frau en, die sich an den Asayîş be tei li gen wol len?

Ih re Zahl steigt stän dig. Die Asayîşa Jin ha ben mit zehn Frau en be gon nen, sind
nun mehr ge wor den und ih re Zahl steigt stän dig. In ei ni gen Städ ten or ga ni sie- 
ren sie sich so, dass die Frau en re gel mä ßig die Fa mi li en der Nach bar schaft be su- 
chen. Ins be son de re in den haupt säch lich ara bi schen Städ ten be su chen die Freun- 
din nen die Fa mi li en sehr re gel mä ßig. Das macht sie an sprech bar und über zeugt
auch mehr Frau en von die ser Ar beit. Auch in Qamișlo ha ben wir so an ge fan gen
und sind auf die se Wei se im mer mehr ge wor den. In ganz Nord- und Ost sy ri en
gibt es mehr als 3000 Frau en, die bei den Asayîşa Jin ar bei ten.

Wenn es Frau en mor de gibt, so seid ihr als ers te vor Ort. Was ist nach eu ren An sich- 
ten not wen dig, um Frau en mor de zu ver hin dern? Wel che Me tho den sind sinn voll im
Kampf ge gen die se Ge walt in der Ge sell schaft?

Wir ha ben ei ne kla re Hal tung ge gen Ge walt und ak zep tie ren es nicht, wenn ein
Frau en mör der mit ei ner leich ten Stra fe davon kommt oder nicht ver ur teilt wird.
Um die Ge sell schaft vor Ge walt zu schüt zen, wer den in ten si ve Bil dungs ar bei ten
durch ge führt. Wenn es zu Frau en mor den kommt, neh men wir ei ne kla re Hal- 
tung ge gen über dem Ge walt tä ter und der Um ge bung ein, in der ei ne sol che Ge- 
walt tat statt �n den konn te.

Bei Ak ti o nen und De mons tra ti o nen ge gen Ge walt an Frau en sind wir auch
als Si cher heits kräf te ver tre ten und leis ten ei ge ne Re de bei trä ge.

Wenn bei spiels wei se ein Mäd chen von zu Hau se weg läuft, weil ihr Bru der sie
er mor den will, oder wenn Frau en vor ge wor fen wird, ihren Ehe mann be tro gen
zu ha ben, wen den sie sich an uns oder an das Ma la Jin. In dem Fall sind auch
die Frau en ver ant wort li chen der De mo kra ti schen Selbst ver wal tung zu stän dig, die
al le au to no men Frau en kräf te in der Selbst ver wal tung ko or di nie ren. Bei un mit- 
tel ba rer Ge fähr dung, wenn ei ner Frau die Er mor dung droht, wird sie in ei nem
Schutz haus un ter ge bracht. In un se rer Re gi on sind uns zwei Fäl le be kannt, in de- 
nen wir die ent spre chen den Vor sichts maß nah men nicht recht zei tig tre� en
konn ten. In al len wei te ren Fäl len, in de nen sich Frau en an uns ge wandt ha ben,
konn ten wir die Ge walt er folg reich ver hin dern.

Frau en mor de sind im Ver gleich zu frü her stark zu rück ge gan gen. Was wa ren
die Grün de für Frau en mor de? Zu nächst wur den vie le Frau en aus Grün den der
„Eh re“ er mor det. Wei te re Grün de wa ren psy chi sche Er kran kun gen oder der
Dro gen ein �uss von Män nern. Ein wei te rer Grund könn te sein, dass die Frau
sich au ße r halb des Rah mens be wegt hat, den die Fa mi lie vor gab, oder dass Frau- 
en in Män ner ver liebt wa ren, die die Fa mi lie nicht ak zep tier te. Das sind die
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Grün de, mit de nen ver sucht wird, Frau en mor de zu le gi ti mie ren. Jetzt wur de zu
all die sen �e men Bil dungs sar beit ge macht. Da her kommt es tat säch lich nicht
mehr häu �g zu sol chen Fäl len.

Die Frau en ha ben die gro ße Furcht, die sie vor her hat ten, Din ge zu tun, die
die Fa mi lie oder die Män ner für un pas send hal ten, tat säch lich ver lo ren. Dass
Frau en nach ihrem ei ge nen Wil len han deln und ei ne ge wis se Frei heit er langt ha- 
ben, ist ei ne po si ti ve Ver än de rung. Die Frau en, die sich an die Asayîş wen den,
weil sie mit dem Tod be droht wer den, sind frü her vor al lem aus der kur di schen
Be völ ke rung zu uns ge kom men. Heu te kom men vor al lem Frau en aus der ara- 
bi schen Ge sell schaft. Sie wen den sich zum Schutz an uns und bit ten die Ma la
Jin und die Ein rich tun gen der Frau en be we gung um Hil fe und Schutz.

Wie wür dest du die HPC Jin und Asayîș ins Ver hält nis set zen?

Na tür lich ist das stra te gi sche Ziel, die Ba sis ver tei di gungs kräf te der HPC so auf- 
zu bau en, dass je der Ort, je der Stadt teil sich ei gen stän dig ver tei di gen kann. Die
Asayîş sind ei ne or ga ni sier te Kraft für den Aus nah me zu stand, al so für die Re vo- 
lu ti on, wel che akut ver tei digt wer den muss. Un se re Kräf te der Asayîș un ter schei- 
den sich ganz klar von staat li chen Kräf ten. Sie sind kei ne Po li zei. Doch mo men- 
tan müs sen wir er höh te Si cher heits vor keh run gen tre� en. Wenn die Si tu a ti on in
Ru he und Frie den über geht, dann blei ben die Asayîş nur noch sym bo lisch be ste- 
hen.

Hat sich in den letz ten Jah ren viel am Um gang mit euch ver än dert?

Ins be son de re in die Asayîşa Jin gab es kein Ver trau en, das ist wich tig zu wis sen.
Frau en, die an Kon troll pos ten stan den, wur den aus ge lacht, und vie les mehr. Bis
sich die Frau en nicht selbst ver tei dig ten, bis sie nicht selbst ei ne Ku gel ab ge feu ert
hat ten, wur den sie nicht ernst ge nom men. Auch ei ni ge Frau en ha ben an de re
nicht ernst ge nom men. Sie hat ten zwar ih re Uni form an, wur den je doch trotz- 
dem als „Toch ter von …“ und „Ehe frau von …“ an ge spro chen. Es war ein fach
gän gig, Frau en ge rin ger zu schät zen. Seit sie ben Jah ren agie ren die Asayîş mit
der Auf ga be das Ver trau en in der Ge sell schaft wie der auf zu bau en, so dass sie ih re
ei ge nen An ge le gen hei ten selbst er le di gen kann. Auch in schwie ri gen Zei ten
kannst du auf dich selbst ver trau en. Heu te sind wir an die sem Punkt an ge kom- 
men. Die Asayiş sind ei ne In sti tu ti on, zu der die Töch ter selbst ver ständ lich ge- 
schickt wer den, um zu ar bei ten. Die Kraft wird ernst ge nom men. Die Be völ ke- 
rung hat ih re ei ge ne Kraft wie der ent deckt und das fühlt sich gut an. Das gilt
auch für die Ba sis ver tei di gungs kräf te und al le In sti tu ti o nen der in ne ren Si cher- 
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heit. Sie ha ben das Selbst be wusst sein der Be völ ke rung auf ge baut. Der trü ge ri- 
sche Glau be an den Staat wur de ge bro chen. Ei ner seits fürch ten sich al le vor dem
Staat und an de rer seits über ga ben sie ihm al le ih re Auf ga ben. Heu te sa gen sie
ganz selbst ver ständ lich: „Klar, das ist un se re ei ge ne Auf ga be.“ Das ist ein sehr
wich ti ger Punkt.
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YPJ – Die Frau en ver tei di gungs ein hei ten

YPJ Kämp fe rin nen

Lan ge be vor mit den YPJ die ers ten or ga ni sier ten Frau en ein hei ten ge grün det
wur den, ha ben Frau en in vie len Län dern in Krie gen um Be frei ung und Eman zi- 
pa ti on ge kämpft. Trotz dem war es im mer ein Ta bu bruch, wenn Frau en mit der
Wa� e kämpf ten. Auch den Ein hei ten der YPJ geht die ses Er be vor aus. Sie sind
eng mit den Er fah run gen der kur di schen Frau en ver bun den, die sich seit 1993
in der Gue ril la der kur di schen Be we gung or ga ni sie ren. Ge ra de des we gen sym bo- 
li sie ren die YPJ als au to no me Frau en ein hei ten im Kampf ge gen den IS im Be- 
son de ren auch den Kampf der Frau en um Selbst be stim mung. In Ain Is sa tre� en
wir ei ne der YPJ-Kom man dan tin nen, He va la Jihan Sheikh Ah med. In Raqqa
auf ge wach sen, schloss sie sich 2012 der Re vo lu ti on an und be gann die Frau en- 
ver tei di gungs ein hei ten mit auf zu bau en. Bei ei nem An gri� der dji ha dis ti schen
Djab hat al Nus ra wur de sie schwer ver letzt. Sie er zählt von der Ent wick lung
klei ner kon spi ra ti ver Wa� en trai nings für Frau en bis zur Grün dung ei ge ner Ver- 
tei di gungs ein hei ten un ter dem Dach der YPJ. Sie be rich tet von der enor men
Wir kung kämp fen der Frau en, so wohl auf die Frau en selbst als auch auf ih re Ge- 
noss_in nen, von der Be deu tung des Krie ges und den Be zie hun gen dar in, von
der Kampf stär ke ge gen über dem Feind.

Jihan Sheikh Ah med, YPJ-Kom man dan -
tin
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Jihan Sheikh Ah med: Es gab ein paar Freun din nen, die schon zu vor Er fah run- 
gen im mi li tä ri schen Be reich ge macht hat ten. In je der Stadt wa ren wir nur mit
je weils ei ner Freun din und ei nem Freund. Ich war in Serê ka niyê. Wir sind am
An fang in die Häu ser der so li da ri schen Fa mi li en ge gan gen. Es war wich tig, bei
de nen zu be gin nen, die be reits ein Be wusst sein über die La ge hat ten. Dort ha- 
ben wir Fa mi li en sit zun gen ab ge hal ten und er klärt, war um es wich tig ist, dass wir
uns or ga ni sie ren. Wenn es An gri� e gibt, dann müs sen wir uns ver tei di gen kön- 
nen. Das wa ren vie le klei ne Schrit te, die dis ku tiert wur den.

Bald hat ten wir aus je dem Haus ei ne Per son, die ge mein sam ein Tîm139 ge bil- 
det ha ben. So ha ben wir be gon nen uns ge gen sei tig und wei te re Frau en aus zu bil- 
den. Ir gend wann konn ten wir ei ne Schu le nut zen. Von da an sind wir dort hin,
um die Aus bil dung durch zu füh ren, im mer abends, weil da mals noch das Re gime
prä sent war und wir uns nicht zei gen konn ten. Nicht al le ha ben das ak zep tiert.
Al les hat te ja ge ra de erst be gon nen.

Aus bil dung ist das Wich tigs te. Sie hat am An fang meist in den Häu sern der
Fa mi li en statt ge fun den. Für das Trai ning in Serê ka niyê sind wir min des tens 45
Mi nu ten aus der Stadt her aus ge fah ren. Je de Frau hat te drei Ku geln und ei ne hat
im mer Wa che ge hal ten. Weil wir sehr we nig Ma te ri al hat ten, muss ten wir gut
über le gen, wie wir es ein set zen. Als wir mehr wur den, grün de ten wir Tîms von
un ge fähr fünf bis sechs Frau en.

Spä ter ha ben wir uns in Stadt teil tîms auf ge teilt. Da durch gab es in je dem
Stadt teil im mer min des tens ei ne Per son für den Auf bau von Selbst ver tei di gungs- 
struk tu ren. Ir gend wann muss ten wir nie man den mehr selbst an spre chen, die
Men schen sind selbst auf uns zu ge kom men. Die Freun din nen und Freun de in
den Tîms konn ten selb stän dig ein neu es Tîm auf bau en. Wenn es ge nug Leu te
wa ren, ha ben sie ein Ta xim140 ge grün det, um ihr Stadt vier tel zu ver tei di gen.
Das war ei ne Mög lich keit, um die Or ga ni sie rung zu ver grö ßern.

Die ers ten rich ti gen Aka de mi en fan den in der Nä he von Amû de statt. Dort
fan den über meh re re Wo chen ge schlos se ne Bil dun gen statt. Da nach hat sich viel
in Efrîn ab ge spielt, weil es dort Ber ge gab. Die se Aus bil dungs ein hei ten wa ren
sehr tief ge hend, weil wir dort ei nen ge mein sa men All tag hat ten. Ei gent lich sind
die je ni gen, die da mals dort wa ren und sich ha ben aus bil den las sen, spä ter die
Kom man dan tin nen der Ope ra ti o nen ge gen den IS ge wor den.

Wir muss ten uns im mer tar nen. Frau en ha ben die Wa� e vor sich her ge tra gen,
als wä ren es Kin der, oder ha ben sie am Mo tor rad ver steckt. Da mals war es sehr
schwie rig, nicht so wie jetzt. Ich er in ne re mich noch, dass am An fang je de_r
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Kämp fer_in nur zwei Schuss Mu ni ti on zur Übung ab schie ßen konn te. Weil die
Frau en Wa� en nicht kann ten, ha ben wir sie drei Schüs se schie ßen las sen. Ei ni ge
ha ben ge sagt: „Was, so vie le? Das ist zu viel!“ Aber wenn du die Wa� e nicht
kennst, musst du erst ein paar Mal schie ßen. Da für ist das sehr we nig Mu ni ti on,
wirk lich. Es war dann ir gend wann so, dass sich die Frau en auch im mi li tä ri schen
Be reich selbst or ga ni siert ha ben. Die Be völ ke rung hat die Not wen dig keit da für
selbst er kannt. Sie ka men dann von selbst zu uns, Müt ter und Vä ter, und sag ten,
dass ihr Sohn oder ih re Toch ter auch teil neh men soll. Um so mehr Frau en sich
an ge schlos sen ha ben, des to mehr ka men auch Män ner. Ganz oft konn ten sie es
nicht mit ihrem Stolz ver ein ba ren, dass sie zu Hau se blie ben, wäh rend die Frau- 
en kämpf ten. Aus ei nem Tîm ent stan den meh re re Tîms, meh re re Tîms wur den
ein Ta xim, von Vier tel zu Vier tel ent wi ckel te sich die Selbst ver tei di gung der
Stadt. Und von der Ver tei di gung der Stadt ging es zur Ver tei di gung des Kan tons
über und heu te bis zur Ver tei di gung der Gren ze ge gen die Dro hun gen der Tür- 
kei.

Wel che Be deu tung hat es, wenn Frau en sich selbst mit der Wa� e ver tei di gen?

Ich kann euch ein Bei spiel aus dem Krieg ge ben. Die männ li chen Freun de ha- 
ben an fangs nicht mit Frau en ge spro chen. Es hat sie ver stört, dass Frau en kämp- 
fen. Da mals kann ten sie uns noch nicht. Sie muss ten uns ein, zwei mal be geg nen
und im Krieg er le ben, un se re He val tî und un se ren Wil len se hen. Als sie die Far- 
be der Frau en im Le ben und im Krieg ge se hen ha ben, hat das noch grö ße re Wi- 
der sprü che in ih nen aus ge löst. Das ging so weit, dass sie Angst vor au to no men
Frau en or ten ent wi ckelt ha ben.

In den Kämp fen ge gen Djab hat al Nus ra und den IS ha ben die Frau en gro- 
ßen Mut be wie sen. Und das ist auch der Grund da für, dass es ei ne ver än der te
Sicht auf die Frau en in der Ge sell schaft ge ge ben hat. Das wirk te sich auch auf die
Freun de aus, die an der Sei te der Frau en ge kämpft ha ben und auch auf den
Feind. Der Feind hat so gar grö ße re Angst vor den Frau en als vor den Män nern.
Von Djab hat al Nus ra bis zum IS gab es die Vor stel lung, dass man sich nicht von
ei ner Frau tö ten las sen dür fe, weil man dann nicht ins Pa ra dies kä me. Vor den
Stütz punk ten der Frau en hat ten sie da her gro ße Angst.

Wir hat ten am An fang der Re vo lu ti on nur sehr we nig Mu ni ti on. Letzt lich
wis sen wir aber, dass es egal ist, wie viel Mu ni ti on du ab schießt. Wenn du ei ne
star ke, kämp fe ri sche Mo ral hast und die auch wei ter gibst, dann wird der Kampf
er folg reich sein. Für uns ist die Be frei ung von Serê ka niyê 2013 im mer noch ein
wich ti ger An fang des Wi der stan des. Zur Stär kung ha ben sich die Frau en dort
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den Freu den ruf „Ti li li li“ zu ge ru fen. Für un se re Fein de war das et was, was sie
noch nie ge hört hat ten. Es kam ih nen merk wür dig vor und sie sind rich tig wü- 
tend ge wor den. Sie kann ten die Krie ge, in de nen die Kur den ge kämpft hat ten,
aber kur di sche Frau en und Kom man dan tin nen, das kann ten sie nicht.

Das war die ei ne Sei te. Und für die Freun din nen, die sich am Kampf be tei ligt
ha ben? Wisst ihr, als ich im Kampf ver letzt wur de, dann sind statt mei ner 1.000
neue jun ge Frau en ge kom men und ha ben die Wa� e er gri� en. Ich kom me selbst
nicht aus Serê ka niyê, son dern aus Raqqa. Als sie ge se hen ha ben, dass ei ne Frau
aus ei ner an de ren Stadt nach Serê ka niyê zum Kämp fen ge kom men ist, wa ren sie
sehr be rührt, das ist wie et was Hei li ges. Das baut ei nen ge mein sa men Geist auf,
ei ne ge mein sa me Lie be zur Hei mat. Denn es ist egal, ob du aus Raqqa oder
Serê ka niyê, aus Qamişlo, Efrîn oder Ko banê kommst. Das macht kei nen Un ter- 
schied. Es ist un ser Land, das vom Feind an ge gri� en wird. Und der Feind ist ein
und der sel be. Wenn er uns an greift, dann ver tei di gen wir uns und wer den bis
zum En de er folg reich sein. Wir ge ben un ser Le ben zwar da für, aber trotz dem
sie gen wir. Da mit ha ben die Freun din nen ei ne gro ße Ver än de rung in un se rer
Ge sell schaft, aber auch bei un se ren Fein den ge scha� en.

Zu Be ginn der Re vo lu ti on, ei gent lich schon davor, gab es in Alep po, im kur- 
di schen Stadt teil Sheikh Maq sood, ei nen har ten Kampf zwi schen uns und dem
Re gime. So wohl im Städ te krieg als auch in der Re vo lu ti on wa ren Frau en da bei.
Wenn Freun din nen ne ben den Freun den ge kämpft ha ben, dann gab es ei ne
Ver bun den heit im Kampf, in der Mo ral und in der Freund schaft. Die Män ner
wa ren ent spann ter, wenn Frau en da bei wa ren. Es wur de oft ge sagt: „Die Freun- 
din nen wer den uns nicht zu rück las sen. Sie wer den nicht weg lau fen. Sie wer den
bis zum En de kämp fen, auch wenn sie ver letzt wer den. Wenn ich fal le, wird
mei ne Lei che nicht zu rück ge las sen.“ Durch die star ke Hal tung der Freun din- 
nen wur den die die Kämp fer in der Re vo lu ti on ge stärkt und Ope ra ti o nen im
Ge biet Ci zî re – wie z. B. in Ri me lan, Til He mis, Şedadî – vor an ge trie ben.

Hier ha be ich ver stan den, dass Frau en in Krie gen ganz neue We ge ent wi- 
ckeln, neue Fä hig kei ten er lan gen und die sen Kampf mit Schöp fungs kraft füh- 
ren. Ei ne Frau bleibt auch als Kämp fe rin im mer Mut ter, Schwes ter und Freun- 
din. Wir wuss ten da mals nicht, was uns er war tet. Wie die Men schen und vor al- 
lem die Frau en auf uns re agie ren wer den. Dann ka men uns Frau en ent ge gen,
die sich so fort dem Kampf an schlie ßen woll ten. Ge ra de weil den Frau en un ter
dem IS so viel an ge tan wur de, war es be son ders wich tig, dass Frau en an die sen
Ope ra ti o nen be tei ligt sind. Ih re Or ga ni sie rung war letzt lich der größ te Wi der- 
stand, den sie dem IS ent ge gen brin gen konn ten. Das al les ge schah so viel
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schnel ler als wir es je ge dacht hät ten. Sie ha ben sich die schwar zen Klei der aus ge- 
zo gen und sie ver brannt. Das war die größ te Mo ti va ti on, die ich je ge spührt ha- 
be. Ein Ge fühl, das sich we der auf schrei ben noch er zäh len lässt. Es ist ein fach in
dir drin, je der er leb te Mo ment dar in ist wert voll und ein his to ri scher Mo ment.
Es be schreibt das Ge fühl, den ei ge nen Kampf für Frei heit und die gro ße Sehn- 
sucht da nach mit an de ren Frau en ge teilt zu ha ben.

Der Wi der stand in Ko banê, ge ra de auch von den Frau en hat uns sehr be ein druckt.
Wel che Be deu tung hat Ko banê für dich?

Den Wi der stand und Er folg in Ko banê kön nen wir wirk lich als ein uni ver sel les
Bei spiel ver ste hen. Die Ope ra ti o nen in ner halb von Ro ja va ha ben ei ne Ver än de- 
rung der ge sam ten sy ri schen Ge sell schaft be wirkt, bei den Kurd_in nen, Ara- 
ber_in nen und Su ryoye. Ko banê war ein Bei spiel für die Füh rung von Frau en.
Ih re Auf op fe rungs be reit schaft hat sich hier ge zeigt. Es war sehr hart, aber es wur- 
den auch wich ti ge Er fah run gen ge sam melt. Die Frau en ha ben sich hier spe zi a li- 
siert. Sie wur den Scharf schüt zin nen, Sa bo teu rin nen, ha ben Ope ra ti o nen ge lei tet
und an schwe ren Wa� en ge kämpft. Und es kam zur Be tei li gung von Frau en aus
eu ren Län dern. Frau en aus Deutsch land und von über all auf der Welt ha ben
sich an ge schlos sen, aber nicht nur um zu kämp fen. Nein, son dern, weil sie über
den Wi der stand der YPJ die wah re Kraft der Frau en er kannt ha ben. Wir kön- 
nen es auch so for mu lie ren, dass die YPJ mit Ko banê zu ei nem Be zugs punkt für
al le Frau en die ser Welt ge wor den sind.

Und die Frau en kön nen von über all kom men und sich ent we der in der zi vil- 
ge sell schaft li chen Be we gung oder bei uns in den YPJ be tei li gen, denn hier er- 
ken nen sie ih re ei ge ne Kraft. Und des we gen kön nen wir un se re Re vo lu ti on
nicht nur als Re vo lu ti on von Ro ja va be zeich nen. Auch wenn wir heu te be reits
von Nord- und Ost sy ri en spre chen, reicht das noch nicht aus, um al le zu er wäh- 
nen, die sich dar an be tei li gen. Die YPJ wur den die Stim me al ler Frau en die ser
Welt. Sie sind die Ver tei di gungs ein heit al ler Frau en die ser Welt.

Du hast uns er zählt, dass Frau en an ders Krieg füh ren und sich dar aus ei ne neue
Form des Kamp fes ent wi ckelt hat. Wie wür dest du sa gen un ter schei det sich die se von
ei ner pa tri ar cha len Kriegs füh rung? Hat das auch Aus wir kun gen auf die Art und
Wei se wie Män ner Krieg füh ren?

Si cher. So wie sich das Bild der Frau in der Ge sell schaft, bei Män nern und Frau- 
en, ver än dert hat, so hat sich auch un se re Me tho de im Kampf ver än dert. Wenn
wir die Ge schich te ana ly sie ren, so wur den al le Krie ge um Macht und Herr schaft
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ge führt und wenn ein Herr scher ab ge setzt wur de, ha ben die an de ren Män ner
um die Macht ge kämpft. Aber die Frau en kämp fen für ih re ei ge ne Exis tenz. Sie
kämp fen für die Frei heit.

Un se re Me tho de ist, dass wir, wenn wir in ei ne Stadt kom men, die se nicht
zer stö ren. Wir be kämp fen den Feind nur an den Or ten, an de nen er prä sent ist.
Aber der Feind macht das nicht so. Egal wo der Mann ist, er zer stört, er ver nich- 
tet, er plün dert. Wenn der Feind ein Ge biet er obert, dann ge hört es ihm. Schau- 
en wir uns die Or te an, die sich die Djab hat al Nus ra an ge eig net hat, oder Efrîn,
das von der Tür kei be setzt wur de. Dort kommt es je den Tag zu Ver ge wal ti gun- 
gen, Er mor dun gen und Men schen ver schwin den. Der IS hat so vie le Städ te ein- 
ge nom men und al les zer stört und ver ge wal tigt.

In dem Frau en sich be tei ligt ha ben, ha ben sich auch die Kriegs me tho den ver- 
än dert. Die Frau en se hen den IS. Es ist der Feind. Wenn er ei ne Wa� e in der
Hand hat und sie tö ten will, dann tö ten sie ihn zu erst selbst, be vor er sie tö ten
kann. Aber wenn er un be wa� net ist, neh men sie ihn ge fan gen. Es än dert die Art
und Wei se, wie wir die Wer te des Le bens ver tei di gen, ge nau so wie sich die Ge- 
sell schaft selbst ver tei digt.

Ich ha be ein klei nes Bei spiel: Zu Be ginn der Re vo lu ti on ist uns ein IS-Söld ner
in die Hän de ge fal len. Ein Freund sag te so fort, dass wir ihn tö ten soll ten. Aber
die Frau en mein ten: „Nein, er ist ein Ge fan ge ner und Ge fan ge ne tö tet man
nicht, son dern man be han delt sie nach dem Kriegs recht. Man stellt sie vor Ge- 
richt.“ Na tür lich bin ich auch wü tend, ich ha be gro ßen Hass auf den IS.

Wenn die Frau en an der Sei te des Man nes kämp fen, dann zei gen sie, wie das
Le ben rich tig ge führt wird und wie rich tig ge kämpft wird. Das ist kei ne Tak tik,
das ist ei ne Hal tung ge gen über dem Le ben. Auch wenn der Feind in dei ne Ge- 
bie te ein fällt, ver hältst du dich nach den Re geln des Krie ges. Man kämpft nicht
aus Hass oder um zu tö ten, nein, die Frau en kämp fen für die na tür li che Selbst- 
ver tei di gung. Das ist der Un ter schied. Die Freun de, die an un se rer Sei te kämp- 
fen, ver än dern sich da durch auch. Wir kämp fen, um ein neu es Le ben auf zu bau- 
en.

Nicht nur für kur di sche Frau en er mög lich te die Grün dung der YPJ neue Re a li- 
tä ten: Sie be rei te te den Bo den für ei ne Viel zahl wei te rer au to no mer Frau en ein- 
hei ten – ei ne Mög lich keit, die nun ganz prak tisch dis ku tiert und um ge setzt wer- 
den konn te. So grün de ten sich nach dem Ge no zid und der Ver schlep pung Tau- 
sen der êzî di scher Frau en im Şengal die Ye kinêyen Jinên Êzi dx an (YJE)141. Auch
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in der Be we gung der Su ryoye zo gen Frau en ähn li che Schlüs se und grün de ten
2015 die Beth-Nahrin Frau en ein hei ten.
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QSD – Mi li tä ri scher Da ch ver band

Die QSD142, auch be kannt als SDF, sind ein mi li tä ri scher Da ch ver band, der
sich am 10. Ok to ber 2015 als Ver tei di gungs rat der Selbst ver wal tung zu sam men- 
ge schlos sen hat. Ver schie de ne re gi o na le Ver tei di gungs ein hei ten agie ren in den
QSD im Kampf ge gen den so ge nann ten IS ge mein sam. Min des tens 18 Selbst- 
ver tei di gungs ein hei ten ver schie de ner Re li gi o nen und Be völ ke rungs grup pen ko- 
or di nie ren sich dar in. Wie sich QSD zu sam men set zen, hängt un mit tel bar mit
dem Fort schrei ten des Kamp fes ge gen den so ge nann ten IS zu sam men. In iti iert
durch die mehr heit lich kur di schen YPG/YPJ kämp fen in den QSD, ne ben an- 
de ren, der Mi li tär rat der Su ryoye (MFS143), so wie kur di sche, turk me ni sche, ar- 
me ni sche und vie le ara bi sche Ein hei ten. Vor al lem der An teil ara bi scher Ein hei- 
ten wuchs mit den Ope ra ti o nen ge gen den so gen nan ten IS im Os ten Sy ri ens
enorm an. Ver mehrt kam es im Zu ge des sen auch zum An schluss von Ein hei ten,
die zu vor noch als op po si ti o nel le Grup pie run gen auf Sei ten der Frei en Sy ri schen
Ar mee (FSA) ge kämpft hat ten. Die Frau en ver tei di gungs ein hei ten YPJ sind ein
grund le gen der Be stand teil der QSD. Die meis ten Frau en sind Kur din nen, aber
es gibt u. a. auch ara mä i sche und ara bi sche Frau en in den QSD.

He va la Jihan Sheikh Ah med, die auch Spre che rin der O� en si ve zur Be frei ung
Raqqas war, be rich tet:

Jihan Sheikh Ah med: Die Zu sam men set zung der Frau en ver tei di gungs ein hei ten
der QSD ist nicht al lein auf kur di sche Frau en be grenzt, son dern um fasst auch
an de re, ins be son de re ara bi sche Frau en. Sie schlie ßen sich un se ren Ein hei ten mit
gro ßer Be geis te rung an und ih re Zahl stieg mit un se rem Vor drin gen nach Raqqa
ste tig.

Die mi li tä ri schen O� en si ven der QSD wur den von brei ten Sen si bi li sie rungs- 
kam pa gnen un ter der lo ka len Be völ ke rung, be son ders un ter den ara bi schen
Frau en be glei tet, die durch re ak ti o nä re Bräu che und Tra di ti o nen, die sich ge gen
die Frei heit der Frau rich ten, un ter drückt wur den, eben so wie durch das Lei den,
das sie durch ex tre mis ti sche Or ga ni sa ti o nen er tra gen muss ten. Wir ha ben spe zi- 
el le Bil dungs aka de mi en für Frau en or ga ni siert, in de nen die �e men wie Frau- 
en rech te, Gleich heit zwi schen Mann und Frau und das Recht der Frau, sich zu
or ga ni sie ren und selbst zu ver tei di gen, be han delt wur den. Ei ner der Haupt grün- 
de, war um sich ara bi sche Frau en den QSD an schlie ßen, ist, weil sie Zeu gin nen
der Ge walt an den Êzî din nen wur den. An de rer seits weil vie le selbst Ver bre chen
er lebt ha ben.
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Die QSD wur den gleich zei tig mit dem De mo kra ti schen Rat Sy ri ens MSD ge- 
grün det. In ei nem Groß teil der neu be frei ten ara bi schen Ge bie te bil den Kom- 
mis si o nen des MSD die po li ti schen Über gangs struk tu ren, um den lo ka len Auf- 
bau von Kom mu nen und Rä ten vor an zu trei ben. Die QSD or ga ni sier ten par al- 
lel da zu den Auf bau re gi o na ler Ver tei di gungs rä te. Mit Un ter stüt zung der in ter- 
na ti o na len Ko a li ti on be sieg ten sie das „Ka li fat“ des so ge nann ten IS am
23.03.2019 mi li tä risch. Bei den Ope ra ti o nen wur den mi li tä ri sches Vor rü cken
und de mo kra ti scher Auf bau struk tu rell mit ein an der ver bun den: Un mit tel bar
nach der Be frei ung von Städ ten und Dör fern wur den Ver wal tung und Selbst- 
ver tei di gung an die lo ka len Zi vil- bzw. Mi li tär rä te über ge ben. Ein Bei spiel da für
ist der am 2. April 2016 ge grün de te Mi li tär rat von Min bic.
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Her aus for de rung und Per spek ti ven

„Frau en kämp fen mit ihren ei ge nen Far ben“ – das ist ein Sinn bild, von dem wir
im mer wie der hö ren. Es spricht von ei ner neu en Men ta li tät, die die se Re vo lu ti- 
on her vor brin gen soll. Die Art und Wei se, mit der der Kampf ge führt wird, ist
zu gleich auch ei ne Leh re aus den his to ri schen Er fah run gen ge schei ter ter Re vo lu- 
ti o nen. Die männ li che, eta tis ti sche144 Art des Krieg-Füh rens ist auf al len Sei ten
tief ver an kert und gleich zei tig be schrei ben bei de Freun din nen, wie grund le gend
die au to no me Frau en or ga ni sie rung in die sen Struk tu ren und der ge mein sa me
Kampf die Frau en und Män ner ver än dert: Je de mi li tä ri sche Ope ra ti on sei im- 
mer auch an sich ei ne Form der Bil dung für die be tei lig ten Kräf te und löst so
auch ei ne Ge sell schafts ver än de rung aus. Ein mal mehr wird an den Ver tei di- 
gungs struk tu ren Nord- und Ost sy ri ens deut lich, wie eng Krieg und ge sell schaft- 
li cher Auf bau mit ein an der ver bun den sind.

Und doch macht der Auf bau ei nes Frau en ver tei di gungs sys tems noch ei nen
wei te ren Punkt deut lich: neue In sti tu ti o nen und Struk tu ren zu scha� en, die für
und nicht fern ab der Be völ ke rung ar bei ten und aus ihr her aus be setzt wer den, ist
ein schritt wei ser Pro zess. Mi li tä ri sche und staat li che Si cher heits vor stel lun gen ha- 
ben sich über die Ge schich te hin weg tief ver wur zelt. Wie auch in an de ren Be rei- 
chen setzt die Selbst ver wal tung vor al lem auf ei nen Wan del der Men ta li tät, der
viel Ge duld be nö tigt. Was in Nord- und Ost sy ri en be mer kens wert ist, ist das Zu- 
sam men spiel ver schie de ner Auf bau pro zes se im Be reich der Si cher heit. Mit Ver- 
tei di gungs struk tu ren wie den HPC Jin und den YPJ wur de et was Neu es ge schaf- 
fen: Kol lek ti ve, die selbst Sym bo le der Re vo lu ti on sind. Auch die Struk tu ren der
Asayîş ha ben sich seit den Zei ten des Re gimes grund le gend ge wan delt. Dass dar- 
in Hin der nis se und Wi der sprü che be ste hen, steht au ßer Fra ge. Der ent schei den- 
de Punkt ist die Her an ge hens wei se, die per ma nen te Re �e xi on und der ge mein sa- 
men Be zug zur De mo kra ti schen Selbst ver wal tung. Da zu ge hört auch ei ne kla re
Hal tung ge gen über pa tri ar cha len Ver hält nis sen – in den ei ge nen Rei hen und der
Ge sell schaft. In all die sen Ver su chen sind die au to no men Struk tu ren der Frau en
im mer ein Bruch mit dem Be ste hen den.
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5.12 „Die Re vo lu ti on hat uns bei des ge bracht, den
Schmerz und das Glück“ – Die Be deu tung der Ge fal le -
nen und die Or ga ni sie rung der Kriegs ver sehr ten

„Mit ten im Krieg ha be ich lie ben ge lernt, ei ne gren zen lo se Lie be zu mei nen
He vals. Ob ich sie al le ge nug kann te, um von Lie be zu spre chen? Nein, ich

brauch te sie nicht zu ken nen – dass wir uns in der sel ben Re gi on auf hiel ten, wir
ne ben ein an der un se ren ge mein sa men Kampf führ ten, reich te völ lig aus, um Lie be
zu emp �n den. Ich wuss te was sie auf ge ge ben ha ben, für wen und wo für sie kämpf- 

ten. Das war ge nug, um bedin gungs los zu lie ben, zu ver trau en und je de Mi nu te
mei nes Le bens für ihr Über le ben zu ge ben.“

(Soz dar Koçer, Sa ni tä te rin in Nord- und Ost sy ri en)

Auf un se rer Rei se be geg ne ten wir kaum ei ner Fa mi lie, die nicht ein Kind, ei nen
Bru der, ei ne Schwes ter oder ei nen El tern teil ver lo ren hat. Ih re Bil der schmü- 
cken die Häu ser eben so wie die Stra ßen zü ge, Plät ze und In sti tu ti o nen in Nord-
und Ost sy ri en. Rä te, Ge mein schafts häu ser und Ju gend ein rich tun gen tra gen ih re
Na men. In ei ner Ge sell schaft, die von Krieg und Tod so sehr ge prägt ist, sind
auch die Ge schich ten all de rer, die ver letzt oder ge fal len zu rück keh ren, un zäh lig.
Die Kämp fe um je de ein zel ne Stadt, je des Dorf ha ben ih re ganz ei ge nen, prä- 
gen den Er fah run gen und Er zäh lun gen hin ter las sen. Die Er in ne rung an sie ist
Teil des All tags und des Ge sell schafts auf baus. Die Grund sät ze ei nes ge mein sa- 
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men Mit ein an ders und der Wert schät zung für ein an der sol len auch nach dem
Tod nicht en den.

Im Lau fe der Re vo lu ti on eta blier te sich ei ne aus drucks star ke, ei ge ne Kul tur
zum Ge den ken der Ge fal le nen. Dies drückt sich et wa in der Spra che aus: Bei na- 
he in der gan zen Re gi on wer den die Ge fal le nen als Şehîd be zeich net. In deut- 
schen Wör ter bü chern wird der Be gri� mit „Mär ty er_in“ über setzt. Im Deut- 
schen wird die ser kaum mit ei ner re vo lu ti o nä ren Kul tur des Ge den kens ver bun- 
den, des halb be nut zen wir in die sem Buch den kur di schen Be gri� Şehîd bzw.
Ge fal le ne. Er be deu tet ei ne Wür di gung des Le bens und Wir kens der ge fal le nen
Kämp fer_in nen für die Re vo lu ti on, die über ihren phy si schen Tod hin aus reicht.
In dem sie zum Şehîd wer den, er hal ten sie ei ne neue Rol le, wer den be nannt und
nicht ver ges sen. Ih re Ge schich te wird wei te rer zählt, so blei ben sie und ih re Träu- 
me in den Er in ne run gen le ben dig. Für gro ße Tei le der Be völ ke rung ist der
Kampf um ei ne ei ge ne und kol lek ti ve Selbst be stim mung im mer auch mit dem
Tod ver bun den ge we sen. Das Leid, das die kur di sche, ar me ni sche und ara mä i- 
sche Be völ ke rung, dar un ter ins be son de re die êzî di schen, ale vi ti schen und christ- 
li chen Ge mein schaf ten, durch Krie ge und Ge no zi de er fah ren hat, ist ei ne jahr- 
hun der te lan ge Er fah rung. Sie geht weit über die Re vo lu ti on hin aus und ist zu- 
gleich ei ne Ge schich te des Wi der stan des zur Ver tei di gung der ei ge nen Exis tenz.

Das ge mein sa me Ge den ken ist Teil des Selbst ver ständ nis ses der Re vo lu ti on.
Die ver gan ge nen Le ben in den ge gen wär ti gen Kampf ein zu bin den, ist auch ei ne
Form der kol lek ti ven Be wäl ti gung von Trau er und Wut. Der Um gang macht
deut lich, wel che Grund la gen die Re vo lu ti on hat. Sie ist ein lang jäh ri ger Pro zess,
der Tau sen de von Ge fal le nen ge for dert hat. Auf de ren Hand lun gen baut sie auf.
Für die Le ben den be deu tet das ei ne gro ße Ver ant wor tung. In Nord- und Ost sy- 
ri en ent stan den so ei ge ne Or te des Zu sam men kom mens, ei ge ne Or ga ni sa ti o nen
und ei ne be son de re Ge denk kul tur, in wel cher die Ge fal le nen und Kriegs ver sehr- 
ten als tra gen de Säu le der Ge sell schaft ver stan den wer den.

In Su le ma ni ya in Başur er klär te He va la Ser hildan uns die Be deu tung der Ge- 
fal le nen und dem lan gen Schmerz der kur di schen Ge sell schaft.

Ser hildan: Wir ha ben auf Sei ten des Fein des je de Art von Ge walt, je de Art von
Über gri� en, je de Art von Ver ge wal ti gung er lebt. Der ers te Feind ist die männ li- 
che Men ta li tät. Der zwei te Feind ist der Fa schis mus, der uns aus lö schen möch te,
der uns mit un se rer Spra che, mit un se rer Kul tur, mit un se rer Ethik von die ser
Er de til gen möch te. Wir wer den auf jeg li che Art an ge gri� en. Die Ge sell schaft,
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in der wir auf ge wach sen sind, ist ei ne Ge sell schaft, die im mer im Schmerz ge lebt
hat.

Auf die se Art und Wei se ha be ich den Kampf ken nen ge lernt. Wir sind da mit
groß ge wor den, dass Ver wand te und Freun d_in nen von uns ge fal len sind. Sie
sind für uns Weg be rei ter_in nen ge wor den. Die Ver lus te wa ren für uns ein Mo- 
ment des Er wa chens. Da durch ha ben wir es als un ser Recht an ge se hen, uns an
die sem Kampf zu be tei li gen. Ich ha be er kannt, dass sich der Kampf nicht nur
auf die Fa mi lie be gren zen kann. Es reicht nicht in ei ner we lat parêz Fa mi lie zu le- 
ben. Wir müs sen auch selbst Ver ant wor tung über neh men. Als ich alt ge nug war,
ha be ich mich der Be we gung an ge schlos sen. Der Weg, den Ge fal le ne uns auf ge- 
zeigt ha ben, ist zu un se rer Grund la ge ge wor den. Er ist das Licht in un se rem Le- 
ben und da mit ha ben sie uns die Au gen ge ö� net. Durch sie ha ben wir un se re
Spra che ge lernt. Durch sie ha ben wir es ge scha�t, nicht as si mi liert zu wer den.
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Şehîd – Die Ge fal le nen

In Nord- und Ost sy ri en sind die Ge fal le nen Teil des All tags: Ih re Ge schich ten
wer den er zählt, ih re Bil der sind sicht bar. Zu den Trau er fei ern der Ge fal le nen
wird im mer ö� ent lich ein ge la den und viel mehr Men schen als nur die engs ten
An ge hö ri gen neh men dar an teil. In der Zeit un se res Auf ent hal tes in der Re gi on
wa ren die Ge fal le nen fried hö fe bei na he je de Wo che vol ler Men schen, da es im- 
mer wie der ein_e Kämp fer_in zu be trau ern galt. Bis zum Herbst 2020 wird von
über 12.000 Kämp fer_in nen aus ge gan gen, die ihr Le ben in die sem Krieg ver lo- 
ren ha ben, bis zu 25.000 Men schen wur den ver letzt. Un ter ih nen ist ei ne gro ße
Zahl Kriegs ver sehr ter, al so Kämp fer_in nen mit schwe ren und lang fris ti gen Ver- 
let zun gen. In ei nem der Ma la Birîn dar (Haus der Ver wun de ten) tre� en wir He- 
va la Sorx wîn Ro jhil at. Ne ben vie len an de ren Ge schich ten aus dem Kampf zur
Ver tei di gung von Ko banê teilt sie fol gen de Mo men tauf nah me mit uns:

Sorx wîn Ro jhil at: Ich ha be das gan ze Cha os ge se hen. Al les pas sier te gleich zei tig.
Der Krieg da mals war to tal ver rückt und ka ta stro phal. Egal, wo du warst, ir- 
gend wo her ka men im mer Schüs se. Ich er in ne re mich an ei ne Si tu a ti on. He va la
Zerîn wur de vom IS in ein Au to ge zerrt und weg ge bracht. Sie war ins Dau e r feu- 
er ge ra ten und ei ne Ku gel hat te sie er wi scht. Ge nau so der jun ge He val Çek dar.
Er hat te ei nen Schuss ab be kom men und ich ha be sei nen Kopf ge hal ten und ge- 
ho�t, dass er über lebt. He val Çek dar gab den Men schen um sich her um im mer
Le bens freu de und Kampf geist. Er rief den Freun d_in nen noch zu: „Ich op fe re
mich auf, was ist das für ein ekel haf ter Feind.“ Und wäh rend ne ben ihm das
Tak bîr145 er tön te, rief er „Er schießt sie, er schießt sie!“. Er war jung, aber hat te
ei ne gro ße mo ra li sche Stär ke in sich. Ich ver band sei nen Kopf mit mei nem
Schal. Da bei ha be ich sei ne Au gen ge se hen und sah dün ne fei ne Trä nen aus sei- 
nen Au gen kul lern. Er war ver letzt, woll te aber wei ter kämp fen. Er woll te sie
an grei fen, aber der IS hat te zu erst ei ne Gra na te ge wor fen und sein Bein wur de
ver letzt. Er hat te so vie le Split ter in sei nem Bein, dass er es hin ter sich her zog. Er
muss te ins Kran ken haus. Ich sag te: „Komm, du wirst auf die Kran ken sta ti on ge- 
bracht.“ Fünf Mi nu ten lang sag te er nichts. Dann sag te er er staunt über mei ne
Aus sa ge: „Was soll ich im Kran ken haus? Ich ha be doch nur ein paar Split ter ab- 
be kom men!“ Ich schick te ihn ins Kran ken haus und sei ne Split ter wur den ent- 
fernt. Als er spä ter wie der an die Front kam, ist er ganz am En de der Be frei ungs- 
ope ra ti on ge fal len.
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Es wa ren so vie le Freun d_in nen ver letzt. Und al le hat ten ihren ei ge nen
Schmerz. Aber die se jun gen Freun d_in nen, de ren Her zen so groß, de ren Ge- 
dan ken so tief grün dig und de ren Wunsch nach Frei heit so über spru delnd war,
der Geist von die sen Freun d_in nen ist mir seit die sem Zeit punkt nicht ein ein zi- 
ges Mal aus dem Ge dächt nis ge gan gen.

An dem Tag als Ko banê be freit wur de, er leb te ich ei ne so gro ße Freu de, dass
ich gar nicht wuss te, wie ich sie zum Aus druck brin gen soll te. Ei ner seits ist mein
Herz vor Freu de fast ex plo diert und an de rer seits ha be ich sehr ge weint. Mei ne
Au gen wa ren ja ver wun det. Ei nes war gar nicht mehr da, es war nur noch ei ne
gro ße Wun de. Mein Herz hat so ge schla gen, dass ich wei nen muss te. Ich fühl te
bei des auf ein mal: die Freu de über die Be frei ung, aber eben auch den Schmerz
über all die ver lo re nen Freun d_in nen. Al les kam gleich zei tig.

Der Kampf um Ko banê, die im men se Zahl an Ge fal le nen in die ser Zeit und ih- 
re Prä senz in der Stadt ste hen sinn bild lich für vie le an de re Städ te in der Re gi on.
In Blick wei te der tür ki schen Gren ze brei tet sich der Fried hof der Ge fal le nen
(Go ri sta na Şehîd Dîcle146) mit je dem Mo nat mehr über die wei te Ebe ne aus.
Gut sicht bar ste hen die Wor te Ab dul lah Öca l ans: „Her Şehîdek fel se feye ke
jiyanê ye“ (deutsch: „Je de_r Ge fal le ne_r ist ei ne Phi lo so phie des Le bens“) am
Ein gang ge schrie ben. Der Fried hof in Ko banê ist ei ner der größ ten und be ein- 
dru ckends ten Ge fal le nen fried hö fe der gan zen Re gi on. Je de grö ße re Stadt hat ei- 
nen ei ge nen Fried hof für die Ge fal le nen. Die lan gen Rei hen der wei ßen Grab- 
stei ne, die Bil der der Kämp fer_in nen, ih re Na men und To des ta ge er zäh len die
gan ze Ge schich te des Krie ges. Es sind nicht nur je ne, die in Ko banê ge fal len
sind, son dern auch all je ne, die sich von Ko banê aus in die Kämp fe zur Ver tei di- 
gung von Serê ka niyê, Ain Is sa, Raqqa, Min bic oder Deir ez Zor be ga ben und
die, die in der Gue ril la in Bakûr oder Başûr ge kämpft ha ben.

Als wir im No vem ber 2018 den Fried hof be such ten, war der Platz vol ler
Men schen. Ein mal im Mo nat kom men früh mor gens die Fa mi li en all de rer zu- 
sam men, die über die Jah re hin weg in die sem Mo nat ge fal len sind. Es wird ge- 
mein sam ge weint und den To ten ge dacht. Die An ge hö ri gen und Kin der ver tei- 
len Sü ßig kei ten. Das Ver tei len von „xêr“ (Sü ßig kei ten) ist ei ne ge sell schaft li che
Tra di ti on des Ge den kens. Kur ze Zeit spä ter er leuch te ten in der Mor gen däm me- 
rung Ker zen je des ein zel ne Grab. In zwi schen ist es auch Tra di ti on, dass an Fei er- 
ta gen wie bei spiels wei se dem Op fer fest zum Ge fal le nen fried hof ge gan gen wird
und die Fei er ta ge da mit ein ge lei tet wer den.
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Fried hof in Ko banê

Der Rat der An ge hö ri gen der Ge fal le nen (Me clî sa Mal batên Şehîdan) hat es sich
un ter an de rem zur Auf ga be ge macht die se mo nat li chen Ge denk ver an stal tun gen
in al len Re gi o nen zu or ga ni sie ren. Seit dem Be ginn der Re vo lu ti on 2012 ka men
die An ge hö ri gen der Ge fal le nen in Ko banê hier zu sam men. Es ist ei ne schwe re,
ver ant wor tungs vol le Auf ga be. Meist sind sie die Ers ten, die den Fa mi li en die
Nach richt ei nes To des über brin gen, be rich tet uns He va la Xe bat vom Rat der
An ge hö ri gen von Ge fal le nen in Dêrik.

Xe bat: Zu erst sa gen wir es je man dem aus dem fa mi li ä ren Um feld. Die ser Per son
ge ben wir zu ver ste hen, was die Ge fal le nen für uns be deu ten. Und meis tens re- 
det dann die se Per son zu erst mit der Fa mi lie. Wenn die Fa mi lie den ers ten
Schock über wun den hat, be su chen wir sie und ver su chen ih re Si tu a ti on wirk lich
zu ver ste hen. Wir sind dann drei bis vier Ver tre ter_in nen von je dem un se rer
Ko mi tees, von Kon gra Star, der YPG/YPJ, TEV-DEM und der PYD. Ge mein sam
or ga ni sie ren wir dann am nächs ten Tag die Be er di gung. Wir hel fen den An ge- 
hö ri gen ent spre chend un se rer Mög lich kei ten. Wenn je mand fällt, tri�t das die
gan ze Fa mi lie sehr. Das ist nicht ein fach. Nicht al le kön nen die Tat sa che, dass
ein_e An ge hö ri ge_r ge fal len ist, an neh men und da mit um ge hen. Wenn ein we- 
nig Zeit ver gan gen ist, be tei li gen sich vie le Fa mi li en an der Ar beit, um so zu ver- 
su chen, es zu ver ste hen. Es ist wirk lich enorm wich tig, nach voll zie hen zu kön- 
nen, war um je mand ge fal len ist und auch, was es be deu tet. Die Ge fal le nen ha- 
ben für ihr Volk und ihr Land ge kämpft. In der Phi lo so phie von Rê ber Apo sind
die Ge fal le nen die All wis sen den, die die Frei heit lie ben, die sich da für ge op fert
ha ben. Wenn die Fa mi li en sich in der Be we gung en ga gie ren, dann ver su chen sie
den Weg ih rer Kin der zu ver ste hen.

Auch in Ko banê konn ten wir den Rat der An ge hö ri gen der Ge fal le nen be su- 
chen. Im Ge spräch dort er klär ten uns He va la Nû da und He va la Ro j da, Mit glie- 
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der des Ra tes ih re Ar beit und spra chen über die Be deu tung der Ge fal le nen in der
Re vo lu ti on.

Nû da: Wir sind da für ver ant wort lich, uns um die Fa mi li en zu küm mern. Für je- 
de_n, der oder die fällt, egal wie oder wo, ver su chen wir die Ver ant wor tung zu
über neh men. Sie al le ha ben Wi der stand ge leis tet.

Es ist auch nicht wich tig, ob die Ge fal le nen aus Ko banê ka men. Vor al lem
beim Kampf um Ko banê ka men vie le von wo an ders, um zu kämp fen und sind
dann hier ge fal len. Auch sie se hen wir als Ge fal le ne von Ko banê an und ih re Fa- 
mi li en sind mit die ser Er de hier ver bun den. Wir möch ten, dass sie al le in Frie- 
den le ben kön nen. Das gilt für al le Men schen die ser Welt. Mit ih nen füh ren wir
den Kampf ge gen die mör de ri schen, dji ha dis ti schen Ban den. Wir wol len den
gan zen Ter ror, den es auf der Welt gibt, be sie gen. Da für ver tei di gen wir uns und
un ser Volk. An schlä ge wie in Ko banê gab es ja zum Teil auch in Eu ro pa, in
Frank reich, Deutsch land oder Ita li en. Egal wo es auf der Welt zu Ter ror kommt:
Dort er le ben Men schen das, was die Men schen in Ko banê durch ge macht ha ben.
Des we gen müs sen wir auch zu ih nen ei ne Ver bin dung auf bau en.

Vom Na men her sind wir ei ne Ein rich tung, aber sie um fasst ei gent lich sie ben
Be rei che. Es gibt den Be reich, der sich um fa mi li ä re Pro ble me küm mert, ei nen
Ge sund heits be reich, ei nen für die ma te ri el len Be dürf nis se der Fa mi li en und
noch vier wei te re. Hier kommt al les zu sam men. Es gibt bei uns kei ne Hi er ar- 
chie. Nie mand kann ei ne Ent schei dung al lei ne tre� en.

Könnt ihr uns eu er Ver ständ nis noch ein mal nä her brin gen? Wel che Be deu tung
steckt da hin ter, wenn ihr zum Bei spiel sagt, dass die Ge fal le nen das Licht sind und
die Ge fal le nen al ler? In Eu ro pa und Deutsch land ist die Ver bin dung zum Tod oft
ganz an ders. Vie le von uns ha ben die Er fah rung ge macht, dass mit ei nem Ver lust- 
häu �g ver ein zelt um ge gan gen wird. Hier er scheint es uns, dass Trau er und Wut kol- 
lek ti ver an ge gan gen wer den.

Un se re Ge fal le nen sind un se re Vor bil der. Wir be trach ten sie mit gro ßem Re- 
spekt. Sie be deu ten Frei heit und Frie den. In dunk len Zei ten zei gen sie uns ein
Licht und ei nen Weg. Des we gen sind die Ge fal le nen für uns al les. Es wür de uns
so nicht ge ben, wenn sie nicht ge we sen wä ren. Dass wir nach all den Ver trei bun- 
gen, Mor den und der Ver nich tung hier her zu rück keh ren konn ten, ver dan ken
wir ih nen. Die se Re a li tät wol len wir an er ken nen und uns da nach rich ten. Des- 
we gen ver tei di gen wir sie und das, was sie für uns ge tan ha ben, bis zu letzt. Die se
Ver ant wor tung tra gen nicht nur wir in un se rem Ge wis sen, son dern al le. In al len
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Be frei ungs kämp fen der Welt, auch in Eu ro pa, wa ren es die Ge fal le nen, die den
Men schen die Rech te und Frei hei ten brach ten, die sie heu te ha ben. Wir sind
des we gen auch al len so li da ri schen Men schen der Welt dank bar, dass Ko banê be- 
freit wur de und wir un ser Le ben wie der neu auf bau en konn ten. Al le ha ben ent- 
spre chend die ses kol lek ti ven Be wusst seins ge han delt und nicht für ih re ei ge nen
Vor tei le.

Da her sind die Ge fal le nen un ser Licht. Seit so vie len hun dert Jah ren le ben
wir un ter Ge walt, Dun kel heit und Un ter drü ckung. Aus die sen Ver hält nis sen
sind die kur di schen Re vo lu ti o nä r_in nen her vor ge gan gen, sie sind auf ge stan den
und ha ben ge gen die staat li che Un ter drü ckung ge kämpft. Vie le wur den da bei
ge tö tet. Sie sind da durch zu ei nem Stein der Brü cke ge wor den, wel che uns jetzt
aus der Dun kel heit der Un ter drü ckung über den Ab grund der Un ge wiss heit in
das Licht ei ner frei en Zu kunft ge hen lässt. Die Ge fal le nen be deu ten al les, was
wir ge lebt und durch ge macht ha ben. Hät ten wir das nicht er lebt, könn ten wir
ih nen auch nicht die se Be deu tung ge ben. Wir ha ben mit ih nen Sei te an Sei te in
der Stel lung ge kämpft. Die, die heu te in den Stel lun gen lie gen und den Pan zern
ge gen über ste hen, ha ben die Ver nich tung nicht ak zep tiert. Sie sa gen: „Das ist
un se re Er de, un ser Land und wir wer den bis zum En de ge gen den Ter ror kämp- 
fen.“ Mit al len, die kämpf ten und kämp fen, schrei ten wir ge mein sam vor an. Sie
sind un ser Licht.

Raum des Ge den kens an die Ge fal le nen
aus Ko banê

Wenn ein Mensch, dem man na he steht, fällt oder stirbt, hat das ja gro ße Aus wir- 
kun gen auf uns und bringt ei ne Schwe re mit sich. Wie scha�t ihr es, die sen Schmerz
ge mein sam zu über win den und euch ge gen sei tig Kraft zu ge ben?

Als der IS in Ko banê ein ge fal len ist, da brach auch et was in die Ge sell schaft ein,
von dem wir nicht wuss ten, wie wir das wie der auf bau en kön nen. Wenn je mand
ge fal len ist, war uns an fangs nicht klar, wie wir den Fa mi li en die Nach richt über- 
brin gen sol len. Wie sagt man der Mut ter und dem Va ter, dass ih re Toch ter oder
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ihr Sohn ge fal len ist? Wir muss ten das ler nen. Wir sind zu ih nen ge gan gen, ha- 
ben sie be grüßt und sie wuss ten be reits, dass ih re Kin der ge fal len sind. Vie le sag- 
ten von selbst, dass ih re Ge fal le nen die der gan zen Be völ ke rung sind. Dass auch
sie Frie den und Frei heit wol len, ge nau so wie ih re Kin der, die ge gen den Ter ror
ge kämpft ha ben. Die Fa mi li en ha ben uns so auch Kraft ge ge ben, sie ha ben sich
ge gen sei tig ge stützt und er gänzt. Es ist, als wür dest du ein Haus bau en. Du
musst erst ein Fun da ment auf bau en, um ei ne Wand zu mau ern.

Noch ein wich ti ger Punkt ist, dass es im mer Freun d_in nen gab, die ver sucht
ha ben, die Ver letz ten zu ret ten oder die Ge fal le nen im Kampf zu ber gen. Dar in
zeigt sich der star ke Geist der He val tî und des Wi der stan des in un se rem Le ben
und un se rer Kul tur. Vie le Freun d_in nen sind ge fal len, weil sie Ver wun de te ret- 
ten oder schüt zen woll ten.

Auch im Rat der An ge hö ri gen der Ge fal le nen gibt es ei ne au to no me Frau en- 
struk tur, die mit Kon gra Star zu sam men ar bei tet und Un ter stüt zung leis tet. In
Kom mis si o nen tei len sie sich Fa mi li en be su che, die Un ter stüt zung der Kin der
oder Ehe frau en von Ge fal le nen, die Ar chi vie rung und die � nan zi el le För de rung
der Fa mi li en auf. In Ko banê kom men sie als Ko mi tee zur Un ter stüt zung der
Ehe frau en und Töch ter zu sam men. Sie ha ben in den letz ten Jah ren selbst An ge- 
hö ri ge ver lo ren und wur den al le be reits im jun gen Al ter ver hei ra tet. He va la Ro j- 
da er klärt:

Ro j da: Ich war 13, als ich ver hei ra tet wur de. Das ha ben vie le so er lebt. Du
kannst nicht ma chen, was du möch test. Du bist selbst noch klein und schon
wirst du Mut ter ei nes Kin des. Wir al le ken nen die sen Schmerz und ar bei ten sehr
dar an, das zu über win den. Dass wir da ge gen Wi der stand leis ten, macht je de Ein- 
zel ne von uns zu ei ner Kraft. Als mein Mann ge fal len ist, ha be ich ge wusst, dass
mei ne Ar beit nun be ginnt. Ich woll te in sei ne Fuß stap fen tre ten und sei ne Su- 
che nach Frei heit wei ter füh ren. Auch mei ne Kin der woll te ich so er zie hen. Ich
woll te, dass sie dem Weg ihres Va ters und sei nen Spu ren fol gen. Das ist auch der
Grund, war um ich hier bin. Wir wol len die So li da ri tät un ter al len Fa mi li en der
Ge fal le nen le ben, denn un ser Schmerz ist ein ge mein sa mer. Des we gen füh len
wir uns mit ein an der ver bun den.

Je de Ge schich te und je der Be richt der Freun d_in nen wä re es wert, hier er zählt
zu wer den. Wir wol len ver su chen, ei nen Ein druck von dem Ge fühl zu ver mit- 
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teln, das je de ein zel ne Er zäh lung ver mit telt. Wir wol len vor al lem auch von den
Freun d_in nen be rich ten, die in den Krie gen bei der Ver tei di gung oder Be frei- 
ung ih rer Städ te �e len oder ver wun det wur den – oft mit per ma nen ten Fol gen.
Als ei ne von vie len bleibt uns ei ne Ge schich te im Ge dächt nis die uns He va la
Şervîn Efrîn er zählt. Sie kämpf te an der Front in Ko banê, Efrîn und Deir ez
Zor.

Şervîn Efrîn: Ich kom me aus Efrîn. Ich ha be mich 2013 der Be we gung an ge- 
schlos sen. Ich schloss mich dem Wi der stand an, weil die Re vo lu ti on be gon nen
hat te. In Ro ja va war da mals al les so neu. Das hat mich be ein druckt und des halb
wur de ich ein Teil davon.

Als der Krieg in Ko banê an �ng, war ich ge ra de in mei ner Aus bil dung. Wir
konn ten noch so oft sa gen, dass wir in den Ko banê-Krieg woll ten, die Freun din- 
nen ha ben uns nicht ge las sen denn wir soll ten un se re Aus bil dung fer tig ma chen.
Sie sag ten, wenn wir jetzt oh ne ei ne fer ti ge Aus bil dung ge hen und uns wür de et- 
was pas sie ren, dann wä re das für al le noch viel schwe rer zu er tra gen. Das könn- 
ten sie nicht ver ant wor ten. Wenn wir er folg reich sein woll ten, dann müss ten wir
auch un se re Bil dung ernst neh men. Das ta ten wir. Vie le sind in Ko banê an ge- 
kom men und nach zwei oder zehn Ta gen oder nach ei nem Mo nat hast du er fah- 
ren, dass sie ge fal len sind. So vie le ha ben wir an die Front ge hen se hen und je des
Mal schaust du ho� nungs voll auf ih re Zu kunft, dass sie ei nes Ta ges le bend zu- 
rück keh ren mö gen, aber sehr vie le jun ge Freun d_in nen sind nicht wie der ge- 
kom men. Wie viel du auch über die se Zei ten er zählst, ein Mensch kann nie al les
be nen nen.

Die Freun d_in nen ha ben al les ge tan, um den Neu en et was bei zu brin gen. Ein
Freund, der am Tag davor sein Bein ver lo ren hat te, ist am nächs ten Mor gen auf- 
ge stan den und hat sich mit mir un ter hal ten. Sie glaub ten an die Kraft der Men- 
schen und dass sie zu al lem fä hig sind. Mit der ei ge nen Kraft kannst du al les auf- 
bau en, du brauchst nur den Wil len da zu.

Als nach Ko banê der Krieg in Efrîn los ging, sind wir al le in die Ein hei ten an
der Front ge schickt wor den. Da mals wur den wir von al len Sei ten an ge gri� en, es
war über all Krieg. Wir ha ben uns ei gent lich nur von Front zu Front be wegt, im- 
mer mit gro ßer Mo ral und ei nem La chen im Ge sicht. Wenn der Mensch so viel
Leid sieht und der ei ge ne Tod vor dei nen Au gen vor bei zieht, darfst du nicht in
ei ne Schock star re ver fal len, son dern musst der Si tu a ti on mit Mo ral und Kraft
ent ge gen tre ten. Wenn wir uns von je man dem ver ab schie de ten, sind uns Trä nen
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in die Au gen ge schos sen. Es sind da mals so vie le lie bens wer te Men schen ge fal len.
Die ser Krieg ist so schwer, dass du viel um an de re weinst.

In Şehba war ich ge mein sam mit He va la Ser hildan. Nur zwei Ta ge be vor sie
ge fal len ist, hat te sie mich zu sich ge ru fen: „Komm, wir ma chen Fo tos zu sam- 
men, nie mand weiß, was pas sie ren wird.“ Wir mach ten das Fo to. Ich sag te zu
ihr: „He va la Ser hildan, mach nicht sol che Wit ze, es wird uns nichts pas sie ren.“
Nach zwei Ta gen kam ich zu un se rem Stütz punkt zu rück. Als die Freun d_in nen
uns per Funk kon tak tier ten, hör ten wir ei nen Schuss. Wir ha ben He va la Ser- 
hildan an ge funkt. Sie hat sich ge mel det und sag te: „Wir ha ben den Punkt er- 
reicht und die Freun d_in nen sind da.“ Da nach hat sie nichts mehr ge sagt. Wir
sind sehr schnell dort hin ge lau fen. Ein Pan zer ge schoss war in ih re Stel lung ein- 
ge schla gen. Am An fang war He va la Ser hildan nur ver letzt und sie konn te sich
zu rück zie hen. Am En de wur de sie je doch von ei nem Schuss am Kopf ge tro� en.
Drei wei te re Freun d_in nen sind ne ben ihr ge fal len. Es wa ren He val Ah med und
zwei wei te re Freun d_in nen, die sich noch in Si cher heit brin gen woll ten. Ei ner
von ih nen �el auf dem Rü ck zug. Als wir zur Be er di gung ge gan gen sind, sah es so
aus, als wür den sie ne ben ein an der schla fen. Ich kann ih re Ge sich ter nicht ver ges- 
sen. Der Tod die ser Freun d_in nen war für uns al le sehr schwer. Den Schmerz,
den der Tod ei ner Freun din, ei nes Freun des aus löst, kann dir nie mand ab neh- 
men. Egal, wie viel du dar über sprichst.

Es war oft so, dass du ei ne Freun din, ei nen Freund ge se hen hast und ei ne
Stun de da nach ist sie oder er ge fal len. Das war wirk lich schwie rig, aber die Mo- 
ral der Freun d_in nen ist nicht ein ein zi ges Mal ge sun ken. Nach sol chen Er eig- 
nis sen wird dein Kampf ge gen den Feind noch stär ker. Das ist die Kraft der Ver- 
gel tung. Da nach spürst du dei ne Stär ke und dei ne Ver p�ich tung ge gen über den
Freun d_in nen viel in ten si ver.

An ei nem Tag hör ten wir ge gen zehn Uhr das „Tak bîr“ und das Dau e r feu er
be gann. Sie ka men von vor ne. Nach ei ner Wei le mein ten die Freun d_in nen,
wir soll ten von hin ten an grei fen, die Dji ha dis ten hät ten ih re Ein heit be reits auf
dem Gip fel ein ge kreist. Wir sind von der an de ren Sei te ge kom men und rie fen
nach He va la Rûksan. Un ser Code war „Med ya“. Wir ha ben so oft nach ihr ge ru- 
fen, aber es kam kei ne Ant wort. Nach ei ner Wei le sind al le zu rück ge kehrt, aber
die Freun din Rûksan kam nicht. Sie war bis zum En de dort ein ge kes selt und hat
sich mit ih rer ei ge nen Hand gra na te in die Luft ge sprengt. Die Dji ha dis ten wa- 
ren so ab scheu lich, dass sie sich an ih rer Lei che ver gan gen ha ben. Zwei Ta ge lang
war He va la Rûksan in de ren Hän den. Da nach ha ben die Freun d_in nen ei ne
Ak ti on durch ge führt und ih re Lei che zu rück ge holt. Das war da mals das ers te
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Mal, dass je mand di rekt an mei ner Sei te ge fal len ist. Ei ne Freun din, die dir so
nah ist, die uns aus ge bil det hat, mit der du ge lebt hast, die dann ne ben dir fällt.
Das war sehr schwer und hat bei der gan zen Ein heit Spu ren hin ter las sen. Wir
ha ben uns ge sagt, was auch im mer ge schieht, wir wer den Ra che für He va la
Rûksan neh men.
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Kriegs ver sehrt sein

Zwei ver letz te YPJ Kämp fe rin nen

Şervîn Efrîn: Nach ei nem Mo nat im Efrîn-Krieg wur de ich ver wun det. Als ich
ver letzt und dann zehn Ta ge an ei nem Ort war, ha ben die Freun d_in nen mich
in ein Kran ken haus nach Ko banê ge bracht. Das war am 8. März.147 Wäh rend
wir Efrîn ver lie ßen, schau te ich nach drau ßen und sah, wie sich zum 8. März die
gan ze Be völ ke rung ver sam melt hat te. Ich blieb fünf Mo na te im Kran ken haus.

Am An fang ha be ich es nicht ak zep tiert, dass ich nun ver letzt bin. Ich ha be
im mer ge sagt: „Ich wer de mir ein neu es Bein ma chen las sen und wie der wie frü- 
her bei den Freun d_in nen sein.“ Wie ihr seht, ha ben ei ni ge Freun d_in nen bei de
Bei ne ver lo ren. Bei an de ren sind Bei ne und Ar me weg. Du siehst, dass es im mer
auch noch schwe re re Fäl le gibt und dann ver gisst du dei ne ei ge ne Si tu a ti on ganz
schnell. Al so für mich ist ver letzt zu sein – ich weiß nicht wie ich das sa gen soll –
es fällt mir sehr schwer. Denn wir sa gen, al le in die ser Be we gung tra gen Ver ant- 
wor tung da für auf ihren ei ge nen Bei nen zu ste hen, ge gen über der Or ga ni sa ti on,
ge gen über dem Le ben, ein fach al lem ge gen über.
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Die Or ga ni sie rung der Kriegs ver sehr ten und Ver wun de ten

Die Ver wun dun gen, mit de nen tau sen de Kämp fer_in nen aus dem Krieg zu- 
rück keh ren, sind sehr un ter schied lich. Die meis ten davon sind nicht voll stän dig
heil bar. Am pu ta ti o nen, Läh mun gen, Er blin dung, Split ter res te oder auch in ne re
Blu tun gen zie hen nicht sel ten lan ge Be hand lun gen und dau e r haf te Ein schrän- 
kun gen nach sich, so wohl kör per lich als auch psy chisch. Die Ärz t_in nen, Me di- 
zi ner_in nen und Sa ni tä ter_in nen in der Re gi on ver su chen, die Kriegs wun den
so gut wie mög lich zu be han deln. Der gro ße Man gel an me di zi ni scher Tech nik
und die Ab wan de rung vie ler aus ge bil de ter me di zi ni scher Kräf te er schwe ren die
Be hand lun gen und ih re Ar beit zu sätz lich. In ter na ti o na le Hilfs or ga ni sa ti o nen
gibt es vor Ort kaum.

Trotz dem ent ste hen neue Pro jek te im me di zi ni schen Be reich. Seit we ni gen
Jah ren gibt es in Qamişlo bei spiels wei se ein Pro the sen zen trum, das sei ne Diens te
kos ten los zur Ver fü gung stellt. Es ist vor al lem der Kur di sche Ro te Halb mond
(Heyva Sor a Kur di stanê), der ver sucht ei ne me di zi ni sche In fra struk tur für
Kriegs ver letz te und -ver sehr te zu or ga ni sie ren.

Wäh rend ei ni ge ver wun de te YPJ/YPG Kämp fer_in nen zu ihren Fa mi li en zu- 
rück keh ren, or ga ni sie ren sich an de re in den neu ent stan de nen Ma la Birîn dar
(Häu ser der Ver wun de ten). In bei den Fäl len sind die Rück keh rer_in nen Teil ei- 
ner ei ge nen Or ga ni sa ti on in ner halb des De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus, die
nach den glei chen Prin zi pi en funk ti o niert wie der Rest des Ge sell schafts auf baus.
Der zeit sind es et wa 5.000 Ver wun de te, die in die ser Or ga ni sa ti on der Ver letz- 
ten zu sam men kom men. Ih re Zahl steigt ste tig, so lan ge der Krieg an hält. Über
ganz Nord- und Ost sy ri en ver teilt gibt es mitt ler wei le bis zu 20 Häu ser der Ver- 
letz ten. In sechs ei ge nen Aka de mi en wird zu dem ver sucht, den ver letz ten Freun- 
d_in nen ei nen Zu gang zu ge sell schaft li cher Ar beit und ih rer Ver tei di gung zu er- 
mög li chen. Die Bil dungs be rei che sind da bei eben so breit ge fä chert wie in al len
an de ren Aka de mi en der Re gi on. Bis auf sehr we ni ge Aus nah men sind al le, die in
die In sti tu ti o nen der Kriegs ver sehr ten ein ge bun den sind, auch selbst Ver letz te.
Nur so kann ei ne tat säch li che Selbst or ga ni sa ti on ge lin gen und die Er fah rung
mit ein an der ge teilt wer den, den Kampf nun auf ei ner an de ren Ebe ne wei ter zu- 
füh ren.

In ei nem der Häu ser in Ko banê tra fen wir He va la Rêvan Mo ham med, mit
der wir über die Selbst or ga ni sie rung der Kriegs ver sehr ten und den Um gang der
Ge sell schaft mit ihren Ver letz ten spra chen.
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He va la Rêvan, kannst du uns dei ne Ar beit be schrei ben?

Rêvan Mo ham med: Ich be schäf ti ge mich vor al lem mit den Ver letz ten. Ganz
kon kret mit den Freun d_in nen, die im Krieg Kör per tei le ver lo ren ha ben. Hier
ist nicht der Ort für die je ni gen, de ren Wun den schnell ver hei len und die in an- 
de re Ar bei ten wie z. B. in die Me di en ar beit oder so gar zu rück an die Front ge- 
hen kön nen. Bei uns sind die je ni gen, die nicht wie der kämp fen wer den.

Was wir wol len, ist ein ei ge nes Sys tem. Da für bau en wir ei ne Aka de mie auf,
in der sich die Ver letz ten wei ter bil den und sich selbst et was bei brin gen kön nen.
Sie kön nen z. B. die Spra chen des Mitt le ren Os tens ler nen oder sich tech ni sches
Wis sen an eig nen. Auch die schwer ver letz ten Freun d_in nen sol len so in Zu- 
kunft nicht oh ne Auf ga be blei ben müs sen. Nicht nur im mi li tä ri schen Be reich
ist das so, son dern na tür lich auch im ge sell schaft li chen. Wir wol len Vor be rei tun- 
gen tre� en, da mit sie sich dort be tei li gen kön nen. Da gibt es vie le Mög lich kei- 
ten in der Pres se, im Ge sund heits- oder Bil dungs be reich. Aber wenn zum Bei- 
spiel ei ne Frau vom IS an ge gri� en wur de, vor ihren Au gen Kriegs ver bre chen
ver übt wur den oder sie mit an se hen muss te, wie Kin der ent haup tet wer den,
dann kann das vor al lem auf psy chi scher Ebe ne sehr lang fris ti ge Aus wir kun gen
ha ben. Es ist sehr wich tig, dass wir un se re Ver ant wor tung den Ver sehr ten ge gen- 
über wahr neh men. Da für braucht es Ein rich tun gen für Ge sund heit, für Phy sio- 
the ra pie oder ähn li ches. Aber ge nau so braucht es Ein rich tun gen, um das Er leb te
und die psy cho lo gi schen Fol gen, die hin ter sol chen An gri� en ste cken, über win- 
den zu kön nen.

Wel che Er fah run gen habt ihr die letz ten Jah re ge sam melt?

Wir ha ben ja mit al lem erst be gon nen. Zum Bei spiel gibt es Freun d_in nen, die
auf bei den Au gen er blin det sind, für sie möch ten wir ei ne spe zi el le Blin den schu- 
le ein rich ten. Es gibt wel che, die in der Pres se ar bei ten, ob wohl sie bei de Au gen
ver lo ren ha ben. Sie ar bei ten an Com pu tern, kön nen ih re Stim me und ihr Ge- 
hör be nut zen. Die se Mög lich kei ten wol len wir wei ter aus bau en.

Wir ha ben da mals mit drei oder vier Freun d_in nen be gon nen, die ers ten Er- 
fah run gen zu sam meln. Das war 2015. Da mals gab es die ses ei ge ne Sys tem der
Or ga ni sie rung nur im Kan ton Ci zî re. Es gab auch noch nicht die se gro ße Zahl
an Ver letz ten. Auch da mals war schon ein sehr star ker Wil le spür bar. Da nach
wur den erst in He sekê und spä ter in Ko banê, wo es so vie le Ver letz te gab, wei te- 
re Ko mi tees ge grün det. So hat sich das dann aus ge brei tet: in Efrîn, in Şehba wa- 
ren es bis zu 80 Ver letz te, auch in Alep po, Min bic, Raqqa oder Ain Is sa ha ben
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wir jetzt Zen tren und Ko mi tees. Dort gibt es Phy sio the ra pie und Sprach kur se.
Wir le sen sehr viel und dis ku tie ren ge mein sam.

Wir wol len un se re Or ga ni sa ti on aus wei ten. Bis her ha ben wir ei ne Fö de ra ti on
und un se ren ei ge nen Rat der Fö de ra ti on der Kriegs ver sehr ten auf ge baut, aber es
gibt noch kei nen fes ten Ort da für. Wir ha ben uns vor ge nom men, dass wir ein
Zen trum in je der Stadt grün den. Dann könn ten im mer 20 bis 40 ver letz te
Freun d_in nen zu sam men le ben. In je der Stadt soll es dann ei ne ei ge ne Aka de- 
mie oder Schu le ge ben. Das be rei ten wir ge ra de vor. Wir möch ten gern, dass
sich al le Kriegs ver sehr ten an die sen Ar bei ten be tei li gen und ih re Mei nung ein- 
brin gen kön nen, da mit sie nicht zu Hau se blei ben müs sen. Für vie le ist es gut
für ei ni ge Zeit nicht zu Hau se zu sein, son dern in die Zen tren zu kom men.
Oder sie kom men und ge hen, ha ben ihr ei ge nes Au to. Wir kön nen ih nen auch
mo nat lich ei ne � nan zi el le Un ter stüt zung zah len. Wir küm mern uns um al les,
was sie für ih re Ge sund heit sonst brau chen und ver su chen, al les zu tun, was wir
kön nen. Man che ha ben nach dem Krieg al les ver lo ren. Wenn wir da nicht or ga- 
ni siert vor ge hen und uns ge gen sei tig hel fen, wür den vie le von uns gro ße Schwie- 
rig kei ten ha ben. Dann könn ten wir auch nicht ge sund wer den.

Auch wenn du De pres si o nen hast oder sehr viel Stress, kann Bil dung hel fen.
Wenn es Mög lich kei ten gibt, sich zu be tei li gen, dann kom men die Freun d_in- 
nen viel schnel ler dar über hin weg. Da mag man sich fra gen, wie das oh ne Psy- 
cho log_in nen geht. Sie sind viel leicht 20 Jah re alt, ha ben Bei ne oder Ar me ver- 
lo ren, sind blind, aber sie ha ben ei ne ho he Mo ral und viel Freu de, al lein wenn
du ih re Scher ze hörst. Die Ge fahr ist grö ßer, dass im Al ter die Le bens freu de ver- 
lo ren geht, wenn du so et was er lebt hast. Sol che Freun d_in nen gibt es auch, die
in De pres si on ver fal len sind. Wir müs sen das ver ste hen, denn es ist auch Teil un- 
se res Le bens. Wir müs sen die ser Re a li tät ins Ge sicht se hen und ei nen Um gang
da mit �n den. Die An gri� e wer den wei ter ge hen und wir wis sen al le, dass wir
kämp fen kön nen, und das wer den wir auch tun.

Wo her nehmt ihr die Kraft da für?

Es ist ei ne men ta le Über zeu gungs kraft, al lem, wo für man ge kämpft hat, ei ne Be- 
deu tung zu ge ben. Die, die als Kriegs ver sehr te un ter uns sind, ih re Ar me, Bei ne
ver lo ren ha ben oder blind sind, er zäh len sich ge gen sei tig von ihren Schmer zen
und ihrem Leid, aber auch von ihren Er in ne run gen und Er leb nis sen. Wir kom- 
men dann zu sam men und je de_r er zählt ih re oder sei ne per sön li che Ge schich te.
Wir hö ren ein an der zu. Al le er zäh len von ihren ge mein sa men Ar bei ten, den
Mü hen, die sie da für auf ge bracht ha ben, so als wä ren ih re ge fal le nen Freun d_in- 
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nen un ter uns. Das ist oft sehr emo ti o nal und es �ie ßen vie le Trä nen. Dann
fühlt es sich für sie an, als wä ren sie mit ihren Freun d_in nen ge fal len. In die sen
Ge dan ken wol len wir uns aber nicht ver lie ren. Es kommt dar auf an, ob du Ver- 
ant wor tung über nimmst. Das hängt an uns al len. Wenn wir die Kriegs ver sehr- 
ten igno rie ren, sie nicht grü ßen, nicht mit ih nen spre chen, dann ver lie ren sie
auch ih re Mo ti va ti on und Ho� nung. Schenkst du ih nen Auf merk sam keit, dann
stär ken sie auch dich.

Gibt es auch ei ne au to no me Or ga ni sa ti on der ver letz ten Frau en?

Ja, die gibt es. Wir sind zum Bei spiel 36 Mit glie der im Rat. In der Ko or di na ti on
sind wir zu elft, davon fünf Freun din nen. Auch bei uns gibt es den Ko-Vor sitz.
Aber wir sind we ni ger Freun din nen un ter den Ver letz ten als männ li che Freun- 
de. In der Or ga ni sa ti on und Be set zung der o�  zi el len Pos ten gibt es aber im mer
auch Freun din nen. Wir hal ten un se re au to no men Tre� en ab, schrei ben un se re
ei ge nen Be rich te und neh men an den Sit zun gen von Kon gra Star teil. Für uns
sind die Be schlüs se von Kon gra Star ver p�ich tend.

Wir sind auch an die YPJ an ge glie dert, denn wir al le sind Mit glie der der
YPG/YPJ. Vor al lem für die jun gen Freun din nen ist die ser Be zug sehr wich tig.
Sie sind oft sehr emo ti o nal und wür den sich von ihren vor he ri gen mi li tä ri schen
Auf ga ben ab ge schnit ten füh len, wenn wir die se Ver bin dung nicht hät ten. Ei ne
Ab tren nung ist nicht gut und wir wol len nicht, dass sie in der Ge sell schaft neue
Schmer zen er lei den müs sen.

Auch in der Aka de mie, wo wir un se re Phy sio the ra peut_in nen aus bil den, ha- 
ben wir ein au to no mes Sys tem. Wir sa gen den männ li chen Freun den nicht im- 
mer al les. Wir ach ten sehr dar auf, nicht in die tra di ti o nel len Ge schlech ter rol len
zu ver fal len. Wir spre chen sehr o� en dar über und äu ßern auch im mer wie der
un se re Kri tik, da mit sich et was ver än dert.

Mitt ler wei le hat die Fö de ra ti on der Kriegs ver sehr ten ihren ei ge nen Platz ge fun- 
den. Im Ja nu ar 2020 er ö� ne te in Qamişlo das neue Zen trum der Kriegs ver sehr- 
ten. Mit ei ge nen De mons tra ti o nen oder Er klä run gen rich te te es sich vor al lem
ge gen den er neu ten An gri�s krieg der Tür kei.

Vor al lem die Frau en ver bän de ru fen im mer wie der ö� ent lich zur Or ga ni sie- 
rung der Frau en welt weit auf. In den Ge sprä chen mit Ver letz ten und Kriegs ver- 
sehr ten wird deut lich, wie wich tig ein ak ti ver, po li ti scher Um gang mit den Ver- 
sehr ten für ei ne Ge sell schaft im Krieg ist. Ein ge sell schaft li ches Ver ständ nis da für
auf zu bau en ist kei nes falls selbst ver ständ lich. Es er for dert vie le Be mü hun gen, da- 
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mit sie nicht ihrem Schick sal über las sen wer den, wie uns auch He va la Rêvan in
Ko banê be schreibt.

He va la Rêvan, siehst du ei nen Un ter schied im Um gang mit Ver let zun gen bei den
Freun din nen und Freun den?

Rêvan: Es ist vie les sehr ähn lich, al so phy sisch und psy chisch sind es die glei chen
Ver let zun gen. Aber die Freun de ha ben sehr viel mehr Schwie rig kei ten mit
Schwä che um zu ge hen, weil sie sich we gen ih rer Ver let zun gen nicht mehr als
Män ner wahr neh men. Die Freun din nen hin ge gen neh men die Si tu a ti o nen
schnel ler an, da sie viel mehr dar über spre chen, was sie als Schwä che wahr neh- 
men. Sie spre chen o� en dar über, was sie ver un si chert oder schmer zt. Selbst,
wenn sie es nicht zu ge ben, sind ih nen ih re Schwie rig kei ten stär ker an zu mer ken.
Im Mitt le ren Os ten wird ei ne Frau, die nicht mehr lau fen kann, auch nicht
mehr hei ra ten kön nen. Sie kann kei ne Kin der be kom men, kei nen Mann be die- 
nen, be ko chen oder sei ne Wä sche wa schen. Das steckt na tür lich ganz tief in der
Men ta li tät drin.

Das ist an ders bei den Män nern, sie ver schlie ßen sich nach in nen und nach
au ßen zei gen sie et was an de res. Me lan cho lie, Sor gen oder Kum mer zu zei gen,
das ken nen sie nicht. Sie wol len im mer star ke Män ner blei ben. Na tür lich ha ben
sie Kum mer, aber das ge ste hen sie sich nicht ein.

Wie wer den die Ver letz ten und die Kriegs ver sehr ten in der Ge sell schaft wahr ge nom- 
men?

Sehr vie le Auf ga ben in ner halb der Ge sell schaft wer den von ver letz ten Freun- 
d_in nen über nom men. Sie ar bei ten z. B. in den Aka de mi en, al so dem Bil dungs- 
be reich oder in der Ver wal tung und tra gen viel Ver ant wor tung. Das hat auch ei- 
nen sehr po si ti ven Ein �uss auf die Ge sell schaft. Sie ge ben Kraft.

Bei uns war das auch so und das woll ten wir wei ter ge ben. Tau sen de von uns
sind ge fal len oder ver letzt wor den, wäh rend es an de re gibt, die sich bis heu te
nicht am Auf bau be tei li gen. Wenn die se Men schen se hen, wie sich die Freun- 
d_in nen auf op fern, wie sie wei ter ar bei ten, dann sind sie auch eher be reit sich
ein zu brin gen. Es gibt vie le sol cher Ge schich ten, in de nen die Freun d_in nen er- 
zäh len, dass al le, die auch nur ein klei nes biss chen Auf rich tig keit be sit zen und
ge se hen ha ben, was die Freun d_in nen für uns ge leis tet ha ben, nicht mehr zu
Hau se sit zen blei ben und sich ge hen las sen kön nen. Al le, die an den letz ten
Kämp fen teil ge nom men ha ben, ta ten das we gen der Ge fal le nen. Wenn Frau en
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bei ei ner Bei set zung ei nes Ge fal le nen „Ti li li li li“ ru fen, ist das ein Ver spre chen
die Auf ga ben des Șehîds wei ter zu füh ren.

Aber der Um gang in der Be völ ke rung ist auch un ter schied lich. Als Kurd_in- 
nen ha ben wir ge lernt, all dem ei ne sehr gro ße Be deu tung bei zu mes sen. Wir
ken nen die sen Kampf und die Ver ant wor tung da hin ter, ähn lich wie die Ara mä- 
er_in nen. In der ara bi schen Be völ ke rung ist das oft an ders. Sie se hen die Fol gen
des Krie ges mehr als in di vi du el les Schick sal und kön nen nicht im mer ver ste hen,
dass die ser Krieg für die gan ze Mensch heit ge führt wird. Der Um gang und die
Bli cke, wenn du als Kriegs ver sehr te_r zu rück kommst, sind dann oft viel bedau- 
ern der. Das ist sehr schwie rig, aber wir se hen Fort schrit te, die Ge sell schaft ver än- 
dert sich enorm. Wir ha ben vie le Tre� en mit Fa mi li en an ge hö ri gen von Ver wun- 
de ten ge habt, um ih nen Be deu tung und Rück halt zu ge ben.

Es gibt sehr vie le Fa mi li en, für die wir � nan zi el le Un ter stüt zung leis ten, da mit
sie die Kriegs ge schä dig ten in ihren Fa mi li en ver sor gen kön nen. Die emo ti o na le
Ver fas sung un se rer Freun d_in nen darf nicht zu tief sin ken. Sie müs sen auf at- 
men, nach Hau se kom men kön nen und die Fa mi lie darf sie nicht als Be las tung
se hen. Dar in liegt ei ne gro ße Her aus for de rung und Ge fahr, ge ra de bei Men- 
schen, die die Re vo lu ti on in Nord- und Ost sy ri en nicht wirk lich ken nen. Sie ha- 
ben Angst, dass die se Re vo lu ti on ir gend wann vor bei sein wird, das Re gime wie- 
der kommt und sagt: „Die se Per son ist von der PKK.“ Aber wir hal ten da ge gen
und sa gen: „Wir sind nicht von der PKK, wir sind von TEV-DEM und Teil der
Ge sell schafts re vo lu ti on. Wir ha ben die se Ge sell schaft auf ge baut.“ Die se Hal tung
soll auch ge gen über den Kriegs ver sehr ten und Ver letz ten ge zeigt wer den. Nach
un se ren Ge fal le nen kom men un se re Kriegs ver sehr ten.

Die se Wert schät zung wird auch de nen ge ge ben, die Krank hei ten oder Un fäl le
jen seits der Kamp� i ni en ha ben. Die ser Um gang drückt viel von der Kol lek ti vi- 
tät aus, nach der die Re vo lu ti on strebt. Nicht mit Ver lus ten und Schmer zen, die
der Tod un wei ger lich mit sich bringt, al lei ne ge las sen zu wer den, be darf ei nes ge- 
mein sa men Ver ständ nis ses von Le ben. Das zu er rei chen und auf zu fan gen, ist in
Nord- und Ost sy ri en ein eben so lan ger Pro zess wie der Auf bau der Ge sell schaft.
So be schreibt es auch He va la Soz dar Koçer, die 2015 für ei nein halb Jah re als Sa- 
ni tä te rin in Nord- und Ost sy ri en ar bei te te.

Was geht dir durch den Kopf, wenn du als Re vo lu ti o nä rin so vie le Ver wun de te und
Ge fal le ne ver sorgst?
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Soz dar Koçer: Als ei ne Re vo lu ti o nä rin, die be wusst in die Re gi on ge gan gen ist,
um im Kran ken haus zu ar bei ten, bist du im Her zen von vie len un be schreib li- 
chen Emo ti o nen um ge ben. Ich hät te mir nie in mei nem Le ben er träu men kön- 
nen, dass ich ei nes Ta ges nach Kur di stan, egal, in wel chen Teil, rei sen wür de, um
dort in der Re vo lu ti on zu le ben und mein me di zi ni sches Wis sen für die Re vo lu- 
ti on, für die Ge sell schaft, für die Kämp fer_in nen und so gar für IS-Dji ha dis ten
ein zu set zen. Noch we ni ger hät te ich ge dacht, dies in mei ner un ter drück ten
Spra che Kur disch zu tun. Für mich war die se Ent schei dung sehr emo ti o nal und
von po li ti scher Über zeu gung ge tra gen. Ich konn te es kaum fas sen, mit ten in der
Re vo lu ti on in ei nem Kran ken haus zu ar bei ten. Dort zu sein, wo un se re Ge- 
noss_in nen für ei ne bes se re und ge rech te re Welt kämp fen. Könnt ihr euch vor- 
stel len, ein Kran ken haus vol ler kämp fe ri scher Geis ter! Un se re Pa ti ent_in nen, all
die wun der schö nen Kämp fe rin nen und Kämp fer, die sich aus Über zeu gung der
Re vo lu ti on an ge schlos sen ha ben und be reit sind vie les zu op fern – so gar ihr Le- 
ben. Es soll kein he ro i sie ren des Bild sein, aber al le im Kran ken haus sind im
Kampf ge gen den IS ver letzt wor den.

Es ist ein un be schreib li ches Ge fühl, sich um die He vals, die ge ra de von der
Front ge kom men sind, die über Mi nen ge fah ren sind, Ein schuss lö cher am Kör- 
per ha ben, am pu tier te Glied ma ßen, o� e ne Schä del, ei nen o� e nen Bauch – kurz
ge sagt Kriegs ver let zun gen ha ben, zu küm mern. Du stehst da, hast kei ne Zeit
nach zu den ken, son dern han delst so fort. Wäh rend du still und ernst agierst, ge- 
hen dir Tau send Ge dan ken durch den Kopf. Du emp �n dest sehr, sehr viel
Schmerz und dein ein zi ger Wunsch ist: „Bit te über leb! Bit te, He val, hal te
durch!“

Die ge fal le nen Freun d_in nen ent ge gen zu neh men wa ren je des Mal die
schwers ten Mo men te für uns. Ein Le ben ist zu En de. Du ver suchst, nicht nur
psy chisch zu ver ste hen, was das be deu tet, son dern du siehst es phy sisch. Nun
liegt der oder die Ge fal le ne auf dem Tisch – du guckst still den reg lo sen Kör per,
der Spu ren des Krie ges trägt, an. Und du ver suchst zu ver ste hen, dass es vor bei
ist. Guckst dir das Ge sicht an und denkst „Was für ein wun der schö ner Mensch
ist von uns ge gan gen.“: Es schmer zt un glaub lich, die sen, uns Un be kann ten, aber
un se ren Ide en, Träu men, Wil len und Kampf be kann ten Men schen zu ver lie ren.
Wir ha ben um un se re Ge noss_in nen ge trau ert, ge weint, und wir ha ben sie ge- 
liebt. Ich fra ge mich so oft, wür de ich die sel be An nä he rung, Trau er, das sel be
Leid und die sel be Lie be ge gen über ei nem To ten emp �n den, den ich in Deutsch- 
land im Kran ken haus ge se hen hät te?
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Wir lern ten die Ge fal le nen lie be voll zu be trach ten, den to ten Kör per lie be- 
voll an zu fas sen. Und nie mals hät ten wir das ge tan, wenn sie nicht un se re He vals
wä ren. Nie mals hät ten wir oh ne Furcht, oh ne Angst und oh ne das Ge fühl zu ha- 
ben, den Ver stand zu ver lie ren, uns ei nem to ten Kör per so an nä hern kön nen.
Wir ta ten das, weil sie nicht nur leb lo se Kör per, son dern un se re He vals wa ren,
weil sie Kämp fer_in nen wa ren, die für uns star ben. Ich er in ne re mich je des Mal
an die Wor te des ge fal le nen Kom man dan ten Ata kan Ma hir, der in sei nem Ge- 
dicht ge nau die sen Mo ment be schreibt: „Wenn ich ei nes Ta ges fal le, lang hin- 
schla ge – sollst du vor mei ner Lei che, dem Schrei des Krie ges nicht er schre cken.
Beu ge dich über mich und küs se mich!“148 So hät ten wir ih nen ge sagt: „Ruht in
Frie den Ge noss_in nen, wir ha ben uns vor eu rer Lei che nicht er schro cken, wir
ha ben uns ge beugt und eu re Stirn das letz te Mal ge küsst.“

Was be deu tet für dich Tod, was Le ben und was Kampf?

In ei nem Kampf, in ei nem Krieg ist der Mensch stän dig von Le ben und Tod
um ge ben. Pa ra do xer wei se lernst du erst zu le ben, das Le ben zu lie ben, wenn du
vom Tod um ge ben bist. Ich ha be sehr viel Tod ge se hen. Die Front, die lee ren
Dör fer, Städ te, die ver min ten Stra ßen, auf de nen wir uns be weg ten, ro chen
nach Tod. Erst in sol chen Mo men ten, in de nen es für dich und für an de re je der- 
zeit zu En de ge hen kann, denkt der Mensch an die Be deu tung des To des und
denkt dar an, was das Le ben über haupt be deu tet. Wann ha ben wir uns das letz te
Mal Ge dan ken dar über ge macht, dass es nicht selbst ver ständ lich ist, ein Le ben
zu ha ben, zu exis tie ren – bzw. ha ben wir uns in un se rer Re a li tät je mals Ge dan- 
ken dar über ge macht? Wäh rend an man chen Or ten und Plät zen der Welt Men- 
schen um das Über le ben kämp fen, wis sen an an de ren Or ten der Welt Men schen
nicht, was sie mit ihrem Le ben an fan gen sol len.

In Mo men ten, wo ein_e ge fal le ne_r Kämp fer_in ins Kran ken haus ge bracht
wur de – sol che Au gen bli cke wa ren es, wo man in ne hält und al les hin ter fragt.
Das ei ge ne Le ben, die Hal tung und Wert schät zung ge gen über dem Le ben. Vor- 
her kann ich über mich sa gen, dass ich mir nicht vie le Ge dan ken über die Be- 
deu tung des Le bens ge macht ha be. Was ich wuss te war „Ich bin un zu frie den da- 
mit!“ Und so mach te ich mich auf die Su che. Ich ha be die Er fül lung des Le bens,
die Zu frie den heit, Frei heit, den Kampf, die Freund schaft, den Tod und die Lie- 
be – all die se gro ßen �e men, wo mit wir uns stän dig be schäf ti gen – als Fra gen
ge se hen, de ren Ant wor ten ir gend wo da drau ßen in der Fer ne lie gen. Und ich
muss te mich stän dig auf die Su che ma chen, um Ant wor ten da für zu �n den. Es
war ein re gel rech tes Davon lau fen, die gan ze Zeit. Die se wahn sin ni ge Su che, die- 
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se Un zu frie den heit und die ses Davon lau fen ha ben mich blind ge macht – so dass
ich nur noch das, was ich nicht hat te, sah. All die Din ge, die mich um ga ben –
das Le ben, was ich hat te – nicht sah. Ich kann sa gen, dass ich er neut zu mir
selbst ge fun den ha be und ver ge bens in der Fer ne nach Frei heit, Lie be und Le ben
ge sucht ha be, weil die Ant wor ten in mir wa ren. Es ist je des Mal er staun lich, wie
der Mensch für die kür zes te Stre cke die längs te nimmt.

Wie neu ge bo ren, fängt man an, das ei ge ne Le ben wert zu schät zen, es zu lie- 
ben! Es ist un be schreib lich, als hät test du er neut ei ne Chan ce be kom men, um er- 
füllt und vol ler Lie be zu le ben. Al les und je den wahr zu neh men – dei ne ei ge nen
Ge füh le, die Schön heit der Na tur, die Men schen, die Tie re – du nimmst Din ge
und Far ben wahr, die dir vor her nicht auf ge fal len sind, weil du die Sen si bi li tät
für dei ne Um welt und dein Le ben ver lo ren hat test. Wie ein le ben der To ter. All
die se Schrit te, Pro zes se und Er kennt nis se kön nen nicht los ge löst vom Kampf ge- 
se hen wer den. Der kämp fe ri sche Geist ist es, der uns be lebt, der uns am Le ben
hält. Der Kampf ist es, der die schö nen Ge füh le, Emo ti o nen, die Ge nos sen- 
schaft lich keit und Lie be aus den Zwän gen des Pa tri ar chats, der Hi er ar chi en und
der Aus beu tung be freit.

Wie ist es, den Ver wun de ten, die du be han delt hast, spä ter wie der zu be geg nen?

Die ver wun de ten He vals nach der Ge ne sung wie der zu se hen, wa ren die schöns- 
ten Mo men te wäh rend mei nes Auf ent halts im Kran ken haus und an der Front.
Ein Phä no men da bei war, das sich die Ver wun de ten – egal, wie sehr sie bei Be- 
wusst sein wa ren – dar an er in nern konn ten, wer die ers te Hil fe ge leis tet und wer
sie in der Am bu lanz von der Front ins Kran ken haus ge bracht hat te. Wir konn- 
ten uns ein zeln eben falls an die se ver letz ten Freun d_in nen er in nern.

Das Schö ne war, dass wir im mer nach den ver letz ten Freun d_in nen frag ten.
Nach Mög lich keit ha ben wir sie im Kran ken haus oder im Haus der Ver letz ten
be sucht. Es war stär kend sie wie der zu se hen, denn je des Mal ha ben wir ganz vie- 
le Er in ne run gen aus ge tauscht und An ek do ten er zählt. Manch mal scherz ten wir
mit den Freun d_in nen und sag ten: „Oh He val, du hast mir sol che Kopf schmer- 
zen be rei tet wäh rend der Fahrt!“ oder: „Kannst du dich er in nern, wie du mich
ver �ucht hast, weil ich dich be han delt ha be und dir kein Was ser zum Trin ken
gab?“. So lach ten wir zu sam men über die se be son de ren und har ten Mo men te.

Oft be such ten „un se re Ver let zen“ uns auch, um sich zu bedan ken. „Un se re
Ver letz ten“, so ha ben wir sie ge nannt. Sie brach ten uns Blu men vor bei oder ei- 
nen Schal. Die se Ges ten ha ben uns al len so viel Kraft ge ge ben, um wei ter zu ma- 
chen, denn wir wa ren im Kran ken haus und in der Am bu lanz nur von Ver let- 
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zun gen und Tod um ge ben. Es wa ren Mo men te, in de nen wir ein fach nur lä- 
chelnd auf ge at met ha ben.

Wenn man als Über le ben de aus dem Krieg zu rück kehrt, wel che Per spek ti ve auf den
Kampf, den Krieg, die Re vo lu ti on hast du?

Die Lie be, Freund schaft und Op fer be reit schaft be kom men im Kampf für die
Re vo lu ti on ei ne ganz an de re, wert vol le Be deu tung. Man lernt, al les zu ge ben,
oh ne et was zu er war ten. Zu lie ben, oh ne ge liebt zu wer den und zu ster ben, da- 
mit die Ge noss_in nen le ben kön nen. So freu ten wir uns, wenn wir Kämp- 
fer_in nen sa hen, die uns be such ten. Wir be grüß ten uns, als wür den wir uns seit
Jah ren ken nen. Wir spra chen auf Au gen hö he mit ein an der und schätz ten uns ge- 
gen sei tig. Wir ha ben für ein an der Ver ant wor tung ge tra gen. So ver trau ens voll
war un se re Be geg nung und Be reit schaft für ein an der, oh ne uns ge gen sei tig zu
ken nen.

Wir ver ab schie de ten uns von Kämp fer_in nen, die zur Kon trol le ins Kran- 
ken haus ka men und wie der an die Front fuh ren, so lie be voll und auf merk sam,
als wä re das un se re letz te Be geg nung. Wir ha ben ge lernt, je den Mo ment wert zu- 
schät zen – die Ges ten, die Mi mik, das La chen, die Stim me, den Gang, die Haa- 
re, die strah len den Au gen die ser Men schen mit noch mehr Auf merk sam keit zu
be trach ten. Wir ver spür ten nur Wär me und Lie be, denn wir er leb ten oft, dass
Kämp fer_in nen, die wir am Mit tag ver ab schie de ten, in der Nacht ver letzt oder
ge fal len zu rück ins Kran ken haus ge bracht wur den. So hat es sich nie an ge fühlt,
als hät ten wir un se re ge mein sa me Zeit ge nug aus ge kos tet. Wir ha ben uns Vor- 
wür fe ge macht, die sen Men schen nicht die vol le Auf merk sam keit, Kraft, Wär- 
me, Lie be und ein Lä cheln ge schenkt zu ha ben.

Für uns war das auch ei ne Über le bens stra te gie, um aus dem Kreis lauf des
Krie ges her aus zu kom men, um so der Ab stump fung ent ge gen zu wir ken. Die Ver- 
let zung und der Tod soll ten auf gar kei nen Fall et was Nor ma les für un se ren All- 
tag wer den. Die ge gen sei ti ge Wert schät zung und Er in ne rung hiel ten un se re See- 
len und die Re vo lu ti on am Le ben.

Mit ten im Krieg ha be ich lie ben ge lernt, ei ne gren zen lo se Lie be zu mei nen
He vals. Ob ich sie al le ge nug kann te, um von Lie be zu spre chen? Nein, ich
brauch te sie nicht zu ken nen – dass wir uns in der sel ben Re gi on auf hiel ten, wir
ne ben ein an der un se ren ge mein sa men Kampf führ ten, reich te völ lig aus, um Lie- 
be zu emp �n den. Ich wuss te, was sie auf ge ge ben ha ben, für wen und wo für sie
kämpf ten. Das war ge nug, um bedin gungs los zu lie ben, zu ver trau en und je de
Mi nu te mei nes Le bens für ihr Über le ben zu ge ben.
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So lie be voll kämpf ten wir für die Mensch lich keit und be wahr ten im Krieg
un ser Mensch sein. Das war die Kunst des Le bens und die des Lie bens mit ten auf
dem Schlacht feld. Ja, stän dig kämp fen sie für uns an der Front und wir für sie
hin ter der Front und bei de für ei ne bes se re Welt.
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5.13 „Die Öko no mie der De mo kra ti schen Na ti on ist ei ne
öko lo gi sche“ – Das Frau en wirt schafts sys tem

„Wir wol len ei ne Öko no mie ent wi ckeln, die den Be dürf nis sen der Ge sell- 
schaft ent spricht.“

(Med ya, Frau en wirt schafts kom mis si on He sekê)
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Ent wick lun gen der Wirt schaft in Nord- und Ost sy ri en

Ne ben dem Erd öl reich tum ist Nord- und Ost sy ri en haupt säch lich durch
Land wirt schaft ge prägt und es gibt we nig In dus trie. 25 Pro zent der Oli ven- 
ern te Sy ri ens kam in den letz ten Jahr zehn ten aus dem Kan ton Efrîn. Der
Kan ton Ci zî re mit sei nen gro ßen Wei zen fel dern, die mehr als die Hälf te des
Er tra ges des sy ri schen Wei zens ab deck ten, bil de te die Korn kam mer des Lan- 
des. Da ne ben wur den im ge rin gen Ma ße Baum wol le, Obst und Ge mü se an- 
ge baut. Wei ter hin exis tier ten Klein hand werk und Vieh zucht. Die ge sam te
land wirt schaft li che Pro duk ti on Sy ri ens wur de staat lich ge lenkt und durch das
Ba‘ath Re gime re gle men tiert, wel ches stren ge Pro duk ti ons plä ne her aus gab,
die fast aus schließ lich Mo no kul tu ren be in hal te ten.

Wei zen si lo in He sekê

Au ßer dem un ter band der sy ri sche Staat die wirt schaft li che und tech no lo gi- 
sche Ent wick lung der Re gi on, in dem er kei ner lei wei ter ver ar bei ten de In dus- 
trie dul de te. Es gab kei ne Erd öl ra�  ne ri en, Korn müh len oder Baum woll- 
spin ne rei en, mit de nen man die vor Ort er zeug ten Roh sto� e hät te wei ter ver- 
ar bei ten kön nen. So kam es da zu, dass trotz der rie si gen Wei zen pro duk ti on,
das fer ti ge Mehl teu er aus an de ren Tei len Sy ri ens, wo die Korn müh len stan- 
den, ge kauft wer den muss te. Die se Po li tik hat bis heu te Aus wir kun gen auf
die wirt schaft li chen Ent wick lun gen vor Ort.

Das ge sam te Ge biet wur de sys te ma tisch ver nach läs sigt und die kur di sche
Be völ ke rung vom Re gime in Da mas kus wirt schaft lich und tech no lo gisch ab- 
hän gig ge hal ten. Auf grund ei ner feh len den öko no mi schen Per spek ti ve mi- 
grier ten vie le Kurd_in nen, aber auch Su ryoye aus den eher länd li chen Ge- 
bie ten in sy ri sche Städ te wie Alep po und Da mas kus oder ins Aus land. Po li- 
tisch war dies vom Ba‘ath Re gime ge wollt, um die eth ni sche Zu sam men set- 
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zung der Be völ ke rung in der Re gi on zu ver än dern. Es wur den ge zielt Ara- 
ber_in nen aus an de ren Tei len des Lan des in Ro ja va an ge sie delt. Ne ben
Staats pos ten er hiel ten die se auch Land be sitz und wa ren so mit meist dem Re- 
gime ge gen über loy al ein ge stellt.149

Wir führ ten in Qamişlo ein In ter view mit He va la Hûrî, Mit glied der Lei- 
tung der Frau en öko no mie kom mis si on in Nord- und Ost sy ri en.

Hûrî: Wir set zen uns im mer noch mit den Aus wir kun gen der Wirt schafts po- 
li tik des Ba‘ath Re gimes aus ein an der. So wur de im Kan ton Ci zî re im Be reich
Land wirt schaft nur Wei zen an ge baut und auf ei ne Mo no kul tur ge setzt, denn
es gab die Auf tei lung Sy ri ens in ver schie de ne land wirt schaft li che Teil ge bie te.
Au ße r halb die ses spe zi el len Wis sens gab es kei ne Kennt nis se in ner halb der
Ge sell schaft, wie Land wirt schaft sonst noch be trie ben wer den könn te. Durch
die se Spe zi a li sie rung gibt es zum Bei spiel im Nor den Schwie rig kei ten in der
in dus tri el len Pro duk ti on. Es fehlt ein fach das Fach wis sen. Das ist ge ne rell in
Ro ja va ein Pro blem. Wir ha ben hier ei ne Wis sens lü cke.

Auf grund der Mo no kul tur in der Land wirt schaft gab es in der Re gi on kei- 
ne Fa bri ken. Die we ni gen Or te, die über ei ne sol che In fra struk tur ver fügt
hät ten, wur den zu Be ginn der Re vo lu ti on vom Re gime ab sicht lich zer stört.
So mit konn ten wir sie nicht nut zen und muss ten die Wirt schaft ganz von
Neu em aus dem Nichts auf bau en. Die Si tu a ti on in Nord- und Ost sy ri en war
und ist durch den Krieg sehr chao tisch und ge ne rell ist die wirt schaft li che Si- 
tu a ti on sehr schwie rig. Auch im öko lo gi schen Be reich – zum Bei spiel Um- 
welt schutz – ist das Be wusst sein nicht weit ent wi ckelt.

Da in al len vier Tei len Kur di stans Krieg herrscht, kön nen wir nicht al le
Pro jek te, die wir auf bau en wol len, um set zen. Des we gen möch te ich be to nen,
dass die drei Ge bie te Wirt schaft, Po li tik und Krieg sich ge gen sei tig bedin gen
und wir sie nicht ge trennt von ein an der be trach ten kön nen.

Ar bei ter_in nen, die vor her un ter dem Re gime Spe zi a list_in nen wa ren,
sind in der da ma li gen po li ti schen Si tu a ti on weg ge gan gen. Da mit war auch
ihr Fach wis sen für uns ver lo ren. Und die, die ge gan gen sind, fühl ten sich
nicht wirk lich ver bun den mit ih rer Hei mat. Das ist das ei ne. Das an de re ist,
dass es auch auf das lo ka le und re gi o na le Wis sen an kommt, das wäh rend der
Re vo lu ti on ent stan den ist. Men schen, die statt des sen ge kom men sind, hat ten
an de res Wis sen und woll ten sich mit ihren Ide en ein brin gen und Hil fe leis- 
ten. Im Be reich der Wirt schaft kön nen wir sa gen, dass in al len Be rei chen et- 
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was Ei ge nes ent wi ckelt wor den ist: in der Land wirt schaft, der In dus trie, in
der Erd öl för de rung usw. bis hin zur Her stel lung von Me di zin im Ge sund- 
heits sek tor.

Im Zu ge der po li ti schen Ent wick lun gen ab 2012 be gann in Ro ja va trotz er- 
schwer ter Bedin gun gen durch Krieg und Em bar go der Auf bau ei nes al ter na- 
ti ven, lo kal ver an ker ten Wirt schafts sys tems. Da zu wur den von TEV-DEM in
je dem Kan ton Wirt schafts rä te mit den Un t er be rei chen In dus trie, Han del,
Land wirt schaft, Ko ope ra ti ven und Frau en öko no mie ge grün det. Aus den Rä- 
ten ent stan den Wirt schafts ko mi tees, die an die Kom mu nen an ge glie dert
sind. Lo kal ver an kert heißt hier, dass die De le gier ten aus den oben ge nann- 
ten Un t er be rei chen zu sam men kom men und grund le gen de öko no mi sche
Ent schei dun gen in ih rer Re gi on selbst tre� en.

Die se Wirt schafts ko mi tees ha ben zum Ziel, die Grund ver sor gung der Be- 
völ ke rung mit al lem Not wen di gen, wie zum Bei spiel Brot, Die sel und
Strom, zu ge währ leis ten. Die An fangs jah re be schreibt He va la Zel al Cî ger, die
Ko-Vor sit zen de von TEV-DEM fol gen der ma ßen:150

Zel al Cî ger Ko-Vor sit zen de von TEV-
DEM

Zel al Cî ger: Nach dem 2012 das Re gime fort war, gab es hier nichts mehr. Sie
nah men so gar die Müll wa gen mit, als sie gin gen. Sie ta ten dies sehr be wusst.
Von 2012 bis 2015 er leb ten wir gro ße Ent beh run gen. Neh men wir das Bei- 
spiel Ben zin. Un se re Re gi on ist reich an Erd öl, aber wir hat ten kei ne Ra�  ne- 
ri en, so dass wir es nicht zu Die sel oder Ben zin ver ar bei ten konn ten. Oh ne
den Die sel gab es auch kei nen Strom. Wir ra�  nier ten Die sel über o� e nem
Feu er und be ka men da durch ein we nig Brenn sto�. Wir hat ten kein Geld,
um Mo to ren oder Ge ne ra to ren zur Strom er zeu gung zu kau fen. Wir wa ren
24 Stun den oh ne Strom. Uns fehl te das Geld, um Wei zen zu kau fen. Nur
mit Mü he trie ben wir Brot auf. Vie le Men schen hun ger ten.
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Wir wur den von un se ren Fein den an ge gri� en. Das Re gime ging, die Freie
Sy ri sche Ar mee (FSA) und Djab hat al Nus ra gri� en uns an. Un se re Fein de
ver such ten, Kurd_in nen ge gen Ara ber_in nen auf zu het zen so wie Pro ble me
zwi schen den Su ryoye und den Ara ber_in nen zu scha� en. Es war ei ne gro ße
wirt schaft li che und or ga ni sa to ri sche Kri se.

Das be ste hen de Ad mi nis tra ti ons sys tem wur de 2012 nicht auf ge löst, son dern
Schritt für Schritt durch das Rä te sys tem er setzt. Die neue Selbst ver wal tung
über nahm ne ben den Agrar �ä chen des Re gimes auch ö� ent li che Be trie be,
Ge bäu de und die In fra struk tur. Das Acke r land des Re gimes wur de an neu
ge grün de te Ko ope ra ti ven für die Be wirt schaf tung ge ge ben und be �n det sich
nun in ei nem Pro zess der Kom mu na li sie rung. Seit 2013 nimmt die Zahl die- 
ser neu en Pro duk ti ons ge mein schaf ten ste tig zu. Um si cher zu stel len, dass so li- 
da ri sche Wirt schafts prin zi pi en ein ge hal ten wer den, wur de 2016 ein Ko ope- 
ra ti ven ge setz ver ab schie det, wel ches die Rah men bedin gun gen vor gibt. Zum
Bei spiel müs sen die Ko ope ra ti ven an Rä te und Kom mu nen an ge bun den
sein, da mit sie nicht selbst stän dig als Groß be trieb ope rie ren. Sie müs sen
mög lichst öko lo gisch pro du zie ren, ei nen Ko-Vor sitz ha ben und Ent schei- 
dun gen ide a ler wei se im Kon sens tre� en.151 Da durch soll ge währ leis tet wer- 
den, dass Ko ope ra ti ven so li da risch und eman zi pa to risch agie ren und wirt- 
schaf ten. Sie pro du zie ren pri mär für die Ver sor gung ih rer Kom mu ne, erst se- 
kun där für den Markt. Die lei ten den Funk ti o nen in den Pro duk ti ons ge- 
mein schaf ten wer den von ge wähl ten Kom mis si o nen über nom men, die al len
Mit glie dern der Ko ope ra ti ve ge gen über re chen schafts p�ich tig sind. Um der
Be völ ke rung die ses wirt schaft li che Or ga ni sa ti ons kon zept nä her zu brin gen,
wer den Lehr gän ge durch ge führt.

Ne ben die ser neu an ge streb ten Wirt schafts form gibt es mo men tan zwei
wei te re wich ti ge öko no mi sche Be rei che in Nord- und Ost sy ri en. Zum ei nen
gibt es �ä chen de ckend ei ne Viel zahl von Ein zel händ ler_in nen mit pri va ten
Lä den. Zum an de ren ö� ent li che kom mu na le Be trie be, die der Selbst ver wal- 
tung un ter ste hen. Sie die nen zur Si che rung der Grund ver sor gung und über- 
neh men dem ent spre chend in fra struk tu rel le Auf ga ben für grö ße re Zu sam- 
men hän ge wie zum Bei spiel die Was ser- und Strom ver sor gung oder auch die
Müll ent sor gung.
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Mitt ler wei le kön nen land wirt schaft li che Pro duk te in Nord- und Ost sy ri en
selbst wei ter ver ar bei tet wer den. Es ge lang auch, ein fa che Ra�  ne ri en zur Pro- 
duk ti on von Die sel in Be trieb zu neh men. Die Öl för de rung und die Ge win- 
nung von Kraft sto� un ter ste hen der Selbst ver wal tung. Die se gibt ihn zu sehr
güns ti gen, sub ven ti o nier ten Kon di ti o nen an die Be völ ke rung wei ter und in- 
ves tiert die Ge win ne in die In fra struk tur Nord- und Ost sy ri ens.

Die an gren zen den Staa ten re agier ten auf die Re vo lu ti on in Nord- und
Ost sy ri en mit ei nem wirt schaft li chen Em bar go. So bald neue Ge bie te vom IS
be freit wa ren, wur den Grenz über gän ge ge schlos sen. Ei ni ge, po li tisch der
AKP in der Tür kei oder der KDP im Nord irak na he ste hen den, Händ ler_in- 
nen nutz ten dies, um von den Eng päs sen zu pro � tie ren. Als Ge gen maß nah- 
me wur den Preis kon trol len von den Wirt schafts kom mis si o nen be stimmt
und so mit ei ne Höchst preis gren ze für Grund nah rungs mit tel fest ge legt.152

Au ßer dem wur de ei ne Art von Ge nos sen schaft ge grün det, die Pro duk te in
grö ße ren Men gen auf kauft, Su per märk te grün det und so mit ga ran tie ren
kann, dass die Prei se nicht stei gen.

Trotz al ler öko no mi schen Um wäl zun gen wird das Pri vat ei gen tum nicht
prin zi pi ell an ge tas tet, so lan ge es nicht laut Art. 43 des Ge sell schafts ver trags
„den all ge mei nen In ter es sen wi der spricht“. Zu dem wur de bis her dar auf ver- 
zich tet, ei ne gro ße Land re form vor zu neh men und die we ni gen Groß grund- 
be sit zer_in nen zu ent eig nen. Dies liegt dar an, dass ei ne �ä chen de cken de
Um ver tei lung im land wirt schaft li chen Sek tor un kom pli ziert und oh ne Ent- 
eig nun gen mög lich war, weil sich zu vor 80 Pro zent des Acke r lan des in den
Hän den des sy ri schen Staa tes kon zen trier te. Mit der Re vo lu ti on ging die
Ver fü gung über das Land an die Selbst ver wal tungs struk tu ren über.153 Nur
die ver blie be nen 20 Pro zent des Lan des be �n den sich im Be sitz von Groß- 
grund be sit zern, auf grund der na ti o na lis ti schen Po li tik des Ba‘ath Re gimes zu- 
meist ara bi sche Eşirets. Ih re Ent eig nung er schien bis her nicht not wen dig,
wenn auch das Ziel ei ner um fas sen den Kom mu na li sie rung von Was ser, Bo- 
den und Res sour cen lang fris tig an ge strebt wird. Der Ver zicht auf Ent eig nun- 
gen ist je doch auch ei ne be wuss te po li ti sche Ent schei dung, um Kon �ik te
nicht un nö tig zu schü ren. An statt mit Zwang vor zu ge hen, wird dar auf ge- 
setzt, die Men schen vor Ort für die ses neue Wirt schafts sys tem zu ge win nen.
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Öko no mie kon zep te im De mo kra ti schen Kon fö de ra lis -
mus

Der De mo kra ti sche Kon fö de ra lis mus setzt auf ei ne Kom mu na li sie rung der
Öko no mie.154 Un ter an de rem wer den auch die Be gri� e „Ge sell schaft li che
Öko no mie“ oder „Kom mu na le Öko no mie“ ver wen det, um den De mo kra ti- 
sie rungs pro zess im wirt schaft li chen Be reich zu un ter strei chen. Es wird in
Nord- und Ost sy ri en ak tiv dar an ge ar bei tet, al len Be völ ke rungs grup pen zu
er mög li chen sich dar an zu be tei li gen.

Das Kon zept ei ner al ter na ti ven Öko no mie wird durch den Auf bau von
Ko ope ra ti ven um ge setzt und durch Bil dungs ar beit sol len an ti ka pi ta lis ti sche
Al ter na ti ven auf ge zeigt wer den.

Der Be reich der Öko no mie ist an die Kom mu nen ge kop pelt. Wirt schaft li- 
che Ent schei dun gen tre� en die se je nach ihren Be dürf nis sen. Es stellt ei nen
Bruch mit west li chen Staats mo del len dar, die Öko no mie in ner halb de mo- 
kra ti scher Ent schei dungs struk tu ren zu or ga ni sie ren und sie nicht al lein den
Markt ge set zen zu über las sen. Die Ver ge sell schaf tung der Roh sto� e als Ge- 
mein schafts gü ter sind in Art. 11 und 41 des Ge sell schafts ver trags fest ge schrie- 
ben und sol len al len Be woh ner_in nen der Re gi on zur Ver fü gung ste hen.
Art. 41 be sagt, dass „Na tur reich tü mer und Bo den schät ze“ als ö� ent li ches Ei- 
gen tum de kla riert wer den und des sen Nut zung ge setz lich ge re gelt wird.
Hier mit wird die Grund la ge zur Ab scha� ung der zu vor herr schen den post- 
ko lo ni a len, öko no mi schen Aus beu tung der Re gi on ge scha� en. Da mit na tür- 
li che Res sour cen tat säch lich zu Ge mein schafts gü tern wer den, muss si cher ge- 
stellt sein, dass das nö ti ge Wis sen über die Be dürf nis se der Ge mein schaft kein
Ex per t_in nen wis sen bleibt, son dern zu ge sell schaft li chem Wis sen wird. Die
Be völ ke rung soll wie der in die La ge ver setzt wer den, über die Ver wal tung ih- 
rer Res sour cen selbst zu ent schei den.

Die ideo lo gi schen Grund la gen führt He va la Zehra aus, die uns in ei ner
Bil dungs ein heit in He sekê das Kon zept der De mo kra ti schen Na ti on und ih- 
rer neun Säu len nä her brach te.

Was sieht das Kon zept der De mo kra ti schen Na ti on als öko no mi sche Al ter na ti ve
vor?
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Zehra: Als Ge sell schaft wol len wir ei ne ei ge ne Wirt schaft auf bau en, aus ei ge- 
ner Kraft, oh ne uns in Ab hän gig keit von an de ren Staa ten zu be ge ben. Das
ist ein grund le gen der Pfei ler zur Ver wirk li chung der De mo kra ti schen Au to- 
no mie. Die Öko no mie in der De mo kra ti schen Na ti on ist ei ne öko lo gi sche.
Sie rich tet sich ge gen die Lo gik der Pro �t ma xi mie rung, ge gen ei ne Mo no- 
pol bil dung. Es geht um den Auf bau ei nes ge sell schaft li chen Mark tes von Pro- 
duk ten, die nütz lich für die Ge sell schaft sind, die die Grund be dürf nis se der
Ge sell schaft ab de cken kön nen, so dass nie mand mehr hun gern muss und
mög lichst vie le Men schen sinn voll ar bei ten und von ih rer Ar beit le ben kön- 
nen.

Wir se hen ein kom mu na les Wirt schafts sys tem vor, in dem sich je de Kom- 
mu ne selbst ver sor gen kann. Je de Kom mu ne hat Ko ope ra ti ven, die sich da- 
nach aus rich ten, wel che Be dürf nis se es in der lo ka len Ge mein schaft gibt. Zu- 
gleich wol len wir ethi sche Wer te in der Ge sell schaft stär ken und ein Be wusst- 
sein für ei ne al ter na ti ve und so li da ri sche Öko no mie scha� en. Die Markt- 
wirt schaft soll te be grenzt wer den, auch wenn wir Han del und Tausch wirt- 
schaft be für wor ten.

Un ter den der zei ti gen Kriegs bedin gun gen ist es je doch noch nicht mög- 
lich, et was kom plett Un ab hän gi ges auf zu bau en. Aber trotz dem ver su chen,
wir ei ne Öko no mie zu ent wi ckeln, die den Be dürf nis sen der Ge sell schaft
ent spricht. Wir müs sen auch mit den An gri� en des Ka pi ta lis mus um ge hen.
Wir sind nicht ab ge schot tet von der Welt und brau chen den grenz über grei- 
fen den Han del. Schä den müs sen und kön nen wir mi ni mie ren und da bei Al- 
ter na ti ven auf zei gen. Das sind An sät ze, die wir mo men tan ver fol gen.

Zu gleich kämp fen wir ge gen Staa ten an, die un se re na tür li chen Res sour- 
cen aus beu ten wol len. Zum Bei spiel gibt es hier viel Erd öl, an dem trans na ti- 
o na le Kon zer ne gro ßes In ter es se ha ben. Beim Auf bau der De mo kra ti schen
Au to no mie ist es wich tig, von ei ner lo ka len Ana ly se aus zu ge hen. Auf wel che
Art und Wei se beu ten Na ti o nal staa ten die lo ka len Res sour cen aus? Ge gen
die se Art von Raub bau hat es gro ße Wi der stän de in der Ge sell schaft ge ge ben.
Mein Vor schlag an eu re Le ser_in nen: Aus wel cher Re gi on auch im mer ihr
kommt, es ist wich tig zu ana ly sie ren, wel che öko no mi schen Grund la gen es
in der je wei li gen Re gi on ge ge ben hat, wie die mit dem Auf kom men des Ka- 
pi ta lis mus zer stört wur den und wel che Wi der stän de es gab. Das ist ein
Schlüs sel the ma beim Auf bau der De mo kra ti schen Au to no mie.
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Der ers te Schritt wä re, sich die in Ver ges sen heit ge ra te nen Pro duk ti ons-
und Wirt schafts for men wie der ins Ge dächt nis zu ru fen. Dann ist es wich tig,
sich der durch die Ka pi ta lis ti sche Mo der ne er zeug ten künst li chen Be dürf nis se
be wusst zu wer den. Vor der Ka pi ta lis ti schen Mo der ne hat ten Frau en ei ne
zen tra le Rol le in ner halb der Öko no mie, die im Nut zen ei ner Ge sell schaft
stand. Uns geht es nicht um ei ne uto pi sche Ko pie die ser Zeit, die ge gen wär ti- 
gen Bedin gun gen sind an de re. Aber die Ge mein gü ter, die der Ge sell schaft
ge hö ren, ge gen Aus beu tung und neo li be ra len Raub bau zu schüt zen, ist wich- 
tig. Da für müs sen be stimm te Re geln auf ge stellt wer den. Zum Schutz der
Res sour cen braucht es re gi o na le Ge set ze.
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Frau en öko no mie

Ge ra de dem Auf bau ei ner Frau en öko no mie wird viel Be deu tung bei ge mes- 
sen. Es wur den Frau en wirt schafts rä te und mit den Kom mu nen ver bun de ne
Frau en wirt schafts ko mi tees ge grün det. Die Spre che rin der Frau en öko no mie
He va la Ber fîn in der Re gi on Ko banê be schreibt die In ten ti on da hin ter.

Ber fîn, Spre che rin der Frau en öko no -
mie in Ko banê

Ber fîn: Vor der Re vo lu ti on wa ren Frau en größ ten teils vom Er werbs le ben
aus ge schlos sen. Beim Auf bau der Frau en struk tu ren wur den auch Frau en wirt- 
schafts rä te ge grün det. Da bei geht es dar um, dass Frau en durch Ko ope ra ti ven
und Pro jek te ih re öko no mi sche Un ab hän gig keit ent wi ckeln und so mit selbst
über ihr Le ben und ih re Tä tig keits be rei che be stim men kön nen.

Wie habt ihr das auf ge baut?

Mit dem all ge mei nen Wirt schafts ko mi tee gab es Schwie rig kei ten. Es dau er te,
bis der Be reich der Frau en wirt schaft ak zep tiert wur de. Zum Bei spiel war kein
Geld da, um au to no me Frau en pro jek te zu star ten. Im mer noch ha ben wir
kei ne ei ge nen Land wirt schafts ma schi nen und müs sen sie uns ge gen Geld aus- 
lei hen. Es war sehr müh se lig, sich in ner halb der Ge sell schaft zu or ga ni sie ren.
Wir ha ben al les von Null an auf ge baut. In zwi schen ar bei ten wir mehr heit lich
mit ara bi schen Frau en. Vie le sind in ter es siert dar an, et was Ei ge nes auf zu bau- 
en. Wir fah ren in die un ter schied lichs ten Kom mu nen und dis ku tie ren mit
ih nen. Das Ver ständ nis über die Rol le der Frau en hat sich ver än dert, vie le
möch ten sich be tei li gen. Ge ra de bei den ara bi schen Frau en se hen wir vie le
Selbs t er mäch ti gungs pro zes se, da sie meist ei ne schwie ri ge re Po si ti on ge gen- 
über ih rer Fa mi lie ha ben, als kur di sche Frau en.
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He va la Hûrî, die wir be reits zu An fang die ses Ka pi tels zi tiert ha ben, führt die
Ent wick lun gen der Frau en wirt schaft wei ter aus.

Was ist eu re Auf ga be als über re gi o na ler Frau en wirt schafts rat?

Hûrî: Für uns ist der ers te Schritt ge ne rell erst ein mal in der Ge sell schaft ein
Ver ständ nis da für zu scha� en, war um Frau en sich an der Wirt schaft be tei li- 
gen soll ten. Es gibt im mer noch sehr viel Un ver ständ nis und auch ei ne Angst
der Frau en vor die sem Schritt. Des we gen ist der Weg der Bil dung un um- 
gäng lich. Wir wol len mit der Ver mitt lung von Wis sen und un se ren Bil- 
dungs an ge bo ten Frau en da zu er mu ti gen, die sen Schritt zu ge hen. Die Se mi- 
na re be han deln ganz un ter schied li che �e men. Zum Bei spiel Tier hal tung,
Ho nig ge win nung oder Pi sta zie nan bau. Wir bie ten Bil dungs ein hei ten auch
auf Ara bisch an. Die neue Öko no mie soll ja nicht nur in der kur di schen Be- 
völ ke rung auf ge baut wer den. Wir sa gen, sie soll de mo kra tisch sein, das be- 
deu tet, dass al le Be völ ke rungs grup pen dar an be tei ligt sein müs sen. Es gibt
auch ara bi sche Frau en, die in der Wirt schafts lei tung tä tig sind und viel Ver- 
ant wor tung tra gen.

Wir ha ben un ter schied li che Pro jek te, die von Frau en auf ge baut wur den,
un ter stützt. Es sind un ge fähr ein hun dert. In der Land wirt schaft, im Han del
und im Ge sund heits be reich: Über all gibt es Frau en pro jek te. In Nord- und
Ost sy ri en gibt es z. B. Re gi o nen oh ne Strom. Des halb wur den dort Ko ope- 
ra ti ven ge grün det, in de nen Nach ba rin nen ge mein sam Strom ge ne ra to ren
be trei ben. Das ist im Ge biet He sekê und Serê ka niyê ge sche hen. Da bei ging
es auch dar um zu ler nen, wie ein Ge ne ra tor funk ti o niert. Das sind Er fah run- 
gen und Wis sen, die gleich zei tig nütz lich für die Ge mein schaft und die ge- 
sam te Fa mi lie sind.

In den letz ten Jah ren wur de zwar ei ne gu te Struk tur mit ei ner star ken Ba- 
sis auf ge baut, doch die prak ti schen Schrit te hin zu ei ner Selbst ver sor gung
sind noch un ge nü gend. Wir ha ben das Ziel noch nicht er reicht. Aber wir
den ken, dass die ge mach ten Er fah run gen sehr wert voll sind. Ei ner seits wur de
aus dem Nichts ein Wirt schafts sys tem auf ge baut und an de rer seits über neh- 
men Frau en zum ers ten Mal in der Re gi on wirt schaft li che Ver ant wor tung.

Die Gren zen wer den von au ßen ge zo gen. Zum Bei spiel von den Fa mi li- 
en: Vie le Frau en ha ben ei nen Mann an ih rer Sei te, der nicht will, dass die
Frau sich an den öko no mi schen Pro jek ten be tei ligt. Das sind kon ti nu ier li che
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Rei bungs punk te und ge sell schaft li che Aus hand lungs pro zes se. Wir beo b ach- 
ten aber, dass die Frau en mehr Selbst be wusst sein ge win nen. Sie wol len ih re
Si tu a ti on ver än dern, sie wol len sich selbst ken nen ler nen. Mit dem Kon zept
der Ko ope ra ti ven kön nen sie sich wei ter ent wi ckeln. Wenn ei ne Frau in ei- 
ner Ko ope ra ti ve ar bei tet, baut sie im bes ten Fall ein ei ge nes po li ti sches Be- 
wusst sein auf, wel ches dann auch ih re Po si ti on zu Hau se in der Fa mi lie ver- 
än dert. Wenn die Frau en von den Ko ope ra ti ven über zeugt sind, kön nen sie
auch ihr Um feld über zeu gen und so mit �n den in klei nen Schrit ten Ver än de- 
run gen in der Ge sell schaft statt. Es ist so zu sa gen ei ne de mo kra ti sche Ket ten- 
re ak ti on.

Wie vie le Frau en sind in Nord- und Ost sy ri en in Ko ope ra ti ven tä tig?

Et wa 7.000 Frau en sind in al len Be rei chen der Frau en öko no mie tä tig, die
kom plett aus Ko ope ra ti ven be steht. Im Be reich der Land wirt schaft sind es
über 4.000 Frau en. Es soll bald ei ne Kon fe renz der Frau en öko no mie statt- 
�n den. Wir ha ben uns auch ge fragt, wie die Frau en ih re Pro duk te oh ne ei ne
ka pi ta lis ti sche Markt lo gik ver kau fen kön nen, oh ne auf dem Markt kon kur- 
rie ren zu müs sen. Des we gen wur de zum Bei spiel der Frau en markt in Dêrik
auf ge baut. Frau en kön nen ih re Pro duk te aus den Ko ope ra ti ven dort ver kau- 
fen und sich im Ver kauf und Han del üben. Zwei Jah re be zah len sie we der
Mie te noch Strom für ei nen Stand. Seit zwei Jah ren ver kau fen Frau en dort
nun ih re Pro duk te. Da bei ist ein Wis sen dar über ent stan den und sie konn ten
Selbst ver trau en ge win nen. Die se Frau en ha ben sich dann als Kom mu ne or- 
ga ni siert. Sie or ga ni sie ren die Rei ni gung des Or tes, dis ku tie ren und lö sen all- 
ge mei ne Be dürf nis se ge mein sam.

So ein Markt wur de auch in Amû de vor be rei tet. Aber da ist das Kon zept
ein biss chen an ders. Je de Stadt kann sol che Pro jek te nach den Be dürf nis sen
ih rer Be völ ke rung auf bau en und um set zen. Wir stel len da kei ne Ge set ze
oder Re geln auf.

In ei nem an de ren Ge spräch mit He va la Meya ser Mahmud, der Spre che rin
der Frau en öko no mie in der Stadt Dêrik, ver deut licht sie die Um set zung der
Frau en öko no mie in die Pra xis.

Wie lan ge gibt es die Frau en öko no mie in Dêrik nun schon?
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Meya ser Mahmud: Schon vor der Re vo lu ti on gab es po li ti sche und so zi a le
Frau en or ga ni sie rung in der Ge sell schaft, die durch die PYD und Yekîti ya
Star155 or ga ni siert wur de. Durch den Krieg ha ben sich die Bedin gun gen ver- 
än dert. Frau en sa hen die Not wen dig keit ihren Le bens un ter halt ei gen stän dig
zu ver die nen. Seit drei ein halb Jah ren or ga ni siert sich die Frau en öko no mie in
Dêrik. Zu vor gab es auch schon ei ni ge Frau en- und Land wirt schafts ko ope ra- 
ti ven. Das al les ist jetzt pro fes si o nel ler ge wor den: Han dels-, Hand werks- und
Hand ar beits ko ope ra ti ven, Frau en mit ei ge nen Pro jek ten und Frau en, die als
An ge stell te ar bei ten, sind hin zu ge kom men. Ihren Be dürf nis sen ent spre- 
chend, sind ein Rat der Frau en wirt schaft und ver schie de ne Ein rich tun gen
auf ge baut wor den, über die die Ar bei ten ko or di niert wer den. Et wa 200 Frau- 
en ar bei ten heu te in den au to no men Struk tu ren der Frau en öko no mie in der
Stadt Dêrik.

Wie ent schei det ihr wel che Ko ope ra ti ven auf ge baut wer den? Wie wer den Frau en
da bei � nan zi ell un ter stützt?

Der Frau en wirt schafts rat ar bei tet un ter dem Dach von Kon gra Star. Wir be- 
su chen die Frau en kom mu nen, hal ten Ver samm lun gen an ver schie de nen Or- 
ten ab, wo wir nach den Be dürf nis sen und Ide en der Kom mu nen fra gen. Sie
ma chen ih re Vor schlä ge, z. B. dass in ei ner Nach bar schaft ei ne Bä cke rei be- 
nö tigt wird. Wir ma chen dann Un ter su chun gen: Wel che Mög lich kei ten gibt
es? Wer kann dar an mit ar bei ten? Wie vie le Aus ga ben sind da mit ver bun den?
Dar über er stel len wir ei nen Be richt, den wir dann der Kom mu ne und dem
Frau en wirt schafts rat zur Ab stim mung vor le gen. Wenn die Kom mu ne dem
zu stimmt, set zen wir uns mit den Frau en dort zu sam men und dis ku tie ren
über die Um set zung. Wir dis ku tie ren dar über, was ei ne Ko ope ra ti ve ist, was
das Ziel und die Ar beits wei se sind. Wenn es ei ne Über ein stim mung gibt,
dann un ter stüt zen wir die ers ten prak ti schen Schrit te. Wir hel fen � nan zi ell
beim Auf bau, bis al le Frau en ein ge ar bei tet sind und sie sich selbst or ga ni sie- 
ren und � nan zie ren kön nen. Dann ma chen die Frau en in der Kom mu ne al- 
les ei gen stän dig. Un se re Rol le als Rat ist, Grün dun gen von Ko ope ra ti ven zu
un ter stüt zen, sie beim Ver kauf der Pro duk te zu be glei ten und Wei ter bil dun- 
gen zu or ga ni sie ren.

Un se re Auf ga be ist, die Ge sell schaft da zu zu be fä hi gen, sich selbst zu ver- 
sor gen und mit ein an der so li da risch um zu ge hen. Wir wol len kei ne Hil fe und
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we der in Ab hän gig keit vom Re gime noch vom Mann le ben.

Wie war der An fang? Sind Frau en von selbst ge kom men und woll ten et was auf- 
bau en oder seid ihr zu den Frau en hin ge gan gen?

Frau en konn ten vor der Re vo lu ti on nur be grenzt ei gen stän dig ar bei ten. Nur
Frau en, die ein Di plom [und die sy ri sche Staats bür ger schaft] hat ten, konn ten
als Beam t_in nen in In sti tu ti o nen ar bei ten. Je ne, die sich selbst stän dig ma- 
chen woll ten, wur den durch die Ge sell schaft ge äch tet. Nur Frau en, de ren
Mann ge stor ben war und die al lei ne klei ne Kin der auf zie hen muss ten, ar bei- 
te ten selbst stän dig. Das war nicht mal ein Pro zent. Doch seit der Re vo lu ti on
und mit den Ak ti vi tä ten von Kon gra Star ar bei tet jetzt et wa die Hälf te der
Frau en in Dêrik in den Frau en struk tu ren, in Ko ope ra ti ven oder in Ein rich- 
tun gen der Au to no men Selbst ver wal tung. Aber 50 Pro zent der Frau en sind
noch im mer oh ne Ar beit. Des halb ent wi ckeln wir als Frau en wirt schafts ko mi- 
tee Pro jek te, da mit al le Frau en, die Ar beit su chen und brau chen, auch wel che
�n den kön nen.

Wenn jetzt ei ne Frau ei nen La den auf ma chen möch te, wird das dann durch die
Fa mi lie er schwert?

Manch mal ja. Aber Frau en trau en sich auch nicht, das al lei ne zu tun. Hier für
brau chen sie Un ter stüt zung – je man den, der ih nen den Rü cken stärkt. Die se
Rol le spie len wir als Frau en wirt schafts ko mi tee. Die Fa mi lie wür de ih rer
Toch ter die ses Ver trau en nie ge ben. Wenn Frau en wis sen, dass sie ei ne un ter- 
stüt zen de In sti tu ti on oder ei ne Grup pe ha ben, dann trau en sie sich.

Wel che Frau en ko ope ra ti ven gibt es jetzt in Dêrik?

In die sem Jahr wur den neue Ko ope ra ti ven er ö� net. Wir ha ben die ses Jahr
den Schwer punkt auf Han dels ko ope ra ti ven ge legt. Vier Pro jek te sind da bei
ent stan den. Dar un ter „Hev gir ti na Jin“ (deutsch: Zu sam men schluss der Frau- 
en) im Dorf Qi sir di. In die ser Ko ope ra ti ve ar bei ten fünf Frau en. Dort gab es
vor her kei nen Dor� a den. Die Frau en ha ben ihn er ö� net, da mit sie für die
Ein käu fe nicht im mer in die Stadt fah ren müs sen. Jetzt kön nen sie ih re Ein- 
käu fe in ihrem ei ge nen Dorf er le di gen. In der Frau en kom mu ne Şehîd Xe- 
bat“ ha ben sechs Müt ter ei ne Han dels ko ope ra ti ve un ter dem Na men „Hev- 
gir ti na Hêvî“ (deutsch: Zu sam men schluss der Ho� nung) ge grün det. Wir
ho� en, dass al le Frau en mit ein an der so li da risch sind. Wir ha ben in 21 Schu- 
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len Kan ti nen er ö� net, wel che von zwei Ko ope ra ti ven be trie ben wer den. Je- 
weils acht Frau en ar bei ten dar in zu sam men. Die Ein nah men tei len sie
gleich mä ßig un ter ein an der auf. Die meis ten Frau en, die dort ar bei ten, ha ben
ih re Män ner im Krieg ver lo ren. An de re sind äl te re un ver hei ra te te Frau en.
Frau en, die nicht die Mög lich keit hat ten, zur Schu le zu ge hen. Das sind klei- 
ne Schrit te. Wir ha ben nicht die Mög lich keit, hier gro ße Fa bri ken auf zu bau- 
en.

Ne ben ei ner Bä cke rei-, ei ner Re stau rant- und ei ner Rin der zucht ko ope ra ti- 
ve gibt es seit zwei Jah ren auch ei ne Land wirt schafts ko ope ra ti ve, in der 50
Frau en ar bei ten. Sie ma chen ih re ge sam te Ar beit selbst. Sie sä en und p�an- 
zen. Wenn nö tig, dün gen und be wäs sern sie die Fel der. Am En de der Sai son
ern ten sie und tei len den Er trag un ter ein an der auf. Es gibt ei ne an de re Ko- 
ope ra ti ve, in der Pa pri ka mark her ge stellt wird so wie Au ber gi nen und an de re
Din ge ein ge legt wer den. Die se ar bei tet sai so n ab hän gig, ih re Er zeug nis se wer- 
den aber über das gan ze Jahr hin weg ver kauft.

Wie wird die Be zah lung ge re gelt? Ver die nen die Frau en in den Ko ope ra ti ven al le
das Glei che?

Je de Ko ope ra ti ve re gelt das un ter sich. In je der Ko ope ra ti ve ar bei ten cir ca
acht bis zehn Frau en. Ich ha be das Bei spiel der Kan ti nen ko ope ra ti ven an den
Schu len ge nannt. Je de Ein zel ne ver kauft mög li cher wei se un ter schied lich viel.
Da je doch die ge sam ten Ein nah men zu sam men ge tra gen und auf ge teilt wer- 
den, kön nen sich am An fang des Mo nats al le gleich viel aus zah len. In je der
Ko ope ra ti ve gibt es ei ne Kas se, in die die Mit ar bei te rin nen ei nen Teil ihres
Ein kom mens ein zah len, da mit An scha� un gen für die Ko ope ra ti ve ge macht
wer den kön nen. Al le, de nen es mög lich ist, zah len ei nen An teil ein. Aber
die je ni gen, de ren Si tu a ti on das nicht zu lässt, tun das nicht. Ihren An teil
über neh men dann an de re Frau en. Wir ver su chen über Ge mein schafts kas sen
den Auf bau neu er Pro jek te zu � nan zie ren. Wenn ei ne neue Ko ope ra ti ve ei ne
Ma schi ne be nö tigt, dann kön nen wir sie aus die ser Kas se vor � nan zie ren.
Wenn die Ko ope ra ti ve dann gut ar bei tet, zahlt sie nach ei ner ge wis sen Zeit
den Be trag wie der an die Kas se zu rück.

Gibt es ge mein sa me Ar beits be spre chun gen?

Je de Ko ope ra ti ve macht ihr wö chent li ches Ple num und am An fang ei nes je- 
den Mo nats kom men die Spre che rin nen der Ko ope ra ti ven zu sam men. Sie
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le gen dann die Ar beits- und Fi nanz be rich te ih rer Ko ope ra ti ven vor, be wer- 
ten ge mein sam den Fort schritt der Ar bei ten, tei len Kri ti ken und Vor schlä ge
mit ein an der und fäl len Be schlüs se für die ge mein sa me Ar beit und Or ga ni sie- 
rung. Die ser Pro zess darf nicht un ter der Vor herr schaft des Frau en wirt- 
schafts ko mi tees ste hen. Wir sind al so nicht da zu da, ih nen et was vor zu schrei- 
ben, son dern die Ko ope ra ti ven zu un ter stüt zen und zu ver net zen.
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Aus blick

Die Um set zung der öko no mi schen Kon zep te in die Pra xis kann nicht los ge- 
löst vom Hin ter grund der Kriegs re a li tät be trach tet wer den. Die per ma nen- 
ten An gri� e von al len Sei ten, sei es mi li tä risch oder durch das Em bar go, ma- 
chen vie le ge plan te Pro jek te un mög lich. Au ßer dem geht auf grund die ser Si- 
tu a ti on ge ra de ein Groß teil der Ein nah men und Res sour cen der Selbst ver- 
wal tung in die Selbst ver tei di gung.

In den Ge sprä chen und In ter views, die wir führ ten, be ton ten un se re Ge- 
sprächs part ne rin nen, dass die Her aus for de rung dar in be steht, die Grund be- 
dürf nis se zu de cken, al len Men schen Ar beit zu ge ben und gleich zei tig nach- 
hal ti ge Al ter na ti ven für die Zu kunft zu ent wi ckeln.

Sie be schrie ben auch die Her aus for de run gen, die auf tre ten könn ten, falls
das Em bar go auf ge ho ben wür de: dann wür de sich zei gen, wie stark und von
au ßen un ab hän gig die lo ka le Wirt schaft tat säch lich ist. Ei ne Ö� nung für den
Welt markt be deu tet auf der ei nen Sei te die Mög lich keit, Pro duk te zu ex por- 
tie ren und da mit neue Ein nah me quel len für die Selbst ver wal tung zu schaf- 
fen. Doch dies wür de auch ei ne mas si ve Zu nah me von Im port gü tern auf
dem Markt be deu ten, was es für re gi o na le Pro duk te schwie rig ma chen könn- 
te, sich zu be haup ten. Die Fra ge, die sich stellt, wä re, wie die neu ent wi ckel- 
ten Ko ope ra ti ven und ö� ent li chen Be trie be ge schützt wer den kön nen und
wie sie von ei ner stär ke ren Grenz ö� nung pro � tie ren könn ten.

Vie le Schrit te wur den ge gan gen, um ei ne so li da ri sche Wirt schaft auf zu- 
bau en und die Öko no mie zu de mo kra ti sie ren. Es wird viel ex pe ri men tiert,
ver än dert und um ge setzt. Da bei kommt es auch vor, dass ge mein sa me Pro- 
jek te schei tern. Die Frau en ent schei den dann selbst, Ko ope ra ti ven wie der zu
schlie ßen und es statt des sen mit dem ge won ne nen Wis sen in an de ren Be rei- 
chen neu zu ver su chen. Nicht nur im wirt schaft li chen Be reich ste hen die po- 
li ti schen Struk tu ren vor der Her aus for de rung und der Auf ga be, die Men- 
schen da zu zu be we gen, ge sell schaft li che Ver ant wor tung zu über neh men und
ak tiv zu par ti zi pie ren. Beim Auf bau ei ner so li da ri schen Wirt schaft wird dar- 
auf ge setzt, dass die Mit glie der der Ko ope ra ti ven ein po li ti sches Be wusst sein
ent wi ckeln, das sich auch auf die ge sell schaft li chen Be rei che au ße r halb der
Ko ope ra ti ven im Sin ne ei ner de mo kra ti schen „Ket ten re ak ti on“ in die Ge- 
mein schaft er streckt. Ge ra de im Be reich der Frau en öko no mie liegt der Fo kus
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dar auf, zu ver mit teln, dass so zi a le Be frei ung un trenn bar mit öko no mi scher
Un ab hän gig keit ver bun den ist.

Das Schluss wort zu die sem Ab schnitt ge ben wir He va la Zel al Cî ger, die
wir am An fang des Ka pi tels schon zi tier ten.

Zel al Cî ger: Es wä re schon aus rei chend, wenn wir die se de mo kra ti sche Men- 
ta li tät bei der Hälf te der Ge sell schaft ver brei ten kön nen. Es müs sen ja nicht
100 Pro zent sein. Mit 50 Pro zent kön nen wir Schrit te zur Scha� ung ei ner
de mo kra ti schen Ge sell schaft ge hen.
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5.14 „Ein Gleich ge wicht, von den Wol ken bis hin zum al -
ler kleins ten Atom“ – Öko lo gie

Öko lo gie ist ne ben Ba sis de mo kra tie und Ge schlech t er be frei ung ei ne der drei
Säu len des De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus und durch zieht al le Le bens be rei- 
che. An ge strebt wird ei ne ganz heit li che Le bens wei se, die im Gleich ge wicht
mit der Na tur steht – in der Art zu wirt schaf ten oder zu bau en, aber auch in
der Form der Be zie hun gen un ter ein an der. Der Auf bau ei nes al ter na ti ven Ge- 
sell schafts sys tems und des frei en Zu sam men le bens ist dem ent spre chend
grund le gend, um die Öko lo gie des Pla ne ten zu er hal ten. Die jahr hun der te- 
lan ge Ko lo ni sie rung des Mitt le ren Os tens und der lang an hal ten de Krieg in
der Re gi on stel len die Selbst ver wal tungs ge bie te in Nord- und Ost sy ri en vor
gro ße öko lo gi sche Her aus for de run gen.

Öko lo gie wird auch als „so zi a le Öko lo gie“ ver stan den, da öko lo gi sche Pro- 
ble me nicht ge löst wer den kön nen, oh ne die Pro ble me der Ge sell schaft zu
lö sen.156 Im Öko lo gie ver ständ nis der De mo kra ti schen Na ti on hän gen da bei
pa tri ar cha le Un ter drü ckung und die Un ter wer fung der Na tur zu sam men. Pa- 
tri ar cha le Ge walt rich tet sich nicht nur ge gen die Frau und Ge sell schaft, son- 
dern auch ge gen die Um welt. Die Na tur wird so auch als ei ne frei ver füg ba re,
be sitz ba re Res sour ce ge se hen, als ein Ob jekt, das bis zum En de aus ge beu tet
wer den kann.

He va la Rû met He val, die am Auf bau des Frau en dor fes Jin war be tei ligt
war, be schreibt das Öko lo gie ver ständ nis in der De mo kra ti schen Na ti on fol- 
gen der ma ßen:

Rû met He val: Wenn wir von Öko lo gie spre chen, dann mei nen wir da mit
nicht nur das Bäu me p�an zen. „He vjiya na Azad“, das Freie Zu sam men le ben,
ver ste hen wir auch als ei ne Form der Öko lo gie, ei ne Öko lo gie der Lie be.
Öko lo gie be deu tet für uns das Gleich ge wicht zwi schen Ge sell schaft und Na- 
tur. Du kannst dir nicht ein fach die Na tur an eig nen und sie dann be sit zen.
Es ist ei ne wech sel sei ti ge, frucht ba re Be zie hung. Ein Gleich ge wicht von den
Wol ken bis hin zum al ler kleins ten Atom. Al les ist mit ein an der ver bun den.
Dar an glau ben wir. Nicht in Be zug auf ei nen Gott, nein. Un se re Ver bin- 
dung zur Na tur ist wie ei ne Ver bin dung zum Gött li chen. Al les ist le ben dig.
Wir spre chen nicht die sel be Spra che wie Tie re, aber un se re Au gen und Ge- 
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füh le er lau ben, dass wir mit ein an der kom mu ni zie ren. Es gibt auch ei ne
Öko lo gie des Men schen. Ich at me und neh me Sau er sto� und Tei le der At- 
mo sphä re auf. Sie sind ein Teil von mir. Ich es se die se P�an ze, sie wird zu ei- 
nem Teil von mir und wenn ich ster be, wer de ich zur Er de und die P�an ze
speist sich von mir. Wir er gän zen und ver voll stän di gen uns ge gen sei tig.
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Öko lo gi sche Her aus for de run gen und Per spek ti ven im
Kriegs ge sche hen

Die so zio-bio lo gi sche Per spek ti ve auf Mensch und Ge sell schaft wird auch
durch die öko lo gi sche Di men si on von Kriegs füh rung deut lich. Im sy ri schen
Bür ger krieg wird das Öko sys tem groß �ä chig zer stört. Die Müll ent sor gung
und Öl ge win nung stel len öko lo gi sche Her aus for de run gen dar, ge nau so wie
die Was ser po li tik der Tür kei, die ge zielt als ein Kriegs mit tel ge nutzt wird.
Durch den Bau von Stau däm men in der Tür kei wird das Was ser an ge staut
und schnei det Nord- und Ost sy ri en von der Was ser ver sor gung ab.157 Be son- 
ders sicht bar sind die Aus wir kun gen der Stau damm po li tik am Fluss Xabûr,
dem größ ten Fluss der Re gi on Ci zîrê. Der Xabûr kommt aus Bakûr, wird in
Serê ka niyê durch Quel len ge speist und �ießt wei ter nach He sekê.

Şervîn Nû dem: Der Na me der Stadt Serê ka niyê be deu tet wort wört lich „an
der Quel le“. Un se ren Nach for schun gen in der Ji neo lo jî zu fol ge hieß die
Stadt auch mal „Sih kanî“, al so „drei ßig Quel len“. Aber auch der heu ti ge Na- 
me be sagt, dass es dort �ie ßen des Was ser ge ge ben hat. Al te Leu te er zäh len,
dass Ro ja va frü her sehr grün war und an man chen Or ten wie ein Sumpf ge- 
biet. Es hät te sich so gar Ma la ria aus ge brei tet, weil es so feucht war und es des- 
halb vie le Mü cken gab. Aber heu te ist al les aus ge trock net.

Seit der tür ki schen Be sat zung von Serê ka niyê 2019 hat sich die Si tu a ti on
ver schärft, da die Was ser zu fuhr von Serê ka niyê in an de re Re gi o nen wie He- 
sekê ver hin dert wird. Nor ma le r wei se ver sorgt die Was s er sta ti on in El lok grö- 
ße re Bal lungs ge bie te und meh re re Städ te, aber ak tu ell ist die Men ge an Was- 
ser nicht ein mal aus rei chend, um die klei ne Stadt Til Te mir, nord west lich
von He sekê, zu ver sor gen. Dem „Ro ja va In for ma ti on Cen ter“ be schreibt
He va la Sa ra Mon ti na ro von Heyva Sor die ak tu el le Was ser kri se vor Ort.

Sa ra Mon ti na ro: Wir er le ben ge ra de ei ne Not si tu a ti on. Nach dem die Was ser- 
pump sta ti on in El lok zwei Wo chen lang still stand, ist sie nun wie der in Be- 
trieb, aber das Was ser reicht nicht, um die Re gi on zu ver sor gen. Ak tu ell
[2020] sind 65 Pro zent der Stadt He sekê oh ne Was ser ver sor gung. Wir sind
mit ten im Som mer, es sind 45°C. Nach dem Rö mi schen Sta tut des In ter na ti- 



428

o na len Straf ge richts hofs ist es ein Ver bre chen ge gen die Mensch lich keit, in
ei nem be wa� ne ten Kon �ikt die Was ser ver sor gung zu un ter bre chen. Zu dem
ver schärft sich die Si tu a ti on zu sätz lich, da die Men schen wäh rend ei ner Pan- 
de mie der Mög lich keit be raubt wer den, un ter hy gi e ni schen Bedin gun gen zu
le ben.158 Der Krieg mit Was ser wird al ler dings nicht nur durch das Stau en
der Flüs se ge führt, son dern auch durch Über �u tun gen.

Şervin Nû dem: Wäh rend des Krie ges hat die Tür kei auf ein mal das Was ser
wie der �ie ßen las sen, als der IS in Til Te mir an ge gri� en hat, um den Weg für
die YPG/YPJ ab zu schnei den. Was ser als Grund la ge al len Le bens wird al so ei- 
ner seits ab ge dreht, um Land wirt schaft zu nich te zu ma chen, und an de rer seits
wer den oh ne Vor war nung gan ze Land stri che über �u tet.

An fang Mai 2020 hat te die tür ki sche Was ser be hör de den Durch �uss des Eu- 
phrat mas siv re du ziert. We ni ger als ein Drit tel der vor he ri gen Men ge an
Was ser �ießt nun in den Irak und nach Sy ri en.159 Ein wei te rer be deu ten der
Fluss für die Was ser ver sor gung ist der Ça xçax, der zu meist aus den Ber gen
Bo t ans in Bakûr ge speist wird. Der Ça xçax führt zwar das gan ze Jahr lang
Was ser, al ler dings hat der Fluss ei ne äu ßerst schlech te Was ser qua li tät.

Şervîn Nû dem: Es wird ei ne bio lo gi sche Kriegs füh rung über Ab was ser be trie- 
ben. In die klei nen Flüs se, die von Bakûr nach Ro ja va �ie ßen, wird an vie len
Stel len Müll hin ein ge wor fen oder Ab was ser ge lei tet. Da durch kommt kaum
und wenn dann nur ver schmutz tes Was ser in Ro ja va an. Dies hat zur Fol ge,
dass sich auf den Land wirt schafts �ä chen im Grenz ge biet vie le Schad s to� e an- 
sam meln und land wirt schaft li che Pro duk te mit ver seuch tem Was ser be wäs- 
sert wer den. Das führt zur Ver brei tung von Krank hei ten.

Die Blo cka de der Flüs se be droht die Trink was ser ver sor gung von Mil li o nen
Men schen, aber auch die Ener gie ver sor gung und die Land wirt schaft. He va la
Nes rîn von der Ener gie kom mis si on in Ko banê be rich tet uns von den Pro- 
ble men bei der Strom ver sor gung.

Nes rîn: Drei Stau däm me im Eu phrat sor gen für un se re Elek tri zi tät hier: Die
Tişrîn-Tal sper re, die Tab qa-Tal sper re und der Azadî-Stau damm. Das größ te
Pro blem, das wir bei der Ener gie ver sor gung ha ben, ist das Was ser. Da durch,
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dass die Tür kei mit dem Bau von Stau däm men das Was ser auf staut, gibt es zu
we nig Was ser und dem ent spre chend zu we nig Strom. Es ist so, dass fast die
ge sam te Strom ver sor gung über die Was ser ener gie ge won nen wird – ab ge se- 
hen von Ge ne ra to ren, die es al ler dings in Dör fern sel ten gibt.

Zu Be ginn der Re vo lu ti on gab es un re gel mä ßig und oft auch gar kei nen
Strom. Jetzt ist es so, dass es über all Strom gibt, auch in den neu be frei ten
Ge bie ten, aber die Strom lie fer zei ten sind sehr kurz, da es so we nig Was ser
gibt. Ge ra de gibt es ein Pro jekt, Bio gas aus or ga ni schen Über res ten her zu stel- 
len, um es wie der um zur Ener gie ge win nung zu nut zen. Un ter den ak tu el len
Bedin gun gen ist es aber nicht ein fach, das Pro jekt auf zu bau en. Mo men tan ist
beim �e ma Strom ver sor gung das Wich tigs te, dass es über haupt Strom gibt
und dass al le ver sorgt wer den kön nen.

Ei ne wei te re öko lo gi sche Her aus for de rung stellt sich der Land wirt schaft, die
durch Feld brän de, In dus tri a li sie rung und den Ver lust von Bio di ver si tät be- 
ein träch tigt wird. Da bei spielt die Be las tung der Um welt durch Ener gie pro- 
duk ti on und -ver brauch, man gel haf te Müll ent sor gung und mas si ven Che mi- 
ka li en ein satz ei ne Rol le. Die Po li tik des sy ri schen Re gimes hat da zu ge führt,
dass das Wis sen und die Pra xis über öko lo gi sche Land wirt schaft, Ge mü se an- 
bau und die lo ka le Flo ra und Fau na im mer ge rin ger ge wor den ist. Die se Fä- 
hig kei ten wie der zu er ler nen und auch ei ne In iti a ti ve der Men schen zu ent- 
wi ckeln, um das Land öko lo gisch nach hal tig zu be wirt schaf ten, sind Auf ga- 
ben, de nen sich in Nord- und Ost sy ri en nun ge stellt wird.

Jahr zehn te lan ge Mo no kul tur hat da für ge sorgt, dass die Bö den zu ei nem
gro ßen Teil sehr aus ge zehrt sind und die Schäd lings ra te an ge stie gen ist. Für
den �ä chen de cken den An bau von Wei zen in der Re gi on Ci zîrê und Oli ven- 
bäu men in Efrîn wur den al te Wald be stän de ab ge holzt. Zu dem er for dern
Mo no kul tu ren meist zu sätz li che Be wäs se rung und ho he Men gen an Dün ger,
der oft che misch her ge stellt wird.160 Der Ein satz von Pes ti zi den aus der Tür- 
kei und Chi na ist vor al lem in den letz ten 20 Jah ren stark an ge stie gen.

Mit dem Krieg häuf ten sich in den letz ten Jah ren auch sys te ma ti sche Feld- 
brän de von tür ki schen Be sat zungs trup pen und dji ha dis ti schen Mi li zen. Gro- 
ße Ern te er trä ge gin gen da durch ver lo ren, was auch enor me wirt schaft li che
Ein bu ßen be deu te te. Die Feld brän de ha ben al so so wohl öko lo gi sche als auch
öko no mi sche Fol gen.
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Şervîn Nû dem: Zum Teil ha ben tür ki sche Sol da ten über die Gren ze ge schos- 
sen, wo durch dann Flä chen brän de aus ge löst wur den. An de rer seits wa ren es
Schlä fer zel len des IS, die sich da für rä chen woll ten, dass ih re Be sat zung in
Bag houz be en det wur de. Sie ha ben mit Ben zin ge füll te Tü ten in die Fel der
ge legt, die sich selbst ent zün det ha ben. Es wur den auch di rekt Brän de an ge- 
facht, um die Le bens grund la ge der Men schen zu ver nich ten. We gen der Mo- 
no kul tur ha ben sich die se Brän de dann auch schnell aus ge brei tet. Die ses Jahr
[2020] ist ei ne viel fäl ti ge re Land wirt schaft ent wi ckelt wor den, die dem vor- 
beu gen kann. Au ßer dem ha ben die Kom mu nen, die HPC und HPC Jin, Wa- 
che ge stan den, um dann, wenn ein Brand ent deckt wur de, di rekt zu lö schen.
An den meis ten Stel len ist es gut ge lun gen. An ei ni gen Stel len in der Nä he
der Gren ze, wie zum Bei spiel in Ko banê und Qamişlo, hat es Or te ge ge ben,
an de nen Men schen, die lö schen woll ten, von tür ki schen Sol da ten be schos- 
sen wur den und das Feu er dann nicht so schnell auf ge hal ten wer den konn te.

Die Ver bren nung der Oli ven bäu me in Efrîn zeigt noch mal, wie le bens- 
feind lich die ses Be sat zungs re gime ist. Für vie le Men schen aus Efrîn war es
sehr schmerz haft, zu hö ren, dass die Oli ven baum gär ten, die sie an ge legt und
über Ge ne ra ti o nen hin weg ge p�egt ha ben, zer stört wur den, auch wenn sie
im Mo ment ih re Oli ven nicht selbst ern ten kön nen. Ge ra de für die Frau en,
die sehr viel Ar beit, Lie be und Kraft in ves tiert ha ben, um die se Bäu me an zu- 
p�an zen und auf zu zie hen, ist das ein gro ßer Schmerz.

Ne ben Pes ti zi den stel len auch Schad s to� e, die durch Müll und Öl ge win nung
in die Um welt ge lan gen, die Re gi on vor öko lo gi sche Her aus for de run gen. Da
die Ra�  ne ri en bis zur Re vo lu ti on au ße r halb von Nord- und Ost sy ri en la gen,
muss ten Mög lich kei ten zur Wei ter ver ar bei tung und Ge win nung des Erd öls
erst ein mal mit sehr be grenz ten tech ni schen Mit teln ge scha� en wer den. In
ei ni gen Re gi o nen wer den da durch ge ra de bei Re gen, durch die Öl ge win- 
nung an der För der stel le, gro ße Land schafts �ä chen mit Erd öl ver schmutzt.
Dies ge schieht auch durch den Trans port und Ver brauch des Die sels, so wie
durch „il le ga le Ra�  nie rung“ – die För de rung von Die sel oder Ben zin mit ei- 
ge nen Mit teln.161
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Öl pum pe in der Nä he von Dêrik

Şervîn Nû dem: Das Pro blem mit dem Öl ist na tür lich kein Pro blem, das neu
ent stan den ist, son dern das gab es schon vor der Re vo lu ti on. Das sy ri sche
Re gime hat die Erd öl fel der an ge legt, doch es wur den nie groß ar tig Vor keh- 
run gen für den Um welt schutz ge tro� en. So wur de der Bo den in der Nä he
von För der stel len ver seucht. Mit ar bei ter_in nen vom Ge sund heits ko mi tee
ha ben davon be rich tet, dass in den dort ge le ge nen Dör fern schon zu Zei ten
des Re gimes ge häuft Krebs fäl le auf ge tre ten sind. Um wirk lich Vor keh run gen
tre� en zu kön nen, sind Tech no lo gi en not wen dig, die der Re gi on aber durch
das Em bar go vor ent hal ten wer den. Um ei ge ne Fach kräf te auch im Um welt- 
schutz aus zu bil den, wer den an der Ro ja va-Uni ver si tät die Fä cher Öl ge win- 
nung und Pe tro che mie ge lehrt. Mit den we ni gen vor han de nen Mög lich kei- 
ten wird dar an ge ar bei tet, die Ver schmut zung durch Erd öl zu re du zie ren,
bes se re Ra�  ne rie ver fah ren zu ent wi ckeln und um welt freund li che Ener gie- 
res sour cen wie z. B. So lar ener gie zu nut zen.

He va la Azi me Efrîn stammt aus Efrîn und hat sich dort lan ge Zeit am Auf- 
bau von kom mu na len, ge sell schaft li chen Struk tu ren be tei ligt. Öko lo gie ist
im mer ein zen tra les �e ma für sie ge we sen. Ihr An lie gen ist ein öko lo gi sches
Be wusst sein zu för dern. Sie be schreibt, wie in Nord- und Ost sy ri en die öko- 
lo gi schen Her aus for de run gen an ge gan gen wer den.

Azi me Efrîn: In Nord- und Ost sy ri en gibt es Ein rich tun gen, wie das Öko lo- 
gie ko mi tee oder die Stadt ver wal tung, die für öko lo gi sche Pro ble me zu stän dig
sind. Aber das Wich tigs te ist die Men ta li tät der Ge sell schaft. Dort muss die
Ver än de rung statt �n den. Da für gab es ei ni ge Kam pa gnen, die durch Pla ka te,
Bil dungs se mi na re und Fern seh clips ö� ent lich ge macht wur den. Es gibt nun
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ei ni ge Kom mu nen, die Auf räu mak ti o nen durch füh ren, zu sam men raus ge- 
hen und ih re Stadt sau ber ma chen.

Für ei ne öko lo gi sche Land wirt schaft ist die Über win dung von Mo no kul tu- 
ren und die Ver rin ge rung des Was ser ver brauchs in Nord- und Ost sy ri en not- 
wen dig. So mit hat das Ko mi tee für den Schutz der Land wirt schaft ei ne Rei he
von Maß nah men ge tro� en, um die Land wirt schaft und Was ser nut zung
nach hal ti ger zu ge stal ten. Was den Was ser ver brauch an geht, wur den al le
Brun nen vom Ko mi tee re gis triert und das wei te re Boh ren von Brun nen für
die land wirt schaft li che Nut zung ver bo ten, um ei nen Über blick über die Ent- 
nah me von Grund was ser zu be kom men und ein wei te res Sin ken des Grund- 
was ser spie gels zu ver hin dern. Es dür fen nur 60 Pro zent der ge sam ten Feld �ä- 
che be wäs sert wer den. Es wer den auch ver mehrt Sa men be stellt, die we ni ger
Be wäs se rung be nö ti gen, was wie der um ei nen po si ti ven E� ekt auf die Di ver- 
si � zie rung der Land wirt schaft hat. So be trägt der An teil von Hül sen früch ten
wie Ki cher erb sen, Boh nen und Lin sen nun 25 Pro zent der ge sam ten land- 
wirt schaft li chen Nutz �ä che, wäh rend es vor her nur 10 Pro zent wa ren. Wei te- 
re 15 Pro zent wer den mit Ge mü se und Baum wol le be p�anzt, die ei ne in ten- 
si ve Be wäs se rung be nö ti gen. Der Groß teil der Flä chen, rund 50 Pro zent,
wer den wei ter hin mit Wei zen be stellt. Die rest li chen 10 Pro zent wer den zur
Re ge ne ra ti on für ein Jahr brach ge legt. Zu dem wer den Land wir t_in nen an- 
ge hal ten, die Nut zung der Flä chen re gel mä ßig zu wech seln.

Be woh ne rin des Frau en dor fes Jin -
war wäh rend der Ar beit im Gar ten

Ei ne wei te re ent schei den de Ver än de rung in der Land wirt schaft Ro ja vas ist
die Aus rich tung der Pro duk ti on auf den ei ge nen Ver brauch und nicht mehr
auf den Ex port in an de re Tei le Sy ri ens oder ins Aus land. Da mit konn te zum
Bei spiel der Baum wol lan bau ver rin gert und der Ge mü se an bau ge stei gert
wer den. Der Kan ton Ci zîrê ex por tiert nun kei ne Le bens mit tel mehr. Zwi- 
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schen den Kan to nen wer den aber Er trä ge, wenn nö tig, ver teilt, auch in Ge- 
bie te, wel che erst vor kur z em vom IS be freit wur den und auf die Hil fe an ge- 
wie sen sind.162

Auch die Wie der au� ors tung und der Auf bau von Na tur schutz ge bie ten ge- 
hört zu den öko lo gi schen Be stre bun gen in der Re gi on. Im Kan ton Ci zîrê
wur den be reits zwei Ge bie te un ter Na tur schutz ge stellt. In den Jah ren 2016
und 2017 p�anz te das Ko mi tee für Na tur schutz ge bie te rund 8.000 Bäu me,
un ter an de rem im Na tur schutz ge biet Ha ya ka und Mi z gefta Nû und in den
Städ ten Çil Axa und He sekê.163

Auch in an de ren Re gi o nen gibt es Pro jek te zur Wie der au� ors tung. Im
März letz ten Jah res in iti ier te die Au to no me Selbst ver wal tung bei spiels wei se
die Be grü nung der Stadt Raqqa, da ein Groß teil der Grün �ä chen im Krieg
zer stört wor den wa ren. Es wur den 100.000 Oli ven bäu me in der Stadt ge- 
p�anzt und zu gleich Setz lin ge an die Ein woh ner_in nen länd li cher Ge bie te
ver teilt. Das Pro jekt in Raqqa wird von 25 Frau en an ge lei tet.164

Şervîn Nû dem: Ei gent lich lässt sich schon ein ganz deut li cher Un ter schied se- 
hen, wenn du in die Städ te hin ein fährst. Zu vor gab es nur Staub und Be ton,
aber in den letz ten Jah ren ha ben sich die Ge mein de ver wal tun gen dar um be- 
müht, Grün in die Städ te zu brin gen. Es wur den Bäu me, Sträu cher und Blu- 
men an ge p�anzt. Da durch gibt es ei nen hö he ren Sau er sto� ge halt in der
Luft, we ni ger Staub und ein schö ne res Stadt bild. Ein wei te rer Punkt sind
auch ö� ent li che Ver kehrs mit tel. In Qamişlo gibt es seit dem 27. Ju li 2019
ein neu es Sys tem von ö� ent li chen Bus li ni en. Da durch soll der Ver kehr in
der Stadt ver rin gert wer den. Die Leu te kön nen sich so oh ne Au to und für
we nig Geld be we gen. Die ses Bus netz wird nun auch auf wei te re Städ te und
die Ver bin dung zwi schen den Städ ten aus ge dehnt.

Zu dem ha ben im mer mehr Men schen an ge fan gen, sich wie der ei ge ne
Gär ten an zu le gen und ih re In nen hö fe zu be p�an zen. Das hat zum Teil auch
sei nen Grund dar in, dass durch das Em bar go und jetzt die US-Sank ti o nen
al le Le bens mit tel und auch das Ge mü se in den Lä den sehr viel teu rer ge wor- 
den ist.

Zum Bei spiel auch bei uns im Dorf: Hier wa ren in den Jah ren zu vor nur
groß �ä chi ge Wei zen- oder Lin sen fel der. Die ses Jahr sind die Fel der in klei ne- 
re Par zel len auf ge teilt wor den. In ver schie de nen Tei len wur den Zwie beln
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oder Kar to� eln, Wei zen oder Ku min und Mais an ge p�anzt. Das ist ei ne sehr
spür ba re Ver än de rung. In den letz ten Jah ren gab es auch Pro jek te zur Her- 
stel lung von öko lo gi schen Dün ge mit teln für die Land wirt schaft, um ei ne Al- 
ter na ti ve zum che mi schen Dün ger in grö ße ren Men gen zu ha ben.

Es gibt ver schie de ne An sät ze, um die öko lo gi schen Her aus for de run gen im
Auf bau ei nes de mo kra tisch-selbst ver wal te ten Sys tems zu be wäl ti gen. Das
Frau en dorf Jin war zum Bei spiel ver bin det prak tisch ein kom mu na les und
öko lo gi sches Zu sam men le ben mit der Frau en be frei ung. He va la Nûjîn De r ya
er klärt, wie die ses öko lo gi sche Ver ständ nis in Jin war um ge setzt wird:

Nûjîn De r ya: Die Frau en in Jin war ha ben sich be müht, das Dorf von Grund
auf so öko lo gisch wie mög lich auf zu bau en. Es wur den en ge Be zie hun gen mit
der Um ge bung ge knüpft und die se sind im mer wei ter ge wach sen. Es gibt viel
Aus tausch und ge gen sei ti ge Un ter stüt zung. Wech sel sei tig keit ist ja die Grund- 
la ge ei ner ganz heit li chen öko lo gi schen Phi lo so phie. Noch be vor die Bau ar- 
bei ten be gon nen ha ben, wur den Bäu me ge p�anzt und ein Gar ten an ge legt,
da mit der Bo den sich re ge ne rie ren kann und auch die Frau en, die hier le ben
und ar bei ten, ver sorgt wer den kön nen. Vie le Frau en, die nach Jin war kom- 
men, brin gen Wis sen und Er fah run gen im Gärt nern und in der Land wirt- 
schaft mit.

Die Ver wen dung von che mi schem Dün ger und Pes ti zi den, die mit der In- 
dus tri a li sie rung der Land wirt schaft durch den sy ri schen Staat ein ge führt wur- 
den, ist lei der sehr ver brei tet. In Jin war soll das Wis sen über öko lo gi sche und
nach hal ti ge Land wirt schaft wei ter ent wi ckelt wer den. Da bei kann an die tra- 
di ti o nel len An bau wei sen an ge knüpft wer den, aber es kön nen auch neu es
Wis sen und Me tho den aus pro biert wer den.

Ein sehr grund le gen der Punkt ist na tür lich auch die Bau wei se der Häu ser.
Die Häu ser in Jin war sind aus Lehm zie geln (Ker pîç) ge baut. Das ist die tra di- 
ti o nel le Bau wei se hier in der Re gi on. Die Lehm zie gel sind al le von Hand
hier im Dorf her ge stellt wor den, Hun der te Men schen wa ren dar an be tei ligt.
Sie be ste hen aus Er de, Stroh und Was ser, wer den mit Holz rah men in Form
ge bracht und in der Hit ze der Son ne ge trock net. Das grund le gen de Bau ma- 
te ri al ist al so öko lo gisch, stammt aus dem di rek ten Um feld des Dor fes und
kann je der zeit mit ein fa chen Mit teln er neu ert wer den. Lehm sorgt da für,
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dass die Wän de at men kön nen und die Häu ser im Som mer kühl und im
Win ter warm blei ben.

Auch die Fra ge der öko lo gi schen Ener gie ge win nung und -nut zung ist ein
wich ti ger Punkt in den Dis kus si o nen des Jin war-Ko mi tees ge we sen. In Jin- 
war sol len Al ter na ti ven ge fun den und For men öko lo gi scher Ener gie ge win- 
nung vor an ge bracht wer den. Als ers ter Schritt wur den Son nen kol lek to ren
in stal liert, so dass nun schon ein Teil der Strom ver sor gung des Dor fes von
Son nen ener gie er zeugt wird.

In Jin war geht es auch dar um, auf ganz un ter schied li chen Ebe nen ein Be- 
wusst sein für Öko lo gie und Um welt zu scha� en. He va la Zey nep ver sam melt
zum Bei spiel oft die Kin der und dann ge hen sie raus, um Müll zu sam meln,
so dass die Kin der ler nen, dass man Müll nicht ein fach auf den Bo den wirft.
Auf die se Wei se gibt es klei ne Ver än de run gen. Aber es ist na tür lich ein lan ger
Weg. Ei ne Freun din hier hat neu lich ge sagt: „Wir wol len Bäu me p�an zen,
aber oft schau en wir gar nicht rich tig, wo wir sie p�an zen und dann kön nen
wir ih nen nicht ge nug Was ser ge ben und sie trock nen aus.“

Ei ne öko lo gi sche An nä he rung, ei ne öko lo gi sche Re vo lu ti on, geht im mer
von der exis tie ren den Kraft und Le ben dig keit aus: die Er de, die Wur zeln, die
Ge schich te der Frau en und der de mo kra ti schen Ge sell schaf ten, die sich nicht
un ter krie gen las sen, die ge sell schaft li che Su che nach Frei heit. Öko lo gie lehrt
uns, al les in Be zie hung zu ein an der zu ver ste hen, Sa men dort zu sä en, wo sie
gut wach sen kön nen und sie beim Wach sen zu un ter stüt zen, für Ein heit in
Ver schie den heit zu kämp fen. Das ist ei ne öko lo gi sche Phi lo so phie und
gleich zei tig die Grund la ge der De mo kra ti schen Mo der ne und des De mo kra ti- 
schen Kon fö de ra lis mus. Jin war ist ein wich ti ger Ort, um die se öko lo gi sche
Her an ge hens wei se wei ter zu ent wi ckeln.

Kin der beim Müll sam meln in Jin war
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5.15 „Es geht dar um, zu tei len und für ein an der da zu
sein“ – Das Ge sund heits sys tem

„Die Art und Wei se, wie wir ler nen, die ses Le ben zu le ben, wie wir den ken,
wie wir füh len, was wir tun, wer wir sein sol len, das al les hängt mit ei nem
ge sun den Her zen, ge sun den Ge füh len, ei ner ge sun den See le, ei nem ge sun den

Geist und ei nem ge sun den Le ben zu sam men.“
(Jiy an Bengî, Not fall me di zi ne rin)

Die all ge mei ne ge sund heit li che La ge in Nord- und Ost sy ri en ist durch die
Kriegs si tu a ti on sehr ein ge schränkt. Be son ders auf die sen Be reich ha ben die
po li ti schen Ent wick lun gen star ken Ein �uss. Ste ti ge An gri� e, Mi gra ti ons be- 
we gun gen, der Weg gang von Fach kräf ten und das wirt schaft li che Em bar go
brin gen das Ge sund heits sys tem an sei ne Gren zen. Des halb kann ei ne spe zi el- 
le Ge sund heits ver sor gung nicht im mer vor Ort ge währ leis tet wer den. So
müs sen die Men schen zum Bei spiel bei schwe ren Krebs er kran kun gen oft den
be schwer li chen Weg nach Da mas kus oder in den Nord irak auf sich neh men.
Hin zu kommt der Man gel an Ärz t_in nen und spe zi el len Fach kräf ten wie
Phy sio the ra peut_in nen für die Be hand lung der vie len Kriegs ver letz ten. Als
Teil der Kriegs füh rung des tür ki schen Staa tes und dji ha dis ti scher Mi li zen
wer den ver stärkt Ge sund heits ein rich tun gen und Mit ar bei ter_in nen des Ge- 
sund heits sys tems an ge gri� en.165Trotz der Schwie rig kei ten wer den im mer
wie der neue We ge ge sucht, mit der her aus for dern den Ge sund heits si tu a ti on
um zu ge hen. Uns ge gen über wur de be tont, wie wich tig es ist, ein ganz heit li- 
ches Ge sund heits ver ständ nis zu ver mit teln und in die Pra xis um zu set zen. Die
Wie der an eig nung von Wis sen über re gi o na le Na tur heil kun de spielt da bei
eben so ei ne Rol le, wie ein Be wusst sein auf zu bau en, was ei ne ge sun de Ge sell- 
schaft aus macht. He va la Jiy an Bengî geht dar auf nä her ein. Sie ist seit meh re- 
ren Jah ren im Ge sund heits be reich ak tiv. Als Sa ni tä te rin be glei te te sie meh re- 
re Mi li tär ope ra ti o nen. Heu te gibt sie ihr Wis sen in me di zi ni scher Erst hil fe,
und auch zu Ge sund heit all ge mein in Fort bil dun gen wei ter.

Was ist das Ver ständ nis von Ge sund heit im De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus?

Jiy an Bengî: Die Idee ist es, ei ne Ge sell schaft zu scha� en, die auf de mo kra ti- 
schen und öko lo gi schen Wer ten so wie der Frau en be frei ung be ruht. Die Aus- 
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ein an der set zung mit Ge sund heit be ginnt al so da mit, dass wir uns fra gen soll- 
ten, wie wir mit der Na tur um ge hen, wie die Men schen be han delt wer den
und wie wir uns mit un se rer Psy che und un se rem In ne ren aus ein an der set zen.
Wir brau chen die se Welt und die Na tur zum Le ben, aber die Na tur braucht
uns nicht. Den noch wis sen wir das Le ben und die Na tur nicht zu schät zen.
Wenn wir die Na tur nur als et was be trach ten, was uns aus schließ lich das ge- 
ben soll, was wir wol len, dann bau en wir ei ne sehr prag ma ti sche und un ge- 
sun de Be zie hung zur Welt und zum Le ben auf. Die Art und Wei se, wie wir
ler nen, die ses Le ben zu le ben, wie wir den ken, wie wir füh len, was wir tun,
wer wir sein sol len, hängt mit ei nem ge sun den Her zen, ge sun den Ge füh len,
ei ner ge sun den See le, ei nem ge sun den Geist und ei nem ge sun den Le ben zu- 
sam men. Wenn wir zum Bei spiel nach Eu ro pa schau en, auf je ne Staa ten, die
hoch in dus tri a li siert sind, gibt es sehr vie le Fäl le von De pres si o nen und an de- 
ren Krank hei ten, die durch die Le bens wei se dort ver ur sacht wer den. Die
Men schen su chen nach ei nem Sinn im Le ben. Sie ver su chen, das Ziel des
Main stream-Bil des ei nes glü ck li chen, schö nen, funk ti o na len In di vi du ums zu
er rei chen. Die ses Bild ist in Wirk lich keit nur das Bil der buch bei spiel für ein
un ge sun des Le ben.

Um Ge sund heits vor sor ge zu be trei ben, musst du al so all die se Fra gen, mit
der so zi a len Wirk lich keit, der Be zie hung zwi schen Mensch und Na tur und
des Men schen zu sich selbst als ein le ben di ger Teil der Mensch heit und der
Ge sell schaft ver bin den. Die se Schrit te zu ge hen, ist die Grund la ge, auf der
die Ge sund heits ver sor gung statt �n den soll te. Wir al le sind für un se re Ge- 
sund heit und die Ge sund heit al ler um uns her um und in der Welt, in der wir
le ben, ver ant wort lich. Dies zu ver ste hen, das grö ße re Bild und die tie fe re
Ver bin dung zu se hen, kann ein fach be deu ten, Ent schei dun gen ent spre chend
die ses Wis sens zu tre� en. Wenn wir bei spiels wei se über Ener gie-Res sour cen
spre chen, den ken wir nicht nur dar über nach, was wir brau chen, son dern
auch dar über, wie je de_r sie so nut zen kann, dass wir der Na tur und dem Le- 
ben kei nen Scha den zu fü gen, oh ne die Res sour ce selbst zu er schöp fen. Wenn
wir über Me di zin spre chen, dann soll te es nicht um die Phar ma-Me di zin als
Geld quel le ge hen, son dern da mit be gin nen, sich mit un se rer Le bens wei se
aus ein an der zu set zen und Lö sun gen für Krank hei ten zu ent wi ckeln. Es geht
dar um, zu tei len und für ein an der da zu sein.
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Die ses Ver ständ nis von Ge sund heit wird auch an den Ge sund heits aka de mi en
von Sêre ka niyê, Qamișlo und Ko banê ge lehrt. Künf tig soll es ei ne ähn li che
Aka de mie auch im Şengal ge ben. In Qamișlo be rich ten He va la Zo zan, He val
Zekî und He va la Ar jîn von dem Ab lauf und den In hal ten, die hier seit Sep- 
tem ber 2018 ge lehrt wer den.

He va la Zo zan ist Phar ma zeu ti ke rin, hat in Alep po stu diert und ar bei tet
nun als Leh re rin an der Aka de mie in Qamișlo. Auch He val Zekî ist an der
Aka de mie als Leh ren der tä tig und be schäf tigt sich mit dem Zu sam men hang
von Ge sund heit und Na tur, wor über er be reits ein Buch ver ö� ent licht hat.
He va la Ar jîn ist Schü le rin an der Ge sund heits aka de mie und möch te in Zu- 
kunft im Ge sund heits be reich tä tig sein.

Wie ist die Aus bil dung an der Ge sund heits aka de mie or ga ni siert?

Zo zan: Im ers ten Mo nat be kom men die Schü ler_in nen ideo lo gi sche Bil- 
dung und ei ne Ein füh rung in das Sys tem der Aka de mi en. Al le Schü ler_in- 
nen, wel che die Aka de mie be su chen, le ben dort auch ge mein sam. So wird in
dem ers ten Mo nat ein Kom mu ne sys tem auf ge baut und Ver ant wort lich kei ten
für die ver schie de nen Be rei che in der Aka de mie ver teilt. Es kommt nie mand
von au ße r halb und or ga ni siert un se re Ar beit, die in der Aka de mie an fällt.
Das heißt die Schü ler_in nen sind für al les selbst ver ant wort lich; wie bei spiels- 
wei se für die Bü che rei, das La bor, die Apo the ke oder für das Ar chiv.

Die gan ze Ko or di na ti on �n det in ei nem Rat statt, dem auch ei ni ge der
leh ren den Ärz t_in nen, so wie ich, und die Spre cher_in nen der Kom mu nen
an ge hö ren. Da durch wer den die ver schie de nen Blick win kel der Kom mu nen
zu sam men ge tra gen, um das ge mein sa me Le ben und die Aus bil dung zu or ga- 
ni sie ren und zu ver bes sern. Vor mit tags gibt es Un ter richt z. B. zu Ana to mie
und Phy sio lo gie. Am Nach mit tag gibt es Se mi na re, die zum Teil von den
Schü ler_in nen re cher chiert und vor be rei tet wer den. Die se �n den zu �e men
statt, die ge ra de im Un ter richt ge lehrt wer den. Manch mal kom men aber
auch Freun d_in nen von au ße r halb, die ein Se mi nar ge ben, wie zum Bei spiel
zum �e ma Ener gie ver sor gung. Au ßer dem gibt es zur Un ter stüt zung der
Leh ren den ei ne Bil dungs kom mis si on von Schü ler_in nen, wel che ne ben dem
Un ter richt und den Se mi na ren ei ge ne For schungs ar bei ten be trei ben.
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Gibt es an der Aka de mie ei ne Mög lich keit, sich in ei nem Be reich zu spe zi a li sie- 
ren?

Se mi nar in der Ge sund heits aka de -
mie von Qamişlo

Ar jîn: An die ser Aka de mie ler nen wir vier Jah re. Da nach sam meln wir drei
Jah re prak ti sche Er fah run gen. Nach die sen drei Jah ren kom men wir wie der
an die Aka de mie und su chen uns ei nen Be reich aus, den wir ver tie fen und in
dem wir uns pro fes si o na li sie ren wol len. Dort ler nen und ar bei ten wir dann.
Mo men tan bau en wir auch ein Phar ma zie-La bor auf, wo für wir zwei bis drei
Jah re brau chen wer den. Wir ho len uns für un se re Ar bei ten bei spiels wei se
auch Feed back von Freun d_in nen aus den Nie der lan den.

Zekî: Wir ach ten auch dar auf, was die Be völ ke rung braucht. Ge gen wär tig
wer den zum Bei spiel Mit ar bei ter_in nen in der An äs the sie und La bor ar beit
be nö tigt. Zu ei ner an de ren Zeit än dert sich das viel leicht und et was an de res
wird drin gen der ge braucht. Wir pro bie ren al so noch aus. Die Aka de mie gibt
es ja seit erst zwei Jah ren.

Wird ge ne rell das �e ma rund um den „Kör per der Frau“, nicht nur in Be zug
auf Krank hei ten, in der Aus bil dung auf ge gri� en?

Zo zan: Am An fang der Aus bil dung, wur de uns ge sagt, dass es sehr wich tig ist,
Scham zu durch bre chen. Ob du ei ne Frau oder ein Mann bist, al le wer den
zu bei den Kör pern ler nen und ar bei ten. Wenn al so zu bei den Kör pern et was
er klärt wird, müs sen al le ih re Scham über win den. Wir ge ben die Un ter richts- 
the men in ge misch ten Grup pen. Wir re den auch über die Ge ni ta li en und
den Kör per als Gan zes. Es ist sehr wich tig, das �e ma ganz heit lich zu be- 
trach ten, auch um die Schü ler_in nen auf ih re Ar beit mit Pa ti ent_in nen vor- 
zu be rei ten. Es geht nicht dar um, wel ches Ge schlecht sie ha ben, son dern dar- 
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um, dass du sie als Mensch siehst und nicht be schämt über be stimm te Kör- 
per tei le bist.

Wer den in der Aus bil dung auch �e men wie na tür li che Heil kun de ge lehrt?
Wird auch For schung zu der Wir kung von P�an zen und na tür li cher Me di zin
be trie ben?

Zo zan: Na tur heil kun de ist auch Teil der Aus bil dung. Da bei geht es vor al lem
dar um, die Men ta li tät der Be völ ke rung zu ver än dern, wie Me di ka men te ein- 
ge nom men wer den. Da mit auch die an ge hen den Ärz t_in nen nicht die Her- 
an ge hens wei se ler nen, al ter na tiv los die se und je ne che mi schen Me di ka men te
zu ver ab rei chen. Es geht um das Ver ständ nis, dass che mi sche Me di ka men te
nicht al les lö sen kön nen und auch dar über hin aus zu be trach ten, wie wir le- 
ben, was wir trin ken und was wir es sen.

Ar jîn: In un se rer Ge sell schaft sind wir nicht von der Na tur ab ge trennt. Das
heißt, al le Men schen, die hier le ben, ha ben Wis sen über P�an zen. Wir sind
mit dem al ten Wis sen über die Na tur auf ge wach sen. Bei uns zu Hau se wur de
bei spiels wei se das Wis sen von mei ner Mut ter an mei nen Bru der und mich
wei ter ge ge ben. Wenn wir ei ne P�an ze mit nach Hau se ge bracht ha ben,
konn te un se re Mut ter uns sa gen, für wel che Be schwer den die se gut sein
kann. So wohl mei ne Mut ter als auch mein Va ter hat ten ei nen en gen Be zug
zur Na tur. Da wir die P�an zen al so schon ken nen und das Wis sen über sie
ha ben, müs sen wir kei ne Nach for schun gen ma chen. Aber klar ha ben wir
auch Bü cher zu die sem �e ma an der Aka de mie. Bei spiels wei se das Buch von
He val Zekî „Ge sund heit und Na tur“, in dem es um Na tur ge sell schaf ten geht,
wel che Kräu ter sie be nutzt ha ben und ih re Ver bun den heit zur Na tur. Das ist
ein Buch, wel ches wir wäh rend der Aus bil dung le sen, um ge ne rell we ni ger
und nicht aus schließ lich auf die tech ni schen Mög lich kei ten und che mi schen
Me di ka men te zu rück zu grei fen. Es geht nicht dar um, be stimm te Tech ni ken
und Ma schi nen, wie zum Bei spiel Rönt gen ge rä te ab zu leh nen. Die se Mög- 
lich kei ten sind vor han den und kön nen uns auch in be stimm ten Si tu a ti o nen
hilf reich sein. Dem nach kön nen wir sie auch be nut zen. Wir soll ten die se
Me tho den aber nicht über die Ge sund heit der Men schen stel len.

Zekî: Wir ha ben zum Bei spiel 90 Un ter richts stun den zu bo ta ni scher Phar- 
ma zie, in de nen ge lehrt wird, wel che P�an zen für was und wie ein zu set zen
sind. Da durch soll das Ver ständ nis für die na tür li che Me di zin ver tieft wer- 
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den. Die ses Fach hat bei uns aber noch nicht be gon nen, denn es wird erst im
drit ten Jahr ge lehrt. Zu nächst ler nen wir die Grund la gen, um den Kör per zu
ver ste hen, wel che Krank hei ten es gibt und dann ge hen wir zum �e ma der
na tür li chen Me di zin über.

He va la Zo zan, du hast er zählt, dass ihr euch auch mit Men schen aus den Nie- 
der lan den ab sprecht. Wie sind eu re Be zie hun gen zu Ge sund heits ein rich tun gen
au ße r halb der De mo kra ti schen Selbst ver wal tung?

Zo zan: Im ers ten Jahr wur den die di plo ma ti schen Be zie hun gen der Aka de- 
mie von der Ko or di na ti on und ei ni gen Schü ler_in nen auf ge baut. Doch jetzt
wird die se Ar beit kom plett selbst von den Schü ler_in nen or ga ni siert. Wir
ver su chen Ver bin dun gen her zu stel len, um uns Wis sen an zu eig nen, es wei ter- 
zu ge ben und um un ser Aka de mie sys tem be kannt zu ma chen. Es gab zum
Bei spiel ei ne Grup pe von Ärz t_in nen aus Frank reich, Ita li en, Deutsch land,
Spa ni en und Ar gen ti ni en, die sehr in ter es siert dar an wa ren, zu ver ste hen, wie
das Sys tem hier an der Aka de mie funk ti o niert und wel che �e men ge lehrt
wer den. Sie fan den es span nend, wie viel hier ge ar bei tet wird. Sie frag ten
uns, was wir brau chen. Für uns ist das Wich tigs te, dass die Men schen von au- 
ße r halb ver ste hen, was wir hier tun und was für ein Sys tem auf ge baut wird.
Sie sag ten, sie wür den uns ger ne beim Bil dungs sys tem un ter stüt zen und auch
Se mi na re ge ben. Es ist die Idee von De le ga ti ons rei sen ent stan den, um ei nen
Aus tausch zu scha� en. Zum ei nen sol len Men schen aus ver schie de nen Län- 
dern hier her kom men und zum an de ren auch die Men schen von hier in an- 
de re Län der ge hen. Au ßer dem gab es die Idee, Se mi na re über Skype ab zu hal- 
ten. Zu sätz lich gibt es Ver bin dun gen zu ei nem Pro fes sor in der Stadt Tu rin
in Ita li en.

Ihr habt von Ge sund heits se mi na ren ge spro chen. Wer den sol che von euch auch
für die ge sam te Be völ ke rung an ge bo ten?

Se mi na re zu ge ben, war für die Schü ler_in nen ein gro ßer Schritt und sie wa- 
ren sehr auf ge regt. Die Schü ler_in nen ha ben zum Bei spiel ein Se mi nar zum
�e ma Krebs au ße r halb der Aka de mie vor be rei tet. Es ging dar um, was es ge- 
ne rell für ei ne Krank heit ist, wie man sich davor schüt zen und wo durch die se
aus ge löst wer den kann. In ei nem wei te ren Se mi nar ging es um den Kai ser- 
schnitt und die Vor- und Nach tei le ei ner sol chen Ge burt. Die Schü ler_in nen
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fra gen bei den Se mi na ren in den Dör fern, wel che Pro ble me es dort gibt. Sie
sam meln al le In for ma ti o nen, um die se zu künf tig ein �ie ßen zu las sen.

Wei te re Se mi na re, die au ße r halb der Aka de mie statt �n den, sind zum Bei- 
spiel zu �e men wie Brust krebs, Ge bär mut ter krebs oder der Wir kung von
Heil p�an zen. Die frau en spe zi � schen �e men sind nur für Frau en, um un ter
ih nen ein ge ne rel les Be wusst sein für Frau en krank hei ten zu scha� en. Ein an- 
de rer Be reich ist die Ge sund heits vor sor ge. Das nö ti ge Wis sen dar über zu ha- 
ben, wie du auf dei nen Kör per ach ten und ihn ver tei di gen kannst, ist sehr
wich tig. Des we gen leh ren wir in den Se mi na re zum Bei spiel auch wann und
wie Me di ka men te rich tig ein ge nom men wer den kön nen, da mit bei spiels wei- 
se nicht zu schnell auf An ti bi o ti ka zu rück ge gri� en wird. Das ist al les ein Teil
von Selbst ver tei di gung, wel che mit der Ge sund heits ver sor gung di rekt ver- 
bun den ist. Es geht da bei auch um ein öko lo gi sches Le ben, dar um sich um
sei ne Um ge bung zu küm mern, um Hy gi e ne und Um welt schutz.
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Das The ma der Ge sund heit für al le greif bar ma chen –
Ge sund heits ko mi tee der Stif tung der frei en Frau en

2014 hat sich in Qamişlo die un ab hän gi ge Stif tung der frei en Frau „We qfa
Ji na Azad a Ro ja va“ ge grün det. Die se hat te von An fang an ei nen Schwer- 
punkt auf das �e ma Ge sund heit ge legt.

Das Ge sund heits ko mi tee gibt Se mi na re in ver schie de nen Kom mu nen und
Ein rich tun gen so wie Bil dun gen zum �e ma Ge sund heit. Die se dau ern 45
Ta ge und um fas sen pro Wo che vier Stun den, be gin nend mit ei nem the o re ti- 
schen Teil und ei nem dar auf fol gen den prak ti schen Teil. Die Se mi na re wer- 
den je nach Jah res zei ten zu spe zi � schen �e men ge stal tet. So wer den im
Som mer bei spiels wei se �e men wie Durch fall und Ty phus be han delt. Hin zu
kommt, dass die Se mi na re schwer punkt mä ßig auf die Re a li tät von Frau en fo- 
kus siert sind und dar auf, dass die Frau en ihren ei ge nen Kör per bes ser ken- 
nen ler nen. Da bei ar bei tet das Ge sund heits ko mi tee der Frau en stif tung mit
an de ren Ge sund heits ein rich tun gen, wie den Ge sund heits kom mis si o nen in
den Kom mu nen zu sam men.

Au ßer dem gibt es Pro jek te zur psy cho lo gi schen Ge sund heit, die vor al lem
in Ge �üch te ten camps durch ge führt wer den. Von der Stif tung wer den auch
Ge sund heits zen tren für Frau en und Kin der u. a. in Qamişlo und in ei nem
Dorf bei Dêrik auf ge baut. Auch in Serê ka niyê gab es vor der Be sat zung ein
sol ches Ge sund heits zen trum.
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Na tur heil kun de als grund le gen der Teil der Pra xis – Na -
tur heil kun de zen trum Dir be siyê – Na ven da Arî ya Ten du -
ris ti ya Xwe zayî

Wie aus den In ter views her vor geht, liegt dem Ge sund heits sys tem der Au to- 
no men Selbst ver wal tung von Nord- und Ost sy ri en ein um fas sen des Ver- 
ständ nis von der Be zie hung zum Le ben und der Na tur zu grun de. Aus ge hend
von die ser Per spek ti ve wur de 2018 das Na tur heil kun de zen trum „Na ven da
Arî ya Ten du ris ti ya Xwe zayî“ in Dir be siyê er ö� net. Wir spra chen dort mit
He va la Xa li se Eh med, ei ner der Grün de rin nen.

Auf wel cher Grund la ge wur de das Na tur heil kun de zen trum auf ge baut?

Xa li se Eh med: In der Zeit, in der es nicht vie le Ärz t_in nen gab, gin gen die
Men schen bei Be schwer den zu den Müt tern. Vie le ha ben aus dem Wis sen
ge lernt, das schon lan ge in der Ge sell schaft ver brei tet war. Da nach ha ben sie
stu diert und sich spe zi a li siert. Die meis ten von ih nen ha ben aber im mer den
ganz heit li chen An satz bei be hal ten. So ist un ser Zen trum gut in der Ge sell- 
schaft an ge nom men wor den und vie le Men schen, vor al lem Frau en und
Kin der, aber auch Män ner ge hen dort hin, um sich be han deln zu las sen. Aus- 
schlag ge bend ist auch, dass die Be hand lungs kos ten deut lich ge rin ger sind als
bei den meis ten an de ren Ärz t_in nen in der Re gi on. Das Geld, das durch die
Ar beit hier zu sam men kommt, wird an die Stif tung der frei en Frau ge ge ben.
Von dort aus wird es dann je nach Not wen dig keit wie der an die ver schie de- 
nen Ge sund heits zen tren ver teilt. Wenn wir Ma te ri a li en be nö ti gen, küm mert
sich die Stif tung dar um, die se zu be sor gen. Wir ver su chen die Men schen so
weit wie mög lich zu be han deln. Da uns die Ge rä te für Rönt gen- und Ul tra- 
schal lauf nah men feh len, ver mit teln wir Pa ti ent_in nen in not wen di gen Fäl- 
len an an de re Ge sund heits zen tren. Mit den Un ter su chungs er geb nis sen kön- 
nen die Pa ti ent_in nen dann wie der zu uns kom men und sich hier wei ter be- 
han deln las sen.

Was ist Na tur heil kun de? Und was ist aus dei ner Sicht so gut an na tür li cher Me- 
di zin?
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Na tür li che Me di zin, ist wie der Na me sagt, na tür lich, al so nicht che misch.
Al les kommt aus der Na tur, aus der Um welt, von den P�an zen und von dem
Öl, das aus der Um welt ge won nen wird. Vie le che mi sche Me di ka men te ha- 
ben Ne ben wir kun gen. Das ist das Pro blem und des we gen ha be ich mich von
An fang an für na tür li che Me di zin in ter es siert und woll te die se auch sel ber
prak ti zie ren.

Wer ar bei tet in dem Na tur heil kun de zen trum?

Xa li se Eh med im Na tur heil kun de zen trum in Dir be -
siyê

Hier ar bei ten nur Frau en. Das er mög licht den Frau en, die hier her kom men,
ent spann ter über ih re Be schwer den zu spre chen. Sie ha ben nicht so ein
Scham ge fühl, wie sie es bei männ li chen Ärz ten hät ten.

Hat sich die Si tu a ti on der Frau en durch das neue Ge sund heits sys tem ver än dert?

Das Ge sund heits sys tem ist im All ge mei nen viel bes ser ge wor den und fast je- 
den Tag wird et was Neu es in die sem Be reich auf ge baut. Auch vie le Krank hei- 
ten kön nen in die sem Zu ge bes ser be han delt wer den. Ärz t_in nen be rich ten
uns, dass vie le Men schen nicht mehr zu ih nen, son dern in die Ge sund heits- 
zen tren kom men.

Vie le Frau en ha ben ge sund heit li che Pro ble me durch meh re re Ge bur ten,
har te Ar beit und man geln de Er näh rung. Sie sind viel o� e ner ge wor den, ins- 
be son de re wenn es um ge schlechts spe zi � sche Krank hei ten geht, da sie nun
mehr Mög lich kei ten ha ben, sich von Frau en un ter su chen zu las sen. Zum
Bei spiel ha ben wir ei ne Ak ti on zu Brust krebs ge macht. Vie le Frau en ka men
zu den an ge bo te nen Un ter su chun gen.
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Me di zi ni sche Ver sor gung in der Kriegs si tu a ti on

Die haupt säch li che me di zi ni sche Ver sor gung in den Kriegs ge bie ten ge währ- 
leis tet der Kur di sche Ro te Halb mond „Heyva Sor a Kurd“. Die se Nicht re gie- 
rungs or ga ni sa ti on wur de 2012 in Sy ri en mit Un ter stüt zung der Or ga ni sa ti- 
on „Heyva Sor a Kur di stanê“ ge grün det, die seit 1993 in ter na ti o nal tä tig ist.
Lo kal ver wur zelt, ar bei tet der Kur di sche Ro te Halb mond mit den Struk tu- 
ren der Au to no men Selbst ver wal tung Nord- und Ost sy ri ens zu sam men. So
küm mert er sich auch wei test ge hend al lein um knapp ei ne Mil li on Bin nen- 
ge �üch te te in 15 Camps.166

In ter na ti o na le hu ma ni tä re Hil fe, wie drin gend be nö tig te me di zi ni sche
Ge rä te, kommt kaum in Nord- und Ost sy ri en an, da sie auf grund der feh- 
len den in ter na ti o na len An er ken nung der Re gi on weit ge hend über das Re- 
gime in Da mas kus und über die tür kisch be set zen Ge bie te ge lei tet wird. Auf
Druck von Russ land wur den An fang 2020 die di rek ten Grenz über gän ge ge- 
schlos sen, über die bis her me di zi ni sche Ge rä te und Me di ka men te ka men.

Ei ni ge in ter na ti o na le Hilfs or ga ni sa ti o nen un ter stüt zen die me di zi ni sche
Ar beit lo gis tisch und ma te ri ell, dies reicht je doch bei wei tem nicht aus. Die
tür ki sche In va si on im Jahr 2019 hat die Si tu a ti on wei ter ver kom pli ziert. So
ha ben sich al le in ter na ti o na len NGOs ab Ok to ber 2019 zu rück ge zo gen, als
der Krieg in Serê ka niyê be gann.

He va la Ja mi la Ha mi hat „Heyva Sor a Kurd“ mit ge grün det und ist Ko-Vor- 
sit zen de der Or ga ni sa ti on. Vor der Re vo lu ti on ar bei te te sie als OP-Kran ken- 
schwes ter in Qamişlo

Aus wel chen Grün den hast du dich an den Ar bei ten von Heyva Sor be tei ligt?

Ja mi la Ha mi, Ko-Vor sit zen de von
Heyva Sor
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Ja mi la Ha mi: Schon in der Zeit der be wa� ne ten Aus ein an der set zun gen in
Qamişlo hieß es, dass Heyva Sor hier auf ge baut wer den soll te. Als ich das er- 
fah ren ha be, sag te ich di rekt: „Wenn es da zu kommt, bin ich be reit, dort
mit zu ar bei ten. Das Wich tigs te für mich ist, die Mög lich keit zu ha ben, al les
da für zu tun, die Ver letz ten zu ret ten“. Zu der Zeit hat te ich auch be reits den
Ge dan ken an die Front zu ge hen und da die Ver letz ten zu ver sor gen. Wei ter- 
hin ist das der wich tigs te Be reich mei nes Le bens. Des we gen ha be ich mich
da mals für die se Ar beit ent schie den und ma che sie jetzt auch wei ter hin aus
den glei chen Grün den. Es stärkt dei ne Psy che, wenn du merkst, dass du et- 
was ge tan hast. Es ist ei ne schö ne Ar beit. Auch wenn sie vie le Ge fah ren in
den Kriegs ge bie ten, vor al lem an den Gren zen oder in un se ren Am bu lan zen
birgt.

Wie wur de Heyva Sor in Nord- und Ost sy ri en auf ge baut?

Am An fang wur de Heyva Sor im Nor den nur von ei ni gen we ni gen Men- 
schen auf ge baut. Zu der Zeit wa ren wir sie ben Freun d_in nen und es gab vie- 
le Schwie rig kei ten. Wir hat ten zum Bei spiel kei ne Am bu lan zen. Vie le Ver- 
letz te konn ten dem ent spre chend nicht ge ret tet wer den oder sind erst ein mal
un ver sorgt ge blie ben. Das Re gime hat te durch das Em bar go die Ein fuhr ein- 
ge schränkt, das heißt von au ße r halb kam nichts. Da durch war auch die Ver- 
sor gung mit Me di ka men ten sehr schwie rig. Wir wa ren von un ter schied li- 
chen feind li chen Kräf ten um zin gelt. Un ter die sen Um stän den ha ben wir uns
um die Ver letz ten ge küm mert, um die Ver trie be nen und um die Flüch ten- 
den. Von 2012 bis 2014 gab es im Krieg um Serê ka niyê kaum Mög lich kei- 
ten Men schen, zu eva ku ie ren. Wir ha ben die Ver letz ten dann mit zi vi len Au- 
tos aus dem Kampf ge biet ge holt. Es gab kei ne Me di ka men te. Des we gen war
die Ver sor gung der Ver letz ten sehr schwie rig. Wir ha ben ge ne rell vie le
Schwie rig kei ten mit den We gen ge habt, we gen des IS, und we gen des Krie- 
ges. Für We ge, die ei gent lich 30 Mi nu ten dau ern, brauch ten wir vier Stun- 
den, weil wir Um we ge �n den muss ten. Egal wie stark auch die An gri� e des
IS oder der tür ki schen Ar mee in Efrîn wa ren, wir sind im mer bis zum letz- 
ten Mo ment ge blie ben und ha ben uns um die Ver letz ten ge küm mert.

Heyva Sor hat auch ei ne gro ße Rol le da bei ge spielt, Frau en zu stär ken und
sie zum Bei spiel dar in aus zu bil den, Ver letz te zu ver sor gen, Zi vi list_in nen zu
ret ten und Lei chen zu ber gen. So ha ben wir mit den we ni gen Mög lich kei- 
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ten, die wir hat ten, un se re Ge sund heits ein rich tun gen auf ge baut. Am An fang
hat ten wir nur ei ne klei ne in Amû de. Heu te ha ben wir über all Häu ser, von
Dêrik bis nach Şehba. Am An fang ha ben wir nur die kur di schen Ge bie te er- 
reicht, aber mitt ler wei le ar bei ten wir an den un ter schied lichs ten Or ten, wie
in Tab qa, Raqqa, Deir ez Zor oder Min bic.

Wel che Ar bei ten macht Heyva Sor ge nau?

Im Mit tel punkt ste hen im mer die Be dürf nis se der Ver letz ten, egal wie
schwie rig die Si tu a ti on ist oder wie sehr wir uns da mit in ei ne ge fähr li che Si- 
tu a ti on be ge ben.

Ei ne wei te re Auf ga be, die wir über neh men, ist die Ar beit in den Ge �üch- 
te ten camps. In Nord- und Ost sy ri en gibt es drei gro ße Camps, von au ße r- 
halb küm mert sich aber nie mand. Es ist ih nen egal. Wir von Heyva Sor und
die au to no me Selbst ver wal tung von Nord- und Ost sy ri en über neh men das
da her.

Wen ver sorgt ihr?

Ich ha be auch IS-Söld ner ge ret tet und sie me di zi nisch ver sorgt, egal was al les
pas siert ist. Wir sind seit sie ben Jah ren in die sem Krieg. Sie tö ten die Men- 
schen. Sie ma chen un glaub lich schreck li che Din ge. Trotz dem ist mei ne Hal- 
tung im mer ge we sen, egal was sie auch ma chen, wer ver letzt ist, den Men- 
schen wer de ich ver sor gen. Vie le vom IS woll ten nicht, dass ich sie ver sor ge.
Oft sag ten sie zu mir: „Du bist ei ne Frau, du hast mich nicht an zu fas sen“.
Doch das ist nicht mein Pro blem. Ich sag te ih nen: „Lasst eu re Re li gi on, eu re
Po li tik bei sei te.“ Ich nä he re mich mensch lich. Ich ma che mei ne P�e ge ar beit
und das ist auch, was ich ma che und was ich auch in Zu kunft ma chen wer de.
Das zeigt noch mal un se re un ter schied li chen Hal tun gen zum Le ben. Das
zeigt sich auch beim Vor ge hen der Tür kei. Sie ha ben zum Bei spiel nicht zu- 
ge las sen, dass wir un se re Ver letz ten ret ten und un se re To ten ber gen kön nen.

Wie stärkt ihr euch ge gen sei tig bei eu rer Ar beit?

Es war von vorn her ein klar, dass die Ar beit bei Heyva Sor sehr schwie rig sein
und auch ge fähr li che Sei ten ha ben wird. Zum ei nen durch den Krieg und
zum an de ren spielt na tür lich auch die Psy che ei ne gro ße Rol le, wenn du die
gan ze Zeit siehst, wie vie le er wach se ne Men schen und Kin der ster ben. Wie
zum Bei spiel in Efrîn, Raqqa, Min bic, Şengal und Deir ez Zor. Wäh rend des- 
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sen war ich sehr stark und ha be die gan ze an ste hen de Ar beit ge macht. Da- 
nach ist es auf je den Fall schwie rig. Aber dann re den wir mit ein an der und er- 
zäh len uns ge gen sei tig von un se ren Er fah run gen. Klar kön nen wir sa gen,
dass die se Ar beit nicht al le ma chen kön nen, aber es be steht die Not wen dig- 
keit und des we gen wer den wir die se Ar beit auch wei ter hin ma chen. Na tür- 
lich müss te ich jetzt viel leicht mit ei ner_m Psy cho log_in re den, aber das ist
hier nicht so ein fach mög lich. Trotz dem bin ich bei mei ner Ar beit und bei
dem was ich er le be, stark und ma che wei ter. Es gab zum Bei spiel mal ei ne
gro ße Ex plo si on. Der IS hat ei nen Last wa gen voll Spreng sto� ge la den, wel- 
cher dann an ei nem Stütz punkt der Asayîş ex plo diert ist. Wir sind da hin und
ha ben al le Lei chen und die gan zen Kör per tei le und Köp fe ge bor gen. Wäh- 
rend ich das ge macht ha be, war das kein Pro blem. Ich war sehr stark, aber
drei Mo na te spä ter hat es Nach wir kun gen ge zeigt. Als wir da mals die Kör per- 
tei le der durch die Ex plo si on er mor de ten Men schen ein ge sam melt hat ten,
war auch ein Bein da bei. Ei nes Nachts träum te ich wie ich zu He val Şervan,
ei nem Freund, der da bei war, sag te: „Du hast das Bein zur fal schen Per son
ge legt. Das Bein ge hört nicht zu die ser, son dern zu je ner Lei che. Du machst
das nicht rich tig so. Du machst da ge ra de et was falsch.“ Als ich auf ge wacht
bin, ha be ich ge merkt, dass ich träu me. Aber durch das ge gen sei ti ge Er zäh len
und Tei len der Er leb nis se wird auch Vie les leich ter. Durch die Ge sprä che
ver ar bei tet man viel.

Gibt es noch et was was du zu dei ner Ar beit bei Heyva Sor sa gen möch test?

Was die letz ten Jah re be tri�t, möch ten wir uns bei al len Men schen ent schul- 
di gen, die wir nicht ret ten konn ten, sei es in Efrîn oder in an de ren Ge fech- 
ten. Na tür lich hat es uns sehr ge freut, wenn wir Men schen hel fen konn ten
und wir ha ben al les ge ge ben, um sie zu ret ten. Was für Schwie rig kei ten noch
auf uns zu kom men wer den, was für ein Krieg auch im mer noch kom men
wird, wir wer den wei ter ma chen.
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Şehîd Lê gerîn Çi ya (Ali na Sán chez)

Ali na Sán chez

He va la Lê gerîn Çi ya (Ali na Sán chez) wur de 1986 in San Mar tín de Los An- 
des in Neu quén, Ar gen ti ni en ge bo ren, hat te drei Brü der und leb te die ers ten
Jah re ihres Le bens zwi schen Wäl dern, Se en und Schnee. Im Al ter von neun
Jah ren zog ih re Fa mi lie in die Ber ge von Cór do ba um.

Ihr Bru der Ju an schrieb: „Je de Un ter hal tung, je de Ges te, je de Ak ti on grö- 
ßer oder klei ner ist ei ne Mög lich keit, die Welt zu ver bes sern; was in Über ein- 
stim mung mit dei nen Ge füh len ge schieht, er scha�t Ein klang für die gan ze
Ge mein schaft. Ali na hat te dies al les be gri� en und rich te te ihr Le ben seit ih rer
Ju gend da nach aus. Dies ver lieh ihr ei ne sehr gro ße Tat kraft, die sie da zu be- 
fä hig te, von al ler Gier, jed we der schäd li chen Ak ti vi tät, je dem Lu xus, Ab stand
zu neh men, weil ihr die se Art zu le ben er laub te, je der zeit glü ck lich zu sein.
Und zwar nicht die ses Glück, von dem in Ge schich ten und in der Fan ta sie
die Re de ist, son dern das wah re Glück ei nes er füll ten und je der zeit fried vol- 
len Le bens, das Gu te zu ge nie ßen, dem Schlech ten ins Au ge zu schau en und
dar aus zu ler nen.“

Im März 2011 mach te sich Ali na von Spa ni en, wo sie Pa na ma-So li da ri- 
täts grup pen be sucht hat te, auf den Weg nach In di en. Dort woll te sie, von in- 
di ge nen Ge mein schaf ten In di ens und de ren me di zi ni sche Ver sor gung ler- 
nen. Da zu hat te sie sich ein Jahr von der Uni ver si tät in Ku ba, an der sie Me- 
di zin stu dier te, freis tel len las sen. Auf dem Weg von Spa ni en nach In di en be- 
such te sie ei nen Freund in Ham burg. Er brach te sie zum Ca fé der Kam pa gne
Tat ort-Kur di stan. Dort wur de ihr In ter es se ge weckt und kur ze Zeit spä ter
reis te sie das ers te Mal nach Süd kur di stan. Sie blieb fünf Mo na te und lern te
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die kur di sche Be frei ungs be we gung im Qan dil ken nen. Hier nahm sie den
Na men Lê gerîn an und lern te Kur disch.

Die Be we gung leg te ihr na he, ihr Me di zin stu di um ab zu schlie ßen, da her
ging sie zu nächst zu rück. In Ku ba über zeug te sie ei ni ge Me di zin stu dent_in- 
nen nach Kur di stan zu rei sen und dort me di zi nisch zu ar bei ten. Sie stell te ei- 
ne Viel zahl von Kon tak ten her. 2013 ging sie nach Nord- und Ost sy ri en.
Nach ei ner Wei le über nahm sie die Haupt ver ant wor tung für das Kran ken- 
haus in Serê ka niyê und wur de Mit glied der Ge sund heits ko or di na ti on Nord- 
sy ri ens, in der sie mit den Ärz t_in nen in Serê ka niyê ar bei te te. In den Stadt- 
tei len or ga ni sier te sie Ver samm lun gen und bau te Ge sund heits ko mi tees auf.

Als sie 2017 auf grund bü ro kra ti scher An ge le gen hei ten zu rück nach Ar gen- 
ti ni en rei sen muss te, �el es ihr schwer, ih re Ar beit zu un ter bre chen und das
Land zu ver las sen. Ob wohl sie die Ge le gen heit hat te, in La teiname ri ka zu
blei ben, um dort die di plo ma ti schen Be zie hun gen zu or ga ni sie ren und die
So li da ri täts ar beit für Ro ja va zu lei ten, sträub te sie sich strikt da ge gen. Sie
woll te in kür zes ter Zeit wie der zu rück keh ren, um ih re Ar beit dort fort zu set- 
zen.

Von Nord- und Ost sy ri en aus, bau te sie di plo ma ti sche Be zie hun gen zu
welt wei ten NGOs auf, so dass mit ih rer Hil fe be deu ten de Ge sund heits pro jek- 
te re a li siert wer den konn ten.

Ihr letz tes Pro jekt be stand dar in, ein Ge sund heits zen trum in Til Te mir zu
er ö� nen, das heu te ihren Na men trägt: Das Şehîd-Lê gerîn-Hos pi tal. Die ses
Kran ken haus war wäh rend des be wa� ne ten Wi der stan des ge gen den so ge- 
nann ten IS und die Be sat zung der Tür kei die ers te und wich tigs te Ver sor- 
gungs stel le für die ver letz ten Men schen aus Serê ka niyê.

Am 17. März 2018 kam Şehîd Lê gerîn bei ei nem Ver kehrs un fall in der
Nä he der Stadt He sekê ums Le ben, als sie sich wäh rend des Krie ges der Tür- 
kei ge gen Efrîn dar um be müh te, Un ter stüt zung für die me di zi ni sche Ver sor- 
gung der Men schen in Efrîn zu or ga ni sie ren.
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5.16 „Das Le ben, das wir le ben wol len, ge mein sam auf -
bau en“ – Das Frau en dorf Jin war

„Ich bin ei ne star ke Frau und ich will, dass wir al le stark wer den. Ich will
mein Le ben selbst in der Hand ha ben und da zu brau che ich kei nen Mann.“

(Zey nep, Be woh ne rin von Jin war)

Das Frau en dorf Jin war ist ei nes der Pro jek te, die im Rah men der Frau en re- 
vo lu ti on in Nord- und Ost sy ri en ent stan den sind und das mitt ler wei le weit
über die Re gi on hin aus be kannt ist. Im Dorf le ben Frau en un ter schied lichs- 
ter Hin ter grün de. Man che ha ben ih re Ehe män ner und Tei le der Fa mi lie im
Kampf ge gen den so ge nann ten IS ver lo ren und sind mit ihren Kin dern nach
Jin war ge kom men. Für an de re Frau en be deu te te der Schritt nach Jin war zu
ge hen ei ne Los lö sung aus ge walt tä ti gen Be zie hun gen und pa tri ar cha len Fa- 
mi li en struk tu ren. Ei ni ge Frau en wie der um woll ten nicht hei ra ten und die
Su che nach Al ter na ti ven und ei nem ge mein schaft li chen Le ben hat sie in das
Frau en dorf ge führt.

Jin war be steht aus 30 Wohn häu sern, die in tra di ti o nel ler Lehm bau wei se
ge baut sind, ei ner gro ßen Ge mein schafts kü che in der Dorf mit te, ei ner Schu- 
le für Kin der, ei ner Aka de mie, ei nem Ge sund heits zen trum (Şîfa Jin), ei ner
Bä cke rei, ei nem Dor� a den, Obst- und Oli ven bäu men, ei nem gro ßen Gar- 
ten, ei nem Feld, Acke r �ä che und Platz für Tie re. Das Dorf liegt in der Nä he
der Klein stadt Dir be siyê.

„Auf den his to ri schen Spu ren der Frau en und Göt tin nen heu te ei nen Ort
im Na men der Frau zu er rich ten, be deu tet für die kur di sche Ge sell schaft und
al le, die Kur di stan lie ben, ei nen Ort der Selbst be stim mung der Frau auf zu- 
bau en. Die ses Dorf wur de mit dem Ziel auf ge baut, das freie Zu sam men le- 
ben, die ethi sche und po li ti sche Ge sell schaft, die öko lo gi sche und kom mu na- 
le Öko no mie, das Ge schichts be wusst sein der Frau en, das me di zi ni sche Wis- 
sen, die päd ago gi sche Schul bil dung und Bil dungs ar bei ten auf der Grund la ge
von Schön heit, Lie be und Mo ral der Ge sell schaft mit Ethik und Äs the tik,
dem Wis sen über Selbst ver wal tung und der ak tu el len Po li tik un ter Beach- 
tung des Grund rechts der Frau en auf Selbst ver tei di gung wei ter zu ent wi ckeln
und zu or ga ni sie ren.“ Mit die sen Wor ten wird das Ziel des Frau en dor fes im
Ge sell schafts ver trag von Jin war be schrie ben.
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Von der Idee zum Auf bau

Über den Auf bau von Jin war ha ben wir mit He va la Rû met He val und der
In ter na ti o na lis tin He va la Nûjîn De r ya ge spro chen. He va la Rû met He val war
als Mit glied der Ji neo lo jî-Aka de mie von Be ginn an Teil des Auf bau ko mi tees.
Sie lebt und ar bei tet in Jin war. He va la Nûjîn hat mehr als zwei Jah re im
Frau en dorf ge lebt und war auch am Auf bau be tei ligt.

Wie kam es zu der Idee Jin war auf zu bau en und was wa ren die ers ten Schrit te?

Rû met He val: Jin war ist Teil des Ge gen kon zepts Ab dul lah Öca l ans zur Ka pi- 
ta lis ti schen Mo der ne. Wir ha ben uns ge fragt, was Frau en brau chen, um frei zu
le ben. Da für brau chen sie freie Räu me.

Po ly ga mie und Zwangs hei rat stel len gro ße Pro ble me für die Frau en in un- 
se rer Ge sell schaft dar. Wir ana ly sier ten die se Pro ble me und dis ku tier ten an
vie len ver schie de nen Frau en in sti tu ti o nen dar über. Ei ni ge Frau en ha ben ge- 
sagt: Wenn Frau en ei nen Ort hät ten, an dem sie ge mein sam le ben könn ten,
dann könn ten wir mehr ver än dern. Wä re es nicht mög lich, ei nen Ort der
Frau en auf zu bau en? Rê ber Apo schlägt vor ei ne Stadt der Frau en auf zu bau en.
Ei ne Stadt der Mut ter göt tin Iştar.

Nach drei, vier Jah ren wur de dann im Kon text der Re vo lu ti on die Ent- 
schei dung ge tro� en, das Dorf tat säch lich auf zu bau en. Die „Stif tung der Frei- 
en Frau in Ro ja va“ (WJAR)167, die Ji neo lo jî Aka de mie und das Öko no mie
Ko mi tee von Kon gra Star ha ben Kon zep te vor ge schla gen. Weil al le drei Pro- 
jek te gut wa ren, ha ben wir sie zu ei nem ge macht, dar aus ist dann Jin war ent- 
stan den. Da nach ha ben wir mit mehr Frau en ge spro chen, um zu er fah ren,
was sie brau chen und wol len. Die Frau en wa ren sehr er staunt und es gab vie- 
le gu te Ge sprä che mit ih nen. Wir ha ben auch mit Män nern über un se re Plä- 
ne ge spro chen. Sie wa ren zwar skep tisch, aber ha ben uns trotz dem un ter- 
stützt. Nicht al le re li gi ö sen Ver tre ter von Mo scheen wa ren auf un se rer Sei te,
den noch wa ren die Ge sprä che frucht bar.

Wir ei nig ten uns auf den Na men „Jin war“, was „Ort/Land der Frau en“
auf kur disch be deu tet. Wir ha ben auch ein Sym bol für Jin war ge fun den. Das
Her mel kraut, bzw. die Strep pen rau te. Der me di zi ni sche Na me ist „Pe ga num
Har ma la“ und es wird in Me so po ta mi en seit Tau sen den von Jah ren ver wen- 
det. Es hat ei ne wich ti ge kul tu rel le, me di zi ni sche Be deu tung und ist ein Sym- 
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bol für Frucht bar keit, po si ti ve Ener gie, Schutz so wie ein Sym bol der Frau en.
Die P�an ze gilt als Heil mit tel für et wa 200 Krank hei ten. Die Sa men des
Her mel krauts wur den auch in Form ei nes Mo bi les als Ka len der ver wen det.
Es �n det sich in Häu sern kur di scher, ara bi scher, as sy ri scher, sy ri a ni scher,
chal dä i scher, ar me ni scher und tür ki scher Fa mi li en, wo es zum Schutz ge gen
das „bö se Au ge“168 und zur Ver schö ne rung an ge bracht wird.

Wie hast du den Auf bau er lebt? Wie wa ren die Bau ar bei ten or ga ni siert?

Nûjîn De r ya: Noch be vor im Früh jahr 2017 die Grund stei ne ge legt wur den,
fand hier am 25. No vem ber 2016 ei ne Kund ge bung statt. Das Ko mi tee,
Nach bar_in nen, ver schie de ne Ein rich tun gen und in ter es sier te Men schen ka- 
men hier zu sam men, ha ben o�  zi ell den Auf bau des Dor fes ver kün det, die- 
sen Schritt ge fei ert und ge mein sam Bäu me ge p�anzt. Das Da tum war be- 
wusst auf den 25. No vem ber ge legt, den in ter na ti o na len Tag ge gen Ge walt
an Frau en. Das al lein war schon ein gro ßes State ment, denn da mit ha ben die
Frau en aus ge drückt: Der Auf bau ei nes ge mein sa men frei en Le bens ist die
bes te Ant wort auf Ge walt an Frau en. Es be deu tet nicht nur die pa tri ar cha le
Ge walt, den Krieg und den Ka pi ta lis mus zu ver ur tei len, son dern ei nen neu- 
en Schritt zu ge hen und das Le ben, das wir le ben wol len, ge mein sam auf zu- 
bau en. Wir scha� en als Teil der Frau en re vo lu ti on Al ter na ti ven und bau en ei- 
nen Ort auf, der Stär ke gibt und Re fe renz punkt für Frau en über all auf der
Welt sein kann.

Im Win ter wur den dann vie le Vor be rei tun gen ge tro� en, Ma te ri al or ga ni- 
siert und die ers te In fra struk tur er rich tet, so dass hier Bau ar bei ten statt �n den
konn ten. Am 10. März 2017 wur den die ers ten Stei ne für die Fun da men te
der Häu ser ge legt. Dar auf folg te ei ne in ten si ve Zeit der Bau ar bei ten durch
al le Jah res zei ten hin durch. Von An fang an gab es ein Auf bau ko mi tee von
Frau en, die hier vor Ort wa ren. Ein paar Frau en wa ren Tag und Nacht hier,
an de re ka men aus den um lie gen den Dör fern oder der Stadt mor gens her
und fuh ren abends wie der zu rück.

Ich bin im Ju ni 2017 hier her ge kom men, da mals wur de ge ra de mit der
Her stel lung der Lehm zie gel be gon nen. Die ers ten Fun da men te wa ren schon
aus ge ho ben, aber an sons ten gab es noch gar nichts. Ei ne gro ße Flä che, Som- 
mer hit ze, viel stau big-tro cke ne ro te Er de, die er schöpft war von jah re lan ger
Wei zen mo no kul tur un ter dem sy ri schen Re gime. Und ein klei nes Fleck chen
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Grün, die Bäu me und der Gar ten, den die Frau en aus dem Jin war-Ko mi tee
mit Hil fe von Nach bar_in nen schon an ge legt hat ten. Das ein zi ge Haus, das
am An fang hier stand und noch aus Regime zei ten stamm te, ist wel ches spä ter
zur Ge mein schafts kü che um ge baut wur de. Dar in wa ren je de Men ge Müll,
to te Rat ten und ka put te Tei le lan ge aus ran gier ter Land wirt schafts ma schi nen.
Für den Dorf auf bau wur den zwei klei ne pro vi so ri sche Häus chen auf ge stellt.
Ei nes davon war die Kü che. Es sind ja im mer vie le Leu te zum Bau en ge kom- 
men, des halb ist je den Tag für 20 bis 70 Leu te ge kocht wor den. Ne ben der
Kü che gab es ei nen Schat ten platz mit Ti schen und Bän ken zum Es sen. Und
das an de re war das Bü ro, ein Ort wo es nicht so stau big war, für das Ar chiv,
oder um mal et was am Com pu ter schrei ben zu kön nen.

Run de Lehm häu ser der Schu le
„Dayi ka Uwêş“

Den gan zen Som mer und Herbst wa ren wir dort. Im Herbst und Win ter
wa ren dann die ers ten Häu ser fer tig. Aber noch oh ne Far be oder Ein rich- 
tungs ge gen stän de. Als es Win ter wur de, sind wir in ei nes die ser ers ten Häu ser
ge zo gen. Wir hat ten aus Holz Bet ten ge baut. Das Holz wur de uns ge spen det.
Das ist im Üb ri gen auch noch ein wich ti ger Punkt: Vie le Men schen ha ben
für den Auf bau von Jin war Ma te ri al ge spen det, das wir re cy celt ha ben. Al te
Tü ren, Schrän ke aus Holz oder Me tall schrän ke, Sitz bän ke, Me tall stan gen,
die wir für et was an de res be nutzt ha ben. Als es Win ter wur de, ha ben wir ein
gro ßes Zelt zum Es sen drau ßen auf ge baut, mit ei nem Holz ofen zum Wär- 
men, wo das Holz ver heizt wur de, das nicht mehr wei ter ver ar bei tet wer den
konn te. Im Jahr 2018 sind die Häu ser dann fer tig ge wor den. Mit Fens tern,
Far be, Bo den und teil wei se auch schon mit Ein rich tung.

Die ge mein sa me Ar beit mit so vie len ver schie de nen Frau en war sehr
schön. In ner halb des Ko mi tees gab es ver schie de ne Ver ant wort lich kei ten:
Für den Bau der Häu ser, al so den tech ni schen und ar chi tek to ni schen As pekt;
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für die Grup pen, die zum Hel fen ka men; für die Do ku men ta ti on des Auf- 
baus und das Ar chiv; für Fi nan zen; für die Ge mein schafts kü che und für den
Gar ten. Wir ha ben dann na tür lich al les zu sam men ge macht, aber ei ne hat te
den Über blick. Es wa ren im mer sehr ver schie de ne Frau en hier. Müt ter, äl te re
Frau en, jun ge Frau en, Stu den tin nen aus der Stadt, Frau en, die ihr gan zes Le- 
ben im Dorf ver bracht ha ben, Frau en die schon lan ge in der Frau en be we- 
gung ak tiv sind und so wei ter und so fort.

Der Auf bau von Jin war war und ist ein in ten si ver Pro zess, an dem von
An fang an un glaub lich vie le Men schen be tei ligt wa ren. Ein wich ti ger Punkt
ist auch, dass Frau en und Män ner zu sam men in Jin war ge ar bei tet ha ben. Die
Män ner gin gen davon aus, dass es nur kla re Män ner- oder Frau en ar beit gä- 
be. Durch die Zu sam men ar beit und die kon se quen te Hal tung der Frau en
hat sich die Ein stel lung der Män ner da zu ge än dert. Im Auf bau ko mi tee wa- 
ren na tür lich nur Frau en, aber oft ka men Frau en und Män ner aus den um- 
lie gen den Dör fern, die hier mit ge ar bei tet ha ben. Da durch ist von An fang an
ei ne tie fe Ver bin dung mit der Um ge bung ge wach sen und wir ha ben die
Nach bar dör fer auch oft be sucht. Ei ni ge Grup pen ha ben dau e r haft und für
Lohn hier ge ar bei tet. Das war not wen dig, sonst hät te Jin war nicht so schnell
auf ge baut wer den kön nen. Da gab es Dis kus si o nen, weil der Plan am An- 
fang war, das Dorf nur mit Frau en auf zu bau en. In der Si tu a ti on war das lei- 
der nicht re a lis tisch und dann wur de ge mein sam ent schie den, dass es wich ti- 
ger ist schnell die grund le gen de In fra struk tur auf zu bau en, da mit über haupt
Frau en den ers ten Schritt ge hen kön nen zu sa gen: „Ja, wir kom men ins
Frau en dorf! Wir wol len so le ben!“ Ich den ke, dass das ei ne gu te Ent schei- 
dung ge we sen ist.

Ne ben den Grup pen, die dau e r haft hier ge ar bei tet ha ben, hat ten wir fast
je den Tag Be su cher_in nen, die zum Hel fen ka men. Manch mal wuss ten wir
vor her davon, manch mal auch nicht. Oft hast du ge ra de an ir gend et was ge ar- 
bei tet und dann ka men auf ein mal zehn Klein bus se an ge fah ren. Das ist sehr
schön, weil hier im mer ein le ben di ges Kom men und Ge hen ist. Es war
selbst ver ständ lich, dass Men schen hier her kom men und will kom men sind.
Es hat viel Aus tausch ge ge ben. Vie le Men schen ha ben Wis sen und Ide en mit- 
ge bracht und von hier mit ge nom men. Vie le füh len sich mit Jin war ver bun- 
den, so ver bun den, dass sie mit ar bei ten wol len. Ei nen Tag kommt zum Bei- 
spiel ei ne Grup pe Leh re rin nen, um Lehm zie gel zu ma chen. Ei nen an de ren
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Tag ei ne Ein heit der YPJ und p�anzt zu sam men mit äl te ren Frau en aus dem
Nach bar dorf die vor ge zo ge nen To ma ten und Gur ken p�änz chen ein.
Manch mal kom men Frau en rä te aus ver schie de nen Städ ten, Fa mi li en, Nach- 
bar_in nen, Jour na list_in nen, al le mög li chen In ter es sier ten. Das war un- 
glaub lich wert voll, das ge mein sa me Ar bei ten an et was, das mit ei ner ge mein- 
sa men Uto pie ver bun den ist. Das al les ist Teil des Kamp fes, Teil der Frau en- 
re vo lu ti on. Es be deu tet Po si ti on zu be zie hen in den Macht kämp fen die ser
Zeit. Und wäh rend du dar an ar bei test, ent ste hen im mer mehr Ver bin dun gen
und die Uto pie wächst zwi schen uns, in uns, mit Wur zeln in frucht ba rer Er- 
de.

Die Bau ar bei ten dau er ten an dert halb Jah re. Dann sind Schritt für Schritt
im mer mehr Frau en und Kin der ein ge zo gen. Kur di sche, ara bi sche, êzî di sche
Frau en. Und am 25. No vem ber 2018, zwei Jah re nach der ers ten Kund ge- 
bung, war die o�  zi el le Er ö� nung des Dor fes und das En de der Bau ar bei ten.
Aber na tür lich geht es im mer wei ter. Das Dorf lebt und wächst tag täg lich.
Mit je der Frau, mit je dem Kind, mit je dem Men schen, der hier her kommt,
mit je der Jah res zeit, un ter den Um stän den der Kriegs si tu a ti on, in der wir uns
be �n den. Es gibt im mer viel zu tun und im mer wie der neue Ide en, was wir
noch ma chen, bau en oder ver än dern kön nen. Die ser Pro zess wird auch nie
auf hö ren.
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Das kol lek ti ve Le ben in Jin war

In Jin war ha ben wir He va la Can da ge tro� en. Sie kommt aus Efrîn und lebt
seit An fang 2019 in dem Frau en dorf. Nach ei ner ge walt vol len Ehe hat sie
sich in ei nem Akt der Be frei ung von ihrem Ehe mann ge trennt. Sie hat zwei
Kin der, die bei der Fa mi lie des Va ters le ben. Als Efrîn be setzt wur de, kam sie
ins das Camp Şehba, wo sie von Jin war er fah ren hat. Kur ze Zeit spä ter hat
sie sich da zu ent schie den ins Dorf zu zie hen. Ak tu ell ist sie Spre che rin des
Dor fes.

He va la Can da, wie or ga ni sie ren sich die Frau en im Dorf?

Can da: Als Frau en in Jin war or ga ni sie ren wir al les selbst, wir le ben und ar- 
bei ten zu sam men. Man che Frau en küm mern sich um die Scha fe, an de re ar- 
bei ten im Gar ten, in der Bä cke rei, in der Ge mein schafts kü che. Die Ge mein- 
schafts kü che ist das Zen trum des Dor fes. Je nach Jah res zeit ko chen und es sen
wir dort zu sam men. Wir ver brin gen die meis te Zeit zu sam men. Manch mal
ma chen wir Be su che in den an de ren Dör fern, fah ren in die Stadt oder neh- 
men an Ver an stal tun gen oder De mons tra ti o nen teil. Ein mal im Mo nat ma- 
chen wir un se re gro ße Dorf ver samm lung. Da be wer ten wir, wie das Le ben
und die Ar bei ten lau fen. Die Er geb nis se der Ver samm lung brin gen wir auch
in die Frau en ver samm lung des Kan tons ein, die ein mal im Mo nat statt �n- 
det. Al le 15 Ta ge ma chen wir ei ne klei ne re Ver samm lung. Wir tei len mit,
wie das Le ben ist, wor an wir täg lich ge ar bei tet ha ben, wo wir Schwie rig kei ten
hat ten, was wir brau chen und was wir in der Zu kunft ma chen. Wir tei len
auch mit, ob zum Bei spiel Be such von au ße r halb kommt, wir in for mie ren
uns ge gen sei tig. Das ist im mer sehr schön. Wenn neue Frau en kom men, le- 
sen wir mit ih nen den „Hev pey man“, den Ge sell schafts ver trag des Dor fes.
Dar in ha ben wir fest ge schrie ben, wie wir hier zu sam men le ben wol len. Je des
Jahr im Ok to ber �n det die Jin war-Jah res ver samm lung statt, dort wird auch
der Ge sell schafts ver trag auf der Grund la ge un se rer Er fah run gen er neu ert.

Du bist ge ra de Spre che rin des Dor fes. Was sind dei ne Auf ga ben?

Mei ne Ar beit läuft sehr gut und ich bin froh, dass mir die Frau en die se Auf- 
ga be ge ge ben ha ben. Aber ich ha be so viel zu tun! Ehr lich! Das ist ganz schön
schwie rig, aber ich ma che na tür lich al les, was not wen dig ist. Ich bin ver ant- 
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wort lich für den Dor� a den und gleich zei tig Dorf spre che rin. Ob du willst
oder nicht, kommt da ganz schön viel zu sam men. Un se re Ar beit geht im mer
wei ter.

Ich ma che ge ra de für die jun ge Frau Na wal ei ne Ein füh rung in den La- 
den, da mit sie mit mir dort ar bei ten kann. Ich brin ge ihr die Buch hal tung
bei. Ich will, dass sie das lernt, da mit wir die Ar beit bes ser auf tei len kön nen
und ich nicht al le Ver ant wor tung al lei ne tra ge. Im Na men der Frau en des
Dor fes fah re ich zum Bei spiel zu den Ver samm lun gen von Kon gra Star oder
manch mal zur Stadt ver wal tung von Dir be siyê.

Ins ge samt läuft es sehr gut. Ich bin froh über die Ent wick lung des Dor fes.
Am An fang war es ganz schön schwie rig für mich. Ich hat te gro ße Träu me
und ha be mich ge fragt, ob ich das scha� e. Mit der Zeit ist mei ne Bin dung
zum Dorf im mer stär ker ge wor den. Vor ein paar Mo na ten muss te ich we gen
ei ner Fa mi li en an ge le gen heit für ein paar Ta ge nach Alep po fah ren. Als ich
dort war, ha ben hier in der Nä he die An gri� e der Tür kei be gon nen. Weil der
Weg ab ge schnit ten war, konn te ich nicht so fort zu rück kom men. Das war
wie auf Feu er zu sit zen. Ich bin bei mei ner Schwes ter un ter ge kom men, aber
ich konn te an nichts an de res den ken als an Jin war. Ich konn te gar nicht da- 
mit um ge hen, nicht bei den An de ren zu sein. So bald der Weg o� en war, bin
ich zu rück ge kom men, mit dem Wunsch das Dorf zu ver tei di gen. Jin war ist
mir sehr wich tig.

Nun hast du den Krieg und die tür ki schen An gri� e er wähnt. Wel che Rol le spielt
das bei der ge mein sa men Or ga ni sie rung des Le bens in Jin war?

Wir sind in ei ner Re gi on, in der Krieg herrscht und das hat na tür lich auch
Aus wir kun gen auf Jin war. Wir bau en hier ei ne Al ter na ti ve auf, ein frei es Le- 
ben. Jin war ist für uns Selbst ver tei di gung. Aber nicht im mi li tä ri schen Sin ne,
son dern ge sell schaft lich. Ich selbst bin aus Efrîn und ha be durch die tür ki sche
Be sat zung mei ne Hei mat ver lo ren. Vie le von uns ha ben den Krieg er lebt.
Aber hier le ben wir zu sam men und las sen uns nicht un ter drü cken. Der
Krieg lässt sich nicht mit mi li tä ri schen Mit teln ge win nen. Es geht dar um,
dass wir uns als Frau en und als Ge sell schaft zu sam men tun und die Grund la- 
gen des Le bens selbst or ga ni sie ren. Un ser ei ge nes Sys tem auf der Grund la ge
von Frei heit und Wür de zu ent wi ckeln, ist un se re stärks te Selbst ver tei di gung.
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Bil dung in Jin war

Run de Lehm häu ser der Schu le –
Dayi ka Uwêş

Bil dung ist ei ne der grund le gen den Säu len des Le bens in Jin war. Im Dorf
gibt es ei ne Aka de mie so wie ei ne Schu le für Kin der von der ers ten bis zur
sechs ten Klas se. Die Schu le trägt den Na men „Dayi ka Ûweyş“169 und be- 
steht aus acht run den Ge bäu den. Ne ben den Kin dern, die in Jin war woh- 
nen, be su chen mitt ler wei le auch ein paar Kin der aus um lie gen den Dör fern
die Schu le. He va la Ro jîn Ab dal lah ist Leh re rin in Jin war und be rich tet von
den An fän gen der Schu le:

Ro jîn Ab dal lah: Ich war die ers te Leh re rin in Jin war. Zu Be ginn wa ren es 13
Kin der, die in ihren Mut ter spra chen auf Kur disch und Ara bisch ge lernt ha- 
ben. Die Kin der hier in der Schu le sind sechs bis zwölf Jah re alt. Sie ler nen
Spra chen, Ma the ma tik, Ge sell schafts kun de, Sach un ter richt, Mu sik und
Kunst. Die äl te ren Kin der ge hen zur hö he ren Schu le in die Stadt. Ich selbst
ha be in Zei ten des Re gimes stu diert. Als Kur din hat te ich kei nen Aus weis,
des halb ha be ich kei ne Ar beits er laub nis be kom men. Als die Re vo lu ti on be- 
gon nen hat, bin ich zur Hoch schu le ge gan gen und ha be Kur disch stu diert.
Ich bin Leh re rin ge wor den und nach Jin war ge kom men. Es ist kei ne Ar beit,
die wir bloß für uns selbst ma chen. Es ist ei ne Ar beit für die Mensch heit. Wir
sind in ei nem Frau en dorf und wir wol len, dass die Bil dung ganz heit lich ist.
Ein Mensch, der ge bil det ist, kommt viel bes ser im Le ben zu recht. Wir ma- 
chen die se Ar beit mit Herz und Über zeu gung.

Die Jin war-Aka de mie ist als Ort ge mein sa mer Bil dung ein wich ti ger Teil des
Dor fes. Ne ben Se mi na ren und Ge sprä chen zu ver schie de nen �e men wer- 
den je nach Be darf und In ter es se der Frau en auch prak ti sche Se mi na re or ga- 
ni siert, wie zum Bei spiel Le sen und Schrei ben, Hand ar bei ten, das Her stel len
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von Me di zin, Com pu ter nut zung und so wei ter. Ji neo lo jî ist da bei im mer ein
wich ti ger Teil der Bil dung und zu gleich die Per spek ti ve, mit der das Le ben
im Dorf ge lebt und re �ek tiert wird. In der Aka de mie �n den au ßer dem die
Ver samm lun gen statt, in de nen die Frau en das ge mein sa me Le ben pla nen
und or ga ni sie ren. Auch die Er zie hung von Kin dern ist all täg li ches �e ma
und wich ti ger Grund stein in Jin war.

Wel che Rol le spielt Bil dung für Kin der hier in Jin war?

Rû met He val: Es heißt, dass Mäd chen und Jun gen mit der Kul tur ih rer Müt- 
ter auf wach sen. Da mit be ginnt al les. Wenn Rê ber Apo von Bil dung spricht,
sagt er: „Mei ne ers te Schu le war mei ne Mut ter.“ Hier ist das ge sam te Dorf ei- 
ne Schu le für die Kin der. Sie ler nen viel von den Frau en. Wenn Müt ter ein
star kes Be wusst sein ha ben, kön nen sie ih re Kin der auch bes ser auf wach sen
las sen. Aber da ne ben braucht es auch an de re Bil dung. Die Kin der spie len
mit ein an der, sie le ben und ler nen zu sam men. Kin der knüp fen schnell
Freund schaf ten mit an de ren Kin dern. Sie ler nen von ihren Freun d_in nen.
In Zei ten des Krie ges oder Kri sen, oder wenn Kin der in der Stadt nur im ei- 
ge nen Haus und Hof auf wach sen, kön nen sie kei ne Be zie hun gen zu ein an der
auf bau en. Aber hier sind die Kin der al le wie Ge schwis ter für ein an der ge wor- 
den. Wir ma chen kei nen Un ter schied zwi schen Mäd chen und Jun gen.

Das ist un se re Grund la ge für die Er zie hung der Kin der. Zum ei nen gibt es
die Schul bil dung mit Le sen und Schrei ben, Spra chen, Öko lo gie, Ge sell- 
schafts kun de, Ma the ma tik und Kunst. Aber die wich tigs te Fra ge ist, wie sie
das ins Le ben über tra gen, denn erst dann ist es wirk lich Bil dung und die ge- 
schieht auch au ße r halb der Schu le. Wenn ein Kind lügt, ein Pro blem mit sei- 
ner Mut ter hat, an de re Kin der schlägt, mit an de ren Kul tu ren nicht aus- 
kommt, dann ver su chen wir das mit Ge sprä chen und im All tag zu lö sen. Die
Per sön lich keit ent wi ckelt sich. Wenn ein Mäd chen elf Jah re alt ist, hat sie
schon ein Be wusst sein für sich selbst. Des halb be fra gen wir die Kin der zum
Bil dungs pro gramm. Was wol len sie? Wir ha ben hier zum Bei spiel auch ei nen
Rat der Kin der.

Bis zu wel chem Al ter kön nen Kin der hier le ben? Müs sen die Jungs ir gend wann
aus zie hen?
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Die se Fra ge hö ren wir hier oft. Na tür lich nicht. Wir tren nen die Kin der
nicht von ihren Müt tern. Jun gen und Mäd chen, die hier auf wach sen, ge hö- 
ren zum Dorf und kön nen hier le ben bis sie alt wer den. Wir wol len, dass sie
hier mit ei ner an de ren Ethik auf wach sen. Wenn Pro ble me auf tre ten, ver su- 
chen wir Lö sun gen zu �n den. Sie kön nen auch aus zie hen, wenn sie wol len,
wo an ders ar bei ten, hei ra ten und als Ju gend li che kön nen sie aus wärts zur
Schu le ge hen oder stu die ren.
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Kom mu na le Öko no mie

Ei ne wei te re Säu le Jin wars ist die kom mu na le Öko no mie und das ge mein sa- 
me Haus hal ten. Es gibt ei nen gro ßen Gar ten, Fel der, Obst und Oli ven bäu- 
me, de ren Er trä ge der Selbst ver sor gung des Dor fes zu gu te kom men. Über- 
schüs se wer den halt bar ge macht, an Nach bar_in nen und Be su cher_in nen ge- 
ge ben oder auf dem Markt in der Stadt ver kauft. Da ne ben gibt es ei ne Bä- 
cke rei, in der Brot aus dem Mehl ei ge ner Pro duk ti on ge ba cken wird, ei nen
Dor� a den und meh re re an de re ko ope ra ti ve Pro jek te. Die Ge mein schafts kü- 
che bil det als Ort des Zu sam men kom mens und ge mein sa men Haus hal tens
den Mit tel punkt des Dor fes.

Was ist eu er Ver ständ nis von Öko no mie?

Be woh ne rin nen des Frau en dor fes in
der Dorf-Bä cke rei

Rû met He val: In Jin war wol len wir die Per spek ti ve ge sell schaft li cher und
öko lo gi scher Öko no mie um set zen. Bis her ent wi ckelt sich un se re Öko no mie
sehr gut. Sie ba siert auf der Ar beit der Frau en. Un se re Bäu me sind zum Bei- 
spiel erst drei Jah re alt, aber sie sind gut ge wach sen. Auch die Land wirt schaft
ge deiht gut, wie zum Bei spiel Wei zen, Lin sen oder Gers te. Im letz ten Jahr
hat ten wir ei ne sehr gu te Ern te. Un se re Öko no mie in die sem Jahr grün det
sich auf der Ern te des letz ten Jah res. Je de Frau hier be kommt mo nat lich ei- 
nen An teil des ge mein schaft li chen Er lö ses. Wir ha ben das Ge mü se aus dem
Gar ten und ver tei len mo nat lich Grund nah rungs mit tel. Die Kos ten für das
Au to oder den Strom ver su chen wir aus un se rem er wirt schaf te ten Ein kom- 
men zu � nan zie ren. Wir be trei ben Land wirt schaft nicht nur für den Han del.
Die ses Jahr, wenn wir die Ern te ma chen, sam meln wir das Stroh und die
Gers te ein. Das zer klei ner te Stroh ver kau fen wir. Da mit kön nen wir dann
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an de re Kos ten de cken und die Gers te la gern wir für die Tie re ein. Wir ha ben
vie le Lin sen. Die Hälf te davon wer den wir fürs Dorf be hal ten, die an de re
Hälf te ver kau fen wir. Auf die se Wei se kön nen wir die Ver sor gung des Dor fes
tra gen. Die kom mu na le Öko no mie in Jin war ba siert auf den Mü hen, die wir
da für auf wen den. Es wur de oft ge sagt, dass Jin war we gen der kom mu na len
Öko no mie und der kom mu na len Be zie hun gen, die wir hier le ben, ein Bei- 
spiel für den Kon fö de ra lis mus der Frau en ist. Nicht nur in Jin war wol len wir
die Öko no mie auf die ser Grund la ge wei ter ent wi ckeln.



465

Ge sund heit: Şîfa Jin

Seit Be ginn des Auf baus von Jin war wur den Vor be rei tun gen für die Er ö�- 
nung ei nes Ge sund heits zen trums ge tro� en, das be son ders auf Frau en heil- 
kun de und na tür li che Me di zin spe zi a li siert ist. Im Lau fe der Zeit wur den be- 
reits ers te Se mi na re, Be hand lun gen und Stu di en zu na tür li cher Me di zin or- 
ga ni siert. Am 4. März 2020 wur de „Şîfa Jin“ o�  zi ell er ö� net. Es be deu tet so
viel wie „Hei lung/Ge ne sung der Frau“. He va la Merîvan ist Ärz tin und ar bei- 
tet dort.170

Merîvan: Şîfa Jin ist ein Ge sund heits- und Heil zen trum für Frau en und Kin- 
der auf der Ba sis von na tür li cher und mo der ner Me di zin. Es ist seit dem Be- 
ginn des Auf baus von Jin war ein grund le gen der Be stand teil des Dor fes. Auch
Frau en aus der Um ge bung kom men hier her. So wie al le an de ren Be rei che
un se res Le bens wol len wir auch un se re Ge sund heits ver sor gung selbst or ga ni- 
sie ren und ge stal ten und da mit auch ein Bei spiel für al le Or te sein, an de nen
Frau en Al ter na ti ven zu bis he ri gen Ge sund heits sys te men su chen.

Wir sind sechs Frau en, die im Şîfa Jin ar bei ten. In den ers ten Wo chen ha- 
ben wir je den Tag vie le Stun den zu sam men ge ar bei tet. An man chen Ta gen
war es ru hi ger, an an de ren Ta gen war sehr viel los. Wir sind sehr glü ck lich,
denn das Team ar bei tet wirk lich gut. Zwei von uns sind äl ter, die an de ren
sind noch sehr jung und ha ben noch nie im Ge sund heits be reich oder über- 
haupt au ße r halb des Hau ses ge ar bei tet.

Die Pro ble me, mit de nen Frau en in die Kli nik kom men, sind mit ih rer
Rol le im Haus, in der Ge sell schaft und auch mit ih rer Le bens wei se ver bun- 
den. Vie le von ih nen kom men, weil sie an ver schie de nen Stel len Schmer zen
ha ben, die mit der Ar beit im Haus zu sam men hän gen. Sie kom men, weil sie
Kopf- oder Bauch schmer zen ha ben, die sehr stark mit Stress ver bun den sind.
Ihr Le ben dreht sich um ihren Mann, sei ne Be dürf nis se und die der Kin der.
Sie küm mern sich um al le, aber nie mand küm mert sich um sie.

Vie le Frau en, die be reits hier her ge kom men sind, tei len ihr Wis sen über
Ge sund heit und na tür li che Me di zin, so dass wir ge mein sam mit al len Frau en
neue Hei lungs we ge ent wi ckeln und un se re Ge sund heit ver bes sern kön nen.
Gleich zei tig wol len wir auch die ge sund heit li che Si tu a ti on rund um Jin war
ken nen ler nen, da mit wir noch bes ser ver ste hen, wel che Art von Ein �üs sen es
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auf die Ge sund heit von Frau en und Kin dern gibt, um dem ent spre chend Be- 
hand lungs me tho den zu ent wi ckeln. Un se re Ge sund heit ist ein Spie gel un se- 
rer Ge sell schaft und un se rer Le bens bedin gun gen.
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Per sön li che Bio gra phi en und Ge schich ten aus dem Dorf

He va la Zey nep ist ei ne der Frau en, die am längs ten in Jin war lebt.

He va la Zey nep, wie bist du nach Jin war ge kom men?

He va la Zey nep

Zey nep: Als ich klein war, ha be ich in ei nem Dorf ge lebt. Mein Va ter hat
mich mit 15 Jah ren ver hei ra tet, das war hart. Mein Herz woll te nicht hei ra- 
ten. Ich ha be Scha fe und Kü he ge mol ken und Brot ge ba cken. Wir wa ren
sechs Schwes tern und fünf Brü der, ich ha be die Kin der mit auf ge zo gen, ha be
Es sen für sie ge macht und die Wä sche ge wa schen. Wir hat ten Pfer de und ich
war auch Schä fe rin. Es war ein har tes Le ben. Des halb schmer zt mein Bein
und ich bin alt ge wor den. Der Mann, den ich ge hei ra tet ha be, war 20 Jah re
äl ter als ich. Vor zehn Jah ren ha be ich ge sagt: „Es reicht.“ Mein Mann mein- 
te: „Du gehst nicht!“ Aber ich er wi der te: „Doch, ich ge he.“ Ich ha be so gut
ich konn te ei ne Nach richt ge schrie ben und das Haus und mei nen Mann ver- 
las sen und bin nach Mex mûr ge gan gen. Ich wuss te es nicht, aber zu dem
Zeit punkt war ich schon schwan ger. Mir war über haupt nicht klar, was es
heißt schwan ger zu sein oder ein Kind zu ge bä ren, ich war sehr jung. Ich ha- 
be ein Kind ge bo ren, mei nen Sohn Çi ya, und ha be ihn al lei ne auf ge zo gen.
Am An fang war es sehr schwer, ich ha be viel ge weint und dach te, dass ich es
nicht scha� en wer de. Vie le ha ben ge sagt: „Du musst hei ra ten!“ Aber ich ha be
ge sagt: „Nein, ich wer de nicht hei ra ten.“ Davon hat te ich ge nug und woll te
nicht mit ei nem Mann zu sam men le ben. Oft wur de Çi ya ge fragt: „Wo ist
denn dein Va ter? War um hast du kei ne Ge schwis ter?“ Aber er hat stolz ge ant- 
wor tet: „Ich ha be ei ne Mut ter! Guckt!“

Am An fang hat te ich nie man den. Schritt für Schritt ha be ich die Men- 
schen und Men schen ha ben mich ken nen ge lernt, dann ging es mir im mer
bes ser. Ich bin äl ter ge wor den, ha be im mer mehr Freund schaf ten ge knüpft
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und mei nen Sohn ge mein sam mit an de ren Müt tern und Kin dern auf ge zo- 
gen. Zu der Zeit ha be ich in ei ner Grund schu le ge ar bei tet und auf 20 Kin der
auf ge passt. Wir ha ben zu sam men ge sun gen und ich ha be ih nen Tee ge macht.
Die Müt ter der Kin der woll ten gar nicht, dass ich ge he. Aber dann bin ich
nach Jin war ge kom men. Hier ha be ich auch viel ge ar bei tet, aber ge mein sam,
wie zum Bei spiel in der Ge mein schafts kü che. Das ist sehr schön. Wenn Frau- 
en auf ihren ei ge nen Bei nen ste hen, sich selbst or ga ni sie ren, braucht es kei ne
Män ner.

Wo her wuss test du, dass es Jin war gibt?

Ich ha be es im Fern se hen ge se hen und dann woll te ich da hin. Al so ha be ich
un se re Sa chen ge packt und wir sind hier her ge kom men. Vie le Leu te ha ben
mich ge fragt: „Was willst du denn da?“ Ich mein te: „Ich ge he und wer de da
ar bei ten, ich wer de se hen was ich tun kann, viel leicht ei nen La den, die Bä- 
cke rei, Ko chen, Gär ten an p�an zen, an mei nem Haus ar bei ten.“ Ich ha be ge- 
sagt, das wer de ich al les als Frau, die auf ei ge nen Bei nen steht, ma chen.
Wenn wir als Frau en wie Skla vin nen le ben, wer den auch die Män ner un frei
blei ben. Als Frau en müs sen wir uns be frei en. Wenn Frau en sich im mer nur
zu rück hal ten, wer den vie le Män ner das aus nut zen, sie un ter drü cken, so gar
tö ten. Frau en sind stark. Des we gen sag te ich: „Ich ge he ins Frau en dorf. Ich
brau che auch gar nichts. Wenn ich ei ne De cke für mei nen Sohn ha be, dann
ist das ge nug.“

Wie war es für dich ins Dorf zu kom men?

Es war sehr schön hier her zu kom men und die Frau en ken nen zu ler nen. Wir
hel fen uns al le ge gen sei tig. Die Ar bei ten ma chen wir zu sam men. Wenn wir
zum Bei spiel die Häu ser put zen, ma chen wir das ge mein sam. Oder wir ba- 
cken Brot und ar bei ten im Gar ten. Wir stel len Sa chen her, wir bau en, wir
ma chen sehr vie le ver schie de ne Din ge. Wir ge hen zu sam men zu De mons tra- 
ti o nen. Ich will ler nen und ich möch te Din ge für das Dorf her stel len. Wir
hal ten auch Wa che im Dorf. Ich ha be kei ne Angst, vor nichts. Ich bin ei ne
star ke Frau und ich will, dass wir al le stark wer den. Ich will mein Le ben
selbst in der Hand ha ben und da zu brau che ich kei nen Mann. Ich will mei- 
nen Sohn gut auf zie hen, so dass er ver steht, was ein frei es Le ben be deu tet und
ver nünf tig ist. Ich will, dass mein Sohn Bil dung be kommt und ich will mich
selbst bil den. Ich selbst bin nur we ni ge Jah re zur Schu le ge gan gen und kann
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nicht gut le sen und schrei ben. Mein Va ter und mein Bru der woll ten nicht,
dass ich zur Schu le ge he. Da bei sind mei ne Brü der al le zur Schu le ge gan gen.
Aber ich will mich wei ter ent wi ckeln. Frau en müs sen sich wei ter ent wi ckeln,
sich stär ken, ge mein sam ein ei ge nes Le ben auf bau en. Ich ha be mir mal ge- 
sagt, dass ich mei ne Le bens ge schich te auf schrei ben möch te. Wie es in mei ner
Kind heit war und wie ich hier her ge kom men bin. Bis her hat te ich nicht die
Mög lich keit da zu. Viel leicht ha be ich ja jetzt Glück und ihr schreibt über
mei ne Ge schich te.

Im Nach bar haus wohnt He va la Fat ma. Auch sie er zählt uns ih re Ge schich te.

He va la Fat ma

Fat ma: Ich bin mit mei nen sechs Töch tern zwi schen sechs und 16 Jah ren aus
Ko banê nach Jin war ge kom men. Zwei Jah re war ich in der Lei tung des Kan- 
tons Ko banê. Wäh rend des ge sam ten Krie ges ha ben wir Ko banê nur für zwei
Mo na te ver las sen. Un ser Haus ha ben wir ab ge dun kelt, da mit nie mand hin- 
ein schau en kann. Wir ha ben den Ein marsch der dji ha dis ti schen Grup pen
mit er lebt und auch die Be frei ung. Wir sind dort al le Re vo lu ti o nä r_in nen ge- 
wor den.

Als ich in Ko banê Ko-Vor sit zen de wur de, war mein Mann schon ge fal len.
Mei ne Töch ter sind zur Schu le ge gan gen. Die Kleins te, Gu lis tan, war bei ih- 
rer Schwes ter und die Äl tes te hat stu diert. Ich war al lei ne mit sechs Kin dern,
das war schwer, aber wir schöp fen viel Kraft aus der So li da ri tät zwi schen
Frau en. Nach dem mein Mann �el, wur de mir ge sagt: „Such dir ei nen neu en
Mann!“ Ich mein te: „Nein! Wir ha ben 15 Jah re zu sam men ge lebt, da will ich
nicht noch mal hei ra ten.“ Die Gue ril las in den Ber gen füh ren ein Le ben mit
al len Schwie rig kei ten. Das kön nen wir Frau en hier auch. Jin war ken ne ich
seit Be ginn des Pro jekts. Hier kann je de Frau mit ma chen.
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Ich ha be vie le Schwie rig kei ten mit der Fa mi lie mei nes Man nes er lebt. Der
Bru der mei nes Man nes mein te, ich sol le die Kin der zu ihm ins Dorf brin gen
und zu rück zu mei nen El tern ge hen. Ich muss te da für kämp fen, mei ne Kin- 
der zu rück zu be kom men. Ich ha be nach ei ner Ar beit ge sucht. Dann wur de
ich als Spre che rin von Kon gra Star im Kan ton Ko banê ge wählt. Ich war zu- 
stän dig für Ko banê und 17 um lie gen de Dör fer. Die Fa mi lie mei nes Man nes
war der Mei nung, ich sol le nicht ar bei ten, son dern zu Hau se blei ben. Sechs
Mo na te ha be ich mich dem ge fügt. Aber ir gend wann ha be ich es vor Wut
nicht mehr aus ge hal ten und ha be mit ei ner Freun din dar über ge re det. Sie
sag te, ich sol le zu rück kom men und wie der als Spre che rin ar bei ten. Die Wut
hat mir Kraft ge ge ben.

Die Fa mi lie mei nes Man nes lässt mich im mer noch nicht in Ru he. Bei der
o�  zi el len Er ö� nung von Jin war kam der On kel der Kin der wie der zu mir
und for der te, ich sol le zu ihm ins Dorf kom men und wo hin ich denn die
Kin der ge bracht hät te. „In den Matsch!“, mein te er. Ich ha be ihn hier so gar
in mei nem Wohn zim mer sit zen las sen und ihm Es sen ge ge ben.

Auch wenn die Frau von ei nem Ge fal le nen neu hei ra tet, ge hö ren die Kin- 
der zu ihr und nicht zur Fa mi lie des Man nes. Aber das Pro blem ist, dass vie le
Fa mi li en kon ser va tiv den ken. Sie sind fest ge fah ren in ihrem Den ken. Die
Fa mi lie mei nes Man nes un ter stützt die Re vo lu ti on und trotz dem ist es ein
har ter Kampf ge gen al te Rol len bil der. Die Frau en be we gung hat die Frau en
be freit. In mei nem Haus halt sind nur Mäd chen, aber ich ha be mir nie ge- 
wünscht, dass ein Kind ein Jun ge wä re.

Ich ken ne die Be we gung seit ich klein war, schon als das Re gime noch da
war. Ich hät te in Ko banê Ko-Vor sit zen de blei ben kön nen, aber ich woll te
nach Jin war und dort beim Auf bau mit hel fen. Es hat mich be ein druckt, wie
viel Wert hier den Kin dern zu ge spro chen wird. Wenn re gel mä ßig Bil dun gen
in der Aka de mie hier statt �n den, kann ich mich auch wei ter bil den. Ich will
da auch kei nen Un ter schied zwi schen ver schie de nen Ar bei ten ma chen. Al le
Ar bei ten sind gleich wer tig. Ich will auch nicht an ders be trach tet wer den, weil
ich Ko-Vor sit zen de war. Ich wünsch te, ich wä re von Be ginn an in Jin war da- 
bei ge we sen.

Aber es ist auch schwer für mich hier. Ich bin aus der Stadt. Es ist das ers te
Mal, dass ich im Dorf le be. Als ich an ge kom men bin, gab es am ers ten Tag
kein Brot. Hier in Jin war kann man nicht ein fach in den La den ge hen und



471

Brot kau fen. Man muss es ba cken. Aber ich hat te noch nie Teig sel ber ge- 
macht. Ei ne an de re Frau hat mir dann Brot ge ge ben. Die Frau en hier ha ben
mich sehr un ter stützt.
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Her aus for de run gen und Zu kunfts per spek ti ven

Ein Frau en dorf auf zu bau en und das Le ben dort zu or ga ni sie ren, bringt ja si cher- 
lich ei ne Men ge Auf ga ben mit sich. He va la Can da, mit wel chen Her aus for de- 
run gen seid ihr kon fron tiert?

Can da: Na tür lich gibt es vie le Her aus for de run gen in un se rem Le ben. Ei ne
davon ist der Krieg. Ich selbst kom me aus Efrîn und ha be am ei ge nen Leib
er fah ren was es heißt, wenn dir plötz lich das Land, die Hei mat ge raubt wird.
Es ist der Krieg von au ßen, die An gri� e, die Ge walt. Gleich zei tig steckt in
uns Frau en auch viel von die sem Krieg. Und in den Män nern. Das müs sen
wir über win den.

Fe ryal zum Bei spiel hat hier für ein hal b es Jahr ge lebt. Sie hat te sich von
ihrem Mann schei den las sen, der im mer Druck auf sie und die Kin der aus ge- 
übt hat. Das woll te sie sich nicht ge fal len las sen und ist mit ihren Kin dern
her ge kom men. Sie moch te das Le ben im Dorf und auch den Kin dern ging
es viel bes ser. Aber nach ei ni ger Zeit ist sie zu ihrem Mann zu rück ge gan gen.
War um? Weil ih re Fa mi lie Druck auf sie aus ge übt hat und ge sagt hat, das ge- 
hö re sich nicht für ei ne Frau. Auch weil ihr Mann ge sagt hat, er wür de sie
nicht mehr schla gen und er wür de ihr ein Haus in der Stadt mie ten. Aber ei- 
gent lich hat sie sich selbst nicht ver traut und sich in ner lich nicht von die ser
Un ter drü ckung lö sen kön nen. Es ist nicht nur der Mann, der un ter drückt,
son dern auch die Frau, die die Un ter drü ckung in sich ver in ner licht. Jetzt ist
sie al lei ne und be reut, dass sie zu rück ge gan gen ist. Ich ho� e, dass sie wie der
hier her kommt oder we nigs tens et was an de res macht, in der Stadt nicht al lei- 
ne bleibt und ei ne Ar beit an fängt.

Al le Frau en ha ben die Kraft sich zu be frei en, aber da für braucht es Mut
und Ver trau en. Ich lie be es, wenn Frau en ei nen star ken Wil len ha ben. Mei- 
ne Er fah rung ist, dass ge ra de Frau en die schwie ri ge Si tu a ti o nen er le ben, ei ne
gro ße Kraft und ei nen star ken Wil len ent wi ckeln. Aber nur, wenn wir wirk- 
lich ver ste hen, wo her die Pro ble me kom men. Wenn wir auf ste hen und uns
or ga ni sie ren. Das ist ei ne Ent schei dung, die wir selbst tre� en müs sen.

He va la Rû met, wie siehst du die Zu kunft Jin wars? Wel che Rol le kann Jin war für
die Frau en re vo lu ti on spie len?
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Rû met He val: Jin war ist ein Teil der De mo kra ti schen Na ti on, der Frau en re- 
vo lu ti on in Ro ja va. Von An fang an ha ben wir ge sagt: Wenn Jin war ein Er- 
folg wird, dann kann es auch für an de re Or te zum Mo dell wer den. Wenn
ein sol ches Dorf als Teil der Frau en re vo lu ti on auf ge baut wird und auf der
gan zen Welt Wi der hall �n det, dann be kommt sie da durch Kon ti nu i tät. Jin- 
war ist ein Mo dell ge wor den. Wie das Er geb nis ei ner Re vo lu ti on, die ein
Kind ge bärt. Jin war ist al so ei nes die ser Kin der.

Möch test Du noch was sa gen?

Baut Jin wars, wo auch im mer es mög lich ist. Baut Or te der Frau en. Das
kann die Form ei ner Aka de mie ha ben, ei ne Jin war-Aka de mie. Es kön nen
zwei, drei Häu ser in ei nem Dorf sein, als ei ne Jin war-Nach bar schaft. Oder in
der Stadt, könnt ihr ein Vier tel als „Jin war“ be nen nen und dort ganz vie le
Frau en ein zie hen las sen. Or ga ni siert Bil dun gen dort, das lässt sich al les ma- 
chen. Ihr könnt Jin war als Bei spiel neh men und Frau en kön nen die se Phi lo- 
so phie wei ter füh ren.

Im Iran, Irak, in Li by en, Ku wait, Jor da ni en, im Mitt le ren Os ten, in In di en
und an de ren Län dern gibt es Frau en, die frei le ben wol len. Auch hier kön- 
nen Dör fer der Frau en ent ste hen, und sie kön nen kom men und uns be su- 
chen. Frau en, die Pro jek te ha ben, kön nen uns die se vor stel len und wir wer- 
den uns nach Mög lich keit auch dar an be tei li gen. Für die Ge rech tig keit der
Frau, für so zi a le Öko lo gie, für die Bil dung von Kin dern und von Frau en.
Wir wol len in Aus tausch tre ten, ler nen und Be zie hun gen auf bau en.

89. Die kur di sche Frau en be we gung in Eu ro pa or ga ni sier te im Ok to ber 2018 die Frau en -
kon fe renz „Re vo lu ti on in the Ma king“ in Frank furt am Main. Frau en aus ver schie de -
nen Be we gun gen und Kämp fen welt weit teil ten dort ih re Sicht auf die Aus wir kun gen
des Pa tri ar chats, Er fah run gen in ihren Kämp fen und ge mein sa me, re vo lu ti o nä re Zu -
kunfts per spek ti ven. ⇤

90. In ter na ti o na ler Tag ge gen Ge walt an Frau en. ⇤
91. Po ly gy nie (von grie chisch „po ly“: viel und „gy ne“: Frau) be zeich net ei ne Ehe form, bei

der es ei nem Mann ge stat tet ist, mehr als ei ne Frau zu hei ra ten. ⇤
92. Der Ni qab ist ei ne Form des Ganz kör per schlei ers, bei der das Ge sicht ver schlei ert ist

und nur die Au gen par tie zu se hen ist. ⇤
93. Im Ver lauf des Ers ten Welt krie ges be gin gen die 1908 an die Macht ge kom me nen

chau vi nis ti schen so ge nann ten Jung tür ken im da ma li gen Os ma ni schen Reich ei nen
Ge no zid an der nicht-mus li mi schen Be völ ke rung im Ge biet des heu ti gen Staa tes Tür -
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kei. Die De por ta ti o nen und Massa ker von 1915 kos te ten Schät zun gen zu fol ge 1,5
Mio. Ar me ni er_in nen das Le ben. Au ßer dem �e len dem Völ ker mord 500.000 Su ryoye,
bis zu 500.000 Pon tos-Griech_in nen und an de re nicht-sun ni ti sche Be völ ke rungs grup -
pen wie die Êzîd_in nen zum Op fer. Die Su ryoye be zeich nen die ses dunk le Ka pi tel ih -
rer Ver gan gen heit als „Sey fo“ (ara mä isch: Schwert), die Ar me ni er_in nen als „Aghet“
(Ka ta stro phe). ⇤

94. Flach, u. a.: Re vo lu ti on in Ro ja va, S. 65 �. ⇤
95. Hay la wo tho d‘Su to ro d‘Nes he d‘Beth Nahrin. ⇤
96. Maw t bo Fulḥoyo Su ryo yo: Su riya ni scher Mi li tär rat auch SMC (Sy riac Mi li ta ry Coun -

cil). In Eu ro pa gibt es eben falls po li ti sche Ver tre tun gen der Su ryoye, die Eu ro pean Sy -
riac Uni on (ESU). Sie hat auch ei ne Ju gend ver tre tung, die ESU-Youth. ⇤

97. Grün der des MUB (Mauw t bo Umt ho yo d‘Beth nahrin, deutsch: Na ti o nal rat Beth
Nahrin) frü her GHB (Ga bo d‘Ḥirut ho d‘Beth nahrin, deutsch: Beth Nahrin Frei heits -
par tei), so wie der Ṭuko so Da wro no yo Mo tho no yo d‘Beth nahrin (deutsch: Pa tri o ti sche
Re vo lu tiö na re Or ga ni sa ti on von Beth Nahrin) und der de ren mi li tan te Or ga ni sa ti on
PROB. Mehr In for ma ti o nen: http://www.wars ca pes.com/re por ta ge/re vo lu ti o na ri es-
beth nahrin (Stand 06.11.2020). ⇤

98. Beth Nahrin Frau en Uni on. ⇤
99. Laliş ist ein Tal im Nord irak an der Gren ze der heu ti gen Au to no men Re gi on Kur di -

stan, ca. 60 km nörd lich der Stadt Mo sul, in dem sich das zen tra le Hei lig tum der
Êzîd_in nen _in nen be �n det. ⇤

100. Iștar-Hü gel Ain Dara: Tem pel aus der spä t he thi ti schen Zeit, des sen Bau pha sen in das
13. bis 8. Jahr hun dert v. u. Z. da tiert wer den und der Göt tin Iștar ge weiht ist. Im Ja -
nu ar 2018 wur de der Tem pel von der tür ki schen Luft wa� e zu ei nem Groß teil mut -
wil lig zer stört. ⇤

101. Die mensch li chen Schutz schil de sind ei ne Pro test form der Zi vil be völ ke rung, um den
Ein marsch des Mi li tärs zu ver hin dern. ⇤

102. Das êzî di sche Neu jahrs fest wird auch Çarşema Sor (Ro ter Mitt woch) ge nannt. Es
wird je des Jahr am ers ten Mitt woch im April (nach êzî di schem Ka len der) ge fei ert. ⇤

103. Die Glau bens ge mein schaft der Ale vit_in nen un ter schei det sich von der der Ala wit_in -
nen, die nä her mit dem Schi i ten tum ver bun den ist, und der u. a. auch die sy ri sche
Herr scher fa mi lie As sad an ge hört. ⇤

104. In ter view mit Me ryem auf htt ps://anf deutsch.com/frau en/me ryem-aus-raqqa-mein-
traum-wur de-wahr-8415 (Stand 05.11.2020). ⇤

105. Seit 1998 le ben im kur di schen Flücht lings camp Mex mûr im Nord irak ca.12.000
Men schen, die Mit te der 1990er Jah re aus Bakûr ge �o hen sind, als der Krieg der tür -
ki schen Ar mee zu neh mend ge gen die kur di sche Zi vil be völ ke rung ge führt wur de. Die
Be woh ner_in nen des Camps bau en auch dort ein Selbst ver wal tungs sys tem nach dem
Prin zip des De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus auf. Das Flücht lings camp steht o�  zi ell
un ter dem Schutz schirm des UN H CR. ⇤

106. Vgl. Be na rio, An drea: Ji neo lo jî – vom Be gri� zur �e o rie. htt ps://ji neo lo -
ji.org/de/2017/10/02/ji neo lo ji-von-ei nem-be gri�-zur-the o rie-von-der-the o rie-zur-pra -
xis-und-blei ben den-struk tu ren-fu er-die-frau en re vo lu ti on/(Stand 27.11.2020). ⇤

http://www.warscapes.com/reportage/revolutionaries-bethnahrin
https://anfdeutsch.com/frauen/meryem-aus-raqqa-mein-traum-wurde-wahr-8415
https://jineoloji.org/de/2017/10/02/jineoloji-von-einem-begriff-zur-theorie-von-der-theorie-zur-praxis-und-bleibenden-strukturen-fuer-die-frauenrevolution/
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107. Zum Be gri� der „na tür li chen Ge sell schaft“ und der „Na tur der Frau“ sie he Ka pi tel
3.4 Ji neo lo jî‘ – Die Wis sen schaft der Frau und des Le bens für die Be frei ung der Ge -
sell schaft. ⇤

108. Vgl. Be na rio, An drea: Frau en be frei ung oder pa tri ar cha le Bar ba rei?! http://kur di stan-
re port.de/in dex.php/ar chiv/2018/58-kr-196-maers-april-2018/688-von-der-ji neo lo ji-
kon fe renz-zum-wi der stand-in-efrin (Stand 06.11.2020). ⇤

109. Auch un ter dem Na men „Girê Mo za“ be kannt. ⇤
110. Die „�ro nen de Göt tin“ wur de ins Per ga mon mu se um in Ber lin ge bracht. 1943 wur de

das Mu se um von ei ner Bom be ge tro� en, die 3.000 Jah re al te Sta tue wur de zer stört.
2001 wur de be gon nen die Trüm mer zu sam men zu set zen. ⇤

111. In der Pra xis wer den die Be gri� e Kom mis si on und Ko mi tee oft syn onym ver wen det.
Auch in den Ge sprä chen nut zen die Frau en oft bei de Be gri� e. ⇤

112. http://ci va ka-azad.org/wp-con tent/up loads/2017/11/Ge sell schafts ver trag_p8.pdf (Stand
06.11.2020). ⇤

113. Die Zi vil rä te bil den, vor al lem in den neu be frei ten Ge bie ten, ei ne Über gangs struk tur,
bis die Rä te s truk tu ren im ei gent li chen Sin ne ent stan den sind. Sie wur den vom MSD
mit auf ge baut und sind an die Au to no me Selbst ver wal tung an ge bun den. ⇤

114. Der kur di sche Be gri� „Ma mos ta/e“, auf deutsch „Leh rer_in“ wird dem Na men wert -
schät zend vor ge stellt. ⇤

115. Sie he Ka pi tel 3.3. ⇤
116. Die Or ga ni sa ti on Sa ra ist ei ne Frau en be ra tungs stel le, die sich im Ver gleich zum Ma la

Jin mit schwe ren Fäl len von Ge walt ge gen Frau en be schäf tigt. Sie be glei ten die Frau -
en, falls sie Ge richts ver fah ren wol len und ge hen u. a. in Schu len, um über pa tri ar cha -
le Ge walt auf zu klä ren. ⇤

117. sinn ge mäß heißt „rûspî“ „wei ßer Bart/wei ßes Haar“. So wer den Wei se ge nannt, die
ein ho hes An se hen in der Ge sell schaft ge nie ßen. Es gibt ein Sprich wort: ein Mensch,
des sen Haar weiß ge wor den ist, lügt nicht, be trügt nicht und ent schei det ge recht. ⇤

118. Auf der Sei te ji neo lo ji.org wer den re gel mä ßig in ver schie de nen Spra chen die Ar bei ten
der Ji neo lo jî ver ö� ent licht, u. a. auch die For schungs be rich te. ⇤

119. Zi tiert aus der Do ku men ta ti on „Ex pe ri ment Ro ja va in Sy ri en“: htt ps://www.you -
tube.com/watch?v=O3 dA1Khn4jo (Stand 28.11.20). ⇤

120. Zum ideo lo gi schen und ge schicht li chen Hin ter grund im Ka pi tel 3.2 Die pa tri ar cha le
Männ lich keit tö ten – Kuştina Zilam nach zu le sen. ⇤

121. Zum Be gri� der „na tür li chen Ge sell schaft“ und der „Na tur der Frau“ sie he Ka pi tel
3.4 Ji neo lo jî‘ – Die Wis sen schaft der Frau und des Le bens für die Be frei ung der Ge -
sell schaft. ⇤

122. Aus führ li cher da zu im Ka pi tel 6. Der drit te Welt krieg – An gri� e auf die Frau en re vo -
lu ti on und der Wi der stand da ge gen. ⇤

123. „Ber delî“ be deu tet, dass zwei Fa mi li en Frau en zur Hei rat un ter ein an der aus tau schen.
So mit ent fällt der Braut preis. ⇤

124. Am 19. Ju li 2012 war der o�  zi el le Be ginn der Re vo lu ti on in Ro ja va durch das Her -
aus drän gen sy ri scher Staats be am ter und Sol da ten aus der Stadt Ko banê. ⇤

http://kurdistan-report.de/index.php/archiv/2018/58-kr-196-maers-april-2018/688-von-der-jineoloji-konferenz-zum-widerstand-in-efrin
http://civaka-azad.org/%C2%ADwp-%C2%ADcontent/%C2%ADuploads/%C2%AD2017/%C2%AD11/%C2%ADGesellschaftsvertrag_%C2%ADp8.%C2%ADpdf
http://jineoloji.org/
https://www.youtube.com/watch?v=O3dA1Khn4jo
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125. Ge meint ist ei ne nicht-staat li che, un ab hän gi ge Pres se ar beit, die oh ne Zen sur über den
kur di schen Frei heits kampf und an de re so zi a le Be we gun gen be rich tet. ⇤

126. Zum Wei ter le sen: Ro ja va In for ma ti on Cen ter (2019): Brin ging IS to ju sti ce. To wards
an in ter na ti o nal tri bu nal in North East Sy ria. htt ps://ro ja vain for ma ti o n cen -
ter.com/2019/07/re port-brin ging-isis-to-ju sti ce-to wards-an-in ter na ti o nal-tri bu nal-in-
north-east-sy ria/ (Stand 27.09.2020).⇤

127. „Rewşenbîr“ heißt wört lich über setzt „Si tu a ti o nen des Geis tes“. Im Deut schen kann
es am ehes ten mit Den ker_in nen oder In tel lek tu el le über setzt wer den. ⇤

128. Bei dem Massa ker im Zîlan-Tal (kur disch: Ge liyê Zîlan) im Ju li 1930 er mor de te die
tür ki sche Ar mee zehn tau sen de Kurd_in nen und ver brann te über 200 kur di sche Dör -
fer. ⇤

129. „Zaz“: vom Bal kan bis Af gha ni stan ver brei te te Lang hal slau te. ⇤
130. „Şahmaran“ ist ei ne Fi gur der kur di schen My tho lo gie. Wört lich über setzt be deu tet

„Şahmaran“ „Kö ni gin der Schlan gen“. Sie gilt als Göt tin der Weis heit und als Hü te rin
der Ge heim nis se. ⇤

131. Die Tä to wie run gen, auf Kur disch „dêq“ ge nannt, wer den tra di ti o nell aus ei ner Mi -
schung aus Mut ter milch und Asche her ge stellt. Da bei wird die Mut ter milch ei ner
Frau ver wen det, die ei ne Toch ter ge bo ren hat. ⇤

132. „Go vend“ ist ein tra di ti o nel ler kur di scher Tanz. Je de Re gi on Kur di stans hat ih re ei ge -
nen Tän ze, in de nen Wi der stands kul tu ren und -ge schich ten zum Aus druck ge bracht
wer den. ⇤

133. Bei dem Massa ker in Amû de wur den 283 Men schen – die meis ten von ih nen kur di -
sche Schul kin der – bei ei nem Bran dan schlag ge tö tet. ⇤

134. Er in ne run gen von Ro j na Amed. Quel le: YPJ Ar chiv. ⇤
135. HPC und HPC-Jin: „Hêzên Pa ras ti na Ci vakî“, deutsch: „Ver tei di gungs kräf te der Ge -

sell schaft“ und „Hêzên Pa ras ti na Ci vakî Jin“, deutsch: „Ge sell schaft li che Frau en ver tei -
di gungs kräf te“, sie he auch im Glos sar. ⇤

136. YPG und YPJ: „Yekî neyên Pa ras ti na Gel“, deutsch: „Volks ver tei di gungs ein hei ten“ und
„Yekî neyên Pa ras ti na Jin“, deutsch: „Frau en ver tei di gungs ein hei ten“, sie he auch im
Glos sar. ⇤

137. QSD/HSD/SDF: „Quwwāt Sūriyā al-Dīmuqrātīya“/„Hêzên Sûri ya De mo kratîk“/„Sy -
ri an De mo cra tic Forces“, deutsch: Sy ri sche De mo kra ti sche Kräf te, sie he auch im
Glos sar. ⇤

138. Ma la Gel, deutsch plu ral: Volks häu ser, Häu ser oder Räu me in de nen die Ge sell schaft
zu sam men kommt, in de nen die Rä te die Pro ble me der Ge sell schaft lö sen. ⇤

139. Mi li tä ri sche Grup pe von drei bis sechs Per so nen. ⇤
140. Zwei „Tîms“ bil den ein „Ta xim“ (mi li tä ri scher Zug). ⇤
141. Frau en ver tei di gungs ein hei ten im Şengal, vor der Um be nen nung am 26.10.2015: YJP

Şengal. Heu te: YJŞ. ⇤
142. QSD: „Quwwāt Sūriyā al-Dīmuqrāṭīya", eng lisch: „Sy ri an De mo cra tic Forces“, sie he

auch im Glos sar. ⇤
143. Maw t bo Fol ho yo Su ryoye. ⇤

https://rojavainformationcenter.com/%C2%AD2019/%C2%AD07/%C2%ADreport-%C2%ADbringing-%C2%ADisis-%C2%ADto-%C2%ADjustice-%C2%ADtowards-%C2%ADan-%C2%ADinternational-%C2%ADtribunal-%C2%ADin-%C2%ADnorth-%C2%ADeast-%C2%ADsyria/
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144. Eta tis mus als po li ti sches Kon zept kann als Staats ge bun den heit und Staats gläu big keit
ver stan den wer den. ⇤

145. „Tak bîr“ ist im is la misch-re li gi ö sen Kon text als Au� or de rung zum „Al la hu ak bar“-Ruf
zu ver ste hen. Ein mus li mi scher Pre di ger ruft es und die Ge mein de ant wor tet mit „Al -
la hu ak bar“. Beim so ge nann ten IS wird der Ruf als Kampf ruf miss braucht. ⇤

146. Er ist nach Şehîd Dic le (Eyno Miho) be nannt. Sie war die ers te Frau aus Ko banê, die
sich als Re vo lu ti o nä rin dem Be frei ungs kampf der PKK an schloss und in die Ber ge
ging. Sie �el 1989 in ei nem Ge fecht mit der tür ki schen Ar mee. ⇤

147. Der 8. März ist der In ter na ti o na le Frau en kampf tag und wird je des Jahr auch in Ro ja -
va groß ge fei ert. Am 8. März 2018 fand in Efrîn ei ne rie si ge De mons tra ti on mit der
Be tei li gung von zehn tau sen den Frau en statt. Aus al len Ge bie ten Nord- und Ost sy ri ens
wa ren Frau en mit So li da ri täts kon vois nach Efrîn ge fah ren, um sich dort an der De -
mons tra ti on und am Wi der stand zu be tei li gen. ⇤

148. Das voll stän di ge Ge dicht von Ata kan Ma hir ist un ter fol gen dem Link zu �n den: htt -
ps://in ter na ti o na list com mu ne.com/zwei-gro se-re vo lu ti o na re-ata kan-ma hir/ (Stand
3.9.2020). ⇤

149. Aus führ li cher da zu in Ka pi tel 2.4. ⇤
150. Die ses In ter view führ te das Ro ja va In for ma ti on Cen ter (RIC) im Ju li 2020 und ist auf

eng lisch auf der In ter net sei te des RIC zu �n den: htt ps://ro ja vain for ma ti o n cen -
ter.com/2020/08/we-ha ve-ve ry-long-mee tings-be cau se-we-must-re ach-an-un der stan -
ding-zel al-je ger-on-buil ding-de mo cra cy-in-nes/ (Stand 19.11.2020). ⇤

151. Vgl. Co-ope ra ti ves in Me so po ta mia (2016): How do co-ope ra ti ves work in Ro ja va?,
htt ps://me so po ta mia.coop/how-do-co ope ra ti ves-work-in-ro ja va/(Stand 19.11.2020). ⇤

152. Flach, u. a.: Re vo lu ti on in Ro ja va, S.263. ⇤
153. Ebd. S.271. ⇤
154. Ebd. S. 268. ⇤
155. Yekîti ya Star ist die Vor gän ger or ga ni sa ti on von Kon gra Star. ⇤
156. Die se Ana ly se in den Ver tei di gungs schrif ten von Ab dul lah Öca lan ge hen auf Mur ray

Bookchins Kon zept zu „So zi a ler Öko lo gie“ zu rück. So zi a le Öko lo gie ist ei ne phi lo so -
phi sche �e o rie über die Be zie hung zwi schen öko lo gi schen und so zi a len Ver hält nis -
sen. ⇤

157. Die tür ki sche Was ser po li tik hat nicht nur Aus wir kun gen auf Sy ri en, son dern auch auf
den Irak und die Tür kei selbst. Ein be kann tes Bei spiel ist die Über �u tung von Wohn -
ge bie ten und der 12.000 Jah re al ten Stadt Ha san keyf. ⇤

158. In ter view with Sa ra Mon ti na ro from Kur dish Red Cre scent: htt ps://ro ja vain for ma ti o -
n cen ter.com/2020/07/in ter view-when-co vid-19-does-ar rive-the se-wa ter-cuts-will-kill-
peo ple-sa ra-mon ti na ro-from-kur dish-red-cre scent/(Stand 31.10.2020). ⇤

159. Mo men tan ist der Durch �uss des Eu phrats auf 150 Ku bik me ter pro Se kun de ab ge -
sun ken. In ei nem Ab kom men, das die Tür kei 1977 mit dem sy ri schen Re gime schloss,
wur de ein Mi ni mum von 500 Ku bik me ter pro Se kun de ver ein bart. Vgl.: htt ps://anf -
deutsch.com/ro ja va-sy ri en/ro ja va-wird-sys te ma tisch-von-der-tu er kei-aus ge trock net-
20797 (Stand 05.09.2020). ⇤

https://internationalistcommune.com/zwei-grose-revolutionare-atakan-mahir/
https://rojavainformationcenter.com/2020/08/we-have-very-long-meetings-because-we-must-reach-an-understanding-zelal-jeger-on-building-democracy-in-nes/
https://rojavainformationcenter.com/2020/07/interview-when-covid-19-does-arrive-these-water-cuts-will-kill-people-sara-montinaro-from-kurdish-red-crescent/
https://anfdeutsch.com/rojava-syrien/rojava-wird-systematisch-von-der-tuerkei-ausgetrocknet-20797
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160. Im glo ba len Maß stab hat der Ein satz che mi scher Dün ge mit tel die Bö den der art aus ge -
zehrt, dass Mo no kul tur nur für et wa 50 Ern te pha sen prak ti ziert wer den kann. Da -
nach wer den die Bö den für den An bau von Nah rungs mit teln schlicht weg un brauch -
bar. ⇤

161. Flach, u. a.: Re vo lu ti on in Ro ja va. S. 303. ⇤
162. In ter na ti o na lis ti sche Kom mu ne von Ro ja va: Make Ro ja va Green Again. S. 85f. ⇤
163. Ebd.: S. 88. ⇤
164. htt ps://me so po ta mia.coop/wo men-make-raqqa-green/(Stand 02.09.2020). ⇤
165. Me di zi ni sche Ein rich tun gen wur den in den letz ten Jah ren bei den wie der hol ten An -

gri� en auf die Ge bie te Nord- und Ost sy ri ens ge zielt zer stört. Zum Bei spiel 2015 in
Ko banê: Vgl. Me di co In ter na ti o nal: Das Ge sund heits sys tem in Ko ba ne ist kol la biert.
htt ps://www.me di co.de/das-ge sund heits sys tem-in-ko ba ne-ist-kol la biert-15869/(Stand
20.11.2020). ⇤

166. Vgl. Me di co In ter na ti o nal: Wenn Hil fe ab läuft. htt ps://www.me di co.de/blog/wenn-
hil fe-ab lauft-17822 (Stand 20.11.2020). ⇤

167. Die Stif tung wur de in zwi schen in „Stif tung der frei en Frau in Sy ri en“ (WJAS) um be -
nannt. ⇤

168. Der „bö se Blick“ steht für „Neid, Ei fer sucht, Arg wohn oder Un heil“. ⇤
169. Dayi ka Ûweyş [Mut ter Ûweyş] ist die Mut ter Ab dul lah Öca l ans. Der Na me Ûweyş

kommt aus dem Ara bi schen und be deu tet „Le ben, le ben dig, le bens froh“. ⇤
170. In ter view auch ver ö� ent licht auf: htt ps://wo men de fen dro ja va.net/de/2020/04/05/es-

gibt-nichts-was-hei len der-ist-als-frei heit-si fa-jin-neu es-heil zen trum-in-jin war/(Stand
25.11.2020). ⇤

https://mesopotamia.coop/%C2%ADwomen-%C2%ADmake-%C2%ADraqqa-%C2%ADgreen/%C2%AD(Stand
https://www.medico.de/%C2%ADblog/%C2%ADwenn-%C2%ADhilfe-%C2%ADablauft-%C2%AD17822
https://womendefendrojava.net/de/2020/04/05/es-gibt-nichts-was-heilender-ist-als-freiheit-sifa-jin-neues-heilzentrum-in-jinwar/
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6. Der drit te Welt krieg – An gri� e auf die
Frau en re vo lu ti on und der Wi der stand
da ge gen

„Den Wil len, den Wi der stand und ei nen gro ßen Teil un se rer Kraft schöp fen
wir aus der Er in ne rung an die Freun din nen und Freun de, die ihr Le ben für

uns ge las sen ha ben.“
(Evîn Swêd, Spre che rin Kon gra Star)

Acht Jah re tobt nun schon der Krieg in Sy ri en. Nach den Auf stän den, die
2011 be gon nen ha ben, wur de Sy ri en schnell zur Are na staat li cher und nicht-
staat li cher Ak teur_in nen, die ver su chen, ihren Ein �uss in mit ten des Cha os
aus zu wei ten. Von Be ginn an ist die De mo kra ti sche Selbst ver wal tung den he- 
ge mo ni a len Mäch ten, den Na ti o nal staa ten der Re gi on so wie dji ha dis ti schen
Grup pen ein Dorn im Au ge und so mit stän di gen An gri� en aus ge setzt.

In die sem Ka pi tel sol len so wohl die An gri� e als auch der Wi der stand der
Frau en ge zeigt wer den. Wie ein schnei dend sich das Re gime des so ge nann ten
IS auf die gan ze Re gi on aus ge wirkt hat, zeigt sich in den Er zäh lun gen der
Frau en von ihrem Le ben in die sen Jah ren. Wir fol gen der Chro no lo gie und
spre chen über die An gri� e des IS auf die Êzîd_in nen im Şengal. Dort wird
deut lich, wel che Aus wüch se der Krieg ge gen Frau en hat, wenn er sich ge gen
ei ne re li gi ö se Min der heit rich tet, mit dem Ziel, die se voll stän dig aus zu lö- 
schen. Im Un ter ka pi tel zum Wi der stand von Ko banê wer den In ter views mit
Frau en do ku men tiert, die bis zu letzt im um zin gel ten Ko banê leb ten und
Wi der stand leis te ten. Wir spra chen auch mit Frau en, die Ope ra ti o nen in
Min bic, Tab qa und Raqqa an führ ten oder dort be freit wur den. Auch die völ- 
ker rechts wid ri ge In va si on der Tür kei in Efrîn und die ak tu el len An gri� e an
un ter schied li chen Or ten wer den nicht un er wähnt ge las sen.

Die In ter views ent hal ten oft sehr expli zi te Be schrei bun gen von kör per li- 
chen Über gri� en und se xu a li sier ter Ge walt.

Zwi schen den ver schie de nen Pha sen �n den sich aus ge wähl te Şehîd-Por- 
traits von Freun din nen, die dort im Wi der stand ge fal len sind.
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Der Drit te Welt krieg und die Rol le der De mo kra ti schen
Selbst ver wal tung

Das mas si ve Kriegs ge sche hen im Mitt le ren Os ten, in dem al le Groß mäch te
und zahl rei che re gi o na le Kräf te in vol viert sind, be zeich net die kur di sche Be- 
frei ungs be we gung als III. Welt krieg. Die ser III. Welt krieg bringt Tod und
Zer stö rung mit sich. Er ist auch die Grund la ge da für, dass der so ge nann te Is- 
la mi sche Staat bis 2019 gro ße Ge bie te Sy ri ens un ter sei ne Kon trol le brin gen
und sei ne men schen feind li che Ideo lo gie nicht nur in der Re gi on, son dern
welt weit ver brei ten konn te.

Wir spra chen mit He va la Ni lü fer Koç über die Ana ly se der kur di schen Frau- 
en be we gung in Be zug auf den III. Welt krieg, den De mo kra ti schen Kon fö de ra- 
lis mus als Al ter na ti ve und die Frau en im Zen trum der An gri� e. He va la Ni lü- 
fer Koç wur de in Ar dahan in Nord kur di stan ge bo ren und wuchs in Deutsch- 
land auf. Zwi schen 2013 und 2019 war sie Ko-Vor sit zen de des Kur di schen
Na ti o nal kon gres ses KNK in Eu ro pa.

Könn test du kurz be schrei ben, was in der kur di schen Be we gung als III. Welt krieg
be zeich net wird?

Ni lü fer Koç, ehe ma li ge Ko-Vor sit -
zen de des KNK

Ni lü fer Koç: Die kur di sche Frei heits be we gung spricht seit 2012, als die fünf- 
te „Ver tei di gungs schrift“: „Die Kur di sche Fra ge und die Lö sung der De mo- 
kra ti schen Na ti on“ des kur di schen Den kers Ab dul lah Öca lan er schie nen ist,
über den III. Welt krieg. Ein Blick auf die heu ti gen Ent wick lun gen reicht
aus, um fest zu stel len, dass die Welt aus den Fu gen ge ra ten ist. Über all gibt es
Kon �ik te, Krie ge, stei gen de Ar mut, Ar beits lo sig keit, Pri va ti sie rung und Mo- 
no po li sie rung na tür li cher Res sour cen, Kon kur renz kampf zwi schen den Staa- 
ten, Kli ma wan del, Flucht, Ver lust der Glaub wür dig keit und Funk ti on der
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in ter na ti o na len Or ga ni sa ti o nen wie der UN, NA TO, EU etc. Ei ne sol che
Auf zäh lung des Ne ga ti ven kann stän dig er wei tert wer den. Heu te wer den et- 
wa 35 Krie ge und mehr als 400 Kon �ik te welt weit ge zählt. Die von Krie gen,
Kämp fen und Kon �ik ten zah len mä ßig am stärks ten be tro� e ne Re gi on der
Welt ist der Mitt le re Os ten. Es fol gen Afri ka und Asi en.

Die Fra ge, war um die kur di sche Be we gung den heu ti gen Zu stand als den
III. Welt krieg be zeich net, hat un mit tel bar da mit zu tun, dass die Be nen nung
des III. Welt krie ges mit dem Golf krieg im Mitt le ren Os ten be gon nen hat.
Nach dem Zer fall des Re al so zi a lis mus hat ten die USA als al lei ni ge he ge mo ni- 
a le Macht der Ka pi ta lis ti schen Mo der ne mit die sem Krieg ihren Sieg de kla- 
riert. Im Rah men der „Neu en Welt ord nung“, von der sie spra chen, wur de
für den Mitt le ren Os ten das „Gre a ter Midd le East Pro ject“ aus ge ar bei tet. In
die sem Pro jekt war die kur di sche Fra ge als In stru ment zur Kon trol le der Re- 
gi on wei ter hin vor ge se hen.

Kur di stan und vor al lem die PKK und Ab dul lah Öca lan wa ren di rekt von
dem Sys tem wan del in den 1990ern be tro� en. Es war für die kur di sche Be- 
we gung o� en sicht lich, dass die USA als neue He ge mo ni al macht das Sys tem
des 20. Jahr hun derts än dern wür den, um so als die Macht des 21. Jahr hun- 
derts Ge schich te schrei ben zu kön nen. Kon kret be deu te te dies, dass al le po li- 
ti schen Sta tu ten, Gleich ge wich te und Stra te gi en ra di kal ge än dert wer den
muss ten, da mit die „Neue Welt ord nung“ prak ti ziert wer den konn te. Da her
wur den al so durch mi li tä ri sche, po li ti sche und di plo ma ti sche In ter ven ti o nen
die Kri sen, Kon �ik te und Krie ge im Mitt le ren Os ten ver stärkt. Je doch ist es
den USA, die die He ge mo ni al macht des ka pi ta lis ti schen Sys tems nach dem
II. Welt krieg von Groß bri tan ni en über nom men ha ben, nicht ge lun gen, rei- 
bungs los so wohl die „Neue Welt ord nung“, als auch das „Gre a ter Midd le East
Pro ject“ durch zu set zen. Heu te ist das viel o� en sicht li cher ge wor den. Die
USA ste hen vor der Ent schei dung, ih re Po si ti on als He ge mo ni al macht ent- 
we der durch ra di ka le po li ti sche Ver än de run gen bei zu be hal ten oder ge zwun- 
gen zu sein, stän dig neue O� en si ven zu star ten, denn der wach sen de Ein �uss
so wohl Russ lands als auch Chi nas er schwe ren ihren An spruch auf die al lei ni- 
ge Welt macht. Chi na und auch Russ land bie ten auch kei ne eman zi pa to ri- 
schen Al ter na ti ven zu den USA. Sie re prä sen tie ren ge nau wie sie die Ka pi ta- 
lis ti sche Mo der ne.
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Sie al le ge hö ren ideo lo gisch dem sel ben Block an und be kämp fen sich ge- 
gen sei tig, um die Macht zu er lan gen. Chi na wächst mo men tan zu ei ner glo- 
ba len Macht her an und kon kur riert so wohl mit den USA als auch mit der
EU. Russ land wie der um hat bei sei ner Ex pan si ons po li tik, so wohl im In ne ren
als auch au ßen po li tisch, gro ße Pro ble me. Kurz um: Al le Ak teur_in nen be �n- 
den sich in In ter es sen s kon �ik ten und ste hen in Kon kur renz zu ein an der.
Die ser Kon kur renz krieg wird oft als Han dels krieg be zeich net. Ih re Kämp fe
und Kon �ik te un ter ein an der schwä chen sie gleich zei tig auch. In die sem
Krieg geht es nicht in ers ter Li nie um wirt schaft li che, son dern um ideo lo gi- 
sche Macht. Kon kret ist es ein Krieg um die Fra ge, wo hin sich das Zen trum
der Ka pi ta lis ti schen Mo der ne im 21. Jahr hun dert ver la gern wird.

Wel che Rol le spielt das Pro jekt der de mo kra ti schen Selbst ver wal tung in Nord-
und Ost sy ri en?

Im III. Welt krieg ste hen sich das Pro blem (Ka pi ta lis ti sche Mo der ne) und die
Al ter na ti ve (De mo kra ti sche Mo der ne) ge gen über. Ent ge gen des „Gre a ter
Midd le East Pro ject“ hat die kur di sche Be we gung an hand der the o re ti schen
Ana ly sen von Öca lan das Pro jekt des De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus des
Mitt le ren Os tens ent wi ckelt. Und es gab be reits Um struk tu rie run gen hin zu
ei ner de mo kra ti schen Tür kei über die De mo kra ti sche Au to no mie Bakûrs,
An sät ze für ei nen de mo kra ti schen Iran über die De mo kra ti sche Au to no mie
Ro jhil ats und für ein de mo kra ti sches Sy ri en über die De mo kra ti sche Au to no- 
mie Nord- und Ost sy ri ens.

Die Staa ten der Ka pi ta lis ti schen Mo der ne be kämp fen die kur di sche Be we- 
gung mi li tä risch, po li tisch und recht lich, weil sie ei nen Lö sungs vor schlag auf- 
zeigt. Des halb hat die kur di sche Be we gung die Stra te gie des so ge nann ten
drit ten We ges ent wi ckelt, was im Grun de zur Zeit ei ne Ko exis tenz zwi schen
den bei den Li ni en vor sieht. Das be deu tet: Sie ist in der Prak ti zie rung ih rer
Al ter na ti ve dar um be müht, Ge walt zu ver mei den, und for dert die Staa ten
auf, die Be dürf nis se und Selbst or ga ni sa ti on in ner halb der be ste hen den Gren- 
zen der Ge sell schaft zu be rück sich ti gen.

Was macht die spe zi � sche Rol le von Frau en im Krieg aus?

Die kör per li che und po li ti sche Ge walt ge gen Frau en nimmt par al lel zur Kri- 
se der Ka pi ta lis ti schen Mo der ne zu. Ziel der Ge schlech ter dis kri mi nie rung ist
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es, den Frau en jeg li che Ho� nung auf Ver än de rung zu neh men. Auf die ser
Grund la ge wei ten sich Fe mi ni zi de aus.

Auch an den Prak ti ken dji ha dis ti scher Or ga ni sa ti o nen wie un ter an de rem
des IS sieht man die se Ent wick lung. Sie tre� en mit ih rer Kriegs füh rung den
wun den Punkt ei ner pa tri ar cha len Ge sell schaft, in der Frau en vor nehm lich
den pa tri ar cha len Eh ren ko dex re prä sen tie ren. Die Ent füh rung, Ver skla vung
und Ver ge wal ti gung êzî di scher Kur din nen in Şengal zeigt den Cha rak ter die- 
ses Krie ges sehr deut lich. Die Re duk ti on der Frau en auf ih re Op fer rol le ist
aber auch zwei schnei dig. Welt weit gin gen die Bil der von Êzî din nen als Op fer
durch die west li chen Me di en. Je ne Staa ten deck ten da durch ih re Mit ver ant- 
wor tung für die de so la te Si tu a ti on im Mitt le ren Os ten und das Er star ken des
IS und zeig ten sich aus schließ lich als Ret ter die ser Frau en, in dem sie ih nen
bei spiels wei se in ter na ti o na le Prei se ver lie hen. Da bei sind sie Ur he ber der
Krie ge und zei gen sich in den Me di en nun als Ret ter der ar men Frau en,
nach dem Mot to: „Wir tö ten, aber wir ret ten auch!“

Ver ge wal ti gun gen, Ver skla vun gen von Frau en und se xu a li sier te Ge walt
sind ein sys te ma ti sches Mit tel der Kriegs füh rung. Auch der tür ki sche Staat ist
da für ein Bei spiel. Durch die Zu nah me von Ver ge wal ti gun gen an Kur din- 
nen durch tür ki sche O�  zie re und Sol da ten über mit telt der Staat den
Kurd_in nen die Bot schaft, dass Bakûr ihr be setz tes Ge biet ist. Die Ver ge wal- 
ti gun gen von kur di schen Frau en be trach ten sie da her als das Recht des Stär- 
ke ren.

Se xu a li sier te Kriegs ge walt zer stört nicht nur die Per sön lich keit ei ner Frau,
son dern schä digt gan ze Ge mein schaf ten – und zwar auf Dau er. Frau en sol len
durch die se Ak te ge de mü tigt, be schämt wer den und so mit auch ih re Ge mein- 
schaft.
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Kur z er Ab riss der Ver tei di gung und des Wi der stan des
seit 2012

Schon am 8. No vem ber 2012, we ni ge Mo na te nach der Be frei ung der drei
kur di schen Kan to ne, über �el Djab hat al Nus ra mit 3.000 Kämp fern un ter
dem Na men Freie Sy ri sche Ar mee (FSA) die von ver schie de nen Be völ ke- 
rungs grup pen be wohn te Stadt Serê ka niyê. Es kam zu Ge fech ten mit dem
Re gime und den YPG/YPJ, die bis De zem ber an dau er ten. Die FSA und wei- 
te re dji ha dis ti sche Grup pen nah men die Stadt fast voll stän dig ein, nur der
Stadt teil Si nah leis te te Wi der stand. Ver tre ter_in nen der Selbst ver wal tung
und zahl rei che Zi vi list_in nen wur den in die ser Zeit er mor det. Vom 17. Ja- 
nu ar bis zum 19. Fe bru ar 2013 gri� en er neut be wa� ne te Kräf te mit hil fe der
Tür kei die Stadt an. Bis Ju ni 2013 konn te sie je doch voll stän dig be freit wer- 
den. Wäh rend des sen brei te te sich in ihrem west li chen Hin ter land zwi schen
Til Xe lef und Ko banê der IS wei ter aus und ver such te 2014 er folg los, die
Stadt Til Te mir ein zu neh men. Im mer wie der kam es in die sem Ge men ge zu
Ent füh run gen von Zi vi list_in nen durch das sy ri sche Re gime.

Es wa ren die Jah re, in de nen die An gri�s wel len in vie len Re gi o nen kein
En de zu neh men schie nen. Im mer wie der kam es zu Ge fech ten, in de nen
Städ te und Dör fer zu rück er obert wer den konn ten. Im Mai 2013 wa ren es
er neut dji ha dis ti sche Söld ner der FSA, die den Kan ton Efrîn an gri� en. Da- 
bei �e len am 28. und 29. Mai 2013 die bei den ers ten Kämp fe rin nen der
YPJ, Șehîd Bêrîvan und Șehîd Si la va.

Djab hat al Nus ra gri� am 16. Ju li 2013 die über wie gend ara bi sche Stadt
Til Koçer (ara bisch: Al Ya ru biah), den wich tigs ten Grenz über gang zum Irak,
an. Ih re Be woh ner_in nen �o hen nach Dêrik, Ri me lan und Qamișlo. Til
Koçer konn te am 25. Ok to ber durch die YPG/YPJ be freit wer den. Die se Be- 
frei ung ist die Ba sis der bis heu te en gen Ver bin dung des ara bi schen Şammar-
Eşiret171 mit der Selbst ver wal tung. Auch die Stadt Raqqa �el 2013 zum Teil
in die Hand von Djab hat al Nus ra. Spä ter über nahm sie der IS und mach te
Raqqa zu sei ner „Haupt stadt“.

Am 29. Ju li 2013 wur den Til Ha sil und Til Eran in der Re gi on Şehba von
Dji ha dis ten an ge gri� en, wo bei zahl rei che Mit glie der der Djab hat al-Ek- 
rad172 so wie vie le Zi vi list_in nen ge tö tet wur den. Un ter gro ßen Op fern wur- 
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den zwi schen dem 22. De zem ber 2013 und dem 4. Ja nu ar 2014 Til Hemîs
und Til Be rak im Kan ton Ci zî re be freit. Erst ein gu tes Jahr spä ter be gann die
Be frei ung der um lie gen den 390 Dör fer und Wei ler, die bis zum 9. März
2015 an dau er te.

Ab Mai 2014 ver brei te te sich der IS bis zu sei ner größ ten �ä chen mä ßi gen
Aus deh nung. Nach der Ein nah me von Mo sul und der Er beu tung von rie si- 
gen Geld men gen und Wa� en im Irak �e len gro ße Tei le des ira ki schen und
sy ri schen Staats ge biets un ter Kon trol le des IS. Am 3. Au gust 2014 wur de die
Re gi on Şengal im Nord irak an ge gri� en, wo von aus ge hend der IS ver such te,
sei ne Ge bie te im Nor den Sy ri ens zu er wei tern. Am 14. Sep tem ber 2014 be- 
gann sein An gri� auf den Kan ton Ko banê. Nach er bit ter tem Kampf ge lang
den Frau en- und Volks ver tei di gungs kräf ten YPJ und YPG mit Un ter stüt zung
durch Luft schlä ge der In ter na ti o na len An ti-IS-Ko a li ti on der Wen de punkt im
Kampf ge gen den IS. Am 27. Ja nu ar 2015, nach 133 Ta gen Be sat zung,
konn te Ko banê be freit wer den.

Vom 31. Mai bis zum 15. Ju ni 2015 star te ten die YPG/YPJ ih re zwei te
Groß o� en si ve, ge mein sam mit dem Bünd nis Burkān al Furāt173. Sie scha�- 
ten es, die Dji ha dis ten aus Me bru ka, Girê Spî und He sekê zu ver trei ben. Ins- 
ge samt wur den 11.000 km² Land, 230 Dör fer, Städ te und Wei ler be freit.
Vor al lem Girê Spî war seit 2012 von ver schie dens ten is la mis ti schen Grup- 
pen be setzt wor den und dien te als wich ti ge Ver bin dungs stadt zur Tür kei.
Vom 31. Ok to ber 2015 bis zum 14. No vem ber 2015 wur den 240 Dör fer,
Städ te und Erd öl quel len, ins ge samt 1.400 km² Land in der Re gi on Al Hol
be freit. Im No vem ber 2015 be gann die Be frei ung Şengals vom IS. In Nord- 
sy ri en folg ten das Ge biet rund um den Tișrîn-Stau damm am Eu phrat �uss
mit et wa 100 Dör fern (23. bis 30. De zem ber 2015), die Stadt Şedadî mit
315 Dör fern (16. bis 27. Fe bru ar 2016) und die Re gi on Min bic (2. Ju ni bis
14. Au gust 2016). Di rekt im An schluss star te te die Şehba-Be frei ungs ope ra ti- 
on, die sich zum Ziel setz te, end lich die Ver bin dung zu Efrîn und Alep po
wie der auf bau en zu kön nen. Von vie len stra te gi schen Or ten wie dem Mi li tä r- 
�ug ha fen Me na ga und dem Şehba-Damm konn ten die Dji ha dis ten ver trie- 
ben wer den. Die Tür kei be setzt je doch noch im mer ei nen gro ßen Teil des
Ge bie tes, in klu si ve der Städ te Cera blûs und Al Bab. Die Ope ra ti on „Zorn
des Eu phrats“ scha� te es, vom 5. No vem ber 2016 bis zum 17. Ok to ber 2017
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die Stadt Raqqa zu be frei en. Auch im Irak ver lor der IS in die ser Zeit mit sei- 
ner letz ten Hoch burg Mo sul (Ju ni 2017) an Ter ri to ri um.

Doch auf den Rü ck ge winn die ser gro ßen Ge bie te folg te ei ne neue An- 
gri�s wel le. Am 25. April 2017 bom bar dier te die Tür kei oh ne Vor war nung
das Pres se zen trum der YPG/YPJ auf dem Berg Qe reçox, 20 Freun d_in nen
ka men hier ums Le ben. Zwi schen dem 20. Ja nu ar 2018 und dem 18. März
2018 �el der Kan ton Efrîn fast voll stän dig in die Hän de der tür ki schen Ar- 
mee und dji ha dis ti scher Söld ner. Ein gro ßer Teil der Be völ ke rung ist seit dem
auf der Flucht.

Am 23. März 2019 konn ten die QSD den o�  zi el len ter ri to ri a len Sieg
über den IS ver kün den, nach dem sei ne letz te Fes tung in Al Bag houz be siegt
wor den war.
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Şehîd Avaşîn Têkoşîn Güneş (Iva na Ho� mann)

Şehîd Avaşîn Têkoşîn Güneş (Iva na Ho� mann)

Șehîd Avaşîn Têkoşîn Güneş (Iva na Ho� mann) wur de am 1. Sep tem ber
1995 in Em me rich ge bo ren. Ih re Mut ter ist Deut sche, ihr Va ter ist aus To go.
Schon mit 14 Jah ren war sie po li tisch ak tiv und leb te o� en les bisch. 2011
kam sie das ers te Mal in den AGIF174-Ver ein in Duis burg-Mei de rich. Dort
lern te sie die Grup pe „Young Strug gle“ ken nen, be tei lig te sich u. a. an Ak ti o- 
nen für die Frei heit von po li ti schen Ge fan ge nen und nahm 2012 an ei nem
Hun ger streik für die Ge fan ge nen der PKK teil. Sie or ga ni sier te sich in der
Ju gend der Mar xis tisch-Le ni nis ti schen Kom mu nis ti schen Par tei (MLKP) der
Tür kei/Kur di stan, der KGÖ (Kom mu nis ti sche Ju gend or ga ni sa ti on).

Ein Freund von Iva na sag te: „Man hat ihr wie auch al len Freun d_in nen
hier viel Le bens freu de an ge se hen. He va la Avaşîn hat te ei ne gro ße Aus s trah- 
lung, viel Cha ris ma. Über all, wo sie hin kam, hat sie so fort vie le Freund schaf- 
ten ge schlos sen. Sie hat es ge liebt, zu sin gen, hat sel ber Lie der ge schrie ben,
hat ge rappt. Sie hat im mer ge lacht, an de re un ter hal ten, auch mal Quatsch
ge macht. Sie konn te auch rich tig wü tend wer den, vor al lem über Un ge rech- 
tig keit. Sie war im mer vor ne mit da bei, z. B. bei Kämp fen ge gen Na zis, da
muss te man sie re gel recht zu rück hal ten.“

Im Früh jahr 2014 ging Iva na nach Ro ja va. Sie schrieb in ihrem letz ten
Brief, be vor sie nach Ro ja va ging: „Nichts hält mich mehr hier. Ich kann
nicht ta ten los zu se hen, wäh rend mei ne Schwes tern, Brü der, Freun de, Müt ter,
Vä ter, Ge nos sen um die Frei heit, um die Un ab hän gig keit vom Ka pi ta lis mus
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kämp fen. […] Wenn ich zu rück kom me, wer de ich mei ne Ge nos sen, mein
Um feld mit dem Kampf geist und der Wil lens kraft an ste cken, ich wer de wie
die schöns ten Lie der sein und je den in mei nen Bann zie hen. Ich wer de ei ne
Gue ril la vol ler Nächs ten lie be und Ho� nung.“

In Ro ja va hat sie viel Zeit mit den Freun din nen der YPJ ver bracht, in ter- 
es sier te sich für den Kampf der Frau en, so wohl für den mi li tä ri schen As pekt
als auch für den po li tisch-ideo lo gi schen Kampf. Sie dis ku tier te viel, woll te
ler nen.

Am 7. März 2015 �el Șehîd Avaşîn in ei nem as sy ri schen Dorf bei Til Te- 
mir als ers te In ter na ti o na lis tin im Kampf ge gen den IS. In ei ner Er klä rung
der MLKP heißt es: „Sie war ei ne Su che rin der Frei heit. Un se re Ge nos sin
Avaşîn glaub te dar an, dass die Re vo lu ti on in Ro ja va ein Bei spiel für die Re gi- 
on wer den könn te und des halb un be dingt le ben müs se. Die Ver tei di gung
der Re vo lu ti on war ei ne Ver tei di gung für die Zu kunft“.
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6.1 „Der IS ist das Er geb nis ei ner Denk wei se“ – Le ben un -
ter dem Re gime des Is la mi schen Staa tes

„Wir müs sen uns in ei nem klar sein: Der IS ist das Er geb nis ei ner Denk- 
wei se. Das Ba‘ath-Re gime, die Freie Sy ri sche Ar mee, der Is la mi sche Staat – sie

ha ben un ter schied li che Na men, aber die Denk wei se ist gleich. Um zu herr- 
schen, lö schen sie die Ge sell schaft aus. Ih re Mas ken mö gen sich än dern, doch

sie ent sprin gen der glei chen Quel le.“
(He va la Besê, YPJ-Kom man dan tin)

Die Ur sprün ge des so ge nann ten IS, im Ara bi schen „Daeş“ ge nannt, sind in
den re gi o na len Al-Qai da-Ab le gern im Irak zu su chen. 2004 grün de ten sie
sich als Re ak ti on auf die In va si on der USA im Irak 2003, die ei ne enorm
mo bi li sie ren de Wir kung für dji ha dis ti sche Kräf te welt weit hat te. 2006 ging
hier aus der IS im Irak ISI (ara bisch: Dau lat al-Iraq al-Is la miy ya) her vor, der
ab 2010 von Abu Ba kr al Bagh da di an ge führt wur de.

Als 2011 der Auf stand ge gen das Ba‘ath-Re gime in Sy ri en be gann, sah der
ISI dies als Chan ce zur Aus wei tung sei nes Ein �us ses. Sy ri sche Mit glie der des
ISI kehr ten nach Sy ri en zu rück und grün de ten dort die Djab hat al Nus ra li-
Ahl ash-Sham (deutsch: Un ter stüt zungs front für das le van ti ni sche Volk), kurz
Al Nus ra Front. Schnell wur de die Djab hat al Nus ra zu ei ner der stärks ten
dji ha dis ti schen Grup pie run gen in Sy ri en.

Am 9. April 2013 gab Bagh da di den Zu sam men schluss der Al Nus ra Front
und des ISI zum ISIS, dem so ge nann ten Is la mi schen Staat im Irak und
Groß-Sy ri en (Dau lat al Is lam �-l-Iraq wa-sch-Sham), be kannt. Da mit wen- 
de te sich ISIS auch von Al-Qai da ab.

In den fol gen den Mo na ten ge lang es dem ISIS, wei te Ge bie te im Os ten
und Nord os ten Sy ri ens und im Ju ni 2014 die zweit größ te Stadt des Iraks,
Mo sul, un ter sei ne Kon trol le zu brin gen. Zu die ser Zeit kon trol lier te der
ISIS ein Ge biet in der Grö ßen ord nung Groß bri tan ni ens mit sechs bis acht
Mil li o nen Ein woh ner_in nen.175 An läss lich die ser ter ri to ri a len Er fol ge wur de
am 29. Ju ni 2014 das „Ka li fat“ aus ge ru fen und Abu Ba kr al Bagh da di zum
„Ka li fen“ er nannt. Aus ISIS wur de in die sem Zug der IS, der so ge nann te Is- 
la mi sche Staat (ara bisch: ad Dau la al Is la miy ya).
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Das Ka li fat steht in der Ideo lo gie des Is la mi schen Staa tes für die Ver wirk li- 
chung der „gött li chen Staats ord nung“ so wie des „Staa tes der wah ren Gläu bi- 
gen“. Da mit stellt es zu gleich die Le gi ti ma ti on im Kampf ge gen An ge hö ri ge
an de rer Glau bens rich tun gen, so ge nann te „Un gläu bi ge“, und an de re Le bens- 
re a li tä ten dar. Die Un ter stüt zung des „Ka li fats“ wird zur Auf ga be al ler Gläu- 
bi gen welt weit er klärt und al le wer den da zu auf ge ru fen, sich dem IS an zu- 
schlie ßen. Men schen aus der gan zen Welt folg ten die sem Auf ruf. Im Un ter- 
schied zu an de ren is la mis ti schen Be we gun gen wie den Ta li ban, der Al Nus ra
Front oder der Al-Qai da schlos sen sich dem IS nicht nur Kämp fer, son dern
Fa mi li en aus der gan zen Welt an, um in Sy ri en zu le ben.

In den vom IS kon trol lier ten Ge bie ten ent stan den ei ge ne Ver wal tungs- 
struk tu ren, er er hob Steu ern und Zöl le, im ple men tier te Me cha nis men der
„Rechts spre chung“, ei ne ei ge ne Po li zei und ei nen Ge heim dienst, ei ne ei ge ne
Wäh rung und prä sen tier te sich mit ei ge ner Fah ne und Hym ne, im mer mit
dem Ziel, das „Ka li fat“ ter ri to ri al aus zu wei ten. Wäh rend der teil wei se mehr- 
jäh ri gen und wie der keh ren den Herr schaft dji ha dis ti scher Grup pen und des
IS ver än der te sich die Re a li tät für die ge sam te Ge sell schaft, ins be son de re aber
für Frau en, im mens. Noch im mer sind Zei chen die ser Zeit sicht bar. Seit dem
der Is la mi sche Staat Nord- und Ost sy ri en, vor al lem die Ge bie te öst lich des
Eu phrats, ver las sen muss te, ist kaum Zeit ver gan gen. An den Hän gen am
Tab qa-Stau damm wach sen wei ter Bäu me in For ma ti on is la mis ti scher Pa ro- 
len. Ein Kä �g auf dem Markt platz in Gî re Spî ist als Mahn mal für all je ne
ge blie ben, die hier ö� ent lich ge fol tert wur den.

Ne ben die sen sicht ba ren Zei chen gibt es tie fer sit zen de Spu ren in ner halb
der Ge sell schaft. Die Aus wir kun gen der IS-Herr schaft wa ren vor al lem für
die Frau en fa tal. Ih re Rol le be grenz te sich auf die Re pro duk ti on der Fa mi lie.
Ih re Exis tenz be schränk te sich zu meist auf das Haus, jeg li che Hand lun gen
un ter la gen ver meint li chen Mo ral vor stel lun gen von „Schan de und Eh re“. Ei- 
ne der Auf ga ben, die den Frau en zu ka men, war das Ge bä ren neu er po ten ti- 
el ler Dji ha dis ten. In der Ö� ent lich keit durf ten Frau en sich aus schließ lich in
schwar zer Voll ver schlei e rung „zei gen“, bei der auch Hän de und Ge sicht ver- 
deckt wa ren. Sie wur den als Be sitz des Va ters, der Brü der oder des Ehe man- 
nes ge se hen. Le dig lich als Leh re rin nen oder Ärz tin nen in „Frau en an ge le gen- 
hei ten“ durf ten sie tä tig wer den. Der Mehre he durch Män ner wur de ak ti ver
Vor schub ge leis tet, was da zu führ te, dass ei ne sehr frü he Ver hei ra tung von
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Mäd chen üb lich wur de. Be son ders dra ma tisch ge stal te te sich die La ge der
Frau en, die als „Un gläu bi ge“ ein ge stuft wur den. Vor al lem Chris tin nen und
Êzî din nen wur den mas sen haft ver schleppt, ver kauft, ver ge wal tigt und er- 
mor det.

Sa tel li ten schüs seln, Fern se her, Han dys oder Com pu ter wur den ver bo ten.
So mit wur den In for ma ti o nen von au ße r halb des „Ka li fats“ ab ge schnit ten
und Kom mu ni ka ti on er schwert. Ent führ te Kin der muss ten is la mi sche Su ren
aus wen dig ler nen, spre chen teil wei se bis heu te aus schließ lich die ara bi sche
Spra che, ha ben ih re ei gent li chen Na men ver ges sen und wur den zu Sol da ten
aus ge bil det. Man che die ser Kin der kön nen heu te nicht bei ihren Müt tern
auf wach sen, da die se Fa mi li en Kin der aus Ver ge wal ti gung nicht an er ken nen.

Je des Ge spräch, das wir mit Frau en vor Ort über die se Zeit führ ten, trägt
sein ei ge nes Leid mit sich. Vie le Frau en dort ver bin det die ser Schmerz über
das Er leb te, die Ge walt und die De mü ti gung.

He va la Xew la al Is sa ist die Spre che rin des Frau en ra tes von Raqqa. Sie leb- 
te dort schon vor und wäh rend der Be sat zung durch den IS. Nach dem sie ei- 
ni ge Zeit in ei nem Camp für Ge �üch te te ver bracht hat te, ist sie in die Stadt
zu rück ge kehrt. Sie lebt mit ihren Schwes tern zu sam men, die ei nen Kä se la- 
den be trei ben.

Xew la Al Is sa: Der IS hat Fa mi li en als mensch li che Schutz schil de miss- 
braucht. Ei ne mei ner Schwes tern wur de ver letzt, ei ne an de re hat ihren Ver- 
stand ver lo ren. Sie war schwer trau ma ti siert und es hat lan ge ge dau ert, bis sie
sich wie der er holt hat. Die Be völ ke rung in Raqqa hat sehr un ter der Be sat- 
zung ge lit ten. In den Städ ten wie Raqqa, Tab qa, Min bic, Deir ez Zor, die
lan ge un ter der Kon trol le des IS wa ren, gab es in die ser Zeit kei ne Frau en or- 
ga ni sa ti o nen. Statt des sen gab es die Plät ze, an de nen die Frau en ver kauft und
miss han delt wur den.

He va la Ju ma na Al Ali, die heu te Mit glied des Sy ri schen Frau en rats (MJS) ist,
tra fen wir eben falls in Raqqa. Der Va ter ihres Ehe man nes, sein On kel und
sein Cou sin wur den vom IS ge köpft. Wäh rend der Be sat zung ver ließ die Fa- 
mi lie die Stadt und kam spä ter zu rück. Nach die sen Er fah run gen trat ihr
Ehe mann den QSD bei. Sie selbst setzt sich durch ih re Mit ar beit im Sy ri- 
schen Frau en rat sy ri en weit für die Rech te von Frau en ein.
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Ju ma na Al Ali: Als der IS zum ers ten Mal in die Stadt kam, ha ben sie sich als
is la mi sche Bri ga den vor ge stellt. Als Mus lim_in nen glau ben wir an Frie den
und Be schei den heit, doch der IS woll te die se Be deu tung des Is lams zer stö ren.
In Wirk lich keit hat der Is lam nichts mit ihm zu tun.

Nach kur z er Zeit zeig te der IS sein wah res Ge sicht. Die Un ter drü ckung
durch ihn war schreck lich. Be stra fun gen fan den ö� ent lich statt. Die b_in nen
wur den die Hän de ab ge schla gen, auf gro ßen Plät zen wie dem Al-Na’im-Platz
(deutsch: Platz des Him mels). Dort wur den auch vie le jun ge Män ner ge- 
köpft. Ihren Müt tern war es nicht er laubt, sie zu be rüh ren. Sie wur den dort
ta ge lang in der Som mer hit ze lie gen ge las sen, da mit die Men schen sie se hen
und dar aus „ler nen“ soll ten. Der Platz wur de dann „Platz der Höl le“ ge- 
nannt.

He va la Ma ri am Ibra him wur de 1975 in Raqqa ge bo ren. Nach acht Jah ren
Schu le hät te sie ger ne wei ter stu diert. Ih re Fa mi lie be schloss je doch auf grund
des Drucks von Ver wand ten, dass sie nicht wei ter zur Schu le ge hen soll te.
Dar auf hin hei ra te te sie und be kam Kin der. Heu te lebt sie in Raqqa und ist
Mit glied im dor ti gen Frau en rat.

Ma ri am Ibra him: Seit ich ge bo ren bin, spie le ich kei ne Rol le in der Ge sell- 
schaft. Wie auch vie le an de re Kin der litt ich seit der Kind heit un ter die sen
Tra di ti o nen, dass Mäd chen nicht nach drau ßen ge hen oder sich bil den konn- 
ten. Doch der IS ver stärk te die se Ein schrän kun gen noch viel mehr.

Ma ri am Ibra him, Mit glied des Frau -
en ra tes in Raqqa

Mei ne Kin der und ich wa ren voll kom men fer tig, weil wir all das nicht ak- 
zep tie ren konn ten. Die Ta ten des IS wa ren jen seits von Lo gik und Mensch- 
lich keit. Wir sa hen, wie IS-Män ner ver such ten, zwei êzî di sche Frau en zu ent- 
füh ren. Ei ne von ih nen wur de ge fan gen, die an de re stürz te sich von ei ner
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Brü cke, um zu ent kom men. Wir gin gen be drückt und trau rig zu rück nach
Hau se, we gen all der Un ge rech tig keit, in der wir leb ten. Zu Hau se brach ich
wei nend zu sam men. Auch mei ne Nach bar_in nen ha ben ge se hen, wie êzî di- 
sche Frau en für 200 Dol lar ver kauft wur den.

He va la Yas min tra fen wir in der Ge rech tig keits aka de mie in Ri me lan. Auch
sie leb te vie le Jah re un ter der IS-Herr schaft und be tei ligt sich nun am Auf bau
von al ter na ti ven Ge rech tig keits struk tu ren für die neu be frei ten Ge bie te.

Yas min: Sie sa gen, Frau en wür den Nackt heit be deu ten und soll ten des halb
von oben bis un ten schwarz tra gen. Tra di ti o nell tra gen wir ver schie de ne Far- 
ben, aber sie woll ten, dass wir wie Ra ben aus se hen. Wenn wir da ge gen ver- 
stie ßen, wur den wir ö� ent lich aus ge peitscht und das brach te noch zu sätz li che
Ge walt von Sei ten der ei ge nen Fa mi lie mit sich, da da mit der Ruf der Fa mi- 
lie be schä digt wur de.

Bis zu ei nem Al ter von zwan zig Jah ren konn test du es ab leh nen, zu hei ra- 
ten. Da nach wa ren dein Va ter oder der Bru der ver p�ich tet, dich zu ver hei ra- 
ten, und nie mand hat te mehr das Recht, „nein“ zu sa gen. Mo ham med sagt,
dass du dich mit demje ni gen ver mäh len sollst, des sen Mo ral und re li gi ö se
Wer te du ak zep tierst. So ar gu men tier te auch der IS, dass sie Dji ha dis ten und
so mit gu te Mus li me sei en.

Wir Mus li me ha ben zwei Fei er ta ge: das Zu cker fest und das Op fer fest.
Beim Op fer fest schlach ten wir Tie re, um sie Al lah zu op fern. Manch mal op- 
fer te der IS an statt der Tie re auch Men schen. Dann fuh ren sie von Dorf zu
Dorf und nah men Män ner mit, die ge gen ih re Ge set ze ver stie ßen oder aus
dem Ge biet zu �ie hen ver such ten. Sie sam mel ten al le an ei nem Platz und
köpf ten sie. Statt sie zu be gra ben, häng ten sie die Men schen vor ihren Häu- 
sern auf.

Wenn je mand vom IS starb und ei ne Wit we zu rück ließ, dann konn ten
an de re IS-Mit glie der sie hei ra ten. Sie sag ten dann, dass sie von dem Mann
als Er be hin ter las sen wur de, und sie konn te es nicht ab leh nen. Êzî di sche und
ala wi ti sche176 Frau en gal ten als Kriegs beu te und wur den ver sklavt.

Vie le Män ner folg ten dem IS, weil sie kei nen an de ren Weg sa hen. Ei ni ge
konn ten Schmugg ler be zah len und aus der Stadt �üch ten. Doch ge ra de die- 
je ni gen, die kein Geld zum Flie hen hat ten, blie ben. Sie muss ten ab ei nem
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Al ter von acht zehn Jah ren am „Dji had“ teil neh men. Die Be völ ke rung wur de
durch die Gelds tra fen in ei ne ge ziel te Ver ar mung ge führt. Mit die sem Geld
konn te der IS wie der um Kämp fer re kru tie ren.

Ver ein zelt tau chen in den Ge schich ten von Leid und Trau er Er zäh lun gen des
Wi der stands auf, die für die Frau en heu te und da mals ihr Über le ben be deu- 
te ten. So führ te uns He va la Xew la Al Is sa nach dem Ge spräch zu dem Kä se la- 
den, den sie und ih re Schwes tern über die gan ze Zeit ge mein sam be trie ben
ha ben.

Xwe la al Is sa mit vier ih rer Schwes -
ter im Kä se la den der Fa mi lie in
Raqqa

Xew la Al Is sa: Der IS woll te den La den im mer wie der schlie ßen, aber er war
ja un se re Exis tenz grund la ge, weil mein Va ter und mein Bru der in Haft wa- 
ren. Sie ha ben uns ge zwun gen, ei nen Vor hang durch den La den zu zie hen,
da mit man uns nicht von au ßen sieht. Wir ha ben trotz dem die gan ze Zeit
wei ter ge macht. Ei ne mei ner Schwes tern ver klei de te sich im mer als Mann
und nann te sich Ba ba Ali. Nur so konn te sie mit dem Au to die Trans por te in
der Stadt ma chen, die wir brauch ten.

In der Frau en aka de mie von Tab qa tra fen wir He va la Ja mi la Al Hus se in Um
Aboud. Sie ist al lei ner zie hen de Mut ter von drei Kin dern. Schon be vor der IS
kam, war sie Wit we und ar bei te te, um für sich und ih re Kin der zu sor gen.

Was ist pas siert, als der IS kam?

Ja mi la Al Hus se in Um Aboud: So bald sich der IS hier nie der ge las sen hat te,
ha ben sie an ge fan gen, Frau en wie Män ner zu un ter drü cken. Nor ma le Klei- 
dung wie Jeans oder kur ze Haa re war ver bo ten. Fri seur lä den wa ren ver bo ten.
Die Stra fe war, ent we der aus ge peitscht oder ein ge sperrt zu wer den. Die
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Män ner muss ten ei nen lan gen Bart, lan ge Haa re und ei nen kur z en Man tel
tra gen, der durch ih re is la mis ti schen Ge set ze vor ge schrie ben wird.

Selbst ein Spa zier gang in der Stadt war für ei ne Frau ver bo ten. Es war ein
Ver bre chen, wenn ei ne Frau oh ne Be glei tung ei nes männ li chen Fa mi li en mit- 
glieds oder ei ne o�  zi el le Ge neh mi gung ein Ta xi nahm. Dann wur de sie aus- 
ge peitscht, oder noch schlim mer: Bei de, der Mann und die Frau, wur den zu
ei nem gro ßen Loch in der Stadt ge bracht, wo sie zu To de ge stei nigt wur den.
A� ä ren wur den da mit be straft, vom höchs ten Ge bäu de der Stadt ge wor fen
zu wer den. Frau en, die des Athe is mus oder der Pro sti tu ti on be zich tigt wur- 
den, wur den zu To de ge fol tert oder ver brannt. Sie ver schwan den, wenn sie
ver haf tet wur den. Män ner wur den in der Stadt vor den Au gen der Be völ ke- 
rung be straft. Rau chen war auch ver bo ten. Die Stra fe war, die Zi ga ret te zu
es sen und In for ma ti on dar über zu ge ben, wie und von wem man die Zi ga- 
ret ten be kom men hat te. Häu ser oh ne Ei gen tums pa pie re wur den ge räumt
und die Leu te auf die Stra ße ge setzt oder um ge sie delt. Ei ne Tür zu ha ben,
durch die man nicht in das Haus gu cken konn te, war mit ei ner Gelds tra fe
von 7.000 sy ri schen Pfund be legt.

Manch mal muss ten die Leu te Geld be zah len, um zu ver hin dern, dass sie
um ge bracht wür den, oder sie ver such ten bei Ge set zes ver stö ßen, mit den is la- 
mis ti schen Schlich tern zu re den.

Sie ben oder acht Jah re al te Kin der wur den von ihren Fa mi li en fort in ein
spe zi el les La ger ge bracht, wo sie für den „Dji had“ aus ge bil det wur den. Kei ne
Gäs te, kein Fern se hen, kein Tre� en mit ei nem Ver wand ten im glei chen
Haus wa ren er laubt. All das konn te dich ins Ge fäng nis brin gen. Je de Kom- 
mu ni ka ti on mit der Au ßen welt war ver bo ten. Fern seh sa tel li ten wur den in
Au tos ge sam melt und zer stört, Bil der von ge lieb ten Men schen an der Wand
wur den ab ge nom men. Wenn du ge �ucht hast, konn te das zu Aus peit schen
oder Schlim me rem füh ren.

Die Le ben den und die To ten lit ten un ter dem IS. Der Fried hof wur de mit
ei nem gro ßen Bull do zer zer stört, so dass die Men schen ih re To ten nicht mehr
�n den konn ten.

Wie ha ben sich die se Re geln auf dein Le ben aus ge wirkt?

Zu Ge bets zei ten wa ren die Stra ßen völ lig leer. Ei nes Ta ges ging mein zehn- 
jäh ri ger Sohn ein kau fen und ist bis zehn oder elf Uhr nachts nicht zu rück ge- 
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kom men. Ich ha be mir Sor gen ge macht. Nach Mit ter nacht fand ich ihn vor
der Tür, IS-Män ner hat ten ihn ge bracht. Er sag te: „Sie ha ben mich nach der
Ge bets zeit ver haf tet. Ich bin drau ßen auf der Stra ße ge we sen und dann ha- 
ben sie mich ver haf tet und ins Ge fäng nis ge bracht. Ich bin zehn Jah re alt.
Ich weiß nicht, wie ich be ten soll.“ Er wur de aus ge peitscht, sei ne Haut war
blau und ver letzt. Das Glei che ist sei nem jün ge ren Bru der pas siert.

Ich bin Wit we. In die ser Zeit ha be ich mit mei nem jüngs ten Kind auf der
Stra ße Sa chen ver kauft. Der IS hat mich im mer wie der zu über zeu gen ver- 
sucht, trotz mei nes Al ters zu hei ra ten und ih nen mei ne Kin der zu brin gen,
die dann in Spe zi al camps aus ge bil det wer den und an ih rer Sei te kämp fen
soll ten. Mei ne Ant wort war klar: kei ne Hei rat. Ich ver las se mei ne Kin der
nicht und ich wer de sie für nie man den auf ge ben. Nach dem ich das ge sagt
hat te, ha be ich mei ne Sa chen vom Ver kauf zu sam men ge sam melt und ich bin
für vier Ta ge ver schwun den. Da nach ha be ich die Dji ha dis ten im mer ge mie- 
den und mich ver steckt, wenn sie mit ihren Vans ge kom men sind. Auch mit
zwei Frau en der His ba177 stritt ich ein mal lan ge, weil sie mich zur Hei rat
über re den woll ten. Als die Si tu a ti on zwi schen mir und ei nem jun gen IS-
Mann ein mal es ka lier te, woll ten sie mich mit neh men, aber die Leu te ha ben
sich ein ge mischt und ge schlich tet. Das war zu der Zeit, als die Kurd_in nen
mit der Be frei ung der Stadt be gan nen. Der IS hat te Angst und in ter es sier te
sich we ni ger für die Be völ ke rung.

Selbst hat te der IS al les, von Le bens mit teln bis Geld, im Ge gen satz zu den
nor ma len Men schen, die wirk lich hun ger ten und ums Über le ben kämpf ten,
be son ders als die Stadt be la gert wur de und die Prei se ex plo dier ten. Es war
un mög lich, ein Ki lo Zu cker, Kar to� eln oder so gar ein hal b es Ki lo Brot zu
kau fen. Die Leu te kämpf ten sich durch lan ge Schlan gen, um et was zu be- 
kom men, und meis tens kam ich mit lee ren Hän den zu rück. Die Stadt ver- 
wan del te sich in ei ne Geis ter stadt. Die Dji ha dis ten über nah men al les: die
Kran ken häu ser, den Markt, die Bä cke rei en. Der IS hat te Vor rang und dann
kam der Rest – und für die je ni gen, die nicht zu stimm ten oder ver such ten
weg zu lau fen und das Ge biet zu ver las sen, be deu te te dies das En de. Ein Jun ge
wur de in Öl ge kocht, ein an de rer wur de in ei ne Ern te ma schi ne ge steckt. Die
tra di ti o nel le Me di zin wur de zu Magie und Zau be rei er klärt und Men schen,
die sie prak ti zier ten, wur den auf dem Stadt platz ent haup tet, wo die Kin der
des IS mit dem Kopf Fuß ball spie len konn ten.
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Wie än der te sich dein Le ben nach der Be frei ung?

Die Men schen ka men zu rück in die Nach bar schaft und be gan nen mit dem
Auf bau der Kom mu nen. Ich konn te seit dem in ver schie de nen Ko mi tees, mit
den QSD und dem Frau en rat ar bei ten und so mei ne Kin der ver sor gen.
Mein gan zes Le ben und das Le ben mei ner Kin der ha ben sich ver än dert. Wir
woh nen in ei nem neu en Haus. Vor ei nem Jahr be gann ich mei ne Ar beit in
der Aka de mie als Kö chin, in zwi schen bin ich die Lei te rin. Ich ar bei te mit
groß ar ti gen Frau en zu sam men, de nen ich sehr dank bar bin.

Als ich in der Aka de mie an �ng, konn te ich we der le sen noch schrei ben.
Des halb be such te ich mit den an de ren Frau en Kur se, um mei ne Sprach- 
kennt nis se zu ver bes sern, und ich be gann zu er ken nen, wie wich tig und geis- 
tig be frei end die se Aus bil dung war. Wir Frau en soll ten uns auf uns selbst ver- 
las sen kön nen.

Ja mi la Al Hus se in Um Aboud vor der Frau -
en aka de mie in Tab qa – Aka de mi ya Me clî sa
Jinên Su r ya a Te b qa
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6.2 „Die Kraft der Be deu tung Şengals kann uns nicht ge -
nom men wer den“ – der Ge no zid in Şengal

„Nicht nur für mich, son dern auch für die Tau sen den êzî di schen Frau en
und Kin der, die ge fol tert und ver kauft wur den und die sich wei ter hin in den
Hän den des IS be �n den, rä che ich mich. Die YJŞ die nen als Ant wort, ins be- 
son de re als Ant wort auf den Ge no zid von 2014 und den Han del mit êzî di- 

schen Frau en und Mäd chen.“
(Saoud Êzîdî, YJŞ-Kämp fe rin)

Be vor es zu den Ge scheh nis sen im Şengal kam, hat te die PKK ei ni ge Schrit te
voll zo gen, um die Êzîd_in nen in ih rer Au to no mie zu schüt zen. Da für wur- 
den êzî di sche Ver ei ne und ei ge ne Or ga ni sa ti o nen ge grün det. 2003, nach dem
Sad dam Hus se in ge stürzt wor den war, über gab die in ter na ti o na le Ge mein- 
schaft die Ver wal tung von Şengal in die Hän de der KDP. Die se re agier te auf
den Auf bau der selbst ver wal te ten Struk tu ren der Êzîd_in nen mit Miss trau en.
Als der IS sich in Form des dji ha dis ti schen „Ka li fats“ in der Re gi on aus brei te- 
te, über nahm die kur di sche Frei heits be we gung die In iti a ti ve und ent schied
im Sin ne der Selbst ver tei di gung in Şengal ein zu grei fen. Zu nächst in iti ier te
die PKK Ge sprä che mit der fö de ra len Ver tre tung der Au to no mie re gie rung
Süd kur di stans. Sie wie sen ver mehrt auf die kom men de Ge fahr hin. Die Ver- 
tre ter_in nen der KDP und YNK178 lehn ten je doch ei ne Zu sam men ar beit
der kur di schen Kräf te ab, statt des sen ver wie sen sie auf ih re dort sta ti o nier ten
12.000 Pêşmerga-Kämp fer_in nen. Nach dem Mo sul En de Ju ni 2014 in die
Hän de des IS ge fal len war, ent schie den sich die Gue ril la kräf te der HPG und
YJA-Star da zu, ei ne zwölf köp � ge Grup pe ver deckt in das Şengal-Ge biet zu
schi cken. Kurz da nach wur de Tel Afar vom IS ein ge nom men. Da mals �o hen
ca. 40.000 – 50.000 Men schen von Tel Afar nach Şengal. Trotz dem hat die
KDP die êzî di sche Be völ ke rung da nach we der be wa� net noch dar über in for- 
miert, was sie bei ei nem even tu el len An gri� tun kann. He val Egîd Ci vy an179

be rich tet über je ne Zeit:

„Sie ha ben ein fach ab ge war tet. Al so ha ben wir die se Lü cke ge füllt und ei ge ne
Vor be rei tun gen ge tro� en. Die KDP hat erst zum Schluss be merkt, dass ei ne
Grup pe der Gue ril la dort vor Ort war. Wir ka men cir ca 45 Ta ge vor dem
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Ge no zid im Şengal an. Wir ha ben ver sucht, die Be völ ke rung auf die Ge fahr
vor zu be rei ten – sie zu or ga ni sie ren. Als die KDP dies cir ca drei Ta ge vor dem
Ge no zid be merk te, ha ben sie drei un se rer Freun de ver haf tet. Drei an de re ga- 
ben zu der Zeit ei ner Grup pe aus der Be völ ke rung Un ter richt und wa ren
des we gen nicht in den Städ ten. Wäh rend des ers ten An gri�s wa ren dem ent- 
spre chend nur sechs He vals der Gue ril la vor Ort. Von Sei ten der Pêşmerga
gab es kein ein zi ges Ge fecht. An ei nem Tag ha ben die Pêşmerga un ter der
Lei tung der KDP von Kerkûk bis Şengal al les ste hen- und lie gen ge las sen. Sie
ha ben ca. 40 Pro zent des Sü dens ein fach auf ge ge ben. Im Nach hin ein wur de
über den Völ ker mord viel ge schrie ben, aber kaum dar über, dass es kei ner lei
Ver tei di gung der êzî di schen Be völ ke rung gab.“

Flucht der Êzî din_in nen aus dem
Şengal nach Ro ja va, 2014

Am 3. Au gust 2014 �el der so ge nann te Is la mi sche Staat in die Re gi on Şengal
im Nord irak ein, mit dem Ziel, die re li gi ö se Min der heit der Êzîd_in nen zu
ver nich ten. Men schen al ler Al ters grup pen und Ge schlech ter wur den er mor- 
det, ver schleppt, zur Kon ver si on zum Is lam ge zwun gen. Ge ra de êzî di sche
Frau en wur den noch da zu ver ge wal tigt und auf Märk ten in die Skla ve rei ver- 
kauft. Ge no zid und Fe mi ni zid ge hen in die ser sys te ma ti schen Ver nich tung
Hand in Hand. Hun der te Frau en wähl ten den Selbst mord, um die sem
Schick sal zu ent ge hen und nicht in die Hän de des IS zu ge ra ten. Die Zahl
der je ni gen, die sich bis heu te in Ge fan gen schaft be �n den, kann im mer noch
nicht be nannt wer den.

Über 50.000 Êzîd_in nen �o hen vor dem IS ins na he ge le ge ne Şengal-Ge- 
bir ge. Auf grund der star ken Hit ze star ben vie le von ih nen an Er schöp fung,
Was ser- und Nah rungs man gel. Ins ge samt wur den Hun dert tau sen de Men- 
schen zur Flucht ge zwun gen, vie le davon le ben bis heu te in La gern in der
Re gi on. An de re ha ben nach die sen im men sen An gri� en die Ho� nung auf ge- 
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ge ben, ihr Le ben in Şengal fort set zen zu kön nen, und sind nach Eu ro pa ge- 
�o hen.

Als Re gi on Şengal be zeich net man den cir ca 60 Ki lo me ter lan gen Ge- 
birgs stock na he der sy ri schen Gren ze im Nord irak. Er war lan ge Zeit von
der êzî di schen Bäu er_in nen- und Hir t_in nen kul tur ge prägt, bis die se im
Rah men der ira ki schen Ara bi sie rungs po li tik und der da mit zu sam men hän- 
gen den Um sied lung der êzî di schen Be völ ke rung in Zen t raldör fer180 zer stört
wur de. Die Sied lungs ge bie te der Êzîd_in nen um fas sen die Re gi o nen Nord-
und Ost sy ri ens, die süd öst li che Tür kei und den Nor den des Iraks, wo auch
das Haupt sied lungs ge biet Şengal und das zen tra le Hei lig tum Laliş lie gen. Be- 
reits in den letz ten 30 Jah ren fand auf grund der Ge no zid po li tik ei ne Mas sen- 
emi gra ti on nach Eu ro pa, be son ders aus Bakûr nach Deutsch land, statt.

Für die Êzîd_in nen reiht sich der Ge no zid von 2014, den sie als 73. Fer- 
man be zeich nen, in ei ne lan ge Ver fol gungs ge schich te ein. Schon in der Ver- 
gan gen heit wur den sie häu �g als „Teu fels an be ter_in nen“ di� a miert. So war
es auch das Ziel des IS, die Re li gi ons ge mein schaft als Gan zes aus zu lö schen.
Der An gri� rich te te sich da bei, auf ei ne be son ders grau sa me Art und Wei se,
ge gen Frau en.

Be reits mit den ers ten An gri� en durch den IS schätz ten die Êzîd_in nen
des sen Vor marsch als Ge fahr ein und wie sen die zu stän di ge KDP-Ver wal tung
der kur di schen Au to no mie ge bie te im Irak dar auf hin. Ih re War nun gen wur- 
den je doch be wusst igno riert und als der IS am 3. Au gust 2014 mit den An- 
gri� en auf Şengal be gann, zo gen sich 12.000 kur di sche Pêşmerga aus den
êzî disch be sie del ten Dör fern und Städ ten Şengals kamp� os zu rück und über- 
lie ßen die zi vi le Be völ ke rung der Ter ror mi liz. Vie le Be woh ner_in nen be rich- 
ten so gar davon, dass ih nen nur we ni ge Ta ge vor den An gri� en ih re Wa� en
und da mit je de Mög lich keit, sich selbst zu ver tei di gen, von den Pêşmerga ab- 
ge nom men wur den.181

In der Si tu a ti on des Über falls wur de ver sucht, die in ter na ti o na le Ö� ent- 
lich keit zu er rei chen und Un ter stüt zung zu for dern. Ei ne Ein heit von we ni- 
gen Gue ril la-Kämp fer_in nen der HPG und YJA-Star ver tei dig te die Flüch- 
ten den in den Ber gen, bis es YPG/YPJ-Kräf te scha� ten, mit Un ter stüt zung
von Luft schlä gen der An ti-IS-Ko a li ti on von der sy ri schen Gren ze aus ei nen
hu ma ni tä ren Kor ri dor frei zu kämp fen. Durch die sen konn ten et wa 35.000
der rund 50.000 Zi vi list_in nen, die auf dem Berg ein ge schlos sen wa ren, �ie- 
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hen.182 Wäh rend des sen wur de bei Dêrik in Ro ja va in we ni gen Ta gen das
Camp Ne wroz für die Flie hen den er rich tet.

In ei nem In ter view mit dem Ro ja va In for ma ti on Cen ter be rich tet He va la
Saoud Êzîdî, ei ne Kämp fe rin der YJŞ, von der Ver schlep pung durch den so- 
ge nann ten Is la mi schen Staat und ih rer ak tu el len Si tu a ti on in den Rei hen der
Selbst ver tei di gungs ein hei ten.

Saoud Êzîdî: Ich bin 21 Jah re alt und kom me aus dem Dorf Di gi re in
Şengal, wo wir auch wäh rend des Ge no zids wa ren, als der IS Şengal an gri�.
So wie wir wur den vie le Men schen des êzî di schen Vol kes aus ih rer Hei mat
ent führt.

Der IS mor de te, Men schen �o hen und wur den aus ihren Dör fern ver trie- 
ben und an de re wur den wie wir mit ge nom men, in Au tos ge walt sam ver- 
schleppt und in Ge fäng nis se trans por tiert. In dem Ge fäng nis, in dem wir wa- 
ren, gab es nur ei nen Raum. Wenn es ein schö nes Mäd chen gab, nah men sie
sie für sich, ver ge wal tig ten sie und ver kauf ten sie dann. Auch ich wur de ver- 
kauft, sie schlu gen mich, sie fol ter ten mich. Was auch im mer die êzî di schen
Frau en an Fol te run gen er leb ten, er leb te auch ich.

Dei ner Fa mi lie er ging es auch so?

Ja, wir wa ren 25 Per so nen in mei ner Fa mi lie, die mit ge nom men wur den;
Schwes tern, Nich ten, Tan ten, Frau en, Mäd chen, al le. Bis heu te ist ein Teil
mei ner Fa mi lie noch in ihren Hän den. Ich selbst war et wa ein Jahr in IS-Ge- 
fan gen schaft. Ich muss te in ihren Fa mi li en le ben und Sex mit den Män nern
ha ben.

Wir wur den oft ver kauft und sind nicht an ei nem fes ten Ort ge blie ben.
So lan ge wir im Irak wa ren, sa ßen wir im Ge fäng nis. Nach dem wir nach Sy ri- 
en ge kom men wa ren, sa ßen wir zu nächst wie der im Ge fäng nis. Da nach stell- 
te man die êzî di schen Mäd chen und Frau en an ei nem zen tra len Ort aus wie
auf ei nem Markt platz. Dort wur den wir ge kauft und ver kauft.

Hat tet ihr auch Kon takt zu Frau en, die sich aus dem Aus land dem IS an ge- 
schlos sen ha ben?

Ich ha be mit vie len aus län di schen IS-Frau en ge lebt. Die se Frau en ver hiel ten
sich ge nau wie ih re Män ner. Es gab kei nen Un ter schied.
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Wie hast du ge scha�t, dem IS zu ent kom men?

Als ich in den Hän den des IS war, wur de ich mehr fach ver kauft. An fangs war
ich mit ei nem an de ren êzî di schen Mäd chen in ei nem Haus. Wir ha ben uns
ge gen sei tig Kraft ge ge ben und ich sag te, dass ich der Kon trol le des IS ent- 
kom men wür de. Sie ha ben uns so stark ge fol tert, wir ha ben so viel Ge walt
er lebt und sie hat ten Tau sen de êzî di sche Frau en un ter ih rer Kon trol le. Vie le
Frau en ha ben sich selbst das Le ben ge nom men, da mit sie nicht in den Hän- 
den des IS blei ben müs sen. Ich hät te ei ne von ih nen sein kön nen, auch ich
woll te mein Le ben be en den. Aber es ist nicht da zu ge kom men, son dern ich
ha be ver sucht zu �ie hen. Ich konn te mit ei ner kur di schen Fa mi lie ent kom- 
men und bin durch die YPG/YPJ und QSD zu den He vals ge kom men.

Wel chen Weg hast du nach dem du ent kom men konn test ein ge schla gen?

Ich ha be so viel Un ter drü ckung er fah ren und des we gen be schlos sen: Wenn
ich nach Şengal zu rück keh re, wer de ich mei nen Kopf nicht mehr sen ken.
Ich schloss mich den Selbst ver tei di gungs ein hei ten der êzî di schen Frau en von
Şengal (YJŞ) an, um mich zu rä chen – nicht nur für mich, son dern auch für
die Tau sen den êzî di schen Frau en und Kin der, die ge fol tert und ver kauft wur- 
den und die sich wei ter hin in den Hän den des IS be �n den. Die YJŞ sind un- 
se re Ant wort auf den Ge no zid von 2014 und den Han del mit êzî di schen
Frau en und Mäd chen.

Wie vie le êzî di sche Frau en schloss auch ich mich den YJŞ an, als die Be frei- 
ungs ope ra ti on für Raqqa be gann. Ich nahm an der Ope ra ti on teil, die an
dem Ort ge führt wur de, an dem wir so viel ge lit ten hat ten. Je der Schritt, den
wir in der Ope ra ti on um Raqqa un ter nah men, war ein Ra che akt für die êzî- 
di schen Frau en.

Und jetzt, für die Zu kunft? Was wer det ihr als YJŞ tun?

Für die Zu kunft des êzî di schen Vol kes ein tre ten. Wenn zum Bei spiel ein wei- 
te rer Völ ker mord ge schieht, wer den YBŞ und YJŞ die Êzîd_in nen schüt zen.
Un ser Kampf geht wei ter, für den Schutz der êzî di schen Frau en und für das
êzî di sche Volk, da mit sie kei nen wei te ren Völ ker mord er le ben müs sen.

Hast du als Mit glied der YJŞ ei ne Nach richt an die in ter na ti o na le Ge mein- 
schaft?
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Als êzî di sche Frau und Mit glied der YJŞ sind mei ne Ge dan ken bei all je nen
Êzîd_in nen, die sich noch im mer in den Hän den des IS be �n den, die ein
sol ches Leid er fah ren ha ben, de ren Her zen ge bro chen wur den, je nen Kin- 
dern, die von ihren Müt tern ge trennt wur den, von de nen die meis ten nach
Raqqa in Sy ri en ver schleppt wur den. Un ser Wunsch ist fol gen der: dass die
IS-Dji ha dis ten, die von den QSD, YPG und YPJ be siegt wur den, auch vor
ei nem in ter na ti o na len Ge richt ver ur teilt wer den sol len.

Ein hei ten der Selbst ver tei di gungs -
kräf te Şengals YBŞ/YJŞ

Bis heu te herrscht in der Re gi on ei ne gro ße Un si cher heit. Auch der Wie der- 
auf bau ge stal tet sich schwer und lang wie rig. Das führt da zu, dass die Mehr- 
heit der 2014 ge �o he nen Êzîd_in nen noch nicht nach Şengal zu rück ge kehrt
ist. Ei ni ge Tau send le ben noch auf dem Berg, auf den sie 2014 ge �o hen sind,
vie le an de re in Flücht lings camps in Bakûr, Başûr und Ro ja va. Im Som mer
2020 je doch kehr ten meh re re Hun dert Fa mi li en zu rück.

Im Ja nu ar 2015 grün de ten sich der Frau en rat der Êzî din nen von Şengal
(YJÊ), so wie die Frau en frei heits be we gung der Êzî din nen (TA JÊ) und die
Frau en selbst ver tei di gungs ein hei ten Şengals (YJŞ). Sie for dern ei ne An er ken- 
nung des Ge no zids an den Êzîd_in nen und die An er ken nung des selbst ver- 
wal te ten Kan tons Şengal.

Wir hat ten die Mög lich keit, mit un ter schied li chen Frau en aus der Re gi on
zu re den, die sich der Phi lo so phie Öca l ans ver bun den füh len. Es gibt dort
sehr un ter schied li che An sich ten da zu, un ter wel chen Bedin gun gen und mit
wel chen Kräf ten sich die Zu kunft der Êzîd_in nen ent wi ckeln soll. Un ser Fo- 
kus lag be son ders auf den nach dem Ge no zid ent stan de nen Frau en ver tei di- 
gungs ein hei ten und der sich auf bau en den Rä te s truk tur.

Dayi ka Xam lî na ist in Şengal groß ge wor den und hat den gro ßen Wan del
an ihrem Ge burts ort er lebt. Mit ihren Er fah run gen und ih rer Sicht auf die
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Not wen dig keit ei ner Or ga ni sie rung der Frau en in Şengal be tei ligt sie sich ge- 
mein sam mit ih rer Toch ter He va la Fer rida Şengalî an der Or ga ni sie rung der
Ge sell schaft. In un se rem Ge spräch be schrieb sie die Ver än de run gen in Şengal
und die Men schen wie He val Zekî Şengalî (Is mail Öz den), die die se tief grei- 
fend mit ge stal tet ha ben. Șehîd Mam Zekî Şengalî wur de 1952 in Bat man,
Bakûr ge bo ren. 1969 muss te er mit sei ner Fa mi lie nach Deutsch land �ie hen.
Seit den 1980er Jah ren en ga gier te sich He val Zekî für die Rech te der
Êzîd_in nen und be tei lig te sich ins ge samt auf vie len Ebe nen am po li ti schen
Kampf der Kurd_in nen. Nach 2002 kehr te er in den Mitt le ren Os ten, nach
Şengal, zu rück, um die Be völ ke rung dort zu or ga ni sie ren und zwi schen der
êzî di schen Be völ ke rung, der Bar zanî-Au to no mie re gie rung und dem Ira ki- 
schen Staat zu ver mit teln. 2006 wur de er als Ver tre ter der Êzîd_in nen in den
KCK ge wählt. Auf dem Rü ck weg von ei ner Ge denk ver an stal tung an den Ge- 
no zid der Êzîd_in nen in Şengal am 15. Au gust 2018 wur de Șehîd Mam Zekî
Şengalî bei dem Dorf Koço ge zielt von ei ner tür ki schen Droh ne exe ku tiert.

Dayi ka Xam lî na: Mam Zekî hat uns sehr deut lich ge zeigt, was für ei ne Kraft
in Şengal steckt und dass wir die se in uns auf bau en kön nen. Un ter sei nem
Tod ha ben wir al le sehr ge lit ten. Aber mit all un se ren Schmer zen wer den wir
Ra che für ihn neh men. Wir wer den al les da für tun, sei nen Ver lust zu er set- 
zen, wir wer den uns selbst or ga ni sie ren und uns ein set zen. Wir wer den Wi- 
der stand leis ten und in den Fuß spu ren von Șehîd Mam Zekî wei ter ge hen.
Bis zu un se ren Kin dern und En kel kin dern wird Mam Zekî in Şengal sein,
wir wer den ihn nie mals ver ges sen.

Was möch test du über dich und dei ne Ge schich te er zäh len? Wie war dein Le ben
in Şengal?

Vor dem Ge no zid wa ren wir als Frau en und Müt ter in un se ren Häu sern ein- 
ge sperrt. Wir hat ten kei ne Mög lich keit, uns Wis sen an zu eig nen und uns am
po li ti schen und ge sell schaft li chen Le ben zu be tei li gen. Wir kann ten auch die
Be we gung und ih re Ide en nicht – nicht so wie jetzt. Jetzt ver ste hen wir Vie les
bes ser, wir ha ben uns or ga ni siert und die Ge dan ken aus dem Qan dîl sind
nun bei uns. Heu te kön nen wir uns selbst ver tei di gen und ge gen den Feind
kämp fen. Ich den ke: Hät te es die se Or ga ni sa ti ons struk tur wie heu te da mals
schon ge ge ben, wä re der Ge no zid so nicht pas siert.
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Heu te ver mit teln wir un se re Er fah run gen und un ser Wis sen an un se re
Kin der. Wir leh ren sie, wi der stän dig zu sein. Das be deu tet nicht nur den
Ein satz von Wa� en, son dern hat viel mit der ei ge nen Men ta li tät zu tun.
Auch äl te re Men schen be tei li gen sich in der Selbst ver wal tung. Wir ler nen
viel und ma chen je den Tag Fort schrit te.

Wie vie le Kin der hast du und bist du selbst in Şengal groß ge wor den?

Ich ha be zehn Kin der. Und ja, ge nau, ich bin an dem Ort auf ge wach sen, wo
auch mei ne Vor fah ren her kom men, mein Va ter und mein Groß va ter. Wir
sind al le auf der Er de Şengals groß ge wor den. Wir sind Teil die ser Er de, wir
ster ben auf die ser Er de und es ist das ei ge ne Le ben, was du hier mit ihr ver- 
bringst. Des we gen wer den wir Wi der stand leis ten.

Die Er de in Şengal ist sehr frucht bar. Wir bau en un ser ei ge nes Ge mü se
an, un se re ei ge nen Zwie beln. Wir ha ben ei ne tie fe Ver bun den heit zu un se rer
Er de und lie ben un ser Le ben sehr. Die Er de hat nichts mit dem Staat zu tun,
sie ist nicht der Be sitz von je man dem und Geld hat kei nen Wert für sie. Wir
wol len un ser Land, un se re Er de und un se re Kul tur ver tei di gen. Wir wer den
un se ren Glau ben nicht für ei nen an de ren auf ge ben. Wir Êzîd_in nen wol len
bei un se rem Glau ben blei ben. So ist es sehr schön und so lie ben wir un ser
Le ben.

He va la Fer rida Şengalî ist Dayi ka Xam lînas Toch ter: ei ne jun ge, ak ti ve Frau,
die sich voll und ganz dem ge sell schaft li chen Wan del wid met. Ent ge gen der
Er war tun gen an Frau en, zu hei ra ten und Kin der zu be kom men, steht für sie
im Vor der grund, ein Teil der ge sell schaft li chen Or ga ni sie rung und ins be son- 
de re der der Frau en in Şengal zu sein. Mit ei ner auf ge schlos se nen Sicht und
gro ßen Be mü hun gen, ver schie de ne Men schen und ih re Stim men zu sam- 
men zu brin gen und mit ein an der in Aus tausch zu ge hen, nimmt sie sich die ser
Auf ga be an.

Wie ist das Le ben der Frau en in Şengal jetzt?

Fer rida Şengalî: Die Frau en in Şengal ha ben an gro ßer Stär ke ge won nen.
Selbst wenn die Män ner aus Şengal �ie hen wür den, wür den die Frau en
Şengal nicht ver las sen. Wir sind ent schlos sen, uns selbst zu ver tei di gen. Wir



506

ha ben den Rück halt der ge sell schaft li chen Rä te s truk tu ren, die Kraft der Be- 
deu tung Şengals kann uns nicht ge nom men wer den. Die Selbst ver wal tung
von Şengal wur de von der ge sam ten êzî di schen Ge sell schaft auf ge baut, aber
die KDP will das nicht zu las sen. Wir wer den un se re Selbst ver wal tung den- 
noch wei ter aus bau en. Als der Ge no zid statt fand, ha ben 12.000 Pêşmerga-
Kräf te Şengal �ucht ar tig ver las sen. Sie ha ben uns und Şengal an den IS aus- 
ge lie fert. Seit dem ver trau en wir nie man dem mehr, nur un se rer ei ge nen
Kraft. Wir ver trau en den YBŞ und YJŞ. So vie le jun ge Êzîd_in nen ha ben die
Wa� e in die Hand ge nom men und ge gen den Feind ge kämpft. Und auch
heu te ist es so, dass die YBŞ und YJŞ die zi vi le Ver tei di gung der Êzîd_in nen
über neh men. Wer heu te Şengal an grei fen will, den wer den sie stop pen. Sie
wer den die An gri� e zu rück schla gen. Du er kennst die Frau en, die vor dem
Ge no zid hier ge lebt ha ben, nicht mehr in de nen von heu te wie der. Die êzî di- 
schen Frau en ha ben vor dem Ge no zid Haus ar beit ge leis tet, Kin der ge bo ren
und für viel mehr wur den sie nicht an er kannt, aber jetzt sind die Frau en
über ih re ei ge ne Kraft be kannt ge wor den. Ge ra de des halb soll ten un ser Wil- 
len und un se re Selbst ver wal tung in Şengal ak zep tiert wer den.

Was be deu tet in dei nen Au gen die Selbs t er mäch ti gung der Frau im Şengal?

Vie le se hen die Frei heit der Frau durch den Zu gang zu ei nem Te le fon oder
durch mo der ne Klei dung ge ge ben. Das soll uns zu ste hen, aber ja nicht mehr.
Al so sol len wir ih nen Kin der ge bä ren. Das sei die Auf ga be der Frau en.

Doch wenn der Kampf der Frau en wei ter geht, müs sen sich auch die Män- 
ner da mit be schäf ti gen. Im mi li tä ri schen Be reich kön nen sie die Kraft der
Frau be reits sehr deut lich er ken nen. Sie se hen, dass sich da durch auch un ser
Wis sen und un se re Ge dan ken ver än dern und ent wi ckeln.

Ei gent lich sind die Män ner ver rückt. Sie ha ben vor den Ge dan ken der
Frau en gro ße Angst. Wenn sie ei ne ver meint lich schwa che Frau vor sich ha- 
ben, dann nä hern sie sich ihr an. Sie sa gen dir dann: „Oh, du bist süß,
freund lich, nett“ und was weiß ich, was sie al les noch für Aus drü cke ver wen- 
den. Doch wenn ei ne Frau stark ist, dann neh men sie Ab stand von ihr. Ge ra- 
de in sol chen Be rei chen se hen wir noch gro ße Her aus for de run gen auf uns
zu kom men.
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Im Ok to ber 2020 schlos sen die USA, die KDP und die ira ki sche Zen tral re- 
gie rung nach ei nem ge mein sa men Tre� en mit dem tür ki schen Ge heim dienst
MIT ein Ab kom men, das die Prä senz von Selbst ver wal tungs struk tu ren in
Şengal un ter bin den und die Re gi on an die Zen tral re gie rung an schlie ßen soll.
Das be deu tet, dass die êzî di schen Selbst ver tei di gungs kräf te von Ein hei ten des
ira ki schen Mi li tärs und Spe zi al ein hei ten der Peşmerga er setzt wür den. Aus
dem In ter view mit He va la Fer rida wird klar, dass die se der Be völ ke rung in
kei ner Wei se Si cher heit ge ben kön nen.

„Mit gro ßer Be frem dung neh men wir zur Kennt nis, dass die ira ki sche Re- 
gie rung auf Druck des Des po ten Erdoğan nach gibt, in dem sie mit der kur di- 
schen re gi o na len Re gie rung Ab kom men hin sicht lich der Êzîd_in nen ab- 
schließt, wo durch die Be lan ge der Êzîd_in nen voll kom men aus ge he belt
sind“, er klär ten dar auf hin der Zen tral ver band der Êzî di schen Ver ei ne e. V.
(NAV-YÊK), der Da ch ver band des Êzî di schen Frau en rats e. V. (SMJÊ), der
Exil-Rat Şengal e. V. (MŞD), die Ver ei ni gung der Êzî di schen Ju gend e. V.
(HCÊ), die Al li anz der Êzî den aus Sy ri en e. V. (YÊS) und die Ko or di na ti on
der êzî di schen Dorf ge mein den aus der Tür kei (KM GE).
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Şehîd Bêrîvan Şengal (Dun ya Sat Saîd)

Şehîd Bêrîvan Şengal

Şehîd Bêrîvan Şengal (Dun ya Sat Saîd) war ei ne der ers ten êzî di schen Frau- 
en, die sich nach den Massa kern des IS an der êzî di schen Be völ ke rung
Şengals der Frau en gue ril la YJA-Star an schloss. Am 20. No vem ber 2015 �el
Bêrîvan bei Luft an gri� en der tür ki schen Ar mee auf die Med ya-Ver tei di gungs- 
ge bie te.

He va la Bêrîvans Fa mi lie und ih re Ge nos sin nen be schrei ben sie als wi der- 
stän di ge, kämp fe ri sche und auf stän di ge Per sön lich keit, von Kind heit an.
Die ser Cha rak ter brach te sie auch da zu, den Mut auf zu brin gen, sich der
Gue ril la an zu schlie ßen, die den Kor ri dor für die vor dem IS �ie hen de Be völ- 
ke rung frei ge kämpft hat te. Die ser Schritt war für sie ei ne selbst ver ständ li che
Kon se quenz. Der Frau en be frei ungs kampf und die Ver tei di gung des Êzîd_in- 
nen tums ge gen den Völ ker mord wa ren für sie un trenn bar mit ein an der ver- 
bun den.

Ih re Ge nos sin He va la Amar gî Şengal be schreibt sie fol gern der ma ßen:

Amar gî Şengal: In der Par tei ge schich te hat der Na me Bêrîvan ei ne gro ße Be- 
deu tung durch Şehîd Binevş Agal – ei ne jun ge êzî di sche Frau, die 1991 den
Volks auf stand in Ci zîrê Bo tan in Bakûr an ge führt hat te. Als Êzî din hat te sie
die Be völ ke rung in ei ner mus li misch ge präg ten Stadt or ga ni siert. Bis heu te
wur den Tau sen de jun ge Frau en nach ihr be nannt. Das Volk in Ci zîrê Bo tan
ist sehr stark von ihr ge prägt. Vie le Men schen be su chen ihr Grab und neh- 
men Er de von dort mit, weil sie an ih re Heil kraft glau ben. Auch He va la
Bêrîvan Şengal hat sich nach ihr be nannt. Ih re Fa mi lie hat te die Frei heits be- 
we gung 2003 nach der In va si on in den Irak ken nen ge lernt. Şehîd Bêrîvan
hat in ihren jun gen Jah ren er kannt, dass die Ra che und die Frei heit der êzî di- 
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schen Frau en nur durch den Kampf er reicht wer den kön nen. Sie war ei ne
Per sön lich keit, die mit ihrem Lä cheln, mit ihrem Auf tre ten über all ei ne
Quel le der Mo ral für die Freun d_in nen ge we sen ist.

Als Gue ril la-Kämp fe rin war sie wiss be gie rig und hat al les in kur z er Zeit ge- 
lernt. Wer te zu schät zen und zu schüt zen, hat te für sie gro ße Be deu tung. In
der Aka de mie hat te sie über nom men, sich um die Lo gis tik zu küm mern, und
war sehr dis zi pli niert. Ei nes Ta ges, als sie sah, dass ei ne Ge nos sin aus der Aka- 
de mie ei ne hal be Oran ge in den Müll ge schmis sen hat te, war sie sehr wü tend
und kri ti sier te die se Ge nos sin scharf. Ob wohl sie nie zur Schu le ge gan gen
war, hat sie in kur z er Zeit ge lernt, auf Kur disch zu le sen und zu schrei ben.
Sie hin ter frag te viel und war gleich zei tig sehr im pu li siv.

Und weil sie mir viel be deu tet, möch te ich fol gen de Wor te an sie rich ten:
Das Er be, das du al len êzî di schen jun gen Frau en hin ter las sen hast, be deu- 

tet ei ne gro ße Auf ga be. Wir als Ge noss_in nen wer den dein Tem po, dei ne
Ent schlos sen heit und dei ne Mo ral zum Vor bild neh men und ver su chen, die
Wün sche, dei ne Ho� nun gen ei ner frei en Ge sell schaft und dei nen Traum ei- 
nes be frei ten Kur di stans zu er mög li chen. Ich ha be sehr viel von dir ge lernt,
dei ne Selbst lo sig keit im Le ben hat mich sehr be ein druckt. Du hast stän dig an
al le Ge noss_in nen ge dacht. Auch wir den ken an dich und dei ne Wor te, dass
es „kei ne un or ga ni sier te jun ge êzî di sche Frau ge ben soll“. Die se Wor te sind
für mich ein Ver mächt nis, die se Wor te neh me ich als Auf ga be wahr. Als jun- 
ge êzî di sche Frau hast du neue We ge für Şengal ge eb net. Schau, heu te gibt es
so gar die YJŞ im Şengal. Sie hat in Raqqa die Ra che all je ner êzî di schen Frau- 
en ge nom men, die die Bru ta li tät des IS am ei ge nen Lei be er fah ren muss ten.
Heu te wird dein Traum Re a li tät He va la Bêrîvan.

Wir ge den ken an die ser Stel le Şehîd Bêrîvan Şengal, Şehîd Dorşîn, Şehîd
Adar, Şehîd Ne wroz und Şehîd Stêr van, die al le in der glei chen Nacht we gen
ei nes Bom ben an gri�s des fa schis ti schen tür ki schen Staa tes in Qan dîl zu Ge- 
fal le nen wur den. Eu re Her zen schla gen nun in un se ren. Eu er La chen schallt
noch in un se ren Oh ren.183
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6.3 „Frau en ha ben hier ge zeigt, wo zu sie in der La ge
sind“ – Der Wi der stand von Ko banê

„Der Feind hat te uns um zin gelt. In die ser Si tu a ti on gibt es für dich kei ne
an de re Mög lich keit, als ent we der bis zu al ler letzt zu kämp fen und ei nen Er- 

folg zu er zie len, zu ver lie ren oder Ver rat zu be ge hen. In so ei ner Si tu a ti on
zeigt der Mensch sich in all sei ner Klar heit. Und es wa ren um so stär ker die

Frau en, die Klar heit ge zeigt ha ben, um sich nicht zu er ge ben und nicht in die
Hän de des Fein des zu fal len.“

(Jihan Sheikh Ah med, YPJ-Kom man dan tin)

Haus in dem ei ne Grup pe von
Kämp fer_in nen aus Alep po bis zur
Be frei ung Ko banês Wi der stand ge -
gen den IS leis te te

Am 14. Sep tem ber 2014 über �el der IS den Kan ton Ko banê. Nach dem er
im Ju ni 2014 erst Mo sul und da nach Şengal ein ge nom men und in der Fol ge
wei te Tei le Sy ri ens un ter sei ne Kon trol le ge bracht hat te, er war te te er beim
An gri� auf Ko banê ei nen schnel len Er folg. Zu Be ginn der Selbst ver wal tung
ging die tür ki sche Re gie rung noch davon aus, dass es durch ihr ge neh me
Kräf te wie die FSA zu ei nem schnel len Macht wech sel in Sy ri en kom men
wür de. Doch als die ser nicht ab zu se hen war und sich statt des sen die Selbst- 
ver wal tung in Ro ja va sta bi li sier te, sah die Tür kei in der De mo kra ti schen Au- 
to no mie der Kurd_in nen die grö ße re Ge fahr und un ter stütz te im mer o� e- 
ner den IS und an de re dji ha dis ti sche Grup pen.

Schon seit zwei Jah ren war der Kan ton Ko banê iso liert, die Re gi on zwi- 
schen den Kan to nen Ci zî re und Ko banê teil wei se von dji ha dis ti schen Grup- 
pen be setzt. Durch die An gri� e soll te die Ver bin dung end gül tig ge kappt wer- 
den. Da durch war Ko banê letzt lich kom plett ein ge kes selt, auf der ei nen Sei te
durch die Tür kei, die die Dji ha dis ten mit Wa� en aus stat te te, sie über die
Gren ze pas sie ren ließ und in staat li chen Kran ken häu sern be han del te, auf der
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an de ren Sei te durch den IS selbst. Wäh rend der kom plet ten Um zin ge lung
Ko banês ö� ne te die Tür kei die Gren ze nicht für ver letz te YPG/YPJ-Kämp- 
fer_in nen und Zi vi list_in nen, die me di zi ni sche Ver sor gung in tür ki schen
Kran ken häu sern be nö tigt hät ten. Vie le von ih nen star ben. Auch Men schen,
die sich in Bakûr auf hiel ten und nach Ko banê woll ten, um es zu ver tei di gen,
wur den nicht durch ge las sen oder ge walt voll zu rück ge drängt.

Nach vier Wo chen des Kamp fes war, bis auf ein klei nes Ge biet in der Stadt
Ko banê, fast der gan ze Kan ton ein ge nom men wor den. Ent schlos sen leis te te
nur noch ei ne klei ne Grup pe von Kämp fer_in nen der YPJ/YPG Wi der- 
stand. Ko banê zeig te die Un fä hig keit der in ter na ti o na len Staa ten ge mein- 
schaft, den Er obe rungs zug der dji ha dis ti schen Grup pen zu be en den. Gleich- 
zei tig gin gen welt weit vie le Men schen in dem Wis sen auf die Stra ße, dass ein
Sieg des IS über Ko banê ein En de der Re vo lu ti on von Ro ja va be deu ten
könn te. Auch die Be völ ke rung von Bakûr ver such te, den Wi der stand auf un- 
ter schied lichs ten We gen zu un ter stüt zen, und half gro ßen Tei len der Be völ- 
ke rung Ko banês bei der Flucht. Un ter die sem Druck konn te es sich die An ti-
IS-Ko a li ti on nicht wei ter leis ten, ta ten los zu blei ben. Sie be gann, über ver- 
schie de ne We ge Wa� en und Mu ni ti on nach Ko banê zu brin gen und un ter- 
stütz te die lo ka len YPG/YPJ-Kämp fer_in nen mit Luft schlä gen. Ko banê wur- 
de zum Sym bol des Wi der stan des und der ers ten schwer wie gen den Nie der la- 
ge des IS.

Am 27. Ja nu ar ver kün de te die Kom man dan tur der YPJ/YPG so wie das
Bünd nis Burkān al-Furāt, dass der IS in der Stadt Ko banê be siegt sei. We ni ge
Ta ge spä ter wa ren auch die 365 Dör fer im Um land be freit. Der Preis war je- 
doch hoch, et wa 500 Kämp fer_in nen wa ren ge fal len, 500.000 Men schen ge- 
�o hen und 80 Pro zent der Ge bäu de zer stört.

In den we ni gen Jah ren nach der Be frei ung wur de die Stadt nicht nur von
Mi nen ge säu bert und fast voll stän dig wie der auf ge baut, son dern auch die
Selbst ver wal tungs struk tu ren wur den wie der be lebt. Et wa zehn Pro zent Ko- 
banês wur den je doch in dem zer stör ten Zu stand be las sen, um als Mu se um an
den Krieg und den ge mein sa men Kampf für die Be frei ung zu er in nern.

Frau en leis te ten in Ko banê auf meh re ren Ebe nen Wi der stand ge gen den
IS und wa ren an der Be frei ung maß geb lich be tei ligt. Ne ben der mi li tä ri schen
Ver tei di gung hal fen sie auch, die Men schen mit dem Nö ti gen zu ver sor gen.
Wir spra chen mit Frau en aus un ter schied lichs ten Auf ga ben fel dern.
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He va la Hêlîn kommt aus Merdîn (Bakûr) und ist Mit glied der YPJ. Sie ist
in Amed auf ge wach sen, wo sie zu nächst in der Ju gend be we gung ak tiv war.
Mit 21 Jah ren be gann sie, sich in ten si ver mit der kur di schen Frei heits be we- 
gung zu be schäf ti gen, und ging 2014 nach Ko banê, um die Stadt ge gen den
IS zu ver tei di gen. Wir tra fen sie in ei nem Zen trum der YPJ in Ko banê. Ihr
Arm war ver bun den und sie er klär te uns, dass sie das ers te Mal dar über spre- 
che und dass es ihr sehr schwer fal le.

Wie ver lief der Krieg in Ko banê an fangs? Kannst du et was über die se Zeit er zäh- 
len?

Hêlîn: Als der IS zum ers ten Mal an ge gri� en hat, ha ben sie Men schen ge- 
köpft und das hat gro ße Angst in der Be völ ke rung ver brei tet. Vie le Fa mi li en
ha ben die Stadt ver las sen, um sich in Si cher heit zu brin gen. In ei ner Si tu a ti- 
on, in der klar ist, dass nicht al le stand hal ten kön nen, soll ten nur die je ni gen
blei ben, die in der La ge sind, die Stadt zu ver tei di gen. In die ser Zeit hat un- 
se re Ein heit Ko banê er reicht. Es war ei ner seits de pri mie rend, den Auf bruch
der Men schen zu se hen, an de rer seits schuf ih re Flucht bes se re Vor aus set zun- 
gen, um die Stadt zu ver tei di gen. Der IS hat te es sich wohl so vor ge stellt, dass
er uns durch die von ihm ver brei te te Angst ge nau so ver trei ben kann wie die
Be völ ke rung, aber un se re Freun d_in nen ha ben bis zum letz ten Atem zug ge- 
kämpft. Ich ha be vie le Er in ne run gen dar an, aber es ist nicht ein fach, dar über
zu re den.

Es war Win ter und sehr kalt. Wir lit ten un ter Hun ger und Krank hei ten,
hiel ten aber im mer zu sam men und nie mand ver hielt sich ego is tisch. Wir
pass ten auf ein an der auf und ha ben uns um ein an der ge küm mert.

In Ko banê wa ren Freun d_in nen aus al len vier Tei len Kur di stans, um mit
uns zu kämp fen. Das war zu vor lan ge nicht mehr pas siert und in die ser Hin- 
sicht ist Ko banê et was Be son de res. Ich den ke, ei ne an de re wich ti ge Tat sa che
ist, dass der Kampf kur di scher Frau en ge gen die se Ban den auf der gan zen
Welt be kannt wur de. Viel leicht wer den ei nes Ta ges un se re Na men ver ges sen
sein, aber nie mals die Spu ren die ser Re vo lu ti on. Frau en ha ben hier ge zeigt,
wo zu sie in der La ge sind.

Wie war die Si tu a ti on, als ihr um zin gelt wur det?
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Am An fang der Um zin ge lung gab es ge nau so vie le Män ner wie Frau en in der
Stadt, aber in den Kampf stel lun gen wa ren es vor al lem Frau en. Manch mal
ba ten uns un se re männ li chen He vals, mit an die Front zu kom men. Die Dji- 
ha dis ten hat ten gro ße Angst vor den Frau en. Wir wuss ten das, denn als wir
ei ni ge ih rer Mit glie der ge fan gen nah men, sag ten sie uns, dass sie im mer gro- 
ße Angst hat ten, wenn sie un se re Stim men hör ten.

Die Ban den ka men von al len Sei ten, auch über die Tür kei. Ich den ke, da- 
mals wa ren wir nur noch 30 Freun d_in nen in Ko banê. Je den Tag ha ben wir
Weg ge fähr t_in nen ver lo ren.

Durch die Grenz schlie ßung der Tür kei gab es nicht im mer Le bens mit tel.
Wir konn ten dann nur über le ben, wenn wir bei Fa mi li en wa ren, bei de nen
es et was zu es sen gab. Es gab Müt ter, die in die sen reg ne ri schen, kal ten Ta gen
all ih re Kraft dar auf ver wen det ha ben, zu ko chen und nach den Kämp fer_in- 
nen zu schau en. In die ser schwie ri gen Zeit muss te je de_r ei nen Weg �n den,
zu recht zu kom men, und gleich zei tig wa ren wir al le für ein an der ver ant wort- 
lich. Nie mand hat in die ser Si tu a ti on dar über nach ge dacht, was pas siert,
wenn du stirbst. Wir ha ben uns auf den Wi der stand kon zen triert und nicht
an uns selbst ge dacht. Es le ben lei der nicht mehr vie le Freun d_in nen aus die- 
ser Zeit.

Als wir den Kes sel durch bra chen, ka men wei te re Freun d_in nen, auch in- 
ter na ti o na lis ti sche, da zu. Auch aus Bakûr über wan den vie le Freun d_in nen
den Grenz zaun. Nur da durch konn ten wir er folg reich sein.

Wie war es, als ihr Ko banê be frei en konn tet?

Al le wa ren so auf ge regt, als Ko banê be freit wur de, seit lan gem hat ten wir uns
nur dar über Ge dan ken ge macht. Al lein schon we gen der in ter na ti o na lis ti- 
schen Freun d_in nen war es we ni ger ein Krieg zwi schen Kurd_in nen und
den Dji ha dist_in nen ge we sen – es war viel eher ein Krieg zwi schen Mo ral
und Un mo ral.

Die Fa mi li en, die nie mals ge glaubt hät ten, dass sie ir gend wann nach Ko- 
banê zu rück keh ren wür den, ka men wie der. Jetzt ist Ko banê zehn mal schö- 
ner als vor her. Im mer, wenn wir das Licht in den Häu sern Ko banês se hen,
spü ren wir, dass all die ser Kampf nicht um sonst war.

Von jetzt an kön nen we der die Tür kei noch der IS uns be sie gen, weil wir
so viel Er fah rung ge sam melt ha ben. Wenn wir davon Ge brauch ma chen,
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kön nen wir uns ge gen jeg li che An gri� e ver tei di gen.

He va la Ad le Ko banê ist in Ko banê ge bo ren und war zur Zeit un se res Be- 
suchs 35 Jah re alt. Sie blieb wäh rend des ge sam ten Krie ges in Ko banê und
be tei lig te sich am Wi der stand, in dem sie für die Kämp fer_in nen der YPJ und
YPG koch te, ih re Klei dung wusch, Ver letz te ver sorg te und To te barg. Heu te
ist sie in der Lei tung von Kon gra Star in Ko banê. Wir spra chen mit ihr über
die Zeit, in der der IS Ko banê an gri�.

Kannst du er zäh len, wie du an der Be frei ung Ko banês mit ge wirkt hast?

Ad le Ko banê, Lei tung von Kon gra
Star

Ad le Ko banê: In dem Jahr gab es viel Schnee und Re gen, die Wet ter be din- 
gun gen wa ren sehr hart. Wir wu schen die Klei dung der Freun d_in nen, die
ge fal len wa ren, ver such ten sie ir gend wie zu trock nen und dann wie der an die
an de ren He vals wei ter zu ge ben. Wir ar bei te ten sehr vie le Stun den oh ne Pau- 
se. Zum Bei spiel mach ten wir das Abend es sen von vier Uhr mor gens bis zum
Nach mit tag und brach ten es dann un se ren Freun d_in nen.

Wir ver such ten, das Es sen an al le ge recht zu ver tei len. Nach den Kämp- 
fer_in nen wa ren die Ver wun de ten an der Rei he, dann die Ärz t_in nen und
am En de gab es Es sen für al le an de ren Hel fer_in nen. Ich er in ne re mich
nicht, dass sich ir gend wer je über Mü dig keit oder an de re Schwie rig kei ten be- 
schwert hat. Wir wa ren vier oder fünf, die zu sam men ge ar bei tet ha ben.

Wir be gru ben un se re Ge fal le nen und ver such ten, un se ren ver letz ten
Freun d_in nen zu hel fen. Wir konn ten kei ne Ta schen lam pen be nut zen. Es
war so dun kel und wir konn ten manch mal nicht ein mal er ken nen, wo un se- 
re He vals sind und wo der Feind ist. Manch mal konn ten wir uns nicht ein- 
mal in un se ren Stel lun gen be we gen, denn die Tür kei sam mel te mit Droh- 
nen In for ma ti o nen über uns und gab sie an den IS wei ter. Nicht im mer hat- 
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ten wir ge nug Zeit, Freun d_in nen zu be gra ben, oder wir muss ten uns be ei- 
len. Ich er in ne re mich, dass wir zu Be ginn sehr gro ße Angst hat ten, aber
nach ei nem Mo nat ver lo ren wir den Sinn da für.

Wir gos sen Sä cke vol ler Blut auf die Wur zeln der Bäu me. Wenn du von
An ge sicht zu An ge sicht vor so ei nem Elend stehst, dann musst du et was tun,
um die Si tu a ti on zu ver bes sern. Ich wür de nie mals sa gen, dass ich ei ne wich- 
ti ge Rol le in die sem Wi der stand ge spielt ha be, aber na tür lich war es sehr
wich tig, dass es Leu te gab, die ge wa schen, ge kocht und ge putzt ha ben.

Wie war es, als ihr im Be la ge rungs zu stand wart?

Der IS kapp te Was ser und Strom und ei ni ge Freun d_in nen ha ben so gar ihr
Le ben ver lo ren, um Was seran schlüs se wie der her zu stel len. Am En de wa ren
wir nur noch drei Frau en als Un ter stüt zung der Kämp fer_in nen an der
Front. Kamp� ug zeu ge bom bar dier ten die Stadt pau sen los und wir be fan den
uns dicht zu sam men ge drängt in ei nem Kes sel. Die Dji ha dis ten ka men un ter
dem Bom ben ha gel nä her an uns her an. Sie gru ben Tun nel, um un se re Stel- 
lun gen zu er rei chen.

Un se re Freun d_in nen aus Bakûr ha ben uns sehr ge hol fen. Sie ha ben ei ne
Ak ti on mensch li cher Schutz schil de an der Gren ze durch ge führt. Selbst wäh- 
rend der har ten Win ter zeit sind sie ge kom men, um uns mit Es sen und Me- 
di zin zu ver sor gen oder mi li tä risch zu un ter stüt zen.

Wir sa hen sehr schreck li che, un be schreib li che Din ge. Die Mit glie der des
IS zer klei ner ten mensch li che Köp fe mit ei nem Fleisch wolf. Sie ban den ei nen
Strick um den Hals von Freun d_in nen und schli� en die se dann mit fah ren- 
den Au tos durch die Stadt. Wenn wir Men schen le bend ret ten konn ten, wa- 
ren sie in so ei ner schlech ten Ver fas sung, dass sie nicht ein mal mehr wuss ten,
wer sie wa ren.

Ei ni ge Freun d_in nen sa hen mit dem Fern glas ei ne Freun din, die vom IS
le bend fest ge hal ten wur de. Ih re Schreie wa ren so schrill, dass sie es nicht mit
an hö ren konn ten. Sie schrie: „Bit te tö tet mich!“, aber die Freun d_in nen
scha� ten es nicht, sie von Wei tem zu er schie ßen.

Die Dji ha dis ten hat ten die Re gel auf ge stellt, dass je mand, der fünf zig un- 
se rer Freun d_in nen köpft, das Recht hat, Kom man dant zu wer den. Was wir
er lebt ha ben, ist un be schreib lich grau sam und schwer.
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Wie konn tet ihr euch un ter die sen Bedin gun gen über haupt in der Stadt auf hal- 
ten?

Wir ha ben im mer wie der den Ort ge wech selt. Zum Bei spiel ha ben wir ein
Haus ge fun den und es ei ne Wei le ge nutzt. Dann wur de es zer stört und wir
muss ten ei nen neu en Ort �n den. Manch mal wech sel ten wir un se ren Platz
über Nacht.

Am 25. Ju ni 2015 gri� der IS Ko banê er neut an. Dort ha ben sie ein Massa ker
an ge rich tet, in dem sie sich wie YPG-Kämp fer klei de ten. Kannst du et was zu die- 
sem Ver such der Wie der ein nah me Ko banês er zäh len?

Zwei Mo na te nach der Be frei ung Ko banês kam der Groß teil der Be völ ke- 
rung aus Bakûr zu rück in die Stadt. Wir �n gen an, ei nen Plan zum Wie der- 
auf bau der Stadt zu er stel len. Auch der IS schmie de te ei nen Plan: In den
Uni for men un se rer He vals schmug gel ten die Dji ha dis ten sich in die Stadt
und gri� en um vier Uhr mor gens an. Sie tö te ten, wen auch im mer sie fan- 
den. Sech zehn Freun d_in nen �e len im Ge fecht rund um die Schu le. Um
sechs Uhr abends konn ten wir die Stadt er neut von ihrem Ter ror be frei en,
doch 300 Men schen wa ren er mor det wor den. Wir wein ten und wa ren
gleich zei tig froh.

Nach die ser schlech ten Er fah rung ha ben sich ei ni ge Dorf be woh ner_in nen
an der Gren ze bes ser ge gen sol che An gri� e or ga ni siert und vor be rei tet.
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Şehîd Rêva na Ro ja va (Me di ne Ma mo)

Şehîd Rêva na (3. v. r.)

Şehîd Rêva na wur de 1994 in dem Dorf Xa ni kê in der Re gi on Ko banê ge bo- 
ren. Sie wuchs in ei ner tra di ti o nel len kur di schen Fa mi lie auf und lieb te ins- 
be son de re die kur di schen Tän ze sehr. Als im Früh jahr 2013 die ers ten Frau- 
en ver tei di gungs ein hei ten in Ko banê auf ge baut wur den, schloss sie sich als
jun ge Frau im Al ter von 19 Jah ren den YPJ an. Die Freun din He va la Ne- 
wroz Ko banê, die ge mein sam mit Rêva na ih re po li ti sche und mi li tä ri sche
Grund aus bil dung an der YPJ-Aka de mie ab sol vier te, er zählt über ih re ge- 
mein sa me Zeit.

Ne wroz Ko banê: Die Re vo lu ti on in Ro ja va be geis ter te uns und je den Tag
schlos sen sich mehr Frau en den YPJ an. He va la Rêva na freu te sich über al le
Si tu a ti o nen in un se rem All tag. Sie war so auf ge regt und freu te sich wie ein
Kind, das neue Spiel zeu ge sieht.

Für sie gab es kei ne gro ßen oder klei nen Auf ga ben. In un se rer Grund aus- 
bil dung war sie die Ver ant wort li che für die Lo gis tik. Für sie hat te je de Ar beit
ei nen Wert. Sie mach te die se Auf ga be mit Lie be und Er folg, so dass sie für
uns al le zu ei nem Bei spiel wur de.

Je des Mal, wenn wir bei ein an der sa ßen, sag te sie mit Wär me im Her zen:
„Ich hät te mir nie mals er träumt, dass ich ei nes Ta ges mit so vie len Freun din- 
nen zu sam men kom men und kämp fen wer de. Wenn Frau en sich or ga ni sie- 
ren, wer den sie zu et was Be son de rem.“

Oft saß He va la Rêva na al lei ne mit ihrem No tiz buch in der Hand und
schrieb ih re Ge dan ken und Ge füh le auf. Zu meist han del ten die Ge dich te
und Auf zei chun gen Rêva nas von Frau en und ihrem Frei heits kampf. Als sie
sich zum Ab schluss der Grund aus bil dung von ihren Ge nos sin nen ver ab schie- 
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de te, um zu ih rer neu en Ein heit im Süd front ab schnitt von Ko banê zu ge- 
hen, sag te sie: „Ver traut im mer auf eu re Selbst ver tei di gung!“184

Am 20. Tag des Wi der stands von Ko banê wur de die Mu ni ti on der sie ben
YPG/YPJ-Kämp fer_in nen, die in den Stel lun gen zwi schen den Oli ven bäu- 
men und Hü geln in der Um ge bung des Dor fes Gul metê ta ge lang ent schlos- 
sen Wi der stand leis te ten, im mer knap per. Um das Vor rü cken des IS auf Ko- 
banê zu ver hin dern, ent schloss Şehîd Rêva na sich als ers te Frau bei der Ver- 
tei di gung Ko banês, ihren ei ge nen Kör per zu ei nem Schutz schild zu ma chen.
Ob wohl sie bei den hef ti gen Ge fech ten ver letzt wor den war, sam mel te sie
un ter ihren Kampf ge noss_in nen ei ni ge Hand gra na ten ein und schick te ih re
Freun din nen oh ne ei ne wei te re Er klä rung an ei nen si che re ren Ort. Al lein
ver tei dig te sie die vom IS um zin gel te Stel lung, bis die ser zu ihr vor ge drun- 
gen war. Die YPJ-Kom man dan tin He va la Me ryem Ko banê be rich te te, dass
He va la Rêva na in die sem Mo ment ih re Hand gra na ten in den Hän den fest
um klam mert hielt und sich tot stell te. Als sie von ei ner An samm lung von IS-
Söld nern um ge ben war, zün de te sie ih re Hand gra na ten und riss vie le von ih- 
nen mit sich in den Tod.

Me ryem Ko banê: Im mer wenn die Ban den des IS ir gend wo Leich na me sa- 
hen, um zin gel te ten sie sie. Nach der Ak ti on von Şehîd Rêva na wag ten die
Ban den nicht mehr, sich den Leich na men un se rer Freun d_in nen zu nä hern.
Ins be son de re rühr ten sie nicht mehr die Lei chen un se rer YPJ-Kämp fe rin nen
an. Zu vor ka men sie im mer, ver un stal te ten die Lei chen, schnit ten ih nen die
Köp fe ab und zer stü ckel ten sie. Mit ih rer Ak ti on ver än der te He va la Rêva na
den Ver lauf des Krie ges. Ihr Tod wur de zu ei ner Ak ti on der Ver tei di gung
ihres Kör pers und des Kör pers al ler Frau en.185

Nach der Be frei ung Ko banês wur de auf dem zen tra len Krei sel der Stadt ein
Denk mal für Şehîd Rêva na Ro ja va, für Şehîd Arîn Mîr kan, die eben falls ihr
Le ben für die Ver tei di gung der Frei heit und Mensch lich keit in Ko banê auf- 
op fer te, so wie für Hun der te wei te re YPJ-Kämp fe rin nen er rich tet.
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6.4 „Wir wuss ten wirk lich nicht, was uns er war tet“ – Die
Be frei ung der Eu phrat-Ge bie te

„An fangs kann ten uns die Men schen in Min bic, Raqqa und Deir ez Zor
nicht so gut und wa ren uns ge gen über et was di stan ziert. Doch als wir Tau sen- 

de An woh ner_in nen wäh rend der Ope ra ti on aus Raqqa und Min bic her aus- 
hol ten, als wir sie zu si che ren Or ten ge bracht ha ben, da ha ben sie wirk lich ge- 

sagt: ‚So bald wir zu den Frau en ka men, wa ren wir be ru higt‘, denn sie wuss- 
ten, hier gibt es Le ben.“

(Jihan Sheikh Ah med, YPJ-Kom man dan tin)

Stadt bild nach vier Jah ren des Wie -
der auf baus, 2018

Nach dem Krieg in Ko banê wur den die Be frei ungs ope ra ti o nen zu sam men
mit der An ti-IS-Ko a li ti on auf wei te re dji ha dis tisch be setz te Ge bie te aus ge wei- 
tet. Das be traf, nach dem Ain Is sa be freit wor den war, die Ge bie te süd lich des
Eu phrats. Da zu ge hör ten die Städ te Min bic, Raqqa, Tab qa und Deir ez Zor
so wie die um lie gen den Ge bie te.

Zwi schen Ja nu ar und Au gust 2014 nah men Vor läu fer des IS die Ge bie te
der Eu phrat-Re gi on ein und er rich te ten ein „Ka li fat“. Die Be völ ke rung leb te
dort al so meh re re Jah re un ter ei nem fun da men ta lis ti schen Schre ckens sys tem,
bei dem pa tri ar cha le Ge walt sehr o� en sicht lich zum Aus druck kam. Um so
be deu ten der war es, dass auch Frau en den be wa� ne ten Kampf da ge gen auf- 
nah men.

Die Be frei ung von Min bic war stra te gisch be deut sam, da die Stadt zen tral
in Nord sy ri en ge le gen ist und den Wes ten und den Os ten Nord sy ri ens mit- 
ein an der ver bin det. Min bic war so mit für dji ha dis ti sche Grup pie run gen auch
ein Durch gangs weg zwi schen der Tür kei und Sy ri en so wie Sam mel punkt,
um sich in ver schie de ne Rich tun gen des Ge bie tes zu ver tei len. Auf grund der
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La ge wur de die Re gi on vom IS auch für den Auf bau di plo ma ti scher Ver bin- 
dun gen ge nutzt.

Zwi schen 2016 und 2017 er folg te die Ope ra ti on „Zorn des Eu phrats“ der
QSD und der An ti-IS-Ko a li ti on, mit dem Ziel, Raqqa und Tab qa vom IS zu
be frei en. Die Ope ra ti on war auf ver schie de nen Ebe nen be deut sam: Zum ei- 
nen soll te der IS aus der selbst er klär ten Haupt stadt Raqqa zu rück ge drängt
wer den, zum an de ren konn ten bei Tab qa zwei der stra te gisch wich tigs ten
Stau däm me un ter Kon trol le der QSD ge bracht wer den. Die se Stau däm me
ver sor gen die ge sam te Eu phrat-Re gi on mit Was ser.

Die hef ti gen Kämp fe, die es um die Eu phrat-Re gi on ge ge ben hat, sind in
den Städ ten noch sicht bar. Bei den Kämp fen wur den gro ße Tei le der Städ te
zer stört, in Raqqa et wa 90 Pro zent. Wie in Ko banê geht auch hier mit dem
Auf bau der Selbst ver wal tung der Wie der auf bau der Städ te ein her. Bei die sen
Ope ra ti o nen ha ben sich Frau en zu nächst als Teil der YPJ be tei ligt. Gleich zei- 
tig wur de ein Schwer punkt dar auf ge legt, lo ka le Mi li tär rä te zu grün den, da- 
mit die Selbst ver tei di gung bei der Be völ ke rung liegt. Die An zahl der Frau en
in den lo ka len mi li tä ri schen Ein hei ten nahm mit der Zeit zu und es grün de- 
ten sich au to no me Frau en ein hei ten.

Vie le der Ge bäu de in den neu be frei ten Ge bie ten, die nun von den Frau- 
en zur Or ga ni sie rung und Bil dung ge nutzt wer den, wa ren zu vor in den
Hän den des IS. In ei nem ehe ma li gen Ge fäng nis in Tab qa, in dem êzî di sche
Frau en ge fan gen ge hal ten wur den, be �n det sich jetzt bei spiels wei se ein
Kunst- und Kul tur zen trum, in dem ei ne Bi blio thek auf ge baut wird und ehe- 
ma li ge Ge fan ge ne mit wir ken. Dort gibt es auch Bü cher, die vor den Bü cher- 
ver bren nun gen durch den IS ge ret tet wer den konn ten. Es herrscht gro ßer
An drang in Ge schäf ten, in de nen nach der Be frei ung vom IS wie der bun te
Klei dung ver kauft wird. Um ei nen Ein blick in die Zeit der mi li tä ri schen Be- 
frei ung zu be kom men, ha ben wir In ter views mit Frau en ge führt, wel che die- 
se Zeit mit er lebt ha ben. Mit He va la Ja mi la Al Hus se in Um Aboud spra chen
wir über die Zeit der Be frei ung von Tab qa.
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Selbst ver tei di gungs kräf te in Raqqa,
De zem ber 2018

Ja mi la Al Hus se in Um Aboud: Ei ni ge Men schen fan den ei nen Weg, ih re Sa- 
tel li ten schüs sel und ihren Fern se her vor dem IS zu ver ste cken und wa ren mit
der Au ßen welt ver bun den. Wir be gan nen, Ge rüch te über ei ne „Ar mee“ na- 
mens De mo kra ti sche Kräf te Sy ri ens (QSD) zu hö ren, und emp fan den wie- 
der Ho� nung. Wir spür ten, dass et was ge sche hen wird, als wir be merk ten,
dass der IS be gann, sei ne Fa mi li en zu eva ku ie ren.

Wir hat ten nichts und es war schwer, das Haus zu ver las sen, um Es sen zu
ho len. Al so aßen wir den Rest des schim me li gen Bro t es, das noch da war. So
muss te ich drei Ta ge lang in mei nem Haus blei ben. Am nächs ten Mor gen ge- 
gen neun Uhr wur de es plötz lich so ru hig, dass ich mei nen Kin dern sag te, sie
soll ten still sein, wäh rend ich mich um sah und ver such te her aus zu �n den, was
los war. Ich hör te, wie je mand an die Wand klopf te. Es war ein al ter Mann,
un ser Nach bar. „War um seid ihr noch nicht ge gan gen?“, frag te er. Ich ant- 
wor te te: „Ich kann nicht, ich ha be Angst vor dem IS. Sie woll ten, dass ich zu
ihren Frau en ge he, die schon nach Raqqa und Deir ez Zor ge gan gen sind.
Ich ha be mich ge wei gert und mich mit mei nen Kin dern hier im Haus ver- 
steckt.“ Dar auf hin sag te er: „Dann geh raus. Wir sind be freit wor den.“ Ich
war so glü ck lich, dass ich mei ne Trä nen nicht mehr zu rück hal ten konn te,
schrie und das Za gh rou ta186 mach te. Mei ne Knie wur den weich, sie wa ren
nicht in der La ge, all die ses Glück zu tra gen.

He va la Xew la Al Is sa be rich te te, wie sie die Be frei ung von Raqqa er leb te.

Xew la Al Is sa: Be vor Raqqa be freit wur de, hat te der IS An ti-Pro pa gan da be- 
trie ben. Sie ha ben die QSD als kur di sche Ein hei ten dar ge stellt und sag ten,
dass die Kur den ih re Frau en ver ge wal ti gen wür den. Doch als Raqqa be freit
wur de, ha ben al le ver stan den, dass sie durch die Kurd_in nen be freit wur den
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und die se nicht so sind, wie der IS es ge sagt hat te. Sie wa ren über rascht, als
Frau en rech te um ge setzt, Frau en or ga ni sa ti o nen auf ge baut wur den und die
Frau en be gan nen, in den ö� ent li chen Ein rich tun gen zu ar bei ten.
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Die Be frei ung von Min bic

He va la Besê war Kom man dan tin der YPJ und QSD bei der Be frei ung von
Ko banê und Min bic. Auch bei den Auf bau ar bei ten der Ji neo lo jî in Min bic
war sie tä tig, um an de re Be rei che der Re vo lu ti on au ße r halb des Mi li tä ri schen
ken nen zu ler nen.

Was kannst du uns zur Be frei ung von Min bic er zäh len? Wie kam es da zu, dass
die Ope ra ti on ge star tet wur de?

Besê: Nach der Be frei ung von Ko banê such ten die Men schen Nord- und
Ost sy ri ens ein Bei spiel, nach dem sie ih re Ge sell schaft wie der von Neu em
auf bau en konn ten. Der ge mein sa me Wil le ist dar in deut lich ge wor den.

Durch die IS-Herr schaft war das Le ben in Min bic auf ge sell schaft li cher
Ebe ne am Ab grund. Am deut lichs ten war dies an der Si tu a ti on der Frau en zu
spü ren. Al lein auf grund die ser ge sell schaft li chen Re a li tät, ganz un ab hän gig
von der all ge mei nen Si cher heits la ge, war es not wen dig, die Stadt zu be frei en.

So wohl vor als auch wäh rend der Ope ra ti on gab es vie le Ver su che von au- 
ßen, un se ren Vor marsch zu sa bo tie ren, ins be son de re durch den tür ki schen
Staat, der da für den IS in stru men ta li sier te.

Kannst du ge nau er er klä ren, wie ver sucht wur de, die Ope ra ti on in Min bic zu
sa bo tie ren?

Auf dem Weg nach Min bic muss ten wir den Tişrîn-Stau damm, ein gro ßes
Elek tri zi täts werk, be frei en. Dass wir von der öst li chen Sei te des Eu phrats auf
die west li che Sei te über setz ten, stürz te Erdoğan in ei ne gro ße Kri se. Um den
Stau damm zu ver tei di gen, be stand die Not wen dig keit, in ge wis sem Ra di us
auch das Um land un ter Kon trol le zu ha ben, dar un ter ei nen vier Ki lo me ter
ent fern ten stra te gi schen Hü gel. Un ter dem Druck Erdoğans ließ die An ti-IS-
Ko a li ti on zu nächst nicht zu, dass wir die sen Hü gel ein nah men. Da durch wa- 
ren stän di ge An gri� e auf den Tişrîn-Stau damm mög lich – dort spreng ten
sich IS-Kämp fer vie le Ma le mit TNT-Wes ten und -Au tos in die Luft.

Als schließ lich doch die Ent schei dung zur Be frei ungs ope ra ti on von Min- 
bic ge tro� en wur de, rief Erdoğan noch mals den Welt un ter gang aus – als wä- 
re er der Ver ant wort li che Sy ri ens, als wä re Sy ri en ein Bun des land der Tür kei,
über das er be stim men könn te. Erst durch di plo ma ti schen Druck durch den
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neu ge grün de ten Mi li tär rat von Min bic konn te die Tür kei zur Ein wil li gung
in die Min bic-Ope ra ti on ge nö tigt wer den. Des we gen konn te die Ope ra ti on
erst am 1. Ju ni 2016, al so sechs Mo na te nach der Ein nah me des Tişrîn-Stau- 
damms, be gin nen.

Kannst du et was zum Auf bau des Mi li tär rats von Min bic sa gen? Wel che Rol le
ha ben dar in Frau en ge spielt?

Be vor der IS nach Min bic kam, gab es dort 86 ver schie de ne mi li tä ri sche
Frak ti o nen. Ei ni ge davon ha ben sich auf ge löst. An de re gin gen nach Ko banê
und bau ten sich dort von Neu em auf, so zum Bei spiel auch die Grup pe des
Ge fal le nen Șehîd Fey sal Abu Ley la187. Sei ne frü he re Grup pe war die Ahrar
Sou ri ya188. Ihr Na me be deu tet „Frei heits wil li ge Sy ri ens“ und war ei ne be- 
wa� ne te Grup pe, die aus Kur den und Ara bern be stand. Sie hat ten ei ne Rol le
in der Be frei ungs schlacht um Ko banê ge spielt und da bei auch Er fah run gen
im Städ te krieg ge sam melt. Mit dem Auf bau des Mi li tär rats von Min bic ist
die se Grup pe dann viel fäl ti ger ge wor den. Es sind nun al le Be völ ke rungs- 
grup pen aus Min bic dar in ver tre ten. Prä gend war die Hal tung un se res
Freun des Fey sal Abu Ley la, der trotz mehr fa cher Ver wun dung den Kampf
um Ko banê nicht auf gab. Durch sei nen Auf ent halt in Ko banê war der Mi li- 
tär rat von Min bic zu Gast in Ro ja va, bis er auf ei ge nen Bei nen stand. Er
wur de im April 2016 ge grün det und zwei Mo na te spä ter be gann die Be frei- 
ungs ope ra ti on der Stadt.

Frau en gab es in den Mi li tär rä ten an fangs nicht, denn die Denk wei se der
be tei lig ten Grup pen be in hal te te die Frau en gar nicht. Ei ne Frau als kämp fen- 
de Be schüt ze rin, als Selbst ver tei di gungs kraft, gab es in ih rer Vor stel lung
nicht. Ei ni ge vor he ri ge be wa� ne te Grup pen in Min bic wa ren an Sau di-Ara- 
bi en oder die Tür kei an ge bun den, wo es eben so we nig Frau en rech te gibt, ge- 
schwei ge denn ei ne be wa� ne te Kraft der Frau en. Zum Auf bau des Mi li tär rats
hat ten sich vie le die ser Grup pen noch nicht wie der auf ge stellt, doch das än- 
der te sich im Lau fe der Ope ra ti on von Min bic.

Als wir uns auf die Ope ra ti on vor be rei te ten, prüf ten wir zu nächst ein mal,
auf wel chen We gen und wie wir die Stadt er rei chen könn ten. He val Fey sal
Abu Ley la war bei uns, und ich wer de die se Er in ne rung nie mals ver ges sen.
Er sag te: „He va la Besê, wenn wir Min bic er rei chen, wer den wir zu al ler erst
ein Frau en-Ba tal li on auf bau en!“ Er hat te im mer ei nen sol chen Traum, denn
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er hat te sel ber mit er lebt, dass ei ne Ar mee oh ne Frau en nicht auf der Grund- 
la ge der le gi ti men Selbst ver tei di gung agiert. Ei ne sol che Ar mee agiert auf der
Ba sis des An gri�s, wie pa tri ar cha le Kräf te es so oft tun. Die se Er in ne rung
bleibt im mer in mei nem Kopf.

Was pas sier te dann bei der Ope ra ti on um Min bic? Und wel che Rol le hat ten
Frau en dar in?

Der Kampf um Min bic war sehr wich tig, be deu tungs voll, aber auch schwie- 
rig. Die Ge sell schaft in den ara bi schen Ge bie ten kann te so et was wie ei ne
mi li tä ri sche Kraft der Frau en nicht. Ei ne wei te re Schwie rig keit war, dass zwar
die YPG/YPJ sehr er fah ren, die ver schie de nen Grup pen, die den Mi li tär rat
bil de ten, je doch noch nicht so ge übt wa ren. Zu dem war ich als Frau in die ser
Ope ra ti on zu stän dig für Ein hei ten, die aus schließ lich aus männ li chen Freun- 
den be stan den. Als wir uns in den dör� i chen Ge gen den be weg ten, be glei te- 
ten mich noch Freun din nen, doch so bald wir die Stadt be tra ten, wa ren es
aus schließ lich männ li che Kämp fer, mit mir als Ge ne ral kom man dan tur al ler
Ein hei ten. Es war not wen dig, die Tak ti ken im Krieg wei ter zu ent wi ckeln und
im Städ te krieg stets Klar heit und Ent schlos sen heit zu wah ren. Den Kämp- 
fen den um dich her um musst du im mer Ho� nung ge ben, ihr Le ben schüt- 
zen und den Er folg mög lich ma chen.

Ich ha be in der Schlacht ei ne Sa che an mir selbst be merkt und eben so an
all den Freun din nen: Wenn ei ne Freun din kämp fen will, so kann sie ver- 
schie de ne Me tho den jen seits de rer der Män ner an wen den. Ei ne Frau kann
die De tails und Fein hei ten ei nes Kamp fes bes ser ver ste hen und nut zen als ein
Mann. Ent spre chend der Bedin gun gen kann sie kre a tiv und schöp fe risch
sein. Es ist ei ne Ope ra ti on, ein Feld zug, doch gleich zei tig pas sie ren wirk lich
un ter halts ame Din ge. Zum Bei spiel gibt es hier ei nen Vor ort, der Abu Qa l- 
qal heißt, der be freit wer den muss te. Ich sah je doch, wie mü de wir al le an
die sem Tag wa ren. Wir hat ten be reits drei Dör fer be freit. Au ßer dem wur de
es schon dun kel und der IS hat te über all Mi nen ge legt. Um kein Le ben zu ri- 
ski eren, beo b ach te te ich die Stra ßen: Wenn zum Bei spiel Zi vi list_in nen den
Weg ent lang ka men, so schlos sen wir dar aus, dass die ser Weg frei von Mi nen
sein muss te. Um Zeit zu ge win nen, be sorg te ich uns Mo tor rol ler aus dem
Dorf, auf de nen wir die üb ri gen Dör fer ein nah men. Die Ge schwin dig keit ist
ent schei dend für ei ne er folg rei che Ope ra ti on und als Frau en ha ben wir da bei
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wirk lich ei ne enor me Schöp fungs kraft. Wäh rend der Schlacht um Min bic
hat das sy ri sche Re gime den Krieg in He sekê an ge zet telt.189 Min bic war
schon ei ne gro ße Her aus for de rung, und dann kam He sekê da zu, ei ne noch
et was grö ße re Stadt. Um den Kampf in He sekê zu un ter stüt zen, wur de die
Ope ra ti on von Min bic o�  zi ell für et wa 25 Ta ge ein ge stellt. Nur des we gen
konn te der Feind sei ne Ver tei di gungs li ni en stär ken und auf rüs ten. Der IS
leg te in die ser Zeit vie le Mi nen und Hin ter hal te. Das al les be deu te te für uns
mehr Schwie rig kei ten im wei te ren Ver lauf der Kämp fe.

Wir ka men nur lang sam vor wärts und mir wur de die Nach richt über- 
bracht, dass ei ne der Ein hei ten un ter mei ner Ver ant wor tung von al len Sei ten
ein ge kes selt war. Die Ver bin dung zu ihr war ab ge bro chen. Es han del te sich
um neun Freun d_in nen und wir zo gen die Mög lich keit in Be tracht, dass al le
neun Freun d_in nen ge fal len wa ren. Zu fäl li ger wei se han del te es sich um den
Tag vor dem Op fer fest. Ich hat te ja davon ge spro chen, dass die se Kräf te noch
nicht sehr pro fes si o nell wa ren. Da her kam die Stim mung un ter den Kämp- 
fern auf, zum Fest zu ihren Fa mi li en zu wol len. Ich dach te: „Jetzt ist es an
dir, sie zu mo ti vie ren und vom Ge gen teil zu über zeu gen.“ Denn es han delt
sich um Krieg und wo auch im mer der Feind ei ne Leer stel le ent deckt, da
schlägt er zu. Die Kräf te wuss ten das nicht, aber wir als Kom man dan tur
wuss ten, dass vie le Kräf te nach He sekê ab ge zo gen wor den wa ren. Ich konn te
nie man den mo ti vie ren und so be schloss ich, mich mit nur ei ner wei te ren
Kämp fe rin als Be glei tung auf den Weg zu der ab ge schnit te nen Ein heit zu
ma chen. Als die Kämp fer uns al lei ne auf bre chen sa hen – wir nah men wie der
den Mo tor rol ler für den Weg in die Stadt – konn te ihr Stolz das nicht ak zep- 
tie ren. Al le, die sich auf den Weg ge macht hat ten, um ih re Fa mi li en zu be su- 
chen, ka men wie der zu rück, ga ben uns Rü cken de ckung und wir be frei ten
die ein ge kes sel ten Freun d_in nen. Nie man dem ist et was ge sche hen.

Wie ha ben euch die Men schen in Min bic emp fan gen?

Wie ge sagt, wir wuss ten wirk lich nicht, was uns er war tet. Ob die Frau en in
Min bic uns als Kämp fe rin nen ak zep tie ren wür den? Ab dem zehn ten Tag der
Ope ra ti on ha ben wir von den Frau en in Min bic die Ant wort auf die se Fra ge
be kom men. Noch be vor wir die Stadt er reich ten, ka men Frau en aus Min bic
auf uns zu und woll ten sich un se ren mi li tä ri schen Ein hei ten an schlie ßen.
Das hat uns auf so un glaub li che Wei se mo ti viert, dass wir die Stadt um so
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schnel ler er rei chen woll ten. Na tür lich spiel te auch das Er be des Freun des
Șehîd Fey sal Abu Ley la ei ne gro ßer Rol le. Wir woll ten sei nen Weg voll en- 
den, denn un ser treu er Freund war auf dem Weg nach Abu Qa l qal ge fal len.

Frau wirft ihren Ni qab weg, nach -
dem Min bic 2016 vom IS be freit
wur de

Als die Frau en der Stadt Min bic auf uns zu ka men und ih re Ni qabs auf den
Bo den war fen, man che so gar an zün de ten, war das ein un be schreib li ches Ge- 
fühl. Du siehst in dem Mo ment, dass du den frei heit li chen Geist, das frei heit- 
li che Den ken, den Wunsch nach Frei heit auch in an de ren Frau en ge p�anzt
hast.

Wir er klär ten den Er folg der Be frei ung Min bics ö� ent lich und ga ben da- 
bei das Ver spre chen, die Träu me von Șehîd Fey sal Abu Ley la zu ver wirk li- 
chen und ei ne au to no me Frau en ein heit im Mi li tär rat von Min bic auf zu bau- 
en. Ich als Per son bin heu te stolz und auch als Mi li tär rat kön nen wir stolz
sein, dass die ses Ver spre chen er füllt wor den ist. Die Frau en im Mi li tär rat von
Min bic sind heu te stark or ga ni siert. Das ers te Frau en ba tail lon, „Şehîd Ro jbîn
Arab“190, be steht kom plett aus jun gen Frau en aus Min bic.

Am An fang be stand der Mi li tär rat aus ver schie de nen Grup pen, teil wei se Grup- 
pen, die zu vor bei der Frei en Sy ri schen Ar mee (FSA) wa ren. Sie ka men für ein
Ziel zu sam men. Wie kommt es zu ei nem stra te gi schen Zu sam men schluss, jetzt,
wo das ge mein sa me Ziel, Min bic zu be frei en, er reicht wor den ist?

Die je ni gen, die un ter dem Zu sam men schluss des Mi li tär rats von Min bic ge- 
kämpft ha ben, ha ben die Be deu tung von He val tî ken nen ge lernt. Sie ha ben
ver stan den, dass es sich nicht um so et was wie die FSA oder das sy ri sche Re- 
gime han delt. Wenn ein Freund von dir ver letzt wird, so tut es auch dir weh.
In der FSA gab es so et was nicht. Wenn ei ner starb, so starb er eben. Es war
tat säch lich nicht ein fach, dass sich all die se Kräf te mit un ter schied li chen
Denk wei sen und Hin ter grün den ver sam mel ten, doch die Grund la ge da zu
wur de im Kampf von Min bic ge legt. Da nach hat der Mi li tär rat ei nen ganz
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kla ren Schwer punkt auf die Bil dungs ar beit ge legt. Un mit tel bar im An schluss
an das Fest le gen der ak tu el len Ver tei di gungs li ni en wur de die Şehîd-Koçerîn-
Aka de mie er ö� net. Dar in wer den Kom man dant_in nen und Kämp fer_in- 
nen aus ge bil det.
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Şehîd Zîlan He leb (Sa ra Silê man)

Șehîd Zîlan He leb

Șehîd Zîlan He leb wur de als Toch ter ei ner pa läs ti nen si schen Mut ter und ei- 
nes sy risch-ara bi schen Va ters in ei nem Dorf bei Min bic ge bo ren. Der IS ver- 
bot al le Din ge, die sie ger ne moch te, wie bei spiels wei se bun te Klei der, das
Stu die ren, Fern se hen oder Aus ge hen mit Freun din nen. Im Al ter von 13 Jah- 
ren muss te Zîlan mit an se hen, wie Frau en, die sich dem Dik tat des IS wi der- 
setz ten, von IS-Män nern auf den Stra ßen von Min bic ge fol tert und ge stei- 
nigt wur den. Als sie kur ze Zeit spä ter beim heim li chen Fern se hen in den
Nach rich ten Kämp fe rin nen der YPJ sah, fass te sie den Ent schluss, sich ih nen
an zu schlie ßen. Wie der holt war die Fa mi lie auf grund des Krie ges zur Flucht
ge zwun gen. Als sie in ei nem Dorf an ka men, das na he der Front ge le gen war,
und sie er neut vom IS be droht wur den, sag te He va la Zîlan zu ih rer Schwes- 
ter: „Es reicht! Ich kann das nicht mehr er tra gen. Ich schlie ße mich den YPJ
an!“ In der sel ben Nacht ge lang es ihr, ei nen Punkt auf ei nem Hü gel in der
Nä he zu er rei chen, der von YPJ- und YPG-Ein hei ten ge hal ten wur de. Trotz
ihres jun gen Al ters be stand sie dar auf, sich als ers te ara bi sche Frau in Min bic
an zu schlie ßen. Sie woll te sich für all das Leid, das der IS an ge rich tet hat te, rä- 
chen. Weg ge fähr tin nen von He va la Zîlan be rich te ten ih rer Schwes ter davon:
„Ihr ging es da mals sehr gut. Sie kämpf te mit Feu er im Her zen. Als un se re
Freun d_in nen an die Front fuh ren, war sie un be merkt mit zu ih nen ins Au to
ein ge stie gen. Erst beim Aus stei gen be merk ten sie, dass Zîlan auch mit ge kom- 
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men war. Als sie sie frag ten, war um sie ge kom men sei, ant wor te te sie: ‚Weil
ich kämp fen will!‘ So muss ten sie He va la Zîlan schließ lich mit neh men.“191

Bei ei nem An gri� des IS wur de Zîlan He leb in der Nä he des Dor fes Xinêz
in der Re gi on von Raqqa schwer ver letzt. Zwei Ta ge spä ter, am 28. Fe bru ar
2017, starb sie im Al ter von 14 Jah ren an ihren Ver let zun gen im Kran ken- 
haus von Min bic, in dem sie auch auf die Welt ge kom men war.

Șehîd Zîlans Mut ter He n an ist in ei nem pa läs ti nen si schen Flücht lings la ger
in der Nä he von Da mas kus auf ge wach sen. In ihren Au gen ver misch ten sich
der Stolz über die Per sön lich keit und Ta ten ih rer Toch ter mit der Trau er
über de ren frü hen Tod.

He n an Silê man: Als ich die YPJ sah, war ich sehr glü ck lich. Es war für mich
sehr be deu tungs voll, Frau en in mi li tä ri schen Uni for men und mit Ka lasch ni- 
kow in der Hand zu se hen. Ins be son de re als ich die Kämp fer der YPG und
die Kämp fe rin nen der YPJ ge mein sam sah, gab ich dem ei ne gro ße Be deu- 
tung. Denn auch in mei nem Land Pa läs ti na kämp fen Frau en und Män ner
ge mein sam. Ich war stolz auf mei ne Kin der. Min bic wur de nicht nur durch
den Wi der stand mei ner Kin der, son dern den von Hun der ten von Kämp- 
fer_in nen die ses Vol kes be freit. Sie ha ben da für ge sorgt, dass wir uns heu te
wie der frei in un se rer Stadt be we gen kön nen.192
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Die Raqqa-Ope ra ti on

In Ain Is sa be rich te te He va la Jihan Sheikh Ah med von der Be frei ung
Raqqas.

Wie war es für dich, bei der Be frei ung von Raqqa da bei zu sein?

Jihan Sheikh Ah med: Die Ope ra ti on auf Raqqa hat te für mich ei ne gro ße
Be deu tung, denn ich selbst kom me von dort, und als der IS in Raqqa ein ge- 
fal len ist, war es für mich wie ei ne tie fe Ver let zung. Als die Ope ra ti on auf
Raqqa an �ng, woll te ich un be dingt teil neh men, denn es ist ja auch ein Teil
von mir und ich kann te mich dort geo gra �sch so wie in der Be völ ke rung sehr
gut aus. Ei nes der größ ten Mo ti ve für die Be frei ung von Raqqa war die Ra- 
che für al le Frau en. Die Stadt ist ei gent lich wun der schön und an sich sehr ru- 
hig und reich. Und so ei ne schö ne Stadt er fuhr solch ein Grau en, dass so gar
Frau en ver kauft wur den.

Wel che Rol le spiel ten Frau en bei der Be frei ung?

Die YPJ wa ren bei der Ope ra ti on sehr be deu tend. Nicht nur in Be zug auf
die Spe zi al kräf te wie Scharf schütz_in nen, Sa bo ta ge- und Bo den trup pen, son- 
dern auch auf an de ren be son de ren Ge bie ten wie der Ko or di na ti on von Luft- 
an gri� en und dem Aus kund schaf ten wa ren wir er probt. Vie le, die aus Raqqa
�üch te ten, wa ren zum Mit kämp fen be reit und stärk ten un se re mi li tä ri sche
Kraft. Raqqa war die Haupt stadt des IS und dort hin wur den die ge fan ge nen
Frau en aus Şengal und an de ren er ober ten Ge bie ten ge bracht. Wenn du et was
ver nich ten willst, musst du das Zen trum zer stö ren, aber wenn du et was nur
phy sisch be kämpfst und nicht im Geis te, dann wird es im mer wie der er star- 
ken.

In der Ope ra ti on auf Raqqa wur de die mo ra li sche Kraft der Freun d_in- 
nen von den QSD er sicht lich. Vor al lem Frau en be wie sen Stär ke, auch in
der Ko or di na ti on. Das bau te mich und auch die Be völ ke rung wirk lich sehr
auf.

Wir ha ben ei ner seits ge kämpft, aber an de rer seits ha ben wir uns auch gut
or ga ni siert. Wir ha ben ein Dorf be freit und die jun gen Frau en und Män ner,
die wir be frei ten, ha ben sich uns an ge schlos sen.
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Was kannst du zur Be völ ke rung sa gen? Wie wur det ihr emp fan gen?

Wir ha ben ei nen Kor ri dor frei ge kämpft, um als ers tes die Zi vi list_in nen her- 
aus zu ho len. Der IS woll te die Men schen ver nich ten, aber wir ha ben sie le- 
bend eva ku iert. Wir ha ben An woh ner_in nen aus ei nem Dorf ge bracht, es
be freit und dann von Mi nen ge säu bert. Die Be woh ner_in nen konn ten di- 
rekt wie der zu rück an ihren Ort.

Nach den schreck li chen Ge walt er fah run gen durch den IS konn te die Be- 
völ ke rung es erst ein mal nicht glau ben, als wir nach Raqqa ka men. Die
Men schen ha ben uns an ge fasst und ge fragt: „Seid ihr wirk lich hier?“ Frau en,
die ich nicht kann te, ka men zu mir, küss ten mich und ei ne Frau mein te:
„Für mich ist al lein das ge nug, denn du bist ei ne Frau, die kam, um mich zu
be frei en“.

Durch die Op fer be reit schaft der Freun d_in nen in ner halb des Kamp fes
und in ihren Per sön lich kei ten konn ten die Be woh ner_in nen die Re vo lu ti on
von Nord- und Ost sy ri en ver ste hen.

Wie war es, als sich in Raqqa und Min bic die ers ten Frau en der mi li tä ri schen
Selbst ver tei di gung an schlos sen?

Als nach der Be frei ung die ers ten ara bi schen Frau en aus die sen Re gi o nen ka- 
men, um sich uns an zu schlie ßen, sag ten sie: „Gebt uns ei ne Wa� e, wir wol- 
len uns am IS rä chen!“ Aber nach dem sie sich uns an ge schlos sen hat ten,
muss ten sich die Frau en zu nächst ein mal selbst, ih re ei ge ne Per sön lich keit,
Ge schich te und Exis tenz, ken nen ler nen. Sie muss ten auch ler nen, sich selbst
zu er mäch ti gen, selbst Ent schei dun gen zu tre� en. Es geht den YPJ nicht nur
dar um, in den Krieg zu zie hen, um zu kämp fen, denn das ist nicht der ein zi- 
ge Feind. Es geht dar um, die se Men ta li tät, die sich in der Ge sell schaft über
Tau sen de von Jah ren breit ge macht hat, in den Frau en zu zer stö ren und den
ei ge nen Wil len der Frau wie der auf zu bau en. Dar an misst sich die Ra che,
nicht am Mi li tä ri schen. So lan ge die Frau und ih re Ge dan ken nicht frei sind,
kann sie we der die Wa� e in die Hand neh men, noch da mit kämp fen.
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6.5 „Trotz al le dem ge ben wir un se re Ho� nung nicht
auf“ – Die Be sat zung Efrîns und ih re Be deu tung

„Die Ver tei di gung von Efrîn wur de als die Ver tei di gung der Frau en re vo lu- 
ti on be gri� en und ge se hen.“

(Zehra, Mit ar bei te rin der Ji neo lo jî)

Am 29. Ja nu ar 2014 ver kün de te die Be völ ke rung Efrîns ih re Au to no mie und
be gann, in al len Be rei chen des Le bens Selbst ver wal tungs struk tu ren auf zu- 
bau en. Die Selbst ver wal tung währ te vier Jah re, bis sie am 20. Ja nu ar 2018
vom tür ki schen Staat und sei nen dji ha dis ti schen Ver bün de ten völ ker rechts- 
wid rig an ge gri� en und die Re gi on im März 2018 be setzt wur de.

Efrîn ist der west lichs te Kan ton der De mo kra ti schen Selbst ver wal tung
Nord- und Ost sy ri ens und war bis zum Früh jahr 2018 mehr heit lich von
Kurd_in nen be wohnt. An ders als in den an de ren Kan to nen der Selbst ver- 
wal tung gibt es in Efrîn ei ne reich hal ti ge Na tur mit Ber gen, Flüs sen und ei- 
nem frucht ba ren Bo den, wel cher Land wirt schaft und den An bau von Oli- 
ven bäu men er mög licht. Zu gleich exis tie ren in der Re gi on vie le his to ri sche
Aus gra bungs stät ten wie der Tem pel Tel Aştar in Ain Dara, der der Göt tin
Iştar ge weiht ist. Ar chäo lo g_in nen fan den vie le Frau en � gu ren und Re li efs
mit Göt ti nen und Sym bo len der Gleich heit der Ge schlech ter: Spu ren ei ner
ma tri ar cha len Ge sell schaft.

Die Ge sell schafts struk tur in Efrîn ist, an ders als in an de ren Tei len Nord-
und Ost sy ri ens, we ni ger feu dal und kaum von Eşiret-Struk tu ren ge prägt.

Wir spra chen mit He va la Zehra, die in den For schungs ar bei ten der Ji neo- 
lo jî ak tiv ist, über die Be deu tung und die Ge schich te Efrîns.

Zehra: Der Na me Efrîn kommt vom kur di schen Wort „a� ran din“, was „er- 
scha� en“ oder „auf bau en“ be deu tet. In der Re gi on Efrîn ist die Frau en kul tur
bis heu te als ge leb te Ge schich te spür bar. Frau en spie len in der Ge sell schaft
und in der wirt schaft li chen Pro duk ti on ei ne gro ße Rol le. Über all gibt es ei ne
star ke Ver bin dung zur Na tur. Es gab auch vor der Re vo lu ti on kom mu na le,
de mo kra ti sche Struk tu ren in den Dör fern und Kom mu nen, so dass es ein- 
fach war, die De mo kra ti sche Au to no mie auf zu bau en.

Wie sah die Be tei li gung der Frau en am Wi der stand von Efrîn aus?
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Der Wi der stand in Efrîn hat ei ne Ver bin dung un ter Frau en mit sehr ver- 
schie de nen Hin ter grün den her ge stellt und wur de als die Ver tei di gung der
Frau en re vo lu ti on be gri� en. Auch in ter na ti o na le Frau en bünd nis se sind ak tiv
ge wor den. In ner halb von Nord sy ri en ha ben die ver schie de nen eth ni schen
und re li gi ö sen Grup pen ak tiv am Wi der stand teil ge nom men. Es gibt Na- 
men, die zu Sym bo len des Wi der stan des ge wor den sind, wie zum Bei spiel
Șehîd Barîn Ko banê. Sie war Teil ei ner Ver tei di gungs grup pe und als die An- 
gri� e stär ker wur den, ver wei ger te sie den Be fehl, sich zu rück zu zie hen. Sie
kämpf te bis zum Schluss und ak zep tier te den Ein marsch der tür ki schen und
dji ha dis ti schen Geg ner nicht. Ihr Leich nam �el in die Hän de der Ban den
und wur de zur Schau ge stellt. Letzt end lich hat die Tür kei Efrîn be setzt, aber
das min dert nicht den Wert und die Be deu tung die ses Wi der stan des. Viel- 
mehr ist es ei ne Ver p�ich tung für uns und die Frau en be we gung, dar an fest- 
zu hal ten und den Wi der stand auf ver schie de nen Ebe nen zu or ga ni sie ren, um
Efrîn zu rück zu ge win nen und die Be set zung zu be en den.

Zu gleich ist Efrîn auch zum Sym bol des in ter na ti o na lis ti schen Wi der stan- 
des ge wor den, die be tei lig ten Kämp fer_in nen ka men aus al ler Welt. Das ist
ei ne his to ri sche Di men si on des Wi der stan des, den wir wei ter füh ren müs sen.
Wir dür fen ihn auch wei ter hin nicht nur auf mi li tä ri scher Ebe ne den ken.
Eben so über die po li ti sche und die ge sell schaft li che Di men si on gilt es, den
Druck zu ver stär ken, das Pa ra dig ma po li tisch rich tig um zu set zen, im rich ti- 
gen Mo ment die rich ti gen Ent schei dun gen zu tre� en und ei ne gu te Bünd- 
nis po li tik zu ent wi ckeln.

Wi der stands kämp fe rin nen der YPJ
bei der Ver tei di gung Efrîns

Die An gri� e des tür ki schen Staa tes und auch der Wi der stand da ge gen dau er- 
ten bis zum 18. März 2018 an. Seit dem be �n det sich Efrîn bis auf ei nen klei- 
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nen Teil un ter tür ki scher Be sat zung. Zwi schen dem 20. Ja nu ar und dem 18.
März 2018 wur den 262 Zi vi list_in nen durch die An gri�s trup pen ge tö tet,
min des tens 706 wur den ver letzt.193 300.000 Men schen, die Hälf te der ge- 
sam ten Be völ ke rung Efrîns, wur den ver trie ben. Et wa 157.000 von ih nen
sind in die Re gi on Şehba194 ge �üch tet, wo sie in Camps und Not un ter künf- 
ten le ben.195 Auch in Şehba gibt es selbst ver wal te te Struk tu ren, die dem Sys- 
tem Efrîns äh neln und von ihm in spi riert sind. Als die Vor läu fer des IS 2013
in Sy ri en er stark ten, gri� en sie auch Şehba an. Vie le Men schen �o hen da- 
mals von dort aus nach Efrîn. Sie be gan nen, sich dort als Ge �üch te te aus
Şehba selbst zu or ga ni sie ren, und lern ten das Sys tem der ba sis de mo kra ti- 
schen Selbst ver wal tung ken nen. Die se Er fah run gen tru gen sie in die vom
Krieg ge zeich ne te Re gi on Şehba nach de ren Be frei ung zu rück.



536

Wech sel sei ti ge Flucht be zie hun gen – Efrîn und Şehba

He va la Cîhan Xi dro ist Al ba ne rin und wur de in Şehba in ei nem Dorf in der
Nä he von Azaz ge bo ren. Sie �oh, nach dem Djab hat al Nus ra dort ein ge fal len
war, mit ih rer Fa mi lie nach Efrîn. Ab 2014 war sie ein Jahr lang im Frau en- 
rat ak tiv. An schlie ßend or ga ni sier te sie sich zu sam men mit den An ge hö ri gen
von Ge fal le nen. Dann lei te te sie drei Jah re lang als Ko-Vor sit zen de den Ra te
des Kan tons Şehba. Heu te ist sie Vor sit zen de des Frau en ko mi tees der Au to- 
no mie ver wal tung von Nord- und Ost sy ri en.196 Sie er zähl te uns ih re Ge- 
schich te und von dem Auf bau der Selbst ver wal tungs struk tu ren in Şehba.

Cîhan Xi dro (rechts) ge mein sam
mit Şehîd He vrîn Xe lef

Cîhan Xi dro: In Şehba konn ten wir di rekt beo b ach ten, wie die Tür kei die
dji ha dis ti schen Grup pen bei ih rer Ent ste hung un ter stütz te. Ich kann mich
noch gut er in nern, wie sich dji ha dis ti sche Ban den aus den Ge bie ten Al Bab,
Azaz und Cera blûs An fang 2013 zu sam men ta ten und den Be schluss fass ten,
die kur di sche Be völ ke rung aus dem Ge biet zu ver trei ben.

Die Djab hat al Nus ra hat te al le We ge in der Re gi on un ter ih re Kon trol le
ge bracht. Mei ne Fa mi lie muss te �üch ten. Wir muss ten al les zu rück las sen.
Wir hat ten nur die Klei dung an un se rem Kör per, ha ben uns un se re Kin der
ge schnappt und sind zu Fuß über die tür ki sche Gren ze nach Efrîn ge �o hen.
Wir wa ren psy chisch stark an ge schla gen. Wir hat ten in ner halb von nur ei ner
Stun de un se ren Ort, un se re Hei mat ver las sen müs sen, das war sehr hart.
Man che Müt ter hat ten ih re Kin der ver lo ren, sie zu rück las sen müs sen.

Als wir nach Efrîn ka men, be stand dort schon das Selbst ver wal tungs sys tem
mit ei ner au to no men Frau en or ga ni sie rung. Wir ha ben dort ei ne ganz neue
Welt ken nen ge lernt. Als Ge �üch te te aus Şehba ha ben wir uns in Efrîn selbst
or ga ni siert, um nicht in al le Him mels rich tun gen ver streut zu wer den. Am
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23. Fe bru ar 2015 ha ben wir die Grün dung un se rer au to no men Frau en struk- 
tu ren und der all ge mei nen Selbst ver wal tungs struk tu ren aus ge ru fen.

Wir ha ben ge se hen, wie Men schen sich or ga ni sie ren, woll ten davon ler- 
nen und das auch in ei ne Pra xis um set zen. 2016, ein Jahr nach dem wir uns
in Efrîn or ga ni siert hat ten, konn ten die ers ten Dör fer in Şehba durch un se re
re vo lu ti o nä ren Ver tei di gungs kräf te be freit wer den. Wir sind dann mit dem
Frau en rat nach Şehba zu rück ge kehrt. Die Re ak ti on der Frau en war un be- 
schreib lich: Sie ha ben un se re Ide en so fort an ge nom men, so gar die ara bi schen
Frau en. Un ser Ziel ist wei ter hin, Şehba ge mein sam mit den Selbst ver tei di- 
gungs kräf ten von der Be sat zung zu be frei en. Die Frau en von Şehba ha ben
ei ge ne be wa� ne te Frau en ein hei ten ge grün det, es bil de ten sich Frau en ko mi- 
tees, ein Ma la Jin und Frau en rä te.

Trotz der vie len Er fol ge der Be völ ke rung Şehbas in den ver gan gen Jah ren
�n det die Selbst ver wal tung un ter schwie ri gen Bedin gun gen statt. Die Men- 
schen aus Efrîn, die nach den An gri� en 2018 in Şehba Schutz such ten, ka- 
men in ei ne vom Krieg ge zeich ne te Re gi on, die lan ge Zeit be setzt ge we sen
war. Zu gleich be �n det sich die Re gi on de fac to un ter ei nem Em bar go, ein ge- 
schlos sen von Kräf ten des sy ri schen Re gimes so wie der Tür kei und ih rer dji- 
ha dis ti schen Ver bün de ten. Dem ent spre chend fehlt es an grund le gen der In- 
fra struk tur und Ma te ri a li en wie Me di zin oder Treib sto�. Hin zu kommt, dass
Şehba im mer wie der Ar til le rie an gri� en der Tür kei aus ge setzt ist.

In Efrîn wur den durch die An gri� e von 2018 die zu vor auf ge bau ten Er- 
run gen schaf ten zu nich te ge macht. Die Viel falt ver schie de ner Be völ ke rungs- 
grup pen �n det kei nen Aus druck mehr und die er kämpf ten Frau en rech te
wur den fak tisch ab ge scha�t. Ein Groß teil der Be völ ke rung wur de ver trie ben.
Leer ste hen de Häu ser wur den vom tür ki schen Mi li tär an Fa mi li en is la mis ti- 
scher Kämp fer über ge ben. Zu gleich wur den neue Ver wal tungs zen tren er rich- 
tet. Die se un ter lie gen tür ki scher Kon trol le und oft mals ha ben ehe ma li ge IS-
An ge hö ri ge ho he Be am ten- oder Ver wal tungs pos ten in ne.197 Das führt da zu,
dass nicht nur die Zu sam men set zung der Be völ ke rung, son dern auch das po- 
li ti sche Sys tem un ter dem Ein �uss des tür ki schen Staa tes ste hen. Vie le der
zu vor auf ge bau ten Bil dungs ein rich tun gen wur den ge schlos sen, Ara bisch und
Tür kisch zu Amts spra chen er ho ben.198
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Der Krieg in Efrîn ist nicht vor bei, son dern hat mit der Be sat zung erst be- 
gon nen. Fast täg lich kommt es zu Ge fech ten, Ex plo si o nen von Au to bom ben
und An gri� en mit im pro vi sier ten Spreng kör pern, die zu ei ner Viel zahl an
zi vi len Op fern füh ren. Durch Ver haf tun gen, Tö tun gen und Fol ter wur de
ein au to ri tä res Re gime eta bliert, das Angst und Schre cken ver brei tet. Auch
wird von Ent füh run gen und Gei sel nah men be rich tet, die mit ho hen Lö se- 
geld for de run gen ein her ge hen.199

An der Si tu a ti on der Frau en wird deut lich, dass sich zwei grund le gend ge- 
gen sätz li che Sys te me ge gen über ste hen. Wäh rend sich Frau en in ner halb der
De mo kra ti schen Selbst ver wal tung ei gen stän dig or ga ni siert ha ben und ih re
Rech te auf al len Ebe nen ge stärkt wur den, ist es ih nen un ter der Be sat zung
kaum mehr mög lich, aus dem Haus zu ge hen.
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Wie der auf bau der Selbst ver wal tungs struk tu ren im Exil

Wie es Tei le der Be völ ke rung Efrîns ge scha�t ha ben, ih re Selbst ver wal tungs- 
struk tu ren an an de ren Or ten wie der auf zu bau en, zeigt sich am Bei spiel ei nes
klei nen Dor fes in der Nä he von Til Te mir. Ne ben die sem as sy ri schen Dorf
schlän gelt sich der Fluss Xabûr, der al ler dings heu te kaum Was ser hat, weil
die Tür kei den Was ser spie gel durch ih re Stau däm me re gu liert. Das Dorf ist
schwer vom Krieg ge gen den IS ge zeich net. Prak tisch al le as sy ri schen Fa mi li- 
en ha ben die Ge gend ver las sen, nur der Dorf vor ste her und sein Bru der blie- 
ben zu rück und mach ten ein sa me Streif gän ge zur lee ren Dorf kir che, die die
Dji ha dis ten in die Luft spreng ten. Heu te le ben in den von Ein schuss lö chern
über sä ten Häu sern 118 aus Efrîn ver trie be ne kur di sche Fa mi li en. Der Dorf- 
vor ste her be rich te te, wie er sein Dorf den ver trie be nen Fa mi li en als Un ter- 
kunft an bot: Ei gent lich wün sche er sich nichts mehr, als dass die frucht ba re
Er de sei nes Dor fes wie der be wohnt wür de. Und im End e� ekt wür den die
Fa mi li en aus Efrîn nun ja das glei che Schick sal wie sein Dorf tei len, egal ob
vom IS oder der Tür kei an nek tiert und ver trie ben. Die auf ge nom me nen Fa- 
mi li en ha ben ei nen Dor frat auf ge baut, mit zwei Ko-Vor sit zen den, wie da- 
mals in ih rer ei ge nen Re gi on. Nur den Kin der rat, den es in Efrîn gab, ha ben
sie hier auf grund der schwe ren Trau ma ta der Kin der nicht wie der auf bau en
kön nen. Im Dorf �e len uns die klei nen Gär ten mit vie len ver schie de nen
Kräu tern und Sa la ten auf, die dank der Gar ten bau kul tur der Fa mi li en aus
Efrîn so gar vor je dem Haus wie der auf ge baut wer den. Ob wohl wie der Le ben
in das Dorf zu rück ge kehrt ist, ist den Ge �üch te ten klar, dass sie ih re Hei ma t- 
er de nicht auf ge ben, son dern zu ihren frü he ren Gär ten zu rück keh ren wer- 
den.

Wir tra fen die Ko-Vor sit zen de des Dor fra tes, He va la El ham Omer. Fünf
Stun den lang be rich te te sie uns aus ihrem Le ben, von den An gri� en auf
Efrîn. Wir wein ten und lach ten zu sam men. He va la El ham hat ei nen Sohn
und ei ne Toch ter. Ih re Toch ter Kur di stan schloss sich den YPJ an und �el
wäh rend der letz ten Ta ge des Wi der stan des in Efrîn, an dem Tag, an dem die
Fa mi lie ge zwun gen war, die Stadt zu ver las sen.

Was ge schah in Efrîn, als 2011 der Krieg in Sy ri en be gann? Wie hast du den Be- 
ginn der Re vo lu ti on er lebt?
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El ham Omer, Ko-Vor sit zen de des
Dor fra tes

El ham Omer: Bis 2011 ha ben wir in Efrîn un ter dem Ba‘ath-Re gime ge lebt.
Die Be frei ungs be we gung konn te sich da mals nur im Ge hei men in der Re gi- 
on und ins be son de re in der Stadt Efrîn be we gen, da die Re pres si on sehr
stark war und vie le Men schen ver haf tet wur den.

2011 kam es zum Auf stand in De ra’a im Süd wes ten Sy ri ens, der sich auch
auf un se re Re gi on aus ge wirkt hat. Es fan den De mons tra ti o nen statt, die Ge- 
sell schaft schöpf te im mer mehr Selbst ver trau en. Zu die ser Zeit gri� das Re- 
gime ge zielt Ge �üch te te und Zi vi list_in nen an, die aus Alep po nach Efrîn
zu rück kehr ten, als sich der Krieg in Alep po zu spitz te. Ein Au to wur de mit
schwe ren Wa� en an ge gri� en, es gab To te und Ver letz te. Die Men schen in
der Re gi on Ma ba ta im Kan ton Efrîn ha ben als Ant wort auf den An gri� an- 
ge fan gen, das Re gime aus der Stadt zu drän gen. Von da an hat sich der Staat
in ner halb von Efrîn nicht mehr groß ar tig ein ge mischt, es gab kei ne gro ßen
Ge fech te. Vor den Er eig nis sen in De ra’a und spä ter auch in Efrîn wä re es nie
mög lich ge we sen, auf die Stra ße zu ge hen und zu de mons trie ren.

Wie war die ers te Zeit, nach dem das Re gime aus Efrîn ver drängt wor den war
und der Auf bau der Selbst ver wal tungs struk tu ren be gon nen hat te? Wie ha ben
sich die Frau en in Efrîn or ga ni siert?

In der An fangs zeit gab es ziem li che Ver sor gungs eng päs se und gro ße Ar mut.
Auf ein mal wa ren sehr vie le Men schen in der Stadt, es ka men Rück keh- 
rer_in nen aus Alep po so wie Ge �üch te te aus vom Re gime an ge gri� e nen Ge- 
bie ten und es gab zu nächst kaum Ar beits mög lich kei ten. Trotz der schwie ri- 
gen Zeit konn ten wir die Men schen aus hu ma ni tä ren Grün den und dem ei- 
ge nen Ge wis sen nicht ab wei sen und ha ben das ge teilt, was wir hat ten.

Nur we ni ge Men schen ha ben das Land ver las sen. In den sie ben Jah ren, in
de nen wir uns selbst ver wal tet ha ben, ha ben al le trotz Ein kes se lung, Em bar- 
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go und Ver sor gungs eng päs sen ein ganz nor ma les Le ben ge lebt. Die Kin der
sind zur Schu le ge gan gen. Nie mand ist ar beits los ge we sen, son dern al le ha- 
ben ir gend wie mit an ge packt, um das Le ben zu ver bes sern.

Bei der Frau en or ga ni sie rung hat vor al lem Kon gra Star ei ne wich ti ge Rol le
da bei ge spielt, das Be wusst sein der Frau en zu stär ken, da mit sie sich ge gen
Un ter drü ckung weh ren. Dann gab es die Kom mis si on für Frau en an ge le gen- 
hei ten (Des te ya Jin). Sie hat sich um die Frau en ge set ze und de ren Um set- 
zung ge küm mert. Auch ei nen gro ßen An teil der Lehr kräf te stell ten Frau en.

Kannst du uns er zäh len, wie es war, als die An gri� e auf Efrîn im Ja nu ar 2018
be gon nen ha ben?

Bei den ers ten An gri� en ge gen vier Uhr nach mit tags sind mi li tä ri sche Stütz- 
punk te bom bar diert wor den. Erdoğan hat te schon vor her An gri�s dro hun- 
gen ge gen Efrîn ver lau ten las sen. Wir ha ben aber nicht er war tet, dass sie mit
Flug zeu gen an grei fen wür den. Ich war am ers ten Tag der An gri� e von der
Klein stadt, in der wir ge wohnt ha ben, in die Stadt Efrîn ge fah ren, um
Freun d_in nen zu be su chen. Mit Be ginn der Bom bar die run gen rann ten wir
in den Kel ler. Wir sa hen, dass ge nau dort bom bar diert wur de, wo auch Ein- 
hei ten der YPG/YPJ wa ren. Ich hat te sel ber Kin der und wei te re Fa mi li en mit- 
glie der bei den YPG/YPJ und war in Ge dan ken die gan ze Zeit bei ih nen.
Die Ge füh le, die ich er lebt ha be, ha ben ei gent lich al le Müt ter in Efrîn er lebt,
weil die gan zen Kämp fer_in nen der YPG/YPJ aus der Be völ ke rung wa ren.
Wir hat ten uns so or ga ni siert, dass wir uns selbst ver tei di gen konn ten. Wir
ha ben im mer ge dacht, dass die An gri� e am nächs ten Tag auf hö ren wür den,
aber sie ha ben 73 Ta ge an ge dau ert. Mit den Frau en von Kon gra Star sind
wir dann als le ben de Schutz schil de an die Gren ze zur Tür kei ge fah ren, um
aus zu drü cken, dass wir kei ne Angst ha ben und blei ben wer den. Dort ha ben
wir zu tan zen an ge fan gen. Dar auf hin ha ben die Sol da ten über un se ren Köp- 
fen das Feu er er ö� net. Da bei ist ei ne Mut ter, He va la Fat ma, ge fal len. Zwei
wei te re Frau en wur den ver letzt.

Zu Be ginn der An gri� e sind die Men schen nicht zu rück ge wi chen und ha- 
ben Wi der stand ge leis tet. Spä ter �o hen Men schen von na he der Gren ze in
Nach bar dör fer im Lan des in ne ren. Die tür ki sche Re gie rung hat te den Plan,
dass die Men schen in ein Flücht lings camp auf tür ki scher Sei te ge hen. Sie
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woll te die Re gi on ent völ kern, so dass nur noch YPG und YPJ dort wä ren, um
die se zu bom bar die ren. Doch nie mand hat Efrîn ver las sen.

Wir ha ben ge glaubt, dass Erdoğan die Zi vi list_in nen nicht bom bar die ren
wür de, aber dann wur den auch die Ber ge und Höh len an ge gri� en, in de nen
die Men schen sich ver steckt hat ten.

Wir dach ten, dass sie die Stadt nicht zer stö ren wür den, aber dann wur den
auch Zi vil fahr zeu ge ge zielt un ter Be schuss ge nom men. Das wur de im mer so
dar ge stellt, als wä ren es mi li tä ri sche Zie le ge we sen. Doch da hin ter steck te der
Plan, die Be völ ke rung zu ver trei ben. Men schen aus Ci zî re, Min bic und Ko- 
banê sind mit Kon vois ge kom men, um die Be völ ke rung in Efrîn bei der Ak- 
ti on der le ben den Schutz schil de zu un ter stüt zen. Auch sie wur den auf dem
Weg bom bar diert. Es gab Ge fal le ne und Ver let ze, aber wir sind nicht zu rück- 
ge wi chen.

Wie hat sich die Si tu a ti on des Krie ges auf die Frau en und Kin der in Efrîn aus ge- 
wirkt?

Die Dör fer wur den kom plett zer stört. Wenn die Leu te das Dorf ver las sen
hat ten, sind dji ha dis ti sche Sol da ten ge kom men und ha ben al les ge p lün dert.
In ei nem Dorf blieb ei ne al lein ste hen de Frau mit ihren Scha fen zu rück. Sie
ha ben die Frau ver schleppt und in der Ö� ent lich keit als Kämp fe rin der YPJ
dar ge stellt. Die se psy cho lo gi sche Kriegs füh rung war ei ne Form des Spe zi al- 
krie ges, die schwer zu er tra gen war.

Wäh rend der Bom bar die run gen ha ben wir Frau en und Müt ter uns im mer
für die Ver sor gung der Kämp fer_in nen ver ant wort lich ge fühlt. Erst hat ten
wir Angst und sind mit den Kin dern in den Kel ler ge rannt, aber dann ha ben
wir ge hört, dass die Freun d_in nen der YPG und YPJ oh ne Es sen wa ren. Und
wer sind sie? Sie sind auch un se re Kin der. Dann ha ben wir un un ter bro chen,
drei Ta ge und Näch te lang, Es sen ge kocht, um die Freun d_in nen an der
Front zu ver sor gen.

An fangs ver steck ten die Kin der sich angst er füllt im Kel ler. Nach zwei bis
drei Ta gen �n gen sie auf ein mal an, Stö cke in die Hand zu neh men, und
sag ten: „Das sind un se re Wa� en.“ Wir sag ten, dass sie nicht mit so et was
spie len soll ten. Die Kin der aber woll ten sich ver tei di gen, wenn sie an ge grif- 
fen wer den. Durch die sen Krieg wur den auch sie psy chisch an ge gri� en.
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Die tür ki sche Ar mee ent fern te ei ni ge der Be ton ele men te aus der Grenz- 
mau er, schick te ih re Sol da ten nach Efrîn und schloss die Mau er hin ter ih nen
wie der. Es wa ren Wehr p�ich ti ge aus ar men, teil wei se so gar kur di schen Fa mi- 
li en – sie woll ten uns al so ge gen ein an der kämp fen las sen. Da hat der ers te
Auf stand von Müt tern in der Tür kei be gon nen, die sich da ge gen wehr ten,
dass Erdoğan ih re Kin der sinn los op fert. Als ich Bil der von die sen Frau en im
Fern se hen sah, ver stand ich das Sys tem da hin ter, dass die Müt ter dort eben so
dar un ter lei den und dass wir uns ge mein sam da ge gen weh ren müs sen.

Magst du uns et was von dei ner Toch ter die in dem Wi der stand ge fal len ist er zäh- 
len??

Ei gent lich hät te ich mei ne Toch ter be schüt zen müs sen, aber sie war es, die
mir Kraft ge ge ben hat. Ich bin stolz auf das, was mei ne Toch ter ge tan hat,
und auch dar auf, dass sie ge fal len ist. Mei ne Toch ter hat te den Wunsch, dass
ih re Trau er fei er bei uns zu Hau se statt �n det, ich zu den Men schen spre che
und ein be son de res Lied sin ge. Doch wir kön nen nicht nach Hau se und da- 
her hat bis heu te noch kei ne Trau er fei er für mei ne Toch ter statt ge fun den. So
geht es vie len El tern.

Du hast uns ge sagt, dass ihr Efrîn am Tag, an dem dei ne Toch ter ge fal len ist,
ver las sen muss tet. Was hat es für dich be deu tet ge hen zu müs sen?

Bis heu te kön nen wir es nicht ver kraf ten, dass wir Efrîn ver las sen ha ben.
Doch die Freun d_in nen ha ben ge sagt, dass es Erdoğan nicht al lein dar um
ge he, das Land zu be set zen und Efrîn aus zu plün dern, son dern dass er auch
ei nen Ge no zid an den Kurd_in nen ver üben wol le. Um ihm die se Ge nug tu- 
ung nicht zu ge ben, ha ben wir uns aus Efrîn eva ku ie ren las sen.

Es gab kei ner lei Un ter stüt zung. Die gan ze Welt lässt zu, dass hier Massa ker
be gan gen wer den. Heu te spricht Erdoğan neue Dro hun gen ge gen den Kan- 
ton Ci zî re aus, aber für uns gibt es kein Zu rück wei chen. Als wir in Efrîn wa- 
ren, konn ten wir noch sa gen: „Wir ge hen nach Şehba.“ Von Şehba aus
konn ten wir noch sa gen: „Wir ge hen hier her.“ Doch jetzt gibt es kei nen wei- 
te ren Ort mehr und wir ge hen nir gend wo an ders hin. Wie lan ge soll das
noch wei ter ge hen? Wo sol len die gan zen Men schen hin?

Uns soll auf ge zwun gen wer den, uns selbst zu ver leug nen. Ich war ein
Mensch oh ne Spra che, oh ne Au gen, oh ne ei ge ne Ge dan ken. Doch was ich
durch die Phi lo so phie Rê ber Apos ge lernt ha be, ist, zu spre chen, mei ne Au gen
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zu ö� nen, selbst zu den ken und für ein Le ben in Frei heit zu kämp fen. Ent- 
we der wer de ich so le ben oder das Le ben hat kei nen Sinn. Ich bin Kur din
und kann nicht so tun, als sei ich Ara be rin oder Tür kin. Ich spre che mei ne
Spra che. Es ist schön, an de re Spra chen zu ler nen, aber das heißt nicht, dass
ich auf mei ne ei ge ne Spra che ver zich te. Ich ver spü re ei ne rich ti ge Freu de,
wenn ich jetzt se he, dass mein Kind et was auf Kur disch schreibt.

Wie war es, als ihr hier in die sem Dorf an ge kom men seid?

Als wir hier her ge kom men sind, ha ben wir ge merkt, dass wir ein an der brau- 
chen und ha ben dann ein ge mein sa mes Kom mu nen sys tem auf ge baut.

Wenn Fa mi li en hier neu an kom men, küm mert sich die Kom mu ne dar- 
um, dass für je de Fa mi lie ein Haus ent spre chend ih rer Grö ße wie der her ge- 
rich tet wird. Vie le Fa mi li en sind sehr arm. Für ei ne Per son aus je der Fa mi lie
su chen wir ge mein sam ei nen Ar beits platz. So gibt es kei ne Be vor zu gung in- 
ner halb von Fa mi li en struk tu ren, al le kön nen sich selbst ver sor gen und ih re
Grund be dürf nis se de cken. Wir ha ben da bei auch Un ter stüt zung vom Öko- 
no mie ko mi tee der Selbst ver wal tung er hal ten, wel ches ein be stimm tes Kon- 
tin gent an Ar beits plät zen or ga ni siert und uns da bei un ter stützt hat, ei nen
Dor� a den zu er ö� nen.

Da mit die Men schen nachts ru hig schla fen kön nen, ha ben wir ein Ver tei- 
di gungs ko mi tee auf ge baut, in dem al le, die hier im Dorf le ben, nachts ei ne
Schicht über neh men.

Das Sys tem, das wir jetzt hier in klei ner Form ha ben, ist ein Sys tem, das es
in al len Dör fern in Efrîn ge ge ben hat und das dort noch viel wei ter ent wi- 
ckelt war. Das war es, wo vor Erdoğan Angst hat te – davor, dass wir hier über- 
all die ses Sys tem auf bau en und der Staat über � üs sig wird. Des halb be droht er
jetzt die Re gi on Ci zî re. Ei gent lich müs sen wir uns ver tei di gen. Doch was
ma chen wir ge gen Flug zeu ge?

Habt ihr Un ter stüt zung von Hilfs or ga ni sa ti o nen er hal ten?

In den ers ten drei Mo na ten nach un se rer An kunft hier sorg ten Hilfs or ga ni- 
sa ti o nen für Le bens mit tel und das Al ler nö tigs te, aber nach drei Mo na ten sag- 
ten sie: „Ent we der ihr wer det zu ei nem ein ge zäun ten Flücht lings camp und es
wird kon trol liert, wer hier ein- und aus geht, oder wir un ter stüt zen euch
nicht mehr.“ Da ha ben wir uns ge gen die Un ter stüt zung ent schie den und die
Or ga ni sie rung un se rer Kom mu ne vor an ge trie ben. Wir sind hier nicht in ein
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La ger, son dern zu un se ren Brü dern und Schwes tern ge kom men. Es ist nicht
un ser Zu hau se, aber trotz dem ist es un ser Land und wir le ben hier in un se rer
Ge sell schaft. Es hat vie le Hilfs or ga ni sa ti o nen ge ge ben, die ge kom men sind,
mit den Fa mi li en ge spro chen ha ben und ir gend wel che Lis ten aus ge füllt ha- 
ben. Doch nie ist et was an ge kom men.

Es gibt hier Men schen, die in Efrîn ei ne Grund aus bil dung für me di zi ni- 
sche Ver sor gung ge macht ha ben, aber wir ha ben nicht die Me di ka men te zur
Ver fü gung. Vor al lem im Som mer un se rer An kunft gab es gro ße Pro ble me
mit Skor pi on- und Schlan gen bis sen, aber wir ha ben hier kei ne Me di ka men te
und muss ten bis ins Kran ken haus nach Serê ka niyê oder He sekê fah ren. Es
bräuch te ei gent lich ei ne dau e r haf te Ge sund heits ver sor gung hier vor Ort.

Weißt du, wie es den Men schen geht, die in Efrîn ge blie ben sind und wei ter hin
dort le ben? Wie ist nun die Si tu a ti on dort?

Rück keh ren de nach Efrîn le ben dort un ter Fol ter. Men schen wer den ent- 
führt. Nie mand weiß, wo sie ge blie ben sind. Al le Er klä run gen der in ter na ti o- 
na len Ge mein schaft, in de nen sie die An gri� e ver ur teilt hat, wa ren ei ne Lü- 
ge. Was hat sie denn ge macht? Nie mand hat wirk lich et was ge macht!

Die Frau en in Efrîn wer den vor den Au gen ih rer Ehe män ner ein ge sam- 
melt und ver ge wal tigt. Ei ne Frau, die in Efrîn lebt, konn te das mir ge gen- 
über selbst be stä ti gen. Es hat sich so gar ein Mann selbst ver brannt, weil er es
nicht mehr aus ge hal ten hat.

Die Be sat zer kom men un ter dem Vor wand von Kon trol len in die Häu ser
und zwin gen an we sen de jun ge Frau en und Mäd chen zur Hei rat.

Was denkst du, wie es nun für euch hier wei ter geht?

Wir den ken, dass es gut sein kann, dass in der nächs ten Zeit noch mehr
Men schen hier her kom men; ge ra de nach dem es auch Ak ti o nen ge gen mi li tä- 
ri sche Stütz punk te in Efrîn ge ge ben hat, da da nach Fol ter und Ver bre chen
ge gen die Be völ ke rung stark zu ge nom men ha ben. Doch trotz all dem, was
wir er lebt ha ben, ge ben wir un se re Ho� nung nicht auf.
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Şehîd Aves ta Xabûr (Za lûx He mo)

Şehîd Aves ta Xabûr

Am 27. Ja nu ar 2018 hielt die YPJ-Kämp fe rin He va la Aves ta Xabûr den Vor- 
marsch der tür ki schen Trup pen auf die Orts chaft Ha mam auf. Sie gab ihr Le- 
ben, in dem sie sich und ei nen tür ki schen Pan zer mit Hand gra na ten in die
Luft spreng te, um ein Massa ker an der Zi vil be völ ke rung ab zu wen den.

Şehîd Aves ta wur de im Jahr 1998 in Alep po ge bo ren. Wie Zehn tau sen de
an de re Men schen aus Efrîn wa ren ih re El tern aus öko no mi schen Grün den
ge zwun gen ge we sen, ihr Hei mat dorf, Bêlê im Ge biet Bil bilê, zu ver las sen,
um Ar beit zu �n den. Aves ta hat te von klein auf ein aus ge präg tes Ver ant wor- 
tungs be wusst sein und half ihrem Va ter bei Näh ar bei ten, um für den Fa mi li- 
en un ter halt zu sor gen. Zu gleich in ter es sier te sie sich für kur di sche Mu sik,
Kul tur und den Frei heits kampf. Schon als Kind sag te sie ihren El tern, dass
sie den Kampf ihres On kels, der in den Ber gen Kur di stans in der Gue ril la
ge fal len war, fort set zen und ihn rä chen wer de, so bald sie groß ge nug sei.

Als zu Be ginn der Auf stän de in Sy ri en schwe re Ge fech te in Alep po statt- 
fan den, �oh He va la Ave stas Fa mi lie zu nächst nach Da mas kus. Doch auch
dort spitz ten sich Krieg und An gri� e zu und so kehr te die Fa mi lie in ihr Hei- 
mat dorf Bêlê zu rück. Schließ lich be schlos sen die El tern auf grund von Ar- 
mut, Ar beits lo sig keit und Em bar go, Sy ri en zu ver las sen. He va la Aves ta hin- 
ge gen lehn te dies ab und schloss sich statt des sen 2014 den YPJ an, um für ein
wür de vol les Le ben und ei ne Zu kunft in Frei heit zu kämp fen.

Ih re Kampf ge nos sin nen be rich te ten, dass sie sich mit gro ßem In ter es se so- 
wohl an den po li ti schen als auch den mi li tä ri schen Bil dungs ein hei ten be tei- 
lig te. Die Freu de dar über, ge mein sam mit ihren Ge noss_in nen ei nen Platz in
der Re vo lu ti on ge fun den zu ha ben, drück te Şehîd Aves ta auch in ei nem Vi- 
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deo aus, das sie zu sam men mit ei nem Lied noch drei Mo na te vor ihrem Tod
für ih re Mut ter auf nahm.
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Şehîd Hêlîn Qe reçox (An na Mont go me ry Camp bell)

An na Camp bell – Sehîd Hêlîn Qe re -
cox

Şehîd Hêlîn wur de 1991 in Le wes, East Sus sex, ge bo ren. Sie wuchs an ei nem
Ort in der Na tur auf und lieb te es, zu le sen. Sie hat te ei nen aus ge präg ten
Sinn für Ge rech tig keit und war freund lich und rück sichts voll.

Ihr Stu di um an der Uni ver si ty of She� eld brach sie ab, um nach Bris tol
zu zie hen, wo sie als Klemp ne rin ar bei te te. Sie war Teil der Stu dent_in nen- 
pro tes te von 2010 in Groß bri tan ni en, der Hunt Sa bo teurs As so cia ti on, des
An ar chist Black Cross und an de rer an ar chis ti scher Or ga ni sa ti o nen.

He va la Hêlîn hör te wäh rend der Be la ge rung von Ko banê von der Re vo lu- 
ti on in Ro ja va, ging zu De mons tra ti o nen und Vor trä gen der kur di schen Be- 
we gung. In Bris tol grün de te sie mit an de ren ei ne So li da ri täts grup pe, die sich
nach und nach mit der kur di schen Be we gung in Eng land ver netz te. Zu die- 
ser Zeit hat te He va la Hêlîn die Ent schei dung ge fällt, nach Ro ja va zu ge hen.
Sie sag te ein mal, dass sie ge kom men sei, um der kur di schen Be we gung zu
hel fen und den Kampf zu un ter stüt zen. Dann aber ha be sie re a li siert, dass es
wich ti ger wä re, zu ler nen – so be kam Bil dung bei ihr ei nen ho hen Stel len- 
wert. Sie half da bei, die in ter na ti o na le YPJ-Aka de mie auf zu bau en. Über die- 
sen Ort sag te sie, dass er die Art von Bil dung bie te, die sie sich er träumt hat- 
te, be vor sie kam. Ei ne Freun din er klär te, dass sie He va la Hêlîn nie so glü ck- 
lich er lebt ha be wie in Ro ja va.

Hêlîn selbst sag te, be vor sie nach Efrîn ging: „Die se Re vo lu ti on �n det
nicht nur für Kur di stan oder den Mitt le ren Os ten statt, es ist ei ne Re vo lu ti- 
on für die gan ze Mensch heit, sie ist die Ho� nung der Mensch heit. […] Des- 
we gen will ich für die Frei heit al ler Frau en kämp fen. Ich ha be mich die ser
Re vo lu ti on als Ge nos sin an ge schlos sen, soll te ich ei nes Ta ges ver sehrt wer den
oder fal len, dann bin ich da zu als Ge nos sin auch be reit.“
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Am 16. März 2018, dem 55. Tag des Wi der stan des von Efrîn, �el Şehîd
Hêlîn bei ei nem tür ki schen Luft an gri�. Ihr Kampf und auch ihr Tod be ein- 
druck ten vie le ih rer Freun d_in nen und in spi rier ten sie, sich an ver schie de- 
nen Be rei chen des Kamp fes in Ro ja va zu be tei li gen.

Die „In ter na ti o na lis ti sche Kom mu ne Hêlîn Qe re cox“ in der Nä he von
Dêrik wur de nach ihr be nannt.
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6.6 „Wir wer den die Frau en und das Le ben ver tei di -
gen“ – Fort set zung der An gri� e

„Wir kämp fen für ein de mo kra ti sches Sys tem, das sich ge ra de mit viel An- 
stren gung und Schwie rig kei ten be wei sen will. Die Frau en der Re gi on wis sen,

dass sie die Ho� nung die ses neu en Jahr hun derts sind. Sie tra gen die Ver ant- 
wor tung nicht nur für ei ne Be völ ke rungs grup pe oder ei ne Re gi on wie Nord-

und Ost sy ri en, son dern für al le Frau en.“
(Evîn Swêd, Spre che rin von Kon gra Star)

Die ak tu el len An gri� e auf die De mo kra ti sche Selbst ver wal tung, auf Nord-
und Ost sy ri en und die Frau en re vo lu ti on sind nicht zu tren nen von den An- 
gri� en der Tür kei und ih rer Ver bün de ten auf die kur di sche Be we gung in al- 
len vier Tei len Kur di stans. Dies zeigt sich ins be son de re im ak tu el len Ver such
der Be sat zung der Med ya-Ver tei di gungs ge bie te in Başur. Für al le in vol vier ten
Staa ten ist letzt lich klar, dass ei ne an ti ka pi ta lis ti sche Frau en re vo lu ti on im
Mitt le ren Os ten kei ne für sie zu ak zep tie ren de Al ter na ti ve dar stellt. Ei ne
mög li che Nie der la ge der NA TO ge gen ei ne Gue ril la be we gung wird nicht
ein fach von ih nen hin ge nom men wer den. Eben so ist dem tür ki schen Staat
und der fa schis ti schen AKP/MHP-Re gie rung klar, dass ei ne Aus wei tung der
de mo kra ti schen Au to no mie be stre bun gen auch ein Ver lust ih rer ei ge nen
Exis tenz be rech ti gung be deu ten wür de. Die geo po li ti sche und his to ri sche Be- 
deu tung ei ner sol chen Re vo lu ti on in ei ner Re gi on wie dem Mitt le ren Os ten
und die ex plo si ons ar ti ge Aus wir kung, die die se Re a li tät auf al le an de ren Tei le
der Welt ha ben könn te, sind o� en sicht lich.

Die kur di sche Fra ge ist von welt his to ri scher Be deu tung. Dem ent spre- 
chend ha ben die An gri� e auf die Re vo lu ti on bis heu te nicht ei nen Tag auf ge- 
hört.
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Kriegs dro hung im De zem ber 2018

Als sich un se re De le ga ti on im De zem ber 2018 in He sekê be fand, wa ren be- 
reits Vor zei chen der völ ker rechts wid ri gen In va si on vom 9. Ok to ber 2019
auf die Re gi on be merk bar. Mit der am 10. Sep tem ber 2018 ge star te ten Of- 
fen si ve der QSD auf die letz te IS-Hoch burg Al-Bag houz an der sy risch-ira ki- 
schen Gren ze war der IS weit ge hend mi li tä risch be siegt. In die sem Zu sam- 
men hang er klär te der da mals am tie ren de US-Prä si dent Do nald Trump über
Twit ter, al lein der IS sei in sei ner Amts zeit der Grund für die US-ame ri ka ni- 
sche Prä senz in dem Land ge we sen. Er kün dig te ei nen Ab zug der US-Trup- 
pen an. Noch kurz zu vor hat ten Ver tei di gungs mi nis ter Jim Mat tis und an de- 
re hoch ran gi ge Stel len er klärt, die An we sen heit US-ame ri ka ni scher Trup pen
in Sy ri en sei un ver meid lich, um ein Wie der au� e ben des IS zu ver hin dern. Es
war ab seh bar, dass ein Ab zug der US-Ar mee ei ne In va si on der Tür kei zur
Fol ge ha ben wür de.
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Hun ger streik und Durch bre chung der To ta li so la ti on Ab -
dul lah Öca l ans

Par al lel zu die sen Ent wick lun gen hat te Ley la Gü ven, in haf tier te HDP-Ab ge- 
ord ne te und Ko-Vor sit zen de des zi vil ge sell schaft li chen Zu sam men schlus ses
DTK200, am 7. No vem ber 2018 im Ge fäng nis von Amed (Diyarbakır) mit
ei nem Hun ger streik be gon nen. Sie for der te die Auf he bung der Iso la ti on Ab- 
dul lah Öca l ans. Zehn tau sen de un ter stütz ten ih re For de rung welt weit und be- 
tei lig ten sich eben falls an dem Hun ger streik. Al lein in der Tür kei schlos sen
sich ihr 7.000 po li ti sche Ge fan ge ne an. Nach ins ge samt 200 Ta gen konn te
die To ta li so la ti on mit Be su chen durch die An wäl t_in nen Ab dul lah Öca l ans
am 2. und 22. Mai 2019 durch bro chen wer den. Da mit konn ten die An wäl- 
t_in nen ihren Mandan ten erst mals seit über vier Jah ren se hen. Die ser Mo- 
ment war ein wich ti ger Schritt für die kur di sche Be we gung, da auch der ge- 
sund heit li che Zu stand Ab dul lah Öca l ans bis zu die sem Zeit punkt un ge klärt
ge we sen war.
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Nie der la ge des IS

Am 23. März 2019 ver kün de ten die QSD den o�  zi el len Sieg über den IS in
Nord- und Ost sy ri en. Ins ge samt wa ren im Krieg ge gen die Dji ha dist_in nen
et wa 11.000 Kämp fer_in nen der QSD ge fal len. Wäh rend der sie ben Jah re
an dau ern den Be frei ungs ope ra ti o nen, von Ko banê bis Deir ez Zor, konn ten
52.000 km² Land in Nord- und Ost sy ri en von der Ter ror herr schaft des IS
be freit wer den. Ne ben den ge fal le nen Kämp fer_in nen gibt es auch über
21.000 Kriegs ver letz te, von de nen vie le ihr Le ben lang be ein träch tigt sein
wer den. Tau sen de IS-Ge fan ge ne und ih re 70.000 An ge hö ri gen müs sen bis
heu te von der Selbst ver wal tung in Ge fäng nis sen und dem Al-Hol-Camp be- 
treut und ver sorgt wer den. Ein gro ßer Teil von ih nen kommt aus dem Aus- 
land.201 Vie le Län der wei gern sich, ih re Staats an ge hö ri gen zu rück zu neh men,
vor Ge richt zu stel len und so mit Ver ant wor tung zu über neh men. Auch ein
in ter na ti o na les Son der ge richt, wie von den In sti tu ti o nen der Au to no men
Selbst ver wal tung vor ge schla gen, scheint in wei ter Fer ne zu lie gen. Die Un ge- 
wiss heit der Ge fan ge nen führt im mer wie der zu Flucht ver su chen und zu neh- 
mend es ka lie ren den Auf stän den.

Die Mi li tär rä te und die Kräf te der QSD ge hen wei ter hin ge gen Schlä fer- 
zel len des IS vor. Die KCK äu ßer te sich dies be züg lich fol gen der ma ßen: „Die
Ideo lo gie des IS hat wei ter hin Ein �uss in ner halb ei nes Teils der Ge sell schaft.
Um die sen Ein �uss zu bre chen, be darf es der Um set zung ei nes po li ti schen
und kul tu rel len Ge sell schafts pro jekts, das auf ei ner frei heit li chen und de mo- 
kra ti schen Ideo lo gie be ruht. Auch aus die sem Grund sind die Exis tenz und
der Schutz des de mo kra ti schen Sys tems in Nord- und Ost sy ri en von be son- 
de rer Wich tig keit.“
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An gri� e auf Girê Spî und Serê ka niyê ab Ok to ber 2019

Schon im Ja nu ar 2019 hat ten die USA mit dem Ab zug ih rer et wa 2.000 Per- 
so nen star ken in Nord- und Ost sy ri en sta ti o nier ten Bo den trup pen be gon- 
nen. Üb rig blie ben et wa 1.000 US-Sol dat_in nen, die Hälf te davon im Os ten
der Re gi on, die an de re im Haupt quar tier-West. Nicht nur die Tür kei, son- 
dern auch das Ba‘ath-Re gime in Sy ri en und das Re gime im Iran seh nen das
En de des ba sis de mo kra ti schen Auf baus in Nord- und Ost sy ri en her bei. Of- 
fen sicht lich war es schon zu vor zu geo stra te gi schen Ei ni gun gen zwi schen
dem Ba‘ath-Re gime, Russ land, den USA und der Tür kei ge kom men. Sy ri- 
sche Trup pen soll ten un ter der Schutz herr schaft von Russ land auf Id lib und
in den Wes ten Min bics vor rü cken. Im Ge gen zug soll ten der Tür kei Efrîn
über las sen und ein neu es Be sat zungs ge biet, ein 30 km lan ger Grenz strei fen
im Nor den Sy ri ens, zu ge teilt wer den. Die Tür kei er klär te die ses Grenz ge biet
zu ei ner so ge nann ten „Si cher heits-Zo ne“, ob wohl von dort seit dem ara bi- 
schen Früh ling 2011 zu kei nem Zeit punkt An gri� e auf tür ki sches Staats ge- 
biet er folgt wa ren. Ziel der Tür kei war es, bis zu drei Mil li o nen sy ri sche Ge- 
�üch te te aus den tür ki schen Flücht lings camps dort an zu sie deln und ei ne
schlei chen de An nek tie rung vor an zu trei ben.

Am 9. Ok to ber 2019 be gann die Tür kei ge mein sam mit den Dji ha dis ten
der Sy ri an Na ti o nal Ar my (SNA) und an de ren as so zi ier ten Grup pen die bru- 
ta le Be sat zung die ser Re gi on. So soll te nicht nur ei ne de mo gra � sche Ver än- 
de rung er zielt wer den, son dern auch ei ne Be rei che rung durch Plün de run gen
statt �n den. Au ßer dem soll ten Mit glie der des IS aus den Ge fäng nis sen der
De mo kra ti schen Selbst ver wal tung be freit wer den.

Wäh rend Girê Spî in ner halb we ni ger Ta ge ein ge nom men wur de, be gann
in Serê ka niyê ein er bit ter ter Städ te krieg zwi schen den tür ki schen Be sat zern
und den QSD. Ne ben Luft- und Ar til le rie an gri� en setz te die Tür kei ver bo- 
te ne che mi sche Kampf sto� e wie wei ßen Phos phor ein, auch ge gen Zi vi- 
list_in nen.202

In ner halb der ers ten drei Ta ge �oh die Be völ ke rung Serê ka niyês fast voll- 
stän dig aus der Stadt. Die Men schen muss ten in Schu len, bei an de ren Fa mi- 
li en und auf der Stra ße aus har ren. Ins ge samt �o hen 200.000 bis 350.000
Men schen aus den un ter Be schuss ste hen den Ge bie ten zwi schen Serê ka niyê
und Girê Spî. Mitt ler wei le wur den von der kur di schen Hilfs or ga ni sa ti on
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Heyva Sor203 ei ni ge Camps auf ge baut, wel che die Ge �üch te ten auf neh men,
dar un ter die Camps Waşokanî und Êrîşa.

Gleich zei tig be gan nen auf grund der Be richt er stat tung über den Ein satz
der Luft wa� e ge gen Zi vi list_in nen in ter na ti o na le Pro tes te ge gen den An- 
gri�s krieg. Da durch stan den die Na ti o nal staa ten Eu ro pas und an de re Welt- 
mäch te un ter dem Druck ih rer ei ge nen Be völ ke rung, sich zu po si ti o nie ren.

Russ land ver folg te be reits län ge re Zeit die Po li tik, der Tür kei den Bo den
für ihren An gri� zu be rei ten. Die Ho� nung da hin ter war, die Re vo lu ti on
von Nord- und Ost sy ri en, ge schwächt vom Kampf ge gen die tür ki schen Be- 
sat zer, zur Ka pi tu la ti on vor dem sy ri schen Re gime zu zwin gen. Wäh rend
Russ land in der Ver gan gen heit jeg li chen Dia log zwi schen dem Ba‘ath Re- 
gime und der Selbst ver wal tung sa bo tiert hat te, ließ es mit dem Be ginn der
tür ki schen In va si on Raum für ers te Ge sprä che. So kam es am fünf ten Kriegs- 
tag zu ei nem ers ten mi li tä ri schen Ab kom men zwi schen der sy ri schen Zen- 
tral re gie rung und der De mo kra ti schen Selbst ver wal tung Nord- und Ost sy ri- 
ens. Wäh rend die west li chen Me di en dar auf hin das En de der Re vo lu ti on und
der Selbst ver wal tung ver kün de ten und west li che Jour na list_in nen, un ter an- 
de rem aus Angst vor den an geb lich an rü cken den Trup pen des sy ri schen Re- 
gimes, die Re gi on ver lie ßen, er klär te die Selbst ver wal tung, dass das Ab kom- 
men der ge mein sa men Lan des ver tei di gung die nen sol le. Da durch stieg der
in ter na ti o na le Druck auf die Tür kei und die USA. Um der ö� ent li chen Em- 
pö rung den Wind aus den Se geln zu neh men, er klär ten das Erdoğan-Re gime
und die Ad mi nis tra ti on Do nald Trumps am neun ten Kriegs tag ei nen fünf tä- 
gi gen Wa� en still stand. Sie ver such ten so über die Köp fe der QSD hin weg,
die Be sat zungs zo ne als an geb li chen Sta tus quo zu le gi ti mie ren und for der ten
die QSD zum Rü ck zug aus der so ge nann ten Si cher heits zo ne auf. Auf die se
Wei se wur de die Si tu a ti on ge gen über der Welt ö� ent lich keit ver harm lost. Die
KCK er klär te, dass der Deal zwi schen Trump und Erdoğan we der mo ra li sche
noch po li ti sche Le gi ti mi tät be sit ze und dass Wi der stand die ein zi ge Op ti on
sei, die an ge sichts des in ter na ti o na len Kom plotts ge gen die Re vo lu ti on und
ih re Er run gen schaf ten noch üb rig blei be. Nach zwölf Ta gen ve he men ten
Wi der stan des je doch ver kün de te die Ge ne ral kom man dan tur der QSD den
Rü ck zug ih rer Kräf te aus der be setz ten Grenz zo ne, um wei te re Massa ker an
der Zi vil be völ ke rung zu ver hin dern und der eth ni schen Säu be rung der ge- 
sam ten Re gi on Ein halt zu ge bie ten.
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Ei ne ka ta la ni sche Freun din, die Teil des Wi der stan des von Serê ka niyê war,
er klär te: „Serê ka niyê hat te schon ein mal Krieg er lebt und ge ra de des halb war
un ser Rü ck zug viel leicht so hart. Ich ha be das Recht, trau rig zu sein, weil
Serê ka niyê mein Zu hau se war, weil ich mei ne Freun d_in nen ster ben sah.
Doch auf der an de ren Sei te ha be ich das Ge fühl, dass es ein har ter, aber schö- 
ner Wi der stand war, dass das, was wir ge tan ha ben, Teil der Ge schich te ist.
Und wenn man das nicht be denkt, geht man schnell un ter, die Mo ral sinkt,
das Wort „Nie der la ge“ kommt ei nem in den Kopf. Ja, mi li tä risch mag es ei- 
ne Nie der la ge ge we sen sein, aber ideo lo gisch zu kei ner Zeit.“204

Mut ter von He vrîn Xe lef stellt sich
in der Nä he von Dêrik mit vie len
an de ren den ge mein sa men rus si -
schen und tür ki schen Pa trouil len
ent ge gen

Zeit gleich zum Rü ck zug der QSD be gan nen Trup pen des sy ri schen Grenz- 
schut zes, Po si ti o nen an der Gren ze zu be zie hen. Hier stieg Russ land mit sei- 
nen Sol dat_in nen ein und über nahm die wei te ren Ver hand lungs ge sprä che
zwi schen dem sy ri schen Re gime und der Tür kei. Die rus si sche Ar mee be zog
ver las se ne US-Stel lun gen und fuhr nun ge mein sam mit der Tür kei Grenz pa- 
trouil len, was von der Lo kal be völ ke rung ve he ment ab ge lehnt wur de.

Da mit er kann te Russ land fak tisch die Recht mä ßig keit der tür ki schen Prä- 
senz in Nord sy ri en an. Seit her ist das Ge biet zwi schen Serê ka niye und Girê
Spî ei ne wei te re tür ki sche Be sat zungs zo ne, ne ben Efrîn, Al Bab, Id lib und
Cera blûs.

Un ge ach tet der Tat sa che, dass die QSD al len Bedin gun gen Fol ge leis te ten,
gin gen die Luft- und Bo de n an gri� e wei ter. Die Aus wir kun gen auf die zi vi le
Be völ ke rung wa ren mas siv. So konn ten die Men schen aus Serê ka niyê un ter
an de rem nicht an ih re Wohn or te zu rück keh ren. Ei ni ge ver such ten es den- 
noch und be rich te ten von der im men sen Zer stö rung der Stadt.

He va la Şebah ist ei ne turk me ni sche Frau aus Serê ka niyê, die jetzt im Ne- 
wroz-Camp in Dêrik lebt. Sie reis te An fang No vem ber 2019 nach Serê ka- 
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niyê zu rück, nach dem die QSD sich aus der Stadt zu rück ge zo gen hat te, um
sich nach dem Zu stand ihres Hau ses zu er kun di gen. Sie ver brach te et wa ei ne
Wo che in der Stadt, be vor sie die se am 6. No vem ber wie der ver ließ.

Şebah: Un ser Zu hau se lag ne ben dem Wei zen la ger. Zehn Mi nu ten nach un- 
se rer Ab rei se wur de es von der Ar til le rie ge tro� en und zer stört. Wir er hiel ten
die In for ma ti on, dass un se re Nach bar_in nen, die je ni gen, mit de nen wir un- 
ser Es sen und Trin ken ge teilt hat ten, be gon nen hat ten, mit den von der Tür- 
kei un ter stütz ten Be voll mäch tig ten zu sam men zu ar bei ten. Die Zwangs ver- 
wal ter be schlag nahm ten un se re Häu ser und ver mie te ten sie. Un se re Nach- 
bar_in nen sag ten: „Das war ein kur di sches Haus, das war das Haus ei ner Fa- 
mi lie, bei der ein Mit glied im Krieg starb.“ Je des fünf te Haus wur de zer stört.
3.000 Fa mi li en ver lie ßen Serê ka niyê. Wir kön nen nicht mehr zu rück keh ren,
weil ich zwei Kin der ha be, die den QSD an ge hö ren und drei Ge fal le ne in
mei ner Fa mi lie. Jetzt hat die SNA un se ren Platz ein ge nom men. Die Stadt ist
voll von IS- und Djab hat al Nus ra-Mit glie dern, die al le in der Tür kei wa ren
oder un ter tür ki schem Schutz stan den. Sie ha ben kei ne Gna de, sie be rech- 
nen uns so gar 2.000 sy ri sche Li ra für das Be tre ten der Stadt. Ich ha be mein
Haus von Ku geln zer stört vor ge fun den. Es gibt kei nen Strom, kein Was ser,
nichts. Sie ha ben ei ne Men ge ge stoh len.



558

Men schen rechts- und Kriegs rechts ver let zun gen

Krieg an sich ist un mensch lich und nicht zu recht fer ti gen. Noch da zu ha ben
die tür ki sche Ar mee und von der Tür kei ge stütz te dji ha dis ti sche Grup pen
zahl rei che men schen- und kriegs recht li che Gren zen über schrit ten.

So gar Pres se ver tre ter_in nen wur den ge zielt an ge gri� en, um Be richt er stat- 
tung zu ver hin dern. So be rich tet die Jour na lis tin He va la Zo zan Ber kel von
Ro nahî TV: „Sie ha ben ge schos sen, weil sie ge se hen ha ben, dass wir �l men.
Sie tra fen un ser Au to so wie das Au to und ei ne Ka me ra von Ro nahî TV. Ich
wur de von ei ner Ku gel ge tro� en.“205

He va la Be dua Ta mo, ei ne Zi vi lis tin aus Çil Axa, war am 13. Ok to ber Teil
ei nes hu ma ni tä ren Kon vois, als die ser von ei nem Luft an gri� ge tro� en wur- 
de, bei dem elf Zi vi list_in nen – dar un ter zwei Jour na list_in nen – ge tö tet
wur den. In ei nem Ge spräch mit dem Ro ja va In for ma ti on Cen ter be rich tet
sie über die Bom bar die rung des Kon vois.

Be dua Ta mo: Ich be schloss, nach Serê ka niyê zu fah ren, als ich all die ver letz- 
ten Men schen sah, die die Stadt nicht ver las sen konn ten. Wir wa ren et wa
350 bis 400 Per so nen, die be reit wa ren, die in der Stadt ein ge schlos se nen Zi- 
vi list_in nen und Ver letz ten her aus zu ho len. Vie le Frau en wa ren in un se rer
Grup pe. Um et wa 15 Uhr fuh ren wir in die Stadt. Wir hör ten das Ge räusch
von Ku geln, und wir hat ten Angst, aber es war zu wich tig. Wir ver sam mel- 
ten uns und woll ten ei ne Er klä rung ab ge ben. Die lo ka le und in ter na ti o na le
Pres se war eben falls an we send. Für die Zi vi list_in nen, die in der Stadt fest sa- 
ßen, war un se re An kunft wie ein Wun der. Mit ten in un se ren Fei er lich kei ten
hör ten wir ei ne Ex plo si on. Wir wa ren von Staub um ge ben. Ich sah, dass ei ne
Per son zer fetzt wur de. Man sag te uns, wir soll ten ge hen, es sei zu ge fähr lich.
Wir sa hen To te und Ver letz te, auch un ter un se ren Freun d_in nen von der
Pres se, ih re Ka me ras wa ren ver brannt. Es ist schwer zu glau ben, dass die Tür- 
kei auf die se Wei se ge gen Zi vi list_in nen vor ge gan gen ist.206

Am 21. Ok to ber 2019 wur de He va la Çîçek Ko banê (Do z gîn Te mo), die
wäh rend der An gri� e ver wun det wor den war, von Dji ha dis ten der Ahrar al
Sham, die Teil der SNA sind, ent führt und mit Hin rich tung und se xu el ler
Ge walt be droht. Auf den Vi de os, die im In ter net ver ö� ent licht wur den,
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wur de sie wie ei ne Gei sel oder ein Ent füh rungs op fer, nicht wie ei ne Kriegs- 
ge fan ge ne prä sen tiert. Spä ter wur de sie in die Tür kei ver schleppt und dort
mit ei nem Ter ror vor wurf vor Ge richt ge stellt. Ih rer Aus sa ge zu fol ge war sie
wäh rend ih rer Ver schlep pung im Zi vil be reich tä tig ge we sen. Sie be �n det sich
im Hoch si cher heits ge fäng nis von Ur fa in Un ter su chungs haft. Vor Ge richt er- 
klär te sie, dass ihr zwei mal ins Bein ge schos sen wur de, nach dem sie be reits
ver letzt in Ge fan gen schaft ge ra ten war. Seit dem kann sie nicht al lein auf ste- 
hen und sich selbst ver sor gen.207

Die In va si on hat te auch ei ne Stär kung der Struk tu ren des IS in Nord-
und Ost sy ri en zur Fol ge. Nach In for ma ti o nen des Ro ja va In for ma ti on Cen- 
ter ha ben An gri� e durch IS-Schlä fer zel len nach der tür ki schen In va si on um
63 Pro zent zu ge nom men.

Auch die An gri� e auf die Öko no mie ha ben sich zu ei ner zen tra len Tak tik
des Krie ges ge gen die Selbst ver wal tung ent wi ckelt. Als Teil ih rer spe zi el len
Kriegs füh rung und der Vor be rei tung der wei te ren Es ka la ti on hat die Tür kei
die na tür li che Was ser zu fuhr der Re gi on ab ge schnit ten. Der Eu phrat in Sy ri- 
en steht vor dem Aus trock nen und auch der Ti gris im Irak ver liert Schritt für
Schritt an Was ser men ge. Die Haupt quel le der Was ser ver sor gung der Re gi on
He sekê liegt im Dorf El louk öst lich von Serê ka niyê und be �n det sich in der
Hand der Be sat zer.

Am 3. No vem ber sag te He va la Soz dar Ah med, Ko-Vor sit zen de des Was ser- 
werks im Kan ton He sekê, ge gen über dem Ro ja va In for ma ti on Cen ter: „Es
war ei nes der ers ten Bom bar de ments des Krie ges. Die se Sta ti on hat te zu vor
Was ser aus ei nem Ge biet von sechs Qua drat ki lo me tern ent nom men und in
die Stadt ge pumpt. Nun sind He sekê, Al Hol, Êrîşa und Şedadî oh ne Was ser,
ein schließ lich der sich dort be �n den den Camps. Die Was s er sta ti on steht un- 
ter der Kon trol le der Be sat zer. Wir ha ben bei der UNO dar auf be stan den, es
un se ren Ar bei ter_in nen zu er mög li chen, dort hin zu ge hen und es zu re pa rie- 
ren, um Was ser zu lie fern, aber sie ha ben es nicht ge tan.“208

Ak tu ell äu ßert sich der Krieg auch in Form ei nes Krie ges nie de rer In ten si tät.
So wird bei spiels wei se die Nah rungs mit tel si cher heit der Men schen in Nord-
und Ost sy ri en ver mehrt an ge gri� en, et wa durch das An zün den von Fel- 
dern.209 2020 wur den in ten si ve Maß nah men zum Brand schutz der Fel der
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ein ge lei tet. Es wur den zahl rei che neue Struk tu ren ei ner frei wil li gen Feu er- 
wehr auf ge baut, mit sech zig zu sätz li chen Fahr zeu gen. Au ßer dem er hiel ten
Be schäf tig te in der Land wirt schaft 1.000 Lösch schläu che, die an die Be wäs se- 
rungs sys te me an ge schlos sen wer den kön nen. 30.000 Mit glie der der Si cher- 
heits kräf te be wa chen die Fel der rund um die Uhr und wer den da bei von
15.000 Mit glie dern der HPC un ter stützt.

Des Wei te ren ha ben die Be sat zer gro ße Men gen Wei zen von der Be völ ke- 
rung ge stoh len. Laut ei nem Be richt vom Ro ja va In for ma ti on Cen ter wur den
bis zum 2. De zem ber 2019 min des tens 74.000 Ton nen Ge trei de ge p lün dert
oder zer stört.

Die Ein füh rung der tür ki schen Li ra und der mas si ve An stieg der Brot prei- 
se brin gen die Be völ ke rung in den be setz ten Ge bie ten an ih re Gren zen.
Trotz mas si ver Re pres si on und ei nem Kli ma der Angst es ka liert die Si tu a ti on
im mer wie der in Girê Spî. So stürm ten im Ju ni 2020 hun der te De mons- 
trant_in nen das Rat haus, um ge gen die Tür ki sie rungs po li tik, die Ein füh rung
der tür ki schen Li ra als Zah lungs mit tel so wie ge gen die Plün de rung des Ge- 
trei des zu pro tes tie ren.
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Die ge ziel te Er mor dung zen tra ler Per sön lich kei ten

Schon be vor die Selbst ver wal tung in Ro ja va o�  zi ell aus ge ru fen wur de, wur- 
den im mer wie der ein zel ne, zen tra le Per sön lich kei ten ge zielt er mor det oder
sind mit un be kann tem Ver bleib ver schwun den. Dies be schränkt sich nicht
nur auf das Ge biet von Nord- und Ost sy ri en, son dern be tri�t al le Ge bie te,
in de nen die Be frei ungs be we gung Kur di stans ak tiv ist. Die Mor de ha ben al- 
ler dings seit der Be sat zung von Girê Spî und Serê ka niyê mas siv zu ge nom- 
men. Zen tra le Fi gu ren un ter schied li cher Eşirets, die hin ter dem Pro jekt der
De mo kra ti schen Na ti on ste hen, wer den er mor det, um Pro ble me zwi schen
den ver schie de nen Be völ ke rungs grup pen, den QSD und der zi vi len Selbst- 
ver wal tung zu scha� en.

Ei nen neu en Hö he punkt stellt der Fe mi ni zid dar, bei dem am 23. Ju ni
2020 drei Ver tre te rin nen der zi vi len kur di schen Frau en be we gung in He lin cê
bei Ko banê er mor det wur den. Șehîd Zehra Ber kel und Șehîd He bûn Me le
Xelîl vom Frau en da ch ver band Kon gra Star in der Eu phra tre gi on wur den zu- 
sam men mit der 60-jäh ri gen Șehîd Emî ne Weysî in de ren Gar ten von ei ner
Droh ne er mor det.210

He va la Rem zi ya Mi he med, Ko or di na ti ons mit glied von Kon gra Star, zeigt
auf, dass der An gri� ge zielt ge gen die Frau en or ga ni sie rung in Ro ja va aus ge- 
rich tet war: „Das kur di sche Volk soll über die An gri� e auf Frau en ver nich tet
wer den. Wir ver ur tei len das Schwei gen Russ lands zu dem An gri�. Der An- 
gri� fand in ei ner Re gi on statt, in der sich rus si sche Trup pen be �n den, und
Russ land will davon nicht ge wusst ha ben. So et was ist nicht mög lich.“211

Seit Be ginn der Re vo lu ti on war die De mo kra ti sche Selbst ver wal tung un zäh- 
li gen An gri� en aus ge setzt. He va la Evîn Swêd, die Spre che rin von Kon gra
Star, beant wor te te un se re Fra gen in Be zug auf die Per spek ti ven der De mo- 
kra ti schen Selbst ver wal tung.

Ob wohl die Re vo lu ti on stän dig an ge gri� en wird, se hen wir, dass ihr nie die
Ho� nung auf gebt. Wo her zieht ihr eu re Kraft und was gibt euch Ho� nung?

Evîn Swêd: Die An gri� e auf die Be völ ke rung die ser Re gi on sind nicht neu.
Wir er le ben sie nicht erst in den neun Jah ren der Re vo lu ti on. Wir wa ren im- 
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mer wie der mit ver nich ten den An gri� en kon fron tiert. Die Selbst be stim- 
mung, die ver schie de nen Kul tu ren, die Spra chen und Tän ze wer den aus ge- 
löscht, ver nich tet.

Mei ner An sicht nach ist der Wil le zum Wi der stand un ge bro chen und lässt
sich auch durch all die se An gri� e nicht bre chen. In den be setz ten Ge bie ten
er le ben be son ders Frau en Ge walt und An gri� e, Mord, Ver schlep pung und
Zwangs ver hei ra tung. Ein Bei spiel ist die Schän dung der Kör per von Şehîd
Barîn Ko banê und Şehîd Ama ra Rênas. Durch die se Ge walt kommt der gan- 
ze Hass und die Feind se lig keit ge gen über Frau en zum Aus druck. Sie ist ein
Spie gel der pa tri ar cha len Men ta li tät, die ih re ei ge ne Exis tenz durch An gri� e
ge gen Frau en be stä tigt. Doch in Ro ja va gibt es auch ei ne an de re Li nie: die
Li nie von Şehîd Arîn Mîr kan, die Li nie von Şehîd Aves ta Xabûr, Şehîd He- 
vrîn Xe lef und Şehîd Zehra Ber kel, von Şehîd Dayi ka Eqî de oder Şehîd Emî- 
ne Weysî.

Und so stark die An gri� e auch wa ren, so stark ist auch der Wi der stand da- 
ge gen ge wach sen. Die Frau en die ser Re gi on sind wie die En ke lin nen der
Göt tin nen. Sie se hen sich als Nach kom men de rer, die in der Ge schich te für
Ver än de rung ge kämpft ha ben.

Da her den ke ich: Den Wil len, den Wi der stand und ei nen gro ßen Teil un- 
se rer Kraft schöp fen wir aus der Er in ne rung an die Freun din nen und Freun- 
de, die ihr Le ben für uns ge las sen ha ben. Das tag täg li che Ver spre chen, das
wir die sen Freun d_in nen ge ben, gibt uns die Kraft für den Wi der stand. All
die kämp fen den Frau en in der Ge schich te ha ben auch für uns Wi der stand
ge leis tet. Die Frau en die ser Re gi on se hen sich als ih re Er bin nen, ih re En ke- 
lin nen, als die je ni gen, die ih re Kämp fe wei ter füh ren.

In der Re vo lu ti on von Ro ja va gibt es das Ge fühl, dass Licht und Dun kel- 
heit für die Ge sell schaf ten die ser Re gi on sicht bar ge wor den sind. Zwei Sys te- 
me be �n den sich in ei nem ideo lo gi schen Kampf mit ein an der. Wir kämp fen
für ein de mo kra ti sches Sys tem, das sich ge ra de mit viel An stren gung und
Schwie rig kei ten be wei sen will. Die Frau en der Re gi on wis sen, dass sie die
Ho� nung die ses neu en Jahr hun derts sind. Sie tra gen die Ver ant wor tung
nicht nur für ei ne Be völ ke rungs grup pe oder ei ne Re gi on wie Nord- und
Ost sy ri en, son dern für al le Frau en.

Die se Kraft lässt sie bis zum heu ti gen Tag Wi der stand leis ten. Sie wol len
zu ei ner Kraft für die gan ze Welt wer den. Bis zu ei nem be stimm ten Grad



563

sind sie schon zu die ser Kraft ge wor den, aber das reicht noch lan ge nicht. So- 
lan ge es Be sat zung und Aus beu tung gibt, so lan ge es Ge no zi de gibt, so lan ge
Frau en ge tö tet wer den, so lan ge es Ge walt gibt, wird der Wi der stand wei ter- 
ge hen. Auf die ser Grund la ge ar bei ten wir, kämp fen wir und leis ten wir tag- 
täg lich Wi der stand.
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Şehîd Zehra Ber kel

In der Mit te: Șehîd Zehra Ber kel,
links: Șehîd Emî ne Weysî, rechts:
Șehîd He bûn Me le Xelîl

Șehîd Zehra Ber kel ist ei ne der drei Freun din nen, die am 23. Ju ni 2020 bei
ei nem At ten tat durch ei ne tür ki sche Droh ne er mor det wur de. Die an de ren
bei den Frau en wa ren Șehîd He bûn Me le Xelîl und Șehîd Emî ne Weysî. Auf- 
ge wach sen in Ko banê, be gann He va la Zehra Ber kel schon früh, ge gen feu da- 
le Ge sell schafts ver hält nis se auf zu be geh ren und We ge zur Be frei ung al ler
Frau en zu su chen, ob wohl es dort zu der Zeit noch kei ne Frau en be we gung
gab. Sie be stand dar auf, die Schu le zu be en den, und stu dier te Ju ra. Im Haus
ih rer Fa mi lie un ter rich te te sie äl te re Frau en im Le sen und Schrei ben. Zu Be- 
ginn der Re vo lu ti on bau te sie zu nächst das Ma la Jin mit auf, dann TEV-
DEM. Ei ni ge Zeit lang ar bei te te sie im Ko mi tee für Rechts an ge le gen hei ten,
dann für die Ko or di na ti on von Kon gra Star. Sie war für ihr um fas sen des En- 
ga ge ment und selbst be wuss tes Auf tre ten stadt be kannt.

Ih re Schwes ter He va la Di lea er zählt: „Şehîd Zehra Ber kel war auf der Su- 
che und hat über Frau en ge forscht: Was ist ei ne Frau? Wie konn ten Frau en
in die se Si tu a ti on ge ra ten, wie so wur den sie ver sklavt? War um gibt es kei ne
Gleich heit zwi schen Frau en und Män nern, in der Fa mi lie, in der Ge sell- 
schaft, bei der Ar beit? Ih re gan ze Zeit und Kraft wid me te sie den Frau en. Sie
scheu te kei ne Mü he und er leb te tiefs ten Schmerz auf ihrem Weg. Aber sie ar- 
bei te te nicht nur für die Frau en. Als hier Bil dungs an ge bo te für Frau en statt- 
fan den, woll te sie, dass auch die Män ner Bil dung er hal ten. Al le Frau en nah- 
men sich Şehîd Zehra zum Vor bild. Wenn sie Pro ble me hat ten, ha ben sie sie
mit ihr ge teilt. Sie woll te al le um sich her um mit ein be zie hen, kei ne Mü he
war ihr zu groß. Ich wür de sa gen, dass das Ni veau un se rer Ar beit ih rer Mü he
und ihrem Vor bild zu ver dan ken ist. Da her müs sen wir als Frau en – und das
sa ge ich nicht nur weil ich ih re Schwes ter bin – ih re Träu me um set zen. Şehîd



565

Zehra hat im mer wie der ge sagt, dass wir nie mals sa gen sol len, dass wir frei
sind, bis wir wirk lich frei at men kön nen.“
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Şehîd Ce ren Güneş (Öz ge Aydın)

„Al les, was ich an dei ner Sei te ge lernt ha be, hilft mir, mich an dich zu er- 
in nern und zu er in nern, war um wir uns tra fen, war um un se re We ge sich ver- 

ban den.“
(Aus dem Nach ruf ei ner Weg ge fähr tin)

Șehîd Ce ren Gü nes

Șehîd Ce ren Güneş (Öz ge Aydın) wur de in der süd west tür ki schen Pro vinz
Muğla ge bo ren. An der Ha cet te pe-Uni ver si tät in An ka ra schloss sie 2014 er- 
folg reich ihr Me di zin stu di um ab und ar bei te te da nach für kur ze Zeit als Ärz- 
tin. 2015 ging sie nach Ro ja va. Als Mit glied der DKP, Par tei der Re vo lu ti o- 
nä ren Ein heit (tür kisch: Devrim ci Ko münar lar Par ti si), kämpf te sie im In ter- 
na ti o na lis ti schen Frei heits ba tail lon. Sie nahm an der Be frei ung von Min bic
teil und kämpf te als Kom man dan tin des In ter na ti o na lis ti schen Frei heits ba- 
tail lons in Raqqa. Das Haupt quar tier des Ba tail lons wur de drei mal vom IS
an ge gri� en. Un ter ih rer Lei tung konn ten die O� en si ven er folg reich ab ge- 
wen det wer den. Weg ge fähr t_in nen aus die ser Zeit be schrei ben sie als ei ne
Ge nos sin, die vie le in ter na ti o na lis ti sche Freun d_in nen in Ro ja va zu sam men- 
brach te und die Kämp fe der un ter schied li chen fe mi nis ti schen Be we gun gen
aus al len Win keln die ser Er de ken nen ler nen woll te. Sie lach te viel, strahl te
viel Ener gie, mensch li che Wär me und Kraft aus.

Als der An gri�s krieg der Tür kei im Ok to ber 2019 auf die Re gi on Serê ka- 
niyê be gann, kämpf te sie bis zu letzt an der Front von Til Te mir. Am 3. No- 
vem ber 2019 kam sie im Kampf ge gen die dji ha dis ti schen In va si ons trup pen
ums Le ben – ge nau in dem Ge biet, in dem auch die In ter na ti o na lis tin Șehîd
Avaşîn Têkoşîn Güneş (Iva na Ho� mann) 2015 im Kampf ge gen den IS ge- 
fal len war, de ren Na men Ce ren zu ih rer Er in ne rung an ge nom men hat te. Ei- 
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ne Kampf ge fähr tin schrieb in ei nem Brief an Ce ren: „Wir bei de ka men in
sehr un ter schied li chen Zei ten nach Ro ja va, bei de tra fen wir die Ent schei- 
dung, zu kämp fen und ei ne neue Zu kunft auf zu bau en und die se zu ver tei di- 
gen. Wir woll ten star ke Ver bin dun gen zwi schen Freun d_in nen auf bau en,
um dem Fa schis mus ent ge gen zu tre ten, um je de Frau und je des jun ge Mäd- 
chen zu un ter stüt zen, das in Un ter drü ckung auf wächst. Wir be schlos sen für
die Frei heit je der Schwes ter und je der Freun din in den Ge fäng nis sen zu
kämp fen, uns da für zu ent schei den, an der Sei te der un ter drück ten Men- 
schen ein kol lek ti ves Le ben auf zu bau en. Aber ja … ich ver mis se dich.“212

171. Die Şammar sind der größ te ara bi sche Eşiret in der Re gi on, mit ca. ei ner Mil li on Mit -
glie der. Sie le ben auf bei den Sei ten der ira kisch- sy ri schen Gren ze. Sie ha ben ei ne ei ge -
ne Mi liz, die Al Sa na did. ⇤

172. Djab hat al Ek rad (deutsch: Bri ga de der Front der Kur den) ist ei ne über wie gend kur di -
sche Re bel len grup pe in Sy ri en und kämpft im sy ri schen Bür ger krieg ne ben an de ren
Or ga ni sa ti o nen ge gen das Ba‘ath Re gime so wie die Ter ror or ga ni sa ti on Is la mi scher
Staat (IS). Die Grup pe wur de als Teil der FSA ge grün det. Nach Ge fech ten mit dem IS
im Au gust 2013 wur de al Ek rad je doch auf grund ih rer ver meint li chen Nä he zur Par -
tei der De mo kra ti schen Uni on (PYD) aus der FSA aus ge schlos sen. ⇤

173. Burkān al Furāt (deutsch: Vul kan des Eu phrats) war ein Bünd nis, das von den YPG-
und FSA-Ein hei ten am 12. Sep tem ber 2014 ge grün det wur de. Es ziel te dar auf ab, die
Eu phrat-Re gi on von den is la mis ti schen IS-Mi li zen zu säu bern und für Ein heit so wie
So li da ri tät un ter ein an der zu sor gen. Die ers te Be wäh rungs pro be die ses Bünd nis ses war
die Schlacht um Ko banê. ⇤

174. Fö de ra ti on der Ar bei te rim mi grant_in nen aus der Tür kei in Deutsch land e. V. ⇤
175. Vgl. Lan ge u. a.: Das po li ti sche Sys tem des Is la mi schen Staa tes: htt ps://www.vr-eli bra -

ry.de/doi/pdf/10.13109/to de.2017.14.2.201, S. 208 (Stand 15.11.2020). ⇤
176. Schi i ti sche Min der heit in Sy ri en. Nicht zu ver wech seln mit den Ale vit_in nen. ⇤
177. Die His ba ist ei ne re li gi ö se In sti tu ti on un ter der Au to ri tät ei nes is la mi schen Staa tes für

die Wah rung der Ord nung der Scha ria. Die His ba als Amt be zieht sich auf die Kon -
trol le des ö� ent li chen Raums und auf die Auf sicht über die Märk te. ⇤

178. Ye ki ti ya Niştimanî Kur di stan (deutsch: Pa tri o ti sche Uni on Kur di stans) ist ei ne Par tei
in Başûr, die ne ben der KDP an der Re gie rung be tei ligt ist. ⇤

179. Șehîd Egîd Ci vy an (Vah det tin Ka ray) war Mit glied der zwölf köp � gen HPG-Grup pe,
die im Som mer 2014 nach Şengal ging, um die êzî di sche Be völ ke rung vor ei nem wei -
te ren Ge no zid zu schüt zen. In den letz ten Jah ren war er HPG-Kom man dant der Re -
gi on Bo tan. Am 11. Sep tem ber 2020 kam er bei ei nem Ge fecht in Ça tak, in der Re gi -
on Wan (Bakûr) ums Le ben. ⇤

180. Zen t raldör fer sind künst lich er rich te te Dör fer, die im Rah men der Ara bi sie rungs po li -
tik des ira ki schen Staa tes für die êzî di sche Be völ ke rung er baut wur den. Die se Dör fer

Ê

https://www.vr-elibrary.de/doi/pdf/10.13109/tode.2017.14.2.201
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hat ten ei ne Ent frem dung der Êzîd_in nen von ih rer tra di ti o nel len Le bens wei se zur
Fol ge. ⇤

181. Vgl. Schmi din ger: „Die Welt hat uns ver ges sen“, S. 72. ⇤
182. Vgl. ebd. S. 78. ⇤
183. Amar gî: Bêrîvan Şengal – Mei ne Wor te an dich: htt ps://www.ro ja ci wan.eu/de/be ri van-

sen gal-mei ne-wor te-an-dich/ (Stand 22. Ja nu ar 2020). ⇤
184. Ar chiv der YPJ: Er in ne run gen von Ne wroz Ko banê. ⇤
185. Aka de mi ya Ji neo lo jî: In ter view mit Me ryem Ko banê. ⇤
186. Ju bel tril lern, was im ge sam ten Mitt le ren Os ten ver brei tet ist. ⇤
187. Șehîd Fey sal Abu Ley la ist auch da für be kannt, dass er sich nach sei ner erst ge bo re nen

Toch ter be nann te. Tra di ti o nell wer den El tern nach ihren erst ge bo re nen Söh nen be -
nannt und da durch even tu ell vor her ge bo re ne Schwes tern un sicht bar ge macht. ⇤

188. Li wa Ahrar Sou ri ya; ur prüng lich in der FSA oga ni siert. ⇤
189. Das Ba‘ath Re gime ak zep tier te die QSD und die Selbst ver wal tung nicht in den neu be -

frei ten Ge bie ten. Als der IS den Stadt teil Neşwa an gri�, droh te das sy ri sche Re gime,
das Ge biet dem IS zu über las sen, wenn die QSD nicht da bei hel fen wür den, es zu ver -
tei di gen. Die QSD scha� ten es, den IS aus dem Ge biet zu ver trei ben, al ler dings sind
die be frei ten Stadt tei le heu te wie der un ter der Kon trol le des Re gimes. ⇤

190. Șehîd Ro jbîn Arab (Fat ma Özen) war ei ne In ter na ti o na lis tin in den Rei hen der PKK,
sie op fer te am 20.11.1998 ihr Le ben bei ei ner Ak ti on ge gen ei ne tür ki sche Mi li tär sta ti -
on in Ge ver (tür kisch: Yü k se ko va) und pro tes tier te da mit ge gen das in ter na ti o na le
Kom plott ge gen Ab dul lah Öca lan. ⇤

191. Ji neo lo jî-Aka de mie: In ter view mit Şîlan Min bic. ⇤
192. Ji neo lo jî Aka de mie: In ter view mit He n an Silê man, Mut ter von Zîlan, in ihrem Dorf

bei Min bic. ⇤
193. htt ps://wo men de fen dro ja va.net/wp-con tent/up loads/2019/08/Re port-on-the-Dis pla -

ced-Peo ple-from-Afrin-Can ton-in-Shah ba-Nor thern-Sy ria-and-Sur roun ding-Are as.pdf
(Stand 05.09.2020). ⇤

194. Şehba: Re gi on zwi schen Min bic und Efrîn, der Na me geht auf ei ne his to ri sche Brü -
cke in der Re gi on zu rück und wur de in der ers ten Be frei ungs pha se 2016 ge prägt. ⇤

195. htt ps://wo men de fen dro ja va.net/wp-con tent/up loads/2020/06/Frau en-un ter-
t%C3%BCr ki scher-Be sat zung-de.pdf (Stand 05.09.2020). ⇤

196. htt ps://anf deutsch.com/frau en/cihan-xi dro-ei ne-wi der staen di ge-frau-die-mut-macht-
18814 (Stand 16.11.2020). ⇤

197. htt ps://ro ja vain for ma ti o n cen ter.com/sto ra ge/2019/11/Tur keys-track-re cord-�e-oc cu -
pa ti on-of-Afrin.pdf (Stand 05.09.2020). ⇤

198. htt ps://www.hei se.de/tp/fea tu res/Afrin-ein-Jahr-un ter-tu er ki scher-Be sat zung-
4282712.html?sei te=all (Stand 05.09.2020). ⇤

199. htt ps://wo men de fen dro ja va.net/wp-con tent/up loads/2020/06/Frau en-un ter-
t%C3%Bcr ki scher-Be sat zung-de.pdf (Stand 050.9.2020). ⇤

200. Der De mo kra ti sche Ge sell schafts kon gress (De mo kra tik To plum Kon gre si, DTK) wur- 
de im Jahr 2005 als de mo kra ti sche Platt form ge grün det. Er fun giert als Da ch ver band

https://www.rojaciwan.eu/de/berivan-sengal-meine-worte-an-dich/
https://womendefendrojava.net/wp-content/uploads/2019/08/Report-on-the-Displaced-People-from-Afrin-Canton-in-Shahba-Northern-Syria-and-Surrounding-Areas.pdf
https://womendefendrojava.net/%C2%ADwp-%C2%ADcontent/%C2%ADuploads/%C2%AD2020/%C2%AD06/%C2%ADFrauen-%C2%ADunter-%C2%ADt%C3%BCrkischer-%C2%ADBesatzung-%C2%ADde.%C2%ADpdf
https://anfdeutsch.com/frauen/cihan-xidro-eine-widerstaendige-frau-die-mut-macht-18814
https://rojavainformationcenter.com/storage/2019/11/Turkeys-track-record-The-occupation-of-Afrin.pdf
https://www.heise.de/tp/features/Afrin-ein-Jahr-unter-tuerkischer-Besatzung-4282712.html?seite=all
https://womendefendrojava.net/%C2%ADwp-%C2%ADcontent/%C2%ADuploads/%C2%AD2020/%C2%AD06/%C2%ADFrauen-%C2%ADunter-%C2%ADt%C3%Bcrkischer-%C2%ADBesatzung-%C2%ADde.%C2%ADpdf
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der pro kur di schen Par tei für Frie den und De mo kra tie (Barιş ve De mo kra si Par ti si,
BDP) und an de rer po li ti scher Par tei en, von zi vil ge sell schaft li chen Or ga ni sa ti o nen, re- 
li gi ö sen Ge mein den so wie von Frau en- und Ju gend or ga ni sa ti o nen.

Am 14. Ju li 2011 fand in Amed (Diya r bakιr) ei ne Ver samm lung von über 800 Teil- 
neh mer_in nen die ser ver schie de nen Strö mun gen statt. An die ge mein sa me Er klä rung
des Kon gres ses an schlie ßend wur de die De mo kra ti sche Au to no mie aus ge ru fen:
http://de mo kra ti scheau to no mie.blogs port.eu/(Stand 16.11.2020). ⇤

201. htt ps://ro ja vain for ma ti o n cen ter.com/sto ra ge/2019/07/Brin ging-ISIS-to-ju sti ce-Ro ja va-
In for ma ti on-Cen ter-Re port-2019-Web si te.pdf (Stand 05.09.2020). ⇤

202. htt ps://anf deutsch.com/ak tu el les/Ue ber zeu gen de-be wei se-fu er-ein satz-von-ge aech te -
ten-wa� en-16993 (Stand 15.09.2020). ⇤

203. Sie he Ka pi tel 5.15 „Es geht dar um, zu tei len und für ein an der da zu sein“ – das Ge -
sund heits sys tem. ⇤

204. htt ps://wo men de fen dro ja va.net/de/2019/11/14/brief-ei ner-in ter na ti o na lis tin-die-in-se -
re ka niye-ge kampft-hat/(Stand 16.09.2020). ⇤

205. htt ps://ro ja vain for ma ti o n cen ter.com/sto ra ge/2019/12/Tur key%E2%80%99s-war-
against-ci vi lians.pdf (Stand 16.09.2020). ⇤

206. Ebd. ⇤
207. htt ps://wo men de fen dro ja va.net/de/2019/12/09/dos si er-aus wir kung-der-tur ki schen-in -

va si on-in-nord-und-ost sy ri en-au� rau en-und-kin der/(Stand 16.09.2020). ⇤
208. htt ps://ro ja vain for ma ti o n cen ter.com/sto ra ge/2019/12/Tur key%E2%80%99s-war-

against-ci vi lians.pdf (Stand 16.09.2020). ⇤
209. Sie he Ka pi tel 5.13 „Die Öko no mie der De mo kra ti schen Na ti on ist ei ne öko lo gi -

sche.“ – Das Frau en wirt schafts sys tem. ⇤
210. htt ps://wo men de fen dro ja va.net/de/2020/07/05/in for ma ti ons dos si er-uber-den-drei fa -

chen-fe mi zid-in-he lin ce-ko ba ne/(Stand 16.09.2020). ⇤
211. htt ps://anf deutsch.com/frau en/kon gre ya-star-die-tu er kei-greift-die-frau en or ga ni sie -

rung-an-19983 (Stand 27.09.2020). ⇤
212. htt ps://anf deutsch.com/frau en/brief-an-ce ren-gue nes-von-ei ner-ka emp fen den-weg ge -

faehr tin-16219 (Stand 18.11.2020). ⇤

http://demokratischeautonomie.blogsport.eu/%C2%AD(Stand
https://rojavainformationcenter.com/storage/2019/07/Bringing-ISIS-to-justice-Rojava-Information-Center-Report-2019-Website.pdf
https://anfdeutsch.com/aktuelles/Ueberzeugende-beweise-fuer-einsatz-von-geaechteten-waffen-16993
https://womendefendrojava.net/de/2019/11/14/brief-einer-internationalistin-die-in-serekaniye-gekampft-hat/
https://rojavainformationcenter.com/storage/2019/12/Turkey%E2%80%99s-war-against-civilians.pdf
https://womendefendrojava.net/de/2019/12/09/dossier-auswirkung-der-turkischen-invasion-in-nord-und-ostsyrien-auffrauen-und-kinder/
https://rojavainformationcenter.com/storage/2019/12/Turkey%E2%80%99s-war-against-civilians.pdf
https://womendefendrojava.net/de/2020/07/05/informationsdossier-uber-den-dreifachen-femizid-in-helince-kobane/
https://anfdeutsch.com/frauen/kongreya-star-die-tuerkei-greift-die-frauenorganisierung-an-19983
https://anfdeutsch.com/%C2%ADfrauen/%C2%ADbrief-%C2%ADan-%C2%ADceren-%C2%ADguenes-%C2%ADvon-%C2%ADeiner-%C2%ADkaempfenden-%C2%ADweggefaehrtin-%C2%AD16219
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7. Kämp fe ver bin den
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7.1 Per spek ti ven der Re vo lu ti on – ei ni ge Ge dan ken

„Die Er fah rung der Frau en schreibt mit gol de ner Schrift Ge schich te. Die
Re vo lu ti on in Ro ja va hat welt wei te Be deu tung. Wir sind ein Teil die ser Re vo- 
lu ti on. Wir ha ben Er fah rung in die ser Re vo lu ti on ge sam melt. Wir le ben die se

Re vo lu ti on. Wir wol len, dass auch ihr von un se rer Er fah rung pro � tiert. Der
Wi der stand der kur di schen Frau en ist Teil der Ge schich te ge wor den. Wir tun
das für al le Men schen, für die Frau en der gan zen Welt und wir tun das auch

in der Über zeu gung, dass Frau en auf der gan zen Welt mit uns sind, dass un se- 
re Her zen ge mein sam schla gen.“

(Xwe nav, Rich te rin in Dêrik)

Es wird im mer o� en sicht li cher, dass das ka pi ta lis ti sche Pa tri ar chat kei ne Ant- 
wort auf die Kri sen un se rer Zeit bie tet. Be son ders bei Be trach tung der Öko- 
lo gie wird klar, dass Na tur und Ge sell schaft am Ab grund ste hen. Im mer
mehr Men schen wird der Le bens raum und die Le bens grund la ge ge nom men.
Ei ne Kul tur der Ge walt spitzt sich zu – durch Krie ge, Fe mi ni zi de und Fa- 
schis mus. Gleich zei tig ent ste hen welt weit de mo kra ti sche und re vo lu ti o nä re
Auf brü che wie in Nord- und Ost sy ri en, Chi le, dem Li ba non, Be la rus oder
dem Su dan. Be we gun gen wie „Black Lives Mat ter“, „Ni Una Me nos“ oder
„Fri days for Fu ture“ kämp fen mitt ler wei le grenz über grei fend. Über all tre ten
Men schen für ei ne ge rech te Welt, für Ge schlech t er be frei ung und Öko lo gie
ein.

Es braucht nach wie vor ei nen In ter na ti o na lis mus, der in der La ge ist, die
ak tu el len Be we gun gen und Auf brü che mit ein an der zu ver bin den und ei ne
ge mein sa me Al ter na ti ve zu ent wi ckeln. Die kur di sche Be frei ungs be we gung
wur de dar in auch zum Ori en tie rungs punkt, weil sie Re vo lu ti on glo bal
denkt, wäh rend sie lo kal ver an kert ist. Seit Be ginn be greift sie sich als Teil
welt wei ter Be frei ungs kämp fe. Ihr In ter na ti o na lis mus re sul tiert nicht nur aus
der ko lo ni a len Ver tei lung der Kurd_in nen auf die vier Na ti o nal staa ten und
die Di a spo ra, son dern ist ideo lo gi sches und prak ti sches Fun da ment. Vie le
Men schen, die ge gen den IS kämpf ten, ta ten dies auch in dem Be wusst sein,
ei nen Kampf für die ge sam te Mensch heit zu füh ren.

Die Or ga ni sa ti ons form des In ter na ti o na lis mus blickt auf ei ne lan ge Ge- 
schich te zu rück. Auf stän de ge gen Skla ve rei und Ty ran nei in un ter schied li- 
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chen Tei len der Welt ha ben sich von ein an der in spi rie ren las sen und auf ein- 
an der be zo gen. Der Be gri� des In ter na ti o na lis mus, erst mals for mu liert von
Marx und En gels, zieht sich in un ter schied li chen For men durch die Mo der- 
ne. Der Auf ruf „Pro le ta ri er al ler Län der, ver ei nigt euch“ aus dem Kom mu- 
nis ti schen Ma ni fest von 1848 zeugt davon, ein ge mein sa mes In ter es se der
kämp fen den Ar bei ter_in nen über staat li che Gren zen hin weg for mu lie ren zu
kön nen. In ihren viel fäl ti gen stra te gi schen und the o re ti schen Strö mun gen
zie hen sich die „In ter na ti o na len“ durch die Ge schich te der Mo der ne. Erst
nach dem 2. Welt krieg be zog sich die 3. In ter na ti o na le (Komin tern) expli zit
auf die Ver bin dung so zi a lis ti scher Na ti o nal staa ten. Das Or ga ni sa ti ons prin zip
des In ter na ti o na lis mus ist aber äl ter als die re a le Ent ste hung so zi a lis ti scher
Na ti o nal staa ten, von de nen es vie le Jahr zehn te ge prägt war. Für vie le Kämp- 
fe des 20. und 21. Jahr hun derts, wie et wa der Ver tei di gung der Re pu blik in
Spa ni en, spiel te die in ter na ti o na lis ti sche Or ga ni sie rung und Pra xis der
Kämp fen den ei ne ent schei den de Rol le.

Auch die kur di sche Be frei ungs be we gung ver tritt ein Ver ständ nis, das sich
nicht an na ti o nal staat li chen Gren zen ori en tiert, son dern an ei nem kon fö de- 
ra len Zu sam men schluss von de mo kra ti schen Be we gun gen und Or ga ni sa ti o- 
nen. Dar über hin aus rei che aber auch In ter na ti o na lis mus al lein nicht mehr
aus. Viel mehr ruft die kur di sche Frau en be we gung uns da zu auf, ge mein sam
für ei nen welt wei ten Kon fö de ra lis mus der Frau en ein zu ste hen, und gibt da- 
mit dem In ter na ti o na lis mus ei ne neue, fe mi nis ti sche Stoß rich tung.

Die KJK be schrei ben das in ihrem Vor schlag zum De mo kra ti schen Welt- 
frau en kon fö de ra lis mus fol gen der ma ßen: „Wir müs sen Ver bin dun gen zwi- 
schen den all ge mei nen und ge mein sa men Pro ble men an den ver schie de nen
Or ten her stel len und da bei die je wei li gen Ei gen hei ten nicht igno rie ren. Wir
dür fen nicht in ei nen abs trak ten Uni ver sa lis mus ver fal len, in dem die Un ter- 
schie de und Ei gen hei ten ver schwin den. Wir müs sen We ge �n den, um in ter- 
na ti o nal auf ei ne Wei se zu han deln, oh ne dass die Be deu tung lo ka ler Pro ble- 
me ver lo ren geht. […] In ter na ti o na lis mus aus fe mi nis ti scher Sicht ist ei ne
Syn er gie, in der Be stre bun gen und Or ga ni sa ti ons for men mit ein an der har- 
mo nie ren und in der Ent schei dun gen und po li ti sche Be deu tun gen, oh ne ei- 
ne zen tra le Or ga ni sa ti on, kon zen triert sind. Wir müs sen die klas si sche Sicht- 
wei se der Lin ken in Fra ge stel len, die den In ter na ti o na lis mus tra di ti o nell ba- 
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sie rend auf Na ti o nal staa ten und aus schließ lich Pro duk ti ons ver hält nis sen be- 
trach tet.“213

Auf un se rer Rei se ha ben wir En de 2019 mit den kur di schen Freun din nen
He va la Ar manc Ro jbîn und He va la Gu lan Öz gür ge spro chen, die län ge re
Zeit in Deutsch land ge lebt ha ben und die Si tu a ti on der fe mi nis ti schen und
lin ken Be we gun gen hier gut ken nen. Zur zeit le ben und ar bei ten bei de im
Mitt le ren Os ten.

Wel che Be deu tung ha ben Bünd nis se und Be zie hun gen zu an de ren Frau en be we- 
gun gen welt weit?

Ar manc Ro jbîn: Die se Fra ge ist von stra te gi scher Be deu tung. Welt wei te
Bünd nis se mit Frau en, die auch den An spruch ha ben, ei ne an de re Welt auf- 
zu bau en, sind not wen dig, da mit die Re vo lu ti on er folg reich sein kann. Da zu
muss man in ter na ti o nal Be zie hun gen auf bau en. Grund da für ist, dass das ka- 
pi ta lis ti sche Sys tem glo bal exis tiert und agiert, al so muss auch der Kampf in- 
ter na ti o nal or ga ni siert und ver netzt wer den.

Gu lan Öz gür: Na tür lich ar bei ten wir für die Sa che in Kur di stan, aber wir
wol len aus der klas si schen So li da ri täts ar beit her aus kom men und ge mein sam
kämp fen und uns selbst ver tei di gen. Es geht nicht dar um, dass man sich ge- 
gen sei tig un ter stützt, son dern dass man mit ein an der kämpft. Was sind die
Prin zi pi en ei ner ge mein sa men Ar beit? Was hin dert uns und wie kann man
die Hin der nis se über win den? Was sind die be son de ren Bedin gun gen, die wir
als Frau en ha ben, und wie kön nen wir sie nut zen? Wie kön nen wir in ter ne
Herr schafts struk tu ren über win den, die sich auch un ter Frau en bil den? Es
geht um Lang le big keit – nicht nur um ge mein sa me In ter es sen, son dern um
ge mein sa me Zie le.

Ar manc Ro jbîn: Be völ ke rungs grup pen wur den ge gen ein an der aus ge spielt
und künst li che Gren zen ent lang Eth ni en214, Klas se und Ge schlecht ge schaf- 
fen. Das wirkt na tür lich auch un ter den Frau en. Des halb ist es wich tig, sich
ge gen sei tig ken nen zu ler nen. Wir kom men im mer wie der zum Er geb nis, dass
wir als Frau en ähn li che Pro ble me ha ben und von dem sel ben Sys tem un ter- 
drückt wer den. Da für müs sen wir die se Kon tak te her stel len, um die se künst- 
li che Grenz zie hung zu über win den und Lö sun gen zu �n den.
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In Deutsch land sind die Dis kus si o nen zur Or ga ni sie rung mit der kur di schen
Frau en be we gung teil wei se kom pli zier ter und kon tro ver ser als in an de ren Län- 
dern. Was denkt ihr, wor an das liegt?

Ar manc Ro jbîn: Mir ist in den lin ken Grup pie run gen in Deutsch land auf ge- 
fal len, dass sie vie le ele men ta re Din ge der kur di schen Be we gung kri tisch se- 
hen, zum Bei spiel die Hal tung zur Ge sell schaft, die Be deu tung der Ge schich- 
te, die Wur zeln der Be we gung und Be gri� e wie Hei mat. Die se Di stan zie rung
kann zu ei ner Tren nung von der Ge sell schaft und zu Ver ein ze lung füh ren.
Das sind Wer te, die in un se rem Neu en Pa ra dig ma wich tig sind. Aus die sen
Grün den kom men wir in vie len Punk ten nicht so ein fach zu sam men. Die
Ver bin dung der deut schen Lin ken zur Ge sell schaft ist schwach. Vie le Freun- 
d_in nen, die mehr Kon takt mit der kur di schen Be we gung hat ten, ha ben be- 
gon nen, sich mit der ei ge nen Ge schich te aus ein an der zu set zen und sich die
Fra ge zu stel len: Wo kom me ich her? Der Blick dar auf ist we gen der deut- 
schen Ge schich te sehr ne ga tiv. Es gibt we nig ge mein sa me Be zü ge, wo durch
Split ter grup pen ent ste hen und nie ei ne gro ße Be we gung. Es fehlt ein ge- 
mein sa mes Be we gungs ge dächt nis. Das ist ei ne Son der si tu a ti on in der deut- 
schen Lin ken. Da bei kann der ge mein sa me Kampf trotz Un ter schie den auf
Ge mein sam kei ten be ru hen.

Gu lan Öz gür: Je der Kampf nährt sich aus der Ge schich te des Wi der stan des
und der ver gan ge nen Kämp fe und dar aus schöpft man Kraft. Du siehst, dass
dei ne Exis tenz nicht lo se im Uni ver sum schwebt. Da ist et was und dar über
kannst du dich de � nie ren. Du siehst dei nen Platz in der Ge schich te. Ich den- 
ke, dass das der deut schen Lin ken ge nom men wor den ist. Sie kön nen dir
„Das Ka pi tal“ von Marx ganz ge nau er klä ren, aber nichts über ih re lo ka len
Kämp fe er zäh len. Das ist für mich wi der sprüch lich. Das Sys tem will auch,
dass die se für uns re le van ten Kämp fe nicht sicht bar sind. Es geht uns als Be- 
we gung nicht dar um, ei nen neu en Tra di ti o na lis mus zu scha� en, son dern zu
gu cken, wo wir ste hen. Die Frau en be we gung in Deutsch land könn te al so
schau en, was ih re re vo lu ti o nä re Ge schich te ist.

Ar manc Ro jbîn: Es ist da bei not wen dig, sich von der Staats ge schich te zu lö- 
sen. Ich se he dar über hin aus auch et was Po si ti ves in dem Auf ein an der tre� en
von den zwei Ex tre men, al so dem In di vi du a lis mus aus Eu ro pa und der Ge- 
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sell schaft lich keit, die wir hier ver tre ten. Wir müs sen ei ne Mit te �n den. Ich
se he das als ei ne Chan ce.

Was denkt ihr, wie ei ne ge mein sa me Or ga ni sie rung von Frau en welt weit aus se- 
hen könn te oder müss te?

Ar manc Ro jbîn: Da für braucht es Struk tu ren zur Or ga ni sie rung, in de nen
man nach Be darf zu sam men kommt und sich aus tauscht. Da bei soll je de Or- 
ga ni sie rungs form ih re Ei gen stän dig keit bei be hal ten. Trotz dem sol len welt- 
weit Frau en zu sam men kom men kön nen, um Be schlüs se zu fas sen und zu
schau en, wie der Kampf wei ter ge hen kann. Es gibt ja auch schon Struk tu ren,
die da hin ge hend ar bei ten, aber sie müss ten an ge sichts der An gri� e durch das
Sys tem schnel ler ent ste hen. Wir ha ben nicht den Lu xus, das lang sam an zu ge- 
hen.

Gu lan Öz gür: Was sehr wich tig ist, ist, über die Form zu dis ku tie ren. Was
mei nen wir mit Or ga ni siert heit? Was ist das Ziel und wie kom men wir dem
nä her? Wol len wir ei ne Par tei sein? Wol len wir ein Bünd nis sein? Ei ne kon fö- 
de ra le Struk tur ist nö tig. Das kön nen wir the o re tisch er klä ren, aber wie kann
die Um set zung aus se hen? Auch die öko no mi schen Mit tel der un ter schied li- 
chen Re gi o nen wer den bis her nicht dis ku tiert. Die bil den ein gro ßes Un- 
gleich ge wicht.

Oft wird auch ver ges sen, dass Füh rung ein wich ti ger As pekt ist – Füh rung
in Form ei ner in iti a tiv ge ben den Rol le. Das Be dürf nis nach und das Be wusst- 
sein für Or ga ni sie rung wächst, aber oft gibt es nur Netz wer ke, die er eig nis be- 
zo gen ar bei ten. Sie grün den sich, um ei ne Kon fe renz oder Ak ti on zu ma- 
chen, die aber nicht Teil ei nes kon stan ten Kamp fes wer den. Es ist ei ne der
größ ten Her aus for de run gen, das be ste hen de Po ten ti al in or ga ni sier te For- 
men zu über tra gen. Noch nie sind so vie le Frau en welt weit auf die Stra ße ge- 
gan gen. Wir spre chen von Mil li o nen, die pro tes tie ren und Hal tung zei gen.
So lan ge sich die se Pro test kul tur aber nicht in ei nen or ga ni sier ten Kampf ein- 
bet tet, bleibt sie ei ne Wel len be we gung. Je de Wel le scha�t ei nen qua li ta ti ven
Un ter schied, aber wenn sie kei nen Riss im Sys tem er zeugt, kann das zu ei ner
Stär kung des Ge gen übers füh ren. Man kann es zwar kri tisch se hen, dass sich
der Fe mi nis mus kom mer zi a li siert, aber trotz dem kön nen wir et was Gu tes
dar aus zie hen. Fe mi nis mus, der frü her vom Li be ra lis mus dä mo ni siert wor den
ist, wird nun auch Be zugs punkt für die jun ge Ge ne ra ti on. Es ist wich tig, dass
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wir ei ge ne Im pul se ge ben, denn das Sys tem wird im mer ver su chen, die Men- 
schen auf sei ne Sei te zu zie hen.

Wir ha ben gu te Chan cen, aber durch die star ken An gri� e des Sys tems be- 
ste hen auch gro ße Ge fah ren. Wir brau chen da für neue Ana ly sen und ei ne
ideo lo gi sche, the o re ti sche Aus ein an der set zung, um kon kre te Lö sun gen und
Mög lich kei ten zu �n den.

Ar manc Ro jbîn: Es gibt na tür lich die Ge fahr, dass un ter den Frau en das Sys- 
tem re pro du ziert wird. Wir ge hen davon aus, dass die Re vo lu ti on in je dem
Mo ment pas siert und nichts ist, wo mit man am En de be lohnt wird. Je der
Schritt scha�t ei ne Re vo lu ti on. Wir ha ben noch viel vor uns und schon viel
ge scha�t. Wir Frau en müs sen un se re Kämp fe aus tra gen, um den mo men ta- 
nen Zu stand zu ver bes sern. Es ist noch ein lan ger Weg, vor al lem wenn man
be denkt, dass wir al le un ter schied lich so zi a li siert sind. Ich ha be den Ein- 
druck, dass sich das Zen trum des Frau en kamp fes von Eu ro pa weg be wegt.
Da durch kann dem Eu ro zen tris mus et was ent ge gen setzt wer den. Die se Ent- 
wick lung ist wich tig und wird auch wei ter die Kämp fe un ter Frau en prä gen.
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Was be deu tet das für uns?

Wir bau en auf der Ana ly se un se rer Freun din nen vom ers ten Teil von „Wi- 
der stand und ge leb te Uto pi en“ auf, die be reits 2011 schrie ben:

„In ter na ti o na le So li da ri tät er for dert, dass wir die ei ge nen We ge und
Kämp fe um ge sell schaft li che Ver än de rung und Be frei ung ernst neh men, ana- 
ly sie ren und vor an brin gen und die se im Aus tausch und in Aus ein an der set- 
zun gen mit an de ren Kämp fen und Be we gun gen wei ter ent wi ckeln. So mit be- 
deu tet in ter na ti o na le So li da ri tät auch, die Struk tu ren und Denk wei sen vor
un se rer Haus tür an zu grei fen, die Krieg, Aus beu tung und Un recht pro du zie- 
ren und in an de re Tei le der Welt ex por tie ren.“215

Als In ter na ti o na list_in nen müs sen wir ler nen, uns nicht nur an welt wei ten
Be we gun gen zu ori en tie ren, son dern ei ne Viel falt an Kämp fen auch hier vor
Ort zu er ken nen. Trotz dem kommt der re vo lu ti o nä re Im puls ge ra de nicht
aus den ka pi ta lis ti schen Me tro po len. Des halb soll ten wir die re vo lu ti o nä re
Füh rung und In iti a ti ve von fe mi nis ti schen Be we gun gen aus dem glo ba len
Sü den wert schät zen und an er ken nen. Wir müs sen be grei fen, dass es nicht
wei ße Fe mi nist_in nen sind, die die Rich tung, Ge schwin dig keit und Form
an ge ben. Da für braucht es Sen si bi li tät und O� en heit, an de re Be we gun gen
ver ste hen zu wol len, oh ne die se nur aus der ei ge nen Per spek ti ve zu be wer ten.
Denn vor schnel le Be wer tun gen sind auch ein Teil ei ner eu ro zen tris ti schen
Per spek ti ve, die es zu ver än dern gilt. In Be zug auf die kur di sche Frei heits be- 
we gung ist es zum Bei spiel die Dis kus si on um die Rol le Ab dul lah Öca l ans.
Dass ein Mann so zen tra ler Be zugs punkt für ei ne Frau en be we gung ist, ruft
vie le Wi der stän de her vor. Sei ne Be deu tung und Rol le in der Ver gan gen heit
ge he aber viel tie fer, er klär ten uns die Frau en im mer wie der. Für vie le von
ih nen wa ren sei ne Ar bei ten Aus druck ei ner ganz kon kre ten Ver än de rung in
ihrem Le ben. Dass sein Por trait et wa auf De mons tra ti o nen ei ne der größ ten
Kri mi na li sie run gen er fährt, führt uns deut lich vor Au gen, wie stark auch Sei- 
tens des Staa tes sei ne Be deu tung als re a le Ge fahr an ge se hen wird. Es be darf
ei ner re spekt vol len Aus ein an der set zung, sol che Er fah run gen ernst zu neh- 
men an statt sie ab zu wer ten.

Wir sind mit vie len Fra gen nach Nord- und Ost sy ri en ge reist: Was be deu- 
tet ein frei es Le ben? Wie or ga ni siert sich ei ne Ge sell schaft selbst? Was kön nen
wir von der Frau en re vo lu ti on ler nen? Na tür lich wur den auch uns Fra gen ge- 
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stellt: Hier wol len so vie le nach Eu ro pa ge hen, war um seid ihr hier her ge- 
kom men? Wie nehmt ihr Ro ja va wahr? Wie se hen eu re Kämp fe aus? Die ser
Aus tausch ist ein Teil un se rer Re �e xi o nen ge wor den.

Die Ge sprä che ver deut lich ten uns ein mal mehr, dass sich in ei ner Re vo lu- 
ti on Pri va tes und Po li ti sches nicht tren nen las sen, ge nau so we nig wie die
�e o rie von der Pra xis. Dar aus konn ten die Frau en ei nen star ken Wi der- 
stand ge gen das Pa tri ar chat ent wi ckeln.

Uns als Her aus ge ber_in nen kol lek tiv geht es dar um, die Re vo lu ti on in
Nord- und Ost sy ri en nicht als die Re vo lu ti on „der An de ren“ zu be grei fen.
Auch un se re Kämp fe in Deutsch land – So li da ri täts ak ti o nen, fe mi nis ti sche
Selbst ver tei di gung, der Auf bau selbst or ga ni sier ter Struk tu ren oder die Ver- 
brei tung der Ide en der Frau en re vo lu ti on – sind Teil der Re vo lu ti on, so auch
die ses Buch. Wir kön nen kei nen Leit fa den ei nes neu en In ter na ti o na lis mus
vor le gen, denn den gilt es, ge mein sam zu ent wi ckeln. Statt des sen re �ek tie ren
wir vor al lem un se re ei ge ne Rol le und Hal tung im re vo lu ti o nä ren Kampf
und den täg li chen Aus ein an der set zun gen. Da für möch ten wir An stö ße ge- 
ben, an hand de rer wir wei ter dis ku tie ren kön nen. Die Auf zeich nun gen von
Şehîd Sa ra Dorşîn �ie ßen dar in ein. In den Ber gen Kur di stans hat te sie in- 
ten siv mit an de ren Freun d_in nen über die Per spek ti ven von In ter na ti o na lis- 
mus dis ku tiert.
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Be zug zur ei ge nen Ge schich te

Wir wis sen, dass es nicht Ex per t_in nen sind, die die Re a li tät der Ge sell schaft
ab bil den kön nen. Wäh rend die he ge mo ni a le Ge schichts schrei bung die uni- 
ver sel le Deu tungs ho heit für sich bean sprucht, bleibt wi der stän di ge und re vo- 
lu ti o nä re Ge schich te un sicht bar.

Den Be zug zur ei ge nen Ge schich te wie der her zu stel len, ge hört zum In ter- 
na ti o na lis mus da zu. Für po li ti sche Per spek ti ven ist es un er läss lich, his to ri sche
Ent wick lun gen zu ver ste hen, Feh ler nicht zu wie der ho len und auch der ei ge- 
nen Wi der stands ge schich te Be deu tung zu ge ben. Es er mög licht uns auch, die
Kon ti nu i tät sicht bar zu ma chen, die wir brau chen, um un se re ei ge ne Ver ant- 
wor tung zu ver ste hen und Stär kung er fah ren zu kön nen.

Die viel fäl ti gen Leh ren aus dem Rä te kom mu nis mus, der Pa ri ser Kom mu- 
ne oder auch dem Spa ni schen Bür ger krieg sind nur ein Bruch teil der lan gen
Rei he von Kämp fen, die uns da bei hel fen kön nen, ei ne wi der stän di ge Iden ti- 
tät auf zu bau en. Erst der Blick dar auf, was wir wo und war um ver lo ren, aber
auch ge won nen ha ben, zeigt uns, wo wir an set zen kön nen. Die se Re �e xi on
braucht ein Ver ständ nis davon, wel chen Ein �uss Kämp fe und Be we gun gen
auf die Or te ha ben und hat ten, an de nen wir heu te le ben. Wie sehr uns Ge- 
schich te heu te noch prägt, lässt sich für uns in Deutsch land bei spiel haft an
den ge sell schaft li chen und po li ti schen Aus wir kun gen des Re al so zi a lis mus er- 
ken nen. Die Aus ein an der set zung da mit gibt uns die Mög lich keit, die Er fah- 
run gen zwei er Staa ten sys te me, BRD und DDR, glei cher ma ßen an zu er ken- 
nen und dem ent spre chend ernst zu neh men. Sie füh ren nicht sel ten zu ver- 
schie de nen ge sell schaft li chen Re a li tä ten. Das schließt auch mit ein, dass sich
die For men un se rer po li ti schen Pra xis in den Re gi o nen un ter schei den kön- 
nen. Der Aus tausch zwi schen den ver schie de nen Ge ne ra ti o nen ist un er läss- 
lich da für, die ses Wis sen wei ter zu ge ben.

Şehîd Sa ra Dorşîn schrieb: „Ich le se die Auf zeich nun gen von Şehîd Ro- 
nahî [An drea Wolf ] und an de ren Freun din nen, die sich in den 90ern der
Gue ril la an ge schlos sen ha ben, und se he deut lich die Ge mein sam kei ten. Ins- 
ge samt scheint sich nicht viel ver än dert zu ha ben. Zum Bei spiel die Si tu a ti on
der Lin ken in Deutsch land. Ge dan ken und Ana ly sen von vor 20 Jah ren un- 
ter schei den sich we nig von den heu ti gen, trotz dem kei ne ent schei den den
Ver än de run gen. Wenn mir so et was au� ällt, kommt mir so fort das Wort
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‚Nach hal tig keit‘ in den Kopf. Ja, es ist so, dass wir vor al lem im mer ei ne Zu- 
kunft vor be rei ten und ler nen müs sen, auch so zu den ken. Die Ent wick lun- 
gen rich tig ein schät zen und dem ent spre chend han deln, dass auf lan ge Sicht
et was ver än dert wer den kann. Denn so sehr die Ge schich te auch zu ra sen
scheint, tat säch li che in halt li che Ent wick lun gen ge hen lang sam vor an. Wie
kön nen wir al le Zeug_in nen ei nes ent schei den den Ta ges sein?“

Der zeit nimmt die Aus ein an der set zung mit wi der stän di ger Ge schichts ar- 
beit und ei ge ner Be we gungs ge schich te wie der zu. Sie ist ein Teil der Su che
nach Ant wor ten auf die vie len po li ti schen Rück schlä ge und dem Wunsch
nach ei ner Ver bin dung zu äl te ren Ge ne ra ti o nen. Wir kön nen auf ihren Er- 
run gen schaf ten auf bau en und se hen auch die Not wen dig keit, Bil dung und
Er for schung der ei ge nen Ge schich te in ei nen or ga ni sier ten Rah men zu brin- 
gen, der ei nen Pra xis be zug hat. Mit hil fe der Me tho den der kur di schen Be we- 
gung kön nen wir uns au ßer dem ei nem Wi der stands ver ständ nis an nä hern,
das den Blick auf die Ge schich te deut lich aus wei tet und über die ver gan ge- 
nen 200 Jah re hin aus geht. Das kann uns hel fen, nicht in die Fal le zu tap pen,
Ka pi ta lis mus, Staat und Pa tri ar chat als ver meint li che Na tur ge set ze zu be grei- 
fen.
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Ver an ke rung in der Ge sell schaft

In Nord- und Ost sy ri en konn ten wir spü ren, wie es sich an fühlt, wenn der
re vo lu ti o nä re Kampf kein „Hirn ge spinst“, son dern ge sell schaft li che Re a li tät
ist. Wir konn ten wahr neh men, dass Ver än de run gen auf ge samt ge sell schaft li- 
cher Ebe ne statt �n den. Die Re vo lu ti on ori en tiert sich dar an, dass al le Ent- 
schei dun gen und Lö sungs an sät ze mit Blick auf die ge sam te Ge sell schaft und
Um welt ge tro� en wer den.

Dar aus kön nen wir auch für den Kampf an den Or ten, an de nen wir le- 
ben, viel mit neh men: nicht in Ab leh nung der Ge sell schaft zu ar bei ten, son- 
dern sich als Teil davon zu ver ste hen. Wir se hen die Not wen dig keit, viel brei- 
ter als bis her nach An knüp fungs punk ten zu su chen und Men schen mit ganz
ver schie de nen Hin ter grün den für ei ne re vo lu ti o nä re Per spek ti ve zu be geis- 
tern. Wir müs sen es mehr als bis her zu un se rer Auf ga be ma chen, an All tags- 
pro ble men an zu set zen und dar aus Or ga ni sie rung und Über zeu gung er wach- 
sen zu las sen. Die se all täg li chen Ver bin dun gen sind ei ner der ers ten Or te ge- 
sell schaft li cher und po li ti scher Ar beit und müs sen dem ent spre chend ernst ge- 
nom men wer den. Wir brau chen mehr Blick für das, was es gibt, um an be- 
reits vor han de ne Pro jek te und In iti a ti ven an knüp fen zu kön nen, die Wer te
von Selbst or ga ni sie rung, Ge schlech ter ge rech tig keit oder Öko lo gie be in hal- 
ten. Es braucht da bei ei ne ge gen sei ti ge Un ter stüt zung, um im ge sell schaft li- 
chen Rechts ruck nicht un ter zu ge hen und gleich zei tig dar an zu ar bei ten, mit
un se ren In hal ten ver ständ li cher zu wer den.
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Kol lek ti vi tät und He val tî

Wir ha ben er lebt, was es be deu tet, tat säch lich or ga ni siert und Teil ei ner kol- 
lek ti ven Struk tur im All tag zu sein. Da bei konn ten wir se hen, dass die ei ge ne
Vor stel lung zu rück zu neh men, nicht Ver zicht be deu tet, son dern ei nen ge- 
mein sa men Weg aus zu han deln, in dem al le vor kom men. Kol lek ti vi tät ent wi- 
ckelt sich dann, wenn je de_r ein zel ne sich dem ge mein sa men Ziel und Wer- 
ten an nä hert. Was uns von ein an der trennt, sind vor al lem hi er ar chi sche Ver- 
hal tens wei sen und Per sön lich kei ten. Sie be stim men un ser Ver hal ten un ter- 
ein an der. Nur durch die Über win dung die ser Per sön lich kei ten kön nen wir
uns ei ner Kol lek ti vi tät an nä hern. Sie be deu tet eben nicht, ei ne ho mo ge ne
Mas se zu wer den, son dern vor al lem, in Aus hand lung zu ge hen und ei ne
Ent schei dung zu tre� en, die al le be reit sind, mit zu tra gen. Kol lek ti ve Pla- 
nung und Han deln ha ben Vor rang vor dem rein In di vi du el len.

Wir le ben in ei nem der Zen tren des Ka pi ta lis mus und je de Sphä re un se res
Le bens ist hoch gra dig in di vi du a li siert. Für ei ne re vo lu ti o nä re Per spek ti ve ist
es wich tig, die Aus wir kun gen des Neo li be ra lis mus auf die ei ge ne Per sön lich- 
keit bes ser zu er ken nen. Un ser An spruch an ge mein sa me Aus hand lung und
Selbst ver wal tung kann lang fris tig nur funk ti o nie ren, wenn wir ak tiv ver ler- 
nen, was uns der Ka pi ta lis mus bei bringt: Be zie hun gen zu ver wer ten, zu
funk ti o na li sie ren und nur auf sich selbst zu rück ge wor fen zu wer den. Kol lek- 
ti vi tät zu le ben, be deu tet letzt lich auch, auf men ta ler Ebe ne die Ver ant wor- 
tung für ein an der zu über neh men und Wi der stand ge gen die Ver ein ze lung
im Sys tem zu leis ten, das uns spal tet. Es be deu tet auch, Rei bun gen zu zu las sen
und Kon �ik te als Mög lich kei ten zu se hen, um zu ler nen Herr schafts ver hält- 
nis se in un se rer Per sön lich keit bes ser zu ver ste hen und zu ver än dern. Re vo lu- 
ti o när kann un se re Pra xis nur dann sein, wenn sie sich nicht auf Oa sen wie
et wa Hauspro jek te be schränkt, son dern Herr schaft da durch an greift, dass
Kol lek ti vi tät die ge sell schaft li chen Spal tun gen über win det und al len zu steht.
Ein sol cher Um gang mit ein an der muss po li tisch er kämpft wer den, auch
wenn er ei gent lich ge sell schaft lich selbst ver ständ lich sein soll te.

Die Wär me un ter ein an der, die wir in der Frau en re vo lu ti on wahr ge nom- 
men ha ben, hat uns noch ein mal auf ge zeigt, wie we nig Pri o ri tät und Raum
wir oft so zi a len Be zie hun gen ge ben. Wir kom men schnell in ein Hams ter rad
von Ter mi nen und be grei fen das dann als die po li ti sche Ar beit, aber die Ver- 
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bin dun gen mit ein an der so wie der Auf bau von Zu sam men ge hö rig keit ge hen
dar in un ter.

Was He val tî, re vo lu ti o nä re Freund schaft, be deu tet und mit je der_m von
uns macht, ist ei nes der we ni gen Din ge, die der Ka pi ta lis mus nicht ver ein- 
nah men kann. Es ist schön zu se hen, wel che Si cher heit, An er ken nung, Freu- 
de, Lei den schaft und Für sor ge uns der ge mein sa me Pro zess ge ge ben und in
uns aus ge löst hat.

Şehîd Sa ra Dorşîn be schreibt, wie sie He val tî er lebt hat: „Seit mei nem ers- 
ten Tag wäl ze ich das �e ma He val tî in mei nem Kopf hin und her. Lang sam
kann ich be haup ten, dass aus ei nem the o re ti schen Ver ständ nis auch ei ne Pra- 
xis ge wach sen ist. Wenn wir lau fen, hängt mein Blick oft auf den Fü ßen der
Freun din, die vor mir läuft. Es gibt Freun din nen, wenn du ge nau auf die
Stel le trittst, auf die sie ih re Fü ße ge setzt hat, kannst du nichts falsch ma chen.
Das heißt, dass du im rich ti gen Rhyth mus bist, nicht das Gleich ge wicht ver- 
lierst, be son ders bei schwie ri gen Pas sa gen. Das hat et was mit Ver trau en zu
tun, al so dass du dann wirk lich, oh ne nach zu den ken, in den Fuß stap fen der
an de ren läufst.“

Ei ne lang jäh ri ge Ge nos sin sagt über He val tî: „Die Su che nach Frei heit be- 
deu tet ein stän di ges Ge fühl von Ver liebt heit, Ver liebt sein in die Re vo lu ti on
und all die groß ar ti gen Freun din nen um dich her um.“

Um uns vor dem Auf ge ben zu schüt zen, brau chen wir mehr von die sem
Ge fühl. Die Auf re gung vor et was Gro ßem, die Schön heit der Ge noss_in nen
in je der Be geg nung zu se hen, die Lie be und Si cher heit mit ein an der zu spü- 
ren. Wir wis sen, wie viel Kraft es uns kos tet, im mer wie der den An trieb aus
uns selbst her aus zu ent wi ckeln. Re vo lu ti o nä re Freund schaft kann uns da bei
hel fen, nicht auf uns selbst zu rück ge wor fen zu sein.
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Per sön lich keits ent wick lung

Das Pa tri ar chat, der Ka pi ta lis mus und das staat li che Sys tem be ein �us sen uns
auf ver schie de nen Ebe nen in un se rer Per sön lich keit. Wir sind Pro duk te un- 
se rer So zi a li sa ti on. Je mehr es uns ge lingt, das Herr schafts sys tem in sei nen
un ter schied li chen Wir kungs for men in uns selbst zu er ken nen und zu über- 
win den, des to frei er wer den un se re Per sön lich kei ten. Scha� en wir das, sind
wir im mer mehr in der La ge, neue We ge zu den ken und Lö sun gen für die
ge sell schaft li chen Pro ble me zu �n den.

Wir kön nen in je dem Mo ment von ein an der ler nen. Es sind nicht nur die
abs trak ten �e o ri en, die uns ver ste hen las sen, wie das Sys tem, in dem wir le- 
ben, funk ti o niert, son dern auch un se re ei ge nen Er fah run gen und Ge schich- 
ten.

Nicht nur in der kur di schen Be frei ungs be we gung wur de für die se Form
der Per sön lich keits ent wick lung Kri tik und Selbst kri tik zu ei ner der zen tra len
Me tho den. Hier baut sie auf ei nem so li da ri schen, lie be vol len Um gang mit- 
ein an der auf. Gleich zei tig for dert sie ein Ver ständ nis von Kri tik, das Kon �ik- 
te nicht scheut. Kri tik von ein an der und von sich selbst fern zu hal ten, be deu- 
tet dann viel mehr, auch den Glau ben dar an zu ver lie ren, dass sich die ei ge ne
Ge noss_in in ih rer Per sön lich keit wei ter ent wi ckeln kann. So li da ri sche Kri tik
be deu tet in dem Sin ne, Ver ant wor tung für ein an der zu über neh men.

Als Maß stab für Kri tik und Selbst kri tik brau chen wir ge mein sa me Prin zi- 
pi en und Wer te, an hand de rer wir un ser Han deln re �ek tie ren. Wir den ken,
dass ei ne Aus hand lung sol cher kol lek ti ver Wer te und Prin zi pi en im grö ße ren
Rah men in Eu ro pa und Deutsch land noch aus steht. He val tî, So li da ri tät, die
Lie be zum Le ben und den Men schen, Mi li tanz und die Ein heit von Spre- 
chen und Han deln kön nen uns da bei den Weg wei sen.
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Re vo lu ti o nä res Han deln und Mi li tanz

Re vo lu ti o nä res Han deln rich tet sich nicht nur ge gen ein zel ne Brand her de
des Sys tems, son dern hat den Auf bau ei ner Al ter na ti ve zum Ziel. Ab wehr- 
kämp fe und die ser Auf bau müs sen par al lel ge sche hen und in ei nem ge mein- 
sa men Zu sam men hang ge se hen wer den. Da für müs sen die ein zel nen Teil be- 
rei che und Kämp fe in ei ner ganz heit li chen und or ga ni sier ten Per spek ti ve
ver bun den wer den. Dann kann für 100 Leu te zu ko chen ei ne re vo lu ti o nä re
Hand lung sein, eben so wie in den YPJ zu kämp fen. Das Ver trau en in den
ge mein sa men Weg macht es mög lich, dass an ver schie de nen Stel len Schrit te
ge gan gen wer den, die uns als ei ne ge sam te Be we gung wei ter brin gen.

An ge sichts der welt wei ten La ge ist es not wen dig, jetzt al le Kraft auf zu wen- 
den. Al lein schon auf grund des glo ba len Rechts rucks und der Ver net zung
rech ter Ak teur_in nen müs sen wir ak tiv an ei ner Ver än de rung ar bei ten. Da- 
bei geht es nicht al lei ne dar um, dass je de_r Ein zel ne mehr ar bei tet, son dern
dar um, qua li ta ti ve und stra te gi sche Schrit te zu voll zie hen.

Was uns in den Selbst ver wal tungs struk tu ren gut ver mit telt wur de, sind
auch der Wil le und die Be reit schaft zur Ver än de rung der ei ge nen Struk tu ren.
Staat li ches Den ken un se rer seits führt oft zu ei nem star ren Den ken über un- 
se re po li ti schen Or ga ni sa ti o nen und un se res Le bens. Wenn wir fest stel len,
dass die ei ge ne Pra xis uns nicht wei ter bringt, fällt es uns oft schwer, Struk tu- 
ren zu ver än dern und ge mein sam neu an zu fan gen. Da bei kön nen Feh ler,
wenn sie selbst kri tisch ana ly siert wer den, Leer stel len sicht bar ma chen und
ein An trieb für Ver än de rung sein.

Was die Re vo lu ti on Nord- und Ost sy ri ens und ganz Kur di stans aus macht,
ist, dass sich gro ße Zie le ge setzt wer den, auf die sich mit klei nen Schrit ten zu- 
be wegt wird, oh ne das gro ße Ziel da hin ter zu ver ges sen. Oh ne ein gro ßes
Ziel vor Au gen hät ten zahl rei che Nie der la gen zum Auf ge ben ge führt. Das ist
ein An satz, den wir mit neh men kön nen.

Mi li tanz ist ein Be gri�, den wir fe mi nis tisch fär ben und stär ken müs sen,
wie es auch vie le Ge noss_in nen vor uns ge tan ha ben. Wir müs sen er ken nen,
wie Ka pi ta lis mus, Pa tri ar chat und letzt lich Fa schis mus uns al le be dro hen. Um
ei ne Ant wort dar auf zu �n den, brau chen wir Kol lek ti ve, um die not wen di- 
gen Stra te gi en für un ser Han deln be stim men zu kön nen. Al lein kön nen wir
nicht mi li tant sein. Da für brau chen wir Ver trau en in un se re Weg ge fähr t_in- 
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nen. Mi li tanz ist ei ne Ent schei dung, die das Le ben als Gan zes be tri�t und
uns er mu tigt, un se re Angst zu über win den. Ge walt zum Selbst zweck ist da bei
kein Teil re vo lu ti o nä rer Kul tur, als Prin zip der le gi ti men Selbst ver tei di gung
bleibt sie den noch not wen dig. Un ser Ziel ist es, ein prak ti sches und phi lo so- 
phi sches Ver ständ nis von Mi li tanz zu ent wi ckeln, das ge sell schaft lich ver an- 
kert ist.

Mi li tanz ist auch Be wusst seins ar beit, die je den Tag er neu ert wer den muss.
Es braucht im mer wie der Mo men te, in de nen wir uns ge mein sam vor Au gen
füh ren, wo wir ei gent lich hin wol len und wie wir das kon kret ma chen kön- 
nen. Mi li tanz ist die Be reit schaft, ehr lich zu sich selbst und an de ren zu sein.
Sie be deu tet, ei ne Ein heit zwi schen den Wer ten, der per sön li chen Re a li tät
und dem Han deln her zu stel len, oh ne be que me Kom pro mis se.

Häu �g set zen wir die Nie der la ge vor aus, oh ne über haupt an ge fan gen zu
ha ben, weil wir den Glau ben an un se re Zie le ver lo ren ha ben. Für Mi li tanz
ist der Glau be, tat säch lich et was er rei chen zu kön nen, ent schei dend. Wir
müs sen mit un se rer Hal tung und un se rem Han deln in je dem Be reich – per- 
sön li chen, or ga ni sa to risch und ide ell – in iti a tiv Ver ant wor tung für re vo lu ti o- 
nä re Pro zes se über neh men und kön nen da durch zu Mul ti pli ka tor_in nen
wer den.

Aus den Auf zeich nun gen von Şehîd Sa ra Dorşîn ent neh men wir ih re
Über le gun gen da zu: „Ich den ke, ich kann sa gen, dass das, was ich ge ra de tue,
auch dem An spruch folgt, ein ak ti ver Teil von et was zu sein. Das heißt, das
Be wusst sein und die Ver ant wor tung an zu neh men, dass die Ge schich te et was
ist, auf das wir Ein �uss neh men. Für jeg li che Art von Be we gung ist vor al lem
Han deln wich tig und manch mal muss das vor der Ana ly se statt �n den. Das
Be grei fen aus der Ana ly se, die dem Beo b ach ten folgt, darf nie pas siv blei ben.
Ich ha be ir gend wann ein mal ge schrie ben: ‚Ein Wort ist ei ne Hand lung‘. Ich
den ke, das stimmt, heißt aber nicht, sich auf Wor ten aus zu ru hen, son dern
ge nau das Ge gen teil. Wor te und Hand lun gen müs sen eins wer den, die Wor te
zwin gen dich zur Hand lung und wer den da durch nicht zu letzt selbst zu ei- 
ner.“
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Fe mi nis ti sche Selbst or ga ni sie rung

Wir konn ten se hen, wel che Kraft die Frau en in Nord- und Ost sy ri en ent wi- 
ckeln, wenn sie sich ei gen stän dig in al len Be rei chen or ga ni sie ren. Sie or ga ni- 
sie ren sich als Frau en, wäh rend in fe mi nis ti schen Zu sam men hän gen in Eu ro- 
pa und an de ren Tei len der Welt ne ben Frau en auch Trans-, In ter- und nicht-
bi nä re Men schen216 ge mein sam kämp fen.

Fe mi nis ti sche Struk tu ren müs sen viel fäl tig sein. Die ses Sys tem greift uns
auf un ter schied li che Art und Wei se an. Un se re Or ga ni sie rung muss die se
Viel falt der Wi der stän de dar stel len kön nen. Da für müs sen grö ße re Schrit te
ge gan gen wer den: Es muss ein ge mein sa mer Rah men ent wi ckelt wer den,
wo für wir wie der um Zie le und Wer te brau chen. In ner halb der ei ge nen
Struk tu ren müs sen wir Me tho den eta blie ren, mit de nen wir nach hal tig ge- 
gen Herr schafts me cha nis men wie Ras sis mus, Klas sis mus oder Trans feind lich- 
keit an ge hen kön nen. In un se rer Viel falt liegt un se re Stär ke. Ziel bleibt es,
ein frei es Le ben für al le auf zu bau en.

Fe mi nis mus darf nicht nur ein Teil be reich un se res Kamp fes sein, in dem
sich aus schließ lich mit Se xis mus aus ein an der ge setzt wird. Viel mehr ist es not- 
wen dig, ei ne fe mi nis tisch-re vo lu ti o nä re Per spek ti ve auf wirk lich al le Be rei che
des Le bens zu ent wi ckeln, da mit wir un se re Kämp fe in al le Teil be rei che des
po li ti schen Le bens ein brin gen kön nen.

Wir konn ten se hen, dass der Fo kus der Re vo lu ti on in Nord- und Ost sy ri- 
en auf der Stär kung und Selbst be stim mung der Frau en liegt. So ver set zen sie
sich in die La ge, Al ter na ti ven zum Herr schafts sys tem und sei ner Men ta li tät
zu ent wi ckeln. Nur dann wird es mög lich, ein an de res Ver ständ nis von Kul- 
tur, Po li tik, Be zie hun gen und vie lem an de ren auf zu bau en, so wie es dort als
„die Far ben der Frau en“ be zeich net wird.

Um ge mein sam mit den Män nern am ge sell schaft li chen Auf bau zu ar bei- 
ten und sich mit ih nen zu ver bün den, sind al so an de re Vor aus set zun gen von- 
nö ten, als wir sie bis her er le ben. Die Selbst or ga ni sie rung der Frau en in Kur- 
di stan und Nord- und Ost sy ri en ist es sen zi el le Grund la ge für die Ver än de- 
rung der Män ner. Die ge mein sa me Struk tur zeigt ei ne kla re Hal tung und
lässt we nig Spiel raum für pa tri ar cha le Dy na mi ken. Wir wol len nichts ver zei- 
hen, son dern Ver än de rung ein for dern und wei ter ver fol gen. Gleich zei tig
brin gen uns vor schnel le Aus sch lüs se, wie sie oft zur Pra xis wer den, zu min dest
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dann nicht wei ter, wenn es ei nen Wil len zur Ver än de rung gibt. Kei ne al lein- 
ste hen den Hand lun gen wie Ra che ak ti o nen oder ver ein zel te Ver su che, Män- 
ner zu ver än dern, kön nen das im glei chen Ma ße leis ten wie ei ne or ga ni sier te
Struk tur. Erst durch Or ga ni sie rung kön nen wir ver ste hen und füh len, dass
ein An gri� auf ei ne von uns uns al le meint. Erst dann kön nen wir nach hal tig
kri ti sie ren und Ver än de rung ein for dern. Ei ne fe mi nis ti sche Selbst or ga ni sie- 
rung ist mo men tan un se re ein zi ge Ga ran tie für ei ne an ti pa tri ar cha le Pra xis
und Selbst ver tei di gung.

Um all das in die Tat um set zen zu kön nen, brau chen wir Or ga ni sa ti o nen
mit ge mein sa men Wer ten und Prin zi pi en, die zum Ziel ha ben, ge sell schaft- 
lich breit or ga ni siert zu sein.

„Ge mein sam Kämp fen“ in Deutsch land und „Wo men De fend Ro ja va“ in
vie len ver schie de nen Län dern sind zwei Bei spie le für Struk tu ren, die sich in
Eu ro pa an dem Pro jekt ei nes de mo kra ti schen Welt frau en kon fö de ra lis mus
be tei li gen. Die eu ro pa wei ten Ji neo lo jî-Ko mi tees ver su chen, ei ne wis sen- 
schaft li che Grund la ge zu er ar bei ten, die in der Ge sell schaft vor han de nes Wis- 
sen wie der sicht bar wer den lässt. Dar aus kann sich ei ne Hand lungs per spek ti- 
ve auf the o re ti scher und prak ti scher Ebe ne ent wi ckeln, um mit die sem Wis- 
sen die Per spek ti ve der Frau en re vo lu ti on welt weit zu or ga ni sie ren und um zu- 
set zen so wie dem Le ben wie der ei ne neue Be deu tung zu ge ben. Die Frau en- 
rä te der kur di schen Be we gung in Eu ro pa sind die Räu me, in de nen sich kur- 
di sche Frau en auf Grund la ge des De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus or ga ni sie- 
ren. All die se Struk tu ren bau en auf den Or ga ni sie rungs er fah run gen der
Frau en be we gung in Kur di stan auf. Sie ar bei ten so wohl dar an, den De mo kra- 
ti schen Kon fö de ra lis mus hier in die Pra xis um zu set zen, als auch dar an, den
Wi der stand ge gen den Krieg hier zu or ga ni sie ren. Ent spre chend den Wor ten
der In ter na ti o na lis tin Şehîd Ro nahî (An drea Wolf ): „Ich wür de mir wün- 
schen, dass es in den Me tro po len Be we gun gen gä be, die die sen Krieg an grei- 
fen, un mög lich ma chen. Ein fach den Nach schub kap pen. Ich weiß, es ist an- 
ge sichts des Zu stands in den Me tro po len uto pisch. Auch auf län ge re Sicht
wird es so blei ben. Scha de, das wä re was. Ei ne mi li tan te Be we gung, die die
Kriegs ma schi ne lahm legt.“

Vie le In ter na ti o na list_in nen gin gen mit ähn li chen Fra gen wie wir vor uns
nach Kur di stan. Ei ni ge ent schlos sen sich, lang fris tig dort zu blei ben, bau ten
Pro jek te wie die in ter na ti o na lis ti sche Kom mu ne oder das An drea Wolf In sti- 
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tut mit auf, an de re be tei li gen sich an den YPG und YPJ In ter na ti o nal. Ei ne
der in ter na ti o na lis ti schen Freun d_in nen er klär te uns in ei nem In ter view:
„Ich glau be, dass es nicht so ist, dass wir als In ter na ti o na list_in nen hier her- 
kom men und die ser Re vo lu ti on hel fen, son dern dass es ge nau an ders her um
ist. Die kur di schen Freun d_in nen hel fen uns, un se ren Kampf zu füh ren.
Denn wir kön nen hier al le von dem Kampf un fass bar viel ler nen.“

Ei ni ge Freun d_in nen ha ben in Kur di stan ihr Le ben ge las sen. Al le von ih- 
nen ha ben auf un ter schied li che Ar ten und Wei sen ei nen tie fen Ein druck hin- 
ter las sen. Für uns be deu tet das, dass wir nicht ein fach in un ser vor he ri ges Le- 
ben in Eu ro pa zu rück keh ren kön nen, son dern wei ter zu ge hen. Dass un se re
Freun d_in nen ihr Le ben im Kampf für ein frei es Le ben ver lo ren ha ben,
heißt, dass wir al les da für tun wol len, ih re Zie le zu er rei chen. Es be deu tet,
ein mal mehr zu ver in ner li chen, dass ih re Träu me und ih re Zie le auch die un- 
se ren sind, und da nach zu han deln. Wir füh ren ih re Kämp fe mit glei cher
Ent schlos sen heit wei ter.

Für uns heißt das, in ter na ti o na lis ti sche Per spek ti ven zu ent wi ckeln. Die
Kur di sche Frau en be we gung schlägt da für den De mo kra ti schen Welt frau en- 
kon fö de ra lis mus vor, die za pa tis ti sche Be we gung ruft da zu auf, ein welt wei tes
Netz werk der Wi der stän de auf zu bau en. Un se re Auf ga be ist es, die kon kre te
Um set zung in un se ren Re a li tä ten zu wa gen so wie fe mi nis ti sche Kämp fe an
an de ren Or ten der Welt zu un ter stüt zen und zu ver tei di gen.

Mit den Wor ten von Şehîd Sa ra Dorşîn (Sa rah Han del mann): „Es ist Zeit
für ei nen neu en In ter na ti o na lis mus!“
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Şehîd Sa ra Dorşîn (Al muth Sa rah Han del mann)

„Ei ne �e o rie oh ne Pra xis ist im mer un voll stän dig. Uns fehlt ei ne Ernst- 
haf tig keit, die nicht ver zwei felt, son dern an sich selbst glaubt.“

(Sa ra Dorşîn)

Şehîd Sa ra Dorşîn

Sa rah, ge bo ren am 25. No vem ber 1985, dem in ter na ti o na len Tag ge gen Ge- 
walt an Frau en, wur den zwei Na men mit auf den Weg ge ge ben: Al muth, auf- 
grund ih rer deutsch-ru mä ni schen Fa mi li en ge schich te, be deu tet fro he Ge sin- 
nung; und Sa rah – die Fürs tin, in Er in ne rung an ih re jü di sche Her kunft.

Sa rah wuchs in ei nem klei nen Dorf in der DDR in ei nem lin ken und
welt o� e nen El tern haus auf. Nach ihrem Schulab schluss stu dier te Sa rah drei
Jah re lang Li te ra tur in Tü bin gen. Wäh rend ihres Stu di ums lern te sie ra di kal
lin ke Ide en ken nen und fühl te sich der an ar chis ti schen Be we gung zu ge hö rig.
Nach ihrem Stu di um ging sie an die Film hoch schu le in Ber lin und ar bei te te
zu letzt als Ka me ra frau.

Die kur di sche Frei heits be we gung lern te sie wäh rend der Dreh ar bei ten von
„Xwe bûn“, ei ner Do ku men ta ti on über die kur di sche Frau en be we gung in
Bakûr, ken nen. 2016 ist sie da für zum ers ten Mal nach Amed ge fah ren, wo
sie zwei Mo na te lang blieb. Da mals tob te dort der Städ te krieg und ge ra de
Frau en und Ju gend li che leis te ten er bit ter ten Wi der stand ge gen den tür ki- 
schen Staats fa schis mus der AKP und das Mi li tär auf den Stra ßen. Be ein- 
druckt von der Kraft der Men schen in Amed, die sich ge gen die Zer stö rung
ih rer Städ te or ga ni sier ten, be schäf tig te sich Sa rah im mer mehr mit den ge- 
sell schafts ver än dern den Pro zes sen, die zeit gleich in Ro ja va statt fan den. Vor
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al lem die Frau en re vo lu ti on gab ihr als Fe mi nis tin und In ter na ti o na lis tin viel
Ho� nung und ei ne Per spek ti ve, so dass sie im Mai 2017 nach Ro ja va ging.
Dort fass te sie nach kur z er Zeit den Ent schluss, in die Ber ge, zur Frau en gue- 
ril la der YJA-Star, zu ge hen. Mit ihrem Wunsch, den Kampf bis in die Ber ge
Der sims zu tra gen, nahm sie den Na men der Freun din Sa ki ne Cansız (Şehîd
Sa ra) an und kämpf te in ihren Fuß spu ren. Sie schrieb: „In der YJA-Star-Aka- 
de mie dis ku tier ten wir, wie wir als Frau en kämp fen müs sen, die von ver schie- 
de nen Or ten der Welt für ein ge mein sa mes Ziel zu sam men ge kom men sind.“
Ei ne Freun din be schreibt He va la Sa ra so: „Sie hat te ei nen ho hen An spruch
an sich selbst. Bei prak ti schen Ar bei ten wur de sie nie mü de, sie war so vol ler
Ener gie. Sie gab uns so mit Kraft und Mo ti va ti on. Auch in der mi li tä ri schen
Aus bil dung zeig te sie ih re Prä zi si on. Sie zog ih re kör per li che Kraft aus der
Klar heit, die sie hat te. Ih re Kraft kam da her, dass sie Ideo lo gie und Pra xis
nicht von ein an der ge trennt be han del te.“

He va la Sa ra war über zeugt, dass wir in ei ner Zeit des III. Welt kriegs le ben.
In die ser wer den ideo lo gi sche und ter ri to ri a le An gri�s krie ge ge führt, um das
glo ba le ka pi ta lis ti sche Aus beu tungs sys tem wei ter zu fes ti gen. Dem ge gen über
ste hen eman zi pa to ri sche und de mo kra ti sche Kräf te, wel che der gan zen Welt
gro ße Ho� nung ge ben und für die welt wei te Be frei ung der Frau und al ler
un ter drück ten Ge sell schaf ten ei ne wich ti ge und be deu ten de Rol le spie len.
He va la Sa ra war es enorm wich tig, dass sich glo ba le Kämp fe um frei heit li che
Wer te, Gleich be rech ti gung und Selbst be stim mung auf ein an der be zie hen und
so mit stär ker wer den. In ei nem Brief schrieb sie: „Für uns als In ter na ti o na- 
list_in nen ist es wich tig, dass wir ge mein sam kämp fen, denn un se re Geg ner
sind die sel ben. Wir wer den von al len Sei ten an ge gri� en. Des we gen ist es
um so wich ti ger, dass wir ein kol lek ti ves Be wusst sein ent wi ckeln, wel ches uns
ver eint und nicht spal tet. So mit wer den wir stär ker und kön nen un se re Kräf- 
te bün deln. Denn der Kampf kennt kei ne Gren zen.“

Şehîd Sa ra Dorşîn, Al muth Sa rah Han del mann, kam am 7. April 2019 bei
ei ner Bom bar die rung durch die tür ki sche Luft wa� e in den Ber gen Süd kur di- 
stans mit wei te ren Freun din nen ums Le ben.
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7.2 Das 21. Jahr hun dert in ein Zeit al ter der Frau en re vo -
lu ti on ver wan deln – De mo kra ti scher Welt frau en kon -
fö de ra lis mus

Der fol gen de Text ist ein Vor schlag des KJK für ei nen de mo kra ti schen Welt- 
frau en kon för dera lis mus.

Was das Zeit al ter, in dem wir le ben, his to risch so be deu tend macht, ist das
Po ten zi al für Ver än de run gen. In vie len Le bens be rei chen gibt es gra vie ren de
Um wäl zun gen, von der ge sell schaft li chen Struk tur bis zur Po li tik, Wirt schaft
und Öko lo gie. Wo es Be we gung gibt, kommt es auch zu Ver än de run gen.
Aber es wird der von Frau en ge führ te Kampf um Frei heit, De mo kra tie und
Öko lo gie und sein Or ga ni sie rungs grad sein, der zeigt, wer die se Ver än de rung
wie be stimmt, ob die Ka pi ta lis ti sche Mo der ne oder die De mo kra ti sche Mo der ne
ge stärkt aus die sem Pro zess her vor ge hen wird. Die Re a li tät, in der wir le ben,
ein ge bet tet in den his to ri schen Kon text, birgt vie le Mög lich kei ten und
Chan cen und ist den noch gleich zei tig vol ler Ge fah ren.

Die Ka pi ta lis ti sche Mo der ne ist nicht nur der Aus druck ei nes 5.000 Jah re
al ten Pa tri ar chats und ei ner pa tri ar cha len Zi vi li sa ti ons ord nung, son dern be- 
�n det sich zu dem auch in ei ner struk tu rel len Kri se. Der Ka pi ta lis mus ba siert
auf dem Ge setz des ma xi ma len Pro �ts und um sein Sys tem aus zu bau en und
dem Ge setz ge recht zu wer den, wer den so wohl mensch li che als auch na tür li- 
che Res sour cen rück sichts los aus ge beu tet. Die blo ße Exis tenz die ses Sys tems
macht dies er for der lich. Ka pi ta lis ti sches Wachs tum, vor al lem in au ßer ge- 
wöhn li chen Zei ten und auf al len Ebe nen, kann nie mals oh ne Wi der sprü che
und Kon �ik te ab lau fen. Mehr Luft für den Ka pi ta lis mus be deu tet Atem not
für die Kräf te der De mo kra ti schen Mo der ne. Le be we sen, die um ihr Le ben
fürch ten und sich in die En ge ge trie ben füh len, leis ten im mer Wi der stand
und kämp fen bis zum En de, um die Hän de zu lö sen, die ih nen ih re Keh le
zu schnü ren. Ob wohl die Ka pi ta lis ti sche Mo der ne ver sucht, In di vi du en und
Ge sell schaf ten durch ih re ideo lo gi sche, po li ti sche und wirt schaft li che He ge- 
mo nie hand lungs un fä hig zu ma chen und sie da zu zu brin gen, sich ohn mäch- 
tig zu füh len, kann sie die Adern des so zi a len Wi der stands seit Tau sen den
von Jah ren nicht voll stän dig durch tren nen. Das nen nen wir den his to ri schen
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Mo ment. Es ist or ga ni sier ter Kampf und Wi der stand, der die se his to ri schen
Mo men te in re vo lu ti o nä re Zei ten ver wan delt.

Die Un trag bar keit der im letz ten Jahr hun dert ge bil de ten Staats ord nung
wird heu te als bren nen der und zer stö re ri scher emp fun den denn je. Die ses
Sys tem ist nicht von selbst ent stan den; es wur de durch schreck li che Krie ge,
Völ ker mor de und Aus beu tung er rich tet. Mil li o nen von Men schen ka men
bei die sen Krie gen und Völ ker mor den ums Le ben. So wohl in der Ge sell- 
schaft, als auch in der Na tur wur den Zer stö run gen ver ur sacht und Kon �ik te
und Pro ble me ge scha� en, die sich stän dig re pro du zie ren und wie der ho len.
Auf die se Wei se ha ben es die Ka pi ta lis ti sche Mo der ne und das glo ba le he ge- 
mo ni a le Sys tem En de des letz ten Jahr hun derts ge scha�t die Wirk lich keit so
zu ver zer ren, dass Krie ge, fa schis ti sche Staats strei che und Ge no zi de nun
schein bar der Ver gan gen heit an ge hö ren und Ideo lo gi en mit dem En de des
Kal ten Krie ges eben falls be en det sei en. Da bei pro � tiert die ses Zeit al ter des
Ka pi ta lis mus vor al lem von der Ideo lo gie des Li be ra lis mus. Das glo ba le ka pi- 
ta lis ti sche Sys tem sug ge riert uns ei ne ver meint li che „Neue Welt ord nung“,
wäh rend der Drit te Welt krieg be reits seit lan gem be gon nen hat. Die ser Krieg
wur de mit den In va si o nen in Af gha ni stan und im Irak ganz o� en aus ge tra- 
gen. Der Drit te Welt krieg, der der zeit im Mitt le ren Os ten statt �n det, kon- 
zen triert sich ins be son de re auf Sy ri en und den Irak, al so Kur di stan. Das Ziel
be steht dar in, das glo ba le he ge mo ni a le Sys tem im Mitt le ren Os ten zu er neu- 
ern. Auch wenn der Kriegs schau platz re gi o nal zu sein scheint, sind es die uni- 
ver sel len Wi der sprü che, die dort Form an neh men und so mit auch über all
Aus wir kun gen ha ben.

Wäh rend sich die Struk tur kri se des glo ba len ka pi ta lis ti schen Sys tems in
der Re gi on des Mitt le ren Os tens und Nord afri ka als drit ter Welt ver tei lungs- 
krieg zeigt, ist die se Kri se im Rest der Welt als Auf stieg der rech ten Re gime,
in Form von or ga ni sier ten An gri� en ge gen er kämpf te De mo kra tie und Frei- 
heit und zu neh men der Aus beu tung zu spü ren. Krie ge, Zwangs mi gra ti on,
Kli ma ka ta stro phen, Aus beu tung der Na tur, Ar mut und Ge walt sind di rek te
Fol gen des glo ba len ka pi ta lis ti schen Sys tems. Heu te le ben mehr als 70 Mil li- 
o nen Men schen als Ver trie be ne, als Ge �üch te te. Je des sechs te Kind lebt in ei- 
nem Kriegs- oder Kon �ikt ge biet. Ein Wald ge biet in der Grö ße von 30 Fuß- 
ball fel dern wird je de Mi nu te zer stört. Die welt wei te Kre di tauf nah me hat 250
Bil li o nen US-Dol lar über schrit ten, das Drei fa che der ge sam ten Welt wirt- 
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schafts leis tung. Al lein die se Zah len zei gen deut lich, dass die Mensch heit heu- 
te vor ei nem um fas sen den Krieg steht. Da her stellt die Ord nung, die wir als
glo ba le ka pi ta lis ti sche He ge mo nie be zeich nen, ein Kriegs re gime dar. Die ses
Kriegs- und Aus beu tungs re gime hat ein Ni veau er reicht, das we der der
Mensch heit noch der Na tur Frie den lässt.

Lasst uns dies klar stel len: Das ka pi ta lis tisch-pa tri ar cha le Kriegs- und Aus- 
beu tungs re gime ist we der ein na tür li ches Er geb nis der Ge schich te, noch ist
sei ne Exis tenz zwin gend. Die Ge schich te des Pa tri ar chats ent spricht der Ge- 
schich te der staat li chen Zi vi li sa ti on. Es ist al so nur et wa fünf tau send Jah re alt.
Davor leb te die Mensch heit Hun dert tau sen de von Jah ren oh ne Staat.

Vor un ge fähr 12.000 Jah ren, als die Neo li thi sche Re vo lu ti on von Frau en
an ge führt wur de, lie ßen sich Men schen nie der und bil de ten Ge sell schaf ten.
Die su me ri sche Zi vi li sa ti on, die sich in Nie derme so po ta mi en (dem heu ti gen
Irak) ver brei te te, stell te ei ne Kon ter re vo lu ti on zur neo li thi schen Ge sell schaft
dar, die sich zu erst in Ober me so po ta mi en (der geo gra phi schen Re gi on des
heu ti gen Kur di stans) und sich dann auf der gan zen Welt aus brei te te. Sie ent- 
stand, in dem sie al le Wer te und Kennt nis se nutz te, die un ter der Vor rei te rin- 
nen rol le der „hei li gen Mut ter“ ge scha� en wur den. Die neo li thi sche Re vo lu ti- 
on war auch die ers te Frau en re vo lu ti on. Was wir heu te am drin gends ten
brau chen, ist die Ver wirk li chung ei ner zwei ten Frau en re vo lu ti on ge gen die
fünf tau send Jah re al te pa tri ar chal-staat li che Zi vi li sa ti ons ord nung.

In dem Ma ße, in dem die Re a li tät, in der wir le ben, es zwin gend not wen- 
dig macht die zwei te gro ße Frau en re vo lu ti on durch zu füh ren, sind ih re his to- 
ri schen Bedin gun gen und Mög lich kei ten auf ein bei spiel lo ses Ni veau her an- 
ge reift. An ge sichts die ser Re a li tät ver stärkt die glo ba le pa tri ar cha le He ge mo- 
nie ih re frau en feind li chen An gri� e in al len Le bens be rei chen, wäh rend das
Stre ben nach Frei heit und das Be wusst sein von Frau en auf der gan zen Welt
zu nimmt. Die Un halt bar keit des der zei ti gen Sys tems und die Not wen dig keit
ei nes al ter na ti ven Sys tems wer den zu neh mend spür bar und so mit zur P�icht.
Ei ne ech te Al ter na ti ve muss sich auf die Frei heit der Frau en stüt zen. Kein al- 
ter na ti ves Sys tem, das sich nicht auf die Frei heit der Frau kon zen triert, hat
Er folgs chan cen. Die re vo lu ti o nä ren Kämp fe des letz ten Jahr hun derts ha ben
dies deut lich ge zeigt. Wah re Ver än de run gen sind nur mit ei ner De mo kra tie-
und Öko lo gie be we gung mög lich, die sich auf die Frei heit der Frau en fo kus- 
siert. Da her ist es kein Zu fall, dass die so zi a len Be we gun gen, die das Sys tem
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heu te am meis ten in Bedräng nis brin gen und stark an wach sen, sich auf die
Frei heit, Öko lo gie und De mo kra tie der Frau en aus rich ten.



596

Die Frau en fra ge und die Re a li tät der Frau en im 21. Jahr -
hun dert

Die Frau en fra ge ist das äl tes te so zi a le Pro blem und stellt den grund le gen den
Wi der spruch in ner halb des vor herr schen den Sys tems dar. Sie ist der Ur- 
sprung al ler Pro ble me. Die Frau als so zi a les We sen ist die ers te Skla vin, die
ers te Klas se, die ers te Ko lo nie in der Ge schich te. Mit der Ver skla vung der
Frau ent stand die Tren nung der Ge schlech ter, was die Grund la ge für al le da- 
nach ent ste hen den und bis heu te an hal ten den so zi a len Pro ble me in ner halb
der Ge sell schaft war und ist. Der Ur sprung des Ei gen tums ist die ver sklav te
Frau. Das Zu neh men von Skla ve rei und Ei gen tum und der Un ter drü ckung
der Frau führ te zur Ver än de rung der Men ta li tät, von Ver hal tens-, Ge fühls-
und Ge dan ken struk tu ren der In di vi du en und der Ge sell schaft. Die Ge sell- 
schaft wur de so mit für al le Ar ten von hi er ar chi schen und staat li chen Struk tu- 
ren ge fü gig ge macht. Nicht nur Frau en wa ren die Ver lie re rin nen. Die gan ze
Ge sell schaft bis auf ei ne Hand voll hi er ar chi scher und un de mo kra ti scher
Kräf te hat te ver lo ren. Wäh rend Hi er ar chie und Klas sen in der Ge sell schaft
mit ein an der ver �och ten wur den, ha ben auch Se xis mus und Klas sen un ter drü- 
ckung ih re Spu ren in al len so zi a len Be rei chen hin ter las sen. Zu Be ginn der
Pha se hi er ar chi scher Ge sell schaf ten ent wi ckel te sich das Phä no men der Un- 
ter drü ckung und Aus beu tung von Ge sell schaft zu Ge sell schaft. Zi vi li sa ti o- 
nen, die mit der Ent wick lung von Stadt, Klas se und Staat ent stan den sind,
ha ben die Pro ble me in Sys te me um ge wan delt. Es ist mög lich, die Zi vi li sa ti- 
ons sys te me im ge sam ten Al ter tum und Mit tel al ter in ers ter Li nie durch Un- 
ter drü ckung und Aus beu tung zu de � nie ren. Die Ka pi ta lis ti sche Mo der ne als
letz tes Zi vi li sa ti ons sys tem hat die Un ter drü ckung und Aus beu tung ma xi miert
und ver fei nert. So zi a le Pro ble me in al len Sta di en der staat li chen Zi vi li sa ti on,
ins be son de re in der Pha se der Ka pi ta lis ti sche Mo der ne, ha ben zu Kri sen und
lang fris ti gem Cha os ge führt. Heu te be �n den wir uns in der Pha se des Fi- 
nanz ka pi tals, die die Ka pi ta lis ti sche Mo der ne be son ders seit den 1970er Jah- 
ren ge prägt hat, dem Zeit al ter, in dem so zi a le Kri sen am tiefs ten und kon ti- 
nu ier lichs ten er lebt und ge lebt wer den.

Die Tat sa che, dass sich der Kri sen zu stand der Ka pi ta lis ti sche Mo der ne
heu te am stärks ten zu spitzt, liegt im Di lem ma be grün det, dass Frau en ih rer
Frei heit be raubt wer den. Die se Si tu a ti on ist nicht zu fäl lig, son dern steht in
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di rek tem Zu sam men hang mit dem Sys tem der Be zie hun gen und Wi der sprü- 
che um die Frau her um. Da die Frau en fra ge die Wur zel al ler so zi a len Pro ble- 
me dar stellt, sind Frau en die so zi a le Grup pe, mit der das männ lich do mi nier- 
te Sys tem im tiefs ten und struk tu rells ten Wi der spruch steht. Da her ist der
ein zi ge Be reich, in dem al le Pro ble me ge löst wer den kön nen, die Frei heit der
Frau en. Das heißt, dass auch ge nau in der Be en di gung die ser Un frei heit die
Lö sung für die ge nann ten Pro ble me liegt. Dies ist kein re duk ti o nis ti scher
An satz, son dern ei ne Tat sa che, die sich er gibt, wenn das dia lek ti sche Ver hält- 
nis zwi schen Frau en be frei ung und der Frei heit der Ge sell schaft ein ge hend
ana ly siert wird. Da her muss je de Be we gung, die für so zi a le Frei heit, Ge rech- 
tig keit und De mo kra tie kämpft, die Frei heit der Frau in den Mit tel punkt
stel len, wenn sie er folg reich sein will. In die sem ers ten Vier tel des 21. Jahr- 
hun derts ist der Haupt grund, war um das Stre ben der Frau en nach Frei heit
im mer stär ker wird, ihr Be ste hen dar auf, dass das männ lich do mi nier te Welt- 
bild der Ver gan gen heit an ge hö ren muss. Tat säch lich ver schär fen die von
Män nern do mi nier ten Ideo lo gi en und ih re „Re �e xi on“ über das Le ben das
Pro blem der Frau en und so mit der ge sam ten Ge sell schaft wei ter.

Aus die sem Grund ver stärkt und ver viel facht das von Män nern do mi nier- 
te Sys tem sei ne An gri� e, um die Su che und den Kampf der Frau en für und
um die Frei heit, die es als größ te Be dro hung für sein Über le ben an sieht, zu
zer schla gen und zu zer stö ren. In fol ge des sen neh men Ge walt ge gen Frau en,
Fe mi ni zi de, se xu el le Be läs ti gung und Ver ge wal ti gung wie auch se xis ti sche
und frau en feind li che Dis kur se, die von staat li chen Ver tre ter_in nen selbst ge- 
führt wer den, welt weit zu. Trotz dem oder ge ra de des halb er he ben Frau en ih- 
re Stim me lau ter. Im mer mehr Frau en spü ren und pro tes tie ren ent schlos sen
ge gen den Wi der spruch zum herr schen den Sys tem. Sie neh men ihren Platz
im Kampf ge gen Aus beu tung, Dis kri mi nie rung und Ge walt ein. Sie pro tes- 
tie ren, re bel lie ren, or ga ni sie ren, tre� en sich und ver bün den sich mit ihren
Ge fähr t_in nen. Frau en leis ten im mer mehr Wi der stand. Un se re Zahl wächst
mit je dem Tag. Heu te ist der Kampf der Frau en un ter al len so zi a len Be we- 
gun gen der größ te und der e� ek tivs te! Dies macht uns zur grund le gen den
re vo lu ti o nä ren Kraft des 21. Jahr hun derts. Dies macht uns zur Haupt ge fahr
für das pa tri ar cha le Sys tem.
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Re vo lu ti on und Frau en re vo lu ti on

Wenn wir das 20. Jahr hun dert be trach ten, kön nen wir sa gen, dass sich re vo- 
lu ti o nä re Be we gun gen haupt säch lich auf den So zi a lis mus und die Ar bei- 
ter_in nen klas se be zo gen ha ben. Wäh rend Frau en so wohl the o re tisch als auch
prak tisch ei nen star ken Platz in die sen re vo lu ti o nä ren Kämp fen ein nah men,
ent stand kei ne re vo lu ti o nä re Be we gung, die sich auf die Frau en fra ge kon zen- 
trier te. Trotz der Tat sa che, dass Frau en kämp fe, die sich als drei Wel len des Fe- 
mi nis mus uni ver sell ent wi ckel ten, gro ße Er fol ge er ziel ten und im glei chen
Zeit raum statt fan den, wur de die Frau en fra ge als Ne ben wi der spruch an ge se- 
hen. Dies war ein grund le gen der Ver lust für die ge sam te Mensch heit. Denn
ob wohl es in den Re vo lu ti o nen des 20. Jahr hun derts ei ni ge Durch brü che für
Frau en gab, konn ten die so zi a len Be zie hun gen nicht be freit und Macht und
Aus beu tung nicht ab ge scha�t wer den, da sie nicht in Frau en re vo lu ti o nen
um ge wan delt wur den. Der Grad der Frei heit der Frau en be stimmt je doch
den Grad der Frei heit der Ge sell schaft. Wenn al le so zi a len Pro ble me in der
Frau en fra ge ver an kert sind, kön nen nur re vo lu ti o nä re Be we gun gen mit den
Far ben der Frau wirk lich so zi a le Be frei ung be wir ken. Dies muss auch ein
grund le gen des Merk mal des So zi a lis mus des 21. Jahr hun derts sein. Der
Kampf der Frau en bil det das wich tigs te so zi a le Kamp� eld un se rer Zeit. Die
Me tho de der For schung wie auch die Grund la ge kon se quen ter wis sen schaft li- 
cher Be mü hun gen muss die Kon zen tra ti on auf das Phä no men der Frau en
bei dem Ver such, so zi a le Pro ble me zu lö sen und das Er rei chen der Gleich heit
und Frei heit für das Le ben von Frau en sein. Ei ne For schungs me tho de oh ne
Frau en, ein Kampf für Gleich heit und Frei heit, der Frau en nicht in den Mit- 
tel punkt stellt, kann die Wahr heit nicht er fas sen und kann kei ne wirk li che
Gleich heit und Frei heit als Lö sung bie ten. Heut zu ta ge wird im mer kla rer,
dass Lö sun gen, die aus schließ lich auf von Män nern do mi nier ten Sicht wei sen
be ru hen, we der Krieg noch Frie den lö sen kön nen, wenn der Wil le und der
Cha rak ter von Frau en nicht auf der Ta ges ord nung ste hen.

Als re vo lu ti o nä re Be we gung, die im letz ten Vier tel des 20. Jahr hun derts
ent stand, er reich te die kur di sche Frei heits be we gung ihren Pa ra dig men wech sel
im Über gang zum 21. Jahr hun dert haupt säch lich durch ih re Hal tung ge gen- 
über der Frei heit der Frau en. Nach dem Zu sam men bruch der So wjet uni on,
wäh rend die Ka pi ta lis ti sche Mo der ne ih re glo ba le He ge mo nie um die Ma xi- 
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me der „Neu en Welt ord nung“ er klär te, be stand die Not wen dig keit, sich in
Be zug auf an ti sys te mi sche Kräf te zu er neu ern und sich so auf die Bedin gun- 
gen und Um stän de des neu en Jahr hun derts vor zu be rei ten. Dies galt ins be- 
son de re für Be frei ungs be we gun gen, links-so zi a lis ti sche Be we gun gen all ge- 
mein und Frau en be we gun gen. Als kur di sche Frau en be frei ungs be we gung re- 
agier ten wir auf die ses Be dürf nis bzw. die se Re a li tät mit der Grün dung ei ner
Par tei, wo durch die kur di sche Frei heits be we gung ihren Kampf im Ein klang
mit dem de mo kra ti schen und öko lo gi schen Frau en pa ra dig ma auf ei ne neue
Stu fe hob. Mit der Grün dung ei ner ideo lo gisch-so zi a len Par tei durch die
kur di sche Frau en be frei ungs be we gung hat sich der Pa ra dig men wech sel in der
all ge mei nen Be we gung auf na tür li che Wei se zu Pro zes sen ent wi ckelt, die mit- 
ein an der ver bun den sind und sich ge gen sei tig för dern.

Die Per spek ti ve, die zu der Bil dung der Frau en par tei führ te und durch
wel che am 8. März 1999 die PJKK (Ar bei ter_in nen par tei Kur di stans) aus ge- 
ru fen wur de, lässt sich in den fol gen den Wor ten des Vor sit zen den Ab dul lah
Öca lan nach le sen, der am 15. Fe bru ar 1999 von ei nem In ter na ti o na len Kom- 
plott un ter der Füh rung der NA TO ge fan gen ge nom men wur de: „Das �e- 
ma Frau en ist wich ti ger als die Re a li tät von Klas se und Na ti on. Es ist so wohl
his to risch als auch so zi al um fas send. Es ist wert vol ler als Po li tik, die im Na- 
men von Klas se und Na ti o na li tät ge führt wird. Aus die sem Grund ist es not- 
wen dig, zu er ken nen, dass Frau en die nied rigs te und völ lig aus der Ge sell- 
schaft aus ge schlos se ne Klas se dar stel len, um die se Vor ge schich te kor rekt zu
ana ly sie ren. Bis heu te muss die Re a li tät der Frau en ge schich te und der Ge sell- 
schaft ent hüllt wer den. […] So wie das 19. Jahr hun dert das Jahr hun dert der
bür ger li chen Par tei en und das 20. Jahr hun dert der Ar bei ter_in nen par tei en
war, wird das 21. Jahr hun dert das Jahr hun dert der Frau en par tei sein. Wenn
Frau en in ei nen ei gen stän di gen po li ti schen Pro zess ein tre ten, kann er war tet
wer den, dass sie die Men schen rech te, die so zi a len und kul tu rel len Rech te, die
Sen si bi li tät für Na tur- und Um welt pro ble me, die Rech te der Kin der so wie
Ge sund heits- und Bil dungs pro ble me ein ge hend er wei tern.“217

Die Tat sa che, dass das �e ma Frau en frei heit in un se rer Zeit in den Mit tel- 
punkt so zi a ler Kämp fe ge rückt ist, be ruht so wohl auf der Sym bo lik als auch
auf ih rer Ganz heit lich keit. Der Frei heits kampf der Frau en um fasst al le Un- 
ter drück ten und hat auf grund sei ner Ganz heit lich keit die Fä hig keit, die brei- 
tes te an ti sys te mi sche Front zu bil den. In die ser Hin sicht ist der Kampf der
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Frau en in klu siv. Er ist ganz heit lich und schließt den Kampf für Öko lo gie,
De mo kra tie, Ge rech tig keit, Gleich heit und Selbst be stim mungs recht mit ein.
We der der bür ger li che Kampf des 19. Jahr hun derts, noch die Ar bei ter_in- 
nen be we gun gen des 20. Jahr hun derts wa ren so um fas send und ganz heit lich
wie der Kampf der Frau en im 21. Jahr hun dert. Viel fäl tig keit und Ganz heit- 
lich keit ma chen den Kampf der Frau en �e xi bler, bun ter und kre a ti ver und
be gren zen die Aus wir kun gen von Dog ma tis mus und Bü ro kra tie. Der Kampf
der Frau scha�t und er hält kei ne Gren zen, son dern scha�t Durch läs sig keit
und Viel fäl tig keit. Sein ein zi ges Dog ma ist der Hass auf Se xis mus, Ras sis mus,
Fa schis mus und je de Form von Un ter drü ckung. Auf die ser Grund la ge hat
der glo ba le Frau en kampf im ers ten Vier tel des 21. Jahr hun derts mehr als je- 
der an de re Kampf in den letz ten Jahr hun der ten das Po ten ti al, ei nen uni ver- 
sel le ren Stand punkt zu ver tre ten. All die er wähn ten Pro ble ma ti ken sind in
dem so zi a len Phä no men der Frau be in hal tet, was gleich zei tig be deu tet, dass
sie auch die Fä den in der Hand hält, die zur Ge burts stun de ei ner glo ba len
Be we gung für De mo kra tie, Öko lo gie und Frei heit füh ren wer den. Nur der
Be frei ungs kampf der Frau en kann ei ne sol che Be we gung be grün den. Die
his to ri schen und struk tu rel len Bedin gun gen da für sind ge scha� en. Tat säch- 
lich drängt sich ei ne sol che Pi o nier ar beit den Frau en be we gun gen der Welt als
his to ri sche Mis si on auf. Aber ha ben wir an ge sichts un se res ge gen wär ti gen
Or ga ni sa ti ons- und Kampf ni veaus die Kraft, ei ne sol che his to ri sche Rol le zu
spie len? Wie ko hä rent und in klu siv sind wir als Frau en or ga ni sa ti o nen und -
be we gun gen auf lo ka ler, re gi o na ler und in ter na ti o na lis ti scher Ebe ne? Wie
weit kön nen wir den ge mein sa men Kampf ent wi ckeln? Als uni ver sel les Sys- 
tem kann der von Frau en ge führ te Kampf um De mo kra tie, Öko lo gie und
Frei heit, der die pa tri ar chal ka pi ta lis ti sche Ord nung über win den wird, in so- 
fern er folg reich sein, als dass er ei ne uni ver sel le Qua li tät und ei ne glo ba le Di- 
men si on hat. Auf die ser Ba sis ist ein ko or di nier ter, sys te ma ti scher, or ga ni sier- 
ter ge mein sa mer Kampf er for der lich, der Er fah run gen und Kraft kol lek ti- 
viert. Lasst uns uns we der von un se ren lo ka len Struk tu ren lö sen noch un se re
Be son der hei ten in ge mischt ge schlecht li chen Rah men ver lie ren. Lasst uns den
Kampf ge mein sam und für ein an der ent wi ckeln, nicht ge trennt von ein an der
oder nur ne ben ein an der. Lasst uns da zu ein Or ga ni sa ti ons mo dell auf bau en
und ei ne Men ta li tät ent wi ckeln, die so wohl auf ho ri zon ta len als auch ver ti ka- 
len Mehr fach be zie hungs ebe nen, Kon tak ten und Bin dun gen ba sie ren. Lasst
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uns al so ei ne Art In ter na ti o na lis mus für Frau en im 21. Jahr hun dert auf bau- 
en!
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In ter na ti o na lis mus und die In ter na ti o na len

Im letz ten Jahr hun dert wur de das Zu sam men tre� en an ti ka pi ta lis ti scher und
an ti fa schis ti scher Be frei ungs kämp fe und Volks be we gun gen in der links-so zi a- 
lis ti schen Tra di ti on auf Grund la ge des In ter na ti o na lis mus und des Prin zips
der in ter na ti o na len So li da ri tät be gri� en. Die Idee der Ge schwis ter lich keit
der Men schen, die mit der Fran zö si schen Re vo lu ti on weit ver brei tet wur de,
wur de im 19. Jahr hun dert von Marx und En gels im Be gri� des pro le ta ri- 
schen In ter na ti o na lis mus auf ei ne Klas sen ba sis ge stellt. Auf grund der Tat sa- 
che, dass der Ka pi ta lis mus ein Welt sys tem ist, wur de fest ge stellt, dass der
Kampf der Ar bei ter_in nen klas se ge gen den Ka pi ta lis mus nur auf in ter na ti o- 
na ler Ba sis zum Le ben er weckt wer den kann. Als Marx und En gels 1847
dem Bund der Kom mu nist_in nen bei tra ten, wur de der al te Slo gan der Ge- 
werk schaft „Al le Men schen sind Ge schwis ter“ um ge wan delt zu „Pro le ta ri er
al ler Län der, ver ei nigt euch!“ Ob wohl die So li da ri tät zwi schen den Ar bei- 
ter_in nen klas sen ver schie de ner Län der als wich ti ger Be stand teil des pro le ta ri- 
schen In ter na ti o na lis mus an ge se hen wur de, wur de der In ter na ti o na lis mus als
ei ne geis ti ge Ein heit des ge mein sa men Kamp fes über rei ne So li da ri tät hin aus
an ge se hen. Denn um die so zi a lis ti sche Welt re vo lu ti on zu ver wirk li chen, wur- 
de ei ne „Welt par tei“, d. h. ei ne In ter na ti o na le, be nö tigt. Zu die sem Zweck
gab es vier gro ße In ter na ti o na len (1864, 1889, 1919, 1938). Ob wohl sie
wich ti ge Er fah run gen für den Kampf lie fer ten, schei ter ten die In ter na ti o na- 
len und �e len aus ein an der. Es ist nicht mög lich, die ses Ver sa gen ei ner ein zi- 
gen Ur sa che zu zu schrei ben, aber es wä re nicht falsch zu sa gen, dass die Her- 
an ge hens wei se an den Na ti o nal staat und die Aus wir kun gen des Na ti o na lis- 
mus ei ne ent schei den de Rol le spiel ten. Der Na ti o nal staat wur de von An fang
an als der grund sätz li che Rah men des Kamp fes der Ar bei ter_in nen klas se ge- 
se hen. De mo kra ti sche kon fö de ra ti ve For ma ti o nen in Form von Stadt- und
Dor fauf stän den, die bis Mit te des 19. Jahr hun derts in West eu ro pa sehr stark
wa ren, wur den als re ak ti o när be fun den und der zen tra le Na ti o nal staat un ter- 
stützt. Wäh rend die Pro kla ma ti on der Zwei ten In ter na ti o na le im Schat ten
des na ti o na len Chau vi nis mus er folg te, führ te das Ver säum nis, wäh rend des
Ers ten Welt kriegs ei ne Ein heits front ge gen den Krieg zu ent wi ckeln, zu ih rer
Au� ö sung. Da bei spiel te die Un ter stüt zung der So zi al de mo krat_in nen für
den Krieg ih rer ei ge nen Staa ten ei ne gro ße Rol le. Die Drit te In ter na ti o na le,
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die 1919 von Le nin und der So wjet uni on als Komin tern ge grün det wur de,
er leb te auf grund des Zu sam men bruchs des Na ti o nal staa tes ei ne in ter ne Li- 
qui da ti on. Ei ne der je ni gen, die die auf kom men de Ge fahr am bes ten sa hen,
war Ro sa Lu xem burg. So sehr, dass die In ter na ti o na le für sie auch ei ne Maß- 
nah me ge gen die Aus wir kun gen des Na ti o nal staa tes und des Na ti o na lis mus
war. Aus die sem Grund be für wor te te sie, dass die na ti o na len Zwei ge die all- 
ge mei nen tak ti schen Ent schei dun gen der In ter na ti o na le be folg ten. In dem
Glau ben, dass das Fest hal ten am In ter na ti o na lis mus das Er star ken der na ti o- 
na lis ti schen Li nie ver hin dern könn te, wies Ro sa Lu xem burg dem In ter na ti o- 
na lis mus fol gen de Rol le zu: „Un se re Haupt auf ga be ist es, das Pro le ta ri at al ler
Län der zu ei ner le ben di gen und re vo lu ti o nä ren Kraft zu sam men zu füh ren
und es mit ei ner ge mein sa men Vi si on sei ner In ter es sen und P�ich ten durch
ei ne mäch ti ge in ter na ti o na le Or ga ni sa ti on aus zu stat ten, die fä hig ist, in Frie- 
den und Krieg zu sam men zu ar bei ten, um es zum be stim men den Fak tor des
po li ti schen Le bens zu ma chen, da es sein Schick sal ist.“218

Je doch hat die Zwei te In ter na ti o na le be schlos sen, dass es nicht mög lich ist,
bei Pro ble men, die die Tak tik und die Or ga ni sa ti on be tre� en, ei ne ge mein- 
sa me Hal tung ein zu neh men.

Die in ter na ti o na le Ar beit von Frau en wur de auch in ner halb der pro le ta ri- 
schen Be we gung ent wi ckelt. In die sem Zu sam men hang fand am 17. Au gust
1907 in Stutt gart die 1. In ter na ti o na le So zi a lis ti sche Frau en kon fe renz un ter
Be tei li gung von 58 au ßer eu ro pä i schen De le gier ten statt. Auf die ser Kon fe- 
renz wur de be schlos sen, das In ter na ti o na le Frau en se kre ta ri at ein zu rich ten,
und Cla ra Zet kin wur de zur Prä si den tin ge wählt. Der wich tigs te Punkt auf
der Ta ges ord nung der Kon fe renz war ei ne Ent schei dung über das Wahl recht
für Frau en, das zu die sem Zeit punkt nur in ei nem eu ro pä i schen Land (Finn- 
land) um ge setzt wur de. Die 2. In ter na ti o na le So zi a lis ti sche Frau en kon fe renz
fand im Au gust 1910 in Ko pen ha gen statt. Zet kin schlug hier den In ter na ti- 
o na len Frau en tag vor. Das Haupt dis kus si ons the ma der Kon fe renz war die
dro hen de Kriegs ge fahr. Der Ers te Welt krieg brach kurz vor der 3. In ter na ti- 
o na len So zi a lis ti schen Frau en kon fe renz aus, die in Wien statt �n den soll te.
Nach dem die Kon fe renz aus die sem Grund nicht ab ge hal ten wer den konn te,
kam es nach dem Krieg zu ei nem ernst haf ten Zer fall. Nach ei ner Rei he von
Tre� en, bei de nen die Wie der her stel lung der Or ga ni sa ti on ge for dert wur de,
wur de 1955 der In ter na ti o na lis ti sche So zi al de mo kra ti sche Frau en rat ge grün- 
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det. Die in Lon don an säs si ge Or ga ni sa ti on wur de 1978 in So cia list In ter na ti- 
o nal Wo men um be nannt. Die se Or ga ni sa ti on ist die ge mein sa me Or ga ni sa- 
ti on der so zi a lis ti schen und so zi al de mo kra ti schen Par tei en und der Frau en- 
zwei ge der Ar bei ter_in nen par tei en, die Mit glie der der So zi a lis ti schen In ter- 
na ti o na le sind. Als NGO hat sie be ra ten den Sta tus im Wirt schafts- und So zi- 
al rat der Ver ein ten Na ti o nen und im Eu ro pa rat. Da her be �n det sie sich in
ei ner Po si ti on, die sich vom We sen des zu Be ginn des 20. Jahr hun derts ein ge- 
rich te ten In ter na ti o na len Frau en se kre ta ri ats ent fernt hat.

Ob wohl die Ver su che, den In ter na ti o na lis mus durch die In ter na ti o na len
in kon kre te Form zu brin gen, nicht zum ge wünsch ten Er geb nis führ ten,
spiel ten die Idee und Pra xis der in ter na ti o na len So li da ri tät auch in den re vo- 
lu ti o nä ren Be we gun gen des 20. Jahr hun derts ei ne sehr wich ti ge Rol le. Seit
ei nem Jahr hun dert ist es üb lich, dass sich re vo lu ti o nä re Be we gun gen auf
Grund la ge des In ter na ti o na lis mus ge gen sei tig un ter stüt zen, ge mein sa me Or- 
ga ni sa ti o nen grün den und ak tiv an re vo lu ti o nä ren Kämp fen in ver schie de- 
nen Tei len der Welt als Per so nen teil neh men, die sich selbst als In ter na ti o na- 
list_in nen de � nie ren. Es gibt vie le wert vol le und be deut sa me Er fah run gen
von der Ok to ber re vo lu ti on bis zum Wi der stand ge gen die Put schis ten in
Spa ni en, von der ku ba ni schen Re vo lu ti on bis Vi et nam, von Ni ca ra gua bis
Pa läs ti na und Kur di stan. Die se Er fah run gen sind das ge mein sa me Er be der
Welt re vo lu ti on und der Frei heits be we gun gen.

Ge gen wär tig be steht je doch die Not wen dig keit, den In ter na ti o na lis mus
so wohl in Be zug auf Ide en als auch in Be zug auf Prak ti ken zu über den ken.
Ins be son de re mit der Au� ö sung der So wjet uni on such ten vie le Den ker_in- 
nen ei nen neu en In ter na ti o na lis mus, der den Be dürf nis sen und Bedin gun- 
gen un se rer Zeit ge recht wird und leis te ten wich ti ge Bei trä ge zu der oben ge- 
nann ten De bat te. Auch der PKK-Vor sit zen de Ab dul lah Öca lan be wer te te ab
den 1990er Jah ren die ses �e ma tief ge hend. Die PKK hat sich von An fang
an als in ter na ti o na lis ti sche Be we gung ver stan den. Ihr En ga ge ment für den
In ter na ti o na lis mus ver hin der te, dass sie sich an ders als an de re Be frei ungs be- 
we gun gen des so ge nann ten Mitt le ren Os tens auf ei nen en gen Na ti o na lis- 
mus ver la ger te. In der Pha se des 12. Sep tem bers 1980, als die Tür kei mit
dem Putsch mit al len Mit teln ver such te, jeg li che links-so zi a lis ti schen Wi der- 
stän de von der Wur zel her zu ver nich ten, ver netz te sich die PKK im Li ba- 
non und im ge sam ten Mitt le ren Os ten mit in ter na ti o na lis ti schen Grup pen,
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er neu er te sich und be gann den be wa� ne ten Kampf. In sei nem 2003 ver fass- 
ten Buch „Die Ver tei di gung ei nes Vol kes“ er klärt der Vor sit zen de der PKK,
wel che Be deu tung In ter na ti o na lis mus im 21. Jahr hun dert ha ben soll te und
wel chen Platz die kur di sche Frei heits be we gung dar in ein nimmt: „Der Be zug
des Pro gramms zum In ter na ti o na lis mus kann in der re gi o na len und in der
glo ba len Di men si on aus ge führt wer den. Kon kret ist Kur di stan mit der Ge- 
schich te, Geo gra phie und den Völ kern des Mitt le ren Os tens so un trenn bar
ver wo ben. Die se Tat sa che wird durch den Aus schluss des Na ti o na lis mus noch
be deut sa mer. Im all ge mei nen glo ba len Zu sam men hang geht es dar um, die
Welts o zi a l fo ren zu ei ner su pra na ti o na len Platt form der lo ka len De mo kra ti- 
en, in ei nen glo ba len De mo kra tie kon gress der Völ ker zu ver wan deln, der
nicht auf Staa ten � xiert ist. Die Pa ro le der Zu kunft lau tet dann viel leicht
‚De mo kra ti sches Kur di stan, De mo kra ti sche Mit te lost fö de ra ti on, Glo ba ler
De mo kra tie kon gress‘. Es geht nicht um die in ter na ti o na le So li da ri tät frü he- 
rer Zei ten, man soll te sich auf ei ne su pra na ti o na le Hal tung be ru fen. Sie soll- 
te nicht in ter na ti o nal, son dern su pra na ti o nal, über- oder trans na ti o nal sein.
Die Men schen soll ten ei ne So li da ri tät prak ti zie ren, wel che die Iden ti tä ten
von Re li gi on, Na ti on und Klas se über win det. So wohl die So li da ri tät der
Werk tä ti gen als auch die hu ma nis ti sche So li da ri tät ist auf die se Wei se viel- 
leicht sinn vol ler.“219

Ab dul lah Öca lan ver fass te 2010 die „Ver tei di gungs schrift“ „Die kur di sche
Fra ge und die Lö sung der de mo kra ti schen Na ti on“ (Kürt Soru nu ve De mo- 
kra tik Ulus Çözü mü). In die sem Buch de � niert er den In ter na ti o na lis mus als
Ver ständ nis und Pra xis von Bünd nis sen und er klärt die Er fah rung zwi schen
der PKK und lin ker Or ga ni sa ti o nen in der Tür kei fol gen der ma ßen: „Je de
Re vo lu ti on ist ein Bünd nis. In Re vo lu ti o nen ste hen sich nicht rei ne Kräf te
ge gen über; es tre� en zwei Wel ten auf ein an der. In der Ideo lo gie von Re vo lu- 
ti o nen ist die uni ver sa le Ge sell schafts ent wick lung zu sam men ge fasst. Die glei- 
che Re gel gilt für die Ideo lo gie der Kon ter re vo lu ti o nen. Die se agie ren mit
der kon zen trier ten Er fah rung der uni ver sa len Ge gen kräf te. In der po li ti- 
schen Re a li tät sind die Bünd nis se kon kre ter. Die Ak tu a li tät der Po li tik macht
die Bünd nis se eher sicht bar. Die Er fah rung des Re al so zi a lis mus hat die Ideo- 
lo gie der PKK er mög licht. Der Re al so zi a lis mus wie der um hat sei nen in ter na- 
ti o na len Cha rak ter klar dar ge legt. In ter na ti o na lis mus ist schon in der Wort- 
be deu tung ein in ter na ti o na les Bünd nis. Es gab den Ver such, ihn po li tisch in
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ei nem re al so zi a lis ti schen Um feld ent ste hen zu las sen. Un ter den ge ge be nen
na ti o na len und in ter na ti o na len Bedin gun gen war die Ent schei dung für das
re al so zi a lis ti sche La ger qua si von An fang an vor be stimmt. Das Pro blem rührt
nicht vom the o re ti schen Ver ständ nis von Bünd nis sen her. Es dreht sich dar- 
um, wie die se in der Pra xis ge schmie det wer den sol len. Der Ver such, die kur- 
di sche Fra ge un ter den Bedin gun gen des So zi a lis mus der Tür kei zu lö sen,
war ei ne rich ti ge Ent schei dung. Die Rol le der so zi a lis ti schen Be we gun gen
der Tür kei beim Auf bruch der PKK lässt sich nicht leug nen. […]

In der �e o rie steht die tür kisch-kur di sche So li da ri tät und die je ni ge mit
den an de ren kul tu rel len Grup pen und Klas sen au ßer Fra ge. Zu dis ku tie ren
ist aber, war um auf der Ebe ne der Pra xis so viel Tren nung be steht. Hier spie- 
len die Be mü hun gen der je ni gen Kräf te, de ren In ter es sen lei den, so wie der
zer stö re ri schen und ver rä te rischen Kräf te, die sich in die re vo lu ti o nä re Be we- 
gung ein ge schli chen ha ben, ei ne Rol le. Die Un fä hig keit, die PKK-Be we gung
zu er tra gen, die sich als ein Teil in ner halb der re vo lu ti o nä ren Be we gung der
Tür kei ent wi ckelt hat, und die ei ge ne Abs trak ti on davon sind de � ni tiv nur
da durch mög lich, dass man be wusst ein ge schleus te_r oder spon ta ne_r
Agent_in der Ideo lo gie der herr schen den Na ti on ist. Aus ver schie de nen Na ti- 
o na li tä ten oder Klas sen zu stam men, ist kein Hin der nis für ein Bünd nis. Im
Ge gen teil. Bünd nis se wer den durch die se Un ter schied lich kei ten noch wich ti- 
ger. Schon ei ne mi ni ma le Ein heit in Be zug auf re vo lu ti o nä re Zie le er for dert
Bünd nis se.“220

Et wa zur glei chen Zeit fass te Mur ray Book chin sei ne An sicht dar über zu- 
sam men, was In ter na ti o na lis mus des 21. Jahr hun derts ist: „Aus Sicht des en- 
den den 20. Jahr hun derts müs sen wir ge wiss mehr for dern, als der In ter na ti o- 
na lis mus im 19. Jahr hun dert ge for dert hat. Wir müs sen ei ne Mo ral der Ge- 
gen sei tig keit auf bau en, bei der kul tu rel le Un ter schie de auf al len Sei ten da zu
die nen, die ei gent li che Ein heit der Mensch heit vor an zu brin gen – kurz, ein
neu ar ti ges Mo sa ik leb haf ter Kul tu ren, die die Be zie hun gen der Men schen
be rei chern und ihren Fort schritt stüt zen, statt sie in neue ‚Na ti o na li tä ten‘
und ei ne wach sen de Zahl von Na ti o nal staa ten zu zer split tern und zu tei- 
len.“221
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Die Dis kus si o nen über ei ne „fe mi nis ti sche In ter na ti o na -
le“

In den letz ten Jah ren ha ben die Mas sen pro tes te der Frau en und Frau en be we- 
gun gen welt weit ein Ni veau er reicht, wel ches das pa tri ar chal-ka pi ta lis ti sche
Welt sys tem und sei ne lo ka len Ver tre ter_in nen ernst haft her aus for dert. Es
gibt dies be züg lich vie le Bei spie le: Der Selbst ver tei di gungs kampf der Frau en
in Kur di stan, #Ni U n a Me nos, One Bil li on Ri sing, Ab or to Le gal, #Me Too,
Time’s Up und die in ter na ti o na len Frau en streiks sind nur ei ni ge davon. Die- 
ser Auf stieg der Frau en kämp fe und -be we gun gen so wie die Auf ru fe zu den
fe mi nis ti schen Frau en streiks ha ben die Dis kus si o nen über die fe mi nis ti sche
In ter na ti o na le vom Neu en ent facht. Das Ma ni fest „Fe mi nis mus für die
99%“ von Cin zia Ar ruz za, Ti thi Bhat tacha r ya und Nan cy Fra ser be tont, dass
die neue fe mi nis ti sche Wel le ei ne an ti ka pi ta lis ti sche, an ti ras sis ti sche, an ti im- 
pe ri a lis ti sche, öko-so zi a lis ti sche und in ter na ti o na lis ti sche ist. Mit der von vor
al lem von Frau en ge grün de ten Black Lives Mat ter-Be we gung in den USA ist
der Schwar ze In ter na ti o na lis ti sche Fe mi nis mus, der im letz ten Jahr hun dert
ent stan den ist, wie der auf die Ta ges ord nung ge kom men. In der Bro schü re
der Ro sa Lu xem burg-Stif tung im März 2020 „De/Con struc ting In ter na ti o- 
na lism. Fe mi nist Prac ti ces in Con ver sa ti on“ wur den die Mög lich kei ten und
das Be dürf nis ei ner fe mi nis ti schen In ter na ti o na len dis ku tiert.

Aus den Dis kus si o nen kann man er ken nen, dass es grenz über schrei tend
das Be dürf nis gibt, die lo kal an wach sen den Frau en kämp fe zu ver ei nen und
ent spre chend ei ner in ter na ti o na lis ti schen Per spek ti ve zu ent wi ckeln. Wäh- 
rend der Dis kurs über ei ne fe mi nis ti sche In ter na ti o na le in die sem Sin ne vie le
Fra gen be in hal tet, sind die Ant wor ten dar auf noch sehr be grenzt. Es gibt al so
das Be dürf nis, sich mehr mit der Fra ge zu be schäf ti gen, wie all dies um zu set- 
zen ist.

Was im Rah men die ses Dis kur ses zu nächst ge nannt wird, ist die Not wen- 
dig keit, den In ter na ti o na lis mus in fe mi nis ti schem Sin ne zu ent wi ckeln. Da- 
für muss der In ter na ti o na lis mus aus ei ner fe mi nis ti schen Per spek ti ve ver stan- 
den wer den. Die da mit her vor tre ten den zen tra len Be dürf nis se und Er kennt- 
nis se kön nen wie folgt zu sam men ge fasst wer den:

Wir müs sen For men und We ge �n den ei ne fe mi nis ti sche Po li tik um zu set- 
zen. Wir müs sen als Frau en hin ter fra gen, wel chen Pro ble men wir Be deu tung
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bei mes sen, wie wir Ent schei dun gen und Ver ein ba run gen tre� en und in die- 
sen Punk ten Ver än de run gen be wir ken.

Wir müs sen Ver bin dun gen zwi schen den all ge mei nen und ge mein sa men
Pro ble men an den ver schie de nen Or ten her stel len und da bei die je wei li gen
Ei gen hei ten nicht igno rie ren oder ver leug nen. Wir dür fen nicht in ei nen
abs trak ten Uni ver sa lis mus ver fal len, in dem die Un ter schie de und Ei gen hei- 
ten ver schwin den. Wir müs sen We ge �n den, um in ter na ti o nal auf ei ne Wei se
zu han deln, oh ne dass die Be deu tung lo ka ler Pro ble me ver lo ren geht.

Braucht es in sti tu ti o na li sier te For men des In for ma ti ons- und Wis sens aus- 
tau sches und der Ent schei dungs �n dung? In ter na ti o na le Sit zun gen müs sen
dem Aus tausch von Ide en und Er fah run gen die nen und nicht dem Fäl len
von Ent schei dun gen. Wir müs sen von ein an der ler nen, aber un se re Kämp fe
müs sen lo kal sein.

Wir müs sen For men von Be zie hun gen �n den, die sich nicht auf ei ne bü- 
ro kra ti sche po li ti sche Re prä sen ta ti ons lo gik stüt zen. Wir müs sen Struk tu ren
für den Aus tausch von In for ma ti o nen und Wis sen auf bau en, die uns nicht
läh men und nicht nur auf We ni ge be grenzt sind.

In ter na ti o na lis mus aus fe mi nis ti scher Sicht ist ei ne Syn er gie, in der Be stre- 
bun gen und Or ga ni sa ti ons for men mit ein an der har mo nie ren und in der
Ent schei dun gen und po li ti sche Be deu tun gen, oh ne ei ne zen tra le Or ga ni sa ti- 
on, kon zen triert sind. Wir müs sen die klas si sche Sicht wei se der Lin ken in
Fra ge stel len, die den In ter na ti o na lis mus tra di ti o nell auf Na ti o nal staa ten und
aus schließ lich Pro duk ti ons ver hält nis sen ba sie rend be trach tet.

In ter na ti o na ler Wi der stand braucht funk ti o nie ren de lo ka le Struk tu ren.
Bei der Or ga ni sie rung müs sen wir im mer die kom ple xe Über la ge rung na ti o- 
na ler und trans na ti o na ler Di men si o nen be rück sich ti gen. So zi a le und po li ti- 
sche Be we gun gen, die den An spruch ha ben, die Ge sell schaft zu ver än dern,
brau chen das Ge schick, auf zwei Ebe nen zu agie ren. Das er for dert so wohl
die Ka pa zi tät für in ter na ti o na le So li da ri tät, als auch für ei ne trans na ti o na le
Ko or di na ti on- und Hand lungs fä hig keit.

Die glo ba le Aus deh nung der Frau en be we gung und ih re trans na ti o na le
Ko or di na ti on müs sen wir als ei nen Pro zess der Po li ti sie rung, Ra di ka li sie rung
und au to no men Or ga ni sie rung ver ste hen. In ter na ti o na le So li da ri tät muss
sich so wohl auf der Stra ße als auch auf Kon fe ren zen zei gen.
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Un ser Weg ist die Ver viel fa chung und Di ver si � zie rung ei ner Viel zahl von
in ter na ti o na len Netz wer ken in ver schie de nen For men und Maß stä ben (in- 
ter na ti o na le, re gi o na le, the ma ti sche, po li ti sche Ähn lich keit usw.).

Un se re Pro ble me sind jetzt schon trans na ti o nal, weil der Ka pi ta lis mus ein
glo ba les Sys tem ist. Aus die sem Grund be deu tet der Auf bau ei nes an ti ka pi ta- 
lis ti schen, an ti ras sis ti schen und an ti ko lo ni a lis ti schen Fe mi nis mus den Auf bau
ei ner in ter na ti o na lis ti schen Be we gung. Der Fe mi nis mus soll te eher trans na ti- 
o nal statt in ter na ti o nal sein.

Es ist ein erns tes Be dürf nis von Frau en or ga ni sa ti o nen ei ne trans na ti o na le
Ko or di na ti on zu scha� en, die nicht die lo ka len Wi der stän de, Un ter schie de
und Ei gen hei ten un sicht bar macht, um den glo ba len Frau en kampf dar über
zu ver ei nen. Es ist je doch Vor sicht da bei ge bo ten, zen tra li sier te Struk tu ren
und Ent schei dungs pro zes se auf zu bau en. Es hat sich ge zeigt, dass sich in den
letz ten Jahr zehn ten die Be mü hun gen zur Ver ein heit li chung der Kämp fe von
Frau en haupt säch lich im Auf bau von Zen tren oder Dach or ga ni sa ti o nen ma- 
ni fes tiert ha ben, die je doch nicht das ge wünsch te Er geb nis er zielt ha ben. Da- 
mit ste hen wir vor der Not we nig keit, den In ter na ti o na lis mus mit ei ner kon- 
kre ten Frau en per spek ti ve zu ent wi ckeln und da für die rich ti gen Me tho den
zu �n den. Es ist wich tig, dass wir von der Fra ge, wie es nicht sein soll te, zu
der Fra ge kom men, wie es sein soll te, um kla re Ant wor ten zu lie fern. Wir
müs sen uns hier zu auf die Form und den In halt von Frau en-In ter na ti o na lis- 
mus in sei ner Form und sei nem In halt kon zen trie ren.
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Sein, Be wusst sein und Form

Die Tri a de „Sein, Be wusst sein und Form“ bil det ei nes der Haupt the men der
Phi lo so phie. Die se Re la ti o na li tät, die ins be son de re im Kon text von In di vi du- 
um und Ge sell schaft un ter sucht wird, hat die sel be Be deu tung, wenn man sie
als kol lek ti ve Struk tu ren auf Be we gun gen an wen det. Wir kön nen das grob
wie folgt über tra gen: Kampf oder bes ser Be we gung ist Sein, die Ideo lo gie das
Be wusst sein und die Or ga ni sie rungs form bzw. -struk tur ist die Form. Be we- 
gun gen, die ei ne Ein heit zwi schen Sein, Be wusst sein und Form scha� en,
kön nen Er fol ge ge gen das herr schen de Sys tem er zie len. Ab dul lah Öca lan hat
sei ne Ge dan ken be züg lich des kur di schen Seins wie folgt for mu liert:

„Ein schwa ches Sein kann kein aus rei chen des Be wusst sein bil den, und
eben so we nig kann es das Ni veau der ‚qua li ta ti ven Form‘ er rei chen. Die
grund le gen de Not wen dig keit be steht aber dar in, ein Ni veau von ‚Sein, Be- 
wusst sein und Form‘ zu er rei chen, auf dem sie ein an der er gän zen, näh ren
und Qua li tät ver lei hen. Der Zu stand ver zerr ten Seins, ver zerr ten Be wusst- 
seins und ver zerr ter Form hat gro ßen Ein �uss. Ei ne ver nünf ti ge Ab rech- 
nung, ein ver nünf ti ges Hin ter fra gen des kul tu rel len Pools, der das Sein bil- 
det, hat nicht statt ge fun den. Un ser Sein ist die Fol ge wel cher kul tu rel len Ak- 
ku mu la ti on, wel cher so zio lo gi schen und po li ti schen Grund la ge? Worin be- 
steht in die sem Pool der An teil der Ka pi ta lis ti schen Mo der ne, des wei ßen Le- 
bens222, der li be ra len Li nie? Wie groß ist der Ein �uss des kul tu rel len Ge no- 
zids? […] Wir wis sen, dass die Kul tur das Sein bil det, das Be wusst sein es wei- 
ter ent wi ckelt und das Ni veau, auf dem es Form an nimmt, mit bei den zu sam- 
men hängt. Die Form ist auch der Zu stand des Be wusst seins, das zur Or ga ni- 
siert heit ge fun den hat.“223

Um un ser Sein als welt wei te Frau en be we gung zu ver ste hen, brau chen wir
tief grün di ge De bat ten und Dis kus si o nen über Be wusst sein und Form. Als
Frau en frei heits be we gung Kur di stans ist die Frau en be frei ungs ideo lo gie die
Ba sis un se res Be wusst seins. Die Frau en be frei ungs ideo lo gie stellt die Grund la- 
ge un se rer Ar bei ten auf in di vi du el ler und kol lek ti ver Ebe ne dar, Be wusst sein
zu er lan gen. Sie ist un se re Grund nah rung, die fort wäh rend ver tieft und wei- 
ter ent wi ckelt wird. Die Ra di ka li tät un se res Wi der stan des stützt sich auf un se- 
ren ideo lo gi schen Blick. Mit Ra di ka li tät mei nen wir den Mut zu ha ben, über
das Be ste hen de hin aus zu ge hen und über das Be ste hen de hin aus die Wahr heit
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her vor zu brin gen. Die �e o rie und Pra xis be ein �us sen sich in die sem Sin ne
ge gen sei tig, über die prak ti sche Lö sung brei tet sich der the o re ti sche Ho ri zont
aus und der ideo lo gi sche Rah men be stimmt die Grund sät ze des prak ti schen
Kamp fes. Mit Form ist das Or ga ni sie rungs mo dell ge meint. Die Ein heit von
Sein-Be wusst sein-Form ist für den Er folg von Be we gun gen ent schei dend.
Da mit ein her ge hend muss die Form den Bedin gun gen an ge mes sen sein, da- 
mit die se dem Ziel dient. Die Form muss al so auf dem Weg zum Ziel funk ti- 
o nal sein. Zum Bei spiel war am En de des 19. Jahr hun derts für links-so zi a lis- 
ti sche bzw. mar xis tisch-le ni nis ti sche Struk tu ren die Par tei die zen tra le Or ga- 
ni sie rungs form. Im Lau fe der Zi vi li sa ti ons ge schich te ha ben die Un ter drück- 
ten ihren Kampf ge gen die Herr schen den ent spre chend ei ner für ih re Epo- 
che und ih re Be dürf nis se pas sen de Form ge führt. Hier für kön nen vie le Bei- 
spie le ge nannt wer den, an ge fan gen bei von Pro phe ten ge führ ten Be we gun- 
gen bis zu den Be gi nen im Mit tel al ter, von Ge hei mor den bis zu Kom mu- 
nen. An die sem Punkt stellt sich fol gen de Fra ge: An wel chem Punkt kommt
die Su che und die Not wen dig keit für ei ne Er neu e rung der Form zum Vor- 
schein?

Man kann für die se Fra ge kei ne stan dar di sier te Ant wort for mu lie ren, doch
an ge sichts der in ter nen und ex ter nen Ent wick lun gen kön nen wir un se re Si- 
tu a ti on stän dig hin ter fra gen. Dies gilt ins be son de re für Ri si ken und Chan- 
cen in his to ri schen Über gangs pro zes sen. Wenn es Män gel in der Wirk sam- 
keit des Kamp fes gibt, die nicht über wun den wer den kön nen, dann kann
man ne ben vie len an de ren Punk ten auch die Form hin ter fra gen. Wenn es
die Not we nig keit und Su che nach Er neu e rung gibt, darf man nicht in Dog- 
ma tis mus ver fal len. Gleich zei tig darf die Su che nach Er neu e rung der Form
den Kampf nicht li be ra li sie ren. Des halb muss sie ei ne Ein heit mit Sein und
Be wusst sein bil den und in ge wis sem Sin ne der struk tu rel le Aus druck des Be- 
wusst seins sein.

Wir dür fen die Er folgs chan cen nicht nur auf die Form re du zie ren. Al lein
die rich ti ge Form ist kei ne Ga ran tie für den Er folg. Wich tig sind ein ganz- 
heit li cher An satz und ein ganz heit li ches Ver ständ nis so wie die ent spre chen de
Or ga ni sie rung des Kamp fes. In die sem Zu sam men hang ist die Ba lan ce von
Men ta li tät und Me tho den ein es sen ti el les Er folgs kri te ri um. Mit der Men ta li- 
tät und den Me tho den des Sys tems, wel ches wir ab leh nen, kön nen wir kein
al ter na ti ves Sys tem auf bau en. Wir müs sen ent spre chend der Men ta li tät der
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Frei heit Me tho den ent wi ckeln, die Frei heit, Gleich heit, Ge rech tig keit, Kol- 
lek ti vis mus und So li da ri tät stär ken, statt Macht, Hi er ar chie, Bü ro kra tie,
Klas sen spal tung usw. zu re pro du zie ren. Da für muss das pa tri ar chal-ka pi ta lis- 
ti sche Sys tem ganz heit lich ana ly siert und sich vom herr schen den Sys tem los- 
ge sagt wer den. Ei ner der zen tra len Grün de da für, dass Kämp fe für die Frei- 
heit und Gleich heit von Frau en nicht ih re beab sich tig ten Zie le er reicht ha- 
ben, ist, dass sie das pa tri ar cha le Sys tem nicht ganz heit lich ana ly siert und sich
von des sen Me tho den und Men ta li tä ten nicht ra di kal ge trennt ha ben.
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Die Form des glo ba len Frau en kamp fes

Um die his to ri schen Chan cen für die Frei heit der Frau zu nut zen und ge gen
die An gri� e des pa tri ar cha len Sys tems ein zu ste hen ist es zwin gend not wen- 
dig, un se ren welt wei ten Kampf zu or ga ni sie ren. Das herr schen de Sys tem ist
ganz heit lich. So kann er nur von ei nem ganz heit li chen Frau en frei heits kampf
über wun den wer den, der die Zer split te rung über win det. Des halb müs sen wir
zu al ler erst un se re Kämp fe und un se re Kräf te ver ei nen. Wir müs sen das glo- 
ba le Re vo lu ti ons bünd nis der Frau en grün den. Mit dem glo ba len Re vo lu ti- 
ons bünd nis spre chen wir ein Mo dell an, das die Dia lek tik von Lo ka li tät-Uni- 
ver sa lis mus in sich trägt, die lo ka len Far ben nicht un sicht bar macht und den
Frau en frei heits kampf in ei ner glo ba len Be we gung zu sam men führt. Es
braucht drin gend solch ei ne Form.

Die Frau en ha ben sich seit über ei nem Jahr hun dert dar um be müht, ih re
Kämp fe zu ver ei nen und ei ne Ein heit zu bil den. Auch heu te gibt es ei ne
Viel zahl von in ter na ti o na len und re gi o na len Frau en or ga ni sa ti o nen, Fö de ra- 
ti o nen, Bünd nis sen etc. In den ver schie de nen Län dern be ste hen ver schie de- 
ne Platt for men und Netz wer ke, in de nen die Frau en ver ei ne und -or ga ni sa ti- 
o nen ih re Kämp fe ver ei nen kön nen. Doch wir kön nen nicht von ei nem Ni- 
veau spre chen, das den Kampf der Frau en um Frei heit und Gleich heit ge gen
das pa tri ar cha le Sys tem und sei ne Men ta li tät auf ei ne sys te ma ti sche, or ga ni- 
sier te und stra te gi sche Ebe ne trägt, die prak ti schen und the o re ti schen Er fah- 
run gen zu sam men führt, oh ne die Ei gen hei ten zu un ter drü cken, kol lek ti ve
Kampf per spek ti ven stärkt, aus der Ener gie ei ne Syn er gie scha�t und die So li- 
da ri tät ver grö ßert so wie den ge mein sa men Kampf stärkt. Seit Jahr zehn ten
brin gen wir als Frau en auf un zäh li gen lo ka len, re gi o na len und in ter na ti o na- 
len Platt for men zur Spra che, dass wir nur mit ei nem ge mein sa men Kampf
Er geb nis se ge gen das männ li che herr schen de Sys tem er zie len kön nen. Wir
er klä ren, dass an statt ei nes par zel lier ten, nur ein ko or di nier ter Kampf das
herr schen de Sys tem her aus for dern kann. Wir le gen die Zie le und Not wen- 
dig kei ten dar. Doch ei ne die sen Fest stel lun gen ent spre chen de Dis kus si on
über We ge und Ana ly sen ent steht nicht von al lein. Selbst ver ständ lich wird
welt weit in ver schie de nen Ein hei ten, Bünd nis sen, Platt for men, Netz wer ken
usw. ein ge mein sa mer Kampf der Frau en auf na ti o na ler, re gi o na ler und in- 
ter na ti o na ler Ebe ne ge führt. Als Frau en frei heits be we gung Kur di stans neh- 
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men wir un se ren Platz in ver schie de nen in ter na ti o na len Or ga ni sie run gen
ein und kom men mit Frau en welt weit zu sam men. Doch wenn wir auf den
ge gen wär ti gen prak ti schen Kampf schau en, dann kann man sa gen, dass die- 
ser nicht den Bedin gun gen und Not wen dig kei ten un se rer Zeit ge recht wird.
Dies ist für uns al le ei ne erns te Selbst kri tik. Auf grund un se rer ei ge nen Er fah- 
run gen kön nen wir sa gen, dass wir trotz ei ner Viel zahl von ge mein sa men
Struk tu ren das beab sich tig te Ziel nicht er reicht ha ben. In ner halb der Struk- 
tu ren bleibt es oft bei der In iti a ti ve und der Ak ti vi tät ein zel ner Be we gun gen
oder Or ga ni sa ti o nen, der ge mein sa me Kampf nimmt kei ne or ga ni sche Form
an und so blei ben die Struk tu ren tech nisch.

Müs sen wir dar aus schlie ßen, dass der Ver such ei nen welt wei ten Frau en- 
kampf zu ent wi ckeln schon oft er folg los un ter nom men wur de und da mit
un mög lich ist? Auf kei nen Fall! Ganz im Ge gen teil, wir müs sen erst ein mal
klar be stim men, was uns von ein an der trennt und zer split tert. Wir müs sen
un se re Zie le klar fest le gen und die Form, die uns zu die sem Ziel tra gen wird,
klar for mu lie ren. Wir müs sen al so so wohl un ser Ver ständ nis, als auch un se re
Wi der stands me tho den an hand un se rer ge gen wär ti gen Prak ti ken selbst kri- 
tisch re �ek tie ren. Was für Hin der nis se spie len bei spiels wei se die herr schen de
Men ta li tät, klas sen ba sier te An sät ze, Ko lo ni a lis mus, Ras sis mus, Na ti o na lis- 
mus, Kon fes si o na lis mus, Zen tra lis mus usw. für ei nen welt wei ten Frau en- 
kampf? Was für Un gleich hei ten und Hin der nis se scha� en Un gleich hei ten auf
öko no mi scher Ebe ne? Wie kön nen wir die se schwie ri gen öko no mi schen
Hin der nis se über win den? Was ist un se re Po li tik ge gen die Po li tik des Li be ra- 
lis mus, wel cher die Frau en kämp fe eli ti siert und in NGOs ver wan delt? Wie
ein �uss reich ist die staat li che Men ta li tät in un se rem Blick auf ra di ka le Frau- 
en be we gun gen? Auf was für ei nen An satz muss sich ge stützt wer den, um die
Frau en kämp fe und -or ga ni sa ti o nen zu sam men zu füh ren, um Brü cken zu
schla gen und ein ge mein sa mes Bünd nis zu schmie den? Was für ge mein sa me
Prin zi pi en müs sen zur Grund la ge ge nom men wer den? Was sind die ro ten Li- 
ni en? Was sind die Grund sät ze für die de mo kra ti sche Kul tur der Frau en? Da- 
mit ein her ge hend müs sen wir die Form des ge mein sa men Kamp fes be wer- 
ten. See le und Kör per müs sen sich ge gen sei tig er gän zen. Was für ei ne Form
braucht es, um die op ti ma le Ba lan ce zwi schen dem Par ti ku la ren und dem
Uni ver sa len, dem Lo ka len und Glo ba len zu ge währ leis ten? Denn der ge- 
mein sa me Kampf darf das Lo ka le nicht schwä chen. Aber auch die lo ka len
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Kämp fe dür fen kei ne be gren zen de Rol le bei der Ein heit spie len. Wie kön- 
nen wir die se Dia lek tik her stel len?
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Kon fö de ra lis mus als In ter na ti o na lis mus des 21. Jahr hun -
derts

Mit dem Ziel ge stal tet auch das Ver ständ nis die Form. Auf der Ba sis wel cher
Hal tung kön nen wir un ser Kämp fe zu sam men brin gen? Wir ha ben oben
um fas send die Idee und Pra xis des In ter na ti o na lis mus be wer tet und die Ent- 
wick lung des Frau en-In ter na ti o na lis mus des 21. Jahr hun derts als un ser Be- 
dürf nis for mu liert. Es braucht ei nen the o re ti schen und prak ti schen Rah men,
in dem sich die Frau en kämp fe welt weit or ga ni sie ren und ver grö ßern. Kann
der Be gri� des In ter na ti o na lis mus aus Sicht der Frau en an ge sichts der ge gen- 
wär ti gen Bedin gun gen die sem Be dürf nis ge recht wer den? Kön nen wir den
In ter na ti o na lis mus-Be gri� so wie er steht, für den welt wei ten Frau en kampf
ver wen den?

Mit die sem Do ku ment er klä ren wir die Ab sicht, mit ver schie de nen Frau- 
en be we gun gen auf der Welt ei ne be gri� i che Dis kus si on zu füh ren. In die- 
sem Kon text glau ben wir an die Not we nig keit ei nes Dis kur ses, der un se ren
ge dank li chen Ho ri zont ent spre chend der zen tra len Merk ma le, Bedin gun gen
und Mög lich kei ten er wei tern kann. Vor dem ge nann ten Hin ter grund den- 
ken wir, dass der Be gri� des In ter na ti o na lis mus un zu rei chend ist. Zu al ler erst
sind wir der An sicht, dass die Be gri� ich keit der Na ti on nicht mehr als die
zen tra le Ka te go rie für die ge gen wär ti ge Re a li tät gel ten kann. Die Re a li tät der
Frau in ner halb der Gren zen ei ner Na ti on zu be han deln wä re un zu rei chend.
Die Re a li tät der Frau ist su pra na ti o nal, so gar trans na ti o nal. Das be deu tet
nicht, dass die Frau sich au ße r halb na ti o na ler Pro ble me be wegt. Ganz im Ge- 
gen teil: Frau en neh men in Kur di stan und vie len an de ren Län dern ei nen or- 
ga ni sier ten Platz in ner halb von na ti o na len Be frei ungs be we gun gen ein und
über neh men so gar die Vor rei ter_in nen rol le. Ins be son de re für un ter drück te
Völ ker ist die na ti o na le Iden ti tät in Frau en kämp fen be stim mend und Frau en
wer den we gen ih rer eth ni schen Iden ti tät noch mal ex tra be nach tei ligt. Da her
geht es na tür lich nicht dar um, dass die na ti o na len Iden ti tä ten von Frau en ge- 
leug net wer den sol len. Doch wenn wir ei nen ge mein sa men Kampf der Frau- 
en auf glo ba ler Ebe ne auf bau en, ist nicht die Na ti on die zen tra le Ka te go rie,
die uns zu sam men brin gen wird. Die ser An satz be deu tet nicht, dass wir den
In ter na ti o na lis mus ab leh nen, denn die Frei heits be we gung Kur di stans hat
ideo lo gisch den An spruch den de mo kra ti schen So zi a lis mus zu ver tre ten.
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Der An satz un se rer Be we gung kann mit fol gen dem Zi tat un se res Vor den- 
kers Ab dul lah Öca lan ver deut licht wer den: „Die an ti-sys te mi schen Be we gun- 
gen brau chen ei ne neue La ge be wer tung und müs sen sich selbst hin ter fra gen.
Wenn ir gend wo die Pro ble me ex tre me Aus ma ße an ge nom men ha ben und
die Be we gun gen nicht in der La ge sind, Lö sun gen zu bie ten, las sen sich dort
die Pro ble me selbst dann nicht lö sen, wenn sich das Sys tem au� öst.

Es ist den Be we gun gen in Be zug auf Frau en und Um welt nicht mög lich,
ih re Zie le kon se quent zu ver fol gen, oh ne die Mo der ne zu über win den.

Ihr En ga ge ment für die In te gri tät der de mo kra ti schen so zi a len Be we gung
ist ent schei dend für Be stän dig keit und Er folg. Die Trans for ma ti on lin ker Be- 
we gun gen, die die Pro duk te der al ten re al so zi a lis ti schen Pro zes se sind, von
macht-ori en tier ten zu de mo kra tisch-ori en tier ten Or ga ni sa ti o nen wä re der
rich ti ge Aus weg. Für ei nen neu en Auf stieg und Er folg ist es not wen dig, dass
sie ih re Ge werk schafts- und Par tei be we gun gen von ei nem en gen Öko no mis- 
mus be frei en und sie an die In te gri tät de mo kra ti scher so zi a ler Be we gun gen
bin den kön nen. Für an de re tra di ti o na lis ti sche, kul tur wis sen schaft li che, lo ka- 
le, re gi o na le und na ti o na le Be we gun gen ist es wich tig, ih re Struk tu ren und
Wahr heits äu ße run gen zu än dern, die sich auf ver schie de ne Kon zep te, �e o ri- 
en und In sti tu ti o nen der Mo der ne kon zen trie ren, um die Pro ble me zu lö- 
sen, mit de nen sie kon fron tiert sind, und sich in die the o re ti schen und struk- 
tu rel len Ele men te der De mo kra ti schen Mo der ne zu in te grie ren. Der neue
In ter na ti o na lis mus wird nur mög lich sein, wenn er die Ka pi ta lis ti sche Mo- 
der ne, ins be son de re den Na ti o nal staat, über steigt.“224

Als Frau en, die im 21. Jahr hun dert ei ne Or ga ni sie rungs form und Sys tem- 
su che vor an trei ben, wel che ein op ti ma les Gleich ge wicht zwi schen Re gi o na- 
lem und Uni ver sa lis mus ge währ leis ten, glau ben wir dar an, dass der De mo kra- 
ti sche Kon fö de ra lis mus als Mo dell die sem Be dürf nis am ehes ten ge recht wird.
Der De mo kra ti sche Kon fö de ra lis mus bringt ei ne de mo kra ti sche Men ta li tät
und Be zie hungs form zum Aus druck. Er be deu tet die Ein heit in der Viel falt.
Es ist die Or ga ni sie rung von zehn tau sen den Ein hei ten, die in ner halb des
Gan zen au to nom sind. Ge gen den star ren Zen tra lis mus so wie das bü ro kra ti- 
sche Lei tungs- und Ver wal tungs ver ständ nis des Na ti o nal staa tes kann sich die
Selbst ver wal tung der Ge sell schaft, in der sich al le ge sell schaft li chen Grup pen
und kul tu rel len Iden ti tä ten mit ihren po li ti schen Struk tu ren ver wirk li chen,
zum Aus druck brin gen. In die ser Form ist die De mo kra ti sche Mo der ne die
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po li ti sche Al ter na ti ve zum Na ti o nal staat der Ka pi ta lis ti schen Mo der ne. Sie ist
die nicht-staat li che Or ga ni sie rung der de mo kra ti schen Na ti on.

Die �e o rie des De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus wur de von Ab dul lah
Öca lan auf der Ge fäng nis in sel İmralı un ter den Bedin gun gen der Iso la ti ons- 
haft ent wi ckelt. Er sieht den De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus als ein Mo- 
dell für die Kurd_in nen und die ge sam te ge sell schaft li che Struk tur des Mitt- 
le ren Os tens, als auch für die gan ze Welt. Es ist ein ge sell schaft li ches und po- 
li ti sches Sys tem der Selbst ver wal tung, das sich auf die Or ga ni sie rung des Lo- 
ka len stützt. Er schlägt die de mo kra ti sche Na ti on als zen tra le Lö sung ge gen- 
über den eth ni schen, kon fes si o nel len, ur ba nen, re gi o na len und na ti o na len
Pro ble men, die durch das mo no li thi sche, ho mo ge ne und fa schis ti sche Ge sell- 
schafts mo dell des Na ti o nal staats der Ka pi ta lis ti schen Mo der ne ge schürt wer- 
den, vor. In der de mo kra ti schen Na ti on ver fügt je de Eth nie, Re li gi on so wie
städ ti sche, lo ka le, re gi o na le und na ti o na le Ein heit über das Recht, sich mit
ih rer ei ge nen Iden ti tät in ner halb ei ner de mo kra ti schen fö de ra len Struk tur
ein zu ord nen.

Mit den Wor ten von Ab dul lah Öca lan: „De mo kra ti scher Kon fö de ra lis mus
ist kein staat li ches Sys tem, es ist das de mo kra ti sche Sys tem des Vol kes, das
kein Staat ist. Es ist ein Sys tem, in dem al le Be völ ke rungs grup pen, ins be son- 
de re Frau en und Ju gend li che, ih re ei ge ne de mo kra ti sche Or ga ni sa ti on auf- 
bau en und Po li tik in di rek ter Form auf lo ka ler Ebe ne in Rä ten frei er Bür- 
ger_in nen und auf Grund la ge von frei er und glei cher Kon fö de ra ti ons bür- 
ger_in nen schaft aus üben. Da her ba siert es auf dem Prin zip der ei ge nen Kraft
und Selbst be stim mung. Es schöpft sei ne Stär ke aus den Men schen und setzt
sich für die Er rei chung der Selbst be stim mung in al len Be rei chen ein, ein- 
schließ lich der Wirt schaft. […] Es ba siert auf der de mo kra ti schen Ge mein- 
schafts struk tur der na tür li chen Ge sell schaft, die die ge sam te Zi vi li sa ti ons ge- 
schich te über, vom Klan sys tem und der Stam mes ver bän de bis zum heu ti gen
Tag, es ab ge lehnt ha ben, Teil der Zen tra li sie rung der staat li chen Ge sell schaft
zu sein. […]

De mo kra ti scher Kon fö de ra lis mus ist nicht ir gend ei ne Re gie rungs form,
die für die Ge gen wart spe zi �sch ist. Es ist ein Sys tem, das mit sei nem gan zen
Ge wicht in der Ge schich te statt ge fun den hat. Ge schich te ist in die sem Sin ne
kein zen tra ler Staat, son dern kon fö de ral. […] Das so zi a le Le ben ist dem
Kon fö de ra lis mus nä her. […] [Kon fö de ra lis mus] muss die Zen tra li sie rung so
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weit wie mög lich ver mei den, da es sich nicht auf das Mo no pol, son dern auf
die Ge sell schaft be zieht. Da Ge sell schaf ten nicht ho mo gen sind und aus vie- 
len Ge mein schaf ten, In sti tu ti o nen und Un ter schie den be ste hen, füh len sie
sich ver p�ich tet, die In te gri tät al ler in ei ner ge mein sa men Har mo nie si cher- 
zu stel len und zu schüt zen.“
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De mo kra ti scher Welt frau en kon fö de ra lis mus

Der De mo kra ti sche Welt frau en kon fö de ra lis mus kann ei ne Ant wort für die
Frau en auf ih rer Su che nach ei nem neu en In ter na ti o na lis mus und ei nem
trans na ti o na len Bünd nis sein. Beim Frau en kon fö de ra lis mus spre chen wir
we ni ger von ei ner Or ga ni sa ti on, als von ei nem de mo kra ti schen Sys tem, bei
dem sich die Frau en kämp fe zu sam men tun, oh ne auf Gren zen zu sto ßen. Sie
kön nen Ver bin dun gen knüp fen und auf die ser Grund la ge neue �e xi ble und
or ga ni sier te Ein hei ten scha� en, die in ih rer Viel falt ei ne Ein heit bil den.
Frau en kon fö de ra lis mus ist die Form ei ner Or ga ni sie rung. Er ist kei ne Dach- 
or ga ni sa ti on. Das Ziel ist es nicht ei ne Viel zahl vom Or ga ni sa ti o nen und
Grup pen in ei ner zen tra len Dach or ga ni sa ti on zu sam men zu brin gen. Dies
wur de be reits hin rei chend ver sucht. Ganz im Ge gen teil be deu tet Kon fö de ra- 
lis mus De zen tra li sie rung. Doch in die sem Fal le ist die Be deu tung von De- 
zen tra li sie rung nicht Lo ka lis mus. Sie be deu tet auch nicht Sub sis tenz. Im
Kon text des De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus be deu tet sie das Prin zip der
ge gen sei ti gen Ab hän gig keit und Ver ant wor tung, wel che die Be zie hung zwi- 
schen den Ein hei ten be stimmt, die ein brei tes Gan zes bil den. Die Ko or di na- 
ti on wird durch die ses Prin zip ge währ leis tet. De mo kra ti scher Kon fö de ra lis- 
mus ist hier bei nicht nur ein po li ti sches Sys tem oder ein Or ga ni sie rungs mo- 
dell, son dern gleich zei tig ein Prin zip der ge sell schaft li chen Or ga ni sie rung.

Der De mo kra ti sche Kon fö de ra lis mus ist ein Netz werk-Mo dell, das sich
auf die de mo kra ti sche Au to no mie stützt. Es ist ein Netz werk, in dem ei ne
Viel zahl von Ein hei ten ein noch brei te res Gan zes bil den. Ob wohl da durch
ei ne grö ße re Ein heit ge bil det wird, ver schmel zen die klei nen Ein hei ten mit
ih rer au to no men Exis tenz und Iden ti tät nicht. Ziel ist es, zwi schen die sen
Ein hei ten ei ne Ko or di na ti on zu scha� en. Da für wird kol lek tiv von der lo ka- 
len Ebe ne aus ein Pro zess der Dis kus si on, Ent schei dung und Ak ti on auf ver- 
schie de nen Ebe nen ent wi ckelt. Die Ein heit kann dar über ge währ leis tet wer- 
den.

Um un ser Jahr hun dert in die Epo che der Frau en frei heit zu ver wan deln
und die Re vo lu ti on der Frau zu ver wirk li chen, be darf es ei ner star ken Or ga- 
ni sie rung, um die be ste hen den his to ri schen Chan cen nut zen zu kön nen. Or- 
ga ni sie rung be deu tet ein kol lek ti ves Be wusst sein, Wil len so wie Ent schei- 
dungs- und Ak ti ons kraft. Für die Frau kann Or ga ni sie rung und Frei heit
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nicht von ein an der ge trennt wer den. Un ser Frei heits grad wird von un se rem
Or ga ni sa ti ons grad be stimmt. Als In di vi du um und als Grup pe schöp fen wir
un se re Kraft aus un se rer Or ga ni siert heit. Die Pro pa gan da von der Mög lich- 
keit in di vi du el ler Frei heit ist ei ne be wuss te Ver schlei e rungs tak tik des Li be ra- 
lis mus, die dar auf ab zielt, die Frau en vom kol lek ti ven Kampf fern zu hal ten.
In di vi du el le und kol lek ti ve Frei heit �n den ih re Um set zung in ei ner dia lek ti- 
schen Be zie hung, wel che die Or ga ni sie rung er mög licht. Das glo ba le pa tri ar- 
cha le Sys tem, ge gen das wir kämp fen, agiert äu ßerst or ga ni siert. So mit müs- 
sen wir uns min des tens ge nau so stark, wenn nicht so gar stär ker, or ga ni sie ren.
Da für braucht es drin gend ein de mo kra ti sches Sys tem, das die Zer split te rung
über win det, die Kämp fe zu sam men führt und die kol lek ti ve Kraft der Frau en
ma ni fes tiert.

Die ses Sys tem muss zu al ler erst de mo kra tisch und kon fö de ral sein. Auf die- 
se Wei se kön nen wir so wohl die Pro ble me über win den, die uns von ei nem
ge mein sa men Kampf tren nen, als auch viel fäl ti ge Ver bin dun gen knüp fen,
um un se re Ein heit auf zu bau en. Ei ne Her aus for de rung sind die Hin der nis se
für ei nen ge mein sa men Kampf, die wir zwar im mer wie der an spre chen, aber
nicht in der Pra xis lö sen. Wie de � nie ren wir die de mo kra ti sche Men ta li tät
und Kul tur, die uns hel fen wird, die vom pa tri ar cha len Sys tem zur Spal tung
ge scha� e nen Men ta li tä ten zu über win den? Wie müs sen wir die kul tu rel len
Un ter schie de in den An sät zen und Lö sungs me tho den be wer ten? Was ver ste- 
hen wir un ter De mo kra tie, Frei heit, Gleich heit und Ge rech tig keit? Wie wer- 
den wir die se Wer te zu erst bei uns selbst ver wirk li chen? Die Grund la ge des
ge mein sa men Kamp fes ist gleich zei tig auch der Auf bau der de mo kra ti schen
Kul tur der Frau en. In dem Ma ße, in dem wir die ra di ka le De mo kra tie in tern
ent wi ckeln, kön nen wir ei nen wirk sa men Kampf ge gen das aus beu te ri sche
Sys tem füh ren. Den Kampf ge gen die männ li che herr schen de Men ta li tät
müs sen wir auch in tern füh ren. Die Frei heits men ta li tät der Frau müs sen wir
zu erst bei uns selbst ver wirk li chen. Wir müs sen den Kampf im mer auf zwei
Ebe nen be trach ten. Es gibt zum ei nen den Kampf ge gen das pa tri ar cha le
Sys tem und sei ne Men ta li tät, den wir drau ßen füh ren, und den, wel chen wir
in tern füh ren. Wenn der ei ne un zu rei chend ge führt wird, bleibt auch der an- 
de re wir kungs los. Der in ne re und äu ße re Wi der stand er gän zen sich ge gen sei- 
tig.
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Die Me tho den des in ter nen Kamp fes müs sen äu ßerst o� en und ra di kal
sein. Es braucht Me tho den, die uns nicht aus lau gen, son dern uns stär ken.
Manch mal grei fen wir un be wusst zu Me tho den, die uns nicht ent spre chen,
son dern aus der männ li chen Men ta li tät her rüh ren. Wir kön nen in tern die- 
sel ben Macht be zie hun gen re pro du zie ren. Um dies zu ver hin dern, müs sen
wir ei nen Stil ent wi ckeln, der kon struk tiv, auf Ana ly sen ba siert, nicht die
Per so nen, son dern de ren Den ken zum Ziel nimmt und sol che macht ba sier- 
ten und herr schen den An sät ze au� öst. Wir müs sen so gar Me cha nis men ent- 
wi ckeln, die un se ren in ne ren Kampf stär ken. Bei spiels wei se müs sen wir kol- 
lek ti ve Bil dun gen zu ideo lo gi schen und po li ti schen Dis kus si o nen durch füh- 
ren. In die sen Bil dun gen dür fen wir uns selbst nicht abs tra hie ren und soll ten
ei ne tie fe Ana ly se kraft ent wi ckeln. An die sem Punkt gibt es ein Un gleich ge- 
wicht. In letz ter Zeit hat der Ak ti vis mus von Frau en so wohl qua li ta tiv als
auch quan ti ta tiv er heb lich zu ge nom men, aber die Auf recht er hal tung ei nes
Gleich ge wichts zwi schen Ak ti on und Bil dung ist für den Er folg und die Er- 
geb nis se des Be frei ungs kamp fes von Frau en von ent schei den der Be deu tung.
All ge mein kann ge sagt wer den, dass sich die aka de mi schen Bil dungs in sti tu ti- 
o nen zu meist auf Ana ly sen be schrän ken, wäh rend sich Ba sis be we gun gen
mehr auf Ak ti o nen und Or ga ni sie rung kon zen trie ren. Wir müs sen ei nen
Weg �n den, um die se Lü cke zu schlie ßen.

In der heu ti gen Welt er he ben zu meist die Frau en ih re Stim me ge gen Ka pi- 
ta lis mus, Ras sis mus, Ko lo ni a li sie rung, Na tur zer stö run gen, Pa tri ar chat und
Ge walt. Um den Wi der stand in ei ne trans for mie ren de Kraft mün den zu las- 
sen, muss der Kampf wei ter ra di ka li siert wer den. Vor al lem die Mi li tanz der
Frau en als Sub jekt der Re vo lu ti on des 21. Jahr hun derts muss über all ent wi- 
ckelt wer den. Die Mi li tanz der Frau en muss über ein tie fes ideo lo gi sches Be- 
wusst sein und ei ne ra di ka le Pra xis ver fü gen. So mit müs sen im Auf bau des
De mo kra ti schen Welt frau en kon fö de ra lis mus der Auf bau und die Ent wick- 
lung ei nes Be wusst seins zen tral sein. Die Ka pi ta lis ti sche Mo der ne ver sucht
ih re ei ge ne He ge mo nie vor al lem mit ideo lo gi schem Kampf zu be wah ren
und die Kräf te der de mo kra ti schen Mo der ne zu ver nich ten. Mit ideo lo gi- 
schen Werk zeu gen wer den ge sell schaft li cher Se xis mus, Frau en feind lich keit
und die männ li che herr schen de Men ta li tät re pro du ziert. So mit darf sich ein
wirk sa mer Kampf nicht nur auf prak ti sche Fel der be schrän ken, son dern
muss vor al lem auf ei ner ideo lo gi schen Hal tung ba sie ren. Der Kon fö de ra lis- 
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mus als Form oder Sys tem be deu tet die ak ti ve Teil nah me al ler Ein hei ten mit
ih rer Au to no mie und Ori gi na li tät, ba sie rend auf dem op ti ma len Gleich ge- 
wicht zwi schen lo kal und trans na ti o nal, mit Be son der hei ten und uni ver sell.
Der De mo kra ti sche Kon fö de ra lis mus scha�t nicht die sel ben Hi er ar chi en
und Macht ver hält nis se in neu em Ge wand. Viel mehr ent ste hen zahl rei che �e- 
xi ble aber or ga ni sier te Ein hei ten. Er scha�t Ver bin dun gen zwi schen den
Kämp fen um the men ori en tie re, ge mein sa me Nen ner. Es ent steht in ge wis- 
sem Sin ne ei ne Ket te, die durch ein zel ne Glie der ver bun den wird. Die se
Glie der ha ben nicht die glei che Far be oder Grö ße. Auch die For men wer den
nicht gleich sein. Durch ei ni ge Glie der lau fen meh re re Ket ten. Ei ni ge Ket ten
sind kurz, an de re lang. Der De mo kra ti sche Kon fö de ra lis mus sieht in sei ner
Form un ge fähr so aus.

Der de mo kra ti sche Welt kon fö de ra lis mus der Frau en be deu tet, dass Frau en
auf der Welt zu erst ih re zen tra len Pro ble me ge mein sam dis ku tie ren, ge mein- 
sa me Ent schei dun gen tre� en und die se Ent schei dun gen ge mein sam in die
Pra xis um zu set zen. Mit an de ren Wor ten: Die Grund la ge des ge mein sa men
Kamp fes be steht dar in, die kol lek ti ve Lö sungs kraft von Frau en auf zu de cken
und an zu wen den. Da durch kann ei ne Or ga ni sa ti on auf glo ba ler Ebe ne ent- 
wi ckelt wer den.
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De mo kra ti sche Frau en bünd nis se

Der De mo kra ti sche Welt frau en kon fö de ra lis mus stützt sich auf de mo kra ti- 
sche Frau en bünd nis se. Bünd nis se ge gen sei ti ger So li da ri tät und Un ter stüt- 
zung kön nen zwi schen zwei Kräf ten oder auch Be we gun gen auf ge baut wer- 
den. Doch im Zu sam men hang mit dem De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus
ha ben Bünd nis se das Ziel, brei te Kampf ein hei ten auf zu bau en. Die se Kampf- 
ein hei ten, die kei nen tak ti schen, son dern stra te gi schen Wert ha ben, müs sen
in tern kon fö de ral or ga ni siert sein. Auch die Be zie hun gen zwi schen ih nen
soll ten ei nen kon fö de ra len Cha rak ter ha ben. Wir spre chen al so von de mo- 
kra ti schen Frau en bünd nis sen ent spre chend des De mo kra ti schen Kon fö de ra- 
lis mus. Wir glau ben als Frau en frei heits be we gung Kur di stans dar an, dass es
heu te ei ne zen tra le Auf ga be ist, de mo kra ti sche Bünd nis se auf zu bau en und
die be ste hen den Frau en bünd nis se wirk sam und e� ek tiv zu ge stal ten.

Es geht nicht dar um, dass sich ei ni ge Frau en or ga ni sa ti o nen und Frau en be- 
we gun gen zu sam men �n den und ein Bünd nis ver kün den. Dies ist kei ne
Schwie rig keit. Wich tig ist, für die Funk ti o na li tät zu sor gen. Da her muss das
Ziel klar ge stellt, die rich ti ge Form ge fun den, müs sen funk ti o nie ren de Me- 
cha nis men auf ge baut und de mo kra ti sche Me tho den ent wi ckelt wer den. Dies
braucht ei ne ge mein sa me Kon zen tra ti on und Dis kus si on. Wir müs sen un se- 
re Feh ler gut ana ly sie ren, un se re Zie le klar stel len, die Schrit te zu die sen Zie- 
len gut be rech nen und ge mein sa me Kampf stra te gi en ent wi ckeln. Wir al le
sind un ter schied lich. Wir ha ben ver schie de ne Kampf me tho den und Er fah- 
run gen. Wir ha ben in ideo lo gisch-po li ti scher Sicht Punk te, die uns ei nen,
aber auch wel che, die uns tren nen. Wie kön nen wir die Punk te klä ren, oh ne
sie zu ei nem Hin der nis für un ser Zu sam men kom men zu ma chen. Wie wer- 
den wir un se re Un ter schie de be wer ten? Um wel che Prin zi pi en kön nen wir
uns sam meln? Was sind un se re ro ten Li ni en oder was soll ten sie sein? Was für
ei ne Kul tur der Ver hand lun gen und Al li an zen brau chen wir? Was ver ste hen
wir un ter De mo kra tie, Frei heit, Ge rech tig keit und Gleich heit? Wie wer den
wir die se bei uns selbst ver wirk li chen? Wie muss die Kamp� orm sein?
Braucht es ein ge mein sa mes Pro gramm, ei ne stra te gi sche Road map? Wenn es
die se braucht: Wie müs sen ih re Spra che und ihr In halt sein? Wie se hen un se- 
re Ak ti ons li nie und un ser Or ga ni sie rungs mo dell aus?



625

Es kön nen noch mehr Fra gen ge stellt wer den. Das Wich tigs te ist, all die se
Fra gen zu sam men zu dis ku tie ren und Platt for men, auf de nen wir die se
beant wor ten kön nen, zu er scha� en, um die lo ka le und glo ba le Or ga ni sie- 
rung vor an zu trei ben. Frau en brin gen seit über ei nem Jahr hun dert die Not- 
we nig keit ei nes ge mein sa men Kamp fes zur Spra che. Jetzt müs sen wir die Or- 
ga ni sie rungs form, das Or ga ni sie rungs mo dell und die Men ta li tät, die in der
La ge da zu sind, die ses Be dürf nis zu stil len, auf tief grün di ge Wei se zur Dis kus- 
si on stel len. Wir ha ben un glaub li che Er fah run gen. Wir ha ben un se re prak ti- 
schen Kampf er fah run gen, un se re the o re ti schen Ana ly sen und die kom mu na- 
le Selbst ver wal tung so wie ge sell schaft li che Wer te wie Mo ral und Kul tur, die
die Staa ten nicht ver nich ten konn ten. Wenn wir all die se Er fah run gen zu- 
sam men tra gen, dann wird ei ne un glaub li che kol lek ti ve Frau en in tel li genz
ent ste hen, so wie Flüs se mit un zäh li gen Ar men in ei nen Oze an mün den.
War um soll te die se In tel li genz, die vor 12.000 Jah ren das ge sell schaft li che Le- 
ben mög lich mach te, heu te nicht die zwei te gro ße Re vo lu ti on der Frau ver- 
wirk li chen kön nen? Da für müs sen wir nur un ser Po ten ti al ver wirk li chen.

Wir schla gen da für als Weg zum Auf bau ei ner glo ba len Or ga ni sie rung der
Frau und als Mo dell den De mo kra ti schen Welt frau en kon fö de ra lis mus vor.
Wir möch ten die sen Vor schlag zu sam men mit al len nach Frei heit su chen den
Frau en, Grup pen, Or ga ni sa ti o nen und Be we gun gen dis ku tie ren. Wir schla- 
gen kein bis aufs De tails fer ti ges Mo dell vor, son dern sa gen: Lasst uns die
Form und den In halt des de mo kra ti schen, kon fö de ra len Kamp fes der Frau en
ge mein sam auf bau en. Die ses Do ku ment ist in die sem Sin ne ein Vor stoß, um
ei nen Dis kus si ons pro zess ein zu lei ten. Un se re Er war tung ist, dass ihr als
Grup pe, Or ga ni sa ti on, Be we gung usw. mit Ide en, Vor schlä gen, Kri ti ken, Er- 
fah run gen, Träu men, Zwei feln, Ho� nun gen, Freu den und Zie len ei nen
Platz dar in ein nehmt. Des halb möch ten wir eu re An sich ten nicht nur zu die- 
sem Do ku ment wis sen, son dern auch wie wir die se ge mein sa me Dis kus si ons- 
pha se mit wel chen Me tho den ent wi ckeln kön nen. Um ge mein sam vor an zu- 
schrei ten. Um al le zu sam men un ser Jahr hun dert zur Epo che der Frau en frei- 
heit zu ma chen. Um al le zu sam men die zwei te Re vo lu ti on der Frau zu ver- 
wirk li chen.

Jin Jiy an Azadî
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8. An hang
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8.1 Glos sar

Asayîş:
Die Si cher heits kräf te der Ge sell schaft in den selbst ver wal te ten Ge bie ten
Nord- und Ost sy ri ens. Sie sind für die in ne re Si cher heit der Ge sell schaft zu -
stän dig und be treu en u. a. Check points, um die Be völ ke rung vor An schlä gen
zu schüt zen.

Asayîşa Jin:
In ner halb der Asayîş gibt es die au to no men Frau en si cher heits kräf te, die
Asayîşa Jin. Sie sind zu sätz lich für Fra gen der Si cher heit in Be zug auf Frau en
zu stän dig und sind ge mein sam mit der HPC Jin und Ma la Jin die ers ten An -
sprech part ne rin nen, wenn es um Ge walt ge gen Frau en geht.

Eşiret:
Ab ge lei tet von ara bisch: ʿašīra, Pl. ʿašāʾir für Stamm oder Clan, auch als
Groß fa mi lie be kannt. Al so ei ne pa tri li ne a re Grup pe, in der al le die sel be
Spra che und Kul tur ha ben. Ein Eşiret kann auch meh re re Fa mi li en um fas -
sen, die den glei chen Ur sprung ha ben oder durch wirt schaft li che, re li gi ö se
und po li ti sche Be zie hun gen oder über Ver wandt schaft mit ein an der ver bun -
den sind.

Ba‘ath Re gime:
Ba‘ath (ara bisch Wie der er we ckung) Par tei in Sy ri en, die seit 1966 re giert. Sie
ver tritt den Ba‘athis mus, der sich als sä ku la re Ge gen be we gung ge gen den
fran zö si schen Ko lo ni a lis mus ge bil det hat und sich für den Pan ara bis mus, die
Ein heit der ara bi schen Na ti o nen, ein setzt. Die Ara bi sie rungs po li tik der
Ba‘ath Par tei grenz te die nicht-ara bi sche Be völ ke rung in Sy ri en aus und rich -
te te sich vor al lem ge gen die kur di sche Be völ ke rung im Nor den Sy ri ens. Mit
ei nem Putsch ge lang te Ha �z al-As sad am 16. No vem ber 1970 an die Macht
und er rich te te ei ne Prä si di al mon ar chie, ein Mi li tär re gime, das mit ei ner Mi -
schung aus So zi al staat und Re pres si on herrscht. Durch sei ne wohl fahrts staat -
li chen Maß nah men und die Zer schla gung jeg li cher Op po si ti on, ge wann er
gro ße Tei le der Mit tel schicht für sich. Sein Sohn Başar al-As sad über nahm di -
rekt nach sei nem Tod am 10. Ju ni 2000 sein Amt. Mit ihm ging ei ne wirt -
schaft li che Li be ra li sie rung und Pri va ti sie rung ein her, de ren Er trä ge auf vet -
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tern wirt schaft li cher Ba sis ver teilt wur den. Das Re form pro gramm von 2010,
das Başar al-As sad noch mehr Ent schei dungs macht gab, führ te zu ei nem Sin -
ken der Löh ne und ver grö ßer te die Lü cke zwi schen Ge sell schaft und Staat.
Das führ te ei ner seits zu ei ner Stär kung von De mo kra tie for de run gen und zu
den Auf stän den des mit tel öst li chen Früh lings 2011, an de rer seits lie fer te dies
auch Nähr bo den für die Er star kung is la mis ti scher Kräf te in Sy ri en.

Bakûr (Nord kur di stan):
Teil Kur di stans, der mit dem Ver trag von Lau san ne 1923 dem da mals neu en
tür ki schen Staats ge biet zu ge spro chen wur de, d. h. von der Tür kei be setzt ist.
Der Nor den Kur di stans wur de un ter tür ki sche Herr schaft, der Sü den Kur di -
stans in ira ki sche, der West kur di stans in sy ri sche und Ost kur di stan un ter ira -
ni sche Herr schaft ge stellt. Die Kurd_in nen spre chen da her im mer von
Nord- (Bakûr), Süd- (Başûr), West- (Ro ja va) und Ost kur di stan (Ro jhil at) um
auf die Ge samt heit Kur di stans zu ver wei sen und Kur di stan nicht über die
Ko lo ni al mäch te zu de � nie ren.

Başûr (Süd kur di stan):
Teil Kur di stans, der mit dem Ver trag von Lau san ne 1923 dem Staats ge biet
des Iraks zu ge spro chen wur de. 1991 wur den die Pro vin zen Hew lêr (Er bil),
Du hok (Do huk) und Silê manî (Su lai ma ni ya) zu Tei len der Au to no men Re -
gi on Kur di stan er klärt, de ren Sta tus nach dem Sturz des Ba‘ath-Re gimes
2005 be stä tigt wur de. Der Sta tus von Kerkûk (Kir kuk) bleibt je doch wei ter -
hin um strit ten, die kur di schen Pro vin zen Mû sil (Mo sul) und Tei le von Diya -
la wur den seit dem Re fe ren dum 2017 der ira ki schen Zen tral re gie rung un ter -
stellt.

De mo kra ti sche Mo der ne:
Al ter na ti ve zur Ka pi ta lis ti schen Mo der ne. Ge gen über den drei Grund ele -
men ten der Ka pi ta lis ti schen Mo der ne (Na ti o nal staat, ka pi ta lis ti sche Öko no -
mie und In dus tri a lis mus) ba siert die De mo kra ti sche Mo der ne auf der De mo -
kra ti schen Na ti on, Ba sis de mo kra tie, der kom mu na len und öko lo gi schen
Öko no mie. Das ent spre chen de Ge sell schafts sys tem nennt sich De mo kra ti -
scher Kon fö de ra lis mus.

De mo kra ti sche Zi vi li sa ti on:
Buch ti tel ei ner der Ver tei di gungs schrif ten Ab dul lah Öca l ans. Die Be zeich -
nung →„De mo kra ti sche Zi vi li sa ti on“ wird syn onym für De mo kra ti sche Mo -
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der ne ver wen det. Häu �g wird mit Zi vi li sa ti on der Be ginn der Klas sen ge sell -
schaft be zeich net. Hier wird be wusst auf die Zi vi li sa ti on, die mit der Ge sell -
schafts wer dung be gon nen hat, ver wie sen.

De mo kra ti scher Kon fö de ra lis mus:
Ge sell schafts sys tem oh ne Staat, das auf Me cha nis men der ge sell schaft li chen
Selbst ver wal tung ba siert. Lö sungs kon zept und Or ga ni sie rungs mo dell der
kur di schen Be frei ungs be we gung seit 2005, das sich auf die drei Grund pfei ler
stützt: de mo kra tisch, öko lo gisch und ge schlech ter be freit. Al le Ar bei ten und
Or ga ni sie rungs for men der Be we gung wer den seit her ent spre chend struk tu -
riert und neu auf ge baut. Der Volks kon gress (Kon gra Gel) ist das höchs te be -
schluss fas sen de Gre mi um und die Le gis la ti ve der Ge mein schaft der Ge sell -
schaf ten Kur di stans (KCK). Im Sys tem der KCK kön nen sich al le Be rei che
der Ge sell schaft selbst or ga ni sie ren und ar ti ku lie ren. Kern ele ment des De -
mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus ist die Or ga ni sie rung in Rä te s truk tu ren und
Kom mu nen, bei de nen die (ei gent li che) ge sell schaft li che Ent schei dungs kom -
pe tenz liegt. Frau en or ga ni sier ten sich zu nächst in ner halb des De mo kra ti -
schen Kon fö de ra lis mus ei gen stän dig un ter dem Dach des Ho hen Frau en ra tes
(KJB), seit 2014 als Ge mein schaft der Frau en Kur di stans (KJK). Die KJK ist
ein Sys tem, das die Frau en kämp fe und -struk tu ren in al len vier Tei len Kur di -
stans zu sam men bringt und die Ver tre tung des Wil lens von Frau en als or ga ni -
sier te Kraft in den ge samt ge sell schaft li chen Struk tu ren si chert. Auch die Ju -
gend be we gung u. a. ge sell schaft li che Grup pen und Be rei che or ga ni sie ren sich
au to nom. Beim Auf bau die ser neu en Ge sell schaft spielt auch die le gi ti me
Selbst ver tei di gung ei ne gro ße Rol le.

Djab hat al Nus ra/al Nus ra Front (ara bisch: Ǧab hat an-Nuṣra li-Ahl aš-Šām,
deutsch: Un ter stüt zungs front für das Volk der Le van te):
Dji ha dis tisch-sa la �s ti sche Or ga ni sa ti on, die seit 2012 ak tiv ist, bis 2016 Al-
Qai da an ge hör te und von der Tür kei un ter stützt wird. Ab 2012 gri� die al
Nus ra Front in den Kan to nen Ko banê, Ci zî re, He sekê und Afrîn die Zi vil -
be völ ke rung an und be setz te Städ te und Ge bie te. 2016 schloss sie sich dem
so ge nann ten Is la mi schen Staat an und nann te sich dar auf hin „Djab hat Fath
aş-Şam“ – Er obe rungs front der Le van te. Heu te kämp fen ih re Mit glie der in
der Sy ri schen Na ti o nal ar mee (SNA). Sie be tei lig ten sich an der In va si on der
Tür kei am 9. Ok to ber 2019 in Serê ka niyê und Girê Spî ge gen die Selbst ver -
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wal tungs ge bie te in Nord- und Ost sy ri en. Es gibt zahl rei che Be rich te über
schwe re Men schen rechts ver let zun gen und Kriegs ver bre chen, die durch die al
Nus ra Front ver übt wur den und wer den.

Ethik und Äs the tik:
Prin zip der kur di schen Frau en be we gung, das im Kampf um Be frei ung ei- 

ne gro ße Rol le spielt und von der phi lo so phi schen und prak ti schen Fra ge
nach ei nem frei en Le ben ge lenkt ist. Ethik, al so die Leh re gu ten mo ra li schen
Han delns, wird ver bun den mit Äs the tik, der Leh re von Schön heit. Schön- 
heit wird als die Ein heit von gu tem mo ra li schen Den ken, Füh len, Spre chen
und Han deln de � niert, ist al so die Ein heit von In halt und Form.

Äs the tik oder Schön heit drü cken sich in Frei heit aus. Das be tri�t die Per- 
sön lich keits ent wick lung, die Ge sell schafts ver än de rung und auch den Be reich
Kunst und Kul tur. Die Ein heit von Ethik und Äs the tik ist ein Prin zip in der
Frau en be frei ungs ideo lo gie und ein Ar beits be reich in der Ji neo lo jî.

EN KS (En cû me na Niştimanî ya Kurdî li Sûriyeyê, Kur di scher Na ti o nal rat
in Sy ri en):
Im Ok to ber 2011 ge grün de tes Bünd nis, das aus 14 kur di schen Par tei en in
Sy ri en be steht. Die größ te Mit glieds par tei ist die De mo kra ti sche Par tei Kur -
di stan-Sy ri ens (KDP-Sy ri en). Die Grün dung des Kur di schen Na ti o nal rats
geht auf ei ne Ei ni gung in Er bil vom 26. Ok to ber 2011 durch die Ver mitt -
lung Ma sud Bar zanîs zu rück. Ih re Nä he zur Tür kei ist kein Ge heim nis. Sie
ist ideo lo gisch das Ge gen teil der de mo kra ti schen Selbst ver wal tung.

Fer man (kur disch: Völ ker mord):
Die Ezîd_in nen, die den En gel Pfau (Ta wusê Me lek) ver eh ren, sind seit Jahr -
hun der ten ei ner Ket te von Ver fol gun gen aus ge setzt. Sie be zeich nen die Ge -
no zi de, die ge gen sie und ihren Glau ben ver übt wur den, als „Fer man“. Wäh -
rend der Be gri� im os ma ni schen Sprach ge brauch für ein De kret des Sul tans
steht, ist er für die Êzîd_in nen die Be zeich nung für Ver fol gun gen und Po -
gro me. Es wird davon aus ge gan gen, dass die Êzîd_in nen seit dem zwölf ten
Jahr hun dert Op fer von min des tens 73 Fer ma ne wur den. Zu letzt im Au gust
2014, als der selbst er nann te Is la mi sche Staat (IS) das fünf tau send jäh ri ge Sied -
lungs ge biet der Êzîd_in nen in Me so po ta mi en zwi schen Eu phrat und Ti gris,
kon kret: die Ge birgs ket te Şengal und ih re Dör fer im Nord irak, an gri�.

FSA (Freie Sy ri sche Ar mee):
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be wa� ne ter Arm der „Na ti o nal ko a li ti on sy ri scher Re vo lu ti ons- und Op po si -
ti ons kräf te“. Am 23. Sep tem ber 2011 ver ei nig te sich die Freie Sy ri sche Ar -
mee mit der Be we gung Frei er O�  zie re und wur de zur größ ten Op po si ti -
onsar mee ge gen das Ba‘ath Re gime von Baschar al-As sad. Von der Tür kei ge -
spon ser te dji ha dis ti sche Grup pen ge wan nen in der FSA im mer mehr Ein -
�uss. Seit 2013/14 agier ten un ter schied li che dji ha dis ti sche Grup pie run gen
un ter dem Na men FSA, um ab En de Au gust un ter tür ki scher Schirm herr -
schaft ge gen die YPG/YPJ zu kämp fen. Dies gilt auch für den po li ti schen Zu -
sam men schluss „Sy ri scher Na ti o nal raat“ der sei nen Sitz in Istan bul hat und
am 23. Au gust 2011 ge grün det wur de.

HDP (tür kisch: Halkların De mo kra tik Par ti si, De mo kra ti sche Par tei der
Völ ker):
Lin ke, pro kur di sche Par tei in der Tür kei, die 2012 auf die In iti a ti ve von Ab -
dul lah Öca lan hin ge grün det wur de. Mit der HDP wur de zum ers ten Mal in
der Tür kei ei ne Par tei ge grün det, die un ter schied li che lin ke de mo kra ti sche
Kräf te in der Tür kei zu sam men ge bracht hat, um ge mein sam ge gen die Pro -
ble me des Lan des zu kämp fen und sie im In ter es se der Völ ker zu lö sen. Die
HDP konn te bei den Par la ments wah len am 7. Ju ni 2015 die 10%-Hür de
über win den und als Par teifrak ti on ins tür ki sche Par la ment ein zie hen. Wäh -
rend des Wahl kamp fes gab es An schlä ge ge gen Kund ge bun gen und Ein rich -
tun gen der HDP. Die Ver tre ter_in nen der HDP sind star ker Re pres si on aus -
ge setzt, 5000 Ab ge ord ne te, Ko-Bür ger meis ter_in nen so wie die Ko-Vor sit -
zen de der Par tei wur den durch den Staat will kür lich ab ge setzt und be �n den
sich bis heu te in Haft.

He leb ce (deutsch: Ha lab dscha):
Stadt in der Kur di schen Au to no mie-Re gi on im Nord irak. In den Jah ren
1988-89 be ging das ira ki sche Ba‘ath-Re gime un ter Sad dam Hus se in ei nen
Mas sen mord ge gen die in He leb ce le ben de kur di sche Be völ ke rung. UN-In -
spek to ren er mit tel ten, dass 52,6% der Aus rüs tung für Sad dam Hus se ins Che -
mie wa� en pro duk ti on aus Deutsch land, den Nie der lan den und an de ren NA -
TO-Staa ten kam. Die un ter dem Na men „Al-An fal Ope ra ti on“ (ara bisch:
Die Beu te) ge führ ten Gift gasan gri� e rich te ten sich im Na men der Ara bi sie -
rungs po li tik ge gen al le Min der hei ten, die in die ser Re gi on leb ten. Bei dem
Ge no zid in He leb ce wur den an ei nem Tag (16.3.1988) über 5000 Men schen
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durch Gift gas ge tö tet. Im Rah men des acht stu � gen Ge no zids „An fal“ wur den
zwi schen dem 12. März 1986 und 7. Ju ni 1989 ins ge samt 182.000 Kurd_in -
nen er mor det, 4500 Dör fer und 30 Kreiss täd te zer stört.225

He val/He va la (kur disch: Freund, Freun din):
Kann auch als Ge nos sin oder Ge nos se über setzt wer den. In der kur di schen
Be we gung und Be völ ke rung be zeich net der Be gri� ak ti ve Mit ar bei ter_in nen
oder Ka der_in nen der Be we gung.

He val tî (kur disch: Freund schaft):
Be zeich net in der kur di schen Frei heits be we gung auch die Prin zi pi en ei ner
ge nos sen schaft li chen oder re vo lu ti o nä ren Freund schaft, die auf Un ei gen nüt -
zig keit, Lie be und Re spekt ba siert. Sie be ruht auf dem ge mein sa men Ziel der
Be frei ung der Ge sell schaft und der Per sön lich keit.

HPC (Hêzên Pa ras ti na Ci vakî):
Die lo ka len Ver tei di gungs kräf te der Kom mu nen wur den 2014 auf ei ner
Kon fe renz ge grün det. Sie sind der Ga rant für die Er run gen schaf ten der Re -
vo lu ti on auf ge sell schaft li cher Ebe ne. Ih re Ein hei ten sind nicht nur in der
ak ti ven Ver tei di gungs struk tur tä tig, son dern sie sind auf der lo ka len Ebe ne
da für zu stän dig, Wer te und Er run gen schaf ten wie z. B. den Ge sell schafts ver -
trag auf der Bil dungs ebe ne wei ter zu ge ben.

HPC Jin (Hêzên Pa ras ti na Ci vakî-Jin)
2015 ge grün de te au to no me Or ga ni sa ti on der Frau en in ner halb der Ver tei di -
gungs kräf te der Kom mu nen. Sie küm mern sich ne ben all ge mei nen Si cher -
heits fra gen zu sätz lich um die Um set zung und Ein hal tung der Wer te und
Frau en ge set ze, die die Frau en re vo lu ti on her vor ge bracht hat.

In ter na ti o na les Kom plott:
Zu sam men ar beit In ter na ti o na ler Ge heim diens te mit dem Ziel, die kur di sche
Be frei ungs be we gung, so wie die PKK zu zer schla gen. Im Zu ge die ses Kom -
plotts war Ab dul lah Öca lan am 9. Ok to ber 1998 ge zwun gen Sy ri en zu ver -
las sen und wur de am 15. Fe bru ar 1999 in Ke nia von ei ner NA TO-Ge heim -
dienst grup pe ent führt und an die Tür kei aus ge lie fert. In die sen Akt wa ren
Staa ten in vol viert, von de nen ei ni ge ge gen sätz li che In ter es sen ver fol gen. Da -
zu ge hör ten u. a. die USA, Russ land, Is ra el, Grie chen land, die Tür kei und
Groß bri tan ni en.226
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Is la mi scher Staat/IS:
Der so ge nann te Is la mi sche Staat (ara bisch: Ad-dau la al-islāmiyya fī l-ʿIrāq
wa-š-Šām, deutsch: „Is la mi scher Staat im Irak und in der Le van te“) ist ei ne
Mi liz, die sich für ein Ka li fat im Sin ne des Dji ha dis mus ein setzt und un ter
dem Na men ver schie de ner Vor läu fer or ga ni sa ti o nen seit 2003 für Ter ror an -
schlä ge, Ge no zi de, Fe mi ni zi de, Ver ge wal ti gung, Aus beu tung und Ver skla -
vung von Frau en, bru ta le Mor de und die Zer stö rung von Kul tur gü tern ver -
ant wort lich ist. Nach der mi li tä ri schen Er obe rung ei nes zu sam men hän gen -
den Ge bie tes vom Irak bis Ost sy ri en rief der Is la mi sche Staat am 29. Ju ni
2014 sein Ka li fat aus. 2014 grün de te sich die in ter na ti o na le An ti-IS Ko a li ti -
on, die den IS mit Luft an gri� en be kämpf te, wäh rend die QSD den Kampf
auf dem Bo den führ ten. Am 23. März 2019 wur de der IS in Bag houz mi li tä -
risch be siegt und das so ge nann te Ka li fat be en det. Je doch exis tie ren wei ter hin
klan des ti ne Zel len, die auch in an de ren Län dern An schlä ge und At ten ta te
ver üben.

Iştar:
In der My tho lo gie Me so po ta mi ens ist Iştar ei ne viel sei ti ge Ge stalt. Sie galt als
„Göt tin“ des Him mels und der Er de, als Vor läu fe rin von Son ne und Mond,
oder auch als „Füh re rin“ des Men schen ge schlechts und wur de in der Ve nus
als Mor gen- und Abend stern ver ehrt. Dar stel lun gen zei gen sie u. a. mit ei -
nem acht-za cki gen Stern, in Be glei tung ei ner_s Lö w_in nen, mit ei nem Si -
chel schwert be wa� net, mit Flü geln oder mit Hän den, die ih re Brüs te um fas -
sen. Die Kraft und Weis heit, die sie dar stellt, gel ten als „tief grün di ges Den -
ken“ und die Ent schei dun gen, die sie tri�t, als Ge rech tig keit für die Un ter -
drück ten. Ih re Dar stel lung und Be deu tung ist ver gleich bar mit de nen von
In an na, Ereškigal, Aph ro di te, Astar te, Anath, Ost a ra in an de ren zeit li chen
Epo chen und Kul tu ren. Das ihr ge weih te Stadt tor von Ba by lon, das 600 v.
u. Z. als Iştar Tor er rich tet wur de, wur de ge raubt und in den 1920er Jah ren
in das Per ga mon mu se um in Ber lin trans por tiert und dort re kon stru iert.

Ka der, Ka de rin:
Mit ar bei ter_in, im links-po li ti schen Kon text steht die Be zeich nung syn onym
für Mi li tan te, die sich der kur di schen Be frei ungs be we gung an ge schlos sen ha -
ben und ihr ge sam tes Le ben dem Kampf für Frei heit wid men. Sie ver p�ich -
ten sich, in ihrem Le ben und in ih rer Per sön lich keit die Wer te und Prin zi pi -
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en der Frau en be frei ungs ideo lo gie bzw. des De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus
um zu set zen. Sie sind „Voll zeit-Re vo lu ti o nä r_in nen“ und ge ben ein per sön li -
ches bür ger li ches Le ben auf. Das heißt, dass sie kei ne fes ten pri va ten Wohn -
or te ha ben, kein Ei gen tum be sit zen und kei ne Fa mi lie grün den. Al le Ent -
schei dun gen über ihr Le ben wer den in ei nem kol lek ti ven Rah men ge tro� en.

Ka pi ta lis ti sche Mo der ne oder -Zi vi li sa ti on:
Be gri�, der u. a. in den Ver tei di gungs schrif ten Ab dul lah Öca l ans ver wen det
wird, um zu ver deut li chen, dass es sich beim Ka pi ta lis mus nicht um ei ne rei -
ne Wirt schafts form, son dern ein Herr schafts sys tem han delt, das auf Pro �t -
stre ben, Na ti o nal staats- und Mo no pol bil dung be ruht und das Le bens wei sen
und Men ta li tä ten her vor ge bracht hat, durch die die ses Sys tem sei ne Herr -
schaft auf recht er hält und re pro du ziert. Da her um fasst die ka pi ta lis ti sche Mo -
der ne nicht nur die Zeit des Ka pi ta lis mus der letz ten 400 Jah re, son dern die
ge sam te Zeit seit der Ent ste hung von Macht und Herr schaft, d. h. 5000 Jah -
re.

KCK (Ko ma Ci vakên Kur di stanê, Ge mein schaft der Ge sell schaf ten Kur di -
stans):
Or ga ni sie rungs mo dell für den Auf bau kon fö de ra ler Selbst ver wal tungs struk -
tu ren in Kur di stan, mit dem Ziel ei ner de mo kra tisch-öko lo gi schen und ge -
schlech ter be frei ten Ge sell schaft. Ab En de 2005 wur den un ter der Be zeich -
nung KKK (Ko ma Ko malên Kur di stan, Ge mein schaft der Kom mu nen Kur -
di stans) zu nächst die Grund struk tu ren des De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus
und des Volks kon gres ses (Kon gra Gel) ge scha� en. Der Kon gra Gel ist das
höchs te Gre mi um in die ser Struk tur, sein Exe ku tiv rat ko or di niert die ver -
schie de nen Ar beits be rei che (z. B. po li ti scher Be reich, ge sell schaft li cher Be -
reich, Öko no mie, Ver tei di gung), in de nen wie der um ver schie de ne Ko mi tees
tä tig sind. Auf dem fünf ten Kon gress des Kon gra Gel im Mai 2007 wur de
das Or ga ni sa ti ons mo dell in KCK um be nannt. Die Struk tu ren und die Ar -
beits wei sen wur den auf den fol gen den Kon gres sen wei ter aus ge baut und ver -
fei nert.

KDP (De mo kra ti sche Par tei Kur di stans, kur disch: PDK Par ti ya De mo kra ti -
ya Kur di stanê)
Re gie rungs par tei in der Kur di schen Au to no mie-Re gi on im Nord irak/Süd -
kur di stan un ter Füh rung der Fa mi lie Bar zanî, ver fügt über ei ge ne Si cher -
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heits kräf te und Mi li tär. Kon trol liert die Re gi on um Hew lêr (Er bil) und ver -
fügt über Ab le ger in Ost kur di stan (Iran), Ro ja va und Nord kur di stan (Tür -
kei). Sie ist ei ne feu dal-kon ser va ti ve Par tei, die sich nicht scheut mit Be sat -
zungs staa ten wie Irak, Iran, Tür kei oder Sy ri en ge gen an de re kur di sche
Grup pen zu sam men zu ar bei ten und hier bei auch Ge walt an zu wen den.

KJB (Ko ma Jinên Bi lind, Ho her Frau en rat):
2005 als au to no mes, kon fö de ra les Frau en sys tem ge grün det, in dem die Pra -
xis ih rer Mit glieds or ga ni sa ti o nen, der Frau en be we gung aus den vier Tei len
Kur di stans und der Di a spo ra so wie der Frau en in den ge misch ten Struk tu ren
der kur di schen Be we gung, zu sam men kommt und ko or di niert wird. 2014
auf der 7. Voll ver samm lung des KJB wur de an stel le des Da ch ver ban des die
Ge mein schaft der Frau en Kur di stans KJK (Ko malên Jinên Kur di stan, Ge -
mein schaft der Frau en Kur di stans) ge grün det.

Ko-Vor sitz:
2004 wur de das Sys tem des Ko-Vor sit zes als gleich be rech tig te Ver tre tung von
Ab dul lah Öca lan vor ge schla gen und 2005 zum ers ten Mal an ge wandt. Heu te
sind al le Gre mi en mit der Dop pel spit ze be setzt. Da mit wird die 50% Ver tre -
tung der Ge schlech ter ga ran tiert. Der Ko-Vor sitz ist Aus druck für die Gleich -
be rech ti gung der Ge schlech ter auf in sti tu ti o nel ler Ebe ne. In je dem Rat und
je der In sti tu ti on gibt es zwei Spre cher_in nen, ei ne Frau und ei nen Mann,
die Ko-Vor sit zen den. Sie bil den zu sam men mit den Ver tre tern der Kom mis -
si o nen die Ko or di na ti on ei nes Ra tes. Der Ko-Vor sitz wird in der Re gel für
ein oder zwei Jah re ge wählt. Er hat ein im pe ra ti ves Man dat, ver tritt al so nur
die ge mein sam ge tro� e ne Ent schei dung des Ra tes. In den au to no men Frau -
en struk tu ren gibt es zu meist ein ro tie ren des Spre cher_in nen sys tem oder aber
ei ne aus drei Frau en be ste hen de Ko or di na ti on.

Kon gra Star (Kon gress Star):
wur de 2005 un ter dem Na men Yekîti ya Star (Frau en uni on Star) von der
kur di schen Frau en be we gung ge grün det und 2016 in Kon gra Star um be -
nannt, um dem wach sen den in klu si ven Cha rak ter auch für Frau en an de rer
Be völ ke rungs grup pen und Re li gi o nen ei nen Aus druck zu ge ben. Kon gra
Star ist der kon fö de ra le Da ch ver band der Frau en be we gung in Nord- und
Ost sy ri en, in dem al le Frau en, die Teil der Selbst ver wal tung sind, gleich zei tig
auch Mit glied sind. Es ist das Grund ver ständ nis der Frau en be we gung, dass
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die Frau en im De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus ei ne ei ge ne Struk tur ha ben,
um sich von der pa tri ar cha len Herr schaft lö sen und ge mein sam ih re Rech te
und ihren Wil len in al len Be rei chen ver tre ten zu kön nen.

Kri tik und Selbst kri tik:
Sie he Platt form und Tek mîl.

Ma la Jin (Haus der Frau):
Die Ma la Jin sind Zen tren der Selbst ver wal tung der Frau en in den Kom mu -
nen und sind an die Frau en rä te an ge schlos sen. Sie sind zu stän dig für die
Um set zung der Zie le der Frau en be frei ung und die Lö sung ge sell schaft li cher
Pro ble me. Bei al len Fra gen, die Frau en be tre� en und bei pa tri ar cha ler Ge -
walt ist das Ma la Jin an sprech bar. Es stellt ei ne Form der erst in stanz li chen
Ge richts bar keit für Frau en dar. Da bei steht der Ei ni gungs ge dan ke und die
Wie der gut ma chung durch ei nen Dia log mit al len Be tei lig ten im Mit tel -
punkt. Die Ur sa chen ei nes Re gel ver sto ßes sol len un ter sucht und be sei tigt
und die Be tro� e nen ge schützt wer den.

Ma tri ar chat/ma tri ar chal:
Be zeich nung für ei ne Ge sell schafts form, die im Neo li thi kum ver brei tet war
und die es ver ein zelt noch gibt. Im Ma tri ar chat be ru hen die so zi a len und
recht li chen Be zie hun gen auf der Ab stam mung nach der müt te r li chen Li nie,
ver ehrt wird ei ne schöp fe ri sche Mut ter-Göt tin und Frau en spie len ei ne zen -
tra le Rol le in Ge sell schaft, Po li tik und Re li gi on. Im Sprach ge brauch der kur -
di schen Be we gung wird un ter Ma tri ar chat bzw. dem Be gri� „na tür li che Ge -
sell schaft“ ei ne so li da ri sche, ega li tä re Ge sell schafts ord nung ver stan den, die
vor ran gig von Frau en ge prägt ist. Frau en ori en tier te Kul tu ren sind im Ge -
gen satz zum Pa tri ar chat (Män ner herr schaft) nicht durch hi er ar chi sche Herr -
schafts ver hält nis se ge kenn zeich net. Frau en ge stal ten viel mehr das Le ben kol -
lek tiv oh ne Ei gen tum an zu häu fen, Macht struk tu ren oder Hi er ar chi en auf zu -
bau en. Prin zi pi en und Wer te die ser Ge sell schafts for men sind u. a. So li da ri tät,
ein Le ben in Ein klang mit der Na tur, ge mein schaft li che Ver ant wor tung,
Schutz und be dürf ni so ri en tier te Pro duk ti on.

Me clîs (deutsch: Rat):
mit dem sich die Ge sell schaft selbst ver wal tet. Je der Rat hat ei ne ei ge ne Be -
zeich nung, ent spre chend sei ner Grup pe oder spe zi � schen Or ga ni sa ti on.
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Med ya-Ver tei di gungs ge bie te:
Die un ter dem Schutz und der Kon trol le der Volks ver tei di gungs kräf te HPG
(Hêzên Pa ras ti na Gel, Volks ver tei di gungs kräf te) und YJA Star (Frau en ver tei -
di gungs kräf te) ste hen den Ge bie te in der kur di schen Berg re gi on: Qan dîl,
Bra dost (Xi nerê, Xa kurkê) Beh dînan und Heftanîn in der Grenz re gi on Tür -
kei-Iran-Irak. 2002 wur den sie o�  zi ell als Med ya-Ver tei di gungs ge bie te er -
klärt. Sie um fas sen ca. 2.500 km².

Me so po ta mi en (grie chisch: Mé so po tamói, „zwi schen den Flüs sen“):
Das Zwei strom land be zeich net die Re gi on zwi schen und um die Flüs se Eu -
phrat und Ti gris im heu ti gen Sy ri en und Irak. Dort fand 15.000 Jah ren v. u.
Z. die Neo li thi sche Re vo lu ti on statt, der Über gang der Men schen vom No -
ma den tum in die Sess haf tig keit. Davon zeu gen zahl rei che ar chäo lo gi sche
Fun de, wie die Tem pe lan la ge ei nes der äl tes ten mensch li chen Bau wer ke welt -
weit von Xerabreşk (Gö be kli Te pe, deutsch: bau chi ger Hü gel) da tiert auf das
Jahr 10.500 v. u. Z.

Mitt le rer Os ten (kur disch: Ro jhilata Na vîn, tür kisch: Or ta Doğu, ara bisch:
asch-scharq al-aw sat):
auch im Eng li schen wird dar un ter die im Deut schen als „Na her Os ten“ be -
zeich ne te Re gi on ver stan den. In der kur di schen Be we gung wird der Be gri�
für die his to ri sche, po li ti sche und kul tu rel le Re gi on im Drei eck zwi schen
Afri ka, Asi en und Eu ro pa ver wen det. Ob wohl er ei ne eu ro zen tris ti sche Per -
spek ti ve be schreibt, zieht die kur di sche Be we gung ihn dem Be gri� „ara bi -
scher Raum“ vor, der z. B. in ei ni gen ara bi schen Be we gun gen ver wen det
wird. Denn im Ge gen satz zu die ser ho mo ge ni sie ren den Be zeich nung wird
die Exis tenz der ver schie de nen Völ ker, Kul tu ren und Re li gi o nen der Re gi on
durch den Be gri� Mitt le rer Os ten nicht un ter schla gen.

MJS (Me clî sa Jin a Sy ria):
Der au to no me Frau en rat der Frau en in Sy ri en, in dem sich Frau en und
Frau en or ga ni sa ti o nen aus al len Re gi o nen Sy ri ens mit dem Ziel zu sam men -
ge schlos sen ha ben, den po li ti schen Wil len von Frau en für De mo kra tie, Frie -
den und Frau en rech te zu stär ken und zu re prä sen tie ren. Er wur de am 8.
Sep tem ber 2017 in Min bic ge grün det.

MSD (Me clî sa Sûri ya De mo kratîk):
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Der de mo kra ti sche Rat Sy ri ens grün de te sich im De zem ber 2015 als de mo -
kra tisch-po li ti sche Dach or ga ni sa ti on für ganz Nord- und Ost sy ri en. Der
MSD wur de par al lel zu den Mi li tär rä ten des QSD ge grün det, um ei ne po li ti -
sche Lö sung in Sy ri en mit der Be tei li gung al ler Be völ ke rungs grup pen zu er -
rei chen und zi vil ge sell schaft li che Selbst ver wal tungs struk tu ren im Sin ne des
De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus in den vom Is la mi schen Staat neu be frei -
ten Ge bie ten auf zu bau en.

Neo li thi kum (deutsch: Jung stein zeit):
ei ne Epo che der Mensch heits ge schich te, in der es ab 15.000 v. u. Z. zum
erst ma li gen Über gang von der Jä ger_in nen- und Samm ler_in nen kul tur zur
Hir t_in nen- und Bäu er_in nen kul tur kam, was auch als Neo li thi sche Re vo lu -
ti on be zeich net wird. In Me so po ta mi en fand vor al lem an den Süd hän gen
des Za gros und Tau rus ge bir ges im heu ti gen Iran und Irak die Neo li thi sche
Re vo lu ti on statt. Aus schlag ge bend für das Neo li thi kum ist die Ent ste hung
der Land wirt schaft. Auf grund der Ab hän gig keit von den Wet ter be din gun gen
ent stan den Ka len der sys te me, die sich nach den Mond- oder Son nen pha sen
rich te ten und mit geo gra phi schen Punk ten in Form von Ge steins ge bil den
mar kiert wur den. So konn ten die Ern te- und P�anz zeit be stim men wer den.
In der Zeit des Neo li thi kums gab es über wie gend frau en zen trier te ma tri ar -
cha le Ge sell schafts for men, die von der El Obed Kul tur 6.000 bis 10.000 Jah -
re v. u. Z. als Vor form ei ner pa tri ar cha len und staat li chen Ge sell schafts form
ab ge löst wur de.

Neu es Pa ra dig ma/Pa ra dig men wech sel:
Be zeich nung für die Neu aus rich tung der PKK, die ab En de der 1990er Jah re
mit der Hin ter fra gung von der Be deu tung von Staat, Macht und Ge walt in
re vo lu ti o nä ren Be we gun gen und Pro zes sen be gann. An stel le des Zie les ei nes
ver ein ten so zi a lis ti schen kur di schen Staa tes wur de ins be son de re durch die
Ana ly sen von Ab dul lah Öca lan in sei nen Ver tei di gungs schrif ten in der Pha se
2000 – 2003 das Pa ra dig ma ei ner de mo kra ti schen, öko lo gi schen und ge -
schlech ter be frei ten Ge sell schaft als Weg und Ziel des re vo lu ti o nä ren Kamp fes
de � niert. Der De mo kra ti sche Kon fö de ra lis mus stellt hier bei das ge mein sa me
po li ti sche Mo dell der Selbst ver wal tung der kur di schen Ge sell schaft so wie der
in al len Tei len Kur di stans le ben den Be völ ke rungs grup pen dar, die durch den
Auf bau von de mo kra ti schen Volks kon gres sen ver bun den sind.
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Ne wroz (kur disch: neu er Tag):
Neu jahrs fest, das am 21. März als Früh lings an fang ge fei ert wird. Ne wroz hat
ins be son de re für das kur disch Volk auch die po li ti sche Be deu tung des Wi der -
stands und Auf stands ge gen Ty ran nei, wird als Neu jahrs- und Früh lings fest
aber auch im Iran und in Af gha ni stan ge fei ert. Es geht auf die Le gen de vom
Schmied Ka wa zu rück, der 612 v. u. Z. den as sy ri schen Ty ran nen De hak be -
siegt ha ben soll, wor auf hin als Zei chen für den er folg rei chen Auf stand Feu er
auf den Ber gen ent facht wur den.

PA JK (Par ti ya Azadi ya Jin a Kur di stanê, Frau en frei heits par tei Kur di stans):
Ideo lo gi sche Frau en par tei, die im Ju li 2004 aus der PJA her vor ge gan gen ist.

PKK (Par ti ya Kar kerên Kur di stan, Ar bei ter_in nen par tei Kur di stans):
ent stand aus ei ner Grup pe kur di scher und tür ki scher Stu die ren der, die sich
ab 1973 um Ab dul lah Öca lan her um or ga ni sier ten und mit Fra gen des So zi -
a lis mus und der na ti o na len Be frei ung Kur di stans be schäf tig ten. Am
27.11.1978 wur de die PKK im Dorf Fîs (Ziya ret) bei Li ce in der Pro vinz
Amed (Diyarbakır) ge grün det mit dem Ziel der Er rich tung ei nes un ab hän gi -
gen, ver ein ten, so zi a lis ti schen Kur di stans. Ihr Kampf ver band die na ti o na le
Be frei ung mit der Be frei ung von Klas sen herr schaft und mit der Frau en be -
frei ung. Auf dem IX. Par tei kon gress 2005 wur de die PKK im Rah men des
neu en Pa ra dig mas um funk ti o niert. Ihr neu es Ziel: zum Auf bau ei ner de mo -
kra ti schen, öko lo gi schen und ge schlech ter be frei ten Ge sell schaft und des De -
mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus in Kur di stan in ner halb des KCK-Sys tems als
ideo lo gi sche Ka derpar tei bei zu tra gen. In den Frau en struk tu ren ent sprä che
dem hin sicht lich Funk ti on und Auf ga ben be reich die PA JK. Von Au ßen ste -
hen den, aber auch in der Be we gung selbst wird die PKK oft mals syn onym
für die kur di sche Be we gung ins ge samt ge nannt, als Apo cî ver ste hen sich die
An hän ger_in nen die ser Ide en.

Pêşmerga (kur disch: Die dem Tod ins Au ge Se hen den):
Be wa� ne te Kämp fer_in nen der KDP und der PUK in Süd kur di stan, die
Sold er hal ten. Seit den 1920er Jah ren hat ten sich Pêşmerga – aus Stäm men
in Süd kur di stan or ga ni siert und Auf stän de ge gen die Be sat zer Kur di stans ge -
führt. Die Pêșmerga-Ver bän de der KDP er hiel ten in den 1970er Jah ren star -
ken Zu lauf und kämpf ten in die ser Pha se ge mein sam mit den Ein hei ten der
PUK. In den 1980er und 90er Jah ren be kämpf ten sich KDP und PUK auch
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ge gen sei tig, zeit wei se ver bün de ten sie sich auch im Kampf ge gen die PKK
mit der Tür kei. Im Irak krieg 2003 kämpf ten die KDP- und PUK-Pêşmerga
an der Sei te der USA. 2007 über gab ih nen die US-Ar mee die Zu stän dig keit
für drei kur di sche Pro vin zen im Nord irak. Die Pêşmerga wur den als „Kur di -
sche Grenz gar de“ neu or ga ni siert, wo bei ein Teil ira ki schem Kom man do un -
ter steht. Beim An gri� durch den so ge nann ten IS auf die Êzîd_in nen im Au -
gust 2014, �o hen 12.000 Pêşmerga kamp� os aus der Şengal-Re gi on.

PJA (Par ti ya Ji na Azad, Par tei der Frei en Frau):
Nach fol ge or ga ni sa ti on der PJKK (Par ti ya Jinên Kar kerên Kur di stan, Ar bei -
te rin nen par tei Kur di stans). Die PJKK wur de 1999 auf dem zwei ten na ti o na -
len Frau en kon gress als Nach fol ge or ga ni sa ti on der YA JK als ei gen stän di ge
Frau en par tei zur prak ti schen Um set zung der Frau en be frei ungs ideo lo gie als
mi li tan te Frau en par tei ge grün det. In Er gän zung da zu ent stand die EJAK
(Enî ya Jinên Azad ên Kur di stan, Front der Frei en Frau en Kur di stans) als
Frau en-Mas sen or ga ni sa ti on. Die PJA wur de auf dem drit ten au ßer or dent li -
chen Frau en kon gress 2000 ge grün det, um auch ei ne ge sell schaft li che Or ga ni -
sa ti on von Frau en zu er mög li chen und mach te so mit die EJAK über � üs sig.

Platt form:
Me tho de der kol lek ti ven Per sön lich keits ent wick lung, in der die ver in ner lich -
ten Herr schafts me cha nis men re �ek tiert und ab ge baut wer den sol len, die
durch die So zi a li sa ti on im pa tri ar cha len, staat li chen und ka pi ta lis ti schen Sys -
tem er lernt wur den. So wird Schritt für Schritt ei ne freie Per sön lich keit ent -
wi ckelt, die als Vor bild für ei ne re vo lu ti o nä re Ge sell schafts ver än de rung die -
nen kann. Auf der Platt form trägt ei ne Per son ih re Bio gra phie vor und be -
wer tet die ei ge nen Ar bei ten selbst kri tisch. An schlie ßend wird sie von den an -
de ren Teil neh men den kri ti siert und er hält Per spek ti ven zur Wei te rent wick -
lung. Die Kri tik be zieht sich nicht auf die je wei li ge Per son als In di vi du um,
son dern als Spie gel der ge sam ten Ge sell schaft.

Po si ti vis mus/po si ti vis ti sche Wis sen schaft:
Rich tung in der Phi lo so phie und Wis sen schaft, die von der An nah me aus -
geht, dass Wis sen über prüf bar, wahr nehm bar und be weis bar sein muss. In
der So zio lo gie über trägt der po si ti vis ti sche An satz die Me tho den der Na tur -
wis sen schaft auf so zi a le Phä no me ne und Pro zes se und un ter sucht den For -
schungs ge gen stand los ge löst von sei ner Um ge bung. Der_ die For scher_in
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wird im Po si ti vis mus als ob jek tiv, neu tral be wer tet, was ei gent lich un mög lich
ist, da er_ sie im mer in ei nen ge sell schaft li chen Kon text ein ge bet tet ist.

PYD (Par ti ya Yekîti ya De mo krat, Par tei der De mo kra ti schen Ein heit):
Die PYD wur de 2003 ge grün det und ist die größ te po li ti sche Par tei der
Kurd_in nen in Ro ja va/Sy ri en so wie ei ne Ver tre te rin der De mo kra ti schen
Au to no mie.

Qan dîl:
Auf dem Ter ri to ri um der süd kur di schen Re gi o nal re gie rung (Nord irak) an
der ira kisch-ira ni schen Gren ze lie gen de, be völ ker te Ge birgs re gi on, die seit
An fang der 1990er Jah re von der kur di schen Gue ril la HPG (Hêzên Pa ras ti na
Gel, Volks ver tei di gungs kräf te) und YJA Star (Frau en ver tei di gungs kräf te)
kon trol liert wird. Oft mals syn onym für Med ya-Ver tei di gungs ge bie te ver -
wen det.

QSD/HSD/SDF (ara bisch: Quwwāt Sūriyā al-Dīmuqrāṭīya QSD/kur disch:
Hêzên Sûri ya De mo kratîk HSD/eng lisch: Sy ri an De mo cra tic Forces SDF):
Be zeich net den Zu sam men schluss al ler Selbst ver tei di gungs käf te von Nord-
und Ost sy ri en. Die ses Mi li tä r bünd nis hat sich zur Be frei ung der vom IS be -
la ger ten Ge bie te im Ok to ber 2015 zur Selbst ver tei di gung zu sam men ge -
schlos sen. Un ter ih nen be �n den sich ne ben YPG und YPJ u. a. auch as sy ri -
sche, sy ri a ni sche, ara bi sche und ar me ni sche Selbst ver tei di gungs kräf te. Sie
sind Teil der in ter na ti o na len An ti-IS Ko a li ti on.

Rê ber tî, Rê ber:
Steht im Deut schen für je man den der den Weg weist. Die se Be zeich nung für
Ab dul lah Öca lan wird in der Kur di schen Ge sell schaft syn onym mit Rê ber
Apo (Weg be rei ter) oder Sero katî (Vor sit zen de_r) ver wen det.

Ro ja va (West- oder Süd west kur di stan):
Teil Kur di stans, der mit dem Ver trag von Lau san ne 1923 dem fran zö si schen
Man dats ge biet, dem heu ti gen Staat Sy ri ens zu ge spro chen wur de, d. h. un ter
sy ri scher Be sat zung steht.

Ro jhil at (Ost kur di stan):
Mit dem Ver trag von Qasr-e Şirin, der am 17. Mai 1639 zwi schen den Sa fa -
wi den und den Os ma nen un ter zeich net wur de, wur de Kur di stan zum ers ten
Mal ge teilt. Der Ver trag bil det bis auf we ni ge De tails die Gren ze zwi schen
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dem Iran und den Nach fol ge staa ten des os ma ni schen Rei ches Tür kei und
Irak und trenn te Ro jhil at von den an de ren Tei len ab.

SNA (eng lisch: Sy ri an Na ti o nal Ar my):
Zu sam men schluss aus 30 dji ha dis ti schen Grup pen, die sich im De zem ber
2017 im Raum Alep po und Id lib mit Ein hei ten der ehe ma li gen FSA ver bün -
de ten. Sie be tei lig ten sich an der von der Tür kei ge star te ten Ope ra ti on
„Schutz schild Eu phrat“ ge gen Cera blûs, Al Bab und Min bic. In Id lib ging
der Zu sam men schluss dji ha dis ti scher Split ter grup pen wei ter und so grün de te
sich im Mai 2018 aus elf dji ha dis ti schen Grup pen die NFL (Na ti o nal Front
for Li be ra ti on). Die SNA und NFL ver ei nig ten sich im Ok to ber 2018 un ter
dem „Ver tei di gungs mi nis te ri um“ der Über gangs re gie rung in Sy ri en. Als die
Tür kei am 9. Ok to ber 2019 mit Luft- und Ar til le rie an gri� en auf Nord- und
Ost sy ri en be gann, wa ren es die se dji ha dis ti schen Bo den trup pen aus dem Zu -
sam men schluss der SNA und NFL, die von der Tür kei an ge heu ert wur den.
Erdoğan nann te die sen Ein marsch auf sy ri sches Staats ge biet „Ope ra ti on Frie -
dens quel le“.

So zio lo gie der Frei heit:
Band III des fünf bän di gen Wer kes „Ma ni fest der de mo kra ti schen Zi vi li sa ti -
on“ von Ab dul lah Öca lan, das er 2008 als Teil sei ner Ver tei di gungs schrif ten
in Haft auf der Ge fäng nis in sel İmralı ver fass te. Die So zio lo gie der Frei heit ist
ei ne Me tho de für die Lö sung der drän gends ten Pro ble me des 21. Jahr hun -
derts, die Ab dul lah Öca lan als ei nen re vo lu ti o nä ren wis sen schaft li chen An -
satz vor schlägt. Aus ge hend von der �e se, dass es par al lel zur herr schen den
Zi vi li sa ti on stets ei ne De mo kra ti sche Zi vi li sa ti on gibt, die sich im Wi der -
spruch zu und im Kampf ge gen Herr schaft, Pa tri ar chat und Na ti o nal staat be -
�n det, in ter pre tiert er die Ge schich te neu und zeigt ei ne neue re vo lu ti o nä re
Ana ly se und Per spek ti ve auf.

Şehîd (Ge fal le ne_r):
Die Ge fal le nen sind die je ni gen, die ihr Le ben im Kampf für die Frei heit der
Ge sell schaft ge ge ben ha ben. Sie ha ben in der kur di schen Be we gung und in
der Ge sell schaft ei nen ho hen ide el len Wert. Sie wer den als Grund la ge des
bis her Er reich ten ver stan den. Im Ge den ken an die Ge fal le nen wird ihr Bei -
trag für die Ge sell schaft und die Re vo lu ti on ge wür digt. Da bei geht es auch
dar um, dass sie und ih re Ide en, Träu me und Hand lun gen nicht in Ver ges sen -
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heit ge ra ten und die Ver ant wor tung über nom men wird ihren Weg fort zu set -
zen, wes halb ih re Na men auch von an de ren als „nom de guer re“ an ge nom -
men wer den. Der ara bi sche, tür ki sche und kur di sche Be gri� Şehîd wird oft
mit „Mär ty rer_in“ über setzt, der aber häu �g in ei nen an de ren Sinn zu sam -
men hang ge setzt wird. Des halb wird in die sem Buch der Be gri� „Şehîd“ in
der kur di schen Spra che ver wen det.

Şengal:
Ein über 72 km lan ger und brei ter Berg zug, an man chen Stel len 15 km, an
an de ren 20 km breit, im Nord wes ten des ira ki schen Staats ge bie tes. Gleich -
zei tig auch der Na me ei ner Stadt die am süd öst li chen Berg hang des Ge bir ges
liegt. Das Ge biet gilt als Sied lungs ge biet der vor christ li chen Glau bens ge -
mein schaft der Êzîd_in nen. Am 3. Au gust 2014 über �el der so ge nann te IS
die êzî di schen Dör fer rund um die Şengal-Re gi on und ver üb te un ter den
Au gen der in ter na ti o na len Ö� ent lich keit ei nen wei te ren Völ ker mord (Fer -
man) an den Êzîd_in nen. Ge mein sam mit der Gue ril la der HPG/YJA Star
ö� ne te die YPJ/YPG nach der Um zin ge lung des IS ei nen 40 km lan gen und
100 Me ter brei ten Kor ri dor nach Ro ja va. Über die sen Kor ri dor der Mensch -
lich keit konn ten 15.000 der 180.000 ver trie be nen Êzîd_in nen aus dem
Şengal-Ge bir ge ge ret tet wer den.

Tek mîl:
Re gel mä ßi ge kur ze Ver samm lun gen, auf de nen Schwie rig kei ten im All tag
oder zu ei ner un mit tel ba ren Si tu a ti on an ge spro chen wer den kön nen. Da bei
geht es dar um das ge mein sa me Le ben und die ge mein sa me Pra xis, aber auch
die per sön li che Rol le dar in kri tisch zu re �ek tie ren. Es ist ei ne Me tho de der
Per sön lich keits ent wick lung, die ei nen frei en Wil len und freie Mei nungs äu -
ße rung för dern soll.

TEV-DEM (Tev ge ra Cîva ka De mo kratîk, Be we gung für ei ne De mo kra ti -
sche Ge sell schaft):
Ver schie de ne po li ti sche Par tei en in Ro ja va, dar un ter auch die PYD, so wie
ver schie de ne zi vil ge sell schaft li che Or ga ni sa ti o nen schlos sen sich 2011 in die -
ser Be we gung zu sam men. TEV-DEM wähl te den so ge nann ten Drit ten Weg
zur Lö sung der Kri se in Sy ri en, d. h. sich we der in Ab hän gig keit vom Re -
gime, noch von der durch die Tür kei und an de re Staa ten ge spon ser ten „Op -
po si ti on“ zu be ge ben. TEV-DEM in iti tier te und ko or di nier te zu nächst den
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Auf bau der kom mu na len Selbst ver wal tungs struk tu ren in Ro ja va, wor auf hin
ab 2014 die De mo kra ti sche Au to no mie eta bliert und aus ge baut wur de. Auf
ihrem 3. Kon gress im Au gust 2018 re struk tu rier te sich TEV-DEM als Bünd -
nis po li ti scher Par tei en, di ver ser NGOs, so zi a ler Be we gun gen, Ge werk schaf -
ten und Be rufs or ga ni sa ti o nen zur Stär kung der ge sell schaft li chen Or ga ni sie -
rung im de mo kra ti schen Auf bau.

Ver tei di gungs schrif ten:
Ab dul lah Öca lan ver fass te nach sei ner Ver schlep pung 1999 in Haft auf der
In sel İmralı zahl rei che Ver tei di gungs schrif ten an Ge richts in stan zen in der
Tür kei und Ein ga ben an den Eu ro pä i schen Men schen rechts ge richts hof. Die -
se Schrif ten, die spä ter auch als Bü cher ver ö� ent licht wur den, be in hal ten kei -
ne per sön li che oder ju ris ti sche Ver tei di gung, son dern zei gen die his to ri sche
Di men si on des Kon �ik tes und Lö sungs we ge für die kur di sche Fra ge auf. Sie
sind ei ne Ver tei di gung des kur di schen Vol kes und des Be frei ungs kamp fes ge -
gen Un ter drü ckung und Ko lo ni a li sie rung. Der Pa ra dig men wech sel, Idee
und Grund la gen des De mo kra ti schen Kon fö de ra lis mus wur den über die
Ver tei di gungs schrif ten in die kur di sche Ge sell schaft ge tra gen. In die sem Zu -
sam men hang ent stan den u. a. die Bü cher „Gil ga meschs Er ben – Von Su mer
zur de mo kra ti schen Zi vi li sa ti on“, „Jen seits von Staat, Macht und Ge walt“,
„So zio lo gie der Frei heit“ und „Road map für die De mo kra ti sie rung der Tür -
kei und die Lö sung der kur di schen Fra ge“.

We lat parêzî (kur disch: Das Land ver tei di gend):
Ge meint ist die Ver bun den heit zur Hei mat und die Ver tei di gung des Lan des
ge gen Ko lo ni a lis mus. Häu �g wird im deut schen We lat parêzî mit Pa tri o tis -
mus über setzt, was aber nicht die sel be Be deu tung im kur di schen Kon text wi -
der spie gelt. In der kur di schen Be we gung wird der Be gri� We lat parêzî auch
für Un ter stüt zer_in nen des an ti ko lo ni a len Be frei ungs kamp fes aus der kur di -
schen Be völ ke rung ge braucht. We lat parêzî ist auch das ers te Prin zip der Frau -
en be frei ungs ideo lo gie.

YBŞ (Ye kinêyên Berx we da na Şengalê, Wi der stands kräf te Şengals):
Die Selbst ver tei di gungs ein hei ten YBŞ exis tie ren seit 2007. Sie nah men 2014
ei ne wich ti ge Rol le in der Ver tei di gung des êzî di schen Vol kes wäh rend des
73. Fer man auf die Şengal-Re gi on ein. Heu te ste hen die Wi der stands kräf te

Ê
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der YBŞ für die Frei heit und Selbst be stim mung der Êzîd_in nen in der ge -
sam ten Şengal-Re gi on.

YJŞ (Yekî neyên Jinên Şengalê, Ver tei di gungs ein hei ten der êzî di schen Frau en
aus Şengal):
Die êzî di schen Frau en ver tei di gungs ein hei ten YJŞ wur den 2015 als au to no me
Frau en ein hei ten mit dem Ziel der Be frei ung al ler in IS-Ge fan gen schaft ge -
hal te nen Êzî din nen, so wie der Selbst ver tei di gung al ler Frau en als Ant wort
auf den 73. Fer man ge grün det.

YA JK (Ye ki ti ya Azadi ya Jinên Kur di stan, Ver band Frei er Frau en Kur di stans):
1995 auf dem ers ten na ti o na len Frau en kon gress in den Ber gen Kur di stans
ge grün det. Es be tei lig ten sich 250 Frau en als De le gier te.

YJA (Ye kitîyên Jinên Azad, Ver bän de der Frei en Frau en):
Zwi schen 2004 und 2014 die Or ga ni sa ti on Hun dert tau sen der Frau en aus
den Dör fern und Städ ten Kur di stans im ge sell schaft li chen und po li ti schen
Be reich, die spä ter in das Mo dell der KJK trans for miert wur de.

YPG (Yekî neyên Pa ras ti na Gel, Volks ver tei di gungs ein hei ten):
Selbst ver tei di gungs ein hei ten von Ro ja va. Die YPG sind zu stän dig für die
Ver tei di gung der Au ßen gren zen der de mo kra ti schen Fö de ra ti on Nord- und
Ost sy ri ens und Teil der QSD. Die YPG ent stan den aus der Vor läu fer or ga ni -
sie rung YXG (Yekî neyên Xwe pa ras ti na Gel, deutsch: Selbst ver tei di gungs ein -
hei ten des Vol kes) und ga ben ih re Grün dung am 1. Ja nu ar 2013 be kannt.

YPJ (Yekî neyên Pa ras ti na Jinê, Frau en ver tei di gungs ein hei ten):
Frau en ein hei ten, die sich seit dem 4. April 2013 au to nom in ner halb der
YPG or ga ni sie ren.
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2017

Flach, An ja/Ayboğa, Er can/Knapp, Mi cha el: Re vo lu ti on in Ro ja va. Frau en -
be frei ung und Kom mu na lis mus zwi schen Krieg und Em bar go. Ham burg.
2018

Her aus ge be rin nen kol lek tiv c/o Cenî – Kur di sches Frau en bü ro für Frie den e.
V. (Hg): Wi der stand und ge leb te Uto pi en: Frau en gue ril la, Frau en be frei -
ung und De mo kra ti scher Kon fö de ra lis mus in Kur di stan. Neuss. 2012

In ter na ti o na lis ti sche Kom mu ne von Ro ja va: Make Ro ja va Green Again.
Ber lin. 2018

Kraitt, Ty ma: Das Schei tern des Da mas ze ner Früh lings. Baschar al-As sads
un ein ge lös te Ver spre chen. In Ed lin ger, Fritz/Kraitt, Ty ma (Hg.): Sy ri en.
Ein Land im Krieg. Hin ter grün de, Ana ly sen, Be rich te. Wien. 2015

Öca lan, Ab dul lah: Eşitliğe ve Özgürlüğe Yürüyüş. Weşanên Serx we bun 130.
1993

Öca lan, Ab dul lah: De mo cra tic Con fe dera lism. Köln. 2011
Öca lan, Ab dul lah: Die kur di sche Fra ge und die Lö sung der de mo kra ti schen

Na ti on. Neuss. 2012
Öca lan, Ab dul lah: De mo kra ti sche Na ti on. Köln. 2018
Öca lan, Ab dul lah: Jen seits von Staat, Macht und Ge walt. Müns ter. 2019
Öca lan, Ab dul lah: Ma ni fest der de mo kra ti schen Zi vi li sa ti on, Band III So zio -

lo gie der Frei heit. Müns ter. 2020
Öz gür Kadın Aka de mi si (Hg.): Kadına ilişkin Per spek ti� er. 2009
PKK: Der Weg der Re vo lu ti on Kur di stans Ma ni fest. Köln. 1986
Said, Ed ward: Ori en ta lis mus. Frank furt a. M./Ber lin/Wien. 1981
Sayın, Ma hir: Ab dul lah Öca lan ne diyor? Erkeği Öl dür mek. Ba sel. 1997
Schmi din ger, �o mas : Die Welt hat uns ver ges sen, Der Ge no zid des „Is la -

mi schen Staa tes an den Je si dIn nen und die Fol gen. Wien, Ber lin. 2019
Wet tig, Han nah: Die Op po si ti on in Sy ri en: Al te und neue Ak teu re zwi schen

Re vo lu ti on und Bür ger krieg. In: Kü pe li, Is mail (Hg.): Kampf um Ko -
banê. Kampf um die Zu kunft des Na hen Os tens. Müns ter. 2015.



648

8.3 Wei ter füh ren de Li te ra tur

An drea Wolf: Im Dschun gel der Städ te, in den Ber gen Kur di stans
(On line: htt ps://www.na dir.org/na dir/in iti a tiv/is ku/hin ter grund/ge fan ge- 

ne/RO NA HI/ro na hi_an drea_ buch.pdf)
Au to no me Frau en or ga ni sie run gen und Kämp fe in Kur di stan: Da mit die

Frei heit nicht nur ein Wunsch bleibt. Cenî – Kur di sches Frau en bü ro für
Frie den e. V. & IS KU – In for ma ti ons stel le Kur di stan e. V. Neuss. 2017

Be frei ung des Le bens: Die Re vo lu ti on der Frau. Ab dul lah Öca lan
(On line: http://www.oca lan books.com/down loads/DE-

Brosch%C3%BCre_3_ Die-Re vo lu ti on-der-Frau_3-Au� a ge_2018-08-
15.pdf)

„… da mit die Frei heit nicht nur ein Wunsch bleibt“ Au to no me Frau en or- 
ga ni se rung und Kämp fe in Kur di stan. Fo to bro schü re mit Tex ten in Eng- 
lisch, Deutsch und Spa nisch. IS KU & Cenî – Kur di sches Frau en bü ro für
Frie den e. V. Düs sel dorf. 2012

Das freie Le ben auf bau en. Dia lo ge mit Ab dul lah Öca lan. In ter na ti o na le
In iti a ti ve „Frei heit für Öca lan – Frie den in Kur di stan“ (Hg.). Müns ter. 2019

De mo kra ti sche Au to no mie in Nord kur di stan. Rä te be we gung, Ge schlech t- 
er be frei ung und Öko lo gie in der Pra xis – ei ne Er kun dungs rei se in den Süd- 
os ten der Tür kei. Neuss. 2012

De mo kra ti scher Kon fö de ra lis mus. Ab dul lah Öca lan
(On line: http://www.oca lan books.com/down loads/DE-

Brosch%C3%BCre_2_ De mo kra ti scher-Konf%C3%B6 dera lis mus_6-Au� a- 
ge_2018-08-15.pdf)

De mo kra ti sche Na ti on. Ab dul lah Öca lan
(On line: http://www.oca lan books.com/down loads/DE-

Brosch%C3%BCre_4_ De mo kra ti sche-Na ti o n_2018.pdf)
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(On line: http://www.oca lan books.com/down loads/DE-Buch_ Die-ka pi ta- 
lis ti sche-Mo der ne-her aus for dern-II.pdf)

Die ka pi ta lis ti sche Mo der ne her aus for dern III. De mo kra ti sche Mo der ne
ent fal ten – Wi der stand, Re bel li on, Auf bau des Neu en. Kon fe renz 14.–16.
April 2017. Müns ter. 2020

Die ka pi ta lis ti sche Zi vi li sa ti on. Un ma ski er te Göt ter und nack te Kö ni ge.
Ma ni fest der De mo kra ti schen Zi vi li sa ti on Band II. Ge fäng nis schrif ten. Ab- 
dul lah Öca lan. Müns ter. 2019

Die Road map für Ver hand lun gen. Ge fäng nis schrif ten. Ab dul lah Öca lan.
Neuss. 2019

Ent wurf für ei nen neu en Ge sell schafts ver trag. Par tei der Frei en Frau en
PJA. Neuss. 2003

Frau en in der kur di schen Gue ril la. Mo ti va ti on, Iden ti tät und Ge schlech- 
ter ver hält nis in der Frau en ar mee der PKK. An ja Flach. 1. Au�. Köln. 2007

Frau en re vo lu ti on – Re vo lu ti on un se rer Zeit. Fe mi nis ti sche De le ga ti ons- 
rei se Ro ja va. Win ter 2018/19. Ge mein sam Kämp fen.

(On line: http://ge mein sam ka emp fen.blogs port.eu/�les/2019/11/gk-bro- 
schu e re_pa ge num ber-conv.pdf)

Gil ga meschs Er ben. Band 1 & 2. Vom su me ri schen Pries ter staat zur de- 
mo kra ti schen Zi vi li sa ti on. Ge fäng nis schrif ten. Ab dul lah Öca lan. Müns- 
ter. 2018

In ter na ti o na lis mus. Ei ne Ein füh rung in sei ne Ide en ge schich te von den
An fän gen bis zur Ge gen wart. Jo sef Hierl mei er. Schmet ter ling Ver lag 2006

Je de Frau hat ei ne Ge schich te. 2012-2013. Her jin çîro ke ke xwe heye.
Her kadının bir hi kaye si var. Na ven da Jiya na Jinê Utama ra (Hg.). Neuss
2015

Jen seits von Staat, Macht und Ge walt. Ab dul lah Öca lan. Neuss. 2010
Ji neo lo jî. Ji neo lo jî Ko mi tee Eu ro pa (Hg.). Neuss. 2018
Jiya n ekê din – ein an de res Le ben. Zwei Jah re bei der kur di schen Frau en ar- 

mee. An ja Flach. Neuss. 2003

http://www.ocalanbooks.com/downloads/DE-Buch_Die-kapitalistische-Moderne-herausfordern-I.pdf
http://www.ocalanbooks.com/downloads/DE-Buch_Die-kapitalistische-Moderne-herausfordern-II.pdf
http://gemeinsamkaempfen.blogsport.eu/files/2019/11/gk-broschuere_pagenumber-conv.pdf


650

Ko ba ne Cal ling. Ze ro cal care. Ber lin. 2017
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(On line: http://www.oca lan books.com/down loads/DE-

Brosch%C3%BCre_1_ Krieg-und-Frie den-in-Kur di stan_7-Au� a- 
ge_2018.pdf)
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(On line: www.na dir.org/na dir/in iti a tiv/is ku/hin ter grund/Licht/in- 
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Ma ni fest der Ju gend. Neuss. 2017
Mein gan zes Le ben war ein Kampf. Band 1. Ju gend jah re. Sa ki ne Cansız.

Neuss 2015
Mein gan zes Le ben war ein Kampf. Band 2. Ge fäng nis jah re. Sa ki ne

Cansız. Neuss 2015
Mein gan zes Le ben war ein Kampf. Band 3. Gue ril la. Sa ki ne Cansız.

Neuss. 2018
Me lo die der Flö te. Ber jîn Hakî. Neuss. 2008
Mit Kampf und Lie be in ei ne neue Zeit – Nû dem: Aus dem Le ben von

Uta Schnei der ban ger. Neuss. 2010
Plä doy er für den frei en Men schen. Ab dul lah Öca lan. Neuss. 2005
Road map für die De mo kra ti sie rung der Tür kei und die Lö sung der kur di- 

schen Fra ge. Kurz fas sung. Ab dul lah Öca lan
(On line: www.free dom-for-oca lan.com/deutsch/down load/Ab dul lah_Ö ca- 

lan_-_Die_Road map_-_Kurz fas sung.pdf)
Ro ja va – Früh ling der Frau en. WJAR
(On line: http://ro ja vafrueh ling der frau en.blogs port.eu/ta fel-7/wjar-stif- 

tung-der-frei en-frau-in-ro ja va/)
So zio lo gie der Frei heit. Ma ni fest der de mo kra ti schen Zi vi li sa ti on Band

III. Ge fäng nis schrif ten. Ab dul lah Öca lan. Müns ter. 2020
Wi der stand & ge leb te Uto pi en. Frau en gue ril la, Frau en be frei ung und De- 

mo kra ti scher Kon fö de ra lis mus in Kur di stan. Her aus ge be rin nen kol lek tiv c/o
Cenî – Kur di sches Frau en bü ro für Frie den e. V. 1. Au�. Neuss. 2012.

Zeit der Brom bee ren. Mu rat Türk. Neuss. 2016
Zi vi li sa ti on und Wahr heit. Ma ski er te Göt ter und ver hüll te Kö ni ge. Ma ni- 

fest der De mo kra ti schen Zi vi li sa ti on Band I. Ge fäng nis schrif ten. Ab dul lah
Öca lan. Müns ter. 2019

http://www.ocalanbooks.com/downloads/DE-Brosch%C3%BCre_1_Krieg-und-Frieden-in-Kurdistan_7-Auflage_2018.pdf
http://www.nadir.org/nadir/initiativ/isku/hintergrund/Licht/index.htm
http://www.freedom-for-ocalan.com/deutsch/download/Abdullah_%C3%96calan_-_Die_Roadmap_-_Kurzfassung.pdf
http://rojavafruehlingderfrauen.blogsport.eu/tafel-7/wjar-stiftung-der-freien-frau-in-rojava/
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Wei ter füh ren de In ter net sei ten

ANF News
www.anf deutsch.com/

AZADI – Rechts hil fe ver ein für Kur din nen und Kur den
www.na dir.org/na dir/in iti a tiv/azadi

Ce ni | Kur di sches Frau en bü ro für Frie den e. V.
www.ce ni-kur di stan.com

Ci va ka Azad | Kur di sches Zen trum für Ö� ent lich keits ar beit e. V.
www.ci va ka-azad.org

Ge mein sam Kämp fen
www.ge mein sam ka emp fen.blogs port.eu

Heyva Sor a Kur di stanê
www.heyva sor.com/de

In ter na ti o na le In iti a ti ve-Frei heit für Ab dul lah Öca lan – Frie den in Kur di stan
www.free dom-for-oca lan.com

In ter na ti o na lis ti sche Kom mu ne
www.in ter na ti o na list com mu ne.com

IS KU | In for ma ti ons stel le Kur di stan e. V.
www.is ku.org

Ji neo lo jî
www.ji neo lo ji.org/de

JIN TV
www.jintv.net/de/

Kur di stan Re port
www.kur di stan re port.de

Make Ro ja va Green Again
www.makero ja va gree na gain.org

Ri seup 4 Ro ja va

http://www.anfdeutsch.com/
http://www.nadir.org/nadir/initiativ/azadi
http://www.ceni-kurdistan.com/
http://www.civaka-azad.org/
http://www.gemeinsamkaempfen.blogsport.eu/
http://www.heyvasor.com/de
http://www.freedom-for-ocalan.com/
http://www.internationalistcommune.com/
http://www.isku.org/
http://www.jineoloji.org/de
http://www.jintv.net/de/
http://www.kurdistanreport.de/
http://www.makerojavagreenagain.org/
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www.ri seu p4ro ja va.org/de

Ro ja va In for ma ti on Cen ter
www.ro ja vain for ma ti o n cen ter.com

Wo men De fend Ro ja va
www.wo men de fen dro ja va.net/de

225. htt ps://www.hau ka ri.de/Die_ An fal_ Ope ra ti on.html (Stand 12.11.2020). ⇤
226. htt ps://www.na dir.org/na dir/in iti a tiv/is ku//er klae run gen/2012/10/02.htm (Stand:

11.11.2020). ⇤

http://www.riseup4rojava.org/de
http://www.rojavainformationcenter.com/
http://www.womendefendrojava.net/de
https://www.haukari.de/%C2%ADDie_%C2%ADAnfal_%C2%ADOperation.%C2%ADhtml
https://www.nadir.org/nadir/initiativ/isku//erklaerungen/2012/10/02.htm
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Das An drea Wolf In sti tut

Das An drea Wolf In sti tut ist Teil der Ji neo lo jî-Aka de mie. Es wur de mit der

Ziel set zung auf ge baut, ein an der die Ge schich te, das Wis sen, die Er fah run gen

und Ana ly sen von Frau en und ihren Frei heits kämp fen in ver schie de nen Tei- 

len der Welt zu gäng lich zu ma chen und sie mit ein an der zu ver bin den. Hier- 

bei be grei fen wir ge mein sa mes Le ben, Ler nen, For schen, Dis ku tie ren und

Han deln als ei ne Ein heit. Nach ei nem Vor be rei tungs pro zess von ca. ei nem

Jahr, an dem Frau en aus Kur di stan so wie aus ver schie de nen Län dern des

Mitt le ren Os tens und Eu ro pa mit ge wirkt ha ben, wur de das In sti tut in Ro ja- 

va am 18. Mai 2019 o�  zi ell er ö� net.

Der re vo lu ti o nä re Auf bau pro zess in Ro ja va ge nau so wie das Be dürf nis von

Frau en welt weit, frei und selbst be stimmt, kol lek tiv und öko lo gisch zu le ben

so wie die Na tur und das Le ben wert zu schät zen, bil den die Grund la ge un se rer

Dis kus si o nen, un se res ge mein sa men Le bens, un se rer Netz wer ke und Ar bei- 

ten. In die sem Sin ne füh ren wir Bil dungs- und For schungs ar bei ten in ver- 

schie de nen Spra chen durch, an de nen Frau en aus und in un ter schied li chen

Län dern und Kon tex ten mit wir ken. Ein Schwer punkt un se rer bis he ri gen Ar- 

beit ist es ge we sen, in Ar beits grup pen Ma te ri a li en und Pu bli ka ti o nen zu er- 

stel len, wel che den Men schen in an de ren Tei len der Welt die Ge schich te so- 

wie �e o rie und Pra xis des Frau en be frei ungs kamp fes in Kur di stan zu gäng- 

lich ma chen. Zu gleich or ga ni siert das In sti tut Dis kus si o nen so wie Bil dungs- 

ver an stal tun gen und ar bei tet an Pu bli ka ti o nen, um die Er fah run gen und

Ana ly sen von Frau en aus ver schie de nen so zi a len Be we gun gen und un ter- 

schied li chen Tei len der Welt in die Grund la gen ar beit der Ji neo lo jî mit ein �ie- 

ßen zu las sen.
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